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Ein Versuch die magnetischen Typen des Erdmag- 
netismus zu ermitteln. 


Von 
Prof. Dr. №. Umow. 


In den letzten Jahren ist mehrfach die Aufgabe gestellt worden einen 
normalen Erdmagnetismus zu ermitteln. Man löste diese Aufgabe, indem 
man diejenige Vertheilung als normal annahm, welche einer gleichfôr- 
mis magneüsirten Kugel eigen ist, oder diejenige, welche durch die 
für Parallelkreise berechneten Mittelwerthe dargestellt wird. 

Was die erstere Annahme anbetrifft, so führte diese nur zu einer 
ersten Annäherung und es lässt sich zeigen, dass sie nur eine einzelne 
Ursache des Erdmagnetismus aufzudecken vermag. Eine solche Vermu- 
thung schliesst weiter den Fall eines allgemeinen Gesetzes nicht aus 
und es bleiben andere Gesetze, denen der Erdmagnetismus unterworfen 
sein kann, unaufgeklärt und können nur als Ursachen anormaler Erschei- 
nungen bezeichnet werden. 

Die zweite Lösung ist im Grunde ein Verfahren, welches der Meteo- 
rologie entlehnt ist und augenscheinlich zu einer Vertheilung führt, welche 
nur conventionnel als normale bezeichnet werden kann. Durch die Bil- 
dung der Mittelwerthe für Parallelkreise werden nur die Abweichungen 
von dem normalen Typus längs denselben ausgeglichen, enthalten aber 
den Mittelwerth der Abweichungen in senkrechten Richtungen. Vom Stand- 
puncte der Ermittelung der Gesetze des Erdmagnetismus kann ein solches 
Verfahren nur verstümmelte Züge eines Typus aufklären, der den be- 
deutendsten Theil der erdmasnetischen Erscheinungen bedingt. 

Den verschiedenen allgemeinen Ursachen des Erdmagnetismus müssen 
sesetzmässige magnetische Vertheilungen entsprechen, welche in Folge 
localer Einflüsse grössere oder kleinere Abweichungen erleiden. Die Frage 
über die Aufklärung solcher magnetischen Typen bleibt offen und für die 
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Lösung derselben ist es nothwendig ein Prineip aufzustellen, welches in 
den Beobachtungen seine Bestätigung finden muss. Die vorliegende Ат- 
beit hat den Zweck, ein solches Prineip, unter dem Banne der mathe- 
matischen Theorie des unsterblichen Gauss aufzusuchen. Die analytische 
Scheidung der magnetischen Typen muss der physikalischen Untersuchung 
der Ursachen des Erdmagnetismus vorausgehen. Wir müssen uns daher 
an die allgemeine Entwickelung des Potentiales einer beliebig magneti- 
sirten Kugel halten, um aus dieser für die oben angedeutete Seheidung 
Merkmale zu schópfen. 

Es wird allgemein angenommen, dass in der bekannten Reihenentwi- 
ckelung nur die allgemeinen Eigenschaften des Potentials dargestellt sind, 
alles andere aber ganz willkührlich ist. Eine nähere Untersuchung zeist 
aber, dass dies nicht der Fall ist. Diese Reihenentwickelung enthält 
nàmlich Glieder, welehe ungeachtet der Willkührlichkeit der Coefficien- 
ien, im Voraus vorgeschriebene Eigenschaften besitzen, die nicht bei 
einer jeden beliebigen Vertheilung auftreten können. Es giebt aber auch 
solche zusammenhängende Gruppen von Gliedern, welche bei einer jeden 
beliebig gegebenen Vertheilung auftreten können, wobei ein analytischer 
Ausdruck gefunden werden kann, der die Möglichkeit giebt, nach den 
Werthen der Coefficienten, welche aus den Beobachtungen abgeleitet 
sind, das Grundgesetz der Vertheilung aufzuklären. Der erste Theil dieser 
Arbeit ist der Einführung in die angedeutete Untersuchung gewidmet, 
der zweite Theil enthält diese Untersuchung selbst, und der dritte hat 
den Zweck die Resultate dieser Untersuchung auf die Erscheinungen des 
Erdmagnetismus anzuwenden. 


ERSTER THEIL. 
Cap. Г. Einleitung. 


§ 1. Definition des Typus. Es werden hier diejenigen Merkmale eines 
magnetischen Typus auseinandergesetzt, nach welchen, wie wir später 
sehen werden, eine beliebize magnetische Vertheilung in einfachere zer- 
lest werden kann. 

Es sei für jeden Punct einer Kugeloberfläche eine Vectorgrüsse gege- 
ben. Ich stelle die Aufgabe den Durchschnittspunct eines von den ge- 
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gebenen Veetoren mit einer beliebigen Ebene, die die Kugel schneidet, 
aufzusuchen. 


D 
Ea, G 


7. 


Kies 


Es sei D ein Punct der Kugeloberfläche vom Radius R. M eine belie- 
bige, zur Zeichnung senkrechte Ebene. Die Richtung der Geraden №5, 
welche senkrecht zu der Ebene M steht, nehmen wir als Richtung. der 
Kugelaxe und zählen von dieser die Winkel и, welche die Kugelradien 
mit dieser bilden. 

Wir denken uns ein System von Meridian- und Parallelkreisen, die 
zur Axe die Gerade NS haben. Wir bezeichnen weiter mit X EZ die 
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Componenten des im Puncte D wirkenden Vectors naeh der Richtung 
der Meridianbogens, des Parallelkreises und des Radius OD. X wird po- 
sitiv nach N gerechnet, Y positiv gegen den Sinn des Uhrzeigers für 
einen Beobachter, der in der Richtung SAN blickt. Die Componente Z 
wird positiv, wenn sie nach dem Centrum der Kugel gerichtet ist. 

Die Lage der Ebene M wird gegeben durch den Winkel «4, der die 
Lage desjenigen Parallelkreises bestimmt, welcher in dieser Ebene liest. 
Es sei и der Winkel, der die Lage desjenigen Parallelkreises bestimmt, 
welcher durch den Punet D geht. Es sei DB die Richtung der Com- 
ponente des Vectors, die im Punete D in der Meridianebene des Punetes 
D wirkt. Wir bezeichnen mit ¢ den Winkel BDO. Es ist offenbar 


X 
ВЕ (1) 


Wollen wir die Entfernung AB, die wir mit p bezeichnen, des Durch- 
schnittpunctes der Vectorrichtung DB mit der Ebene M von der Ge- 
raden №5 bestimmen. Wir haben 


p= AC — BC—AOtangu — BC (a) 
Es ist aber 
A0 — В cos u, = (В — DC) cos и (b) 
woraus 
pow Eos wu — COS t) (c) 
COS u 
Wir haben weiter aus dem Dreiecke BCD: 
О ое. 
DC cos(s +u) 
woraus, mit Benutzung von (c): 
no= po „Mt Bru = ce ug 


Indem wir den gefundenen Werth von BC und von АО aus (b) in 
den Ausdruck (a) einsetzen, finden wir: 


Fi sin e(cos u, — cos и} 


р —= В cos и, tang wu + COS « COS(E + w) 


Se => Ps P 


вай 


SN фа 


Durch ersichtliche Umformungen kann man diese Formel in die fol- 
senden Formen bringen: 


tange(cos м, — cos u) 
d 2 1 AU SEN 
PT cosu sin Asi с cotang м — tang e | (b 
dur CHOR | X (cos u, — cos и) 
Р — cosu Е a а en Jj (II) 
в (X cos u + Zsinu)cosu, — X (IL bis) 


Zcosu — Xsinu 


Die Grüssen o, welche auf diese Weise für Vectoren, die einem und 
demselben Parallelkreise angehóren, bestimmt werden, bilden Radien- 
Vectoren einer Curve, die als die Abbildung dieses Parallelkreises auf der 
Ebene M angesehen werden kann. 


Die Formel (IL bis) zeigt, dass für и=., d. В. für die Aequatorial- 


>, 
ebene, die Grüsse о einen endlichen Werth hat. 
Wenn der Winkel м, beliebig genommen wird, so ist für u=u, 


p— HE sinu, 


d. h. es fallen der Parallelkreis und seine Abbildung zusammen, unabhán- 
sis von den Gesetzen der Vectorvertheilung. Das wird nur in dem Falle 
nicht mehr geschehen, wenn für v=u,;: 


lange, — cotang #,, oder Z,cosw, — X,sinw, — 0 (Ш) 


D. h. wenn die Componente des Veetors in senkrechter Richtung zu 
der Ebene des Parallelkreises #, gleich Null wird, oder die Vectoren, 
welche in den Puncten des Parallelkreises и, wirken, in seiner Ebene 
liegen. Wir haben dann nach Il: 


p= Rsinu, 0, 


und о kann bestimmte, für verschiedene Puncte des Parallelkreises ver- 
schiedene Werthe annehmen. Auf diese Weise erhalten wir auf der Ebene 
M eine Abbildung der Kugeloberfläche, welche mit den Gesetzen der 
Veetorenvertheilung auf der Kugelfläche verbunden ist. Eine Ebene J, 
welche eine solche Eigenschaft besitzt, und mit der Ebene des Paral- 


ee 


lelkreises м, zusammenfällt, werde ich in Folgendem der Einfachheit we- 
gen bloss als Ebene и, bezeichnen. 

Ich bezeichne weiter als einen der Ebene м, zugeordneten Typus eine 
solche Vectorvertheilung, in welcher die in denPuneten des entsprechenden 
Parallelkreises wirkenden Vectoren in der Ebene dieses Kreises liegen. Den 
Winkel u, bezeichne ich als den kritischen Winkel des Typus; seine Ergän- 
zung zu 5 als kritische Breite, und die Ebene des kritischen Parallel- 
kreises als die kritische Ebene. 

Es können Typen existiren, welche mehrere kritische Ebenen haben. 
Die Formeln I und II beweisen, dass die kritischen Ebenen eines Ту- 
pus diejenigen sind, auf welchen ет Typus in continuirlicher, d. №. 
in vollständigster Weise abgebildet werden kann. 


Ÿ 2. Ausscheidung des Typus aus einer Vectorvertheilung. Denken wir 
uns auf einer Kugeloberfläche eine Vectorvertheilung gegeben. Wollen 
wir annehmen, dass diese einen, durch irgendwelche Ursachen verun- 
stalteten Typus, im oben definirten Sinne, darstellt. Da der Typus durch 
eine. Gleichung von der Form III charakterisirt wird, so muss man er- 
warten eine Reihe von sehr nahe liegenden, einander parallelen Ebenen 
zu finden, die dadurch ausgezeichnet werden, dass für mehrere Durch- 
schnittspunete derselben mit der Kugeloberfläche die zu ihnen senkrechte 
Vectorcomponente gleich Null ist. Die kritische Ebene der Vertheilung 
muss mit einer dieser Ebenen zusammenfallen. 

Es seien die eigentlichen Componenten des Typus X und Z; die Com- 
ponenten der gegebenen Vertheilung 

X+6X, Z+iZ 
wo 2X, 27 kleine Grössen sind. Die Abbildung der Vertheilung auf der 
kritischen Ebene wird nach der Formel (II) durch den Ausdruck ge- 


geben: 
cos u 
ТЕ NE 
aee, os eo x (1 uL | 


(Z -- 67) cos « — (X -]- € X) sin u 


Für w—u, wird das zweite Glied der Klammer gleich Null, und p 
wird mit dem Radius des kritischen Parallelkreises identisch. 

Für einen Winkel w der sich um eine sehr kleine Grösse Au, von «, 
unterscheidet, nimmt der Ausdruck (2) die folgende Form am: 


- 


cos u 
Q | ^ NX Q 

Зови — Xsinu Au, (Zcosu, — X .sinu,) 

| 


U=U 


== |" и — E au Je 


Ks ist ersichtlich, dass wir sehr viele Werthe des Winkels Ам, finden 
können, je nach der Lage des Punctes auf dem kritischen Parallel- 
kreise, fiir welche der Nenner des zweiten Gliedes der Formel (3) gleich 
Null wird, und daher p — co. Es giebt also in dem betrachteten Falle 
eine unendliche Menge von Parallelkreisen, die dem kritischen Kreise 
nahe liegen und deren einzelne, oder mehrere Puncte in der kritischen 
Ebene durch in Unendlichkeit liegende Puncte abgebildet werden. 

Ks folgt aus diesen Ueberlegungen: Wenn bei der Abbildung einer 
Vectorvertheilung nach der Formel (II), eine solche Ebene м, gefunden 
wird, auf der einzelne oder mehrere Puncte naher Parallelkreise, durch 
in Unendlichkeit liegende Puncte abgebildet werden, so ist die Ebene и, 
die kritische Ebene eines in der Vertheilung verborgenen Typus. 


$ 3. Die Vervollständigung der Abbildung. Bis jetzt haben wir die 
Componente Y nicht in Betracht gezogen. 

Wir ziehen in der Ebene и, eine Senkrechte zu der Geraden AB und 
suchen auf ihr, in der Richtung der Componente У, einen solehen Punct 
ns. dass 

ER M 
BD Ту 


= tang q; 


der Winkel 9 bestimmt die Neigung des im Puncte D wirksamen Уес- 
tors zu der Meridianebene dieses Punctes. 
Aus dem Dreieck BCD unter Benutzung der Formel (d), $ 1., fin- 
den wir 
COS — COS и 
BB; == - 
: cos (и €) 


Der Punct В, ist das vollständige Vectorbild des Punctes D auf der 


- -— 1 п 
Ebene «,. Für die kritische Ebene wird cosu—cosx, und ео 


tang q. (IV) 


т welche für den Typus einen be- 


Die Grösse BB, erhält die Form o 


stimmten Werth. haben muss. 


Ne ee 


Denken wir uns jetzt zwei Abbildungen auf der kritischen Ebene: die 
eine des Typus, die andere der gegebenen Vectorvertheilung. Esseien В, 
und В,’ zwei Punete der Abbildungen, welche demselben Puncte eines 
Parallelkreises entsprechen. Die Gerade B,’B, wird die Abweichung der 
Vertheilung vom Typus darstellen. 


§ 4. Der Typus der gleichfórmigen Magnetisirung. Als Beispiel zur 
Erläuterung der oben angegebenen Methoden, wollen wir diese zur Ab- 
bildung einer gleichförmig magnetisirten Kugel anwenden. 

Das äussere Potential einer solchen Kugel ist 


3 
ие 
у 


wo R den Radius der Kugel und v die Entfernung eines äusseren 
Punetes vom ihrem Centrum bedeuten. Wollen wir mit & eine Richtung, 
welche der Axe der Kugel parallel ist und positiv nach Nord gerechnet 
ist, bezeichnen. Es sei (Fig. 1) ON diese Richtung. Wir haben für die 
Componente nach 5 auf der Kugeloberfläche 

av 


mu = AR (1—3 cos? и) (4) 


Diese Componente wird Null für die Werthe 
ve A 
COS Honey sinu, = V 3 (5) 


Diese Vertheilung hat also zwei kritische Ebenen, welche zu beiden 
Seiten der Aequatorialebene liegen und durch folger de Winkel bestimmt 
sind : 
__.s 54044’ 87.2 M МЕ 

"— À 15015511 8 oder о — + 35°15'51”,8 
wo « die Breite ist. Diese kritische Winkel и werde ich in Folgendem 
immer mit м bezeichnen. 
av 


av R^. : E. 
т = À sin « und = 


Es ist weiter, da X — — 


3 
—— cos nach Formel (1): 


3 
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lange, fang (6) 
Es wird nach (Ш) für die kritische Ebene 
tang e, == cotang u, (7) 


Die Zusammenstellung von (6) und (7) führt uns zu 


м 
cotang и, = 7 (ane №, 


woraus 
lang uw, = 4- V 2 (8) 


was mit (5) zusammenfällt. 

Hier muss ich bestätigen, dass die hier analysirte Vertheilung nicht 
die einzige ist, welche die oben bestimmten kritischen Ebenen besitzt. 

Zur Abbildung der Vertheilung brauchen wir also zwei Ebenen w,, 
welehe auf beiden Seiten in gleichen Entfernungen von der Aequatorial- 
ebene liegen. Auf der einen wird die eine, auf der anderen die andere 
° Halbkugel abgebildet. Was die südliche anbetrifft, so ist (Fig. 1) der 
. Winkel OD,F—e, Winkel AOH=u,. Die Abbildung des Punctes D, 
wird nach derselben Regel, wie die des Punetes D construirt, und beide 
Abbildungen werden identisch, da bei dem gleichzeitigen Wechsel der 
Vorzeichen der Grössen tange,, cotang #,, cosu, cos, die Glieder der 
Gleichung (I) ihr Vorzeichen behalten. Es genügt daher nur die eine 
Abbildung zu finden. 

Wollen wir die Gleichung I in eine solche Form transformiren, welche 
keine Unbestimmtheit mehr darbietet. Indem wir die Formeln (5), (6), 
(8) benutzen, erhalten wir: 


2 
—— — cosu 
R |o u , tang Js ü 


= 


 coswsinwl 7/3 ' 2cotangw—tangu 
oder 
R о, | Simtu(L— УЗ . 6089) 
p — = а re и 
УЗ cosu sin « 2 eos? u — sin? и 
oder 


Rsin u ee] 
V 3 cosu 1— 3 cos?u 


p— 


AO 


Woraus 


© 


|. Esin« | ess il | 
УЗ cosu 1-Т УЗ. 603% 
und endlich: 
HR sin w z 
SS =e IV* 
1 — V 3 COS и Gi 
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Die Abbildung des kritischen Parallelkreises wird auch ein Kreis vom 
Radius, der die Hälfte des Radius des Parallelkreises bildet: 
al ua 9) 

a 

Wir kommen also zu einer vollkommen continuirlichen Abbildung der 
Kugeloberfläche auf zwei parallelen Ebenen. Die Abbildung der kritischen 
Parallelkreise theilt die kritische Ebene in zwei Theile. Im inneren Theile 
wird der Theil der Halbkugeloberfläche abgebildet, der oberhalb des kri- 
tischen Parallelkreises liegt. Anf dem äusseren Theile wird der Theil der 
Halbkugel abgebildet, welcher zwischen dem kritischen Parallelkreise 
und der Aequatorebene liegt. 

Die folgende Tabelle enthält die Radien der Kreise, welche die Paral- 
lelkreise abbilden und denen die Winkel и entsprechen. Es ist dabei 
R=100 angenommen worden. 
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Tabelle I. 
u 9 u 6 | 
0 0 Ue бе | 
10 6,4 60° 46,4 
20 d) 70° 253) 2 
30 20,0 S0? 15,8 
40 27,6 90° 100,0 | 
50 36.2 
100 Е 
| Ис — = 40,825 — Dec 
| v6 i 


Weiter werden wir die Gründe auseinandersetzen, welche zur Abbildung 
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unserer Erdoberfläche vermittelst dieser neuen geographischen Coordina- 
ten führen. Die Tafel ПТ zeigt uns die Abbildung der nördlichen Hemi- 
sphäre und Tafel V—der südlichen auf entsprechenden kritischen Ebenen. 


Сар. П. Die Ermittelung der erdmagnetischen Vertheilung. 


$ 5. Die Ermittelung des allgemeinen Typus des Erdmagnetismus. Es 
ist ersichtlich, dass die einfachste Form der Abbildung einer Vectorverthei- 
lung diejenige ist, welche auf den kritischen Ebenen einer ihr in Haupt- 
' zügen ähnlichen regelmässigen Vertheilung vorkommen wird. Daher ist 
es geboten einen solchen allgemeinen Typus für den Fall des Erdmag- 
netismus aufzudecken. Der im $ 2 auseinandergesetzten Methode folgend, 
müssen wir eine solche Richtung finden, dass eine Reihe sehr naner, zu 
dieser Richtung senkrechter Ebenen, die Erdoberfläche in Zonen theilt, 
in welchen die in gewählter Richtung genommenen Vectorcomponenten die 
entgegengesetzten Vorzeichen haben. 

Der Versuch die Richtung der Erdaxe, als eine solehe Richtung auszu- 
wählen, ist selbstverständlich naheliegend. Auf der Tafel I, welche die Mer- 
 catorsche Projection der Erdoberfläche darstellt, sind für eine Reihe von 
Puneten die Werthe der der Erdaxe parallelgenommenen Vectorcomponenten 
Е aufgetragen. Diese sind für die Epoche des Jahres 1885,0 in 0,001 
magnetischer (CGS) Einheit berechnet, auf Grund der Zahlen, die aus 
der Arbeit des Herrn Prof. Leyst „Ueber die geographische Vertheilung 
des normalen und anormalen Geomagnetismus* Moskau 1899, entlehnt 
wurden. Die ausführliche Bearbeitung in diesem Werke des über den 
Geomagnetismus vorhandenen Materials, veranlasste mich, alle Daten aus 
dieser Arbeit zu schöpfen. Die Geographische Länge wird von Greenwich 
sezählt. 

Zu beiden Seiten des Aequators sind mit gebrochenen Linien die Gren- 
zen des Gebietes, in welchem die Componente & positiv, also nach Nord 
gerichtet ist, bezeichnet. Ausserhalb dieses Gebietes ist die Componente 5 
negativ, auf den Grenzen selbst gleich Null. Die Zahlen, die zwischen 
den Breiten + 30 und - 40 stehen, sind für die Parallelkreise м. be- 
rechnet. 

_ Wir sehen also, dass die Componente & Null wird zwischen den nörd- 
lichen Breiten 30° und 40° auf einem Bogen von circa 300° und zwi- 
schen 25° und 30° auf einem Bogen von 60°. Auf der südlichen Hemi- 
sphäre erreicht diese Componente den Werth Null zwischen 30? und 40° 
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südlicher Breite auf einem Bogen von 165°, zwischen 40° und 50° au 
einem Bogen von 80° und zwischen 20° und 30° auf einem Bogen von 
115°. Es vertheilen sich also die Werthe £— 0 in der Nähe der Paral- 
lelkreise, die durch die Breiten 9, = 35°15’51”,8 bestimmt sind. 
Diesem Resultate können wir also die Deutung geben, dass der Grund- 
typus des Erdmagnetismus derjenige ist, für welchen die kritischen Ebe- 
nen mit denjenigen einer gleichförmig magnetisirten Kugel, deren mag- 
netische Axe die Erdaxe wäre, zusammenfallen. Dieser Schluss soll aber 
nicht derart verstanden werden, dass der Grundtypus des Erdmagne- 
tismus derjenige einer gleichförmig magnetisirten Kugel ist. 

Um irgend welche Unklarcheiten zu vermeiden sind die Werthe & noch 
in der Tabelle II zusammengestellt. 

Zur weiteren Begründung des oben gefolgerten Schlusses entnehme 
ich der Arbeit des Herrn Prof. Leyst!) die folgenden für jeden Parallel- 
kreis gebildeten Mittelwerthe der Grösse = wo Ve den Mittelwerth des 
erdmagnetischen Potentials für die Breite @ auf der Erdoberfläche und 
R den Erdradius bezeichnet. 


Tabelle ПТ. 


Ve Ve 
Nordliche Was Südliche В 
Breite. Breite. 
90? 0,3035 90° — (0,3085 
80 3004 80 — 3036 
70 2907 70 — 2895 
60 2734 60 — 2672 
50 2466 50 — 2316 
40 2099 40 — 2020 
30 бо a OU — 1606 
2() 1103 20 — 1137 
10 0528 10 — 0618 
go T. 0.0056, 


Wir multipliciren diese Zahlen mit 300 und, indem wir als Einheit 
das Millimeter annehmen, tragen wir die so erhaltenen Längen auf Ge- 
raden, die von 10° zu 10° von einem Puncte О (Tafel II) gezogen sind. 


1) 1. c. p. 213. 


Die Enden dieser Linien wurden durch Gerade verbunden. Wir sehen, 
dass die so für die nördliche und südliche Hemisphäre gebildeten Viel- 
ecke sehr nahe mit zwei Kreisen zusammenfallen, deren Centra in О, 
und О, liegen, wobei О ein Punct der Linie О, О, ist, welche die Rich- 
tung der Erdaxe bestimmt. Wir sehen also, dass die Enden der aufge- 
tragenen Längen, die mit der Erdaxe den gemeinschaftlichen Punct О 
haben, fast auf einem Kreise liegen. Wir haben also für die nördliche 
Halbkugel: 


r=2< 00, cos w 
für die südliche 
r——2< 00, cos w 


Das Potential V liegt also nahe dem Potential einer gleichförmig 
magnetisirten Kugel. 

Die in der Tafel I auf den Parallelkreisen «. stehenden Werthe der 
Componente & müssen anderen Typen als dem gefundenen Typus entspre- 
chen, da für diesen diese Werthe gleich Null sein müssten. 


$ 6. Abbildungen der erdmagnetischen Vertheilung. Die vorigen Ueber- 
legungen führen uns zu dem Schlusse, dass die vortheilhafteste Art der 
Abbildung die Abbildung auf denjenigen kritischen Ebenen ist, welche 
durch die folgenden Werthe von u. (S 4) gegeben sind: 


lor e Psp it i 
COS — и, SIMU — ) „,tanu. Fey) (10) 

V 3) о 
Eine solche Abbildung können wir bei Benutzung der Formeln IT bis und 
IV ausführen, indem wir in diese die Werthe von cos #, = cos № === V3 


und die Componenten X, У, Z des Erdmagnetismus einsetzen. Es wird 
aus der Formel (II bis) die folgende: 


_ В +(Xeosu + Zsinu)9— Xy 3 


= — 11 
; УЗ Zcosu — X sin re 


Von den beiden Vorzeichen — gilt das obere für die nördliche, das 
untere für die südliche Hemisphäre. 

Die Tafeln Ш, IV, У sind aber nicht mit Hilfe solcher Rechnungen 
ausgeführt, sondern ihnen liegen zu Grunde geometrische Constructionen, 


So anne 


welche in 36 Meridianebenen für 15 Parallelkreise gemacht wurden. Wir 
erhielten auf diese Weise Gebilde von 540 Puneten der Parallelkreise 
zwischen — 70° Breite, von 10 zu 10 Grad nach der Breite und nach 
der Länge. 

Die auf die Tafeln aufgetragenen Kreise stellen die Abbildung der Pa- 
rallelkreise dar für den Fall, dass die Erde gleichförmig magnetisirt und 
die Erdaxe ihre magnetische Axe wäre. Dabei ist der Radius des Aequa- 
tors zu 100 Millimeter angenommen. Als Beispiel der Construction des 
Bildes der wirklichen Vertheilung, beschreibe ich hier eine Construction 
in der Meridianebene 20°W für die nördliche Halbkugel. 
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Fig. 2. 


In der Ebene der Zeichnung (Fig: 2, in kleinerem Maastabe ausgeführt) 
beschreiben wir einen Viertelkreis vom Radius AO—100 Mm. Es 
stellt ON die Erdaxe, OA den Aequatorradius dar. 

Die kritische Ebene schneidet die Ebene der Zeichnung in der Gera- 
den CC,, welche der Linie OA parallel ist und von dieser in der Ent- 
fernung ОС — А cos u& = 57,735 liegt. Es wird also OC — 57,7 Mm. 
auf ON aufgetragen und die Senkrechte CC, errichtet. 

Das Bild des Punctes D, welcher auf dem Parallelkreise 20* nórdli- 
cher Breite liest, wird folgendermassen erhalten. 

Die (CGS) Einheit der magnetischen Kraft wird durch eine Länge 


von 100 Mm. dargestellt. Wir haben für den Punct D in absoluten 
Einheiten: 


za, > ln 


Wir tragen daher auf dem Radius OD die Länge Z= ED — 26,5 
Mm. auf und errichten in Z eine Senkrechte, auf welcher wir die Länge 
Х = EF= 26,2 Mm. auftragen. Wir ziehen weiter die Linie DF’ und 
erhalten ihren Durchschnittspunct G mit der Geraden CC,. Die Entfer- 
nung CG ist der gesuchte Abstand o des Bildes des Punetes D in der- 
selben Meridianebene auf der kritischen Ebene. Es wird also p in der 
Abbildung der nördlichen Hemisphäre auf dem Meridiane 20°W vom Cen- 
irum aufgetragen. Auf solche Weise erhalten wir eine meridionale Ab- 
bildung. Es ist ersichtlich, dass der Punct @ jenseits des Punctes C 
oder jenseits des Punctes C, fallen kann. Zur Vermeidung der Verwir- 
rung der Zeichnung sind solche Puncte nur dann in die Abbildung ein- 
cetragen worden, wenn ihre Entfernungen von C und C, nicht zu gross 
ausfielen. Wenn dies nicht der Fall war, so wurden die ihnen entspre- 
chenden Puncte der Parallelkreise mit kleinen Kreisen bezeichnet. 

Wir erhalten auf diese Weise das Bild der meridionalen Ver- 
schiebung der wirklichen Vertheilung gegen die gleichförmige Ver- 
theilung. Auf unseren Tafeln ist die meridionale Abbildung nicht ge- 
zeichnet. 

Jetzt gehe ich über zu der Verschiebung in senkrechter Richtung. 
Dazu errichte ich zu DF im Punete F eine Senkrechte und trage auf 
diese die Lange Y — HF—9,3 Mm. Wir ziehen weiter die Linie DH 
und finden ihren Durchschnitt J mit dem Perpendikel, welcher im Puncte 
G zur Linie DG erriehtet ist. Es wird weiter die Länge GJ in der 
Abbildung auf einem Perpendikel, welcher zu der Meridianlinie 20°W 
im Bilde des Punctes D errichtet ist, in der Westrichtung, da Y posi- 
tiv ist, aufgetragen. Das so erhaltene vollständige Bild des Punctes D 
wird durch einen Punet bezeichnet, welcher durch eine feine Linie mit 
der kartographischen Projection des abgebildeten Punctes des Parallel- 
kreises verbunden wird. Indem wir die Bilde der Puncte, welche einem 
und demselben Parallelkreise entsprechen, vermittelst einer continuirlichen 
Curve verbinden, erhalten wir das Bild der Parallelkreises. Diese Curven 
sind in starker Zeichnung in den Tafeln. aufgetragen. 

Die Puncte D sind Durehschnitte der vollen erdmagnetischen Kräfte 
mit den kritischen Ebenen. Indem wir diese Puncte mit den normalen 
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Projectionen auf denselben Ebenen der entsprechenden Puncte der Paral- 
lelkreise durch Gerade verbinden, geben uns diese die Richtungen der 
Ebenen, in welchen diese erdmagnetischen Kräfte wirken. 

Zur Vermeidung von Verwirrungen ist die Abbildung in drei Zeich- 
nungen ausgeführt, nàmlich: 

Tafel 

Ш — Abbildung der nördlichen Hemisphäre zwischen dem Nordpol 

und der kritischen Ebene der nórdlichen Halbkugel. 

IV — Abbildung derselben Hemisphäre zwischen derselben kritischen 

Ebene und der Aequatorialebene. 

У — Abbildung der südlichen Hemisphäre zwischen der Aequatorial- 

ebene und der kritischen Ebene der südlichen Hemisphäre. 

Die Abbildung derselben Hemisphäre zwischen der kritischen Ebene 
und dem Südpole ist wegen ihrer Verworrenheit nicht beigefüst. 

Die gefundenen Bilder der erdmagnetischen Vertheilung sind unabhängig 
von den absoluten Werthen der Vectorgrüssen: sie deuten daher auf einige 
allgemeine Verhältnisse der Vertheilung. Wir sehen, dass in der nördlichen 
Hemisphäre die Bilder der Parallelkreise, die sich über der kritischen 
Ebene befinden, zu dem ersten Viertel der westlichen Längen verschoben 
ind. Die Axe der Verschiebung fällt ungefähr in die Richtung des 
Meridians, welcher durch 80° westlicher und 100° östlicher Länge be- 
stimmt ist. In derselben Hemisphäre ist der Verlauf der Bilder der Pa- 
rallelkreise, welche unter der kritischen Ebene liegen, mehr gleichformig 
um das Centrum der Abbildung; sie sind aber in demselben ersten Vier- 
tel der westlichen Längen zum Centrum der Abbildung hineingedrückt. 
Eine ähnliche Hineindrückung im ersten Viertel der östlichen Längen 
finden wir in der südlichen Hemisphäre. Die ausgeführten Bilder können 
uns, möglicherweise, einen Fingerzeig über die Einwirkung verschiede- 
ner Verhältnisse der Erdoberfläche auf die erdmagnetische Vertheilung 
geben. 


ZWEITER THEIL. 
Cap. III. Bestimmung der möglichen magnetischen Typen 
einer beliebig magnetisirten Kugel, 
$ 7. Grundgleichungen. Es sei 
В — der Radius einer magnetisirten Kugel, 
r — die Entfernung eines äusseren Punctes von Centrum der Kugel, 
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и — der Winkel, den еше Gerade, die zur Axe der Kugel gewählt 
ist, mit der Linie r bildet. Die Richtung der Axe, von welcher 
an der Winkel и von 0 bis 180° gezählt ist, wird als Nord- 
richtung und ihr Durchschnitt mit der Kugel als geographischer 
Nordpol bezeichnet. 

À — der Winkel, den eine Meridianebene mit einer anderen gegebenen 
bildet. (Geographische Länge nach Ost gezählt). 

Das magnetische Potential der Kugel wird in einem äusserem Puncte 


m 


7 BEY (12) 


wo 
Y, — 9 Ayo + Gyr 608 — b, Sin 3) А 
—(g, sh, Sin 2 Aa + ..... (13) 
-l- (g,, cos m3 +h, sin nX) À. 
und 
(n — m)(n — m — 1) 
2(2n—1) 


(n—m) (n—m—1) (n —m— 2) (n—m—3 


X N sa me n—m—4 ipn? 
a 9 3 4 i (2n—1) (2n—3) COS и. fs U (14) 


COS ten 0 


nm 


DA, Е | es" Qe 


Die Vorzeichen der Coefficienten g,,,, und #„ werden so gewählt, dass 
die Componenten X, Y, Z in den Richtungen der wachsenden м, v, À 
negativ ausfallen, wenn diese aus der. Function V durch folgende For- 
meln abgeleitet werden: 

14V fs o dV 
cre open о о 

Es werden also X positiv nach Nord, Y positiv nach West und Z 
positiv gegen das Centrum der Erde gezählt. Wir erhalten unter Zu- 
erundelegung der Formel (12) für einen Punct der Kugeloberfläche: 


dY, y : 
Ned й— УШУ, (16) 


lange — — (17) 


_— 18 — 
Die Bedingung (ПГ), welche die Richtung der kritischen Ebene an- 
siebt, nimmt die folgende Form an: 


: ] À 
cosu, M — (n--1) ¥,+sinu, У eec (Y) 


also eine Gleichung, welehe für alle Werthe der À bestehen muss. 

Zu der Grundbedingung V fügen wir noch eine, welche, wie es sich 
weiterhin zeigen wird, zu keinen Widersprüchen führt. 

Nàmlich, wir nehmen ferner an, dass die kritischen Ebenen symme- 
trisch gegen die Aequatorialebene liegen, d. h., dass der Grundbedin- 
sung (V) durch die nachstehenden Werthe genügt wird: 


u, und T—4,. (VI) 
Was die Abbildung eines Typus anbetrifit, so müssen wir die Grund- 


formel (ID mit Berücksichtigung der Gleichungen (16) umformen. Wir 
erhalten: 


dY 
* (cos u, — cos и) У T 
esee Sin 4 COS 24, — —— iY (VII) 
j cosu V (n -+-1) Y, --sin и Ут" 


Das zweite Glied der Klammer wollen wir als kritisches Glied be- 
zeichnen. 


$ 8. Die Aufsuchung der kritischen Ebenen. Von dem praktischen 
Zwecke geleitet, eine Untersuchung des Erdmagnetismus auszuführen, be- 
schränke ich die Entwickelung (12) bis zum Gliede Y,, und nehme 
ausserdem an, dass Y,— 0 ist. 

Wir haben also nur folgende Glieder zu berücksichtigen: 


Y, — 910 Ayo + (911 COS +R, Sim) Ay, о 

Y, — Gay Ago (Jas COSA + №, Sin À) Ag, + (9:5 COS 20h, Sin 21). Az, 

Y, — 930 Ago + (9:1 COS À + hy, Sin À) Ay, (930 COS 2-Е йо Sin 21) Ang 
+ (gas COS 3 À LE h,, sin 3h) Ags (18) 

Y, — 9% Ago (Gus COSA-EN,, Sin À) A,, + (944 COS 2 Eh, Sin 21) 4,0 

(00 (ge 608 3 À + ha Sin 3 À) A44 + (9.4 COS 4% —h,, sin 42) А. 


Indem wir diese Ausdrücke in die Formel (V) einsetzen und die Be- 


dingung einführen, dass sie für alle Werthe des à erfüllt sein muss, er- 
halten wir folgende Gleichungen für die Coefficienten g; für die ^ be- 
stehen ganz ähnliche: 


COS u, [2910 Ay ae len Asn oi Ag Sama Ор | | 
ЧА a dA (а) 
+ sin a, E E = ES cos mtr = | Dao аи |=" | 
COS U, [29,4 441 + 9921 ie +t 1931 Ası -1- 9241 44] 
ЧА ЧА (b) 
-|- sin «t DES ata doe a I- n due Е Ju a 
60% [3955 Asa + 4959 Ass и. A] | 
; dA dA, dA (c) 
sin u, D 79 wr 1 io di ae dio ER в |= — 0. | 


i iii. dA dA, 
COS u, [4935 Азз — 59,4 Aus] + sin v, |o Pes Г das = 0. (d) 


cos 4, 59,, A,, + Sin u, tee 0. (e) 
wobei in diesen Gleichungen »-——«w, gesetzt ist. 
§ 9. Gleichung (e). Wir haben der Formel (14) gemäss: 
A= Silt 0 Ahr — Asin COS %. 


Durch Einsetzen dieser Werthe in die Gleichung (e) erhalten wir: 
9g,, sin* v, cosu, = 0). 


Eine ähnliche Gleichung findet man für h,,. Es folgt daraus, dass 
die Glieder mit den Coefficienten 9,,, ^,,, die ganz beliebig sind, einem 
Typus mit drei kritischen Ebenen 


‚т (49) 


а 


angehören. Die еше dieser Ebenen ist die Aequatorialebene, die zwei 
anderen können als Polarebenen bezeichnet werden. 


u Bh == 


$ 10. Gleichung (d). Es ist der Formel (14) gemäss: 


A 
Ar Sine u: 33 — 3 sin? u cos 4; 
= ^ du 2 
ing ЧА: in 4 in? 2 
A,, = COS # sin? u; и u -l- 3 sin?u cos? u. 


Nach Einsetzung dieser Werthe in die Gleichung (d) erhält man daher: 
{7953 6084, —- g,, (9 cos? u, — 1) }sin® v, — 0. 


Bei beliebigen 9,3, 9,4, Moss Лиз, gehören die Glieder, die diese Coef- 
ficienten enthalten, einem Typus mit zwei kritischen Polarebenen an 


u, == 0, т (20) 
Man genügt ausserdem der vorigen Gleichung, wenn wir noch die 
Symmetriebedingung VI einführen, durch 
7933 COS WU, —9,, (9 cos? u, — 1) — 0 
— 79.3 COS u, — g,4 (9 cos? и, — 1) — 0. 


Es folgt daraus, dass eine Vertheilung, in welcher 


Ds a" 918 V beliebig 
ha, — 0 his ! 


einem Typus mit zwei früheren und zwei neuen kritischen Ebenen 


COS wots (21) 
oder 
3 Ner 10931740" 
Le f109°28"20" 
angehört. Ausserdem ist ein Typus 
UE == 0 MER 2 D 
D el jn | beliebig, 
mit zwei früheren und einer neuen kritischen Ebene | 
| и = (22) 


möglich. 
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$ 11. Gleichung (c). Wir haben nach Formel (14): 


: dA | 
Po | cos? — т. sin’, = Ши cosu cos и— т —2cosu sin*u 


A34 = COS u sin? u; E — 2 sin u cos? u — sin*w 
V EIOS ue — 2 COS usin и. 
Die Gleichung (с) wird daher: 
{Socom + | Geo, st | cos (cost. — т) 
x sin? a, —0. 
Ks folgt daraus: 
Jam Isa» 9 = neos kritische Ebenen—zwei Polarebenen (w,=0,r). (23) 


lis; 32» 42 


Ausserdem, mit Berücksichtigung der Symmetriebedingung VI: 
9920 C0SU +929] 66082, —sin?u, |4-9,5608%, [1 (cost, — 1) en 
594300814, gs Genet cit geo | (cost, 7 ) su, |=0. 


Woraus g,,— 0, h39 — 0 oder 6cos?u, — sin?w, — 0. Diese letzte Glei- 


: 1 | Ze 91047 307 a 
chung giebt Dee woraus %, =| 112°19/30” (23*) 
und ausserdem 
955 Ji» 
| — x | oder (23) 
hay | has 


Ks bleibt nach einigen Umformungen: 
15990 + 394» (30082 u, — 1)} cos и, =0, 
woraus sich der folgende Typus ergiebt: 
932 — 0 2325019 \ beliebig, 


hs —=0 Tias, hs 
dritte kritische Ebene die Aequatorialebene 


@ — 3) (24) 


Noch ein anderer: 


дз = Ù Jio | 
beliebig 
ha, = 0 Rio | 
Io, | 3 9: 
oder} = — 5 (300° u— 1) 7 oder 
fios |. [E 
mit drei kritischen Ebenen: 
u,, = Е (25) 
Es kommt weiter der Typus: 
ds — 0 Js = Ù 912 | beliebie 
À : iebig, 
ha = 0 ha, = 0 hu | 3 
L0, d п 
kritische Ebenen 1 (26) 
COS t4 608, Li; 
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wo u. die kritischen Ebenen einer gleichformig magnetisirten Kugel be- 
zeichnet. 


§ 12. Gleichung (b). Nach Formel (14) haben wir: 


d xl costu-—7 [eostu-stn*u]- мови 


3 
A,,—] cos?u— = |sinwcosu: 
zi i ^ du 


L| UNE dois 1 
Ag, — cost и — 3 sinu; — — [cost -- 4 cos u — 2C0S u sin?w 


du 
dA,, 


А... = COS 4 Sin и: 
21 "du 


= COS?4 — sin? u; 


dA 
An, — sies E 


== COS «. 


9 
og e 


Die Gleichung (b) wird daher nach leichten Umformungen: 


ps COS 4, — Jo, [56088 м, — 1] + gg, cos u, [7e08? u, — 3] + 


+ 394 ED -— 2eostu, || Sin ==. 


Wir haben also die folgenden Typen: 


Chao OPES ONT | beliebig, kritische Ebenen: zwei Polarebenen 


hys Mor, hys Dos (и — 0, т). (27) 
und 
3 
Gir» 931 Ju — 7 9и 
beliebig 9 , kritische Ebenen: ausser den zwei Po- 
haa, hs 21 = + lus 
larebenen noch die Aequatorialebene c = 2 : (38) 


Der Gleichung (b) wird ausserdem genügt, wenn 


391, 608 4, + Go, [5cos?u, — 1] -I- 9,, cos u, [76032 м, — 3] 


ur 3g, | eos, — 2608? v4 | т —0, 


und nach der Symmetriebedingung (VI): 
— 39:1 COS tt, + 9,, [56052 м, — 1] — gs, cos u, [7co8? wu, — 3] 
+ 3944 | eos — 26032 u, + т — 0} 
woraus, mit Ausschliessung früherer Auflösungen: 


3911 1 9з1 (1608? u, — 3) =0 
und 


gs, (5608 u, — 1) + 3g, (acostu, — cos? м, + 4 =} 


— 24 — « 
Wir haben daher einen vorläufig unbestimmten Typus: 


I Ju À beliebig. 


hi ha | 
Jai 3 | 11 
oder | E Teostu, — 3) oder 
hg, ` lu, 
Iu | = 5605? и — 1 ( Ont 
oder 3( 3eost e — eost, + 4) 
7 
iy ) |^. 
kritische Ebenen: 
(23) 


en 0 т. 


Ÿ 13. Gleichung (а). Nach Formel (14) ist: 


6 1 da : 12 
м de 9 Е 3 à D 5 
A,, = cost u — 7 608 Uni m т == — 46053 usin и — ; COS usinu 


3 dA 3 
A., = cos? u — = COS u: 30 — _ eos? w sin # + — sin wu 
5 о пай i sim b 


iL GHZ! 
А. = cos? u — —: — 39 — — 2608 wsin u 
20 SUPE 


dA 
A,, = COS u: 10 — _ gin x. 
10 9 du 


Die Gleichung (a) wird daher nach leichten Umformungen: 
а Testy, —6eos"u, +; | -|- 
x 29 
+ fio |: cos* «, — 10 cos? u, + 71 COSS 


Nach der Symmetriebedingung VI muss dieselbe Gleichung bestehen 
beim Einsetzen von — cos, statt cos«w,. Wir kommen daher zu zwei 


Gleichungen: 


MO ts 


_ 


Ix (9608? u, — 1) + 9 (Teos: u, -— 6cos?u, + 2) == (| 


cos %, {0 (beos? м, — 3) Ata (oes v — 106052 и, ТЕ ai 


Wir haben also folgende Typen: 
erstens: 


io — so =" Jo Gao | beliebig, 
kritische Ebene: Aequatorialebene 
п « 
(u, =3); (30) 
zweitens der Typus einer gleichförmig magnetisirten Kugel: 
950 = 930 = gio — Ü In 1 beliebig, 
zwei kritische Ebenen 
Uc, T — Uc. (31) 
Drittens: 


910 — fao — 9% = 0, 930 beliebig, dabei w, gegeben durch die Gleichung 
Teostu, — 6cos?u, "ni —0 


d. В. ein Typus mit 4 kritischen Ebenen, welche den Breiten entsprechen: 


и, — + 5992640" 


ur emm ae La" (32) 


у 


> 


Viertens einen vorläufig unbestimmten Typus mit zwei kritischen Ebenen 
u, und т— и, wobei Gyo Goo beliebig 
36052 м, — 1 
I Tor 2° 910 
7605‘ и, — 66052 u, — 5 


(33) 
5603? u, — 3 


9603‘ м, — 10603? м, + 


10-3435 - 920 


п бу acer 


§ 14. Die Bildung der Typen. Die vorhergehenden Ueberlegungen ge- 
ben uns Glieder, welche identische und im Voraus bestimmte kritische 
Ebenen haben. Es können solche in einen allgemeineren Typus vereinigt 
werden. Wir erhalten auf diese Weise ganz bestimmte Typen. Wir haben 
aber auch eine Reihe von Gliedern aufgefunden, welche wenigstens zwei 
im Voraus nicht bestimmte kritische Ebenen besitzen. Alle diese Glieder 
können auch unter einem Typus zusammengefasst werden, wenn wir 
für alle diese Glieder dieselben kritischen Ebenen vorschreiben. Ein sol- 
cher Typus, der sich den speciellen Eigenschaften einer gegebenen Ver- 
theilung anschmiegen kann, soll immer den speciellen Typus dieser mag- 
netischen Vertheilung ausdrücken; es können ihm solche kritische Ebe- 
nen vorgeschrieben werden, welche aus der gegebenen Vertheilung auf 
irgend welche Weise ermittelt sind. 


Cap. IV. Das System der möglichen Typen. 


Ÿ 15. Charakteristik des speciellen oder ersten Typus einer Verthei- 
lung. Den speciellen Typus einer Vertheilung kann die Verbindung nur 
solcher Glieder bilden, für welche die kritischen Ebenen vorgeschrieben 
werden können. Das sind Glieder, welche durch die Formeln (33), (29) 
und (25) gegeben sind. Indem wir с03 и, mit x bezeichnen, erhalten 
wir folgende charakteristische Gleichungen: À 


zwei kritische. Ebenen #,, « — и. 


910» foo | beliebig. 


32 — 1 E 
IH — 5 9, abgekürzt: 95, == Uy 910 
2 5% — 3 ri 
io T 99 22 abgekürzt: g,, == Uso Joo 
(us du | beliebig (34) 
11* 21 

Ja 911 Ja (9,1 
oder >= — n. oder; abgekürzt: oder „= U, 4 oder 
UT 11 ha, | |i, 


SEM la 


Ja | Joi Jui | | Joi 
oder = — ————— — —— oder; abgekürzt: oder = U,,/ oder 
ha 3 (30 — 244 + 1 ha, ha j | los 
Jil beliebig 
о 
fa» | 9 Ji» _ Jo | Jus 
oder ,—— — 5 (30 — 1) oder; abgekürzt: oder ‘= U,, ! oder 
hs, | his hy» D 


Dieser Typus enthält also 8 unbestimmte Coeflicienten und den unbe- 
stimmten Winkel 2. 

Die Y, bekommt man für diese Vertheilung aus der Formel (15), 
wenn man in diese die gesebenen Werthe der Coefficienten (34) einträgt. 
Endlich, wenn wir das Potential des Typus auf der Kugeloberfläche mit 


W, bezeichnen, erhalten wir aus (12): 
W, 
"D = D у, 


$16. Vorbereitung der Formeln für die Abbildung des speciellen Typus. 
Jetzt müssen wir den Ausdruck (VII) für o, als eine continuirliche Func- 
tion von и und A, welche nunmehr keine Unbestimmtheiten enthält, 
darstellen. Zu diesem Zwecke gehen wir an. die Umformung des kriti- 
schen. Gliedes 


3 ау, 
(cos u, — cosu) I m 
Jm ~ 7^ : ЧУ, 
COS u No -- 1) Y,—+ sin u Pise (35) 


Da der Nenner des kritischen Gliedes die Form der rechten Seite der 
Gleichung (V) hat, wenn wir in dieser statt w, bloss « einsetzen, so 
enthält dieser bei cos und sin der Multipla von 4 Polynome, welche con- 
struirt sind nach dem Muster derjenigen, die im $ 8 unter (a), (b), (6) 
angeführt sind, und in welchen statt «, bloss w eingesetzt ist. 
` Wir werden solche Polynome in extenso nur für die g schreiben, wo- 
bei für dieselben die Ausdrücke (34) benutzt werden. 


Für den ersten Typus nimmt der Nenner die Form an: 
N= B+ Ceosi—+ C'sini + Dcos 2k + D'sin 22 (36) 
wo die B,C,C', D,D' nur Functionen von « sind. 


C' und D' sind nichts anders, als C und D, in welchen die g durch 
die h ersetzt sind. 
Wir haben also für В, welches nach dem Muster (a) construirt ist: 


| ( 29,9 COS t + 3950 (cos? — =| | 
(3 cos? и, — 1) (cos? — en) 
= 49 1 3 
cos ^ cos! u, — bcos? w, + = 


(5.cos? и, — 3) (cost — i cos? u + = 
1 14 
— 9920 38 
9eos* wu, — 10 cos? u, + 1a 


| | 
Um (37) 
( — 0 Sin u — 29,, COS и sin u ‚| 
(3603 wu, — 1) (Bros: Sin +: 3 Jm «) 
— 410 aT 
nee 7605 u, — 66052 u, +i № | 
(enti, —3( — dense sin ut n cos w sin u )| 
— In 39 
| 9 eos* wu, — 10cos? u, em j 
Setzen wir jetzt 
B=Bo- Bo (38) 


wo B,, nur die Glieder mit g,, und By, nur die Glieder mit gj, ent- 
hält. Wir erhalten durch Umformungen, welche ich hier nicht anführe: 


(36052, — 1)eos?u — (cos, Lt 
By, 571i y (Gli = Cost) ee MM 


Teostu, — boos” u, nn 


BI u Sy ER 


9cos?u(5eos?u, — 3) о — 275) 
14 1 
B,=9;0608u . (6082, — Ga er Ta 
Icos!u, — 10605 wu, + m 


(40) 
Das Polynom С wird nach dem Muster (b) construirt: 
29,4 Sin w + 3951 coswsin w l 
| 9| COS? 4, — =) sin w | 
ah gi i 
COS " "^^ "Teos?u, — jn 
(5eos? u, — 1) (cos: и — = ) sin и COS U 
| — 591 
A ZEN 2 ur 
| 3 (aeos u, — 2008’, "i - | 
C= (41) 
( 9,4 COS % - 951 (COS? u — sin? и) Ü 
3011 | Е E in?w 
| — a COS 9 5 COS U 2cos ^ SIn || 
p cost? Jeoshu-stns)- 2sintueos?o | 
| — ga (5e0s?u—1) 
q 4 RUM 2 = 
| 33005 u — 2608 и, + -| | 
Wir setzen wieder: 
= 77 Cy, 
C — C8 C, (42) 


wo C, nur Glieder mit g,, und С, nur diejenigen mit g,, enthält. 
C, Со, enthalten entsprechend nur /4,, №1. 
“Wir haben nach Umformungen: 


cos u sin % 


7cos? u, — 3 


C,, = 219, , (cos? w, — cos? и) 


3 

603? (5603? u, —1)—cos?u, Ty 

C,,— 395, Sinu(cos*u, — cos?u) ти 
36084, — 2608? u, ++ 7 


(44) 


Indem wir hier statt g die ^ einsetzen, erhalten wir die gestrichel- 
ten C. 


Na 


Das D wird nach dem Muster (e) construirt: 


^ 9 
| | — i = (3c08? и, — 1) sin? u | 
| COS " : À (QN. 
| | | =e 0 (cos и, — =) sin? w | 
D = fis | ; 9.3 (43) 

| | — 5 (3603? u, — 1) cos w sin « | | 
sin 1 | | 

— 2sin u cos u | v — +] Acoswsin?w | | 


| j 


Wir erhalten nach Umformungen: 
D = — 99,, (608? u, — 608? u) sin? и cos «t (46) 
und ähnlich D’ mit A statt д. : 
Wenn wir jetzt den Nenner (26) bilden, so sehen wir, dass er den 


Factor cos?w, — cos?u enthält. Dadurch verschwindet jede Unbestimmtheit 
im kritischen Gliede (35), da er den nachstehenden Factor enthalten wird: 


COS 4, — COS 4 1 


-- 47 
COS? u, — 605% COS U, — 605% Guy 


Nach der Methode unserer Abbildung haben cos, und cosw immer 
das gleiche Vorzeichen, weshalb der Ausdruck (47) immer einen end- 
lichen Werth haben wird. 

Ÿ 17. Die Abbildung des speciellen Typus. Wenn wir 

N = (eos? uw, — eos?w) №, (48) 


setzen, so wird die Grundformel (VII) den folgenden Werth annehmen: 


dY, 
В dm du 
P — 603 p poi DS u, COS wu) W 2) 


Wir haben: 


2 B FB 
3608? 4 (3e0s? u, — 1) — 7cos? u, (cos T 


ау, 
Day 3 
Tcostu, — 6608? u, + ry 


и 


cos?u, (des u, — =| — 2603? u (56082 u, — 3) — 
— 25, Sin u COS u 


29 
9cos* u, — 10cos? u, + T 


7603 2 u, — 96088 u + um 
(50) — 608% — TEE (9,4 608% - h,, sin X) 


Joy COSK-+- hy, sin À 


2 SUM ATE 1 


— cos? u (beos? w, — й 


9608? u c u —— 
i m] ! ; | 
—= 2 (5cos? uS — 1)sin? и cos? и À 


T U 1) | 


— eos v sin u | (g, 6082 X + h,, Sin? À) 
ae — 3 cos? w,) | 


Wir haben weiter 


(3cos? м, — 1) cos? и — (cos и— =| 


1910 hi ; 
Tcos! u, — beos?u + 5 
сов” и Ss er (2700s, "a v 
14 
Tn 39 COS u 
4 nc 9 | 
m 9605 u, — 10 cos? u, + — 17 


(51) 
leo u sinu | 
Jr Tcos? BEA (9 5,4 COS à + hy, sind) 


COS? u (5608? u, — 1) — cos? u, Aue » 
—— (J460Sh--h,, sin?) 


Tr 98HDu 
| 3608! u, — 208° u, = 


— Üsin? u cos 4 (9,5 cos 23. + h,, sin 21) 


Der Ausdruck (49) hat den Anschein, dass für “=, die Grösse p 


unendlich wird. Wenn wir aber die beiden Glieder des 5 auf den ge- 


meinsamen Nenner zurückführen, so erscheint im Zähler als allgemeiner 
Factor cos w, welcher mit demjenigen im Nenner gehoben wird. Wir er- 
halten auf diese Weise 

в 


р (cosu, + cos x). М, 2 
wo 
P=[1, 0904-12 01920 +11, 1] (gs cos à + he, sin‘) 
+[2, 1] (gg, cos -4- h,, sind) (53) 
+-[4, 2] (gi cos 2. h,, sin 2) 
und 


(3eos*u, —1 (cos Ecos)osu [eos (costi — 605% 
[1, 0]=7sin« 


709%, — 6608? и, 4s (54) 


cos" u(beos*u, —3)[9 cosu, (eos, --cosu)—4 | 


215 ; sin « 
[ott es Me n Eo 08 ut, . 3 
(оз, | (605,608) COS 2 
[2,0]= 14 : eS 
40 9cos*u,—10cos EET! 
— 1 4- 2 cos?u, (Seos? ul, — 7) 
| | i (55) 

n : 18 
21cosu, sin? w(cose —- cosu,) — | 7cos? u, — I6os? u + 5} 
Bulle, 16082 213 (56) 

| cos (dos? м, — 1) X 
: 19608 u, sin? u (cose, —- cos w) + 1 
Em -F4eos? w—3|—9cosu, (cost — 7% 3 (seostu—2eostu ++) 
(cos u, COS t + sin? 2) (57) 
| Isin?u eos u, (cos u, -L- COS u) 
2 
VA p я 
[12] Z «nu al (cos on (58) 


| | +p — 3 cos) | 


Wir bemerken, dass die Puncte der Kugeloberflàche, welche den Wer- 
к 


5 entsprechen, auf der Ebene и, <5 abgebildet werden; die 


then 4 < 


п 
2 
daraus, dass in den angeführten Formeln cosw und cose, immer das- 
selbe Vorzeichen haben. 


Puncte mit #> > werden auf der Ebene s— wu, abgebildet. Es folgt 


Anmerkung. Die Bedeutung der Glieder mit дул, hy,, 91, ho. Wir 
wollen die Abbildungen der Kugelpole auf den kritischen Ebenen м, und 
T— u, finden. 

Im Falle, dass 


gi == №41 == 951 = ha — 0 


sind, wird für и —= 0°,180°, die Grösse P — 0, also auch p — 0. Das 
heisst, es werden die Pole durch Puncte abgebildet, welche im Durch- 
schnitte der kritischen Ebenen mit der Kugelaxe liegen. Wenn aber die 
oben angeführten Bedingungen nicht bestehen, erhalten wir für «—0°, 
180°, im Zähler eine lineare Function von cos? und sind, im Nenner 
aber eine Constante. Die Abbildung wird also durch den Ausdruck von der 
folgenden Form gegeben: 


о — Acosi+ B sin. 
oder p = Cros A—e). 


Das ist aber ein Kreis, dessen Durchmesser gleich С ist, dessen Mit- 
telpunet in der Projection des Meridians À = e liegt, und auf welchem 
der Durehsehnittspnnet der Kugelaxe mit der kritischen Ebene liegt. Die 
magnetische Kraft im Pole liegt also in der Ebene des Meridians À — € 
und schneidet die kritische Ebene im Endpuncte des Durchmessers in 
der Entfernung C von der Kugelaxe. Diese zwei Fälle werden wir als 
centrische und excentrische Vertheilung bezeichnen. Die letzte hat die 
Bedeutung einer Deformation der ersten. 


$ 18. Die nachbleibenden oder Restvertheilungen. Es seien T,H mit 
Indices, die Coefficienten einer gegebenen Vertheilung; 9, ^ mit Indices 
die Coefficienten des ersten in der Vertheilung verborgenen Typus; Y, 7 
mit Indices, die Coefficienten einer nachbleibenden oder Restvertheilung. 
Wir definiren diese letzte auf folgende Weise. Wir bezeichnen mit Y,, 
У Y", die Functionen У, (13) welche den obengenannten drei Ver- 
theilungen angehören, und mit V, W,, W, die ihnen zukommenden Po 
tentiale (12). Wir setzen: 
y — W, + W, (59) 
3 


N I ae 


oder 
W,=V— W,. 


Da diese Gleichung für alle Werthe von r gelten muss, so kommen 
wir zu dem Schluss, dass 


Е TH! 
У’, = т Y n° 


Da diese Gleichung für alle Werthe von X bestehen muss, so haben 
wir 
Inm A a Г А А 


se Sy 
NM nm mm nm 


He À 


nm nm nm 1 nm nm 


wo A, die Function A,, (14) bezeichnet. Es folgt daraus 


nm nm 


9m iS Di; E ie 


h (60) 


nm — Huc 

§ 19. Bestimmung der Coefficienten des speciellen Typus und der 
Restvertheilung. Nachdem wir die Relation zwisehen drei Vertheilun- 
ven — der gegebenen, des ersten Typus und der nachgebliebenen, aus- 
einander gesetzt haben, müssen wir zu der Frage über die Methode der 
Bestimmung dieser Coeflieienten übergehen. 

Geben wir zur grösseren Bequemlichkeit den Bedingungen (34) die 
allgemeine Form: 


Jan beliebig 
Jin = Un Jan (61) 


wo Ua» eine gegebene Function des kritischen Winkels w, ist. 
Die Gleichungen (60) wollen wir demgemäss in folgender Form 
schreiben: 
Jon = Ven Yan 
Gon = Ton — Yon (62) 


Wir erhalten durch Einsezten des Werthes gon aus (61) 


Jan = tes au Yan 
Cam Jan ET Lgs — Yin (69) 
woraus 
Wan re, Fe I Clan dans Yon (64) 


Wenn wir Ya, als Abscisse und v», als Ordinate eines rechtwinkeligen 
Coordinatensystems ansehen, so stellt der Ausdruck (64) die Gleichung einer 
Geraden dar. Wenn unser Typus mit der gegebenen Vertheilung identisch 
wäre, so müsste diese Gerade durch den Coordinatenanfangspunct ge- 
hen. Da aber dies nicht der Fall ist, so stellt die Entfernung dieser Ge- 
raden vom Coordinatenanfangspuncte die kleinste Abweichung des 
Typus von der gegebenen Vertheilung. Es sind also die Projectionen des 
Perpendikels, welches vom Coordinatenanfangspuncte auf die Gerade ge- 
senkt ist, die gesuchten Grössen der Coefficienten Ya» und у». Wir 
haben daher 

Den le — Г 


^P Tm === c LT 
(an > 1a 
1 [И are 


5 Ur (65) 


A N) US TS — Ги 
OL, a 1 == U?,, 
Wir erhalten also aus (63) 


Ben -|- R bn Ur 
Jan == 1 am Da 


(66) 


Es ergiebt sich derselbe Werth bei Aufsuchung des Minimums 


B Pn —- Von 
d. В. von 
len mw Go) (Lin EN (Dra Jara 


Die erste Ableitung nach g,,, gleich Null gesetzt, giebt: 
er — Ian nee (Ty, "WERT UL Jan ) Den = (| 


woraus sich der oben angeführte Werth (66) ergiebt. 
Wenn wir die Formeln (66) und (61) auf die Coefficienten (34) des 
ersten Typus anwenden, so kommen wir zu folgenden Ausdrücken: 


T Г. D 

oe ate 939 — “40 910 
И 

ee, 910 = Оо 920 
JP Ese 

Ji ME D ? 931 = Ua 911 (67) 


3* 


ih = Н.Е На. Ui, 


ha = Uy, hy 


ART 1 + U*, , 
| IE 
g se ey g T. 9 
DA rav a 3 , oce ese PE ova 
I oí 


IL H,,-H,, U 


haa = Ug №, 


alas Eero D 
ern 
ale EU, EU 
Ii a,’ 955 — CU 59 ro 
| T 
h Hs EV, ho ERST 
По 1 5E T7 , 220 7-49 42 
| 42 


§ 20. Die Aufdeckung des speciellen Typus einer gegebenen Verthei- 
lung. Den speciellen Typus einer gegebenen Vertheilung zu finden, ist der 
Entdeckung ihrer kritischen Ebenen gleichbedeutend. Als Leitfaden kann 
zu diesem Zwecke ein detaillirtes Studium der Coefficienten der Restver- 
theilung dienen. Nach (65) haben diese die folgende Form: 


= E TE 2110 — ao Оо 
| 
Mer Leo Lis Yao — — fio Uso 
г 2 5 D 
ee ory 
oy.) que U,, T4, —H; Re NIIT (68) 
31 — putaret, UT ist 11 
Mader ma а. Yar == — Yar Ола 
Ия m 2 9 À - 
Uae es 
x 
pod sib Uy s o Das ins als: U. 
Ebr 14- 0? о vestem м О 
| 21 
ESSA ult m Us Ha Hn EX FREE Soo e U. 
Да = (EET s Yaı = ai Ya 
21 
ER Е aap aah 
422) 7 1 el: U? I [42 Yoo 42 


too ae И Ji = — Yor Ош 
12 


э= 
а — 


Wenn die gegebene Vertheilung ihren speciellen Typus in voller Rein- 
heit bewahrte, müssten diese Coeffieienten gleich Null sein. Dabei erhal- 
ten wir acht Gleichungen von der Form 


en er == Iz == 0 (УШ) 


deren Lösungen dieselben Werthe der Unbekannten x, welche die Lage 
der kritischen Ebenen bestimmt, geben muss. Da aber die gegebene Ver- 
theilung einen deformirten speciellen Typus darstellen kann, so wird dies 
nicht der Fall. Die Auflösung der Gleichungen (VIII) wird also zu ver- 
schiedenen Werthen der Grösse х führen. Wenn diese Werthe sehr ver- 
schieden ausfallen, so kann keine Rede von einem speciellen Typus sein. 
Wenn aber aus einigen Gleichungen nur wenig von einander verschie- 
dene Werthe von х sich finden, so wird ein solches Ergebniss zu dem 
Schlusse führen, dass in der Vertheilung ein specieller Typus mit zwei- 
mal so viel Coefficienten verborgen ist. Der charakteristische Werth von 
x, welcher zwischen den gefundenen liegen muss, kann entweder als 
Mittelwerth berechnet, oder aus anderen Betrachtungen geschlossen 
werden. Wir werden die Anwendung dieser Methode auf die Erscheinun- 
sen des Erdmagnetismus machen. 

Die übrigbleibenden Coefficienten werden dann anderen Typen, wie es 
weiterhin gezeigt wird, zugewiesen. 

Nachdem auf die angezeigte Weise die kritischen Ebenen der speciel- 
len Vertheilung bestimmt werden, können wir diese Vertheilung wieder- 
herstellen. Ihre Coefficienten werden nämlich durch diejenigen der For- 
meln (65) gegeben, welche denjenigen Gleichungen entsprechen, welche 
zu nahe liegenden Werthen der х führten. In diese Formeln muss aber 
derselbe Werth von x, der der speciellen Vertheilung zukommt, eingesetzt 
sein. Diese Vertheilung kann nach oben angeführten Formeln zur Dar- 
stellung gebracht werden. Ausserdem können wir die Abbildung mit 
jenen Werthen von Г und H vornehmen, welche zu nahe liegenden 
Werthen der = führten. Wir können dazu dieselbe Abbildungsmethode 
gebrauchen, da sie eine Abweichung von der wahren Abbildung nur für 
Puncte geben wird, welche sich auf der Kugeloberfläche nahe des kritischen 
Parallelkreises befinden. Eine solche Abbildung kann die Ursachen der 
Deformation des Typus aufdecken. 


$ 21. Das Potential des speciellen Typus. Wir erhalten in unserem Falle 


aus den Gleichungen (18). mit Berücksichtigung der Funetionen А 
und der Werthe (65): 


mm 


Y, — 910 COS 4 (91 COS  L— h,, Sind) sinw 
y.— И и et 
2 — Jo | 608 — 5 — (ga, 608% —- hg, Sin) cos uw sinu — 


— 0.5 (912 6082. — Ay, Sin 2A) sin?« (69) 
; 2 Dm wr er d 
Vie gio Оль COS и— 5 ]cosu- U,, (911 608% — h4, sind)( cos и— x sina 


; 6 1 
05 U, cost Е cos? u — Fn 


€ 


с ed 3 
++ Uy; (gy, 03% + ha, sind) (costa — 5) SiN cos“ 


++ (gs COS 2. + h,, sin 23) (costa — :) sin? 4. 


Mit diesen Werthen können wir das Potential des Typus der Glei- 
chung (12) gemäss bilden. Das Potential auf der Oberfläche der Kugel 
wird: 

s j 
TEE $49 COS u 06052 ut Us + 1) 


R 
U,, costa | 4 se) 
E 90 COS e| : U,, |cos?w Ti 3 (70) 
Au) 


— (911 608% L— h,, sin?) sin w | U,, cos?u 1 — 


| fe 5 
+ (951 COS + h,, sind) cosu sin u Us, cos? u + 1 — - U | 


+ (92 COS 2. + h,, sin 2X) sin? u (cos? мт nm 


§ 22. Die kritischen Ebenen des ersten Typus fallen mit denjenigen 
einer gleichfórmig magnetisirten Kugel zusammen. In diesem Falle müssen 
wir: 


COS 4t, = Der - (1) 


О 
setzen. Wir erhalten dann aus (34): 


56 9 1 
U,, — 0, Ug) = — 47 О: = 5 Uni =’ U,, — 0 (72) 


191 
und daher: 
beliebig: 9405 9205 911» Pii, 981» Pais Gea» Mas (127) 
und 
56 Fst | 9 911 
9 — — 44 Ja oder о oder (73) 
31 | ha 
ui | | 951 922 — 
oder | = — / oder 


ha | "| ha, ha, = 0 


Die Coefficienten (72*) werden aus denjenigen der gegebenen Vertheilung 
vermittelst der Formeln (67) bei Benutzung der Werthe (72) bestimmt. 
Wir haben also für diesen Typus: 


Y,=0, Y, — 90 608% (g,, cosi EL h44 sind) sin v 
Von (cos uw 3) ++ (gg, COSÀ + ha, Sin) COS « sin w 


= : (91, COS, sin (cos и— 5) sin w (74) 
Br: EL! | 
У: — 11 92° (cos ee uta) 
1 x ONE 
— 5 (Jo, 608% + ha, sind) (cos? и — 7) Sin u COS w 
+ (Jia COS 2 +R, Sin cost и— г) sin? и 


Wollen wir mit V das Potential dieser Vertheilung für Punete der 
Oberfläche der Kugel bezeichnen. 
Wir haben nach (12): 


iris 7 75 
7 = 3Y, (75) 


und auf Grund der Gleichungen (74) 


— 40: — 


56 59 ETC 
= 910 COS "9 cos?! U —34 COS? « -- cal 


+ (11 608A +h,, sin X) E cos?u ip) sin (76) 


| | 


АЛ À i iNg 

+ (Go, 608% — h,, sin à) | = g COs” и; sin u COS % 
| Тр. sin 2) а 

- (ia COS 2 + hy, Sin 24) | cos 4 — | sin*w 


Das ist ein Ausdruck mit 8 zu bestimmenden Coeffieienten. 


\ 23. Die allgemeinen oder Resttypen. Zu den allgemeinen Typen ge- 
hóren diejenigen, welehe durch kritische Ebenen, die durch die Gesetze 
der Reihenentwickelung vorgeschrieben sind, charakterisirt werden. Es 
kommen zu diesen auch die Glieder der Restvertheilung. 

Die allgemeinen Typen werden einzelne oder mehrere Glieder enthal- 
ten. Wir haben nach dem Capitel IIT: 

1) Die Glieder mit Yo, 1,9, werden einen selbstständigen Typus der 


gleichförmigen Magnetisirung bilden; cos«, = уз 


2) Ein selbstständiger Typus mit dem einzelnen Gliede y,, und 4 kri- 
tischen Ebenen, welche durch die Breiten bestimmt werden: 
ole, — == 09 "26/40 
— Ei 19252 3 075 
Ein selbständiger Typus mit Coefficienten g,,, h,, und zwei kritischen 
Ebenen welche durch die Breiten, bestimmt werden: 
o— 22012.30". 
3) Ein zusammengesetzter Typus, dessen einzige kritische Ebene die 
Aequatorialebene ist. Es gehören hierher die Glieder mit den Coefficien- 


VEN Yoo, Yao. 
4) Ein zusammengesetzter Typus mit drei kritischen Ebenen: Aequa- 


torialebene und zwei Polarebenen. Coefficienten: 
Vans Даа? Ysı» ess Yoo: Yoo. Vas: Ysa» Yaao да" 
5) Ein zusammengesetzter Typus: zwei Polarebenen als kritische Ebe- 


nen. Coefficienten: 
Yot> Hors Vars ui Ya2» {322 Vas as: 


м 


Anmerkung. Die Glieder Y,;, 7,, können einen selbstständigen Typus 
mit zwei kritischen Ebenen 9,, = + 19?28'20" bilden, welcher sehr nahe 
dem einen der Typen 2) liegt. 


DRITTER THEIL. 
Cap. V. Anwendung auf den Erdmagnetismus. 


§ 24. Die Coefficienten des Gausschen Potentiales des Erdmagnetismus 
wurden für das Jahr 1885, o von Neumayer und Petersen berechnet. 
Das Vorzeichen der Coefficienten ist für die Abbildung der Vertheilung, 
wie es unsere Grundformeln zeigen, gleichgültig. Das Vorzeichen dieser 
Coefficienten muss so gewählt werden, dass die Componenten der 
erdmagnetischen Kraft, die mittelst der Formeln (15) berechnet werden, 
die im Voraus & 7) vorgeschriebenen Vorzeichen erhalten. Der Be- 
quemlichkeit wegen bei Berechnung der Abbildungsformeln, nehme ich 
alle Coefficienten mit entgegengesetzten Vorzeichen. Wir haben dann: 


Tabelle IV. 


1 mw 2 ME À | п — 4 
В," 0.315720 | — 0.007906 | — 0,024363 | — 0,034395 
Г. + 0.024814 | — 0,049798 | -1-0,039560 | — 0,030597 
D. — 0,005667 | — 0,027857 | — 0,019754 
n h | —0,003270: | + 0,006842 
p | | — 0,000849 
H,,— 0,060258 | + 0,012999 | + 0,007383. |. — 0,011877 
un — 0,012604 | — 0,000443 | + 0,007147 
Hn | — 0,005492 | + 0,005121 
i | + 0,000968 


$ 25. Aufdeckung des speciellen Typus. Wir gehen jetzt zu der Er- 
mittelung des speciellen Typus. Die im Capitel II auseinanderg esetzten 
Ueberlegungen führen schon zu dem Schlusse, dass im Erdmagnetismus ein 
specieller Typus mit den kritischen Ebenen — verborgen ist. Wir 
wenden uns jetzt zu der Prüfung dieses Schlusses und zwar nach der 


м ay 


Methode, welche im $ 20 angedeutet ist. Unter Zugrundelesung der For- 


meln (68) indem wir die y und y gleich Null setzen, erhalten wir fol- 
sende Gleichungen: 


Diop —1 Ug -1—0 (77) 
aot reel 
Г r 
21 m \ (18) 
о M 
ug. Nb au raa mu ) 
r 
Us p —1— 0 um 
uU. i A E 


Indem wir hier die Werthe von U aus den Formeln (34) und die Werthe 
der Г und H aus der Tabelle IV entnehmen, erhalten wir: 
aus (77): 


; 1296—1—0 
ar 9999.04 10. 

дла — 10s + © 

DSTI 


Die erste Gleichung wird: 
a? — 6,4114 + 1,9971 — 0, 
woraus 
Z 9 051 =2 2,6018. 


Da x kleiner als Eins ist, so haben wir nur eine Wurzel 


p= 0,3179 — 1 — 0,0154. 


Da z—cos?w, ist, so haben wir für и, < т: 


1 I 554 0/50 
statt м, — 544487). Differenz I 0956/41”, 5. 
Die zweite der Gleichungen (80) wird 
2% — 1,2388z +- 0,3068 = 0. 


Hieraus folst 
| x = 0,6194 + 0,2714. 


Es gilt wieder nur ein Werth von x: 


= 0,34198 — = -L- 0,00865. 


Es ergiebt sich daher: 
4,09 — 54912/40". 


Die Abweichung dieses Werthes von w ist 
— 09?31'28" 2. 


Es existirt also der deformirte Typus yu d mit den Coefficien- 


3 
Гао» Го: 


Die undeformirten Coefficienten g,, werden aus diesen mit Benutzung 
der Formeln (67) berechnet. 


Wenn wir uns auf die Coeflicienten Г„› beschränken, so gelangen wir 
zu einer Vertheilung, welche mit derjenigen identisch ist, welche von 
Herrn Prof. Leyst (1. с.) als normaler Geomagnetismus bezeichnet wurde. 
Es führt nämlich zu dieser Vertheilung die Berechnung der Mittelwerthe 
des erdmagnetischen Potentiales nach den Breitenkreisen. 


Es wird das erste Paar der Gleichungen (78): 
3 


= ae = 
5 0,6213 1—0. 


ыы. 


LI = 


Diese Gleichungen ergeben die Werthe: 


x = 0,15975, woraus 4,400 — 66926'30^ 
a! — 3,9264 — unmöglich. 


Das zweite Paar der Gleichungen (78) wird: 


a 1,6089 + 1— 0 
8 (Ba? — 20 5] 
Gps il 


.1,0945 — 1 — 0, 
(ser) 


woraus sieh folgende mögliche Werthe ergeben: 


x — 0,2660 woraus 0 — 5805710” 
2—0,J VO WEST EI 6737502 


Die Differenzen der и, und w, in der Gruppe (78) sind zu gross, um 
die Coefficienten T,,, H,,, T,,, H,, als allein durch die Deformation 
des speciellen Typus bedingt, anzusehen. Derjenige Theil dieser Coeffi- 
cienten, welcher als durch eine solche Deformation bedingter angesehen 
werden kann, muss den Werthen von 9.1, №1. g4,, 21, welehe mittelst 
der Formeln (67) berechnet werden können, entsprechen. Die auf solche 
Weise gefundenen Coefficienten der Anmerkung des S 15 gemäss, gehö- 
ren einer excentrischen Vertheilung an; das ist noch ein Grund, um 
die entsprechenden Glieder nicht zu einer undeformirten Vertheilung zu 
zuzählen. 

Es geben die Gleichungen (79) nach Einsetzung der Werthe Г und H: 


(3c — 1) + J. 0,28688 — 0 


eons 1,7636 — 0, 


woraus 
z — 0,17396 und 59 == 652050 
2 — 1,3131 ist unmöglich. 


Es können also die Paare Г,., T,, und H,,, H,, nicht gleichzeitig 


RAS Peas 


der deformirten speciellen Vertheilung angehören. Aber einer solchen 
deformirten Vertheilung kann das Paar T,,, H,, angehören, denn die 


Gleichungen (79) werden durch die Werthe DE unde — 155—210 


3 
bei beliebigen T,, und H,, befriedigt. Die Deformation beeinflusst in die- 
sem Gliede nicht die Lage der kritischen Ebene, sondern den Werth der 
Coefficienten, die ganz beliebig bleiben. Wir kommen also zu folgenden 
Schlüssen: Es enthält der Erdmagnetismus einen speciellen Typus, wobei 
a) die centrische Form dieses Typus durch die Coeflicienten 


ings Choo Shes 
gegeben ist; 
b) die excentrische Form des Typus enthalt die Coefficienten: 


Mos 09505 01050 Sino 7219. Fr Pan Das, Hes; 
Der Coefficient T,, gehört zu dem centrischen Typus, da durch Ein- 


setzung des Werthes г, die Function U,, gleich Null wird, woraus 


sichgdiesWerthe, go — = ergeben. 


$ 26. Abbildung des centrischen speciellen Typus. Diese Abbildung ist 
durch die Formel (52) gegeben, wo 


P — [1,0] 91 + [2,0] 920 (81) 


(3eos? ay —1)costu—( cos u,— 5) 
91) И ЕТ ЕТ 
Teos! м, — 6 cos? « + — 
5 € 
275 en 
9eos?u (608? u, — 3)— (217608? u, — m 


COS U 


ne 


9605 u, — 10 cos? u, + - 


Wir haben für unseren Typus, da ni ist, naeh (72): 


Ui) = P y= (83) 


Ve as 


Unter Zugrundelegung der Werthe der Tabelle IV, erhalten wir aus 
den Gleichungen (67): | 


Jip sol В, 
Joo — 0,006799 (84) 


Wir müssen jetzt die Abbildunssformeln für die nórdliche und für die 
südliche Halbkugel anschreiben. Zu dem Zwecke müssen wir auf den Bau 
der Symbole, welche in P (81) vorkommen, näher eingehen. 

Das Symbol [1,0] (54) wechselt sein Vorzeichen, wenn wir von der 
nördlichen zur südlichen Halbkugel übergehen. Das Symbol [2,0] (55) 
wechselt sein Vorzeichen nicht. 

Wenn wir daher APR eos. und cos“, nur ihre absoluten Werthe 
verstehen und cos“, = = setzen, so kommen wir zu den Ausdrücken, 

37 
in welchen, im Falle sie mit zwei Vorzeichen behaftet sind, das obere 
der nórdlichen, das untere der südlichen Halbkugel zukommt. 


[1,0] = ти. ИЗ (85) 


[20] —4. sin u | 11206 n +84 (1 Г V/Seosu (tr) 59 | 
(86) 


Im Ausdrucke für N, wechselt sein Vorzeichen nur das letzte Glied. 
Wir haben daher: 


N =— 3 | — ao = (Gs iu «) = «| en 


Der Sinn, welchen hier die Grössen cos, sinw haben, ist mit der 
Annahme gleichbedeutend, dass wir den Winkel « für die nördliche Halb- 
kugel vom Nordpole, für die südliche vom Südpole ab zählen. 

Die Grundformel (52) der Abbildung: 

Jd 


[gj == ir 8 
i (cos u, + cos u) №, (88) 


enthält noch den Factor cos, —-cos«, welcher auch sein Vorzeichen 
bei dem Uebergange von der nördlichen zu der südlichen Halbkugel wech- 
selt. Es wird demnach im Nenner nur das erste Glied sein Vorzeichen 


lg = 


wechseln. Wir können daher die Abbildungsformel für die beiden Halb- 
kugeln in folgender Form schreiben: 


qua TE Mo = doo 
d Ре 


wo das obere Vorzeichen der nördlichen, das untere der südlichen Halb- 
kugel zukommt, und 


(89) 


Bo — 90 Ши. ИЗ. (90) 


2 84 [ 149 (3 
IT 9 e0s?u | i Bay | — " 
do Гаити 112cos u— me | eoe] ts COS " 59 (91 


ba Ian Ar s — cost) COS 4t (92) 
ФИЗ + 3005“ (93) 


Die Tabelle У enthält die Werthe der Grössen (90) — (93) für ver- 
schiedene Winkel м. Die Parallelkreise werden durch Kreise abgebildet, 
deren Radien für die nördliche und südliche Halbkugel nach (39) berech- 
net, in der Tabelle VI angeführt sind. Diese Tabelle enthält ausserdem 
die Mittelwerthe aus den Radien der entsprechenden Parallelkreise der 
beiden Hemisphären. Der Vergleich dieser Mittelwerthe mit den Radien 
der Gebilde der Parallelkreise, im Falle einer sleichförmig magnetisirten 
Kugel, führt uns zu dem Schlusse: 


Der Grundtypus der erdmagnetischen Vertheilung hat dieselben 
kritischen Ebenen wie eine gleichförmig magnetisirte Kugel, und 
die Abbildung der gleichförmigen Magnetisirung ist dem arithmetischen 
Mittel der nördlichen und südlichen Abbildungen des Grundiypus 
gleichwerthig. 


$ 27. Abbildung des deformirten speciellen Typus. Dieser Typus ist aus 
Gliedern gebildet, welche kritische Ebenen haben, die nahe den Ebenen 
We, T—%, Wobei u. = 54944'8",2, 


liegen oder mit diesen zusammenfallen. 
Diese Glieder werden durch folgende Coeffieienten bestimmt (s. $ 25): 


EN 88 
1) Glieder mit den kritischen Ebenen 
u, 9, m — u,9, wobei wu,“ — 55040507. 
Sie enthalten die Coefficienten 
prune 
2) Glieder mit den kritischen Ebenen 
u, 0:9, m — wu, 09, wobei 4,020 — 5412/40". 
Sie enthalten die Coeffieienten 
Dx cunda: 


3) Dem $ 25 gemäss Glieder mit den kritischen Ebenen 


Uc, Tt — Uc. 


Es enthalten diese, erstens: die Coefficienten T,, und H,,. Es wird 
dabei 
Г.» cos 2) — H,, sin 2) — E,, sin (2). — 70°6’40”) 
und lg E,, = 0,3223620 — 2. 
Zweitens: die Coefficienten 
05 Iis ons Mar 


die nach (72) durch die Uebergangsformel 


9 


U;; EE 9 


verbunden sind und nach den Formeln (67) berechnet, den Coefficienten 
Тя Be SH 


11) 1410262310 31 


am nächsten liegen. Wir erhalten: 


du = 0,009545, №, = — 0,001272 


Is, = 2 Ge SY ee en — 0,005794 


Le Gn 7 
oder | 
g,, 608% L— 5, Sink = E,, sin A 97035/30") 
gay COS - hy, Sink = E,, sin (. - 97035307) : 

e |g E,, = 0,9835961 — 3 
~ Ig E,, = 0,6368086 — 2 : 
Drittens: die Coefficienten 
Jory lots Gar» йа 
die nach (72) durch die Uebergangsformel 


1 
Un = 


verbunden sind, und: nach den Formeln (67) berechnet, den Coefficienten 
ns В. T Im 
am nächsten liegen. Wir erhalten: | 


Jai = — 0,036209, ha Е 0,000363 


Js Kn — — 0,042244, Bu =F hg, — — 0,000423 
oder | 
Jo, COS À ды: sin = E,, sin (A + 89925/30") 
Ju 608 + h,, sin) = E, sin ( + 8902530") 


Die Coefficienten E,,, E,, sind negativ, wir schreiben daher: 


(Е) 
lg E,, — 0,5588165 — 2 


(—) j 
lg E,, = 0,6257632 — 2. 


Alle andern Glieder gehóren zu der Aequatorialebene und zu zweien 
Polarebenen als kritischen Ebenen, und kónnen daher dem hier zu be- 
stimmenden Typus. nicht angehören. 

Da dieser Typus keine einheitlichen kritischen Ebenen besitzt, so kón- 
nen wir zu seiner Abbildung nicht die Formel (VII) benutzen. Wir neh- 
men statt dieser die allgemeine Formel (II bis).. Um diese zu benutzen, 
müssen wir mit den oben angeführten Coefficienten die Ausdrücke: 

4 


м. В 


dy, 
Z—JX(n--1) Y, = 5 
für verschiedene Werthe von и und À berechnen. Es dienen zu diesem 
Zwecke die Tabellen УП, VIII und IX. Zu diesen Tabellen müssen wir 
folgende Bemerkungen machen. Das Vorzeichen + vor oder neben einer 
Grösse zeigt an, dass diese Grösse, für die nördliche Halbkugel addirt, 
für die südliche subtrahirt werden muss. Was das Vorzeichen der Grösse 
selbst anbetrifft, so ist es in den verticalen Reihen angegeben, indem 
es vor dieser Grösse steht oder, wenn nicht die Grösse selbst, aber ihr 
Logarithmus angegeben ist, so steht das Vorzeichen des Numerus in Klam- 
mern vor oder über dem Logarithmus; wenn das Vorzeichen nicht ange- 
geben ist, so ist die Grösse immer positiv. 

Mit Hilfe dieser Tabellen sind die Werthe von 100 X und 100 Z aus- 
serechnet und in den Tabellen X und XI angeführt. Dann wurden die 
Werthe р nach der Formel (II bis) 

р (X e0su-Zsin u) COS u — X 
Z cos u— X sin u 


OF 


berechnet und in der Tabelle XII zusammengestellt. 

Die Abbildung der Pole wird gefunden, indem wir in die Formel II bis 
für den Nordpol cos#«—1, für den Südpol cosw — — 1 und зши — 0 
einsetzen. Es kommt dann, da 


für den Nordpol: 


für den Südpol: 


Wir finden nach unseren Tabellen 
ИУ = 0,571844, | Z5 — — 0,60644 
( zc [Bs Вы} 19735309) | 
Xue 
DE (&. ae E,,)sin 1898357307) | 


| | 


Der Index N und das obere Vorzeichen bezieht sich auf den Nord- | 
pol, © und das untere Vorzeichen auf den Südpol. 


Wir haben: 


E, -- SE, — 0.01143; Ey + SE, —— 003723. 


ilb | 


Und schliesslich in Millimetern: 
p" — — 10,13474 sind -- 1,91409 cos à} = — A cos (A — 6,) 
05 — — 0,07644 sin k + 3,36349 cosh = B cos (АЕ 0), 
wo 
f. 411/360 04 — 189143 
6, — 19187", B— 32" 3649 


Die Pole werden also dureh Kreise abgebildet, deren Durchmesser 
oleich À und В sind. Die Lagen der Mittelpuncte sind durch die östliche 
Länge 180 9, — 184*1/26" und die westliche Länge 0, gegeben. Es 
sind also die Endpunete der Durehmesser die von den Polen gezogen sind, 
die Durchschnittspuncte der in den Polen wirkenden magnetischen Kräfte 
V X?-1- Z? mit den kritischen Ebenen. Wegen der Kleinheit der Durch- 
messer A und В, führt die Deformation der Grundvertheilung zu kleinen 
einander entgegengesetzten Verschiebungen der Polbilder. 


Die Abbildung der deformirten Grundvertheilung ist nach der Tabelle 
XII auf den Tafeln VI (nórdliche Halbkugel) und VII (südliche Halbku- 
gel) ausgeführt. Die punctirten Linien entsprechen den Parallelkreisen, 
welche zwischen den Polen und der kritischen Ebenen liegen, die aus- 
sezogenen—denjenigen, welche zwischen den kritischen Ebenen und der 
Aequatorebene liegen. Die kritischen Parallelkreise sind auch abge- 
bildet. 


Nach den Formeln (12), (18), (70) und (72), erhalten wir für das 
Potential der deformirten Grundvertheilung auf der Kugeloberfläche den 
folgenden Ausdruck: 


о 


ed cosu +- T a ap It ee COS и 
R pus 20 3 | 30 5 


6 1 
| ky ОИ de 
E Uo (es u — 5 COS" u +) 


AE ЕЕ 


ER n" 9 а 
Jiu 2 97935/30^3[ = cos?u -L- — Vi 
LE, sin (A 2l 35/30 ( cos?“ Er) sin u 


N 


ЧЕ, sin (.-- 89235730”) (s E ;) gh S a 

| . Q5 HA or’ 7 PURO 1 :49 3 
— E,, sin (24 — 7096/40”) ( cos и— = Jsin*u. 

: / 


§ 28. Die symmetrische Ost-Westvertheilung. Da die im § 23, p. 2) 
angedeuteten selbstständigen Typen mit den Coefficienten 39 — Гу, — go. 
wegen g;,,— Tag, und [,, — T9 — g,, wegen 9,5 — Г,. heraustallen, wie 
auch der Typus р. 3) da auch v4, — 50 — 0 ist, so kann die restirende 
Vertheilung dem $ 23, pp. 5) und 4) gcmäss, nur zweien Typen zugeord- 
net sein. Wir gehen zu dem Aufbau desjenigen von den beiden, welcher 
eine kritische Ebene, die mit der Aequatorialebene znsammenfallt, besitzt. 

Nach dem Vorhergehenden, werden von den Coefficienten, welche im 
р. 4) & 23 angeführt sind, wegen der Beziehung 


A = ——( 
lnm Ds Im 


Ka >= Н an h 


nuu nm 


nur die folgenden von Null verschiedene Werthe haben: 


Yı = + 01015269, 3*3, 1725 0707058986 

уз: = — 0,003392, у, = + 0,012107 

Yoo — Ta = — 0,005667, Yo = Hoy = — 0,012604 
Yas — 1: — 0.009202, os He, — se 0.005492 
Med se iu 0.000849 == 0,000965. 


Es wird das Potential dieser Vertheilung auf der Oberfläche sein: | 


Wine 
R == 


(0,015369 cos — 0,058986 sin à) sin w 


— (0,003392 cos: — 0,013107 sin à) (cos? Neal 3 Sic 

— (0,005667 cos 22. + 0,012604 sin 22) sin? u (94) 
— (0,003270 cos 33. —— 0,005492 sin 32) sin? и 

— (0,000849 cos 47. — 0,000968 sin 4X) sin* w. 


Oder abgekürzt: 


Wi 
В 


[1,1] и [3, (costa — ; sine [2.2 nu [3,3 |sin?u — 
— [444] sin? w. | 


Wir bemerken hierzu, dass dieser Ausdruck die Summe der Functio- 
nen Y,, Y, Y,, Y, für diese Vertheilung darstellt. Wir haben also 
nach den Formeln (15) und (16): | 


9[1,1]— 4(3, (< ви! 


| 

r }l 

on Sein. d —3|2,2 |sinu — 4 [3,3] sin? | uns (93) 
| — 5 [4.4 | sin? и | 


HAT (eo u— 5} su) u \| 


X T il a. Tle bi | j | 
NU da | —2 [2,2] sin a — 3 [3,3] sin? « b d 
| — À [4,4] sin?w (96) 
(0,015269 sind +-0,058986 cos) 
а  9,903392sim2-0,013107 cos eos — ;) 
m 1 d Wig i ОЙ 
Rn abat —2(0,005667 sin 21— 0,012604 cos 2h) sinw 
— 3(0,003270 sin 32, — 0,005492 cos 32) sin? 
(97) .—4(0,000849 cos + 0,000968 sin 4) sin? « 


Die betrachtete Vertheilung besitzt folgende Eigenschaften: 

1) Auf einer und derselben Meridianlinie hat das Potential auf der 
nördlichen und südlichen Halbkugel für dieselben nördlichen und südlichen 
Breitengrade denselben Werth. 2) Dieselben Eigenschaften haben auch die 
Componenten Z und Y der magnetischen Kraft. 3). Auf einer und der- 
selben  Meridianlinie auf den beiden Halbkugeln sind für dieselben nórd- 
lichen und südlichen Breitengrade die Componenten X nach ihrem abso- 
luten Werthe gleich und nach ihrem Vorzeichen entgegengesetzt. Dieses 
Vorzeichen bleibt aber ungeändert auf dem Viertel des Meridiankreises 
in jeder Hemisphäre. 4) Die Componente Y in der Richtung der Paral- 
_lelkreise hat dieselben Eigenschaften, wie das Potential. 5) In den Po- 


Lum 


len sind die Werthe des Potentials und der Componente Z gleich Null; 
in der Aequatorebene ist die Componente X gleich Null. 


Um eine vollstándige Vorstellung über die Eigenschaften dieser Ver- 


theilung zu geben, sind die Werthe des Ausdruckes Mm für eine Reihe 
von Puncten der Erdoberfläche berechnet. Zu diesem Zweck wurden die 
Werthe der Symbole [», m] für 8 verschiedene geographische Längen 


berechnet und in der Tabelle XIII zusammengestellt. Mittelst dieser Ta- 


belle sind dann die Werthe von ua für die Werthe « von 20° bis 90° 


berechnet. Diese Werthe sind aud für die nórdliche, wie für die 

südliche Halbkugel, indem wir den Winkel и von ihren Polen rechnen. 
Ид 

Die Werthe von En sind in der Tabelle XIV angeführt und einige von 

ihnen 10° Mal vergrössert auf der Tafel VIII aufgetragen. 

Diese zeigt uns, indem wir uns dessen was früher von dem Vorzei- 
chen des Potentials auseinandergesetzt war, erinnern, dass wir hier es 
mit einer magnetischen Vertheilung, deren Axe in der Aequatorialebene 
liest, zu thun haben. Die östliche Halbkugel von ungefähr 10° bis 200° 
östlicher Länge ist nordmagnetisch, die westliche ist südmagnetisch. 

Wir können daher diese Vertheilung als Ost-West magnetische 
Vertheilung bezeichnen. 

Die oben angeführten Eigenschaften der Componenten werden lerra 
lich, wenn wir bemerken, dass die Ахе der Vertheilung in der Aequato- 
rialebene liest. Eine wahrscheinliche Lage dieser Axe kann bestimmt 
werden, wenn wir die betrachtete Vertheilung einer eingehenden Bear- 
beitung unterwerfen. Wir begnügen uns hier nur mit der Andeutung, dass 
diese Vertheilung auch die einer gleichformig magnetisirten Kugel ein- 
schliesst. Es wird nämlich das erste Glied des Potentials durch die Fun- 
ction gebildet: 


3 
== a (0.015269 cos  — 0,058986 sin ?) sin a, (98) 
welche in die folgende umgeformt werden kann 


3 
[Pas T 4 cos fj, (99) 
Y 


FON Y aS: 


WO 6030 = cos (.—|- e) sin v, 
wobei 
ls tang ¢ = 0,5869383 
& XA LU 
lg A = 0,7848245—2 
A — 0,060931. 


Die Formel (99) ist nichts anderes, als das Potential einer gleichför- 
mig magnetisirien Kugel, deren Axe in der Aequatorialebene liest und 
eine westliche geographische Länge = hat. Von dieser Axe wird der 
Winkel 6 gerechnet. 

Der Südpol der Vertheilung ist also durch die Coordinaten 


w Sa West 


bestimmt. 
- Wir ziehen noch in die Betrachtung den Kugelradius, dessen Lage 


durch die Coordinaten 
u— 90°, = (90 —) Ost 


bestimmt ist. 


Wir ziehen durch die Richtung dieses Radius eine zur Aequatorebene 
senkrechte Ebene, in welcher wir von diesem Radius nach Norden die 
neue geographische Länge 7 zählen. Wir haben alsdann die folgenden 
Uebergangsformeln: | 


sin w cos (Le) = cos 0 
sin w sin (0. - e) = sin 0 cos / 
cos u = sin 4 sin J, 

woraus sich weiter ergiebt: 


sin u cos À — cos 9 cos e + sin 6 cos! sine 
sin 4 sin À = sin 0 cos I sin Е — cos 0 cos e. 


Ohne diese Formeln zu gebrauchen, können wir aus dem ersten 


Gliede des Ausdruckes ut die Werthe von = ausrechnen. Man findet 


diese Werthe in der Tabelle XV und die Werthe der restirenden Verthei- 
lung in der Tabelle XVI und 105 Mal vergrössert auf der Tafel IX. 
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29. Wir gehen jetzt über zu der Beschreibung der letzten Rest- 
vertheilung, welche zweien kritischen Ebenen, nämlich zweien Polarebenen 
zugeordnet ist. Nach $ 23, P. 5 enthält diese Vertheilung die folgenden 
Coefficienten, welche nach den Formeln 


Von Te T. Za, Tim 


h 


Am ess ns nm 


berechnet werden: 


Yor = — 0,013589 v= 0014647 
Yo, = + 0,013362 Yo 0,04 
Yeo — sa Vis = Газ 

{32 = Hs; He Мы. 


Wir substituiren anstatt dieser Vertheilung eine andere, welche von ihr 
nur wenig verschieden ist. Wir sehen nämlich, dass die Coefficienten Ya; 
Yo, und Ya, а, paarweise fast gleiche numerische Werthe besitzen. 
Wir nehmen daher an, dass diese Coefficienten einander und ihrem wirk- 
lichen Mittelwerthe gleich sind, d. В. 


Yor = — Yor = — 0,013415 
a = e D DITS AO 


Wir finden für die Oberfläche der Erde das Potential Wiy aus der 
folgenden Formel: 
Wi 


vum a 0,006757 (cos À — sin X) sin 2 u 


__0,005775 (cos 4+ sin 2) (os TN тм Ju 


—(0,013928 cos 22 0,000221 sin 22) sin 2 и sinw (100) 
+-(0,003421 cos 34 + 0,002560 sin 3à) sin 2 и sin?w 


oder abgekürzt: 


R 
Wir können noch schreiben: 


[2.1] — 0,019057 cus 45°) 
[4,1] — 0,016334 cos À — 45°). 


Wiv 3 
= - [2,1] — [st (cost — +) [3,2] sine + m sin 2« 


ый 


Wir sehen, dass das Potential Wry die nämlichen absoluten Werthe, 
aber mit entgegengesetzten Vorzeichen für die nördliche und südliche Halb- 
kugel für Puncte, welche dieselbe Länge haben und in gleichen nördlichen 
und südlichen Breiten liegen, aufweist. In den Polen der Kugel und auf 


der Aequatorebene ist Wiy stets gleich Null. 
Die Tabele XVII enthält die Werthe der Symbole [n, m] für verschie- 


dene geographische Längen, und die Tabelle XVIII die Werthe um Für 


die südliche Halbkugel wird der Winkel и von ihrem Pol an gerechnet. 

Auf der Tafel X ist die Erdoberfläche in Mercatorprojection abgebildet 
Wiv 
R 2 
tentials Null aufgetragen. Das Zeichen +, gemäss unserer Annahme, be- 
- zeichnet die südliche, das Zeichen — die nördliche magnetische Verthei- 
Inng. Sie sind auf der Zeichnung mit den Buchstaben N und S bezeichnet. 
Die geeigneteste Erklärung dieser Vertheilung könnte man in electrischen 
Strömungen suchen, welche in den angezeichneten Gebieten N und 5, 
den gezeichneten Pfeilen gemäss, existirten. 

Wir haben weiter den bekannten Formeln gemäss: 


so wie die Linien des Po- 


und dabei sind einige Werthe von 105 


2 
Ses pi (et) | 
= | | sin 2% 
|—4[9.2]sinu-;-5[4,3]sin?w | 
Der Werth von Z besitzt dieselben oben angeführten Rigenschaften - 
des Potentials. Z wird gleich Null auf der Aequatorebene und in den Polen. 


X —1— [4,1] sin2« 4- [3,2] cos « — [4,3] sin 2 «j sin 2u 
+2) [2.1] Ht] (costa — ;) -E- 3,2] sin — [4,3] in cos? 


Die Componente X hat verschiedene Werthe für Punete der Kugel- 
oberfläche, welche symmetrisch gegen die Aequatorialebene liegen. In den 
Polen und in der Aequatorebene ist ihr Werth von Null verschieden. 

Die Abbildung auf den Polarebenen kann mittelst der Formel (lI bis), 
in welcher cos w, — +1 gesetzt wird, ausgeführt werden. 
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Tabelle У. 
| 
| 00 950 
u lg b 
| 910 bg 
Gi | 0 0 
0,31572 —0,01175 0,6750539 
- 0,09496 0,00875 
0,31572 —0,00848 0,6708486 
i | 0,18703 0,01724 
0.31579 0,00038 0,6581259 
don ЛЕСИ 0,03323 
0,31572 | 001232 0,6365007 
0,35151 0,05196 
0,31572 | 0,02280 0,6053158 
25 0,41889 0,07708 | 
0,31572 003163 0,5635423 
À 0,44656 0,07202 
e 031572 0,03320 0,5395906 
dis 0,47424 0,07370 | 
0,31572 003307 | 0,5094848 
a 0,51386 0,05332 | 
0,31572 0,02723 | 0,4406116 
a 0,53854 0,04697 
0,31572 001545 0,3527419 
an 0,54684 | 0,01917 
0,31572 | 0 0,2385606 
Tabelle VI. 


Werthe von o für die centrische Grundvertheilung. 


u [020 | 30 [ 40 |150 | we | 60 | 70| 80| 90 


» 


Nördl. Hemisph.. 0.14,199/21,588,29,574 39,086 42,904. 48,617/59,962 78,477 103,505 
Südl. | 0 11,330 18,283'25,375 0 u 43,844/57,880/72,666, 96,494 


Mittelwerth . . 


Gleichf. magn. 
Kugel . 


10 13,014 19,935 27 474|35,977 40,587 46,230 58.921 75.571 100,0 


140,825/46,4 159,2 |75,8 100,0 | 


0/130 120,0 976 [36,2 


220 (AT) 


T' a b e“ 


| le 10 = 0,4993021—1 


FF 


11 


У. 


]gE,, = 0,9835961—3 


lgT3) = 0,8979568—3 


(—) 
1g Е = 0,5588165—2 


u = Го | lg Eu, Au (++) + Го | lg Ej, Ay, (=) 
Ill a | 
+ 0,315720 | PES | :L0,00516 — 55 
00 | | 
Ig Ay — 0 Ig Ан = — co | 18 420 = 0,8239087—1 | 1g 45, = — co 
| 0,29668 (+) 0,5176478—3 || . 1: 0,00435 (—) 0,0658540—2 
20 | 
1g A10 = 0,9729858—1| 1g.4,,—0,5340517—1| 1g Аз = 0,7401178—1| 1g.45,— 0,5070375—1 
- 0.27349 (+) 0,6825661—8 | +-0,00329 (—)0,1953175—2 | 
30 | 
lg А = 0,9375306—1| 1g 411 =0,6989700—1 1g Ao) = 0,6197922—1| 1g 421 —0,6365006—1 
_L 0,24185 (L)0,7916636—3 | 0.00200 (—) 0,2511380—2 
40 | 5 
Ig А, = 0,8842540—1| 1g.4,,— 0,8080675—1| 1g 459 = 0,4039608—1| 1g 494 = 0,6923215—] 
-]- 0,20291 (+) 0,8678501—3 | + 0,00063 (—) 0,2511380— 2 
90 | | 
Ig Ay) —0,8080675—1| 1g Ay, = 0,8842540—1| 19 4 = 0,9022749—2 | 1g Ap, = 0,6923215— 
+ 0,15786 (+) 0,9211267—3 | — 0,00066 (—) 0,1953175—2 
60 | (—) ! 
1g.4,9—-0,6989700—1| 1g.4,,— 0,9375306—1, 19 As, = 0,9208014 —2 | 1g do; — 0,6365006 — 
+ 0,10798 (+) 0,9565819—3 | — 0,00171 (—) 0,0658540—2 
70 (—) M 
1g.4,4— 0,5340517—1| 1g.444—0,9729858—1| 19 Аз = 0,3351569—1 | 1845, — 0,5070375— 
+ 0,05482 | (--)0,9769476—8 | —0,00240 (—) 0,7918382—3 
80 | |.) i 
le 4,9 = 0,2396702—1 1g A,, 0,9933515— 1) 1g Ao = 0,4817005—1 | 1g Ay; = 0,2330217—] 
| 2 
0 0,9835961—3 | — 0,00264 ce 
90 (-) de 


le УП. 


DET ES - 


У. 


lef 0,3867308—2 IgE, — 0,6368086 —2 


| = l'30430 Ig E3443, (+) + Го 450 
— 0,00975 MURS — 0,00737 
Eu uo 1g49—0,3309933—1 


(—) Ibe tive 
lel p= 0,5364953—2 


ve 


(—) 


IgEjg A4 (+) | IgE Ago (+) | 
I | 
TT © CES. 
lg Аз: = (C9) 


(+) 0,9923869—3 


1g43,—0,3555783—1 


— 0,00324 
1g4,9—0,9744656 —2 


(— 
154,,—0,1645236—1 


) 0,7902868—3 


— 0,00317 


(+) 0,0761413— 
g455—0,1136760— 11g 45,—0,4393327—1 


2/1. 0,00031 


(2 
le A 19—0,9508515—3 


(=) 0,7693502—3 


1gA,4—0,1435870—1 


+ 0,00025 (+) 0,0323850— 


TS 
Ig 455—0,0025980—2 19 4,,—0,3955764—1 


2 0,00300 


(—) 0,5174284—3 


| ) 
lg A0 —0,9405165 —2 le A, =0,8916652—2 


| (2 0,8498091—3 


LL 0,00293 
C) 
1g459—0,0795430—1 lg 45,—0,2130005 .—1 


+ 0.00385 
(—) 
1g4,5—0,0492568—1 


(+) 0,5053233—4 


(—) 
1g44,—0,8795601—3 


(+) 0,2733099 —3 
(—) | 
Аз —0,2430380— 1/18 45,—0,6365006—2 


| 


+ 0,00276 
(—) 
1g4,9—0,9049859—2 


(4) 0,5140723— a 


(—) 
1g4,,—0,8883091—2 


-+ 0,00402 —) 0,5289771 —3 


( 
B (—) (—) 
Ig 439—0,2179838—1/19 43, —0,8921685 —2 


-L-0,00052 
(23 


(+) 0,6263842 —3 


(2) 
1g4,,—0,0006210—1 


(+) 0,2597910—3 
1g4,,4—0,9374290 —2 


(1) 0,5035908—3 
1g4g-01 1812288 —1 


(+) 0,5858408—3 
lg Ago=0,2634788—1 


| (4)0,5227482—3 


ево 


(+) 6; 9273748—8 
lle 40, 9050128—2 


| (—)0,6812979—4 
LJ) 


+ 0,00241 |-(—) 0,8602257—3 


(—) (—) 
1845 —-0,9952929—2 1 45,—0,2234171—1 


— 0,00160 
1g449—0,6674530—2 


(4-).0,4591260—3 
C2 
1g4,,—0,8833628—2 


NIU. uuo 
(- 
10 03866541 


Onn: (-)0,9378386 —3 


| | (—) 
lg 439 = — со. _ |1g43,—0,3010300—1 


— 0,00246 - 
1g4,9—0,8538807—9 


—= OO) 


IgA — — co 


yl | 


d 0,4772796— 3 


ay, as | 
du du | 
3 (>) | 
Ig Mio = 0,4993021—1 | Ig Ey, = 0,9835961—3 | le Г», = 0,3979568—3 | lg Eg, = 0,5588165—2 
Ч Аль dÁg d'A 
и -F Ti du В d (=) + Го Zu IE, 2 il) 
0 0,9835961—3 0 (—) 0,5588165—2 
0 o ) C3 
Ie" Ayo _ nee ЧА 20 dAgg ee Аз _ 0 
du du du dum 
= Wu (+) 0,9565819—3 — 0,00508 (—) 0,4430705—2 | | 
200 aA dA a d 
lg. qs и e O20 El EE dA» _ | 
83 0,5340517—1 | 1g 7575 = 0,9729858—1 | 18, — 0,8080675—1 Ty 0,8842540—1 | 
E Binden (+) 0,9211267—3 — 0,00685 (—) 0,2577865—2 | 
so 74 14 | 
1g— № — 0,6989700—1 a — 0,9375306—1 | 15—20 —0,9375306—1 jot ant = 0,6989700—1 || 
| du lu du du о | 
Ti, 0,20294 ’ (-2):0,8678501—3 — 0,00779 (—) 0,7984867—8 | 
400 | (= 
A dA dA dA 
Ina ARMES 540 20 _ TAE Sr is ous 
87, = 0,8080675—1 | 18,1 = 0,8842540—1| 18-0,’ = 0,9933515 1| 187,7 = 0,2396702—1 
= ion (--) 0,7916636 —3 — 0,00779 Cp: 0,7984867—3 
(— (—) 
50? d ü | 1 
16—10 — 0,9849540—1 jen — 0,6080675—1| lg- dm. 0,9933515—1 dan _ = 0,2396702—1 
du u 2 du аи 
027340 (+L) 0,6825661—3 — 0,00685 (+) 0,2577865—2 | 
(—) (—) (=) 
600 
14410 — 0,9375306—1| 184 — 0,6989700—1 | 18/22 — 0,9375306—1 | 154 1.— 0,6989700—1 | 
du u du du 
= en (++) 0,5176478—3 — 0,00508 E 0,4430705—9 
| —) (—) 
| 700 | 
Au = 0,9729858—1 gun 0,5340517—1 Ben 0,8080675—1 ds _ = 0,8842540—1 || 
du du du du | 
| — 0,831093 (+) 0,2232663 —3 — 0,00270 cpi 0,5318023—2 | 
(— (—) | 
800 | 
gn — — 0,9933515—1 eu — — 0,2396702 —1 a = 0,5340517—1 ja — 0,9729858—1 | 
gp 10315720 T oo 0 GP) 0,5588165—2 
C) 
909 dAjo et 0 dA as dAog AS p Me 
Du du du du 


LAE ot RUM 


le VIII 
dit du 
1g14,—0,3867308—2 | IgE4,—0,6368086—2 ee, 5364953—2 | iG) —0.6257632—2 IgE jo=0,3223620—2 
shy a ghar” 25 zn =) а =) и (+) IgE = 

E о CE ) 0,5398986—2 0 (—) 0,3827252 2 — co 
| E" = — © Igo 0,9030900—1 Tx = — o9 g^ —0,7569620—1 nn = — co 

+ 0,01657 (CH) 0,2423201—1 — |--0,02009 ~  1(—)0,7766424A—3 ^ |(4-)09250151—3 - 
| gio, 8326996—1 Ig aL 0,6055205—1 8" 0,7665836—1 gia 0,1508792—1 s m, 6026531—1 
| + 0,02009 (4) 0,2732965—3 |+ -0,01915 cp 0,9569677—3 (2. 0,8127311—3 
| l a o, 9164540—1 jg m. 0,6364879—2 dida 7456470—1 du, 3312045 —1 gi 0,4903691—1 
ML 0, 1640517— 2 | 0.01072 (42.0,3481893—4 (0 8034174—4 
о, 8726977—1 lg dai. 0,5272431—1 gom 0,4937252—1 un 0,3224261—2 jg 2 0,4810554—2 
| + 0,01194 e Ола m u cp 20 ,2905931—3 ir 0,8160323—3 
| о, 6901218—1 gat. 0,7905526 —1 eg, 4816201 —2 u 6648299 — 2, D 4936703—1 
| г. 0.00316 [29 0 4971466 —2 Fr ee IO Ton cep name > Ca, 0,0680090—2 

1 0, 1136219 —1 E —0,8603382—1 "0 0,4903691— 1 uela —0,4559406—1 te —0,7456470—1 
E 0,00570 | ) 0 ,4384935—2 = quus (—) 0,1322682—3 N 0,0889265 — 2 
Igo, 3692898—1 Igo 0,8016849—1 ga -0,6026810—1 I —0,5065050—2 a 0,7665645 —] 
= 0,01222 n 0,1006574—2 m ing (—) 0,1253128—2 e 0,8912426—3 
10 0 7005384—1 M 5638488—1 lg 7 50—0,4354228—1 lg 731.—0.4995496—1 fie —0,5688806 — 1 
— 0,01462 D eo | 0 о" ne 
forest ыы — 69 n — — > giu. o, 6320218—1 oe — — 09 


мб. e 


Tabelle IX. 


‚ | lgsinQ.-- 9703530") | lgsin(.--89025/30") | Ig sin(2k — 7006740”) 
i: + = 
0 9,9961765 9,9999;81 9,973914 
| 4 n x 
10. 99791998 9,9940974 9,8849593 
| wp. JE = 
20 9,9475665 99745474 9,7004255 
| + de * 
30. 98989326 9,9400179 92444197 
| + B + 
10 9,8289239 98878741 9,2348666 
A * * " 
50 9,291239 9,8132092 9,6975080 
+ + x 
60 9,5811584 9,7064325 9,8835459 
г. m n ji 
70 9,3321907 9,5458428 9,9726784 
: TE n à 
80 | 8,6234661 9,2636892 0 
2 " 4 
90 9,1209430 8.0015379 9,9732914 
100. 9,4803394 9,2141983 9,8849593 
110 9,6657377 9,5218865 9,7004255 
120 9,7853511 9,6913325 92444197 
150 9,8682665 9,8028200 9,2348666 
140 9,9264711 9,8805593 9.6975080 
150 9.965905 9,9349850 9,8835459 
160 9,9897350 9,9713747 9,9726784 
170 | 9,9996162 9,9925604 0 
180. 9,9961765 9.999781 9,9732914 
180 | 999978 


Tabelle IX (Fortsetzung). 
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X | lgsin(.-1- 97035/30") | lg sin(.-I- 8902530”) | 15 sin(2} — 700640 
190 9,9791998 9.9940974 9,8849593 
200 9,0475665 9,9745474 9,7004955 | 
210 9,8989326 9.9400179 9,2444197 
= = 1 
290 9,8289239 9,8878741 9,2348666 
- = 4 
230 9,7291239 9,8132092 9,6975080 — - 
= = i 
240 9,5811584 9,7064325 9,8835459 
- = = 
250 9,3321907 9,5458428 9,9726784 
Sy - + 
260 8,6234661 9,2636892 0 
i = + 
270 9.1209430 8,0015379 9.9732914 
+ + 
280 9.4803394 9,2141983 9,8849593 
a aE i 
290 9,6657377 9,5218865 9,7004255 
+ d 
300 0 7853511 9.6913325 92444197 | 
ne + 1 
310 9.8682665 9,8028200 9,2348666 
—- xm AL. 
320 9.9264711 98805593 9,6975080 
u Aa LE ues 
330 9.9659025 9,9349850 98835459 | 
+ scl bs en 
340 9,9897350 9.9713747 9.9726784 
+ + : | 
350 9,9996162 9.995604 0 | 
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Erklärung der Tafeln. 


Tafel I. Auf der Mercatorschen Projection der Erdoberfläche sind die Werthe 
der der Erdaxe parallelen Componente der erdmagnetischen Kraft aufgetragen. 
Zu beiden Seiten des Aequators sind mit gebrochenen Linien die Grenzen des 
Gebietes in welchem diese Componente nach Nord gerichtet ist, bezeichnet. 
(Seite 11.) 


Tafel II. Die Geraden, die den Punct 0 mit den Gipfeln der Vielecke ver- 
binden, sind den Mittelwerthen des magnetischen Potentials für verschiedene 
Breiten proportional. Die Gerade 00, stellt die Richtung der Erdaxe dar. (S. 12.) 

Tafeln III, IV, V stellen die Abbildungen der Erdoberfläche auf den kri- 
tischen Ebenen im Falle der gleichförmigen Magnetisirung des Erdballs. Ein 
Punct der Abbildung ist dem Durchschnittspunct der magnetischen Kraft mit der 
kritischen Ebene. Auf diese Weise sind auch die Parallelkreise abgebildet. Die 
stark ausgezogenen krummen Linien sind die Abbildungen der wirklichen magne- 
tischen Vertheilung auf der Erdoberfläche: Tafel III des Theils der nördlichen 
Hemisphäre über der kritischen Ebene, IV— derselben Hemisphäre unter der kri- 
tischen Ebene, V—der südlichen Hemisphäre über der südlichen kritischen Ebene. 
(S. 16.) 

Tafeln VI, VII. Abbildungen der deformirten Grundvertheilung. (S. 51.) 


Tafel VIII. Auf ler Mercatorschen Projection der Erdoberfläche sind die 
Werthe des magnetischen Potentials für die symmetrische Ost-Westvertheilung 
aufgetragen. (S. 54.) 


Tafel IX. Werthe des magnetischen Potentials der Vertheilung, welche nach 
der Ausscheidung aus der Ost-Westvertheilung einer gleichförmigen Magnetisi- 
rung bleibt. (S. 55.) 


Tafel X. Werthe des Potentials des letzten Typus der erdmagnetischen 
Vertheilung. (S. 57.) 


"Ossements fossiles trouvés dans les environs de 
Kriwoi Rog, gouv. de Kherson. 


Par 


Marie Pavlow. 


Avec planche XI. 


Les environs de Kriwoi Rog ont été dernièrement étudiés par Mr. 
А. Mikhalsky, géologue en Chef du Comité Géologique à St.-Petersbourg, 
qui à bien voulu me confier les ossements fossiles recueillis pendant ses 
recherches. 

Ces restes fossiles n’ont été envoyés, il y a quelques mois, à Moscou, 
accompagnés d’une liste et d’une indication des localités et des condi- 
tions dans lesquelles ces trouvailles ont été faites. 

Aidée par les collections et la bibliothèque du Cabinet Géologique de 
l’Université de Moscou j'ai pu faire une étude détaillée de ces restes 
fossiles. 

Je vais commencer par donner la liste de tout ce qui m’a été envoyé, 
après quoi je ferai la description des pièces plus ou moins valables. 
Je conserverai la désignation des pièces telle qu’elle est donnée dans la 
liste appliquée aux ossements. 


№ 1. Restes d'un Rhinocéros: dents, vertèbres, débris de mächoires, 
de membres, de côtes, etc, provenant des mines de M. Kamen- 
kowitch. 

№ 2. Cinq débris d'os de membres et une molaire d'un petit Artio- 
dactyle, provenant des sondages de la Société de Briansk. 

№ 3. Une dent de Rhinocéros des mines de Mr. Kopilew. 


№ 4. Deux débris d’os des mines de la Société de la Nouvelle 
Russie. 


LOU gi METUS 


№ 5. Restes de fémur et trois vertèbres trouvés avec les dents d'un 
cheval dans les mines de Mr. Kopilew (№ 3). 


№ 6. Quelques débris d'os provenant du ravin de la eóte gauche 
d'Ingouletz. 


№ 7. Une dent de cheval des mines de Mr. Kopilew (№ 1). 


№ 8. Quelques débris d'os trouvés dans les mines de la Société de 
Briansk, sur Tarapak. 


№ 9. Un morceau d'os, provenant des sables de Pitchougino. 


№ 1. Nous allons commencer notre étude par le № 1, les ossements 
de Rhinocéros, qui dans le sens paléontologique nous présentent le plus 
d’interet et comme restes fossiles sont les plus nombreux, parmi ceux, 
qui se trouvent dans cette collection. Ce sont ces ossements qui feront la 
partie principale de cet article. 

Les conditions de leur trouvaille, d’après les donnés de Mr. Mikhalsky, 
sont les suivantes: „ces ossements ont été recus en 1900 de Steiger 
Mr. Alexeew. Ils ont l'air d'appartenir tous au même individu et ont 
été trouvés ensemble dans les mines de fer appartenant à Mr. Kamen- 
kovitch, et se trouvant à 1'/; km. au N. du village Kozelskoé (Niko- 
laevka), district de Kherson. Ils se trouvaient à la surface d'une couche 
mince du limon noir et du cailloutis, qui recouvre les schistes cristallins 
dans la partie orientale de la mine. Dans la partie occidentale de la 
même mine à ces schistes cristallins vient s'adosser une masse argileuse, 
qu'on suppose appartenir à Voligocéne, et qui renferme le minérai de 
manganèse. 

Au dessus de la couche renfermant les ossements se trouvait une 
masse sableuse (à peu près 5 mt. d'épaisseur), dans la partie inférieure 
de laquelle, dans une couche argilo-sableuse (jaune-verdâtre), on a ren- 
contré beaucoup de fossiles sarmatiques typiques: Mactra Fabreana 
d’Orb., Cardium obsoletum Eichw., Его podolica Eichw., Solen 
subfragilis Eichw., Donax lucidus Eichw., Trochus pictus Eichw., 
Buccinum duplicatum Eichw., Bulla Lajonkaireana Bast. etc. (ce 
sont presque exclusivement les formes des couches à Cerithes du Bassin 
de Vienne). C'est cette argile sableuse qui remplissait toutes les parties 
creuses des os. 

D’après le relief des schistes cristallins, ainsi que d’après les condi- 
tions du gisement de ces ossements et de leur mode de conservation, 


Lon M Iu 


on peut supposer que dans l'intervalle entre les dépôts d'argile (supposée 
oligoctne) et de sables sarmatiques des ilôts de terre ferme ont existé 
dans cette localité. 

Je dois signaler que ces restes fossiles de Rhinocéros présentaient 
un tas de débris, dans lesquels on ne pouvait distinguer au premier 
abord que les os suivants: la partie inférieure d'un humérus, le bout 
supérieur d'un eubitus, les deux bouts d'un radius, un morceau de la 
mandibule et quelques vertèbres mutilées; une seule molaire inférieure 
à été complète, deux autres cassées. Le reste n'était que des débris 
très cassés et dépareillés, et il m'a fallu mettre beaucoup de temps pour 
arriver à arranger ces débris et leur trouver, en erande partie au moins, 
leur place comme diverses parties du squelette. 

Après ce travail, je suis arrivée à posséder un humerus et un radius 
presque complets; la partie supérieure du ewbitus n’a pas trouvé son 
prolongement; un morceau de la mandibule droite a été complété en 
partie et la mandibule gauche aussi ramassée et recollée (en partie). 
J'ai trouvé parmi ces restes un morceau de la partie antérieure de la 
mâchoire inférieure; enfin j'ai recollé cinq vertèbres cervicales, qui sont 
devenues déterminables et quelques morceaux des éncisives inférieures, 
qui ont été complètement écrasées (presque en mieltes). 

C'est done ces restes de Rhinocéros, si incomplets, que j'ai à ша dis- 
position pour déterminer l'espèce, trouvée dans les environs de Kriwoi 
Rog. 

Les cavités de ces os ont été remplis par l'argile sableuse avec 
débris de coquilles, très difficiles à déterminer, à cause de leur mau- 
vais état de conservation. П eut fallu connaître ces coquilles en per- 
fection pour oser les déterminer. C’est pourquoi je me suis adressée à 
Mr. Al. P. Ivanoff, qui а étudié les couches sarmatiques de la partie 
méridionale de Podolie*). Il а eu la complaisance de trouver et de dé- 
terminer les restes de: Tapes gregarea, Cardium du groupe obsoletum 
et Gervillia sp. caractéristiques pour le sarmatique inférieur du gouv. 
de Podolsk et de Bessarabie. 

En m’adressant à la littérature sur les Rhinoceridae que j'ai dejà eu 
l’occasion d'étudier avec assez de détails en 1892, je fus convaincue une fois 
de plus, combien elle est pauvre en figures d’ossements de squelette; 


1) А. P. Ivanoff. Les données paléontologiques pour la subdivision verticale 
des dépóts sarmatiques dans la partie méridionale de Podolie. 1893 (en russe). 


ce sont presque toujours les débris de стапез et les dents qu'on figure 
en ne mentionnant, qu'en passant, ,qu'avee telles ou telles dents les os 
ont été trouvés“. Même dans le grand travail de Mr. Osborn sur les 
hhinoceridae, 1898, nous ne trouvons à notre regret pas un seul os 
figure, et la comparaison si intéressante que fait l'auteur en passant en 
revue les nombreuses espèces de Rhinocéros est toute basée sur les 
caractères des dents et des cranes, qui sont figures en grande abon- 
dance. | 

Je mentionne cet ouvrage comme le plus eapital de ceux qui ont paru 
depuis 1892, quand j'ai eu l'oecassion de parler sur ce sujet. 

C'est plutót chez les anciens paléontologues qu'on trouve figurés les 
diverses parties de squelette: ces savants n'étant pas gatés par l’abon- 
dance de matériaux décrits, attachaient une importance méme aux débris 
minimes de l'animal et en les décrivant et les figurant, ils les mettaient, 
pour ainsi dire, à la disposition de tous ceux, qui voudraient en faire 
plus tard une étude eomparative. 

Parmi les ouvrages classiques contemporains c'est certe à „l’Attique“ 
et au „Mont Leberon* de léminent paléontologue, Mr. le professeur 
Albert Gaudry, qu'on doit s'adresser, et on y trouve un grand nombre 
dossements décrits par l'illustre savant et merveilleusement dessinés par 
Mr. Formant. 


Rhinoceros tetradactylus Lart. 
(= Rhinoceros incisivus, Вашу.) 


Aceratherium incisivum Каир. (Forme très rapprochée). 
Pl. XI, fig. 1— 12. 


Une grande partie de paléontologues sont arrivés à considérer Rhino- 
ceros tetradactylus Lart. et Aceratherium incisivum Каир comme 
appartenant à la méme espèce, et quoique la première d'entre elles, 
trouvée à Sansan par Lartet, mériterait la priorité, mais ce nom étant 
donné à une forme non décrite en détail et non figurée a dû céder sa 
place à la deuxième, trouvée et décrite par Kaup pour la première fois 
dans le grand duché de Hesse, à Eppelsheim. Et si je place le premier 
nom à la tête de cette description, c'est parce que je suis forcée d'iden- 
tifier mes restes fossiles de Rhinocéros, avec ceux trouvés à Sansan, 
et à Güriach (miocène moyen), en indiquant quelques différences entre 
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| Aceratherium incisivum d’Eppelsheim, du Mont Leberon etc. (miocène 
supérieur). 

Parmi les figures données par les divers savants pour les ossements de 
Р Ас. incisivum je me suis arrêtée sur celles données par Blainville pour 
les formes trouvées à Sansan. Elles représentent précisément les mêmes 
os, qui sont en notre disposition et qui proviennent du gouv. de Kher- 
son. Se sont: l’humérus, le radius, le cubitus, et les mandibules; ces 
dessins conviennent le mieux à nos échantillons. 

Humerus. (PI. XI. fig. 1, 12). 

Blainville. Ostéographie. Genre Rhinocéros. Pl. X. Rh. incisivus. Sansan 
(Gers). Humérus. (Petit exemplaire). 

La longueur de notre échantillon est de 375 mm. depuis l'extrémité 
du trochanter (ér.) jusqu'à la base du condyle externe (с. e.). 

La largeur est de 92 mm. entre la base de la crête deltoide (с. а.) 
et le côté externe de Pos. Ces dimensions, ainsi que le rapport entre la 
longueur et la largeur de cet os, correspondent parfaitement au dessin de 
Blainville. La forme de la troelée (tro. dans notre échantillon est un 
peu plus découpée, et la crête deltoide un peu moins saillante. Les 
autres caractères tels que: la forme d’épicondyle (ep), la position 
de la crête deltoide, et surtout la forme du trochanter et la profon- 
deur de la gouttiére bieipale (g. D.) sont absolument les mêmes. А notre 
srand regret la partie saillante du trochin (én.) est cassée sur le dit échan- 
tillon de Sansan, mais la proéminance de sa partie inférieure indique sa 
forme et rappele ce que nous avons sur notre humérus. Un autre dessin 
de Blainville, qui est à .coté, représente la partie supérieure d'humerus 
bien différente de celui que nous comparons avec le nôtre et ne doit pas 
être confondu. 

Comme humérus, qui est très rapproché du nôtre, mais qui ne peut 
pas lui être cependant identifié, peut être indiqué celui de l’Aceratherium 
incısivum du Mont Leberon!). 

La principale et la grande ressemblance réside dans la partie supé- 
rieure de deux échantillons, c’est la méme forme de trochanter, de la 
gouttière bicépale et de trochin. 

La différence est dans la crête deltoide plus proéminente, et surtout 
dans l'épicondyle se prolongeant beaucoup plus à l'extérieur dans la forme 
du Mont Leberon. Les proportions de la longueur à la largeur sont pres- 


0 M. Alb. Gaudry. M-t Leberon. Pl. V, fig. 1. 
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que les mêmes. Je пе vais pas indiquer les différences entre notre hume- 
rus et celui de Rh. Schleiermacheri ou de Rh. pachygnatus — leurs for- 
mes étant toutes différentes. Mais je veux mentionner le même os chez 
Rh. etruscus de val d’Arno, qui d’après le dessin donné par Mr. Sacco!) 
présente beaucoup de ressemblance avec le nôtre se distinguant dans sa 
partie supérieure qui est comparativement plus large. 

Radius. (Pl. XI. fig. 2). ; 

Blainville |. e. Pl. X. Rh. incisivus Sansan. Radius (petit exem- 
plaire). | 

La longueur de notre échantillon est de 315 mm., mésurée sur le mi- 
lieu; la largeur du bout supérieur—76 mm., du bout inférieur, dans sa 
partie la plus large, 76 mm. 

La figure donnée par Blainville présente les mêmes dimensions et les 
mêmes rapports, et ce n'est que la partie inférieure de Гоз qui est plus 
large de 4 mm., ce qui peut dépendre de la tubérosité inférieure un 
peu usée sur notre échantillon. Nous n'avons qu'à regretter de n'avoir 
pas chez Blainville les dessins des surfaces articulaires de cet os pour 
nous assurer encore plus de l'identité de ces deux formes. 

Je ne connais pas d'autre radius tiguré de Rhinoceros incisivus de 
Sansan pour pouvoir comparer avec le nótre. Quant aux mémes os 
d'autres formes rapprochées, c'est peut être le Rhenoceros de Stein- 
heim Jäger et le Rhinoc. minutus Cuv.t) qui pourraient être rappro- 
chés; mais nous n'avons que leurs parties supérieures figurées, ce qui n'est 
pas suffisant pour permettre de nous prononcer sur leur grande ressem- 
blance. Le radius du Rhinoceros Schleiermacheri est de beaucoup plus 
épais, ainsi que celui du Rhinoceros aurelianensis. 

Cubitus. (Pl. ХТ, fig. 3). 

Blainville id. Pl. X. Rh. incisivus. Sansan. Nous n'avons pour cet 
os que sa partie supérieure l'oléeràne (e/.), avec son crochet postérieur 
(c. p.), son bec (b.), et sa cavité sigmoide (c. s.) bien conservés. Ces 
parties, comparées à celles de l'échantillon de Blaniville (Sansan), pré- 
sentent une ressemblance dans la forme du bec, de la cavité sigmoide 
et une différence du sommet d’olécrane, qui est plus arrondi, et encore 


1) Federico Sacco. Le Rhinoceros de Dusino. Lyon. 1895. Pl. IV, f. 9,10. 
?) Jäger. Fossilen Säugethiere Würtembergs. 18. 39. Pl. II, f. 29. 
3) G. Cuvier. Ossements fossiles. Pl. 53, f. 2. Tome 1. 
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peut-être cette différence dépend-elle de l'absence du crochet postérieu 
cassé. 

La hauteur depuis le sommet jusqu'au bord inférieur de la cavité sig- 
moide est dans notre échantillon de 120 mm., la largeur du même bord 
jusqu'à la limite postérieure de l'os—55 mm. Les dimensions du méme os 
de Sansan sont plus grandes: 150 mm. et 75 mm. Le méme os du Mont 
Leberon (|. с. fig. 2) se distingue surtout par le bec moins incliné en 
avant et par la cavité sigmoide moins profonde. Les dimensions ne sont 
qu'un peu plus grandes que chez le nôtre: 125 et 60. Le sommet de l'olé- 
crane, où s'attachent les muscles, est plus développé (100 mm.) que dans 
noire forme (80 mm.). 

Le méme os chez Rh. Schleiermacheri du Mont Leberon est de 
beaucoup plus épais; ainsi que celui du Rh. aurelianensis. Je me suis 
arrêtée, peut-être, un peu longuement sur les détails de ces trois os, 
mais comme ils s'adaptent bien entre eux pour former le bras d'un 
Rhinocéros, ne laissant aucun doute sur leur appartenance au méme indi- 
vidu, il me semblait utile de ne pas me borner à une simple indication de 
leur trouvaille. D’après ce membre antérieur nous pouvons nous faire 
une idée sur l'animal, auquel il à appartenu et qui devait être d'une 
taille moyenne avec des membres plutôt grèles que trapus. 

Les vertèbres, plus ou moins bien conservées, sont: Patlas et quatre 
autres vertèbres cervicales; les trois vertèbres dorsales sont dans un très 
mauvais état de conservation. 

L'atlas (Pl. XI, fig. 4) peut être le mieux comparé avec celui de 
Rh. incisivus d’Eppelsheim, figuré chez Blainville (1. cit. PL V.), les 
dimensions étant presque les mêmes, et les deuxièmes trous pour les 
nerfs et les vaisseaux s'étant ouverts pour former des échanerures pro- 
fondes (e.). Mais le dessin de Blainville n'étant que chématique, et notre 
échantillon n'étant pas bien complet, il est impossible de les identifier, 
mais grâce aux rapports de dimensions, et à la forme générale des deux, 
on peut signaler leur ressemblance plus que la ressemblance entre notre 
forme et toute autre connue dans la littérature. 

L'espace entre les ailes est de 160 mm. 

La hauteur de la vertèbre—de 80 mm. 

Parmi les autres vertèbres cervicales, c'est la sixième, ou peut être la 
cinquème qui est le mieux conservée et je la figure (PI. XI. fig. 5) pour 
montrer sa surface antérieure. Certes, on ne pourrait tenter la détermi- 
nation d'espèce à l'aide de cette vertèbre, et je la place avec les autres 


dans les deux cas.. 


== (0. 2 


restes de notre Rhinocéros rien qu'à cause du fait qu'elle.a été trouvée 
avec eux et a appartenu, évidemment, au méme individu. Par ses di- 
mensions et sa forme elle se rapproche le plus de celle du Rhinocéros 
de Java; parmi les formes fossiles figurées, je ne connais rien qui pourrait 
lui être identifié; la dite vertèbre de Rh. incisivus n’est pas connue. 
Je ne figure pas les autres vertèbres cervicales et les débris de quelques 
vertèbres dorsales, ainsi que quelques morceaux de côtes trouvées ensemble, 
ces restes étant très mal conservés et ne pouvant rien ajouter à la 
connaissance de lespèce. 

C’est tout ce que nous avons pour les ossements du squelette, les 
autres restes appartiennent aux mandibules du même animal. 

La mandibule (Pl. XI. fig. 6, 7, 8) est représentée par deux morceaux 
des cótés différents et un morceau de la partie antérieure; tous ils ont 
été trouvés avec les os qui vienneut d’être déerits. 

Les deux moitiés ont été rassemblées littéralement des débris, ei celle 
du côté droit (fig. 7) ne présente que le côté externe, seul, d'os, dé- 
pourvu de dents et de son côté interne. Pourtant cette pièce, d'une si mau- 
valise conservation, nous est utile pour nous faire une idée sur la forme 
du talon de la mandibule— partie postérieure arrondie, où la branche 
horizontale de la mandibule passe dans sa branche montante. Je figure 
cet échantillon pour montrer cette partie de la mandibule, qui manque 
sur за moitié gauche, cassée (fig. 6). Cette dernière est représentée 
par un morceau, renfermant les racines des trois molaires, et l’alvéole 
pour les racines de la dernière prémolaire. Le reste est cassé, mais on 
voit passer sous les racines des dents le canal pour les nerfs et les vais- 
seaux sanguins, qui vient au jour sur le bord cassé, derrière la der- 
nière molaire (c.). 

La longueur de la partie de Гоз renfermant les quatre dents est de 
155 mm. La hauteur entre les racines de la m, et m, est de 65 mm. 
Ces dimensions répètent celles de la mandibule de I’ Aceratherium inci- 
sivum, figurée par A. Hofmann (Pl. X, fig. 6) et provenant de Güriach, 
et celle figurée par Kaup 1), avec lesquelles nos deux branches ont une 
ressemblance, qui touche leur forme générale. 

Nous avons encore un morceau de la partie antérieure de cette man- 
dibule avec les alvéoles pour les grandes incisives (Pl. XI. fig. 8), avec 
son échancrure du bord postérieur (e), marquant ses limites; tandis 


1) Hofmann. Fauna von Góriach. Kaup. Fossiles de Darmstadt. 
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que le bord antérieur est cassé, ce qui ne nous permet pas d'indiquer 
la longeur de cette partie de la mandibule. Mais nous pouvons bien indi- 
quer l'existence de très fortes incisives, le diamètre de ces alvéoles étant 
de 33 mm., dimensions que nous trouvons dans les figures de Mr. Hof- 
mann et Kaup (l. cit.). La longueur de ces débris d'alvéoles est de 90 mm., 
mais, comme nous venons de dire, elles n’ont ici ni commencement, ni 
fin, étant cassés des deux bouts. Cependant nous avons quelques pe- 
tits morceaux de ces incisives qui, recollées, nous donnent des morceaux 
(PI. XI. fig. 9) de 10 em, dont 6 em. appartiennent à la racine (cassée) 
et 4 cm. au commencement de la couronne, qui n'a pas encore commencé 
à s’amincir. Or, leurs dimensions ont dû être très significatives. 

Outre ces grandes incisives inférieures, nous avons encore une toute 
petite dent, prise dans un morceau d'os (Pl. XI, fig. 10). Nous ne 
voyons pas figurées ces dents — petites incisives inférieures — ni chez 
Hofmann, ni chez Kaup; quoique dans le dessin de ce dernier savant 
on voie leur place, et l’auteur indique leur existence. Mais nous les trou- 
vons figurées chez Blainville (1. cit Pl. XII) dans la mandibule de Rh. 
incisivus d'Eppelsheim et nous les trouvons encore citées chez Mr. 
Filhol pour le Rh. incisivus de Sansan (Mammifères de Sansan, p. 201). 

On voit sur notre dessin, que cette petite dent, longue de 4 cm., est 
recourbee et s’amineit en arrière. Sa moitié antérieure est recouverte 
d'émail. L'épaisseur de sa partie antérieure (sur son milieu) est de 
> mm. 

Il ne nous reste à dire que quelques mots sur les molaires infé- 
rieures. 

Nous avons: une deuxième molaire gauche (m4) complète, la méme 
dent cassée du côté droit et une troisième prémolaire (p,) aussi cassée. 

La deuxième molaire gauche (Pl. XI, fig. 11, 11a) est une belle 
dent—longue de 32 mm., large de 20 mm., haute (sur son cóté externe) 
de 30 mm. Elle а son eroissant postérieur faiblement recourbé dans sa 
partie externe; son croissant antérieur formant presque un angle droit 
dans le point de la réunion de sa branche longitudinale avec la branche 
transversale. 

Le bourrelet manque; il n'y a qu'un faible pli oblique d'émail sur son 
côté antérieur. Par ses dimensions cette dent est un peu plus petite que 
celles de Göriach (Hofmann, |. с. Pl. X, fig. 6) et d'Eppelsheim (Kaup, 
l. e. Pl. XIV, fis. 9). Blainville n'indique pas les dimensions de sa fi- 
eure (Pl. XII) de la mandibule d'Eppelsheim. Les dimensions moindres 
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de notre dent, comparativement à celles de Kaup, confirment son appar- 
tenance à Rhin. incisivus de Sansan, auquel nous avons rapporté les 
ossements décrits. 

La p, (Pl. XI, fig. 12) correspond par ses dimensions à la m, et 
par sa forme à la méme dent figurée par Hofmann et par Kaup (l. c.). 

Elle a 26 mm. de longueur, 15 mm. d'épaisseur et 25 mm. de 
hauteur, jusqu'à la base de la racine. 

Comme résumé de tout ce qui vient d'étre déerit, je suppose, que les 
dits restes fossiles de Rhinocéros ont appartenu au méme individu, qui 
peut être rapporté au Rhinoceros tetradactylus Lart. (th. incisivus bl.) 
de Sansan, forme très rapprochée de l’Aceratherium incisivum Kaup. 
Le crâne manquant, je ne puis certifier la présence ou l'absence de cornes 
nasaux et quoique Blainville attribue au Rhin. incisivus de Sansan, 
dont il donne les figures, deux cornes, il n’a donné aucun dessin 
de crane pour appuyer son idée. 

Peut-être trouvera-t-on, que les restes fossiles, qui sont à ma dispo- 
sition ne sont pas suffisants pour la déduction, que je viens de faire. 
Mais je tenais de figurer et de décrire ces restes en faisant cette dé- 
duction, principalement parce que presque tous ces os correspondent 
aux figures données par Blainville pour la forme de Sansan, d’une loca- 
hté celébre comme horizon déterminé pour les formes du miocène moyen, 
auxquelles doit appartenir aussi notre Rhinoceros. L’Areratherium inci- 
sivum Hofm. de Göriach vient aussi des horizons du miocene correspon- 
dant à celui de Sansan. 

La même espèce provenant du Mont Leberon et d’Eppelsheim est plus 
robuste, plus grande, conservant les mêmes caractères typiques. 

Jusqu'à présent nous avons connu le Rhinoceros incisivus Kaup dans 
le pliocène de la Russie !), et il n'a été représenté que par quelques 
molaires supérieures isolées. 


No 2. Les restes fossiles (5 morceaux), placés dans le groupe № 2 et 
désignés comme appartenant „а un petit Artiodactyle“, ont été reçus en 
1898 de Mr. Pingénieur 1. I. Pavlow, directeur des recherches de la 
Société de Briansk, faites aux environs de ÆXriwoi Вод (gouv. de 


1) Marie Pavlow. Les Rhinoceridae de la Russie, 1892. Pl. Ш, fig. 2. 
P. Wenioukow. La fauue du pliocène inférieur. 1901. Pl. I, fig. 1—2 
(en russe). 
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Kherson). D'aprés les indications de Mr. Pavlow ,ces restes fossiles 
ont été trouvés au dessous des calcaires tertiaires, dans les caillou- 
tis, recouvrant immédiatement les tales-schistes“. 

Le puits de sondage de la Société de Briansk, dans lequel а été faite 
cette trouvaille, а été creusé dans la steppe, au sud du chemiu de fer 
Ekaterinenskaya, à peu près à 2 klm. au 8.0. du pont sur la rivière 
Inguletz. L'épaisseur des couches atteint ici 40 m. et plus. L’äge géo- 
logique des couches, dans lesquelles ces restes fossiles ont été trouvés, 
ne peut être plus jeune que le sarmatique, car c’est à ce dépôt qu’ap- 
partient le calcaire, qui est développé dans cette localité“. 

Les cing petites pièces en question ont elles-mêmes l'aspect des de cail- 
loux poreux, mais assez durs. Parmi elles nous voyons une dent très bien 
conservée d'un Artiodactyle ancien; c'est une molaire supérieure, de 10 
mm. (m! ou m?) d'un petit Palaeomeryx ou d'une forme qui lui est rap- 
prochée 1). Son aspect général et sa couleur, ainsi que ceux des quat- 
res autres morceaux d'os trouvés ensemble, rappellent beaucoup les ossements 
des Phosphorites du Quercy. 

La description détaillée ainsi que les dessins de cette dent et d'autres 
piéces seront donnés dans peu de temps, dans un article qui est en voie 
de préparation, avec quelques autres ossements que j'étudie. 

Il est évident, que c'est d’après cette dent que les autres débris fos- 
siles, qui l'ont accompagnée, ont été rapportés à un Artiodactyle. Mais, 
en étudiant ces restes, je suis arrivée à de tout autres déterminations. 

D'abord nous avons un bout inférieur d'un métacarpien, ou métatarsien 
médian d'un Carnivore (? Amphicyon minor ?), chez le quel la partie 
inférieure très arrondie de cet os est caractérisée par des petites proémi- 
nences sur ses deux cotés. Certes, il est difficile d'indiquer strictement 
le genre et l’espèce auxquels a appartenu ce petit bout d'os, mais il 
est évident que c'est une partie de membre d'un Carnivore et non d'un 
Artiodactyle, pour lequel il serait trop symétrique; en d’autres termes 
les bouts inférieures de ces os se distinguent chez les Artiodactyles par 
leurs surfaces latérales diverses, les deux metacarpiens et métatarsiens 
(Ш et IV) étant développés également et leurs surfaces internes se tou- 
chant presque. 

Le troisième morceau d'os de cette localité est un débris encore moins 


1) M. Schlosser. Säugeth. v. Braunkohlen. fig. 1. 2. 
2) Blainville. G. Subursus. Pl. XVI. 
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complet, mais malgré cela il a conservé quelques traits caractéristiques, 
qui permettent de le rapporter à la partie supérieure d’un metacarpien ТТТ 
d'une forme chevaline—Hipparion ou Protohippus. La ressemblance 
avec la même partie d'os d’Hipparion consiste dans la forme de son côté 
antérieur, ainsi que dans la position de la facette unciforme, qui s'est 
conservée sur notre échantillon. Par ses dimensions cette forme a dü 
avoir les dimensions de l’ÆHipparion minus M. Pavl. ou de Protohippus 
Cope !), qui sont beaucoup plus petits que PH?epparion gracile. 

Chez l’Anchitherium la facette unciformienne est plus inelinée, et 
son angle avec la faceite pour l'os magnum est plus obtus. 

Le quatrième morceau de la collection peut être rapporté à la partie 
inférieure du métacarpien Ш d'un Hepparion plus grand. 

Enfin le cinquième morceau est absolument indéterminable. 

Nous voyons d'après cette description d'ossements du № 2, que nous 
avons affaire à des débris très minimes, qui peuvent être rapportés : 
1) provisoirement au Paleomeryx. 2) à l Amphicyon minor et 3) à 
l'Hipparion ou au Protohippus. 

Le mode de conservation de ces restes fossiles, ainsi que les condi- 
tions de leur trouvaille dans les cailloutis, nous permettent d'exprimer 
l'idée, qu'ils se sont trouvés remaniés dans ces dépôts et qu'ils ont été 
apportés des depóts miocènes d'une autre localité. La position stratigra- 
phique des cailloutis, renfermant ces ossements et étant recouverts par des 
calcaires sarmatiques, ne contredit pas cette supposition. 

№ 3. Une molaire inférieure d'un Rhinocéros а été reçu de Mr. Ale- 
xeev, d’après lequel ,elle a été trouvée dans le calcaire de la mine de 
Mr. Kopilew, dans le distriet d'Alexandria. 

„Dans cette mine, outrele calcaire sarmatique (et les traces de l'argile 
sableuse, qui le recouvre) on voit une masse assez épaisse de sables au 
dessous des calcaires. On ne соппаф pas dans laquelle de ces couches 
а été trouvée cette dent“. 

C'est une dernière molaire inférieure droite, jeune encore et trés peu 
asée. Elle est longue de 52 mm., large de 23 mm. (sur le milieu) et 
haute de 60 mm. (à l'extérieur au milieu). 


1) M. Pavlow. Hipparion de la Russie. 1890. Pl. УП, fig. 12. 
Edw. Cope. The Perissodactyla. 1888, fig. 39. 
W. B. Scott. The Mammalia of Deep River. Pl. II, fig. 17. 1893. 
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D’après la grande hauteur de sa couronne, cette dent ne peut être 
rapportée qu'au Rhinoceros tichorhinus et c'est à cette forme encore 
que correspond le croissant antérieur de la dent, dont les deux bouts 
arrivent jusqu'à la limite interne de la mandibule. Le bout antérieur 
du croissant postérieur se termine sur le côté postérieur du croissant 
antérieur. Voir: Blainville 1. c. Pl. XIII. Nordmann PI. XIX. f. 4, 59. 

Ц est évident que cette dent n’a pu provenir ni du calcaire sarma- 
tique, ni du sable qui est au dessous de ce calcaire, Rhinoceros ticho- 
rhinus étant une forme posttertiaire. 

№ 4. „Deux morceaux d'os provenant de la mine méridionale de la 
Société de la Nouvelle Russie (ci-devant des frères Lichmann), district 
d’Alexandria, à deux kilomètres vers SW de la station Krewoi Rog. 
Ils ont été trouvés à la profondeur de 9 mt. à peu près, dans une len- 
tille de Pargile blanche verdätre, se trouvant dans le caleaire argileux 
(probablement d'âge sarmatique)“. 

Je n’ai pas pu déterminer ces deux débris d’os, ne présentant rien 
de caractèristique. On peut supposer, qu'ils ont appartenu à un grand 
mammifère. 

№ 5. „Des grands fragments d'os de membres, des vertébres ete. 
(avec des dents de cheval) ont été recus de steiger Mr. Roussky. 

Ils ont été trouvés dans les divers endroits des mines de Mr. Kopilew 
№ 3, se trouvant dans la partie occidentale de Kriwos Rog, à un demi- 
kilomètre au N de l'embouchure du vallon Kandybino (district d’Ale- 
xandria). 

Les os ont été dispersés et se trouvaient (peut-être à l'état remanie) 
dans le limon loessoide pleistocène, adossé contre la berge des schistes, 
formant la bande minière de Tarapak“. | 

D’après le mode de conservation et la roche adhérente on voit, que ces 
débris osseux ont été conservés dans le loes. Ils appartiennent au Bos 
et à l'Equus. Le Bos est réprésenté par deux humerus, dépourvus de leur 
bouts supérieurs, d'un ébea, aussi incomplet, d'un morceau de canon et 
d'une falange ungualle; ces deux derniers os sont d'un autre mode 
de conservation, et évidemment ils ont appartenu à un animal plus. pe- 
tit que le précédent qui est très grand, et égale par ses dimensions 
au Bos primigenius décrit par Nordmann et provenant des environs 
d’Odessa, |. eit. Pl. XVI, f. 1. Les deux vertèbres cervicales (laxis 
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et la 3-me vertébre) appartiennent aussi a la grande espéce trouvée 
par Nordmann (1. e. Pl. XVII, f. 3) près de Nerubay (environ d'Odessa). 

Les restes du cheval sont représentés pas un bout inférieur du méta- 
carpien III, large de 5 em., et de quelques dents: trois molaires inférieures 
3 incisives et 2 molaires supérieures (cassées). Les os d’après leur mode 
de conservation ressemblent au canon et a la falange —mentionnés de Bos. 
Les dents d’ Equus peuvent être rapportées a 1’ Equus fossilis (les mo- 
laires- inférieures), qui se distinguent d@ Equus caballus par leur feuillets 
peu enfoncés au milieu et par un grand développement des marks, sur- 
tout postérieures 1). 

№ 6. ,Quelques débris d'os de membres trouvés dans le limon loes- 
soide (posttertiaire) dans les ravins d’Inguletz, à !/, kilm. de Tarapak, 
presque dans les mêmes conditions que les précédents“. 

J'ai recollé quelques débris et j'ai eu un radius de Bos, très in- 
complet, mais qui, d’après ses dimensions et son état de conservation cor- 
respond parfaitement au même os du Bos du groupe précédent № 5. Les 
deux autres débris d'os ne disent rien. 

№ 7. „Une dent de cheval trouvée il y a cing ans dans le limon post- 
tertiaire, qui recouvre les schistes cristallins de la bande minière de 
Tarapak, dans la mine № 1 de Mr. Kapylow „a deux kilomètres au N 
de l'entrée du vallon Kandybino*. C'est une) molaire supérieure 
d Equus caballus, qui n'a méme pas l'apparence d'être fossile. 

№ 8. ,Petits débris d'os, trouvés à !/, kilm. au N dans le limon 
sableux, qui esí au dessous du limon loessoide dans l'angle NE de la 
mine de la Sociéié de Briansk (sur la méme baude miniére de Tarapak). 
L’äge du limon sableux n'est pas certain; il peut être pliocène ou post- 
tertiaire; la dernière supposition semble être plus juste“. 

Après avoir recollé ces débris j'ai eu une partie d'un métacarpien 
d'Equus. Le mode de conservation de ces débris est le même que les 
restes fossiles posttertiaires des groupes № 5 et № 6. 

№ 9. „Un débris 40$, provenant de la carrière de Prichougino, se 
trouvant dans le vallon Kroutaya à l’ouest de la station du même nom 
(district de Verchnédneprovsk, gouv. d’Ekaterinoslav); a été reçu en 
1900 de la part du directeur de la carrière. Il provient de la partie 
inférieure de la couche sableuse, dont l’âge n’est pas bien déterminé. 


1) Rütimeyer. Pferde. Pl. IV, f. 42. Nordmann 1. c. Pl. XII. Jäger. Wür- 
temberg. Pl. XVI, f. 2—3. 
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Mr. Domger en 1883 et Mr. Kontkevitch en 1857 ont rapporté ces couches 
au pliocène, et Mr. Sokolow, en 1885, au miocène supérieur; il parait 
que la dernière opinion est plus vraisemblable. Dans le dernier article 
de 1891—(47 feuille) Mr. Sokolow a soutenu son opinion, mais avec 
moins de décision“. 

C’est un morceau d'os difficile à déterminer; mais je suppose d’après 
les dimensions et la forme que c'est un débris du bassin, peut-être d'un 
Mastodon sp. qui a éte déjà trouvé dans cette localité. 

Résumé. Après avoir étudié la collection d’ossements, provenant de 
diverses mines des environs de Kriwot Rog, je puis constater que la 
principale trouvaille consiste dans les ossements du ÆRhinoceros inci- 
sivus BL, trouvé en place dans le sarmatique inférieur. Cette forme 
est connue en Europe dans les dépôts du miocène moyen (Sansan, 
Güriach). Elle est très rapprochée du Rhinoceros incisious Kaup—des 
depôts un peu plus jeunes. 

Les débris minimes d'un Artiodactyle (Palaeomeryx), d'un Carni- 
vore et d’.Hipparion ont été remaniés et apportés dans les dépôts, où 
ils ont été trouvés; ils ont dû appartenir aux formes connues dans le 
miocène. 

Les autres restes appartiennent aux formes posttertiaires: Equus fos- 
silis, Bos primigenius, Rhinoceros tichorhinus. 

Enfin il y a une dent d’Equus caballus vivant, et quelques mor- 
ceaux dos, qui ne peuvent pas être déterminés, à cause de leur mauvais 
état de conservation. 

Après cette description il ne me jreste qu'à exprimer ma reconnais- 
sance à Mr. Mikhalsky pour la complaisance avec laquelle il a mis ces 
trouvailles à ma disposition pour les étudier. 


1901. 21 Septembre. 


Explication des figures. 
BERN: 


Rhinoceros tetradactylus Lart. (Rhin. encisivus Blainv.) 
. Fig. 1. Ia. Humerus. 
= 2: Radius. 
о. Partie supérieure du cubitus. 
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4 Atlas. 
5: 5 ou 6 vertèbre cervicale. 
WE 26% Moitié gauche de la mandibule. 
1 », droite à 
8 Partie antérieure ,, . 
9 Morceaux de la canine inférieure. 
ill: Petite ineisive. 


» 


, 11. Па. Molaire inférieure (m,). 
2512: Prémolaire (pr,). 


Les fig. 1—5 sont faites en !/, gr. n., 6—10 == !/, gr. n. 11— 
12 vers né 

Les originaux ont été renvoyés à Mr. Michalsky, à St.-Pétersbourg, 
dans le Comité géologique. 
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Zur Hydrachnidenfauna Central-Russlands. 


Von A. Croneberg. 


(Mit Taf. XID 


Das Material für den vorliegenden Beitrag lieferte mir zum grössten 
Theile ein Sommeraufenthalt im Gouvernement Tambow in der Nähe der 
Stadt Koslow; ein paar Arten stammen theils aus der Umgebung Moskaus, 
theils aus dem Gouv. Smolensk. 

Die erstgenannte Localität befindet sich an den Ufern des Woronesch, 
eines Zuflusses des Don, bei der ersten Eisenbahnstation (Дмитриевка) 
der Bahn Koslow-Tambow. In dieser Gegeud ist der an sich unbedeu- 
tende Fluss dureh Mühlenwehre gestaut und in einen mehrere Werst 
langen, stellenweise ziemlich breiten See verwandelt, in dem sich kaum 
eine Strömung wahrnehmen lässt. An den Ufern haben sich an vielen 
Stellen bereits ganz bedeutende Schilfdickichte gebildet, welche oft kleine 
Buchten umschliessen, die bei niederem Wasserstande z. Th. ihren Zu- 
sammenhang mit dem Flussbett verlieren können. Diese von verschie- 
denen Wasserpflanzen dichi erfüllten Becken waren meistens nur von der 
Flussseite aus im Boote erreichbar uud bildeten, da sonst die Umgegend 
an stehenden Gewässern ziemlich arm war, das Hauptziel meiner Aus- 
flüge. Da die Localität in Bezug auf Hydrachniden meines Wissens noch 
nicht untersucht ist und ihre Fauna, trotz allgemeiner Aehnlichkeit mit 
derjenigen von Moskau‘), einige Eigenthümlichkeiten bietet, so hielt ich 
ein Verzeichniss der beobachteten Arten nicht für überflüssig; von denen, 
die mir bei Moskau noch nicht vorgekommen, füge ıch einige Abbildun- 
gen characteristischer Körpertheile bei. 


1) Vergl. meinen Beitrag zur Hydrachnidenfauna der Umgegend von Moskau 
(Diese Zeitschrift, 1899, № 1). 


1. Atax intermedius Koenike. 


Ziemlich häufig in Anodonten, welche in grosser Anzahl im Woronesch 
vorkommen. Mitte Juli fand ich sehr grosse Exemplare von cirea 
1 mm. Länge. 


2. Atax crassipes Müll. 


In vereinzelten Exemplaren während des Juni und Juli. 


3. Atax figuralis C. L. Koch. 
(Bios): 

Atax figuralis Piersig, Deutschlands Hydrachniden, p. 57, Taf. IV, 
Fig. 6. 

Von dieser seltenen Art fandich am 2 August ein leider etwas beschä- 
digtes Männchen (Palpus und Vorderbein einer Seite fehlten), welches 
indessen seine Beweglichkeit durchaus nicht eingebüsst hatte und in sei- 
nem Ansehen lebhaft an ein kleineres Exemplar von Atax crassipes 
erinnerte. Die Körperlänge betrug 0,7 mm., die Länge des letzten 
Beinpaares 1,8 mm. Der Umriss des Körpers war umgekehrt oval, ohne 
vorspringende Steissdrüsen am Hinterrande, die Farbe durchscheinend 
srünlich-gelb mit scharfen, schwärzlichen Leberflecken und hellgelbem 
Excretionsorgan. Von Atax crassipes unterscheidet sich die Art leicht 
durch den Bau der Palpen und die 5 Genitalnäpfe jederseits. 


4. Cochleophorus spinipes Müll. 


Ziemlich häufig. 


5. Hydrochoreutes Krameri Piersig. 


Einige Exemplare, Juni, Juli. 


6. Curvipes longipalpis Krendowsky. 


Diese bei Moskau nicht allzu häufige Art kam mir im Woronesch fast 
bei jedem Fange in beiden Geschlechtern ins Netz; gegen Anfang August 
wurde sie jedoch seltener. 
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7. Curvipes nodatus Müll. 
Seltener als die vorige Art, während sie bei Moskau entschieden 
häufiger ist. 


8. Curvipes rufus C. L. Koch. 


Nur ein Weibchen von der bräunlich-srauen Varietät am 17. Juli. Nach 
Abtödtung mit heissem Wasser wurde die Färbung hellroth. 


9. Curvipes rotundus Kramer. 


Einige Exemplare im Juli. 


10. Curvipes conglobatus С. L. Koch. 


Sehr gewöhnlich. 


11. Atractides spinipes C. L. Koch. 
(Fig. 2). 

Megapus spinipes. Neuman, Sveriges Hydr. p. 64, Tab. I, Fig. 4. 

Atractides spinipes Piersig, Deutschl. Hydr. p. 186, Taf. XVIII, 
Fig. 45. 

Drei Weibchen von 0,7—0,8 mm. und ein Männchen von 0,5 mm. 
im Juli und Anfang August. Atractides ovalis Koenike, welchen Pier- 
sig gleichfalls zu dieser Art zieht, zeigt eine ziemlich abweichende Form 
und Borstenausrüstung der Palpen (Nordamerikanische Hydrachniden, 
Abhandl. des naturw. Vereins in Bremen, Bd. XIII, p. 211, Taf. III, 
Fig. 58). Namentlich das 4-te Glied erscheint in der Mitte bauchig 
anfsetrieben; die beiden Borsten der Beugeseite sind verhältnissmässig 
viel länger und die proximale ven ihnen inserirt sich nicht auf einer 
winkelförmigen Erhöhung, wie dies auf Piersig's Abbildung angege- 
ben, mit der meine Exemplare vollstándig übereinstimmen; auch die 
starke Borste an der Innenseite desselben Gliedes ist bei Artractides ova- 
lis viel lànger und reicht bis an das Vorderende des Gliedes; feine Haare 
bedecken in grosser Anzahl fast die ganze Oberseite desselben, während 
sie bei Atractides spinipes in viel geringerer Zahl und nur auf der Höhe 
der Streckseite vorkommen. 
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12. Hygrobates longipalpis Herm. 
Ziemlich selten. 


13. Limnesia histrionica Herm. 


Ein paar Exemplare im Juli. 


14. Limnesia maculata Müll. 


Ebenso häufig, wie bei Moskau. 


15. Oxus strigatus Müll. 


Ein einzelnes unentwickeltes Exemplar (Nymphe) am 4. Juli. 


16. Brachypoda versicolor Müll. 
Sehr häufig. 


17. Arrenurus globator Müll. 


Ebenso, wie bei Moskau, die einzige Art mit walzenförmig ausgezogenem 
Körperanhang bei den Männchen, und gleichfalls sehr häufig. 


18. Arrenurus tricuspidator Bruz. 


Von dieser bei Moskau seltenen Art sammelte ich im Woronesch wäh- 
rend der letzten Hälfte des Juli und Anfang August zahlreiche Exemplare 
beiderlei Geschlechts; hier scheint sie ebenso häufig zu sein, wie um 
Moskau der Arr. Neumani, den ich in dieser Gegend kein einziges Mal 
_ angetroffen. 


19. Arrenurus Kjermanni Neum. 


Einige Männchen in der letzten Hälfte des Juli. Das hyaline Häufchen 
über dem Petiolus, von trapezförmiger Gestalt mit verschmälertem Hin- 
terrande, habe ich auf meiner Zeichnung (Beitrag etc., Fig. 31 a) zu breit 
dargestellt; an Exemplaren aus dem Woronesch konnte ich mich auch 
überzeugen, dass die sog. Krummborsten an den Seiten des Petiolus nicht 
kürzer als dieser sind. in der Färbung und den übrigen Merkmalen 
stimmten sie vollkommen mit den moskauer Exemplaren überein. 
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20. Arrenurus maximus Piersig. 


Das Vorkommen dieser Art bei Moskau konnte ich nur mit einiger 
Wahrscheinlichkeit behaupten (l. e. p. 22, Fig. 32). Im Woronesch fand 
ich während des Juli mehrere Männchen und ein Weibchen. Die Länge 
der ersteren betrug mit Petiolus cirea 1,7 mm., die des Weibchens 
1,6 mm. Die Farbe war roth mit deutlichem grünlichem Anflug auf den 
Extremitäten. Der Bau stimmte vollkommen mit der ausführlichen Beschrei- 
bung Piersig’s überein, nur auf den Spitzen der beiden seitlichen 
Rückenhöcker konnte ich keine Spur von Borsten entdecken; auch der 
srünliche Ton der Extremitäten wird von Piersig nicht erwähnt. 


21. Arrenurus claviger Koenike. 
(Fig. 4). 

Arrenurus claviger Koenike, АБВ. naturw. Ver. Bremen, Bd. IX, 
p- 219. 

Arrenurus claviger Koenike, Holsteinische Hydr. р. 223, Fig 4. 

Arrenurus elaviger Piersig, Deutschl. Hydr. p. 321, Taf. XXXIX, 
Fig. 104. 

Ein Männchen am 21. Juli. Länge (mit Petiolus) beinahe 1 mm. Die 
Farbe war lebhaft ziegelroth, die Augen schwarz mit einem hellen Hofe 
um dieselben. Die Art ist leicht kenntlich an der Form des Petiolus, 
dessen verschmälerte Basis von einem ebenfalls sehr schmalen, aber mit 
langen und spitzen Seitenecken versehenen hyalinen Häutchen überdeckt 
wird; characteristisch sind auch die beiden Krummborsten, welche hinter 
dem Petiolus mit ihren gleichsam gespaltenen Spitzen beinahe zusammen- 
stossen, sowie auch die gekrümmte Form des Spornes am 4 Gliede des 
letzten Fusses. 


22. Arrenurus Bruzelii Koeniike. 
(Fig. 5) 


Arrenurus Bruzelii Piersig, Deutschl. Hydr. p. 328, Taf. XXXIX, 
Fig. 109. 

Während des Juli und Anfang August traf ich diese Art in beiden 
Geschlechtern ziemlich häufig im Woronesch. Die Männchen hatten eine Länge 
von ungefähr 1 mm. (mit Petiolus), die Weibchen eirca 1,1 mm.; die 


Farbe war bei allen ein sattes Blaugrün mit dunklen Leberflecken. 
Piersig zieht gleichfalls Arr. albator Krendowsky (Труды Our. 
исп. прир. при Харьковскомъ ун., т. XVIII, стр. 321, таб. УП, фиг. 
13, 14) zu den Synonymen dieser Art, doch scheint es mir, dass wir 
es in diesem Falle, trotz einer unleugbaren Aehnlichkeit in der allge- 
meinen Erscheinung (auch die Färbung ist grün), mit einer anderen 
Form zu thun haben, denn in seiner Bestimmungstabelle sowie in der 
allerdings kurzen Beschreibung macht Krendowsky die ausdrückliche 
Angabe, dass auf dem Rücken des Thieres, an der Basis des caudalen 
Anhanges, ein nach vorn geneigter, mit doppelter zugeschärfter Spitze 
versehener Höcker sich befinde, was kaum mit Arr. Bruzelii zu vereini- 
sen ist; eine Profilfigur giebt er leider nicht. Was ferner den Arr. 
emarsinator Haller betrifft (Mitth. d. naturf. Gesellschaft in Bern, 
1881, p. 43, Taf. Il, Fig. 16), den Piersig ebenfalls auf Arr. Bru- 
zelii bezieht, so giebt die Abbildung eine Ventralansicht des Männchens, 
die zwar eine grosse Aehnlichkeit mit Arr. Bruzelii zeigt, aber offenbar 
eine rothgefärbte Art darstellt, da Haller ja die colorirte Figur von 
Arr. emarginator Neuman (—Arr. Neumani Piersig) eitirt. Aus dem- 
selben Grunde bleibt mir auch die Zugehörigkeit von Arr. emarginator 
Bruzelius (Beskrifn. öfver Hydr. p. 26) zu unserer Art zweifelhaft. 


23. Arrenurus Leuckarti Piersig. 
(Fig. 6). 

Arrenurus Leuckarti Piersig, Deutschl. Hydr. p. 306, Taf. XXXV, 
Fig. 91. : 

Ein Mannchen am 2. August. Die Lange betrug mit Petiolus 0,9 mm.; 
die Färbung war dunkel bläulich-grün mit rothen Augen und braunen 
Leberflecken, die Extremitäten gleichfalls blau-grün. Von Arr. maculator 
Müll., dem diese Art sehr nahe steht, lässt sie sich eigentlich nur durch 
die Länge der Borsten auf dem Doppelhöcker über dem hyalinen Hautchen, 
sowie durch die leicht nach aussen gebogenen Spitzen der Krummborsten 
am Petiolus unterscheiden (in Fig. 6b nicht dentlich genug angegeben). 


24. Arrenurus laevis n. sp. 
(Fig. 7.) 


In Grosse (1 mm. mit Petiolus) und Färbung gleicht diese Art, von 
welcher ich am 17. Juli ein Männchen im Woronesch fand, den beiden 
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vorstehend erwähnten, unterscheidet sich aber sofort durch die Form 
des Vorderkörpers, der Seitenhörner des Anhanges und die Abwesenheit 
eines Rückenhöckers. Die Farbe des Körpers und der Extremitäten ist 
srünlich-blau, an den Rändern und Höckern des Anhanges heller grün- 
lich; die Augen sind roth; auf dem Rücken schimmert das weissliche 
Excretionsorgan durch die Haut hindurch. Letztere zeigt die gewohn- 
liche grobkörnige Sculptur, welche nur an den Rändern des Anhanges 
und auf den Seitenhöckern in eine feinere Granulirung übergeht. Der 
Vordertheil des Körpers erscheint stark verbreitert, fast quadratisch mit 
abgerundeten Ecken, der Stirnrand ist breit und zeigt keine Andeutung 
einer Ausbuchtung zwischen den weit von einander abstehenden Augen; 
die Seitenränder verlaufen fast parallel. An dem Anhange bilden die 
Seitenhöcker kaum angedeutete, stumpf abgerundete Erhöhungen, zwi- 
schen welchen am Hinterrande sich ein kleiner Doppelhöcker mit zwei 
kurzen Borsten befindet. Das hyaline Häutchen über dem Petiolus ist 
schmal mit leicht bogig ausgeschnittenem Hinterrande und deutlichen 
Seitenecken; eigentlich durchsichtig sind nur der Rand und die erwähnten 
Ecken. Der Petiolus ist nach hinten verbreitet, seine Seitenränder fast 
serade, der Hinterrand convex mit abgestumpften Ecken; von der Seite 
gesehen, erscheint der Petiolus an der Basis ziemlich hoch mit stark 
convexer Unterseite. Die Krummborsten sind nicht kürzer als der Pe- 
tiolus. Das 4-te Glied des letzten Fusses ist von schlanker, etwas nach 
innen ausgebogener Gestalt, das distale Ende desselben erscheint kolbig 
verdickt, der Sporn kurz und nach innen gekrümmt; das 5-te Glied fällt 
durch seine verhältnissmässige Kürze auf. 


25. Diplodontus despiciens Müll. 
Ziemlich häufig während des Juli und August. 


26. Hydrachna globosa De G. 

Hydrachna globosa Piersig. Deutschl. Hydr. p. 455, Taf. XLII, 
Fig. 123. 

Nicht selten vom Juli an. Die Vereinigung der beiden Kopfschilder 
vor dem medianen Augenfleck, die ich gelegentlich bei den moskauer 
Exemplaren beobachtete (1. с. Fig. 44b), fand ich hier kein einziges 
Mal vor. Die Bildung erinnert sehr an die von S. Thor bei H. uni- 
scutata beschriebene (Bidr. til. Kundskab. om Norges Hydr., Archiv f. 
Math. og. Naturvid. Bd. XIX, 1896, p. 19, pl. I, fig. 3). 


27. Hydrachna bi-nominata S. Thor. 
(Fig. 8.) 


2 Hydrachna cruenta K rendo wsky 1. c. p. 343. Таб. VII, фиг. 22. 

Hydrachna bi-nominata Thor, Tredje Bidr. til Kundskab. om Norske 
Eva |. © Ва. XXI №5 р. 18, pl. VID Rio. 75—80. 

In der Form des Kopfschildes steht diese Art jedenfalls der von Kren- 
dowsky als H. cruenta bezeichneten viel näher, als H. Schneideri 
Koen., welche ich (Beitrag p. 30) irrthümlich mit jener identifieirte. 
Auch Hydrachna scutata Piersig (Deutschl. Hydr. p. 445, Taf. XLII, 
Fig. 125) hat einen ähnlichen Umriss des Kopfschildes, doch fehlen die 
Einbuchtungen nach aussen und hinten von den Augenkapseln, die bei 
H. bi-nominata je eine kleine Borste umschliessen; degegen findet sich 
bei H. scutata eine derartige Einbuchtung näher zum Hinterrande des 
Schildes; gemeinsam ist diesen Arten die annähernd fünfeckige Gestalt 
des Kopfschildes mit dem breiten Vorsprung zwischen den Augen.—Der 
Körper ist von kugeliger Form und 2,5—3 mm. Länge. Die Haut ist 
wie bei H. Schneideri und H. seutata von konischen Papillen bedeckt, 
die in der Umgebung der Hautporen kleiner und stumpfer erscheinen. Die 
weibliche Genitalplatte hat eine querovale Form mit kaum erkennbarer 
Einkerbung des Vorderrandes; der Hinterrand, unter ‚welchem die Lege- 
scheide hervortritt, wird von den verlängerten und abgerundeten Innen- 
ecken der letzten Epimeren sehr bedeutend überragt. Bei den Männchen 
ist die Genitalplatte ‘von birnförmiger Gestalt und sehr derjenigen von 
H. scutata ähnlich, nur überragt sie die Innenecken der letzten Epi- 
meren nach hinten; der Vorderrand zeigt eine deutliche mediane Einker- 
bung und die die Genitalóffnung umfassenden Spitzen sind hinter der- 
selben verschmolzen. Die Analöffnung liegt bei den Männchen in sehr 
seringer Entfernung von der Geschlechtsüffnung.— Im Woronesch nicht 
selten, Juli, August. 


28. Limnochares holosericea Latr. 


Einige Exemplare erhielt ich beim Aufwühlen des Schlammes um die 
Schilfwurzeln. 
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29. Eylais unisinuata п. sp. 
(Fig. 9.) 


Während der Monate Juni und Juli traf ich diese Art in vereinzelten 
Exemplaren im Woronesch und in benachbarten Tümpeln; zahlreicher 
erhielt ich sie aus dem Gouv. Smolensk (Gut Anossowo, unweit des 
Dnjepr). Die Länge der Thiere beträgt 3—4 mm. Die Augenkapseln 
werden durch eine kurze, aber breite Brücke in ihrer vorderen Hälfte 
verbunden; der Vorderrand derselben verläuft fast gerade im Niveau der 
vorderen Augen und zeigt nur in der Mitte eine unbedeutende Einbuch- 
tung; zu beiden Seiten derselben stehen die kurzen Vorderrandsborsten 
und vor der Einkerbung bemerkt man unter der Haut einen nach vorn 
und unten gerichteten Vorsprung, der den Augenmuskeln zum Ansatz 
dient. Der Hinterrand der Augenbrücke ist gleichfalls gerade, aber sehr 
kurz und bildet den Grund einer tiefen Bucht, welche die hinteren Hälf- 
ten der Augenkapseln von einander trennt. Auf der Unterlippe erstrecken 
sich die grossen Poren weit nach hinten, besonders in der mittleren 
Gegend. Die Luftkammern (Trachealleisten) sind kürzer als der Pha- 
rynx; dieser ist nach hinten verbreitet, am Ende leicht eingeschnürt 
mit wulstigen Seitenecken. Die Palpen erinnern in Form und Bewaff- 
nung an Eylais emarginata Piersig (l c. Taf. XLVII, Fig. 170). 
Die Borsten am Innenrande des 2-ten Gliedes sind unbefiedert; der untere 
Vorsprung am Vorderrande des 3-ten Gliedes ragt stark vor und ist mit 
zahlreichen spitzen, zum Theil befiederten Borsten besetzt. In der äus- 
seren Reihe stehen am 4-ten Gliede 8 Degenborsten und gegen das Ende 
2 Fiederborsten; die innere Reihe zählt 7 Degen- und 4 Fiederborsten. 
Die Lagerung dieser Borsten bietet jedoch, wie ich mich überzeugt habe, 
nicht nur bei versehiedenen Individuen, sondern sogar an den Palpen 
desselben Exemplares mitunter kleine Abweichungen. 


30. Eylais Soari Piersig. 
(Fig. 10.) 


Eylais Soari Piersig, Deutschl. Hydr. p. 431, Taf. XLI, Fig. 169. 
Unter diesem Namen führe ich eine Form an, die ich in nur zwei 
Exemplaren im Woronesch gefunden, von denen das grössere eine Länge 
von 3,5 mm. hatte. Der Bau der Augenkapseln und ihrer Verbindungs- 
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brücke erinnert mehr an Eyl. rimosa Piersig oder Eyl. neglecta 
Thor, während die Palpen vollständig mit Eyl. Soari übereinstimmen; 
das 4-te Glied hat in der äusseren Reihe 8 Degenborsten und eine Fie- 
derborste, in der inneren 6 Degenborsten und am Ende 4 dicht zusam- 
menstehende Fiederborsten. Die sos. Dolchborsten am Vorsprung des 
3-ten Gliedes sind unbefiedert. 


31. Eylais hamata Koenike. 
(ae al) 


Eylais hamata Koenike, Abh. naturw. Verein Bremen. Bd. XIV, 
р. 282, Fig. 1. 

Eylais hamata Piersig, Deutschl. Hydr. p. 427, Taf. XLVIII, 
Fig. 168. 

Von dieser, durch ihre weite Verbreitung (Deutschland - Palaestina) 
bekannten Art erhielt ich nur 2 Exemplare, ein kleineres aus der Um- 
segend von Moskau (Eisenbahnstation Perowo) am 16. Mai und ein grés- 
seres von 4 mm. Lànge ans dem Gouv. Smoleusk (Anossowo). Die Art 
unterscheidet sich leicht durch die lange und schmale Augenbrücke, 
welche die Augenkapseln etwa in ihrer Mitte verbindet, sowie durch die 
auffallende Kürze der Unterlippe mit ihrer weiten Mundscheibe; an den 
Hinterecken des Pharynx liessen sich die characteristischen hackenförmig 
gebogenen Fortsätze gut erkennen. Im Bau der Palpen stimmte das 
srössere Exemplar vollkommen mit den Beschreibungen überein, während 
das andere (ein Männchen) einige Abweichungen zeigte; die beiden letzten 
Glieder der Palpen waren mehr gedrungen und gekrümmt, besonders 
das Endglied, welches eine fast hackenförmige, an der Basis kolbig ver- 
diekte Form hatte und an den Seiten mit längeren Borsten ausgerüstet 
war; die erwähnten Abweichungen stellen wahrscheinlich geschlechtliche 
Unterschiede dar. 


32. Eylais rimosa Piersig. 
(Fig. 12.) 


Eylais rimosa Piersig, Deutschl. Hydr. р. 433, Taf. XLI, Fig. 121. 
Ein paar Exemplare von 3—3,5 mm. Länge, welche ich aus Anossowo 
erhielt, zeigten fast alle caracteristischen Merkmale der Art; die Haar- 
höcker der Augenbrücke schienen mir nur etwas weniger vorragend; 
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während dagegen der Vorsprung am 3-ten Palpengliede stärker ausge- 
drückt war. 


33. Eylais bisinuosa Piersig. 
(Bigs 13) 


Eylais bisinuosa Piersig, Deutschl. Hydr. р. 429, Taf. ХТУШ, 
Fig. 171. 

Aus Anossowo erhielt ich mehrere Exemplare von circa 2 mm. Länge, 
die gut mit der Beschreibung übereinstimmen; nur die Einbuchtungen 
am vorderen und hinteren Rande der Augenbrücke erschienen etwas 
weniger breit, als es Piersig abbildet. Die Unterlippe hat eine läng- 
liche Gestalt (ungefähr wie bei Е. Mülleri, ibid. Ею. 153) und wird 
vom Pharynx hinten aur wenig überragt; die vorderen Maxillarfortsätze 
sind hoch und stark, die hinteren dagegen kurz und schwach. Der 
Pharynx zeigt sich gegen das Ende nur mässig verbreitert. Die sog. 
Luftkammern besitzen eine auffallende Länge und würden, wenn nieder- 
gedrückt, den Pharynx beträchtlich überragen. 


Nachtrag. 


Bei der Durchsicht des Inhaltes eines Gläschens mit zahlreichen Spi- 
ritusexemplaren von Arr. Neumani aus der Moskauer Umgegend, deren 
hochrothe Farbe vollständig ausgeblichen und einen bleich gelblichen Ton 
angenommen, fand ich ein ebenso entfärbtes Männchen, welches offen- 
bar nur zufällig eben wegen seiner Färbung mit den übrigen verwech- 
selt, in allen Einzelheiten seines Baves vollkommen mit Arr. Bruzelii 
übereinstimmte. Alle Exemplare der letzteren Art, die ich im Woronesch 
sammelte, haben aber seit Monaten ihre dunkle grünliche Färbung fast 
unverändert beibehalten; auch hätte ich das betreffende Exemplar gewiss 
notirt, da mir von Moskau keine ähnlich gefärbten Arrenurus-Arten be- 
kannt sind. Nach sorgfältigem Vergleiche mit Arr. Bruzelii bleibt mir 
nur anzunehmen, dass diese Art in zwei Varietäten existirt, von denen 
die rothe unter dem Namen von Arr. emarginator Müll. von Bruzelius 
in Schweden und von Haller in der Schweiz beobachtet wurde. 
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Erklärung der Abbildungen. 


Fig. 1. Atax figuralis €. L. Koch. a—Genitalien des Männchens; 
b—Palpus desselben. 

Fig, 2. Atractides spinipes 0. L. Koch. a—aussere, b—innere Seite 
des Palpus; c— Endelieder des 9 Fusses. 

Fig. 3. Arremurus maximus Piersig, a—Protilansicht des Mànn- 
chens; b—Anhang desselben von unten. 

Fig. 4. Arrenurus claviger Koenike. a—Profil, b— Anhang von oben. 

Fig. 5. Arrenurus Bruzelii Koenike. Dasselbe. 

Fig. 6. Arrenurus Leuckarti Piersig. Dasselbe. 

Fig. 7. Arrenurus laevis n. sp. a—-Männchen von oben; 6 — Profil; 
c—Endelieder des 4-ten Fusses. 

Fig. 8. Hydrachna binominata Thor. a—Kopfschild; b—Cuticula; 
c—Genitalien des Weibchens; d—Genitalien des Männchens. 

Fig. 9. Eylais unisinuata n. sp. a—Palpus von aussen; b—ders. 
von innen; c— Augen. (Auf den Abbildungen der Palpen bei dieser und 
den folgenden Arten sind nur die borsten der entsprechenden Seite ge- 
zeichnet). 

Fig. 10. Eylais Soari Piersig. Bezeichnung dieser und der folgen- 
den dieselbe. 

Fig. 11. ÆEylais hamata Koenike. 

Fig. 12. Eylais rimosa Piersig. 

Fig. 13. Eylais bisinuosa Piersig. 


О кристалличеекомъ строении п-метил-орто-имидо- 
трифенилкарбинола. 


I. Сома. 


Для кристаллографическато изелБдовашя MH было предложено 
г. Г. Декеромъ !) полученное имъ органическое соединеше п-метил- 
орто-имидо-трифенилкарбиноль (точка плавленя 140° C), называемое 
также фенил-акридин-метил-гидроксидомъ, эмпирическая формула ка- 
кового соединешя С» Н,. NO, а структурная: 


OH CH; 


Соединене это даетъ кристаллы медово-желтаго I[BbTa, переходящаго 
подчаеъ въ бурый, по erpoemir принадлежащихъ xa 104020 mpu- 
клинической системт, Ch OTHOMIEHIEMB осей: 


ар: —= ИГ [0,555 
и углами между ними: 
0 II 610331 =O) aye 
п предетавляющихь комбинацию {100}, {010}, {001}, {111} m {111} 
и иногда {011} (em. проекцию). 


1) Г. Декеръ. О xbücrBiu Ъдкихъ щелочей на галоидалкильныя соединевя 
хинолина и ему под. веществъ. „Журн. русск. Физико-Хим. Общ.“ 1893, 
стр. 55. 
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Углы между этими плоскостями представляетъ нижеслБдующая 


таблица: 

Mittel. 

Среднее 
(100) : (001) — 76924" 
00) (O10) — 802457 
(100): (010) = 8821! 
(111) : (100) = 63*29' 
(bye (010) = 54°45! 
ЕВ: (106) — O10 
(111) : (001) = 49933’ 
(AD (010) = 62°34’ 
(011) : (001) — 47°27’ 
(011) : (111) = 29946’ 


Grenzwerthe 

Roxe6anis 
76°17’—-76°31' 
8092 7— 80°56’ 
88?12/— 88127 
63°16’—63°52’ 
54°29’ — 54°57’ 
19055 — 509257 
49918 — 49653’ 
6220’ — 62°41’ 
47025 —47099 
2914 — 2948’ 


k 
5 
5 
5 
5 
4 
4 
5 
5 
ji 
il 


Рефлексы между плоскостями въ общемъь плохе. 


РО Пе 


0/0 


Berechn. 
Вычисл. 


50% 

49°38" 
62118" 
47015" 
30015” 


Puc. De 


ан 
NR d 
— 16 
— 12’ 


1:00 


Гемибрахидома наблюдалась только на одномъ большомъ кристалл 
на ряду съ вицинальными доматическими неясно выраженными плоско- 
стями той же зоны. Остальныя формы постоянны и наблюдаются 
какъ на большихъ, TAKS и на маленькихъ кристаллахъ съ тою только 
разницей, что на маленькихъ преобладалоть пинакоиды (0011 и {100}, 
тогда какъ больше кристаллы развиты по {001} и {010}. Въ общемъ 
кристаллы имфютъ такой видъ, какъ они изображены Ha чертежЪ 
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(р. 2), но базопинакоидъ обыкновенно HECKO.BKO болфе развитъ. 
Этотъ послфднй является и плоскостью роста. oarewHbHie въ па- 
раллельномъ поляризованномъ CBETB — косое и наступаетъ при по- 
воротв кристалла: 1) лежащаго на (001) въ положенш, когда ребро 
(001): (010) параллельно вертикальной нити прибора— на 50*30'— 52^ 
вправо, и 2) лежащаго на (100) при такомъ же положенш — вправо 
Ha 26?30'— 519. 

Кристаллы не давали возможности болфе точнаго изелфдованя 
оптическихъ свойствъ. 


Минералогическй кабинетъ MOCKOBCKATO университета, 


Ueber die Krystallform von n-Methyl-di-ortho-imido- 
triphenyl-carbinol. 


Von J. Sioma. 


Die Krystalle von Phenyl-aeridin-methyl-hydroxyd (Schmelzpunkt 
140° С) sind von Dr. H. Decker dargestellt. 

Krystallsystem: Triklin, helöedrisch 

à DiC a OL 09595 
== В = 1052315 qu 000550 

Die Krystalle sind nach {001} dick tafelfürmig. Man beobachtet: 
1100}, 10101, {001}, 1111], {111} und zuweilen auch {011} (s. fig.). 
Die Messungen—siehe Tabelle. 

Auslóschungsschief auf {001} nach der Kante(001) : (010)— 50930" —52* 
und auf (100) nach derselben Kante— 26*30'—51?. 


Munepaaoruueckii кабинеть Московскаго университета. 


Матер!алы къ криеталлограф!и барита. 


Ar. Самойлова. 


ВЕ ЕВ: 


Среди минераловъ, находимыхъ въ природ® въ BU хорошо обра- 
зованныхъ кристалловъ, одно изъ первыхъ MECTB занимаетъ баритъ 
(тяжелый шпатъ). Прозрачные блестяще кристаллы барита служатъ 
украшенемъ минералогическихь коллекцй. Н$которые кристаллы 
тяжелаго шпата по своему удивительно paBHOMbpHOMY, правильному 
и совершенному развитшо пр!обр$таютъ характеръ кристаллографи- 
ческихъ моделей. Прекрасно образованные кристаллы тяжелаго шпата 
встр®чаются не только въ видЪ мелкихъ экземпляровъ; попадаются и 
Takie, которые по своей значительной величинЪ должны быть OTHe- 
сены Eb монстрамъ въ Mipb кристалловъ. 

Довольно часто кристаллы барита представляють собой сложныя 
комбинации. Не говоря уже о формахъ, сравнительно рфже Berpb- 
чающихся, нужно отмфтить, что количествомъ и обычныхъ формъ 
сБрнокислый бар, кристаллизующся въ природё, очень богатъ. 

bwberb съ TEMB тяжелый шпать представляеть собой довольно 
распространенный минералъ. МсторожденШ, доставляющихъ окри- 
сталлизованный баритъ, U3BÉCTHO очень MHOTO. 

Естественно, поэтому, что не только знакомство, но и изучеше 
кристалловъ барита началось очень давно: самые первые шаги кри- 
сталлографи связаны съ изучешемъ кристалловъ этого минераль- 
наго вида. 

Свойства кристалловъ барита служили предметомъ mayuenis боль- 
шого числа авторовъ. Важдое изслдован!е какого-нибудь новаго 
у\сторожденя кристаллическаго барита или повторное изученше ста- 
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paro мфеторожденя приноситъ боле или менфе важные новые факты. 
Поэтому, представлялось намъ полезнымъ едфлать сводку данныхъ, 
добытыхъ путемъ изученя warepialà изъ разнообразныхъ м$ето- 
рожденш. Takia сводки производились OTB времени до времени. 
Наиболфе полная сводка относится къ сравнительно довольно отда- 
ленному времени: она помфчена 1872 годомъ. 2a перодъ, отдфля- 
ющ насъ отъ этого времени, появилось довольно много интерес- 
ныхъ и значительныхь работъ надъ кристаллическимъ баритомъ. 
ДЪлавиияся за этотъ же перюдъ попытки сводокъ по сравненю съ 
выше указанной значительно скромнфе по своимъ задачамъ, такъ 
какъ онф ограничивалотся только данными, касающимися кристалли- 
ческой формы барита, и даже въ этой области OH страдаютъ Hb- 
которой неполнотой. 

Hama работа не охватываеть всфхъ свойствъ барита: мы ограни- 
чиваемся только одной группой. Предметъь нашего изучен!я cocra- 
вляютъь физичесыя свойства, выражающяся закономъ многогран- 
ника. Помимо другихъ, руководившихъ нами причинъ, мы не ка- 
сались остальныхъ свойствъ барита также и потому, что эти послЪд- 
Hid изучены значительно полнфе и подробнЪфе, wbwb первыя. 

Muoria свойства тяжелаго шпата были предметомъ изученя He 
кристаллографовъ, a физиковъ. ДЪйствительно, тяжелый шпалъ фи- 
гурируеть Ha ряду съ кальцитомъ, кварцемъ и др., какъ Hanborbe 
блатодарный матералъ для различнаго рода физическихъ изел$до- 
ван. Въ этомъ cuyuab авторовъ уже He интересуеть баритъ, какъ 
таковой, въ немъ они видятъ только средство для рёшевшя какихъ- 
либо методолотическихъ вопросовъ или боле общихъ задачъ изъ 
области изслфдовавн!я свойствъ твердато вещества. 

Что касается свойетвъ барита, выражающихея закономъ MHOTO- 
гранника, то и они изложены у Hach не равном рно: изложено 
однихъ свойствъ удфляется гораздо больше времени и мЪста, EME 
изложеню другихъ. Причины этой неравном$рности, однако, кро- 
ются не совсфмъ въ насъ. Во-первыхъ, литература Jaerb намъ He 
одинаковый малералъь по отношеню Eb различнымъ свойствамъ 
барита. Въ зависимости отъ TOTO, въ какой степени изучено какое- 
либо свойство кристалловъ тяжелато шпата, мы удфляемъ ему больше 
или меньше вниман!я. Въ однихъ случаяхъ литературныя yka3aHis 
преобладаютъ y Hach надъ собственными изслфдовашями, въ дру- 
TUXb случаяхъ — наоборотъ. 
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Во-вторыхъ, неодинаковое развит!е OTWEIBHBIXB вопросовъ связано 
CB TEMB, что въ области собственно наблюден! мы, какъ это UMbers 
MBCTO во всякой наблюдательной наукЪ, естественно ограничены тфмъ 
минералогическимъ матер!аломъ, который находится въ нашемъ распо- 
ряженш. Матералъ для нашихъ изелёдован! доставило Hams Минера- 
логическое собран!е Московскато Университета (упоминан!я объ-образ- 
цахъ другихъ минералогическихь коллекций у насъ сравнительно очень 
pharm и случайны). При этомъ слфдуетъ добавить, что собраше 
образцовъ барита въ московской коллекщи должно быть причислено 
Kb лучшимъ, какъ по количеству представленныхъ м$сторождений, 
такъ и по совершенству отдфльныхъ экземпляровъ. 


Я euwram особенно прятнымъ для себя долгомъ выразить здфсь 
свою глубокую благодарность проф. В. ll. Вернадскому за paspt- 
шен!е пользоваться BCLMb имфющимся въ минералогической коллекцш 
матер!аломъ, à также за то дружеское и сердечное участе и инте- 
pecb къ своей работ, каые я всегда ветр$чаль y В. И. Вернад- 
ckaro. 


Не смотря, однако, на то, что изучеше барита ведется уже очень 
давно, что его изслВдован!ю посвящена, очень значительная литература, 
TbMB He менфе далеко He на BCb кристаллографичесвые вопросы, ка- 
сающеся этого минеральнато вида, имфется опредфленный OTBÉTE. 


Исходнымъ пунктомъ въ Abb кристаллографическаго изученйя вся- 
Karo вещества является опредфлеше его кристаллической структуры. 
Въ отношенм барита и по этому коренному вопросу имФютея 
разноглаея. Если большинство минералоговъ относять строене ба- 
рита къ ромбической голоэдр1и, TO имфются изслфдовалели, которые 
приписывають бариту гемиморфное crpoenie, при чемъ различные 
авторы констатируютъ гемиморфизмъ по различнымь осямъ. 


Наконецъ, есть изсл$дователи, усматривающ!е Takia особенности 
BB структур тяжелаго шпата, въ силу которыхъ, по IX MHBHIIO, 
строене барита не укладывается въ рамки 32-хъ кристаллографи- 
ческихъ строен. представляющихъ столь стройную и законченную 
систему; они пытаются установить для кристаллическаго CTpoenis 
барита 33-10 структуру. 

Это—вопросы первенствующаго значеня, но есть и Jpyrie во- 
просы, касающиеся кристаллографической характеристики барита, 
которые въ настоящее время еще He вполнЪ изслёдованы и разъяс- 
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нены, а между TÉMB они возбуждаютъ довольно большой интересъ 
и вполнф заслуживаютъ дальнЪйшей разработки. 


Ho EpouË этихъ задачъ общаго характера, въ которыхъ баритъ 
разсматривается только, какъ извфетный представитель изъ wipa 
кристалловъ, KPOMB изслёдованй кристалловъ барита, имфющихъ 
своею непосредственною цфлью выяснене общихъ глубокихъ зако- 
новъ строешя твердаго вещества, наше внимане привлекаетъ къ 
себф еще другой, несравненно боле частный, такъ сказать, местный 
вопросъ, имфющ тёмъ не менфе, на наптъ взглядъ, довольно суще- 
ственное значене. 


По вполнф понятнымъ причинамъ въ описательныхъ отдфлахъ 
различныхъ наукъ изсл$дователь непосредственно и естественно CBA- 
занъ Cb той страной, въ которой ome работаетъ. Натолкнувшись во 
время изученя минералоги извфстнаго Бакальскаго руднаго MÉCTO- 
рожден!я на хорошо образованные кристаллы тяжелаго шпата, я 
заинтересовался кристаллами барита другихъ русскихъ м5сторождений. 
Это и было исходнымъ пунктомъ настоящей работы. Обративиись 
къ литературф по этому вопросу, я убфдился, что литература, трак- 
тующая о PYCCKUXB окристаллизованныхъ баритахъ очень невелика, 
и BO всякомъ случа$ совершенно не COOTBBTCTByeTb тому количеству 
мъеторожденй, какое mwbercs въ Poccin. 


Поэтому я задался пфлью составить возможно Hobe подробное 
описан!е окристаллизованнаго барита русскихъ м$сторожденй. 4 
подвергь изсл$дованю кристаллы тяжелаго шпата цфлаго ряда, MÉCTO- 
рожден. Marepiaıp для моего изученя быль отчасти полученъ мною 
изъ Минералогической коллекщи Московскаго Университета, отчасти 
быль любезно переданъ MHB моими товарищами, отчастп былъ CO- 
бранъ мною лично во время экскурой. 


Для большинства м%сторожденй русскихъ баритовъ представлен- 
ныя мною кристаллографическя характеристики являются первыми. 
Для нфкоторыхъ мфеторожден, благодаря имфвшимся въ MOEMB 
распоряженши болфе совершеннымъ образцамъ, я MOIS пополнить уже 
uwbmrnises описан!я болфе или менфе обширными добавочными на- 
блюденями. И только для немногихъ м$сторожденш тяжелаго шпата 
я принужденъ быль, къ своему сожалЬн!ю, ограничиться лишь лите- 
ралурными данными, такъ какъ образцы изъ этихъ послёднихъ MECTO- 
рожден! или вовсе отсутствовали среди моего малерала, или были 
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представлены менфе интересными образцами по cpaBHenil cb TBMN, 
которые служили объектомъ изученшя предшествовавшихъ авторовъ. 


Такое кристаллографическое изучее минеральнаго вида изъ раз- 
личныхь мЪетностей, помимо непосредственнаго своего значеня для 
кристаллографии, является важнымъ средствомъ для выясненя пара- 
генезиса разсматриваемаго минерала; оно должно еще представить 
для позднзйшихъ изслВдовавш опорные пункты въ вопросф o xapak- 
Teph и происхождени м$сторожденш данной страны. 
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АСВ Ar 
1. Установка криеталловъ барита. 


Первоначальное знакомство съ минераломъ—баритомъ имфло wbero 
въ самомъ началЪ XVII crorbria. Разность барита, известная подъ 
Ha3BaHiewb «болонскато шпата», по словамъ Пристлея, была открыта 
Hbrinmp Васкар!оло въ 1630 г. во время производства алхимиче- 
CRUXB OIBITOBb. 

Разсказъ этотъ оспаривается. Указываетея на то, что Галла BS 
своей kmurb: «De phaenomenis in orbe lunae» (1612 г.) сообщаетъ о 
своемъ разговор съ Галилеемъ, въ которомъ посалЪдй упоминаетъ 
0 болонскомъ mart 1). 

Что касается начала кристаллографическаго изучен!я барита, то оно 
относится KO времени появленя самыхъ первыхъ работъ по кри- 
сталлографи вообще. У Romé-de-l'Isle's ?) (1783 г.) мы Berpb- 
чаемъ уже рисунки кристалловъ барита (зра pesant ou séléniteux) 
и угловыя измвреня, которыми опредфляются шееть наиболве обыч- 
ныхЪ для вкристалловъ тяжелато шпата формъ. 

Cb TEXB поръ криеталлографическому изучен барита посвящается 
довольно много вниман!я и труда. Вристаллографическая литература 
по бариту, какъ мы увидимъ изъ дальнфйшаго, достигаеть весьма 
значительныхъ размровъ. 

Ho раньше, чфмъ перейти къ результатамъ, достигнутымъ этимъ 
изученемъ. необходимо выяснить, какой установки кристалловъ ба- 
рита мы будемъ держаться, условиться относительно кристаллографи- 
ческато языка, которымъ мы будемъ пользоваться. 

Установка кристалловъ ромбической системы въ достаточной сте- 
пени произвольна: обыкновенно опредфляющимъ моментомъ служить 
обычай. По существу обозначене кристаллографическихь осей въ 
ромбическихъ кристаллахъ — вопросъ не важный. Если надъ HAMS 


1) Cp. Ф. Розенберлерз. Очеркъ истори физики, пер. И. М. Сьченова, Спб. 
1885 г. I, 130. 
2) De Rome de l'Isle. Cristallographie, Paris, 1783, I, 577—623. 
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приходится останавливаться, то только потому, что существоваше 
различныхь способовъ обозначения осей затрудняеть иной разъ wre- 
Hie работъ, касающихся барита, и съ другой стороны, можеть по- 
вести и иногда приводить къ ошибкамъ '). 

Мотивы, которыми руководствовались авторы при измёнени уже 
ране существовавших обозначен, были разнообразны. Одни ис- 
ходили для установки кристалловъ изъ того геометрическаго поло- 
женя, Bb которомъ обыкновенно встр®чаются кристаллы тяжелаго 
шпата, въ природф (Naumann), друге измняли обозначеше осей, 
полагая въ основу обпия соображенля относительно рацюнальной 
установки кристалловъ ромбической с. (Grailich и Lang) ит. д. 

Подробное перечислене того, какой установки держатся различ- 
ные авторы, приведено, напр., yHerschenz’a?). Ho это перечиелен!е 
имфетъ ckopbe интересъ историческш, такъ какъ въ настоящее время 
удержались въ литератур главнымъ образомъ только ABB установки: 
Naumann’a и Haüy. 

Haug представляется самой ращональной болфе ранняя и Oorbe 
распространенная установка, принадлежащая Haüy. Орментировалься 
BB установкВ можно довольно просто, благодаря спайности барита: 
весьма совершенная спайность принимается по базопинакоиду с {001} 
и совершенная— по плоскостямъ вертикальной призмы m {110}. Зная, 
какъ во всякой другой установк® обозначаются направлен!я спай- 
ности, мы уже легко можемъ читаль и символы всякихъ формъ BB 
другой YCTAHOBKÉ. 

ЭДВеь можно OTMBTUTR, какъ важно правильное —Ü буквъ 
для назван!я различныхъ формъ. Принципъ неизмфнен!я буквъ при 
какихъ бы TO ни было измФненяхъ установки $) долженъ быть CO- 
храненъ въ самой строгой неприкосновенности. Правильное употре- 
Oxeuie буквъ можетъ легко устранить возможныя при различит уста- 


1) Даже въ такомъ прекрасномъ и точномъ руководств, какъ Е. Dana (The 
system of Mineralogy, Г. 1892 и Append., L. 1899) мы находимъ невфрныя 
обозначеня 9 формъ (4.11.0), (1.22.0), (1.30.0), (1.44.0), (1.50.0)?, (650), 
(0.16.1), (0.20.1), (28.16.7), такъ какъ авторъ, впервые отм$тивний эти формы, 
какъ новыя, держится установки Naumann’a, и сл$довательно Dana долженъ 
былъ въ своемъ CHUCKS передфлать символы этихъ формъ въ (4.0.11), (1.0.22), 
(1.0.30), (1.0.44), (1.0.50)?, (605), (0.16.1), (0.1.20), (28.7.16). 

2) О. Herschenz. Zeitschr. f. Naturwiss. 1888. LXI, H. 2 (Sep.-Abdr., 7). 

3) Г. Goldschmidt. Index d. Krystallformen 4. Mineralien, В. 1885, I, 131. 


Hip = 


новокъ (и случайныхъ опечаткахъ) недоразум®н1я. Такъ какъ выборъ 
буквъ совершенно безразличенъ, TO слфдуеть держаться тфхъ буквъ 
которыми впервые авторы о0бозначаютъ опредфленныя ими новыя 
формы, ни въ какомъ случаЪ не изм$няя ихъ при измфненш уста- 
новки. Ho н$которые авторы, консталируя новыя формы. или вовсе 
не даютъ имъ буквеннаго обозначен!я, или называютъ буквами, KO- 
торыя раньше уже были употреблены для обозначен!я другихъ формъ. 
Такимъ образомъ получается источникъ новыхъ недоразумн!:; BE 
примфръ можно привести такое серьезное руководство, какъ Dana, 
TAB въ основной таблицв формъ тяжелаго питата, содержащей только 
95 формъ, буква y обозначаетъ 1023} и {122}, буква q— 1308] и 
{114}, буква т обозначаеть {410} и {324}, P—{031} u {166}. Въ 
такомъ случаф, конечно, буквы могутъ причинить больше вреда, 
ЧЬМЪ ПОЛЬЗЫ. 

Mba, однако, въ виду всЪ удобства буквенныхъ назвавй и за- 
давшиеь цфлью освободиться OTB TEXB ошибокъ, которыя вкрались 
BB эту область, мы позволили себЪ пополнить однихъ авторовъ и 
исправить другихъ. 

Ниже представлена таблица, TAB указаны буквы для BCBXE формъ. 
Для обычныхъ формъ, для которыхъ н$которыя буквы npioOptum уже 
весьма большое распространене, мы не останавливались на вопросЪ 
0 mpiopurerb авторовъ и исходимъ въ этомъ изъ данныхъ, приводи- 
MEX въ руководств Dana ny Goldschmid Ра. Tt формы, для &o- 
торыхъ мы сами выбрали буквенное o603Hauenie или принуждены были 
исправить обозначен!я авторовъ, отм$чены BB таблиц знакомъ *. 


1001! с 12104 X #7 11.01 D, 
1010! b #113.7.0) à, 1510} M 
11001 а *17401 В, 17.13.0}? п, 
"p 1530} II 1230] N 
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— 15401 h #13701 8, 
mos 1110} m *(95012 y 
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2. Отношен1е криеталлическихъ осей. 


По отношеню къ каждому кристаллическому минералу весьма ин- 
тересно опредфлить, въ какихъ предфлахъ колеблются угловыя вели- 
чины OLHEXS и TEXB же формъ ero кристалловъ изъ различныхъ MÉCTO- 
рожден, т.-е. въ какой степени сказываются на угловыхъ величи- 
нахъ различныя услов1я кристаллизащи, имфющия MÉCTO въ природ$. 

Для этой цфли въ приводимой ниже таблиц сведены отношеня 
вристаллическихъ 0сей, указываемыя различными авторами для кри- 
сталловъ барита. He seb изслфдовалели формъ этого минерала вы- 
водять свое отношене осей: одни вселдетв!е недостаточности мате- 
piaza или неполноты своихъ гонюметрическихъь измфренй, друге 
BCXBICTBIE TOTO, что полученныя ими угловыя данныя вполнЪ COOTBBT- 
ствуютъ какому-нибудь уже ранфе указанному отношению кристал- 
лическихъ осей. 

Такимъ образомь, весь имфющиЙся литературный малер!алъ по ин- 
тересующему насъ вопросу укладывается въ рамки приводимой та- 
блицы. 

OUCH слфдуетъ оговориться о TOMB, съ какимъ количествомъ десятич- 
ныхЪ знаковъ мы приводимъ величины кристаллическихъ осей въ 
таблиц$. Надо сказать, что вообще нер$дко различныя физичесвля 
nambpenia выражаются въ вид десятичныхъ дробей съ большимъ 
количествомъ десятичныхь знаковъ безъ достаточной критики того, 
какое физическое значен!е имфютъ эти послфдн!е десятичные знаки. 
Точно также иногда говорится о совпадени однихъ и несовпадени 
другихъ чисель, не переводя эти числовыя соглася или несоглаея 
Bb соотвфтствующия конкретныя физическ!я формы t). 

Если мы подвергнемъ подобнаго рода критической оцф нк» TÉ число- 
BHA выражешя, которыми опредфляють величину кристаллическихъ 
осей, то мы найдемъ слЪдующее. 

Вычисляя ocb a для барита по формул а= (100): (110), мы 
получимъ слБдуюпия величины, COOTBEICTBYIOMIA измфненямъ угла 
(100) : (110) на 1’. 


1) Вполн% справедливыя замфчав!я на эту же тему Bcrphuaems у E. С. 
Федорова. Zeitschr. f. Kryst. 1900. XXII, 415. 


8* 
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(100): (110) а 
390 9' DSL y o 
39*10' Dare 0.0002 
30011 0.8152 j 0.0006 
Для оси с при такихъ же измБнешяхь угла (001): (011) 
(001): (011) c 
52041 1.3119 | 
52047 Toyo 0.0008 
520437 1.3135 } 0.0008. 


Такимъ образомъ, мы видимъ, что въ послёднемъ случа измёнене 
оси с на одну единицу въ четвертомъ десятичномъ знакЪ COOTBBTCTBVETP 
wawbuemim въ величин угла (001): (011) на 2 —7,", или 15" Bp 
измфненш угла (011): (011). 

Еели мы обратимся теперь къ углу (100): (110) m примемъ, что 
при измфнени этого угла на 1’ величина оси o измЪнится даже только 
на 0,0005, то и тогда окажется, что uawbnuie оси & на 0.0001 coorBbr- 
ствуеть колебанно угла (100): (110) въ ^*^ = 12" или 24" въ вели- 
чинв угла (110): (110). 

Изъ предыдущаго очевидно, что четвертый десятичный знакъ ока- 
зывается уже чувствительнымъ для угловыхъ измфнен!й, меньшихъ !/,": 
елЪдовательно для всЪзхъ сопоставленй и выводовъ, дфлаемыхъ Hà 
основанш гонометрическихъь измёренй, боле точнаго обозначеня 
величины кристаллическихъ осей не требуется (развф если изелЪ$до- 
ватель имфеть 1510 съ какимтъ-нибудь исключительно хорошимъ 
гонюметрическимъ малераломъ). 


Въ слБдующей таблиц представлены имвющяся въ литератур$ дан- 
ныя, относительно величины кристаллическихъ 0сей тяжелаго шиала. 
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1) Е. Stöber. Bull. d. ’Accad. В. d. Belgique. 1895, XXIX, 403. 
2) E. Artimi. Riv. di Mineral. e Cristall. Italiana, 1896. XVI, 10. 
3) C. Düsing. Zeitschr. f. Krystall. 1888. XIV, 481. 
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Мы He указываемъ болфе ранняго отношеня кристалличе CRUX 
осей Haüy, опираясь между прочимъ Ha критическ1я замфчаня 
M o h s’a 3). 

Средняю OTHOMEHIA кристаллическихь oceli изь представленной 
выше таблицы мы He выводимъ, такъ какь указываемыя крайн1я 
величины осей относятся только Kb отдфльнымъ, весьма немногимъ 
мфсторождешямъ. Что же касается угловыхъ величинъ кристаллов ъ 
изъ подавляющаго количества месторождений окристаллизованнаг о 
тяжелаго шпата, то OHB COOTBÉTCTBYIOTR чаще всего указываем OMY 
orHomenim кристаллическихь осей (Kupffer, Brooke a. Miller, 
Helmhaeker, Quenstedt, Beckenkamp, Еремфевъ, Вок- 
шаровъ и друг.) и обнаруживають только самыя ничтгожныя KO- 
лебаня. OI обычныя OTHOMEHIA 0еей соотвтетвуютъ слишкомъ 
болыпому числу м$5сторождей кристалловъ барита, и потому вы- 
водить среднее ариеметическое изъ таблицы было бы несправедливо. 

Изъ приведенной таблицы видно, что максимальныя и минималь- 
ныя величины кристаллическихь осей таковы: 


а—0,3119, что соотвЪтетвуетъ (100) : (110) — 3994" 

a d bud. > (100) : (110) — 39°16’ 
6—1 9055 > » (001) : (011) — 52°33’ 
G6 — 9159 > » (001): (011) — 52°46", 


Такимьъ образомъ мы видимь, что Bb столь многочисленны XB и 
разнообразныхь MECTOPOKIEHIAXB *), въ какихь встр$чается баритъ, 


Y 


1) I. Feurer. Mittheil. d. geolog. Landensanst. Els.-Lothr. 1893. IV, $9. 

2) H. Висту. Mitth. d. Commiss. f. d. geolog. Landersunters. v. Elsass- 
Lothr. 1837. I, 116. 

4) Е. Mohs. Schweigg. Journ. f. Chem. u. Phys. 1823, XXXVII, 237. 

4) Br самое mocrbigee время появилась работа Kaisera (Sitz.-ber. d. Nie- 
derrheinischen Gesellsch. f. Natur- u. Heilkunde z. Bonn, 1899, p. А. 32), кото- 
рый даетъ для кристалловъ барита изъ золотыхъ Mbcropoxieuil Гуанако въ 
Чили отношен!е осей a: b: c—0.80 80:1 :1.3106. Эти данныя заслуживали бы 
особеннато вниман!я, Take какъ отношен!е осей Kaiser’a выходить изъ пре- 
151086 представленной выше таблицы, однако болфе детальное pasCMOTphHie 
работы Kaiser’a не даеть намъ права воспользоваться указываемыми имъ 
числами . 
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ero форма испытываетъ очень незначительныя колебан!я. Угловыя 
величины кристалловъ барита остаются почти постоянными. 
Вопросъ о колебаняхъ угловъ въ кристаллахъ барита изъ одного 
мфсторожден!я — Уегпазса—былъ спешальнымъ предметомъ изученя 
Sansoni!). Онъ на основаши своихъ весьма точныхъ изм$ренй 
пришелъ къ выводу, что пинакоиды b {010} ис {001} отклоняются orb 
параллелизма. Доводы Sansoni подверглись весьма обстоятельной и 


Мы приволимъ угловыя величины, полученныя Kaiser OMB путемъ вычислен1я 
и измбреншя, и рядомъ угловыя величины, соотв5тствующя, напр., болфе pac- 
пространенному отношеню осей Helmhacker’a. 


| Berechnet. | Beobachtet. | N | 

ae DA dina 0. | itin 
(110) : (110) | a mn meer eee T8022" 
(100) : (110) | 38056/.3 | 6.7, 3849.6 | 21 39 11 
(104) : (104) M 85-5 un | 37.8 150/99 LA. NO oUt 136 7 
(102) : (102) | 101 54.8 | 27.2 | 102 22.0 5 102 17 
(001^ : (102) | 39 2.6 | 19.2 88 43.4 8 38 51 
(001) : (104) |! sq wp gg | 91 55.5 1 21 56 
COMMIS The we | Ee ИОНЫ Met: 74 34 
(115) : (110) |; 6791.4 118.1 | 6739.5- | 14 67 25 
(115) : (001) 29213840, aL AS) ed) Inte 22 35 


Рьшительно всф измфрешя Kaiser’a соотвфтствуютъ въ большей степени 
обычному отношеню осей Helmhacker’a, чёмъ его собственному отношеню 
осей. Единственное исключен!е представляетъ (110) : (110) (максимальная раз - 
Hua эта—29’, а максимальная разница при отношени осей Kaiser’a для угла 
(104): (104) —37/.8), но это недостаточно для установленя отношеня осей 
Kaiser’a, такъ какъ, во-первыхъ, кристаллы барита, находивш!еся въ распо- 
paxenin Kaiser’a, не отличались особеннымь совершенствомъ, по его собствен - 
ному признанию, а во-вторыхъ, уголъ (110): (110) обнаруживаеть иногда и въ 
другихъ м$сторожден!яхъ HBCKOIPKO больш!я отклонен!я, чёмь Apyria формы 
(см. ниже). 

1) Е. Sansoni. Zeitschr. f. Krystall. 1886, XI, 355. 


справедливой критикЪ Struevera!). Поздние Negri?) также вы- 
ступилъ противъ утвержденя Sansoni на основанш своихъ тща- 
тельныхъ измфренш кристалловъ изъ Monte-Fronte (Levico). 

Для Hach въ данномъ случаЪ интересно то, что UMbA въ своемъ 
распоряжении прекрасный кристаллографическй малералъ, Sansoni 
выбралъ самые лучшие кристаллы (изъ 133 хорошихъ кристалловъ— 
13 наплучшихъ) и подвергъ ихъ измфреню. Ha этомъ самомъ луч- 
шемъ MaTepiaıb онъ наблюдалъ колебаня угловъ для 


(100): (110) — or» 39%’ 30” до 3991150” (r.-e. 8/20") 
(001): (011) — › 5203555” » 5294310” (r.-e. 715”). 


Такимъ образомъ, отклонен!я для такого выдающагося MaTepiala 
изъ одного мфсторожденя не сильно отличаются OTE отклонен! для 
кристалловъ барита самыхъ разнообразныхъ м$Ъсторожденш *). 

Принимая во вниман!е, что кристаллы тяжелаго шпата изъ раз- 
личныхЪ MÉCTHOCTEÏ подвергались кристаллографическому изел$до- 
ваншю многими авторами въ Teuenie весьма долгаго времени (больше 
CTOJBTIA), можно сказать, что отношене осей кристалловъ барита 
остается повсюду неизмфннымъ. Но такъ какъ растворы, изъ ROTO- 
рыхъ выдёлялись кристаллы барита въ различныхъ м$еторожде- 
шяхъ безусловно нельзя предполагать однообразными, напротивъ, 
они должны были представлять въ большей или меньшей степени 
различный составъ, должны были содержать различныя примфси, TO 
можно поставить слфдующаго рода положене. 

Xuwmweckis свойства растворовъ, изъ которыхъ выдфлялись кри- 
сталлы барита, не оказывали никакого вмявшя Ha отношене осей 
кристалловъ. Изъ растворовъ, въ которыхъ имфлись различныя при- 
wbcu, выдфлялея совершенно чистый баритъ. Это обстоятельство Hà- 
ходить себЪ объяснене въ весьма трудной растворимости ChpHO- 
кислаго Oapia. Въ то время, когда для сЪрнокислаго Óapis растворъ 
являлся уже пересыщеннымъ, Apyria болфе или wembe близвя къ 


1) G. Struever. Atti d. В. Accad. dei Lincei, Mem. 1888, У. 327. 

2) G. Negri. Riv. d. Miner. e Cristall. Italiana. 1889, V, 6. 

2) Любопытно отмЪтить, что еще въ Hayanb XIX crobria въ небольшой 
работЪ W. Phillips (Transact. of the Geolog. Society 1817, [У, 235) указываетъ, 
что OH производилъ H3MBPEHIA угловъ основной призмы Hà L'BIOMB PAXB хо- 
pomo образованныхъ кристалловъ барита (какихъ м$сторождев He OTMFE- 
чается) и наблюдалъ котебаня, orBbuaromia (100) : (110) - 3905'— 39014". 


и oss 


бариту соли, которыя могли бы повмять Ha химичесюй составъ 
кристалловъ, были еще очень далеки orb COCTOAHIA насыщения. Ob5p- 
нокислый стронц, который обладаетъ значительно большею раство- 
римостью. представляеть уже довольно чуветвительныя измфнен!я 
отношешя кристаллическихъ осей для различныхъ мЪсторожденй, что 
BHOIHB согласуется съ высказаннымъ нами предположешемъ. 

bes литература '), касающаяся колебанШ кристаллическихь овей 
целестина, подробнымъ образомъ сведена въ сталь Арцруни и 
Оадзева ?). Величины ocu 


а колеблется въ предфлахъ orb 0,77759 до 0,785984 
C 5 j ь ЗО, 50010: 


Угловыя величины имфютъ слфдующе крайше предфлы: 
ММ (110): (110) 7543207 — 7633! — 04940” 
9975011) » (043). 75% 8/ S071 OM 09! 
dd (102) : (102) MAS = 19 MIO 
Такимъ образомъ, мы видимъ, что угловыя величины кристалловъ 
и соотв$тетвенныя величины кристаллическихъ осей колеблются въ 
целестин® въ значительно болыпихъ размфрахъ, чъмъ у барита. 
ЭдЪеь надо оговориться, что Арцруни и бадъевъ сводятъ 
эти угловыя колебашя не къ примфеямъ изоморфныхь сульфатовъ, 
которыя, по ихъ MHBHIO (p.71), имфють въ целестинф несравненно 
меньшее значеше, a къ КрофЪевскому «скучиваню» индиви- 
дуумовъ 3). Исходя изъ точки зрфШя цитируемыхъ авторовъ, надо 
было бы признать, что въ виду незначительности колебанй угло- 
выхъ величинъ Bh кристаллахъ тяжелаго шпата, въ немъ отсут- 
ствуетъ скучиван!е (хотя не видно оснований, почему бы скучиване 
индивидуумовъ UMbIOCh въ целестинф и отсутствовало въ кристал- 
лахъ барита). Не вдаваясь дальше BB эту область, мы только позво- 
ляемъ себЪ отмфтить, что BO всякомъ случаЪ Teopia скучиван!я яв- 
ляется далеко не общепризнанной теоргей. 


1) Cp., nanp., также таблицу, им5ющуюся въ работь E. Neminar. Tscherm. 
Miner. Mittheil. 1876, р. 59. 

2) А. Arzrum u. К. Thaddeeff. Zeitschr. f. Krystall. 1896, XXV, 46—41. 

3) Однако слфлуетъ OTMBTATE, что вопреки предположеню Арируни и Oa- 
Этева, считавшими, напр., кристаллы целестина, изъ Giershagen’a чистою солью 
стронщя, работою, произведенною въ нашей лабораторш В. Орловскиме (Прот. 
Моск. Общ. Испыт. Прир., 1898), доказано содержан!е бар!я въ этихъ целе- 
стинахъ. (Ср. также IJ. Cywuncrit, Zeitschr. f. Krystall. 1901, XXXIV, 568). 


3. Спиеокъ проетыхъ формъ барита. 


Вристаллизующся въ природё сБрнокиелый бар принадлежить 
къ веществамъ наиболфе замфчательнымъ по количеству обнаружи- 
ваемыхъ имъ простыхъ формъ. Есть очень немного веществъ, кото- 
рыя превосходятъь тяжелый шпатъ по богатству комбинаций. При 
такомъ большомъ количеств» формъ, какое констатировано для ба- 
рита, естественно должны были появляться отъ времени до времени 
сводки производившихся за извЪетный пер!одъ отрывочныхъ наблю- 
дей надъ формой этого вещества. 

Уже въ самыхъ раннихъ руководствахъ MHHepaloriu, удфлявшихъ . 
достаточно вниманя внЪшней формё минераловъ. приводится обыЕно- 
венно списокъ формъ, консталированныхъь ко времени появленя 
руководства. Спещальная монограф!я, посвященная изучению кри- 
сталлическаго барита, появляется сравнительно довольно поздно— въ 
1872 г. Она принадлежить Helmhackery 1). ПослёднШ, исходя 
изъ изученныхъ имъ кристалловъ тяжелаго шпата, залегающихь въ 
богемскихь нижне-силурШекихъь отложеняхъ, подробно останавли- 
вается на Oapuré вообще. Онъ приводить таблицу всЪхъ H3BbCTHBIX b 
тогда формъ, количество которыхъ простирается до 59, и затёмъ— 
весьма обширную сводку вычисленныхъ угловыхъ величинъ для 
BCBXB этихъ формъ. 

Пятнадцаль лЪть спустя почти одновременно появляются ABB pa- 
боты: одна Treehmann’a?) (1887 r.), xpyraa—Hersehenza $) 
(1888 г.). 

Списокъ Treehmanna содержитъ 94 формы, въ Tow» 4ucıs 
6 новыхъ формъ, опредфленныхь Trechmannowb на кристаллахъ 
тяжелато шпата изъ Addiewell, West Calder. Этотъ списокъ формъ 
He полонъ, такъ какъ въ немъ отсутетвуютъ уже давно извЪстныя 
формы c{0.11.2}, 3132341, p,1221} и m, {211}, указанныя въ pa- 
60r Herschenza. 

ПолнЪфе сдфлана сводка y Herschenza, Ho имъ пропущена pa- 


1) А. Helmhacker. Denkschr. d. Akad. d. Wissensch. W. 1872, XXXII. Въ отм$- 
ченной этимъ же годомъ работв W. Hankel’a (Electrische Untersuchungen, IX 
Abh. L., 1872, р. 277) указывается только 31 форма. 

2) C. Trechmann. Mineralog. Magaz. 1887, УП, 49. 

3) O. Herschenz. Zeitschr. f. Naturw. 1888, LXI, H. 2. 


бота Trechm an n’a (можетъ быть, она нфеколько запоздала своимъ 
выходомъ), и слБдовательно въ спискЪ Herschenz’a отсутствуютъ 
установленныя послфднимъ новыя формы. Не всегда точно указаны 
Herschenz’omb авторы, установивие н%зкоторыя формы барита. 
Помимо еще нфкоторыхъ пропусковъ, можно отм$тить y Herschenza 
форму {155}, принадлежащую Miers’y, которую надо исправить на 
64153}, какъ это указалъ позднфе Miers (у Trechmann'a эта 
поправка уже введена). 

Изъ болфе позднихъ списковъ формъ наибольшаго вниманйя за- 
служиваеть списокъ, имъющся въ трудф Goldschmidt’a «Kry- 
stallographische Winkeltabellen» 1). У него приведено для барита 96 
формъ, но очевидно, по ошибкЪ; въ дЪйствительности тамъ имфется 
95 формъ, такъ какъ форма {364}, отм$ченная въ emuckb Gold- 
schmidt'a № 84, повторяется еще подъ № 94, при чемъ ont 
обозначены различными буквами Ги +. Что касается вообще спра- 
BOKB 0 TOMB, новы ли камя-нибудь кристаллическя формы, наблю- 
денныя на кристаллахъ какого-либо минеральнаго вида, то тутъ 
можно 3awbruTb слёдующее. Въ работь Goldschmidt’a говорится 
на стр. 2, что всякая форма, отсутствующая въ его таблицахъ, нова 
для даннаго минеральнаго вида. Между тЬмъ, на стр. 26 Gold- 
schmidt дёлаетъь не согласующееся съ первымъ 3awbuaHie, что въ 
таблицахъ помфщены Takia формы, относительно которыхъ He Tpe- 
бовалось никакой критической оцнки (wbwb, несомнфнно, вводится 
уже извЪфетное субъективное отношен!е). Такимъ образомъ, весьма 
почтенный и очень своевременный трудъ Goldschmidta въ mb- 
которыхъ своихъ частяхъ He BIIOIHB удовлетворяеть поставленнымъ 
задачамъ. 

Что касается тяжелаго шпала, TO, какъ выше сказано, у Gold- 
schmidt’a приводится 95 формъ, почти тая же, каыя указаны 
y Dana?) и охарактеризованы тамъ, какъ болфе обычныя формы; 
но сверхъ этого y Dana имфются еще 59 формъ, изъ которыхъ, 
во веякомъ случаф, н®которыя заслуживають полнаго вниманя. Ha- 
конецъ въ прибавлени *) къ руководству Dana приводятся сверхъ 
того еще девять формъ. 


1) V. Goldschmidt. Krystallographische Winkeltabellen. Berl. 1897, р. 59. 
2) Е. Dana. The System of Mineralogy, L., 1892, 900. 
3) E. Dana. First Append. to the Dana’s Syst. of Miner. L. 1899, 8. 
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Такимь образомъ, самый полный списокъ формъ барита приво- 
aurea y Папа (всего 161 форма). Нами указывалось выше, однако, 
на Tb ошибки, которыя встрёчаются у Dana, какъ въ указант 
формъ (стр. 111), такъ и въ обозначени буквами формъ (erp. 112). 

Bp таблицф, которую мы прилагаемъ, собраны Beb имфющщяся до 
настоящаго времени CBbALHIA относительно формъ тяжелаго шпала. 
Обозначеня формъ приведены y насъ въ Миллеровекихъ знакахъ и 
знакахь Goldschmidt’a. При каждой формЪ mwberes соотв тствен- 
Had буква. ДалБе указывается авторъ, которому принадлежитъ уста- 
новка формы, и TOY появленя работы, трактующей объ этой форм$. 

Paseworpbmie годовъ, которыми сопровождаются въ таблиц$ формы 
барита, говорить о TOMB, что изучеше формъ этого минерала еще 
не закончено: каждый новый годъ вплоть до текущаго отм$чаетъ 
какую-нибудь новую форму. Мы видимъ, что какъ изучене новыхъ 
месторождений тяжелаго шпата, такъ и болфе подробное u3yuenie 
старыхъ мЪфеторожденй обогащаеть списокъ формъ барита новыми. 


Таблица простыхъ формъ барита !). 


1) 1001] 0 е Rome de l'Isle 1783. 
2) {010} 0co b Rome de l'Isle 1783. 
3) {100} 000 а Romé de l'Isle 1783. 


110.1.0! 1000 $, Düsing 1888.. 
5) 4910! 950 9 Samojlof 1900. 

1710} 100 à, Düsing 1888. 
Düsing 1888. 
8) 1410] 400 т Schrauf 1860. 
9) 1310} 300 6 Haüy 1822. 
10) 1210] 200 À Phillips 1818. 


11) {13.7.0} 13,00 à, Düsing 1888. 
12) 1740]  — "/,oo hy Artini 1881. 
13) 15301 *4oo II Phillips 1818. 
14) 13201 3/,09 7. Haüy 1901. 

15) {430} 1,00 e, Cesaro 1897. 


^16) 4540} 5/00 h Schmidt 1882. 


(110! 
1450! 
17.11.0) 
1570! 
17.13.01 
12301 
11201 
10.23.01 
1370! 


10.1.20 
10.1.16; 
10.1.121 
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9, m Rome de lIsle 1783. 


oo*/, H, Hamberg 1889. 
coH/, D, Düsing 1888. 
007/, M Samojloff 1900. 
001/, n, ?Samojloff 1900. 
00%, N Hessenberg 1859. 
092. п Hau 1922. 
0078/,,n, Samojloff 1900. 
OO7/A 8, Düsing 1888. 
OOV, Y, ?Zimanyi 1892. 
COS NG? Ho D 
So gb E 02/7 Alea: 
08%, L, Düsing 1888. 
cob." E Traube 1887. 


01,0 А, Brunlechner 1891 
0!/, А, Brunlechner 1891. 
01/, а Bauer 1591. 

Qt, a Schrauf 1860. 
01/, S Schmidt 1887. 
0: A Miers 1882. 

0?/, М, Hamberg 1889. 
05/4, N, Düsing 1888. 
OF № 1031 1899: 

03/. ° e, Hamberg 1889. 
а wy, Artons 1959/0 

03) j, Samojloff 1900. 
07/5 T, Artim 1887. 

09/. В Chapmann 1859. 
08/2 = Набу 18221 


01 о Rome de l'Isle 1783. 


02 i Найу 1822. 


48) 
49) 
50) 
51) 
52) 
53) 


10311 
1041} 
1051) 
10.11.21 
1071} 
10.10.11 


11.0.50] 
11.0.44. 
1.0.40) 
11.0.301 
11.0.25] 
11.0.22) 


1308} 

119.0.48) 

{205} 
3071 
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I [o0 
Url 
N 
! [a0 
"fos 0 
1/50 
130 
10 
1/20 
PEU 
HAD 
DA 
1,0 
1/0 
1/40 
3/80 


19/80 


2/40 
0 


t, Traube 1887. 

x Grünling 1884. 
Q Traube 1887. 

© Breithaupt 1841. 
0, Trechmann 1886. 


g Schmidt 1882. 


Ф, Brunlechner 1891. 

B, Brunlechner 1891. 

b, Düsing 1888. 

b, Düsing 1888. 
Negri 189%. 

е, Brunlechner 1891. 

K, Phillips 1818. 

К Beckenkamp 1888. 

W Hessenberg 1862. 

w, Düsing 1888. 

w Mohs 1839. 

c Haüy 1801. 

Hay 1801. 

» Mohs 1839. 

U, Brunlechner 1891. 

a, Trechmann 1886. 

8 

^ 

Y 


— 


mi 


, Düsing 1888. 
4 Haüy 1822. 
‚ Herschenz 1888. 


d Rome de l'Isle 1783. 


V Fenyes 1884. 
A Dufrénoy 1845. 
i, Miers 1883. 
rt Artini 1887. 
Е, Feurer 1893. 
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79) 123.0.241 28/0 u, Helmhacker 1872. 


80) DA №10 
81) 1605 67,0 
82) 1403) 420 
83) 1302) 3/0 
84) 122.0.15] 22/,,0 
Se 90 
86) {18.0.7} 15/0 


105) 1118000 era 
102)! 1935 yo 3 
103) 1332] 5, 
104) 16.6.13]. */,, 
205) Man 
106) 110.10.17] 1*/,, 


107) 1335] 3 
108) 1993 vs 
109) 13343 sj, 


u 


a 
= 


u, 


D 


1 


U 


9 


P, 
it 
Q, 
Q, 


i 
e 
] 
Н 
К 
р, 
Ib 
Y 
q 


b, 


Î 
f 


4 


C, 


Г, 
r 


Phillips 1818. 
Brunlechner 1891. 
?Negri 1892. 
Strüver 1811. 


, Düsing 1888. 


Strüver 1811. 
Düsing 1888. 


pun. Wak 1884. 
Feurer 1893. 

Düsing 1888. 

Buy. Feurer 1893. 
Lüdecke-Herschenz 1888. 
Schmidt 1882. 
Cathrein 1889. 
Hessenberg 1862. 
Mohs 1824. 

Graeff 1889. 
Dufrenoy 1845. 

Mohs 1839. 

Найу 1822. 
?Samojloff 1900. 
Haüy 1822. 

Kraatz- Koschlau 1897. 
Samojloff 1900. 
Artini 1887. 

Mohs 1839. 


В, ?Samojloff 1900. 


| 


В 


p 


0 


?Leuze 1884. 
Haiiy 1809. 
Breithaupt 1841. 


H- 


D» M rm 
Im eX OD OO 


Ss 
— = De Ze na I 


CUS 
on orn 


or > 
o 


H= - 


—= 128: — 


1 


sl 
d 
VA! 
1/1 
JA 
JA! 
JA 
“sl 
VAI 
VA! 
ai 
2d 
‘Ia a 
Ve 
"le fa 
1}, 11, 
Че 
la Va 
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z Найу 1801. 
у, Schmidt 1887. 


p, Grailich и. Lang 1851. 


p Melezer 1896. 
p Schmidt 1882. 


о Руа Ashore 

o Helmhacker 1812. 
у Schrauf 1860. 

x Dufrénoy 1845. 


_Ф Helmhacker 1872. 


T Helmhacker 1872. 
= Helmhacker 1872. 
J, Miers 1883. 

Y Herschenz 1888. 

QD Schrauf 1871. 

() Helmhacker 1812. 
о Hausmann 1847. 
J Helmhacker 1872. 
у Найу 1801. 

J, Итати 1894. 

D Trechmann 18586. 
a, ?Schmidt 1887. 

y, Miers 1883. 

m, Breithaupt 1841. 
$ Haüy 1822. 

& Phillips 1818. 

Z, Millosevich 1900. 
‚ Lévy 1837. 

и Phillips 1818. 

t, Trechmann 1856. 
A Schrauf 1871. 


141) 
142) 
143) 
144) 
145) 
146) 
147) 
148) 
149) 
150) 
151) 
152) 
153) 
154) 
155) 
156) 
157) 
158) 
159) 
160) 
161) 
162) 
163) 
164) 
165) 


{3121 
111.3.6) 
1163} 
1342} 
11231 
1276) 
1153} 
1213! 


1362] 


1154) 
1128) 
!11.5.56! 
1146) 
1176) 
1196! 
1916) 
1137} 
1157) 
AU 
1718) 
1159} 
11.8.121 
15.3.10) 
1364} 
12.4.9} 


=I 


166) $28.7. 


167) § 


168) 
169) 
170) 
171) 
172) 


156.8.35) 
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ту ons 1830. 
iUt tu Schraufi lon. 
о SN. 
22 = sd). Miers 11882. 
ох 60011992. 

v demum Ра dto 1. 
1/,°/, & Miers 1882. 
2/,1/, № Trechmann 1886. 
8,3 А Dufrénoy 1845. 
dre t da 80471312 ode 

i. 9 Traube 1887. 

1/, 1/4 0, Trechmann 1886. 
725 680; 
V/s 9nSchrauf 1811. 
1/,°/, п, Kraatz-Koschlau 1897. 
i), ты Schrauf 1811. 
1/,°/, ©, Düsing 1888. 
Un, №, Negri 1892. 

10 tU RT Buse 895 
1i n Dufrénoy 1845. 
1/, 5/9 W,Düsing 1888. 
Dess eo Moat. 

3/, 3/10 X Helmhacker 1872. 
3/,°/a Е Dufrénoy 1845. 
9, ©, Herschenz 1888. 
57/5: 6 Helmhacker 1872. 


77; Г, Brunlechner 1891. 


311 Из 8, ?Sch«idt 1887. 
8s as Ш, Busz 11885. 


155.11.301 11, 11/, X, Busz 1885. 


11.3.8) 


1267} 


и), 3/, У Buttgenbach 1898. 
26 p, Polak 1897. 
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Eos ELE a TB CoA oi. 
174) 12.9. 2110, Negru 1892. 
175) {7.17.16} 7/,7/,4, Cesàro 1897. 
176). о, № без 11883. 
177) 1.23.20} !/,,7/,,0, Hamberg 1889. 
178) 11.2.40]. 1/,, 1/,, =, Herschenz 1888. 
179) 11.2.44} 1/,1/,, E, Düsing 1888. 
180) {1.25.27} 1/,,25/,. 0, 2Miers 1883. 


1) Работы, изъ которыхъ заимствованы приводимыя въ таблиц простыя 
формы кристалловъ барита, представлены для удобства въ алфавитномъ по- 
paıkb: 

Е. Artini. Atti В. Accad. d. Lincei, Memor. 1887, IV, 93. 

М. Bauer. Neues Jahrb. f. Mineral. 1891, I, 250. 

Deckenkamp. Zeitschr. f. Krystall. 1888, XIII, 25. 

. Breithaupt. Vollständ. Handbuch d. Mineral. Dr. u. Г. 1841, II, 190. 

. Brunlechner. Tscherm. Mineral. u. petrog. Mittheil. 1891, XII, 62. 
Busz. Zeitschr. f. Krystall. 1885. X, 32. 

. Buttgenbach. Ann. d. 1. Soc. Géolog. d. Belgique, 1898, XXV, p. XXX. 

. Cathrein. Rivista d. Miner. e. Cristall. Ital, 1889, V, 3. 

. Сезато. Mém. d. l'Acad. В. d. Sciences d. Belgique, 1897, LIII, 35. 

. Chapmann. Uebers. d. Result. mineral. Forsch. v. A. Kenngott. L. 1861 
(Sill. Am. J. 1859, XXVIII, 132). 

A. Dufrénoy. 'Traité d. Minéralog. P. 1845, II, 179. 

C. Düsing. Zeitschr. f. Krystall. 1888, XIV, 481. 

D. Fényes. Zeitschr. f. Krystall. 1885, X, 89. (Természetrajzi Füzetek, 1884, 
VIII, 288). 

J. Fewrer. Mittheil. d. geolog. Land.-Anst. Els.-Lothr., Strassburg. 1893, 
ПУ, 89. 

Е. Graeff. Zeitschr. f. Krystall., 1889, XV, 380. 

J. Grailich u. V. Lang. Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wissenschaft. W. 1857, 
XXVII, 30. 

F. Grünling. Zeitschr. f. Krystall. 1884, VIII, 243. 

A. Hamberg. Geolog. Forening. i Stockh. Förhandl., 1889, XI, 224. 

Е. Hausmann. Handb. d. Mineral., Gott. 1847, II, 1123. 

В. Haüy. Traité d. Minéralog. P. 1801, II, 295; 1822, II, 1 и Tableau com- 
par. de Cristallogr. P. 1809, p. 12. 

R. Helmhacker. Denkschr. d. Akad. d. Wissensch., W. 1872, XXXII, 1. 

O. Herschenz. Zeitschr. f. Naturw. 1888, LXI, H. 2. 

F. Hessenberg. Abh. d. Senckenberg. Naturforsch. Gesellsch. 1862, IV, 39. 

К. Kraatz-Koschlau. Abh. d. Hessisch. geolog. Landesanst. z. Darmst. 1897. 

A. Leuze. Jahresheft. d. Ver. vaterl. Naturk. in Württemb. 1884, XL, 56. : 
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Такимъ образомъ имфются: 
3—пинакоида, 
21—призмъ зоны вертикальной призмы 


23 —домы »  брахиоси 
98— » »  макрооси 
23—пирамидъ основного ряда 
боли другихъ рядовъ. 


Сверхъ имвющихся Bb таблиц$ новыхъ формъ, констатированныхь мною 
Hà кристаллахъ тяжелаго шпата изъ русскихъ wberopoxienil, надо еще OTMB- 
тить новую форму (776), которая описана во второй части. 


Приведенная таблица представляетъ до извфстной степени сырой 
marepianb. Каждую форму мы приводимъ въ такомъ BUNG, въ какомъ 
ee представляетъ себ авторъ. dHakb вопроса сопровождаетъ TB фор- 
мы, которыя сами авторы не считаютъ окончательно установленными. 


При нфкоторыхъ формахъ, которыя авторы указывають, какъ вици- 
нальныя, имфется прибавка «виц.». 


Само собой pasymberca, что далеко не вс формы, He сопровож- 
дающияся знакомъ вопроса, или знакомъ «виц.», являются свобод- 
ными, типическими !) формами. Cb увфренностью можно сказать, что 


A. Lévy. Descript. d’une collect. 4. miner. L. 1837. I, 189. 

С. Melczer. Földt. Közlöny, 1896, XXVI, 321. 

F. Millosevich. Atti d. В. Acc. d. Lincei, Rendic. 1898, УП (Ser. V), 254. 

H. Miers. Zeitschr. f. Krystall. 1882, VI, 600 и Nature, 1883, XXIX, 29. 

Е. Mohs. Leitfassl. Anfangsgründe d. Naturg. d. Mineralr. W. 1839, 122. 

G. Negri. Rivista d. Miner. e Cristall. Ital. 1892, XII, 3. 

Е. Pfaff. Poggend. Annal. 1857, CII, 464. 

W. Phillips. Transact. of the Geolog. Society. 1821, V, 305. 

J. Polak. Zeitschr. f. Krystall. XXXI, 528 (Lotos, Prag, 1897, 77). 

Rome de Р1Яе. Cristallogr. 1783, I, 577. 

J. Samojloff. Записки Спб. Минер. Общ. 1900, ХХХУШ, 323. 

A. Schmidt. Zeitschr. f. Krystall. 1882, VI, 554. 

А. Schrauf. Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wissensch. W. 1860, XXXIX, 286; 1871, 
LXIV, 199 и Atlas а. Kryst.-Form., W. 1872 и 1873. 

Е. Stóber. Bull. d. l’Accad. В. d. Belgique, 1895, XXIX, 403. 

J. Strüver. Atti d. R. Accad. d. Scienze d. Torino, 1871, VI, 368. 

H. Traube. Neues Jahrb. f Miner. 1887, II, 69. 

C. Trechmann. Miner. Magaz., 1887, VII, 49. 

Е. Wük. Oefvers. af Finsk. Vet.-Soc. Förhandl. 1894, XXVI, 112. 

К. Zimanyi. Földtani Közlöny, 1892, XXII, 225 и 1894, XXIV, 404. 

1) V. Goldschmidt. Index d. Krystallformen d. Mineralien, В. 1886, 146. 
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между ними имфется достаточно формъ и вицинальныхъ, и инфлуэн- 
цированныхъ, и даже, думается намъ, кажущихся формъ (Schein- 
flächen). Сложность индексовъ, которые приходится давать н%кото- 
рымъ формамъ, фигурирующимъь въ таблиц, уже говорить много 
cama за себя. 

Чтобы Towmbe орентироваться въ этомъ вопрос мы переработали 
всю вышеприведенную таблицу согласно TEMB воззрЪямъ, которыя 
были высказаны и разработаны Е. C. Федоровымъ Bb ряд cra- 
тей ero подъ общимь затлавемъ: «Beiträge zur zonalen Krystallogra- 
phie» ?). Каждая форма обозначена y Hach не только знаками Ми ı- 
лера, но приведена и въ BULB буквеннаго символа Федорова. 
(См. стр. 133—135). 


Мы видимъ, что веф наблюденныя формы тяжелаго шпата распо- 
ложились въ пероды. Важдая форма занимаетъ вполнЪ опредфленное 
положене. Максимальное количество формъ (35 формъ) приходится Ha 
IV mepiors. Въ боле высокихъ перодахъ` наечитывается уже BCe 
меньше и меньше формъ. Принадлежность ихъ къ свободнымъ, типиче- 
CRUMB формамъ дФлается все сомнительнЪе. ПослЪ X пер1ода наблюдается 
уже только безпорядочное появлене OTXBJIbHBIX' формъ по перодамъ, 
слрдующимъ скачками одинъ 3a другимъ. И можно сказать съ весьма, 
большою степенью вЪроятности и безъ дальнфИшаго разбора, что 
BCB эти формы носятъ только случайный характеръ. Интересъ ихъ 
изучен!я заключается уже въ другой cheph явлений. 


4. Частота различныхъ простыхъ формъ барита. 


Если задаться вопросомъ о TOMB, Kakb части въ дВйствительности 
различныя формы, извЪетныя для кристалловъ тяжелаго шпата, TO 
надо будетъ признать, что идеальный епособъ рёшеня этой задачи 
былъ бы таковъ: npocworpbrb BCB существующе въ природ кри- 
сталлы барита, отмЪтить для каждаго кристалла ве формы ero и 
просуммировать эту идеальную таблицу. Задача совершенно невоз- 
можная не только для настоящаго времени, но и вообще невозмож- 
ная по самому существу дЗла. 


2) E. Федоровз. Zeitschr. f. Krystallogr. 11900, XXXII, 446; 1900, XXXIII, 
555; 1901, XXXIV, 133. 
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1.3.61 ACA 
{11.3.8} Aacb 
11.8.12! AbAa 
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115.3.10} AcCa 
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11.2.44] Aañya 


XLIV. 
11.0.44] Aaë 


XLVI. 
виц. 11.1.46]. Aat’y 


L: 
CEO 0 Ва 
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Если же ограничиться неизм$римо боле скромною цёлью—исполь- 
зовать въ желаемомъ направлени имфющШся литературный мате- 
pialb, то тутъ мы немедленно столкнемся съ массою противорёч и 
непреодолимыхъ трудностей. 

Очень р$дЕо можно Bcrpbrurb BB литературз описане какого- 
нибудь отдфльнаго кристалла, pasBb если посл$дый представляетъ 
BB какомъ-нибудь отвошенш особенный интересъ. Впрочемъ, если бы 
такихъ описан было и много больше, они мало помогли бы дФлу. 
Обыкновенно же литература, которую мы BB настоящ моментъ 
имфемъ въ виду, Jaerb кристаллографическое описан!е какого-либо 
мфеторожден!я кристалловъ барита, и ни о чемъ другомъ, кромЪ 
мфеторожден!я, 3gbcb не можетъ быть и pbun. СлБдовательно, поль- 
зуясь этой литературой, мы должны суммировать уже не кристаллы, 
a м5сторожденя. Предъ нами вырисовывается тогда, во-первыхъ, 
вопросъ, что же въ такомъ случа считать при суммироваи 3a 
единицу м$сторожден!я. Если, напр., существуютъ отдфльныя EPU- 
сталлографичесыя описаня двухъ жилъ барита, находящихся рядомъ 
и имфющихъ тождественную истор образованя, то считать ли ихъ 
за два мЪсторожденя или за одно? Подобнаго рода вопросы прихо- 
дитея ставить довольно нерфдко. Достигнуть полной однородности 
суммируемыхъ единицъ (если бы это вообще было возможно) слиш- 
ROM трудно, пришлось бы также внести для этого слишкомъ много 
произвольнаго. 

aute, кристаллографичесвя описан1я мЪеторожденш представляютъ 
данныя, полученныя при изучени сравнительно весьма немногихъ, 
отобранныхъ изелфдователемъ кристалловъ этого мЪфеторожденя, при 
чемъ вопросъ о частот какой-либо формы даже въ этихъ немногихъь 
кристаллахъ нер$дко (ckopbe обычно) опускается, или авторы Orpa- 
ничиваются на этотъ счетъ самыми общими замфчашями. 

ЭалЪмъ—вопросъ достаточно важный— авторы кристаллографиче- 
скихъ описан тоже He представляютъ собой, если такъ можно вы- 
разиться, однородныя единицы. Интересъ различныхъ авторовъ къ 
кристаллографическому описаню минеральнаго вида не одинаковъ. 
Въ то время, какъ одни съ скрупулезной точностью отмфчаютъ все, 
что касается формы описываемыхъ кристалловъ, друге ограничи- 
ваются указаемъ общей формы ихъ кристалловъ, указаемъ про- 
стыхъ формъ, наиболе замфтныхъ, наиболЪе обычныхъ. 

Такимъ образомъ, мы видимъ, какъ далекъ имфющийея литератур- 
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ный малер!алъ OTB того, который могъ бы служить для сидеальнаго» 
способа pbmenia поставленной задачи. И правъ быль Gold- 
schmidt‘), говоря, что для статистическаго penis вопроса o 
частот® (Hàufigkeit) формъ кристаллическато вещества у Hach нЪтъ 
даже метода, т.-е. точнфе говоря, ДФло не въ отсутствш метода, а 
въ невозможности прим$нить TOT методъ, который былъ бы рфшаю- 
щимъ Bb данномъ вопросф. 

Однако, UMA предъ своими глазами BCB (какъ MHS кажется) ли- 
тературныя данныя, касающйяся кристаллографшм тяжелаго шпата, 
я не MOIB удержаться OV искушен1я придать поставленному выше 
вопросу н$фкоторый числовой обликъ, хотя я достаточно сознаю BCh 
слабыя стороны приводимыхъ чиселъ. 

Важдое кристаллографически разобранное въ литературв MBCTO- 
рождеве я какъ бы замфнилъ нЪкоторымъ идеальнымъ кристалломъ, 
снабдивъ этоть идеальный кристалль формами, которыя извфетны 
для даннаго м®сторожден!я. ЗалЪмъ я произвелъ уже подечетъ BCBXP 
этихъ идеальныхъ кристалловъ. Такимъ образомъ, очень слабымъ 
MECTOMB моихъ чиселъ явилось бы то, что я совершенно опускаю 
вопросъ o частоть формъ въ отдфльномъ м$сторожденш. Ho этотъ 
упрекъ, какъ и н$8которые изъ вышеуказанныхъ, до нзкоторой сте- 
пени ослабляются TÉMB, что я совершенно отбрасываю формы р5д- 
Eid (BETPETUBMIACH во всфхъ извЪетныхъ м$еторожденяхъ веего 1, 
2, 3 раза), трудно опредфлимыя, въ какомъ бы TO ни было отноше- 
HIM сомнительныя UT. д. 

Въ самомъ abit, изъ 180 простыхъ формъ, извфетныхъ для кри- 
сталловъ тяжелато шпата, я говорю только 0 35 и, такимъ обра- 
30Mb, слфдовательно оперируя только надъ боле обычными простыми 
формами, имфю дфло cb боле крупными цифрами. Благодаря этому, 
я освобождаюсь отъ TEXB недосталковъ, которые прибавились бы 
еще, если бы я учитываль Bes формы, изв$етныя для барита. 

Въ находящемся въ моемъ распоряженш литературномъ матералЪ 
имфется 252 мЪсторожденя тяжелато шпата кристаллографически 
изслёдованныхъ, которыми MHS можно было воспользоваться. Различ- 
ныя простыя формы повторяются слфдующее число pass. 


1) Т. Goldschmidt. Zeitschr. f. Krystall. 1897, ХХУШ, 21. 
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Die Häufigkeit. Das Jahr der Bestim- 
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*) Форма 2(111) должна быть тоже, безъ COMHBHIA, приписана Romé de 
l’Isle’10 и, слЪдовательно, отм5чена 1783 годомъ. Если мы съ именемь Rome 
de l'Islea связываемъ только 6 формъ, то лишь потому, что для формы z (111) 
мы не можемъ въ трудф Romé de l’Isle’a опереться на числовыя величины, но 
Tbw» He менфе Rome de l'Isle совершенно опредфленно говоритъ о пирамид 
основного ряда, которая, очевидно, не можетъ быть никакой другой формой, 
кромБ z (111). 
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Самой частой формой, какъ и можно было ожидать, являетея 
базопинакоидъ с }001}. Онъ ветрфченъ почти во вефхъ м$еторожде- 
HiAXB (приблизительно въ 95°/, м5еторожден!й). 

Мы видимъ, что убыване частоты формъ идетъ болёе или Mexbe 
равномЪрно. Можно отмфтить только два рЪзкихЪъ скачка: между 
формами о {011} и z{111} и mbexoubko mente рёзый между | {104} 
и y 11221. 

Такимъ образомъ, изъ Bcbxb формъ по наибольшей wacTOoTB вы- 
дфляются [Bb группы: 
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А. Группа ваиболфе частыхъ формъ: € 1001}, ш}110 411021 u 
0 {011} (до перваго скачка). 

В. Группа частыхъ формъ: 211111, 110101, a {100}, u {101} и 
111041 (до второго скачка). 

Bes эти формы по Е. С. Федорову, принадлежать KB Г пер!юду, 
3a исключешемъ домы 411021} (П-ой mepionp) и 11104! (У-ый me- 
pios). 

Если представзенная выше таблица orBbuaerb до извфетной сте- 
пени дЪйствительнымъ соотношенямъ частоты и обычности про- 
CTDX'b формъ. то можно было предполагать, что по времени открыт!я 
формъ OHS также расположатся приблизительно въ такомъ же по- 
paukb, въ какомъ слфдуютъ ONL по своей частоть: естественно ожи- 
дать, что наиболфе частыя, простыя формы должны были раньше 
Berpbrurbes изслфдователямъ и раньше быть установлены. 

Въ посл$днемъ вертикальномъ столбцЪ таблицы y Hach приводятся 
тоды установленя каждой формы, и мы видимъ, что время откры- 
Ti формъ довольно хорошо cooTBbTCTByeTb ихъ частотф. 

Beb обычныя формы, за весьма рфдкими исключенями (уже среди 
сравнительно рфже ветрёчающихея формъ), установлены до середины 
XIX столбия. Дальнфйпия весьма многочисленныя работы надъ кри- 
сталлограф!ей барита оперируютъ уже въ области сравнительно 60- 
abe р$дкихъ формъ. 


5. Соотношен!я между отд$льными проетыми формами. 


Уже Helmhacker ‘) обращалъ внимав!е Ha соотношен!е между 
отдфльными кристаллическими простыми формами. Tams, TAB Ha спе- 
щально изслёдованномъ нами кристаллографическомъ матералЪ— на 
баритахъ русскихъ м%сторожденй, намъ удавалось наблюдать на 
OTABIBHEIXB кристаллахъ COBMBCTHO появляюцияся группы формъ, 
мы это указывали въ соотв тетвенномъ мЪетЪ (CM. вторую часть). 
Теперь мы хотфли бы на основан того литературнаго warepiaja, 
который послужилъ намъ для составленя вышеприведенной таблицы 


1) В. Helmhacker. Denkschr. d. К. Akad. d. Wiss. W. 1872, XXXII, 27. 
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частоты простыхъ формъ, OTMETHTB coBwberHoe появлене HBKOTO- 
рыхъ формъ. 

Особенно ph3Rif числа получаются для зоны макродомы. 

Дома 11104], отмёченная для 98 мветорожден!й, всегда Berpbuaeros 
BMberb съ домой 411021. 

Дома w {106} всегда бываеть вмфетБ съ 41102} и 11104). 

Что касается домы u}101}, то она наблюдалась 102 раза съ 
d {102} и только 5 pass безь 41102}. 

Пирамида основного ряда {1115} почти всегда бываеть съ z (111): 
47 разъ встрфчена она coBwberHo съ Z {111} и только 3 раза безъ 
я. 

Точно также почти всегда пирамида у {1221 находится вмЪетЪ em 
#1111} —59 pase у {122} наблюдена съ 721111} и только 5 разъ 
безъ z 1111]. 

Пирамида y. 1124] встрёчается одновременно съ пирамидой y 11221. 
Изъ 18 м$феторожденй, въ которыхъ maBberHo присутетв!е 1.11241, 
имфютея только 2 случая отеутетвя у {122}, и BB обоихъ посльд- 
HUXB случаяхъ присутствуеть пирамида 5 {142}. 

Эгими немногими сопоставленями исчерпываются TÉ факты, ко- 
торые среди’ имфвшагося въ нашемъ распоряженш матерала болЪе 
рфзко бросаются въ глаза. Намъ представляется, что установлен!е 
подобныхъ фактовъ имфеть довольно большое значен!е. Между про- 
чимъ, было бы интересно соотвЪтетвеннымъ изученемъ другихъ 
окристаллизованныхъ минеральныхъ видовъ выяснить. существуютъ 
ли отмфченныя нами соотношен!я проетыхъ формъ только для кри- 
сталловъ тяжелаго шпата, или они оправдаются и для кристалловъ 
различныхъ другихъ минеральныхъ видовъ. 

Указание соотношенй, существующихъ между проетыми формами 
кристалловъ, ставить совершенно опредфленныя задачи Teopiu меха- 
ники кристалловъ. Послёдняя должна будетъ разъяснить значеше 
указанныхъ наблюдательной наукой coorHomreniii; BMbCTÉ съ TbWPb 
теор!я Ha этомъ пути будетъ mwbrb возможность лишн! разъ про- 
вфрить правильность своихъ построений. 


6. Клаесификаши кристалловъ барита по типамъ и 
габитусамъ. 


Попытки классификаци кристалловъ барита относятся къ довольно 
раннему времени. Breithaupt 1) въ 1541 г. устанавливаеть 4 ra- 
битуса кристалловъ тяжелаго шпала: 


I. Столбчатые по вертикальной оси (вольнинъ). 
П. Таблицевидные по базопинакоиду. 
III. Столбчатые по направленю макро-оси. 
IV. Столбчатые по направлено брахи-оси. 


Почти BB это же время, въ 1845 r, Dufrénoy ?) приводить 
свою клаесификащю кристалловъ тяжелато шпата. Онъ различаеть 
5 модификац!, которыя отличаются по характеру главныхъ TOCHON- 
ствующихъ формъ (formes dominantes principales). 


1) rocnoxerByromia формы ©1001} n m 110} 


2) » ь‚ 61000, 64010} x a1100) 
3) Е „ши а 100. 
3) 5 „ mí110) п o $011} 
5) i > 01102) и 01011): 


Bee это разъясняется натляднфе фигурами. изображенными въ ero 
ariacb. Herschenz 3). указывая въ своемъ краткомъ историче- 
скомъ 0030ph работу Dufrénoy, говоритъ, что къ четыремъ ранфе 
указаннымъ труппамъ (axes Herschenz называетъ группы кри- 
сталловъ уже не габитусами, а типами «Baryttypen») Dufrénoy 
прибавилъь еще одну. Такое зам$чане необходимо требуетъ отговорки, 
такъ какъ изъ первыхъ четырехъ группъ Dufrénoy He Beh co- 
впадаютъ съ группами Breithaupta. I труппа Breithaupta y 
Dufrénoy отеутетвуетъ. Ii группа Breithaupta раепадается у 
Dufrénoy на 2 класса: кристаллы съ укороченною вертикальною 
осью, имъющ!е горизонтальное сЪчен!е—1) ромбическое и 2) пря- 
моугольное. ПГ и IV группы Breithaupt’a еовпадаютъ еъ 3) и 4) 


1) A. Breithaupt. Volst. Handb. 4. Mineralogie. Dr. u. L. 1841, II, 190. 
2) А. Dufrénoy. Traité de Mineral. P. 1845, II, 181. 
3) О. Herschenz. Zeitschr. f. Naturw. 1888, LXI, H. 2 (S.-Abdr. 3). 
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труппами Dufrénoy, и наконецъ 5) группа Dufrénoy orcyr- 
ствуеть у breithaup Ра. 

Такимъ образомъ, если бы мы пожелали соединить 06% эти клас- 
сификацш, то получилась бы слфдующая группировка кристалловъ. 


I. Отолбчатые по вертикальной оси. 
П. Укороченные по вертикальной оси: 


1) горизонтальное сФчене— ромбическое. 
2) горизонтальное сфчеше— прямоугольное. 


III. Столбчатые по макро-оси. 

IV. Столбчатые по брахи-оси. 

V. Октаэдричесые, съ одинаковымъ развийемъ по направлению 
вефхъ трехъ осей. 


Поздн%е (1872 г.) приводить группировку кристалловъ барита 
Hankel '). Мы не указываемъ ee, она сведена на стр. 341—542 
его труда. Будучи, быть можетъ, удобной для обобщен HBEOTOPBIXB 
физическихъ свойствъ барита ?), она съ геометрической точки 3pb- 
uis представляется намъ мало удобной, такъ какъ она довольно гро- 
моздка, и границы отдфльныхъ группъ недостаточно рЪзки. 

Что касается труппировокъ кристалловъ барита, какъ вообще 
группировокъ кристалловъ какото бы TO ни было вещества, TO здфеь 
можно остановиться на слдующаго рода общихъ соображеняхъ. 

Располагая кристаллы какого-либо вещества въ группы, авторы 
обыкновенно безразлично употребляютъ термины: габитусъ и THIS. 
Эти термины не пользуются въ литератур вполнф опредфленнымъ 
значенемъ. Намъ представляется, что здфеь слфдовало бы устано- 
вить HKOTOPHIA положения. 

Различные кристаллы одного и TOTO же вещества могуть раз- 
HUTBCA, какъ по комплексу формъ, TAKS и по различному развито 
OAHEXB и Tbxp же формъ. Что касается появаеншя TbX'b или другихъ 
формъ кристалловъ, TO слфдуетъ думать, что въ этой области оказы- 
ваютъ BJiAHie и химическя, и физичесвя свойства раствора, изъ 
котораго шло выдЪлен!е криеталловъ (mutatis mutandis, можно TOBO- 


1) W. Hankel. Electrisch. Unters. IX. Abth., Г. 1872. 

2) Въ uocrbxxee время этой группировкой, но только въ самыхъ 00- 
щихъ ея дфлев1яхъ. пользовался J. Beckenkamp. Zeitschr. f, Krystall. 1897 
XXVIII, 19. 
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рить и 0 кристаллахъ, выдфляющихея не изъ растворовъ). Что 
Bligerb на предпочтительное развите какой-либо одной формы кри- 
сталла по сравненю съ другой формой? !). Едва ли въ настоящее 
время можно утверждать что-либо по этому поводу. Быть можеть, 
BB ЭТОЙ Области все ограничивается только факторами физическими. 
Еели бы это было такъ, то различе значенй терминовъ—габитусъ 
и THUG кристалловъ, которое мы желали бы придать, им$ло бы подъ 
собой весьма существенную и твердую опору ?). 

Габитусь кристалловъ будетъ опредфляться одинаковымъь или 
преимущественнымъ развитемъ (или недоразвитемъ) какого-нибудь 
направлен!я Bb кристаллЪ. Въ такомъ смысл приведенная выше 
таблица (соединяющая группы Breithaupt'a и Dufréno y) пред - 
ставляетъь классификацию кристалловъ тяжелато шпата по ихъ га- 
битусамъ. 

Что же касается muna кристалловъ, TO онъ будеть опредфлятьея 
преимущественнымъ развишемъ (богатствомъ формъ) одной или HB- 
сколькихъ зонъ (или равнем$рнымъ развитемъ BCEXB имфющихея 
Bb кристалль зонъ). Tak, напр., кристаллы съ укороченной верти- 
кальною 0сью (развите базопинакоида) представляютъ извфетный 
габитусъ, HO эти присталлы мотутъ принадлежать къ различнымъ 
типамъ: къ типу съ преимущественнымь развипемъ зоны Makpo- 


1) 3y bep можно отм$тить, что довольно обыкновенно кристаллы одного и 
того же MECTODOKIEHIA тяжелаго шпата бываютъ прикр$плены преимуществен- 
но концомъ одной и той же оси. 

2) Весьма любопытно сопоставить съ высказанными сейчасъ взглядами хорошо 
забытую, чрезвычайно интересную, относящуюся къ самому вачалу XIX CTO- 
лът1я, работу Е. Beudant’a, на которую обратилъ мое BHUMaHie BUOCIBICTBIN 
В. И. Веркадский. Работа эта (Annales de Chimie et de Physique, par MM. 
Gay-Lussacet Arago, 1818, VIII, 5) озатлавлена: „Recherches sur les causes qui 
peuvent faire varier les formes cristallines d’une même substance minérale“. Въ 
своемъ изсл5доваюи Deudant доказываетъ, что измфнен!е физическихъ усло- - 
Bill кристаллизащи He вызываетъ появленя новыхъ формъ въ кристаллЪ, напро- 
тивъ, различ1е въ химическихъ свойствахъ раствора, изъ котораго выкристаллизо- 
вывается вещество, обусловливаетъ появлене новыхъ кристаллическихъ формъ. 
Исходя изъ этихъ Bb высокой степени интересных положений Beudanta, 
мы можемъ сказать, что термины-—табитусъ и THUS кристалловъ — mpio6pbra- 
ютъ вполн$ опред5ленный CMHCIB въ отношен!и генезиса кристалловъ, и раз- 
лиЧе этихъ терминовъ является вопросомъ еще болБе существеннымъ и 
важнымъ. 


EA 


Se 


— 145 — 


домы, брахидомы, основной пирамиды, одинаковымъ pa3BuTiewb н*- 
сколькихЪ зонъ и T. д. Можно думать, пожалуй, что классификацая 
типовъ кристалловъ скорЪе всего совпадетъ съ классификащей ти- 
повъ мЪеторожденш кристаллическаго минерала. Но можно предста- 
вить ceOb и такое сочетане условй, TAB совпаден!я типа MbCrO- 
рожден! и типа кристалловъ не будетъ. Если въ одномъ и TOMB же 
мфеторождени мы наблюдаемъ два типа кристалловъ, то это, думается 
намъ, должно говорить объ измвненши химическихъ свойствъ раствора 
Bb этомъ мфеторожденш (въ такомъ случа два типа кристалловъ 
будуть соотвфтетвовать двумъ генеращямъ). 

Для кристалловъ тяжелаго шпата можно установить соотвЪтственно 
преимущественному развитшо -зонъ сл$дующе типы, которые мы 
обозначаемъ большими буквами: 


А— преимущественное развит!е зоны вертикальной призмы. 


ie a 3 »  MaEDpOJOMH. 
rs j à , брахидомы. 
D— Е > » основной пирамиды. 


Е равномфрное paaBurie всЪхЪ зонъ. 


Еели кристаллы предетавляютъ одновременное развит!е двухъ зонъ, 
напр., макродомы и брахидомы, то тогда они обозначаются— ВС. 
Если развиты зоны основной лирамиды и вертикальной призмы, TO 


marie кристаллы обозначаются AD ит. д. Особенно р$зко проявляется 


развите кристаллическихъ зонъ, т.-е. принадлежность къ опредёлен- 
HOMY типу, на какой-либо проэкцш. 


Пожалуй, можно было бы еще къ буквенному выраженцо типа 


прибавлять имфющую преимущественное развите форму, обозначая 
послвднюю условными маленькими буквами. Тогда не нужно было 
бы особенной классификацит для габитусовъ. 

Довольно значительное количество м$сторожден! кристалловъ 
должно быть отнесено къ типу E (окр. e. Згидъ, Schwarzwald, Te- 
kerö (Siebenbürgen), Traversella (Piemont) и мн. друг.). Вакъ примёры 
другихъ типовъ, можно привести: 


A—Glashütte (Altenberg), Rulenriet, Waldshut (Баденъ). 
B—Champeix (Овернь); Ferme Fanne, Bouffioulx (Beapria), Vierres, 
Nassau и различныя м*етности Гарца. 
AB—Felsöbanya, Swoszowice (Fammis). 
| 10 
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А)— Чувашинская степь, Klein-Hnileez, Lunkany (Com. Hunyad), 
Betler (Венгрия), Vassera, Vialas (dep. Lozère). 

BD—Millesimo (Liguria). 

DAB—Bergheim (Эльзасъ), Sievering (Вфна). 

ABC— Volpersdorf (Cuaeais). 


Преимущественное развит!е одной кристаллической зоны C —типъ C 
для кристалловъ барита не наблюдается, въ то время какъ TUNG 
В или THI, въ которомь В имфеть преимущественное paaBurie 
Hà ряду съ другими зонами, является господствующимъ. ITO, оче- 
видно, находится въ связи также съ TBMB обстоятельствомъ, что ко- 
личество домъ въ зонф макродомы (33) является наибольшимъ, à BB 
30HB брахидомы (23) —наименьшимъ. Результатъ довольно интересный, 
если сопоставить его съ TEMS, что главныя формы этихъ зонъ d (1021 
m 0{011} одинаково обычны для кристалловъ тяжелаго питата. 

Исходя изъ совершенно другихъ принциповъ, Goldschmidt 4) 
BB одной изъ своихъ работъ относительно развит!я кристаллическихъ 
формъ говоритъ, что типъ кристалловъ опредфляетея количествомъ 
«TJABHBIXb зонъ». 

Въ заключене, возвращаясь снова Kb вопросу о габитусахъ, мы 
желали бы высказать слБдующаго рода соображеюя относительно 
габитусовъ кристалловъ барита. 

Что касается I группы габитусовъ (столбчатые по вертикальной 
оси), то это сравнительно болфе pharit для барита кристаллический 
габитусъ, который свойственъ типу вольнина. ВромЪ того, надо ука- 
зать, Что Bb этомъ raóuTycb вертикальная ось обыкновенно не 0CO- 
бенно значительно превышаетъ линейные размфры горизонтальнаго 
сЪченя. Такимъ образомъ, было бы боле правильно называть эту 
группу на «етолбчатыми» по вертикальной оси, a «боченковидными» 
кристаллами. 

Точно также къ очень рЪфдкимъ габитусамъ слфдуетъ отнести Y 
группу— октаэдричесье кристаллы, иуфющ!е одинаковое развит!е по 
направленю BCBXB трехъ осей. 

Самые частые и обычные габитусы кристалловъ тяжелаго шпата— 
3 средшя группы; т.-е. обыкновенно кристалль барита разростаетея 
преимущественно или по направленю одной горизонтальной оси 


1) V. Goldschmidt. Zeitschr. f. Krystall. 1897, XXVIII, 417. 
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(столбчатые по макрооси— rp. III), или по направленю другой (столб- 
чалые по брахиоси — IV rp.), или по направленю обфихъ этихъ 
осей, тогда получаютея пластинчатые кристаллы—П rp. Й въ самомъ 
дЪл%, если мы встр$чаемъ кристаллы барита въ видф пластинъ, TO 
мы съ увфренностью можемъ сказать, что это пластины—по базопи- 
накоиду; ‘точно также если передъ нами вытянутые кристаллы (0C0- 
бенно если они сильно вытянуты), то мы почти безошибочно можемъ 
утверждать, что мы имфемъ дфло съ преимущественнымъь развитемъ 
по одной изъ горизовтальныхъ осей. Въ направлени этихъ послЪд- 
HHX'b 0сей мы не только ветр$чаемь сильно вытянутые, но даже 
игольчатые кристаллы, примфры чего у Hack будуть приведены во 
второй части работы. 

Такимъ образомъ, мы видимъ, что обычно кристаллы барита раз- 
виваются преиуущественно по базопинакоиду (или только по одному, 
или по обоимъ перпендикулярвымъ направлен!ямъ). Это обстоятель- 
ство чрезвычайно интересно сопоставить съ весьма совершенною спай- 
EOCTbIO кристалловъ тяжелаго шпата по базопинакоиду, исходя изъ 
мысли, что это—не только случайное совпаден!е. 


7. Двойниковыя образован1я кристалловъ барита. 


Стремлене къ 0войниковому образован въ баритВ весьма слабо. 
СвЪдвня о двойниковыхъ кристаллахъ тяжелато шпата—скудны и 
довольно неопред$ленны. 

Самое раннее упоминане nmberca у Breithaupt'a 1). Ons ormb- 
чаетъ на кристалл барита memaBberHaro месторождения двойниковыя 
образован!я. идушйя по плоскости макродомы 19011, неизвестной, 
какъ плоскость роста. Mügge?) склоненъ видфть здЪеь двойниковое 
образоване, обязанное механическимъ факторамъ. 

Любопытное ортогональное образован!е (un groupement de mäcles 
orthogonales) описываетъ Gonnard 3). Два двойника, изъ которыхъ 

1) А. Breithaupt. Berg- u. Hitt. Zeit., Jahrg. 1865 и 1866, Sep.-Abdr. L. 
1866, 21. | 

2) 0. Mügge. Nachricht. К. Gesellsch. d. Wissensch. z. Göttingen, 1897, 
H. 2, 102. 

3) ЕК. Gonnard. Bull. d. 1. Soc. Minér. d. 1. France, 1890, XIII, 354. 
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каждый представляеть собою сростокъ, состоящий изъ 2-хъ различ- 
ной величины индивидуумовъ, повороченныхъ одинъ относительно 
другого на 90°, epocramres ортогонально; двойная ось симметрш 
превращается въ ось симметри 4-го порядка. 

Подобное же образоване (Gonnard объ немъ не упоминаетъ) 
поль Ha3BaHieWwb  «скиптровидный баритъ», указывается San d- 
berger’omp !) для кристалла тяжелаго шпата изъ Оверни (fis. 221 
BB атлас Sandbergera) Sandberger приводить это образо- 
Banie въ OTABIS «Einschlüsse in Krystallen»: одинъ кристалль раз- 
сматривается какъ оболочка, другой, однимъ концомъ вроспий въ 
первый кристалль—какъ ядро. Этотъ случай отмфчается кавъ при- 
мЪръ того, что оболочка (въ ней имфеть преимущественное развит!е 
m {110'), бываеть иногда нЪфеколько иначе образована, YEMB ядро 
кристалла (Bb послёднемьъ господствуетъ дома). 

Mügge ?) описываеть двойниковое образоване, въ которомъ 
плоскостью срастан!я является какая-то (nicht genau) плоская MaKpo- 
дома. Уголъ, который образуютъ между собой ABB соотвЪтственныя 
плоскости основной призмы двухъ индивидуумовъ, равняется ca. 21/,9. 

Cesàro?) въ своемь обширномъ описани нЪФкоторыхъ группъ 
Öe1bTilickUXb минераловъ приводить двойниковое образоваве по 
плоскости призмы 16101, состоящее изъ большого количества срос- 
шихся въ параллельномь положени индивидуумовъ. Описан Ce- 
sàro не обставлено достаточно убфдительными доводами, чтобы 
можно было утверждать здЪеь несомнзнное присутств1е двойниковаго 
образовашя. 

Въ ближайшее время останавливается на этомъ вопрос Becken- 
Кашр *), который указываетъ для кристалловъ барита двойниковый 
законъ по плоскости вицинальной къ базопинакоиду пирамиды знака 
2.1.128} и по плоскости вицинальной къ базопинакоиду брахидомы 
знака {0.300.1}. 

Полнфе и убфдительнЪе разработанъ вопросъ о двойниковыхъ 00pa- 
зовашяхъ BB плотномъ Oapurb. Hauóorbe обстоятельныя работы въ 
этомь направлени принадлежать Вацегу. Для цфлаго ряда mber- 


1) А. Sandberger. Angewandte Krystallographie. B. 1876, II, 225. 

2) О. Mügge. Neues Jahrb. f. Miner. 1895, I, 252. 

3) G. Сезато. Mem. d. l’Accad. В. d. Scienc. d. Belg. 1897 
58 


„ DI 35? 
4) I. Beckenkamp. Zeitschr. f. Krystall., 1897, XXVII, p. 583. 
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ностей OHS указываетъ !) ga плотномъ баритЪ правильно идущую 
штриховатость на базопинакоид® спайныхъ осколковъ, параллельную 
макрод1атонали. Эта штриховатость обязана двойниковому образо- 
BAHIIO по плоскости макродомы {601}. Такое же наблюдене надъ 
спайными осколками плотныхъ баритовъ для другихъ MÉCTHOCTEÏ 
было произведено Scheibe ?), Sauerowp 3), ЕсКомъ *) и Phi- 
ID). 

Довольно неудачная попытка Lacroix 6) установить новый ми- 
неральный видъ «мишель-левитъ» (моноклиническй  сфрнокислый 
бар) повела къ обстоятельному изучению поставленныхъ BB этой 
стать вопросовъ со стороны Dana”) и того же Вацега $). Бла- 
годаря ихъ работамъ, особенно посл$двяго, было установлено для 
тяжелаго шпата полисинтетическое двойниковое сложение по плоско- 
стямъ m {110} и 01011}. 

Такимъ образомъ, для тяжелаго питата слфдуетъь считаль устано- 
вленнымъ двойниковыя образован!я по плоскостямъ скольжевшя {110}, 
1011} u 1601] и, mo веей очевидности, по {901}. 

Сопоставлен!е имфющейся по поставленному вопросу незначитель- 
ной литературы позволяетъ думать, что бариту не свойственно да- 
валь двойниковыя образован!я роста. При такомъ подробномъ и про- 
должительномъ изелфдоваши, какому подвергались кристаллы TAKE- 
Jaro шпата, двойники, если бы они, дЪйствительно, имфлись, ни- 
KOUMB образомъ не могли бы остаться незамфченными. 

Напротивъ, двойники (полисинтетическ!е), обязанные происхожде- 
HieMb своимъ вторичнымъ, послвдующимъ механическимъ факто- 
paw, этоть минеральный видъ OOpasyeTh по плоскостямъ, которыя 
указаны выше. 

Такимъ образомъ, здфсь pascmotpbuie camaro фактическаго мате- 
Мала приводитъ Hach къ необходимости различать двойники роста 


1) M. Bauer. Neues Jahrb. f. Mineral. 1887, I, 1. 

2) Scheibe. Zeitschr. d. deutsch. geolog. Ges. 1889, XLI, 563. 

3) A. Sauer. Ber. üb. d. 28 Versamml. d. Oberrhein. geol. Vereins, Stuttg. 
1895, 40—43. (Ausz. Zeitschr. f. Kr. 1898. XXIX, 158). 

4) H. Eck. Zeitschr. d. deutsch. geolog. Ges. 1892, XLIV, 139. 

5) Е. Philuppr. Neues Jahrb. f. Miner. 1895, II, 202. 

6) A. Lacroix. Compt. Rend. 1889, СУШ, 1126. 

7) E. Dana. Zeitschr. f. Krystall. 1890, XVII, 393. 

8) M. Bauer. Neues Jahrb. f. Miner. 1891, I, 250. 
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и, вызванные вторичными явлешями, механичесве (будемъ ихъ такъ 
называть) двойники. Баритъ не даеть двойниковъ роста, но обра- 
зуеть механичесве двойники. Обыкновенно различе это совершен- 
HO напрасно игнорируется (cp., напр., CBBABHIA 0 двойниковыхъ 
образованяхъ, какъ они обыкновенно даются y Dana и друг.). 
Эта разница между одними и другими двойниками отмфчается въ 
различныхъ работахъ Вернадскаго !). 

На ряду съ отсутетвемъ двойниковъ роста въ кристаллахъ ба- 
pura, они, какъ извЪетно, обнаруживаютъ чрезвычайно высоко раз- 
витую способность къ параллельному CPOCTAHIO отдфльныхъ инди- 
видуумовъ. По отношению къ кристалламь тяжелаго шпата можно 
сказать, что обычны для нихъ—параллельные сростки, напротивъ, 
скорфе исключешемъ должны считаться отдфльные кристаллы, въ 
которыхъ параллельное сросташе — незамЪтно. 

Если вепомнить, что ростъ кристалловъ группами многогранни- 
KOBb идеть или путемъ двойниковыхъ образован, пли путемъ па- 
раллельныхъ сростковъ *), то получается впечатлВне, что стремлеве 
кристаллическаго вещества къ группировкВ кристаллическихь мно- 
гогранниковъ въ баритБ удовлетворяется рфзко выраженною способ- 
ностью Kb образованю параллельныхъ еростковъ. Интересно просл$- 
дить по отношеню Eb кристалламь другихъ веществъ, Bb какой 
Mbpb большая частота и обычноеть параллельныхъ сростковъ связана, 
съ OTCyTCTBieM'b двойниковыхъ образований и наоборотъ. 


8. Механическ1я явлен1я въ окриеталлизованномъ OapuTs. 


Механичесые двойники непосредственно переносятъ Hach въ инте- 
peembünrym m, пожалуй, самую трудную область кристаллографш— 
область механическихь измЪненй въ кристаллЪ. ЛАвленя скольжевшя 
и BCB непосредственно связанныя съ ними явленя разработаны съ 


1) В. Вернадский. Явлешя скольженя кристалл. вещества. М. 1897, 178 и 
положен1я къ его диссертащи. 

2) Ср. докладъ В. И. Вернадскалю, „Опытъ Teopin кристаллизащи“, читан- 
ный (25. X. 1901.) въ засфдани Московскаго Общ. Испыт. Природы (nwbiomiii 
BCKOpb появиться въ печати). 
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необыкновенною полнотою y Вернадекаго. Cb TbXP поръ, какъ 
его работою точно установлена общность явленш этой категорш 
для всего кристаллическаго Mipa, важность и необходимость изучен!я 
этихъ явленш для каждаго кристаллическаго вещества дфлается еще 
done опредленной и настоятельной. 

Какихъ-нибудь новыхъ по сравненшю съ предыдущими естествен- 
HHXP явленй скольженя на тяжеломъ mmarb !) Вернадскому 
не пришлось наблюдать. Минералогическое собране Московскаго 
Университета не даетъ Matepiala для констатирован!я новыхъ поло- 
жен въ этой области. 

Приводя ниже результаты изелфдовавя собранныхъ мною кри- 
сталловъ барита изъ Успенскаго рудника (въ Южномъ УралВ), я 
между прочимъ отмфчаю правильную пластинчатую отдфльность по 
двумъ плоскостямъ брахидомы 01011], по макропинакоиду и по 
базопинакоиду. Отдфльность по 0 {011} можеть быть отнесена Kb 
явлешямъ скольжения въ баритЪ, такъ какъ о {011} —какъ плоскость 
скольжен!я была уже отмфчена предыдущими авторами. 

Любопытный образчикъ представляеть недавно пр!обр$тенный Ми- 
нералогическимъ кабинетомъ (въ 1900 г.) спайный кусокъ барита 
изъ Schriesheim, Baden (образ. № 12389). Ha немъ чрезвычайно 
рфзко наблюдается отдёльность по брахидомЪ о {011}. Въ одномъ 
Mberb образца имфется перемфщене по о {011}, по внфшнему своему 
виду очень напоминающее явлене перем$щен!я BB кальцитЪ по {0001}, 
изображенное въ работф Вернадскаго (на его табл. I, фиг. 1). 

На грани этой домы, какъ въ ея свободной наружной части, такъ 
и BB частяхъ ея, находящихся внутри образца и обозначающихся 
правильно идущими трещинами, наблюдаются весьма мелюе, палочко- 
образные кристаллики, безцв$тные, прозрачные и блестяще. Раз- 
CMOTphHie UXb подъ микроскопомъ и гонюметрическое измфреше 
обнаруживаютъ, что это — прекрасно образованные кристаллики 
кварца, лежаш!е своими призматическими гранями на доматиче- 
скихъ илоскостяхъ барита. Такимъ образомъ, мы видимъ, что здфеь 
имфла MbCTO кристаллизащя кварца изъ раствора, проникавшаго по 
трещинамъ или каналамъ, находящимся въ связи Cb TOW деформа- 
щей, которую претерифлъ баритъ. 

Что касаетея искусственно воспроизводимыхъ механическихъ яв- 


1) В. И. Вернадский. Явл. скольженя крист. вещ. М. 1897, 124. 
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лен, то къ нимъ прежде всего должно быть отнесено наблюдете, 
сдфланное Stöber'omp ?) надъ кристалломъ тяжелаго шпата изъ 
Fleurus. Om» прикладываль остремъ къ плоскости базопинакоида 
garpbrym иглу. OTb точки приложен!я иглы отошли три трещины, 
направлен!я которыхъ совпали съ направлешями (110), (110) и 
(010). 
Вернадск!й изучалъ это же sBleHie путемь приложешя Kb 
c {001} не нагр$той иглы, а раекаленнато перла фосфорнокислаго 
Harpa. Вокругъ wbera прикосновеня перла образовались: 1) тонкая, 
«двойниковая штриховка», идущая параллельно брахиоси, каковую 
штриховку авторъ относить Kb явлен!ямъ скольжен!я по брахидо- 
мамъ и 2) трещины перпендикулярныя къ c {001}, которыя обра- 
3YIOTR co слЪдомъ а1100} уголь около 9°10’, что соотвфтетвуетъ 
плоскости призмы 1810}. Но эти трещины He представляютъ, строго 
говоря, плоскости, такъ какъ на нФкоторомъ разстояни OTL центра 
фигуры этотъ уголь не превышаетъ уже 6°. Иногда, какъ указы- 
paerb Вернадск!й, разломъ идеть при нагрфванш по м {110}. 
Я производиль подобные опыты на прекрасномъ по чистот® и 
прозрачности warepiaab изъ Dufton'a. При прикоеновени къ плоско- 
стямъ базопинакоида слабо нагрфтымъ перломъ получались только 
совсфмъ незначительныя трещинки, параллельныя брахиоси. Вогда 
перлъ нагр$вался сильнфе, образовывались трещины, параллельныя 
плоскостямъ основной призмы. На- 
2w конецъ, при прикоеновенш packa- 
LAN леннымъ перломъ небольшие спай- 
Я М ные осколки барита обыкновенно 
Пава ara OX распадались на 3 куска, какъ это 
I HAGE RUINS изображено на фиг. 1, которые 
- > можно было подвергнуть roHiowe- 
а трическому измфреню. Послёдшя 
| показали, что b m b' суть плоеко- 
сти основной призмы. Что же Ra- 
саетея плоскости с, то она не AB- 
ляется продолжешемъ |’, и изм5рене обнаруживаеть, что b cb c 
даетъ уголь приблизительно въ 60°30’, что соотвЪтетвуетъ углу BB 


Фиг. 1. 


2) T. Stöber. Bull. d. l'Accad. В. de Belgique. 1895(3), XXIX, 403. 
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21° съ лишнимъ съ гранью {100}, т.-е. плоскость с, очевидно, OTBL- 
YaeTh грани призмы довольно обычнаго знака À {210}. 

При прикосновенш раскаленнымъ перломъ къ плоскости основной 
призмы ш {110} получались mb- 
сколько округлыя трещины, парал- (ou) / 
лельныя 01011], какъ это можно "d 


видфть на фиг. 2. jus 
5 HT 
llwba въ виду изслдован!е яв- У 


ленй другой области, я опускаль Фо 
спайные куски тяжелаго шпата въ 

KIA насыщенный растворъ различныхъ солей (rb же явлен!я по- 
лучаются и въ кипящей чистой Bob, но, повидимому, BeTbAcTBIE 
нфеколько боле низкой температуры, они MeHbe рфзко выражены). 
Осколки распадались, подобно тфмъ, которые получаются отъ при- 
ROCHOBEHIA раскаленнымъ перломъ, на MeJKle куски по плоскостямъ 
призмы ш {110}, при чемъ на этихъ призматическихь плоскостях? 
разлома наблюдались опредфленныя довольно однообразныя фигуры. 
UMBIOMIA ясный моносимметрическй характеръ по плоскости базо- 
пинакоида. Схематически эти фигуры разлома изображены на фиг. >. 
Что касается ор!ентировки этихъ 

фигуръ разлома на смежныхь о 
граняхъ призмы m {110}, то >: = 
обычно ONG располатаются соот- 
BETCTBEHHO плоскостямъ симме- 
три, проходящимъ параллельно 
боковымъ пинакоидалгь, т.-е. фи- 
гуры эти оказываются направленными одна къ друтой или своими 
широкими боковыми сторонами, какъ это изображено на фиг. 3, 
или своими боле острыми частями. Но иногда попадаются обломки, 
Bb которыхъ расположевне фигуръ не coorBbTCTByeTb вышеуказан- 
ному: къ одному ребру призмы примыкаютъ боле острая часть одной 
фигуры и широкая боковая сторона другой. 

Что касается фигуры удара, то yka3auis Ha подобныя явлешя 
имфются въ руководств® Tschermak’a и Niedmann’a!), задав- 
шагоея цфлью опредфлить коэффищенты упругости барита. Наблю- 
дешя мои надъ фигурой удара на с 1001} до извЪетной степени 


(110) 


Фиг. 3. 


1) H. Niedmann. Zeitschr. f. Krystall. 1888, XIII, 362. 


сходятся съ таковыми y Niedmann’a. Р$зче всего вырисовывается 
трещина, идущая параллельно брахипинакоиду b {010}, затБмъ лучи, 
параллельные плоскостямъ m {110}. Образовываются m другя тре- 
щины, но H3Mbpeuie ихъ подъ микроскопомъ на различныхь фигу- 
pax» удара не дали никакихъ опредленныхъ указан. Лучъ, парал- 
лельный a 1100], на который указываеть Niedmann, на моихъ 
фигурахъ He вырисовывался. 

Совершенно другой характеръ по epaBHeHim съ фигурой на c {001} 
numbers фигура удара на плоскости основной призмы. По durypt 
удара весьма легко различить 005 эти формы. На плоскости призмы 
m 1110] фигура удара вообще меньше, чБмъ на с 10011, и лучи 
ея имфютъ только два направления, перпендикулярныя одно къ дру- 
TOMY: одно направлене параллельно вертикальной оси кристалла, 
другое--параллельно базопинакоиду. 

При nadasnusaniu ocrpiewb иглы получается всего лучше и опре- 
дфленнЪе трещина, параллельная b {010}; при боле усиленномъ на- 
давливанш происходить раскалыван!е по этой же плоскости. Трещины 
no m {110} получаются, но oHb значительно слабфе, чфмъ первыя. 
Вырисовываются и друйя трещины, но OHS имфють неопред$ленный 
характеръ. 

Bo веЪхъ этихъ послёднихь случаяхъ направлеше b 1010] отм$- 
чается еще pbaue, wbwb основной призмы, хотя, какъ II3BbCTHO, 
спайность по направленю m 1110} несравненно лучше, wbwb по 
брахипинакоиду. ‘ 

При надавливанш кристалловъ тяжелаго шпата по направлению 
вертикальной оси въ пресс Soleil 4 кристаллы растрескиваются и 
даютъ совершенно правильно образованные осколки, позволяюще 
произвести надъ ними точныя гонюметричесыя измфреня. Путемъ 
посл$днихъ обнаружено, что осколки ограничены плоскостями m {110} 
и b {010}. 

Несомнфнный интересъ возбуждаеть характеръ черты на RPUCTAI- 
лахъ барита. Общия, недостаточно полныя указаня Ha этотъ счетъ 
имфются у Tschermak'a!). Мы подробно разсмотрфли это явлене. 
При mposexenim черты остремъ иглы на базопинакоид® по напра- 
вленю макрооси въ стороны, показанныя стрфлками, получаютея 
образовавшя, схематически изображенныя на фиг. 4. Рфзко отпеча- 


1) С. Tschermak. Lehrb. d. Miner. W. 1894. 141. 
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тываются трещины, Wy Mis параллельно b {010}, и дв симметрич но 
расположенныя къ брахиоси, трещины. Производя подъ микроско- 
помъ измбревшя угловъ между лучомъ, параллельнымь b {010} и 


призмалическими лучами, мы À 
замфчаемъ, что 2TOTB уголь 0 Cu usen (io 

въ однихъ препаратахъ paB- WK | Bon 

няется са. 50°, a Ha других 5 —— ZE |a nee Lp, мати 
колеблется orb 30° до 35°. D 

Въ первомъ cay ua CIBLE uer» NX | DA 

по плоскости основной приз- Lise Mago 

мы m {110}, во второмъ cay- sua) if 


чаф трещина идетъ по призм$ 
другого знака, очевидно, п {120} (уголъ (010) : (120) = 31933’), пред- 
ставляющей довольно обычную для барита призму. 

Если проводить черту параллельно брахиоси, то, по указан!ю 
Tschermak’a, получается почти простой желобокъ (fast wie einfache 
Rinnen), что Tschermak приводитъ въ связь съ различемъ твер- 
дости въ Oapurh по направлению макро- и брахи-оси. 

Явлен!я твердости представляютъ вообще довольно сложное и за- 
путанное sBJenie. Получающийся при wepuenim эффектъ есть резуль- 
тать многихъ причинъ. Подробнымъ образомъ изучены измфнен1я 
твердости съ измфненемъ направленя Ехпег омъ 1). Ha базопина - 
коидф с {001} барита онъ наблюдалъ явлен!я, которыя очень хо- 
рошо согласуются съ характеромъ спайности въ баритб: два одина- 
ковыхъ минимума приходится на направленя плоскости основной 
призмы (0.35 по Exner’y) и два различныхъ максимума по на- 
правлению брахи- и макро-оси: ббльшй максимумъ по брахиоси 
(0.44 по Exnery) u менышИ максимумъ по макрооси (0.40 по 
Exnery). Это послБднее обстоятельство находитъ себЪ объяснен!е 
Bb TOMB, что вообще твердость, какъ видно изъ чиеель Ехпега, 
увеличивается по wbpb отклонен1я orb направления спайности (основ- 
ной призмы); брахиось отетоитъ на 50°50’ orb направленя спай- 
ности, и твердость по ея направлению оказывается большей, IM 
по направлению макрооси, которая отклонена OTS направленя спай- 
ности только на 39°10”. 

Надо отмфтить, что не въ COOTBETCTBIH съ этимъ находится обыч - 


1) Е. Exner. Unters. üb. d. Härte an Krystallflächen, W. 1873, р. 61. 
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ное указаше Ha присутстве въ тяжеломъ Wars несовершенной спай- 
ности по b {0101 1). Конечно, это объяснялось бы просто, еели бы 
можно было предположить, что въ указанномъ направлен!и баритъ обла- 
даетъ He спайностью, à отдфльностью. Если же не останавливаться на 
этомъ предположенш, то можно высказать слфдуюций взтлядъ. TBep- 
дость по направленю брахиоси, поскольку твердость связана со спай- 
ностью, является результатомъ двухъ факторовъ, дЪйствующихъ въ 
противоположномъ направленш: твердость должна по имфть b {010} 
максимальную величину велфдств!е наибольшаго отклоненя OTS на- 
правленя основной призмы m {110}, вел5детв!е же привхождевя He- 
совершенной спайности по b }010} твердость уменьшается. Сохране- 
nie наибольшаго максимума BB этомъ направленш говорить, что 
BlisHie перваго, увеличивающаго твердость, фактора превышаетъ зна- 
чен!е второто. 

эдфеь же слфдуетъ упомянуть еще объ одномъ наблюденш, кото- 
poe является единичнымъ въ литератур$, именно объ указани Apı- 
руни ”), наблюдавшаго достаточно совершенную (ziemlich vollkom- 
mene) спайность по плоскости основной пирамиды z 1111}. Это на- 
правлене спайности мы склонны были бы разематривать, какъ OT- 
дфльность, уже по одному тому, что оно до сихъ поръ наблюдалось 
только однажды. Это направлен!е отдфльноети довольно легко можно 
было бы согласовать съ тфми данными о спайности и скольжени 
барита, которыя намъ извЪетны. 

Любопытно сопоставить, что Liveing?), исходя изъ своихъ тео- 
ретическихъ построенй, предсказываетъь для барита весьма coBep- 
шенную спайность по с |001} и m {110}, mente совершенную по 
b 010}, m затЪмъ отм$чаеть, что не въ соотвфтсти съ наблюде- 
шемъ, слБдующее направлен!е еще менфе совершенной спайности 
отв$чаетъ плоскости r 1112], т.-е. пирамид близкой и находящейся 
BB одной 3oBb съ z {111}. 

Возвращаясь къ поднятому выше вопросу о XAPARTEPS черты по 
направлен!ю макрооси, надо было ожидать, что и въ этомъ напра- 


1) Ср. Н. Bücking. Mittheil. d. Commis. f. d. сео]. Landes-Unters. u. El- 
sass-Lothr. 1887, I, 116; G. Сезато. Mem. d. l’Accad. В. d. Belg. 1897, LIII, 
35 и друг. 

2) А. Arzruni. Zeitschr. f. Krystall. 1877, I, 170. 

3) С. Liveing. Transact. of the Cambridge Philosoph. Society, 1889, XIV, 388. 


влени должна получаться фигура такая же, какъ и при проведенш 
черты mo направленю брахиоси. И дЪйствительно, если сдфлать боль- 
ий нажимъ чертящей иглы, что вполаъ 
согласуется съ соотношешями твердости по 
мавро- и брахи-оси, то получается фигура 
(полезно смыть образующийся при wepueniu 
порошокъ) вполнЪ такото же характера, какъ 
й вышеуказанная, состоящая также изъ 
брахипинакоида, и основной призмы. ИзмЪ- 
penis угла между а и  (схематичеекое 
изображене на фиг.5) въ разнообразныхъ 
фигурахъ обнаружили колебан!я orb 127° 
до 132°. Среднее значене 129°30’ вполнЪ отвзчаетъ углу (010) : (110) 
— 5020. 


9. Скульптура кристаллическихъ граней барита. 


На естественныхъ граняхъ кристалловъ барита наблюдаются раз- 
личныя образован!я. Наблюденя надъ скульптурой граней наиболфе 
обычныхъ и развитыхъ формъ— довольно многочисленны. Нфкоторыя 
указан!я подобнаго рода давались уже выше, наприм., штрихова- 
тоесть, обязанная присутетвю полисинтетическихь двойниковъ U 
т. д. Теперь мы остановимся Ha этихъ явлен!яхъ н$еколько по- 
apoönte. 

На грани базопинакоида с {001} указывается штриховалость, па- 
раллельная макрооси blum'owb!) Виза 11?) и Herschenz'owe 3). 
При onucanin кристалловъ барита изъ b. borgo я также orwbuam 
штриховатость на с {001} параллельную макрооси. Для базопина- 
коида извфетна штриховатость, идущая и по брахиоси (Busz‘) u 
D’Achiardi?)). 

Ho чаще Bcero наблюдается на с {091} штриховатость, идущая 


1) В. Blum. Neues Jahrb. f. Miner. 1849, р. 845. 

2) L. Busatti. Atti d. Soc. Toscana di Scienz. Natur. 1886. VII, 191. 
3) О. Herschenz. Zeitschr. f. Naturw., 1888, LXI. 

4) C. Busz. Zeitschr. f. Krystall. 1885, X, 32. 

5) A. D’Achiardi. Mineral. della Toscana. Pisa, 1872. I, 205. 
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параллельно плоскостямъ основной призмы m 1110}. На этого рода 
штриховатость указываеть цфлый рядъ авторовъ — Cathrein!), 
D'Archiardi Feurer ?); Фецие! 3) Negri 2) Ум ape 
Scharff*) уже въ 1862 г. замЪчаетъ эти образованя. 

Въ описываемомъ случав штриховатость часто идеть по двумъ 
ILIOCKOCTAMB призмы, чёмъ обусловливается появлене различныхъ 
картинъ на базопинакоидЪ. Большею частью лин!я, по которой схо- 
дится штриховатость, идущая по двумъ смежнымъ плоскостямъ приз- 
мы, неправильная, ломанная, а иногда OHà — совершенно прямая линия, 
и Bb этомъ случаЪ получается красивая перистая скульптура. Надо 
OTMETUTB, что эти лини оказываются кристаллографически ортентиро- 
ванными и идутъ то параллельно макро-, то параллельно брахи-оси 
кристалла. 

Изъ образцовъ тяжелаго шпата, имъющихся въ минералогическомъ 
собранш Московскаго Университета, особенно pbako видна перистая 
штриховатость на кристаллф изъ Annaberg'a (образ. № 5365). ris 
схождешя штриховъ въ различныхъ частяхъ од- 
ной и той же грани базопинакоида проходить 
TO по макрооси. то по брахиоси. Иногда штри- 
ховатость эта идетъ совершенно правильно по 
BCEMB четыремъ плоскостямъ основной призмы; 
такимъ образомъ вырисовываются направлен!я 
брахи- и макро-оси, и получается конвертообраз- 
ная фигура (Dalmellington, обр. № 2391). 

Интересная штриховатость наблюдалась нами 
на e {001} кристалловъ барита изъ Jung Fabian 
Sebastian (Саксон!я). Она изображена на фиг. 6 
и 7. Ha фиг. 6 линш, идуця параллельно плос- 
костямъ m 1110}, представляють собой матовыя 
полоски, достигающёя иногда 2—5 mm. ширины. Ha фиг. 7 парал- 
лельныя основной mpuawb линш, складываются въ различныя фигур- 


1) A. Cathrein. Riv. di Mineral. e Cristall. Ital. 1889. У, 3. 

?) Л. Feurer. Mittheil. d. geolog. Landesanst. Els.-Lothr. 1893. IV, 89. 

3) A. Leuze. Jahresh. d. Ver. f. vaterl. Naturk. i. Württemb. 1888, XLIV, 
115 и 1889, XLV, 32. 

1) G. Negri. Riv. di Miner. e Cristall. Ital. 1889, V, 6. 

5) Е. Wwk. Oefvers. af Finska Vet.-Soc. Förhandl. 1884. XXVI, 112. 

6) Е. Scharff. Der Krystall u. die Pflanze. Fr. а. М. 1862. 
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ки—прямоугольнички, зубцы, ABCTHUYEN и T. д., при чемъ эти фи- 
турки представляютъ собой не углублешя, а возвышеня; это — 
какъ бы пачки пластинъ, наложенныхъ 
соотвфтетвеннымъ образомъ одна на дру- 
гую. 

Довольно типичными образованями — 
правильными буторками покрыты грани 


(001) u (001) одного кристалла тяжелаго 
шпата изъ Parkside, Cumberland (образ. 
№ 12400). Схематически они изображены 
Ha фиг. 8. Боковыя плоскости ограни- 
чен!я бугорковъ, особенно н$которыхъ, 
представляютъ болфе или mente блестя- 
mis площадки. Одно такое образоваше, 
обозначенное на фиг. Sa, было под- 
вергнуто тонюметрическому измЪфреншю. Оказалось, что уголь 


ма — 995 
ah о 


Такимъ образомъ площадка а предетавляетъь пирамиду основного 
ряда довольно сложнаго знака \11.1.13}, точно также площадка b 
соотвфтетвуеть макродомЪ сложнаго знака {3.0.20} 066 эти формыы— 
неизвфетны, какъ формы роста. 

Phaxo наблюдается на 
базопинакоидЪ штрихова- 
TOCTb, имфющая другое на- 
правлен!е. Moesz!) ука- 
зываеть на € {001} штри- 
ховатость, идущую парал- Фит. 8. 
лельно ребру (001): (122). 

Слфдуетъ думать, что Bch эти явления должны быть отнесены къ 
осциллаторному появлению соотвфтетвенныхъ простыхъ формъ. 

Макропинакоидь а {1001— форма по сравненю съ с {001} значи- 
тельно менфе обычная, она рЪдко достигаеть особенно большихъ 
разм$ровъ. Наблюденя надъ скульптурой a {100} —не многочисленны. 
На ней только отмфчаетея штриховалость, параллельная вертикальной 


1) а. Moesz. Földt. Közlöny. 1897. XXII, 495. 
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оси — Artini’), 0051152), Lacroix 3), Negri®), Scacchi’), 
Schrauf®). Штриховатость эту OTHOCSTb къ осциллаторному появ- 
genie призмы À {210} (Düsing, Negri, Schrauf). Мн также 
пришлось наблюдать на а {100} вертикальную штриховатоеть на 
кристаллахъ барита изъ Чувашинекой степи, которую также cJb- 
дуеть разематривать, какъ вызванную появлешемъ комбинацонныхъ 
реберъ съ призмой À 12101. 

Если мы orb пинакоидовъ обратимся къ гранямъ основной »pus- 
мы, TO мы найдемъ цфлый pAlb указанй различныхъ авторовъ 
(Becke?) Negri’), Schmidt’), Valentin!°), Zerren er) u др.) 
на скульптуру граней этой- формы. Beb orwbuarrP штриховалоесть OTS 
самой тонкой до боле или mente грубой бороздчатости этой грани па- 
раллельной с 10011. Напротивъ, штриховатоеть, идущая параллельно 
вертикальной оси, встрфчаетея на плоскостяхь m 1110] довольно 
р$дко. 0 такой штриховалости упоминаеть Helmhacker'2), zarte 
Wiik!9) для одного кристалла тяжелаго mmara изъ Кумберланда ука- 
зываеть на граняхъ призмы одновременно горизонтальную и верти- 
кальную штриховатость. e 

Въ работь bauera!*,o которой мы упоминали, говоря о двой- 
никовыхъ образовавшяхъ барита, orwbuaeres Ha призм$ тонкая штри- 
ховатость, образующая уголъ въ 45" съ ребромъ (001): (110). По- 
добную же штриховатость, перисто раеходящуюся, приводить Wiik P) 
для кристалла тяжелаго шпата изъ Вапника въ Венгрии. 


1) Е. Artini. Atti d. R. Accad. dei Lincei, Memor. 1887. IV, 93. 

2) C. Düsing. Zeitschr. f. Krystall. 1888. XIV, 481. 

3) А. Eacroix. Bull. d. 1. Soc. Minér. de la France. 1884. УП, 174. 

4) G. Negri. Riv. di Miner. e. Cristall. Italiana. 1892. XII, 3. 

5) E. Scacchi. Rendic. dell’Accad. d. Scienze di Napoli. 1887. XXVI, 50. 
6) A. Schrauf. Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wissensch. W. 1860. XXXIX, 286. 
7) F. Becke. Tscherm. Mineral. Mittheil. 1885. V, 82. 

8) G. Negri. Riv. di Miner. e Cristall. Ital. 1892. XII, 3. 

9) A. Schmidt. Zeitschr. f. Krystall. 1887. XII, 105. 

10) J. Valentin. Zeitschr. f. Krystall. 1889. XV, 576. 


11) Zerrener. Tscherm. Mineralog. Mittheil. 1874, p. 92. (Beilage z. Jahrsb. 
d. Geol. Reichsanst.). 

12) R. Helmhacker. Denkschr. d. K. Akad. d. Wissensch. W. 1872. XXXII, 
105.18; 719: 

13) F. Wik. Oefvers. af Finska Vetensk. Soc. Förhandl. 1884, XXVI, 112. 

14) M. Bauer. Neues Jahrb. f. Miner. 1891. I, 250. 
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При описан чувашинекихь баритовъ я указываю горизонталь- 
ную штриховатость основной призмы. 

Эта самая обыкновенная для граней основной призмы горизон- 
тальная штриховатость, очевидно, должна быть отнесена, какъ это 
дълаеть и Helmhacker‘), къ появленю комбинащонныхъ реберъ 
пирамиды z 4111}. 

Въ противоположность преимущественному развито горизонталь- 
ной штриховатости на основной npuawb, TE немногя свфдфшя, кото- 
PHA имЪются относительно штриховатости граней другихъ вертикаль- 
HBIXB призмъ, указываютъ другое направленше. Schrauf?*) ormb- 
чаеть вертикальную штриховатость для призмы À {210}. Точно такую 
же штриховатость наблюдаль я для À {210} кристалловъ тяжелаго 
шпата изъ Чувашинской степи. Сверхь того, на граняхъ призмы 
N 1230} кристалловъ барита изъ этого м5еторожденя я также на- 
блюдалъ вертикальную штриховалость. Такое же HaupaBleHie штри- 
ховалости отм$чаеть Helmhacker?) для вертикальных призмъ 
знаковъ y 1120] и n 1320]. 

Что касается плоскостей dome, то здесь елфдуетъ отмфтить скульп- 
туру брахи-домы o }011}.— На кристаллахъ тяжелаго шпата изъ Вап- 
ника (образ. № 12191) wmb пришлось наблюдать плоскости домы 
0 1011], имвющия довольно характерное строен!е—онЪ представляють, 
какъ бы оплывшую поверхность, почковидную, бугорчатую. Duouub 
входную съ этимъ скульптуру несутъ кристаллы барита изъ Horso- 
witz, Чежя (обр. № 12189). Я производиль wawbpeaie угла этой 
грани съ (001) для образца изъ Калника и получилъ величину, впол- 
Hb подходящую къ вычисленному углу между (001) и (011). Напро - 
тивъ, для кристалловъ изъ Horsowitz уголъ между базопинакоидомъ 
и брахидомой оказался равнымъ приблизительно 60°. Приблизитель- 
ность изм5рен!я обусловлена TEMB, что грани домы He дають изобра- 
женя сигнала, и для измфреня приходится довольствоваться только 
«Schimmer'owb», но и въ такомъ случа разница, получающаяся 
между измфренной величиной и вычисленнымъ угломъ (001) : (011) = 
52°42’, слишкомъ велика. Быть можеть, мы здфеь уже наблюдаемъ 
появлене плоскости разъфданя, индексъ которой — {043} (уголь 


1) A. Schrauf. Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wissensch. W. 1860, XXXIX, 286. 
2) В. Helmhacker. Denkschr. а. К. Akad. 4. Wissensch. W. 1872, XXXI, 
14. 19. 
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(001):(043)— 60°16’), и Bce явлеве переносить Hach тогда уже въ 
область естественныхъ явленй вытравлен1я. эта брахидома, имъющая 
простой индекеъ 1043} — неизвЪетна, какъ форма роста. Интересно. 
что въ обоихъ этихъ, приводимыхъ мною. случаяхъ грани макро- 
домы d {102} оставались совершенно блестящими и гладкими (BB 
образцф изъ. Horsowitv’a плоскости макродомы въ одной своей части 
несуть крупную, блестящую бороздчалость, о чемъ будетъ говориться 
ниже, но ни малЪйшаго сходства съ типичной фигурой на o {011} 
это не иметь). 

Образован1я, подобныя TEMS, которыя наблюдались нами, указы- 
paerb Herschenz!) для кристалловъ барита изъ Гарца. Грани 
домы о 1011! бываютъ нероввыми: онЪ иногда усеяны маленькими 
возвышен!ями—конусообразными пирамидками. 

busz?) описываетъ черепичатое erpoenie грани о {011}, нои это 
образован!е, повидимому, должно быть отнесено уже къ облаети яв- 
лен естественнаго вытравленя. Feurer?) orwbuaers бороздчатость 
плоскости брахидомы о |011}, при чемъ направлене бороздчатоети 
параллельно ребру пересфченя о {011} и z 1111]. 

las граней весьма обычной формы макродоматической зоны d {102} 
кристалловъ барита изъ b. Богдо MHB пришлось наблюдать, какъ A 
привожу это въ соотвфтетвенномъ MÉCTÉ, чешуйчалую поверхность, 
напоминающую скульптуру граней о {011}, указываемую Buszemws. 
Совершенно подобную чешуйчатость граней d {102} mab пришлось 
наблюдать на нфкоторыхъ образцахъ тяжелаго шшата изъ Jung Fa- 
bian Sebastian. Сильную горизонтальную штриховатость граней d 11021 
и 111041 описываеть Zimänyi‘). 

Иногда на плоскостяхъ макродомы d 4102} можно видфть штрихова- 
TOCTb, идущую параллельно плоскости пирамиды или двумъ сосфднимъ 
п лоекостямъ пирамиды, въ посафднемъ cayyab на грани d {102} полу- 
ч ается колфнчатая штриховатость. Особенно рфзко такая штрихова- 
тость-—бороздчатость наблюдалась на кристаллахъ барита изъ Hor- 
sowitza (образ. № 12189), o которыхъ упоминалось выше. 


1) О. Herschenz. Zeitschr. f. Naturw. 1888, LXI. 

2) C. Busz. Zeitschr. f. Krystall. 1885, X, 32. 

3) J. eurer. Mittheil. d. geolog. l.andesanst. Els.-Lothr. 1893. IV, 89. 

4) К. Zimanyi. Zeitschr. f. Krystall. 1860. XVII, 512. (Math. és term. tud. 
Ertesitó, 1887—8, VI, 84). 
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Такъ какъ эти бороздки совершенно блестящи, то можно было 
произвести измфрен!е угла, который образуютъ грани y этой 00- 
роздчалости съ плоскостями (001) и (102). Оказаловь, что уголь 
(001): у = 64°46" и (102): у = 27°32". Takuma образомъ, штрихова- 
тость обязана осциллаторному появленю пирамиды. 

CBSXHIA о скульптур граней другихъ формъ сравнительно CO- 
веЪмъ скудны. Herschenz omb указывается штриховатость граней 
основной пирамиды 71111}, идущая параллельно ребру (001) : (110). 
Для пирамидъ другихъ рядовъ v 1212}, o 15131 и 0 14141 приводить 
Helmhacker!) тонкую штриховатость, параллельную макропина- 
коиду а 11001. 

эдфеь же слБдуеть отмфтить любопытное наблюдене, сдфланное 
Helmhaeker' wb?) maybe нЪфкоторыми матовыми плоскостями въ 
Oapuré. При разсматриванш въ микроскопъ обнаружилось, чго эти 
матовыя плоскости—въ сущности блестяния, но усфянныя мельчай- 
шими индивидуумами, имфющими опредфленную форму; естественно, 
что плоскости этой послдней формы отражають свфтъ не одинаково 
съ плоскостью, на которой они сидятъ, и этимъ объясняется мато- 
вость грани. 

Скульштура кристаллическихъ граней есть терминъ, UMEMMIÄ толь- 
KO внфшнее значене, и слЪдовательно въ этомъ отдфлЪ могуть быть 
иной разъ соединены образования. принадлежащя Kb различнымъ 
kaTeropiamp явленй. На это обстоятельство мы указывали выше въ 
нфкоторыхъ м$стахъ. Въ приведенныхъ нами, различныхъ наблюде- 
HIAX Halb скульштурою кристаллическихъ граней барита, мы оста- 
навливались больше всего на штриховалости (бороздчатости) граней, 
которую мы относили Kb осциллаторному появленю соотвЪтетвенныхъ 
формъ. Что касается причивы такого рода образовашй, TO BB этомъ 
отношенш чрезвычайно любопытно сопоставить положевя, указывае- 
уыя В. Вернадекимъ °). Согласно этимъ положен1ямъ, наблюдаемыя 
на граняхъ различныхъ формъ барита, комбинащонныя ребра выра- 
жаютъ собою направлен!я наименьшей поверхности энерги Bb pocrb 
кристалловъ. 


1) В. Helmhacker. Denkschr. 4. К. Akad. 4. Wissensch. W. 1872. ХХХИ, 
2X0) AL ta PAS 
2) Докладь В. И. Bepuadexaio, читанный (25. X, 1901) въ засфдавш Моск. 
Общ. Исп. Природы. 
Tu 
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10. Естеетвенныя фигуры вытравлен]я. 


Впервые естественныя фигуры вытравлешя отмфчаеть Decke !) 
на кристаллахъ тяжелаго шпата изъ Теплитца. На rpamw ocHoB- 
ной призмы m 1110}, обыкновенно матовой въ баритахь изъ Ter- 
литца, Becke наблюдаль штриховатость, параллельную ребрамъ 
(110):(001). При разематривани плоскости этой призмы подъ микро- 
скопомъ при сильномъ увеличенш, онъ убфдился, что эта штрихова- 
тость обязана рядамь ямокъ, параллельно расположеннымъ. 0бразо- 
panis эти Becke принимаетъ за естественныя фигуры вытравлешя. 
Ha приложенномъ къ его работБ чертежь видно, что эти фигуры MGHO- 
симметричны и плоскость- симметрии проходить параллельно с {001}. 
Наблюдавшуюся на кристаллахъ барита изъ Теплитца форму à {100 ! 
Becke также склоненъ принимать за форму вытравления. 

Héckoibxo лЬть спустя появляется болфе обширная работа Gon- 
narda?), задавшагося цфлью изучить естественныя фигуры вытра- 
влен!я кристалловъ барита изъ Puy-de-Dôme. Прекрасный warepiaJrb 
даль ему возможность съ большой полнотою H3CIBIOBATR явлене. 
Можно только пожалфть о TOMB, что многочисленные рисунки фи- 
гуръ вытравленя, сопровождающ!е статью Gonnard’a, не оренти- 
рованы по отношенйю Kb элементамъ ограничен!я кристалловъ, какъ 
это, впрочемъ, допускалось и другими авторами. Текетъ, сопровожда- 
ющ рисунки, не оставляетъ, однако, COMBPHIA Bb ихъ толкованш. 

Gonnard наблюдаль естественныя фигуры вытравлен1я Ha 0 {011}, 
411021 и m{110}. Ha граняхъ брахидомы выетупають моносимме- 
тричесмя фигурки, образующия на о {0111 равнобедренные треуголь- 
нички съ округлыми сторонами, основан!я которыхъ направлены 
къ ребру (001): (011). Kpomb этихъ, наблюдались еще дисимметри- 
ческ!я фигурки, дающия на о {011} четыреугольныя и шестиуголь- 
ныя ChueHid. 

Грани 41102! несуть приблизительно Takii же моносимметриче- 
CRIS фигурки съ треугольнымь сЪфчешемъ какъ и 01011}, но—что 
очень характерно — къ ребру (001):(102) направлены всегда не 
основан!я фигурокъ, а острия ихъ. Gonnard предлагаетъь даже раз- 


1) Е. Becke. Tscherm. mineral u. petrogr. Mittheil. 1883, V, 82. 
2) F. Gonnard. Bull. d. 1. Soc. Fr. d. Mineral. 1988, XI, 269. 
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личать по орентировкВ этихъ фигурокъ формы 0 {011} md {102} *). 
Но кромф$ моносимметрическихъ, и здфсь наблюдаются. дисимметри- 
qeckis фигурки. 

На плоскостяхъ основной призмы m {110} опредфлены моносимме- 
тричесыя фигурки вытравлен!я: 1) удлиненныя въ вертикальномъ 
направлен, сходныя съ фигурами, констатированвыми Decke, и 
2) вытянутыя въ горизонтальномъ направлени фигурки. 

Почти одновременно съ работою Gonnard'a появляется изел%- 
дован!е надъ фигурами вытравленя Valentin'a?), который изу- 
чаль Bb этомъ направлени кристаллы барита изъ Kronthal’a въ 
Jub3aceb, изъ Pallaflat (St. Bess) въ ВорнваллисЪ, изъ Теплитца и 
изъ Giftherg bei Horsowitz. 

Ha кристаллахъ изъ первато м5сторожденя Valentin наблюдалъ 
формы {750}, 436.35.0%, 1905} и 111}, которыя om разематри- 
ваетъ какъ формы, вызванныя естеслвеннымъ вытравлен!емъ. Основ- 
ная пирамида Z {111} присутетвуетъ въ кристаллахъ такъ же, какъ 
форма роста, но она рфзко отличается 015 этой же формы травлешя. 

Ha e {001} кристалловъ тяжелаго шпата изъ Kronthal’a при сла- 
бомъ увеличени видны параллельныя зигзатообразныя линш,. кото- 
PHA при сильномъ увеличен распадаются на очень нфжныя, кровле- 
образныя, изогнутыя BB видЪ острой дуги, моносимметричесвля фи- 
турки. Уголъ, образуемый сторонами фитурки, колеблется между 50° 
и 60°. Расположене фигурокъ крайне неравном®рно. Oerpis ихъ 
направлены то къ одному концу брахиоси. то къ другому, при чемъ 
на одной и той же плоскости c {001} иногда нфеколько разъ ем$- 
няется орентировка этихъ фигуръ; гравицы участковъ, несущихъ 
различно ор!ентированныя фигурки, — прямолинейны. Въ кристаллахъ 
изъ Giftberg на базопинакоидЪ имфются ромбичеевя ямки (17m 2mn-), 
стороны которыхъ идутъ параллельно еторонамъ ш {110}. Эти ром- 
бическя сЪченя служатъ основавемъ пирамиды, которой Valentin 
приписываетъ знакъ 12.2.21]. | 


1) P. Прендель (Зал. Сиб. `Минерал. Общ. 1895, XXXIV, p. 190) получал 
на кристаллахъ целестина изъ c. Доробанъ, дЪйствуя cbpuor кислотою и 
углекислымъ кал1емъ—искусственныя фигуры вытравлен!я точно TAKIA же, кая 
описываетъ Gonnard, при чемъ, однако, и на (102) и на (011) фигуры были 
направлены своими OCTPIAMA къ ребру, проходящему между домами и базопи- 


накоидомъ. 
2) J. Valentin. Zeitschr. f. Krystall. 1889. XV, 576. 


— 160 — 


Boaxajoma 01011! кристалловъ барита m3» Pallaflat, Cor nwall, 
HeceTh треугольныя моносимметричесыя углублешя. Въ основан 
этихъ углублей находится треугольная плоскость 10111, а по бо- 
камъ грани пирамиды {22.20.55}. 

Эта же форма въ кристаллахъ барита изъ Теплитца несетъ плосв!я 
пирамиды съ 4-угольнымъ широкимъ основашемъ, ABB стороны кото- 
раго параллельны ребру (101): (011). 

Had }102} кристалловъ тяжелаго шпата изъ Giftberg наблюдались 
не особенно ph3kid треугольныя углублешя, OCTPIA которыхъ напра- 
влены къ ребру (001): (102). 

Ha плоскостяхь m 1110] барита изъ Теплитца Valentin наблю- 
даль фигуры, подобныя TEMB, которыя указываеть Decke. Въ кри- 
сталлахъ изъ Giftberg плоскости призмъ несутъ бороздчатость, которая 
обнаруживаетъ на н$которыхъ MbCTAX'b плоскя пирамидки съ четырех- 
угольными основавями, дв стороны которыхъ параллельны верти- 
кальной оси. 

Значительно позднЪе появляется yKaaaHie Hà естественныя фигуры 
вытравленя Bb pa6orb Федорова и Никитина'). На превосход- 
ныхъ кристаллахъ «съ весьма блестящими гранями» тяжелаго шпата 
изъ Песчанскаго лакколита по р. Гаревой въ Богословскомъ округ они 
наблюдали на граняхъ о {0111 рзко очерченныя треугольныя пира- 
мидки, которыя основанями своихъ треугольныхъ cbueniü съ (011) 
обращены къ ребру (001) : (111) въ полномъ coorBBrerBiu съ TEME, 
что ykaampaerb Gonnard. 

Если мы сопоставимъ теперь вс имфюпияся литературныя данныя 
объ естественныхъ фигурахъ вытравлен!я, то мы придемъ къ выводу, 
что всЪ наблюденныя фигуры обнаруживають симметрию, вполн® 
отв$чающую голоэдрически-ромбической структурЪ барита. Въ отдфль- 
HBIXB случаяхъ фигуры вытравлен!я обнаруживають даже большую 
степень симметри, SMB какая имъ полагается — дисимметрическя 
фигурки на граняхъ d 4102} и о {011} y Gonnard’a, которыя 3a- 
ставляють его даже высказать гипотезу о двойниковомъ сложенш. 
Единственное исключене представляютъ только моносимметрическя, 
странно ор!ентированныя, мелыя фигурки, наблюдавиияся Valen- 
Итомъ на базопинакоид® кристалловъ барита изъ Вронталя. 


1) E. Федоровь и В. Никитинъ. Ежег. по Геолог. и Минер. Poccin 1899. 
UI, 85 и Богословсый горный окрутъ. Сиб. 1901. Ч. II, 97. 
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Нами указываются во второй части настоящей работы различныя 
естественныя фигуры вытравленя на кристаллахъ барита изъ нЪко- 
торыхъ русскихъ мЁеторожденй, подвергнутыхъ болфе подробному 
изученю. Сверхъ того, мы наблюдали еще фигуры вытравлешя на 
кристаллахь тяжелаго шпата изъ другихъ м$стностей. Наибольний 
MaTepialb въ этомъ направленш доставили намъ ангаЙеке бариты, 
которые представлены въ минералогической коллекци Московскаго 
Университета, весьма полно и прекрасными образцами. 

Грани Gazonunaxouda c {001} кристалловъ барита изъ Parkside 
(образ. № 12398) несутъ въ большомъ количеств® естественныя фи- 
гуры вытравлен!я, представляющия пирамидки, четырехутольныя OCHO- 
BaHis которыхъ параллельны гранямъ m 1110}. На отлив этихъ 


Фиг. 9. 


фигурокъ изъ Вудова металла возможно было CABIATR приблизитель- 
ныя гонометрическя изм$решя, которыя обнаружили для угла 
между базопинакоидомъ и пирамидой основного ряда—12°40'; такимъ 
образомъ, пирамида вытравлевя иметь знакъ 11.1.9] (вычисл. 
(001) : (119) —13°0’). Интересно отмфтить, что подобнымъ же обра- 
зомъ орентированныя фигуры вытравлен!я Ha Oapurb изъ Giftberg 
(Jedovahova) близъ Horsowitz, наблюдавиияся Valentin’omp, пред- 
отавляютъ собой пирамиды знака 12.2.21], т.-е. форму, весьма близ- 
кую Kb консталированной нами. Точной такой же характеръ имютъ 
естественныя фигуры вытравленя на с {0011 баритовъ изъ Frizington 
(образ. № 12644). 

Весьма pbakis фигуры вытравленя пришлось наблюдаль Ha одномъ 
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большомъ зеленовато-грязномъ кристалл барита также изъ Frizington 
(образ. № 12621) и прекрасно образованномъ кристалл Mawbray, 
Frizington (образ. № 12650). ВромЪ такихъ же пирамидокъ, какъ и 
выше разсмотрфнныя, здЪеь Berpbuam TOS шестиугольныя фигурки вы- 
TpaBJeHis, вытянутыя параллельно макрооси 6 (подобно искуественнымъ 
фитурамъ вытравлен!я, представленнымъ ниже), которыя достигають 
довольно значительной величины до 1 см., фиг. 9. Отдёльно пред- 
ставленъ HECKOIBKO увеличенный гексагонъ a. Середина его— неровная 
бугристая; онъ представляеть комбинацию пирамиды основного ряда, 
и значительно развитой макродомы. 

Фигуры вытравленя на с {001} 


кристалловъ барита изъ b. Ботдо и 
Чувашинской степи описаны BB CO- 
отвЪтетвенномъ MÉCTÉ. 


Sal = N На большомъ, сильно paspymen- 
[5 € —. IN HONB кристалл изъ Junge Hohe Birke 
le ess (образ. № 12188) наблюдаются на 


базопинакоидЪь ABB сери естествен- 


777575 

RAN VS HBIXB фигуръ вытравленя: одн® фи- 
NZ NS GY гуры—ббльшей величины, Oorbe глу- 
VS NI бокя и HBCKOJIbKO вытянутыя парал- 
ES (NE (au) лельно брахи-оси, друйя — значи- 
и тельно мельче, менфе рЪфзыя, вытя- 
NANI IN i нутыя по макро-оси (фиг. 10). Нужно 
7 ПИТ ) думать, что 065 cepim представляютъ 
| fan) комбинацш однфхъ и TÉXP же домъ и 
| | | пирамидъ, но въ различной степени 

ШИ развит!я. 
Фиг. 10. Другой пинакоидъ b {O10}, выра- 


женный на разсматриваемомъ образи® 
небольшою площадкою, изборожденъ цфликомъ канальцами и холми- 
ками, параллельными вертикальной оси. 

Въ этомъ же кристаллЪ вся грань брахидомы o (011) прор$зана 
двугранвыми желобами, перпендикулярными къ ребру (001):(011). 
Стороны желобовъ рЪфдко гладки. ббльшею же частью нокрыгы 60- 
роздками, идущими нормально къ ребру двуграннаго угла. Довольно 
часто въ отдфльныхь MbcTaxb желоба расширяются и даютъ MÉCTO 
образован правильныхъ четырехгранныхъ пирамидъ, на подоб1е тЪхъ, 
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которыя наблюдаль Gonnard. Образованя, по внфшнему виду 
сходныя съ описанными, наблюдались нами на кристаллахъ тяжелаго 
шпата изъ окрестностей Феодос!и. 

Не особенно phsria фигуры вытравлен!я на o {011} кристалловъ 
барита изъ Чувашинской степи указываются во второй части. 

Особенно часты естественныя фигуры вытравленйя на плоскости 
обычной макродомы À 102}. Omb имфютъ форму треугольниковъ, вер- 
шина которыхъ постоянно обращена къ с (001). Обыкновенно ont 
очень pbaku и мелки; часто онф непосредственно примыкаютъ одна 
Kb другой и образуютъ правильную и красивую зубчатую изгородь. 
Намъ пришлось наблюдать подобныя фигуры, вполнЪ сходныя съ тёми, 
которыя указываеть Gonnard для Оверня, въ цфломъ рядф anruiii- 
CEUX образцовъ-— Parkside (образ. 12398), Frizington (образ. №№ 12621, 
12642, 12650 и друг.) 

На одномъ кристалл тяжелаго шпата изъ Jung Fabian Sebastian 
(Cakconia) на этой же грани d {1021 имфется pbako очерченная тре- 
угольная фигурка. служащая основан!емъ углублен1я треугольной пи- 
рамиды (фиг. 11). Стороны этой треутольной пира- 
миды довольно блестящи и правильны. Сравнен!е 
отблеска, даваемаго указанными сторонами, и гра- 
HAMM кристалла убфждаетъ въ TOM», что одна сто- lo] 
рона пирамидки — ббльшая соотвЪфтетвуетъ с {001}, 
а ABB другя, боле узкя— транямъ призмы m 1110]. 
Если разематривать эту пирамидку, какъ фигуру 
вытравлен1я, то, пожалуй, можетъ представиться Hb- Pas Bu 
сколько страннымъ присутств!е этой фигурки BB * 
единетвенномъ числф съ pbamuwu и хорошо образо- Фиг. 11. 
ванными плоскостями. 

Mente ptskia, слабо углубленныя треугольныя фигурки вытравле- 
Hid на d 4102}, также обращенныя своимъ ocrpiewb къ с 1001}, 
имфются также на другихъ кристаллахъ тяжелаго шпата изъ этого 
мБеторожденя. 

Въ этомъ же ряду на u {101} также наблюдаются естественныя 
фигуры вытравлен!я, которыя имфютъ такую же ор!ентировку и та- 
кой же характеръ, какъ и фигуры на d {102}. Onb представляютъ 
по cpaBHeHim съ послФдними только боле глубовя треугольныя пи- 
рамидки, Parkside (образ. № 12398). На кристаллЪ барита изъ Fri- 
zington (образ. № 12644) наблюдаются на u {101} четырехугольныя 


| {ou} | 
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углубления (фиг. 12), которыя при ббльшемъ увеличен представля- 
ются комбинашями (фиг. 12а) макродомы и брахидомы или пира- 
миды. Фигуры эти— моносимметричны. 

Въ той же 3085 на силь- 
но изъфденномъ кристаллЪ 


1091] 


[] " " А изъ Frizington (образ. № 
ий П | 12642) наблюдалась узкая 

D Ш В " площадка, вертикально из- 
Фит. 12. борожденная полосками. 


При разсматриванш въ ми- 
кроскопъ (объективъ Гартнака, № 0) видны моносимметричесвя 
естественныя фигуры вытравленя, изображенныя на фиг. 13, вапра- 
вленныя, какъ и предъидущия, своими острями въ с 1001]. 

Bea эта доматическая площадка 

= A " отевЪчиваетъ одновременно съ 0CHO- 

JA Ji (b (п) gamiswm фигуръ вытравлешя, что 

j заставляетъь Hach cMoTpbrb на нее 

Фиг. 13. самое. какъ на плоскость разъФда- 

nis (Erosionslläche). Изм$рен!е угла 

этой послфдней съ c (001) дало величину въ 79°46’, что соот- 

вътетвуеть макродомф знака {702} (вычиел. (001) : (702) = 79957). 

Форма эта до сихъ поръ еще ни KB не наблюдалась, быть можетъ, 

какъ форма роста она и He существуетъ. Макродома {702}, пред- 

ставляетъ самый крайнШ членъ въ этомъ ряду макродомъ, образуя 
Bb этой 30mb$ наибольшИй уголь съ базопинакоидомъ с 10011. 

Переходя къ зонф вертикальной npus.mor, мы должны отмФтить боль- 

mis и phsria фигуры вытравленя Ha баритЪ изъ Mawbray, Frizington 

(образ. № 12650), предетавленныя на фиг. 14. 

Вакъ и можно было предполагать, наиболфе 

интересныя фигуры вытравлен!я въ этой 30Hf 

должны были ветрётиться въ TOMB THIS, въ 

ROTOPOMB вертикальныя призмы имфють наи- 

большее развит!е—въ вольнин$. ДВйствительно, 

наилучний MarepialB дали кристаллы тяжелаго 

шпата изъ Чувашинской степи, rxb фигуры 

Фиг. 14. вытравлен!я наблюдались наш {110}, №12501 

и 712201. Фигуры эти изображены при по- 

дробномъ описан!и кристалловъ тяжелаго шпата изъ Чувашинской степи. 


Точно такого же характера, но значительно ббльшихъ размЪровъ 
ветрфчены естественныя фигуры вытравленя на призм y 12320] ба- 
рита изъ Jung Fabian Sebastian (Caxconia). 

Въ TOME wbcrB кристалла, TAB выступаеть эта призма, кристаллъ 
представляеть рядъ параллельно сросшихся индивидуумовъ, такъ что 
грани (320), равно какъ (110) повторяются н$еколько разъ, между 
Tbwb фигуры вытравлен!я наблюдаются только на (520). Эти фигуры 
вытравлен!я (фиг. 15) имфють форму pbako 
образованныхъ либо болфе или менфе размы- 
THX треугольныхъ пирамидокъ. Треугольникъ 
uepeebuenis этихъ пирамидокъ Cb гранью (32) 
представляется вытянутымъ въ горизонталь- 
номъ направленш. Основан!е треугольника 00- 
ращено въ концу брахи-оси, вершина Kb концу 
макро-ови. Фигуры вытравлен!я симметричны 
по отношеню къ горизонтальной плоскости Фиг. 15. 
симметрш. Такъ какъ плоскость призмы а 
(фиг. 15) даетъ отблескъ одновременно съ гранью кристалла (210), 
TO слфдовательно одна плоскость фигуры вытравлен!я есть (210), а 
ABB другя © принадлежать какой-либо домё или пирамид®. 

Обращаясь къ указашямъь Becke!), который сводить горизон - 
тальную штриховатость на m {110} кристалловъ барита изъ Теп- 
литца къ правильно расположеннымъ естественнымъь фигурамъ вы- 
травлен1я, мы должны высказать слёдующее. 

Намъ пришлось проемотрЪть эту довольно обычную для основной 
призмы штриховатость на многихъ кристаллахъ тяжелаго питала изъ. 
различныхъ м$феторождевй, въ которыхъ эти исштрихованныя грани 
m 1110! были совершенно блестящи и не носили никакихъ CABLOBD 
вытравленя.— Ob другой стороны, фигуры вытравленя на m {110} 
кристалловъ барита изъ Чувапитнекой степи, которые намъ пришло Cb 
подробно изучать, довольно опредфленно приурочены къ горизонталь- 
ной штриховатости этой формы, изъ чего мы выводимъ заключене, 
что эта штриховалость есть первоначальное явлеше, и что процессъ 
вытравлен!я, какъ и BOTH естественно, только энергичнфе идетъ 
вдоль желобковъ (углубленШ), образованныхъ штриховатостью. Та- 
кимъ образомъ болфе или weube правильное расположене Ффигуръ 


1) Е. Becke. Tscherm. Mineral. Mittheil. 1883. У, 82. 
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вытравлен1я, и IPIiYPOYeHHOCTB ихъ къ горизонтальнымъ лиямъ мы 
относимъ, въ противоположность Becke, къ существовавшей раньше 
штриховатости. 

QOTBET на вопросъ 0 TOMB, Rakie агенты въ природЪ могли быть 
причиною NOABICHIA естеетвенныхъ фигуръ вытравленя на криетал- 
лахъ тяжелаго питата, He вызываетъь теперь особенныхъ затруднен. 
Иначе смотр?Ъли на этотъ вопросъ раньше. Еще въ 1860 г. Scheerer!), 
описывая кристаллъ барита изъ Pribram’a, изъфденный съ одного 
конца, высказывалъ свое удивлене по поводу того, чфмъ мотла быть 
растворена унесенная часть кристалла. Точно также Reuss?) (въ 
1869 г.), разсматривая въ различной степени изъфденные кристаллы 
тяжелаго шпата, находитъ это явлене особенно сетраннымъ въ виду 
«beinahe völligen Unlöslichkeit» ebprorncraro бария. 

Въ настоящее время мы знаемъ цфлый рядъ пеевдоморфозъ по 
бариту (пирита, сфалерита, кальцита, сидерита, флуорита и различ- 
ныхЪ другихъ минераловъ), что достаточно опредфленно говорить о 
частомъ растворенш кристалловъ барита въ природЪ. И вообще надо 
замфтить, что баритъь не въ такой сильной степени нерастворимъ, 
какъ это обыкновенно предполагаютьъ. 

Изелфдованя Kohlrausch'a и Rose, наприм., показали, что 
природный сЪрнокислый бар въ 16 разъ pacrBopumbe, нежели ис- 
кусственно осажденный BaSO*. Литература по этому вопросу довольно 
лодробно сведена у Delkeskamp'a”). 

Что касается естественныхъ фигуръ вытравлен!я, то проще всего 
предполагать, что OHB получились дЪйствемъ на кристаллы тяжелаго 
шпата растворовъ, содержащихъ углекислыя щелочи. 

Въ заключене надо обратить Bnuwanie еще на слфдующее обетоя- 
TeJbCTBO. Вакъ указывалось выше, кристаллы барита обладаютъ въ 
высокой степени развитою способностью къ параллельному сроста- 
nim. Полнота сросташя, какъ и сл®довало ожидать, въ различныхъ 
образцахъ очень неодинакова. Отъ образцовъ, TAB параллельное cpo- 
стане pb3ko бросается въ глаза, UMBIOTCH постепенные переходы Kb 
такимъ, TAB параллельное cpocraHie уже вовсе незамфтно, и о немъ 


1) Scheerer. Neues Jahrb. f. Miner. 1860, 353 (Berg- u. Hüttenmännisch. 
Zeit. 1860, № 1, 9). 

?) А. Reuss. Sitzungsber. d. Akad. d. Wissensch. W. 1869, LIX, 623. 

3) В. Delxeskamp. Notizblatt d. Vereins f. Erdkunde. 1900. IV Folge, 21 
98. 
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приходится уже только догадывалься. Въ поелднемъ случа возмож- 
ны таке образцы, TAB совершенная полнота CPOCTAHIA прерывается 
только въ одномъ, двухъ пунктахъ, въ когорыхъ мы получимъ углу- 
блешя, ограниченныя плоскостями, принадлежащими различнымъ 
индивидуумамьъ, во всфхъ остальныхъ своихъ частяхъ вполнф cpoc- 
шимся. 

Вонечно, такое углублевше, будучи похоже съ перваго взгляда на 
естественную фигуру вытравлешя, въ сущности предетавляетъ собою 
явлене COBCENB другого порядка. Что касается рёшешя вопроса o 
TOMb, съ кавимъ явлешемъ мы имфемъ 1510 въ каждомь отдфльномъ 
случаЪ, то иногда внимательное разсмотр® ие кристалла можеть намъ 
даль опредфленный отвфть, HO мыслимы и таке случаи. [LB катего- 
рическое р$шеше этого вопроса представляеть слишкомъ большия 
трудности. 

Изъ Bebxb вышеописанныхъ случаевъ естественныхь фигуръ вы- 
травлешя, мы. пожалуй, были бы Gombe всего склонны разематри- 
валь, какъ результатъ не совершенно полнаго сроставшя, образования, 
наблюдавиияся на кристаллахъ барита изъ Песчанскаго лакколита 
(въ Богословскомъ округВ), описанныя Федоровымъ и Ни- 
EUTHHBMP, И Описанные нами кристаллы тяжелаго шиата изъ 
Jung Fabian Sebastian (фиг. 11). 

Само собой pasymberca, что при такомъ толкованш этимъ образо- 
вашямъ HETB MBCTA въ OTABIB естественныхъь фигуръ вытравленя. 


11. Искуественныя фигуры вытравленЯя. 


Естественныя фигуры вытравлен!я представляють одно изъ любо- 
пытн®йшихь кристаллографическихь явлений. Въ кристаллическихъ 
веществахъ, въ которыхъ эти явлешя хорошо изучены мы IIO есте- 
ственнымъ фигурамъ вытравлешя можемъ читать до HBKROTOPOÏ сте- 
пени METOPIIO жизни кристалла, услов1я, въ которыхъ онъ находился 
послф своего образованя. 

Въ извЪетныхъ случаяхъ естественныя фигуры вытравлешя MODyT'b 
достигать такого совершенства въ образованш, такой pb3ROCTIL, ka- 
кой мы He можемъ добиться при искусственномъ получени фигуръ 
вытравлен!я. l| это понятно. если вспомнить, что въ природБ разъ- 


о = 


Ъдаше кристалла можеть производиться (въ течене долгаго времени) 
такими слабыми растворами, какими мы работать, по понятнымъ 
причинамъ, He въ состоянш. Ho обладая такими серьезными пре- 
имуществами, естественныя фигуры вытравлев!я въ иныхъ случаяхъ 
мотуть оказаться менфе надежными, нежели искусственныя фигуры 
вытравлен1я. Bb самомъ дфаЪ, если кристаллическая структура какого- 
либо вещества не считается вполнЪ установленной, a естественныя 
фигуры вытравлешя представляють кавя-либо усложневя, то веегда, 
останется MBCTO прелположенямъ такого рода, вызвано ли усложне- 
nie въ фигур инымъ, vbw» принималось, строенемъ вещества или 
же какими-либо усложненями въ самомъ mponeccb разъфданя. Въ 
этомъ cayyab иногда боле pbmammee значеше имфютъ искусствен- 
HHA фигуры вытравленя, TAB процессъ TPABICHIA производится при 
совершенно одинаковыхъ для BCBXb кристаллическихъ граней усло- 
вяхъ. Точно также, наприм., COMHBHIA, (0 которыхъ говорилось выше) 
вызываемыя предположешями о параллельномъ сростанши индивиду- 
умовъ, здЪсь He могутъь имфть мфета. Такъ какъ въ вопросЪ o струк- 
Typb кристаллическато сБрнокислаго баря существуютъ н$которыя 
разноглас1я, то здфеь искусственныя фигуры вытравлевя заслужи- 
ваютъ особеннаго внимания. 

Литература этото вопроса не особенно обширна. Первыя упомина- 
Hid 0бъ искусственвыхъ фигурахъ вытраваеня мы находимъ y 
Tschermak’a. Уже въ первомъ изданши своего руководства по ми- 
вералоги !) OH описываеть (TO же онъ повторяетъ и въ CAIBLYIOMUXS 
изданяхъ) фигуры вытравленя Ha тяжеломь Wath, полученныя 
обработкой барита (авторъ не упоминаетъ спайваго осколка, или есте- 
ственнаго кристалла) горячимъ растворомъ соды и затЪмъ соляною 
кислотой. На граняхъ базопинакоида получились четыреугольныя 
и шШестиугольныя дисимметричесвыя фигурки, а на плоскостахъ 
m 1110} — моносимметричесня фигуры— пятиугольнички. 

Полнфе изучены фигуры вытравленя Valentino? *) въ работф, 
которая указывалась выше. Онъ обработывалъь кристаллы тяжелаго 
шпата изъ Вронталя углекислыми щелочами, SARUM натромъ и chp- 
ной кислотой. 

Самымъ слабымъ реагентомъ оказались углекислыя щелочи. Ha 


1) G. Tschermak. Lehrb. d. Mineral. W. 1881, р. 138. 
2) J. Valentin. Zeitschr. f. Krystall. 1889. ХУ, 276. 
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с 1001} Valentiny не удалось получить TÉXB фигурокъ, которыя 
описываеть Tschermak, но какъ roBopurb онъ „es hatte den An- 
schein“, какъ будто бы увеличилось количество кровлеобразныхъ 
ямокъ— естественныхъ фигуръ вытравлен!я, описанныхъ выше. На 
плоскостяхъ m {110} получились tania же фигурки, какъ y Tscher- 
mak'a, а на граняхъ d {102} совершенно Takia же, Kak естествен- 
ныя фигурки на этой же грани. 

Hawayumie результаты дала обработка Ъдкимъ натромъ (кипячене 
въ концентрированномъ pacrBopb въ течеше 2—3 минутъ). — Ha 
€ 1001} получились ромбичесыя ямки, длинная д1агональ которыхъ 
параллельна макрооси; а на траняхъ основной призмы m {110} мо- 
носимметрическля фигурки, наибольшая длина которыхъ и плоскость 
симметрии параллельна ребру (001): (110). Эти nocabguia обнаружи- 
вають удивительное сходство съ фигурами естественнаго вытравле- 
Hid, наблюдавшимися GOnnard om (cM. выше, стр. 164). 

Обработка горячей концентрированной сЪрной кислотой въ течене 
приблизительно 4-хъ минутъ дала на граняхъ с {001} Taxis же ром- 
бическя углубления, какъ и обработка Фдкимъ натромъ. Напротивъ, 
на m 1110] образовались дагонально поставленныя, ÓoJbe или ме- 
He неправильныя четыреугольныя ямки. На плоскостяхъ макродомы 
d 1102} наблюдались треугольныя и пятиугольныя фигурки, и только 
одинъ разъ появилась односторонняя бороздчатость, параллельная 
ребру (102) : (110). 

ЭдЪесь, конечно, представлялся необыкновенно занимательнымъ во- 
просъ о различномъ дфйстви щелочи и кислоты +), вопросъ, который 
затрогиваетъ самыя r1y6okis стороны строеня кристалла. Результаты 
Valentin’a въ этомъ направлен даютъ мало waTepiada для сопо- 
ставленя. Ha с 1001] кислота и щелочи вызываютъ одинаковыя 
фигуры. Различныя фигуры получаются только на m 11101. Такимъ 
образомъ, наблюден!я Valentin’a надъ искусственными фигурами 
вытравлен!я приводятъ его къ выводу о полномъ совпаденши наблю- 
денныхъ фактовъ съ голоэдрически-ромбической структурой барита. 

Въ совершенно инымъ выводамъ приходитъ Beckenk am p ?) 
Ha основанш CBONXB опытовъ травленйя кристалловъ барита изъ 
Pribram’a и Dufton дёйстыемъ ropsuaro раствора утглекиелаго Kasia 


1) Ср. Becke. Tscherm. mineral. Mittheil. 1885, УП, 239 n 1890, XI, 349. 
?) J. Beckenkamp. Zeitschr. f. Krystall. 1897. XXVIII, 85. 
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различной концентрацш. Онъ наблюдаль обыкновенныя и аномаль- 
ныя фигуры вытравлен!я. ПослБднйя получались при дЪйстви на кри- 
сталлы барита очень крЗикимь растворомъ поташа въ Teuenie болЪе 
продолжительнаго времени. 

На плоскостяхъ с {001} получались шестиугольныя ямки вытра- 
влен!я, Hecymia плоскости {124} и 1102], иногда еще прибавлялись 
грани {3632}. При Oorbe энергичномъ дЪйствш углекислой щелочью 
появляливь аномальныя фигуры. Отдфльныя плоскости фигуръ вы- 
травленя развивались CILIbHbe другихъ, врёзывались Bb нихъ и ли- 
шали фигуру присущей ей степени симметрш. Изъ отдфльныхъ мЪстЪ 
фигуръ вытравленя образовывались несимметричные выступы. Раз- 
личныя, наблюденныя Beckenkamp’oms, фигуры вытравлешя об- 
наружили гемиморфизмъ и по ópaxu-oeu и по макро-оси. При этомъ 
орентировка этихъ гемиморфныхь фигуръ на (001) и (001)— прямо 
противоположная. 

На плоскостяхъ основной призмы m {110} кристалловъ барита изъ 
Pribrama Beckenkamp наблюдалъ только нормальныя фигуры вы- 
TpaBJeHis, при чемъ плоскостями вытравленйя являлись } 210}, {023}, 
1133]. Напротивъ. на кристаллахъ тяжелаго шпата изъ Dufton этому 
автору удалось получить аномальныя фигуры вытравлен!я совершенно 
такого же характера, какъ и на граняхъ базопинакоида. этими фи- 
гурами Beckenkamp обнаружиль гемиморфизмъ по вертикальной. 
оси, при чемъ и здБеь постоянно ор!ентировка гемиморфныхъ фи- 
гуръ вытравленя на противолежащихъ (параллельныхъ) ILIOCKOCTAXB 
призмы оказывалась прямо противоположной. 

Taxis же аномальныя фигуры вытравлен!я, кромЪ нормальныхъ, 
несущихъ грани {104}, 4102}, {210}, 13021 и 11221 пришалоевь на- 
блюдать Beckenkamp’y u Ha ILIOCKOCTAXB макро-домы d {102} ба- 
рита изъ Pribram’a. 

Фигуры вытравлешя на плоскостяхъ брахидомы o {011} никакихъ 
аномалй не обнаружили. 

Наши опыты вытравления производились на Oapurb (преимуще- 
ственно на спайныхъ осколкахъ) изъ Dufton à, представлявшемъ 
необыкновенно чистый, совершенно безцв$тный и прозрачный мате- 
аль, который служилъ намъ и для другихъ изслЪдован!й. 

Мы задавались въ интересующемъ Hach вопрос двумя цфлями: 
1) подвергнуть барить дБйств1ю такихъ реагентовъ, которые до сихъ 
поръ еще не примфнялись для вытравлешя барита, 2) продолжить 


ln 


изучеше аномальныхъ фигуръ вытравлешя и изучить ближе условия 
ихъ образования. 

Наилучиие результаты получены были при дЪйствм на тяжелый 
шпать соляной кислотой. Пластины барита вытравлялись приблизи- 
тельно 50°/, растворомъ соляной кислоты HarpbBaniemb на водяной 
6anb въ течене !/, часа или кипячешемъ въ соляной кислотЪ въ 
течене 5—10 минутъ. 

Плоскости базопинакоида с {001} покрывались длинными вы гянутыми 
по направленю макрооси b, фигурками, 
придающими гранямъ с {001} видъ плоско- 
CTH, исчерченной бороздками (фиг. 16). 

При разематриванш этихъ фигурокъ при 
сильномъ увеличенш (объект. 7 laprHaka), 
мы наблюдаемъ. что OHS имфютъ совершенно 
рфзкую и отчетливую форму, изображенную 
на фиг. 17 (въ верхней части фигуры для 
орентировки показаны направления гори- 
зонтальныхъ OCeñ). Первыя три фигурки 
(а, b, c) представляютъ комбинащю макродомы, брахидомы и 6a30- 
пинакоида, при чемъ послёдей играетъ различную роль въ габитусЪ 
фигурокъ, OTH преимущественной до самой незначительной. BB по- 
слфдующихъ фигуркахъ, кро- T 
MB указанныхъ формъ, по- 
является еще основная приз- 6 b+ 
ма {110} или пирамида основ- 7 ds ae 
ного ряда, представленная = i en 


весьма слабо развитыми пло- 


Нер®дко можно наблюдать, LT 


что COCbAHIA грани этой приз- 


мы или пирамиды — не оди- Е. Эт ? 


наковыхъ pa3sMbpoBb, какъ 


это изображено, наприм., на " 
if 
nocıbıueä Qurypkb вытравле- 
His (фиг. Du 8). Фиг. 17. 
Особенно хорошо образо- 
ваны фигуры вытравленя на граняхъ основной призмы m {110}. 


bes он имЪютъ pba3ko выраженный моно-симметрическй xapaRTep?. 
12 


Фиг. 16. 


Фигурки вытравленя представляютъ собой комбинацш одной или HÉ- 
CROIBEUXB призмъ (cp. сиа фиг. 15) c» гранями пирамиды или до- 
мы, CROpbe слЗдуеть думать-—домы, такъ какъ домы имфють преи- 
A мущественное развите въ фигу- 

z рахъ вытравлен1я на базопинакоид® 

(фиг. 17). Эти фигуры вытравлен!я 

представляютъ полное сходство съ 

p> Е = f естественными фигурами вытравле- 
ня на плоскостяхъ m 1110]. Ist 


послфдейя фигурки (фиг. 18, e w y 


имфютъ уже HECKOAbKO округлые 
= pS контуры. Наблюдая орентировку 
фигуръ вытравлен!я Hà различныхъ 
плоскостяхь призмы, мы видимъ, 
что OHS, согласно имзющимся здЪеь 
je > io 1 двумъ вертикальнымъ плоскостямъ 
симметрии расположены симметрич- 
Фиг. 18. HO на каждой сосфдней map плос- 
костей m {1101 (фиг. 19). 
hpowb соляной кислоты, спайные осколки барита подвергались 
нами еще дЪйствю кипящей концентрированной азотной кислоты 


Bb течеше 3 минутъ и фосфорной киелоты въ течене !/, часа. Оба 
реатента вызывали фигуры вытравленя совершенно такого же ха- 


E sene | S. 
ОА НЕА ии | 


Фиг. 19. 


рактера, какъ и соляная кислота. Болфе слабое xbücrBie обнаружи- 
вала, какъ и можно было ожидаль, фосфорная кислота: несмотря на 
довольно продолжительное дЬйств!е (!/, waea) плоскости e {001} и 
m {110} покрылись фигурками вытравлен!я значительно болфе мелкими, 
ч$мъ подъ дЪйствемъ соляной кислоты. Напротивъ, азотная кислота 
производила довольно энергичное дфйств!е. hpowb такихъ же фигуръ 
вытравлен!я, кавя изображены Ha фиг. 17 и 18, xhfcrBie азотной 
кислоты вызываеть на плоскостяхъ основной призмы ш {110} nt- 
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сколько отличныя по своему габитусу фигуры, представленныя на 
фиг. 20. 

Помимо этихъ сильно дфйствующихъ неорганическихъ кислотъ, 
мы пытались еще вытравлять барить болфе слабыми кислотамиы— 
органическими. Однако. наши попытки 
Bb 3T0MB направлеши He имбли youb- 
ха. Помфщене на весьма продолжи- 
тельное время спайныхъ осколковъ 
барита въ кипящую муравьиную и ор >. 
Уксусную кислоты, не дало никакихъ 
опред$ленныхъ результатовъ. 

Точно такъ же отрицательные ре- SS 
зультаты получились при дЪйств!и на > Dear 
баритъ KUNAIUMB амм!акомъ. Zz 

Что касается JPACTBIA на тяже- Dur. 20. 

Ibi шпатъ насыщеннаго раствора 

углекислаго каля при кипяченш, то результаты получаются BOTH 
phsrie. Грани ©1001} покрываются: 1) гексагонами, отвфчающими 
комбинаци пирамиды основного ряда и брахидомы и 2) квадратами 
двоякаго рода: стороны однихъ параллельны сторонамъ призмы m {110}, 
стороны другихъ параллельны макрооси и брахиоси. Грани основной 
призмы ш {110} покрываются фигурками вытравленя такого же 
характера, каковы и получаемыя отъ дфйствАя кислотъ, но ON мене 
разнообразны, bw послбдн!я. Задаваясь цфлью получить аномаль- 
ныя фигуры вытравлен!я, подобно тфмъ, которыя получены были 
Вескепкаю р’омъ, мы, согласно ero yka3auiswb, подвергали ба- 
PUTS продолжительному кипяченио въ насыщенномъ углекисломъ кали 
HO описанныхъ Beckenk am р’омъ фигуръ намъ не пришлось наблю- 
даль. При болфе продолжительномъ дЪйств!и реагента замфчалось по- 
степенное стушевыване, округлене фитгурокъ, идущее безъ всякой 
законности или правильности; фигурки вытравлешя теряли свои 
контуры и сходили на HBTS. 

Подвергая барить вытравленйю, можно было убфдиться, что раз- 
личныя формы тяжелаго шпата обнаруживаютъ He одинаковую скорость 
растворения: грани основной призмы m {110} покрываются постоянно 
раньше фигурками вытравленйя, нежели грани базопинакоида. Таково 
было отношеше этихъ формъ m {110} и с {001} рьшительно ко вефмъ 
прим нявшимея нами вытравляющимъ веществамъ. 
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Сравнивая фигуры вытравленя на барит$, вызываемыя дфйствемъ 
щелочей и кислоть, мы никакой существенной разницы между ними 
He замфчаемъ; во всякомъ случа, разница эта не больше той, ко- 
торую обнаруживають фигуры вытравлен!я, оть дЪйств1я различныхъ 
кислоть или различныхъ щелочей. Разница въ химическомъ mporeccb, 
идущемъ между сЗрнокислымъ баремъ и кислотой, въ одномъ случаф, 
и щелочью — въ другомь случаф, не сказывается на форм фигуры 
вытравлевшя, слЪдовательно не этимъ путемъ (во всякомъ cayyab Ha 
баритВ) приходится искать соотношен1я между внфшней формой Be- 
щества и его химическимъ строешемъ. 

Такимъ образомъ, наши наблюден!я надъ явленями BBITpaBJeHis . 
въ Oapurh подтверждають ero голоэдрически-ромбическую CTPYETYPY. 
Получене Beckenkamp'oBCEUXE «аномальныхъ» фигуръ вытра- 
вленя намъ не удалось. И если остановиться на вамомъ способъ 
получен!я этихъ фигуръ ВесКенКаш р’омъ, то назваше ихъ «aHo- 
мальными» представляется весьма справедливымъ. Въ самомъ Abb, 
теоретически будемъ ли мы на правильномъ пути, если по полученш 
хорошо образованной фигуры вытравлен!я станемъ продолжать вы- 
травлеше дальше, Takb сказать, улавливая различные моменты ея 
порчи? Само собой pasymberca, что всякое дальнфйшее увеличен!е 
фигуры вытравлен!я, помимо прочаго, BHOCHTS усложнеше въ самый 
процессъ химической реакщи, и неправильность ея можеть происхо- 
дить отъ разнообразныхъ и часто весьма трудно уловимыхъ причинъ. 
Едва ли выражен!е структуры кристалла надо искать въ этой позд- 
Hbimei «аномальной» фигур вытравлешя предпочтительно предъ 
ея первоначальной фигурой. 

Подобныя аномальныя фигуры вытравлен!я могутъ быть предпо- 
ложительно связаны съ каналами, проходящими въ кристаллическомъ 
веществ$, и вызываемыми явлешями скольжения и спайности, какъ 
это показано Вернадекимъ") для различныхь веществъ. 

Во всякомъ елуча® позволительно сказать, что присутетв!е подоб- 
HEIXS каналовъ, существоване которыхъ для кристалловъ тяжелаго 
шпата, исходя изъ его спайности и явленй скольженя, было бы 
BIIOIHS допустимо, можеть вызваль преимущественный ростъ фигуръ 
вытравлен!я по mpocBbry канала и создать картину аномальности. 


1) B. Бернадсти. Прот. Моск. Общ. Иепыт. Пр. 1896 r., № 2, p. 5 n 
Явл. скольжен. кристалл. вещества. М. 1897. 
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12. Кажущийея гемиморфизиъ криеталловъ барита. 


Однимъ изъ весьма интересныхъ вопросовъ, касающихся структуры 
барита, является вопросъ о гемиморфномъ crpoeniu кристалловъ этого 
минеральнаго вида. Изученю гемиморфизма барита посвящена довольно 
значительная литература. 

Главное вниман!е въ ней обращаетъ на себя то обетоятельство, 
что гемиморфизмъ въ кристаллахъ тяжелаго шпата наблюдался не 
по одной оси, à, какъ мы выше упоминали, по различнымъ кристал- 
лическимъ осямъ. Между тёмъ, какъ извфетно, присутств!е гемимор” 
физма въ кристаллахъ ромбической системы по различнымъ осямъ 
He соотвфтетвуетъ господствующимъ въ настоящее время теоретиче- 
скимъ воззрёшямъ на структуру кристалловъ. Crpoenie тяжелаго 
шпата, если бы для Hero былъ установленъ гемиморфизмъ по различ- 
HH OCAMB, не находило бы себЪ MÉCTA среди 32 принимаемыхъ 
нами кристаллографическихь системъ. 

Такое положене вопроса, возбуждая серьезный mHTepecb къ разъ- 
AICHEHIIO кристаллической структуры тяжелаго шпата, обязываетъ 
BMÉCTÉ съ TEM Kb большей внимательности и осторожности въ обсужде- 
Him каждаго отдфльннаго случая. НЪкоторые авторы '), не развивая 
подробнфе своихъ положен, отрицаютъ въ баритБ первоначальный 
характеръ гемиморфизма, à связываютъ его съ явлешями вторичнаго 
характера. 

Прежде чЪмъ приступить къ изложению имфющихся въ минерало- 
гической литератур фактовъ, представимъ въ общихъ чертахъ Tb 
соображевя, которыми мы руководетвовались при разбор находив- 
шагося въ нашемъ распоряженш литературнаго матерала. 

Вонстатирован!е геометричеекимъ путемъ гемиморфизма сталкивается 
съ различными затруднешями, изъ которыхъ н$которыя присущи 
вообще Bcbwb минеральнымъ видамъ, другя въ сильнзйшей степени 
проявляются на кристаллахъ тяжелаго шпата. 

1) Прежде Bcero мы остановимся на совершенной cnaünocmu ба- 
рита, которая иногда можетъ быть причиной кажущагося гемимор- 
физма. Действительно, если обыкновенно плоскости роста кристалла 


1) Е. Dana. The System of Mineralogy, L. 1892 r., р. 902, также В. И. 
Вернадский. Явления скольжен!я кристаллич. вещества. М. 1897 r., 124. 
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рфзко отличаются отъ спайныхъ плоскостей, то вполнф возможны и 
таже случаи, LAB спайныя плоскости съ течешемъ времени утратили 
BCB свои характерные признаки и, ничёмъ не отличаясь оть граней 
роста кристалла, He даютъ рЪшительно никакой точки опоры въ 
1616 различеня ихъ отъ посл5днихЪ. Очевидно, случай кажущагося 
гемиморфизма можеть имфть MBCTO, если одинъ конець кристалли- 
ческой оси упирается въ грани роста кристалла, а другой конецъ— 
BB ПЛОСКОСТИ спайности. 

2) Въ Oapuré наблюдается въ высокой степени развитая способ- 
ность параллельно cpocmania отдфльныхь индивидуумовъ, какъ 
мы He разъ указывали это выше. НФкоторыя м$еторожден!я даютъ 
разнообразную картину соединен!я кристалловъ—отъ camaro слабаго 
до полнаго сростаня индивидуумовъ. Если допустить, что произошло 
достаточно полное cpocraHie индивидуумовъ, представляющихъ не 
совефмъ одинаковую комбинацию формъ, то и такимъ образомъ мо- 
KeTh имфть мЪето случай кажущагося гемиморфизма. Указане на 
то, что параллельныя CPOCTAHIA баритовъ иногда вызываютъ явле- 
ня, сходныя Cb явленями гемиморфизма, мы находимъ также y 
Brunlechnera !). 

3) He mente присуще тяжелому пшату—зонарное строене (Scha- 
lenbau). [fab рядъ авторовъ отм$чаетъ тотъ любопытный фактъ, 
что BO многихъ случаяхъ, IAB это зонарное crpoenie, благодаря 
различнымъ причинамъ, можно наблюдаль, форма ядра кристалла He 
отв$чаетъь форм ограниченя кристалла, такъ, напримфръ, пинакойдь 
въ первоначальномъ APP барита замняется въ наружной opm 
кристалла соотвётетвенною домой или призмою и т. J.—Peters?), 
Reuss’), Helmhacker 5, Frenzel, Zerrener о Dp 
kan?) Если ростъ оболочки идеть не одинаково быстро во BCbX'b 
частяхъ кристалла (что довольно часто, въ дЬйствительности, и 
наблюдается), то могуть имЪть мЪето случаи, гдЪ BB одной части 


1) A.Brunlechner. Tscherm. Mineral. Mittheil. 1891, XII, 73. 

2) С. Peters. Neues Jahrbuch f. Mineral. 1861, р. 661. 

3) А. Reuss. Sitzungsberichte 4. Akad. d. Wissensch. W. 1869, LIX, 623. 

4) В. Helmhacker. Denkschr. d. Akad. а. Wissensch. W. 1872, XXXII, 
35 и особенно Табл. II, рис. 20. 

5) А. Frenzel. Mineral. Lexicon f. 4. К. Sachen, L. 1814, р. 35. 

6) C. Zerrener. Tscherm. Mineral. Mittheil. 1874, p. 92. 

7) 4. Pelikan. Tscherm. Mineral. Mittheil. 1897, XVI, 1. 
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кристалла еще сохранилась форма ядра, à въ другой уже произошла 
замфна формы ядра другой формой— наружной. Такимъ образомъ, 
если подобное зонарное строеше не проявляется въ различш окраски 
или прозрачности и T. IL, TO здфеь мы также можемъ столкнуться 
съ случаемъ псевдогемиморфизма. 

4) Отдфльные кристаллы барита обнаруживаютъ иногда, 06% cmadiu 
роста. Обычная для нфкоторыхъ м$еторожден! тяжелато шпата CMbHA 
двухъ генерацш кристалловъ иногда протекаетъ на одномъ кристал- 
лическомъ индивидуумЪ: прекративиий свой ростъ кристалль | reHe- 
palit начинаеть снова правильно рости съ одного своего конца уже 
въ другихъ услов!яхъ (условяхъ роста П генерации). Еели усложне- 
Hie въ DOpMB (что обычно иметь wbero для кристалловъ барита 
II rexepauiu !) или вообще usmBHeHie въ форм этого растущаго 
вновь конца сопровождается еще и другими изм$ненями, напр., въ 
mpbrb5, прозрачности, блеск, то разгадать это явлен!е довольно просто. 
Если же usmbHeHie mperepmbBaeTb только форма кристалла, TO здЪсь 
мы можемъ вотр$титься съ случаемъ ложнаго гемиморфизма, весьма, 
трудно поддающагося какому-нибудь объяснению или разгадк®. 

5) Harte, если наблюдается по какой-либо кристаллической оси 
OTCyTCTBie граней, имфющихся на другомъ конц этой же оси, TO 
BB STOMB случаЪ слфдуетъ считаться съ размьрами этихъ граней, 
то-есть съ тёмъ, какую роль въ внёшней формЪ кристалла играетъ 
кристаллическая форма, выраженная неполнымъ количествомъ гра- 
ней. Въ самомъ Abb, если какая-либо форма имЪетъ только самое 
подчиненное значене въ кристаллическомъ многогранник®, и грани 
ея представляются только мелкими площадками, то достаточно сравни- 
тельно незначительнато преимущественнаго развитая граней домини- 
рующей формы въ одномъ направленш, чтобы въ соотвфтетвенной 
части кристалла произошло исчезновен!е граней подчиненной формы 
и, такимъ образомъ, имфло MÉCTO явлеше ложнаго гемиморфизма. 

Въ заключене слбдуетъ еще отмфтить, что при прежнихъ кристал- 
лографическихъ воззрёшяхъ гемиморфизмъ вообще He укладывался 
въ опредфленныя рамки, à представлялъь с0б0й только н$котораго 
рода исключене, случайность. Въ виду этого для прежнихъ авторовъ 


1) Cp., напр., наше omucanie мфсторожденя Згидъ, Терской обл., а также 
К. Kraatz-Koschlau. Abhandl. d. Hessisch. Geolog. Landesanst. zu Darmst. 
1897 и др. 
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гемиморфное crpoenie въ какомъ-нибудь минералБ по различнымъ 
осямъ не должно было представлять особенно выдающагося факта 
и не могло возбуждать ни TOTO вниман!я, ни того интереса, который 
оно возбуждаетъ въ настоящее время. Этимъ объясняется, почему 
различные, болфе paHHie авторы — прекрасные наблюдатели—не оста- 
навливались и не взвзшивали въ достаточной степени BCB условия 
образован!я трактуемыхъ ими случаевъ. 

Постараемся теперь сопоставить весь фактическый матералъ, кото- 
рый даетъ право приписывать кристалламъ bape темиморфное 
CTpoeHie по различнымъ осямъ. 

Первое указане Ha гемиморфизмъ тяжелато шпата имФется y 
Hessenberg’a !). Онъ описываетъ два штуфа барита неизвЪетнаго 
м®сторожденя (можеть быть, Schneeberg), предетавляющ!е полыя 
псевдоморфозы плотнаго кварца по бариту. 
Форма исчезнувшаго минерала сохранилась 
Bb такомъ совершенномт BUS, что возможно 
было на псевдоморфозахъ производить угло- 
выя измфреня. Главный кристаллографиче- 
сый интересъ этихъ псевдоморфозъ заклю- 
чается въ TOMB, что BCB ONS HeCyTb на 
конц рогообразные выступы, характеръ 
которыхъ виденъ на фиг. 21, предетавляю- 
щей точную кошю съ того рисунка, KOTO- 
: рый приложенъ къ pa6orb Hessenberga. 

Фиг. 21. Дальше мы также приводимъ рисунки BCbX% 
гемиморфныхъ кристалловъ точно въ такомъ 
BULL и Bb такой установкВ, какой придерживается соотв тетвенный 
авторъ, при чемъ для обозначения различныхъ формъ, EPOMB того 
символа, которымъ пользуется соотв$тственный авторъ, мы отм$чаемъ 
еще миллеровскй символъ, но для боле удобнаго чтеня этой части 
наптей работы, мы измёняемъ для однообразля STOTL символъ согласно 
принимаемой нами установ Haüy. 
Hessenberg придерживается науманновской постановки Ери- 


сталловъ (весьма, совершенная спайность — OOPOO и совершенная спай- 
ность Poo). Направлене выступовъ во всЪхъ криеталлахъ парал- 


1) Е. Hessenberg. Abhandl, d, Senckenberg. Naturforsch. Gesellsch. 1859—1861, 
11157259, 
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лельно науманновской вертикальной оси (оси b mo Haüy). Самое 
замфчательное въ этомъ образованш то, что снаружи кристалловъ 


имфется только OOP2 {102} 4, а внутри выетуповъ только COP {101} u. 
Оба ребра, ограничивающия эту послёднюю узкую площадку, какъ 


съ Poo {011} 0, такъ и съ Poo {110} m, параллельны между еобой. 

Въ этомъ явлении Hessenberg видить доказательство свое- 
образнаго гемиморфизма барита и вышераземотрнные кристаллы 
съ рогообразными выступами опредфляетъ, какъ двойники съ плос- 


костью cpocrania COPOO {100} а и съ вертикальною осью, какъ осью 
вращен1я. 

Въ Teyenie многихъ лётъ искалъ Hessenberg, какъ OH TOBO- 
ритъ въ своемъ wewyapb, подобное же образованйе въ кристаллахъ 
барита какого-либо другого м®сторождев!я, и наконець ему удалось 
найти интересную друзу изъ Kleinumstadt (на N. Odenwald). Ha н%- 
которыхъ кристаллахъ этой друзы имфютея также разнообразные 
‘выступы, но изел®дован!е обнаружило, что выступы эти расположены 
не Hà гонцё вертикальной оси, a науманновской брахиоси (также 
брахиоси Haüy). Ramp самый кристалль, несущий довольно значи- 
тельное количество формъ, такъ и своеобразные выступы изображены 
на фиг. 22. Въ виду того, 
что макродоматическя вну- 
тренн!я плоскости рогообраз- 
ных выступовъ лёетнице- 
образно исштрихованы, угло- 
BHA изм рен1я надъ ними не 
могли быть произведены, и 
Bb этомъ второмъ случаф re- 
миморфизмъ, по мнфню Нез- 
senberg’a, остается сомни- 
тельнымъ. 


Обращаясь къ толкованию интересныхъ и своеобразныхь наблю- 
денй Hessenberg'a, слфдуетъ отм®тить два момента: 1) образова- 
Hie самыхъ выступовъ и 2) HECOOTBETETBIe между наружной формой 
кристалла и внутренними гранями выступовъ.— Что касается пер- 
Baro, TO встественнзе всего видфть въ этихъ выступахъ, во всей 


части криеталла Poo 1011} o m OOP {1011 u (фиг. 21) orneuarog дру- 
roro кристалла B, который ubxorga сидфль Ha первомъ А. Такое cpo- 


Dur. 22. 
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cranie кристалловъь A и В покажется намъ вполнз обычнымъ, если 
умы припомнимъ вообще высоко развитую способноеть барита къ 
образовашю разнообразныхъ параллельныхъ сростковъ. Что же ка- 
сается такого интереснаго сохранен!я отпечатка В на кристаллВ A, 
TO здфсь слбдуетъ обратить вниман!е на то, что описываемое Нез- 
senbergomb образоване представляеть собой псевдоморфозу по 
бариту, слфдовательно существовавиие н$когда сростки барита под- 
вергались дЪйетвию растворителя. Первоначально произошло раство- 
рен!е кристалла В, orb котораго не осталось ничего, кром% отпечатка 
на кристаллЪ A, затёмъ наступила, очередь paerBopenis послёдняго А, 
о dopwb котораго мы UMbeMb полное представлене по сохранившейся 
псевдоморфоз$ кварца. Такимъ образомъ, здфеь произошло отдлене 
кристалла В orb A, съ сохранешемъ отпечатка части кристалла В 
на À, химическимь путемъ, HO получене подобныхъ же образованй 
возможно и механически. : 

Отламывая для изел$дован!я HECKOIBKO кристалловъ OTS прекрас-. 
ной друзы баритовъ изъ Hoïsowitz (образ. № 12189), представляющей 
группу TÉCHO сросшихся индивидуумовъ, MHS пришлось на одномъ 
изъ отбитыхъ кристалловъ встрфтить съ одного конца такой же рого- 
образный выступъ, какой описываетъ Hessenberg. Внутренняя 
сторона этого выступа предетавляеть собой блестящую площадку 
n даетъ прекрасный рефлекеъ. Takb какъ въ этомъ послёднемъ слу- 
yab имфется на лицо и отпечатокь и форма, то никакого COMHPHIA 
происхожден!е рогообразваго выступа вызывать He можетъ. 

Давая такое толковане явленю, наблюденному Hessenberg'ows, 
мы нисколько не удивимея тому, что ему пришлось долго ждаль, пока, 
онъ BCTPÉTIICA вторично съ такимъ образованемъ, и что, когда ему 
наконецъ удалось найти выше раземотр$нную интересную друзу изъ 
Kleinumstadt’a, то оказалось, что въ ней рогообразные выступы раепо- 
ложены на концахъ брахи-оси, а не вертикальной оси, какъ OH 
ждалъ. 

Переходя теперь ко второму моменту— неодинаковости формы на- 
pyxHaro кристалла и внутренней части выступа. мы уже He будемъ 
haath TEXB сопоставлен, которыя дфлаеть Hessenberg, такъ какъ 
для Hach это—формы, принадлежащия двумъ различнымъ кристалламъ 
Изъ того, что внутренняя часть выступа Hecerp форму u {101}, мы 
можемъ заключить, что кристалль В былъ ограниченъ или только 
одной домой u 1101], или же что въ немъ, &powb домы d {102}, им$- 
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лась еще дома и1101} и только отъ этой HOCIBANEÏ, какъ это и воз- 
можно, сохранилея отпечатокъ. 

Несколько лЪтъ спустя появляется новое указаше ua гемиморфизиъ 
барита y Reuss’a!)—<ein unzweifelhaftes Beispiel des typischen He- 
mimorphismus». У Hero не имфется рисунка гемиморфнаго кристалла, 
(Dufton), но описаше кристалла говоритъ о TOMB, что онъ принимаетъ 
гемиморфизмъ по оси b (въ постановкЪь Найу). heuss'oBeriüi cay- 
чай гемиморфизма разсматриваетъ позднёе Schrauf?) и даетъ уже 
рисунокъ этого гемиморфнаго кристалла, но не въ соотвЪтетв и съ 
описашемъ heuss'a приписываетъь этому кристаллу гемиморфизмъ 
по брахи-оси. Рисунокъ, приведенный Schraufomb, изображенъ y 
Hach на фиг. 23 въ постановк5 Schraufa (весьма совершенная 
спайность по Schraufy—t100}, совершенная спайность 0113). 

Утверждене Schrau fa повторяется H a n ke lens 3) и значительно 
позже С пезфег’омъ“) съ ссылкой на Schr aufa. Только Helmhacker 5) 
правильно указываетъ, что heuss'owb обнаруженъ на кристалл 
барита изъ Dufton’a гемиморфизмъ по главной 
OCH въ науманновской mocTaHOBRb, что соот- 
вътетвуетъ въ нашей постановкЪ гемиморфизму 
по оси b. 

Мы приводимъ этотъ перечень недоразум- 
Hii, чтобы показать, что къ этому вопросу He 
всегда относились съ достаточнымъ вниманемъ, 
и разъ допущенное несправедливое толковаше 
повторялось потомъ нЪеколько разъ безъ co- 
отвЪтетвенной справки съ оригинальною ра- 
ботою. 

Вернемся теперь къ описываемому Reuss OMB 
кристаллу. Мы видимъ (фиг. 23), что одинъ 
конець гемиморфной оси упирается въ приз- 
му ш {110}, по направленю которой, какъ извфетно, въ барит® 


Фиг. 23. 


1) А. Reuss. Sitz.-berichte 4. Wiener Akadem. 1869, LIX, 623. 

2) А. Schrauf. Sitz.-berichte d. Wien. Akad. 1871, LXIV, 204, fig. 47 и Atlas 
d. Krystall-Formen d. Mineralreiches, 1872. Taf. XXX, fig. 4. 

3) W. Hankel. Elektrische Untersuchungen, L. 1872, р. 277. 

4) A. Chester. Americ. Jour. of Sc. 1887, XXXIII, 288. 

5) R. Helmhacker. Denhsckrift. d. Wiener Akad. d. Wissensch. 1872, 
XXXII, 8.] 
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идеть совершенная спайность. Еели мы остановимся на вполнЪ Bb- 
роятномъ предположенш, что эта часть кристалла, дЪйствительно, 
ограничена спайными плоскостями призмы, а остальная часть кри- 
сталла несеть формы роста, то мы придемь къ заключению, что 
подобнаго рода гемиморфизмъ можеть быть разсматриваемъ, какъ 
кажупийся. Reuss не задается вопросомъ о TOMB, ITO представляетъ 
вобой эта призма m {110} —плоскоети роста или спайности, но если 
даже не упускать изъ виду этого обстоятельства, то и тогда, какъ 
это мы выеказывали выше, въ иныхъ случаяхъ HETB возможности 
дать опредЪленный отвфтъ. Такимъ образомъ, случай, приводимый 
Reuss’OMb, какъ оставляющий еще MECTO совершенно основательнымъ 
COMHEHIAMB и не UMBIOMI безусловно доставЪфрнаго характера, долженъ 
быть устраненъ. 

СлЪдующ авторъ, описывающ!й весьма интересный кристаллъ ба- 
рита изъ Hüttenberg’a, — Zepharovich?). Изображеше этого кри- 
сталла, взятое нами изъ работы Zepharovich’a, приведено на 
фиг. 24. Этоть случай тоже 
разематриваетея Schrau- 
Pows, и здфеь Schrauf, по 
нашему мнфн1ю, снова неспра- 
ведливо видитъ гемиморфизмъ 
по брахи-оси а. Одинъ конецъ 
оси а упирается въ {100}, во- 
кругъ котораго имются À {210}, n {320}, ut LOL}, d {102}, v 1312} u 
m {110}, a другой конецъ оси а упирается въ вертикальное ребро пере- 
сфченшя двухъ большихъ плоскостей призмы. Этотъ гемиморфизмъ по 
брахи-оси а мы также разематриваемъ, какъ случай ложнаго гемимор- 
физма, обязаннаго своимъ возникновенемъ двумъ стадямъ роста кри- 
сталла. Двйетвительно, согласно подробному ommcamim кристалла, при- 
водимому Zepharovich’emp, въ кристаля можно ясно отличить два 
nepioga роста: 1) 60e apesniii, въ reuenie котораго образовалась боль- 
Wad часть кристалла, имфющая, какъ это обыкновенно и бываетъ, про- 
стую комбинацию с! 001}, т} 110} и 01011} и представляющая сЪрова- 
тую мало прозрачную массу, и 2) второй перодъ роста, въ течеше кото- 
paro отложилоеь баритовое вещество, отличное отъ перваго по про- 


3) Г. Zepharovich. Lotos, 1870, р. 7. 
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Зрачности, цвЪту и также по богатству екомбинировавшихся простыхъ 
формъ. 

Но отрицая гемиморфизмъ по брахи-оси а, можно въ этомъ кри- 
eraJJb еще усмотрьть не одинаковое развите формъ по другой ocu— 
по макро-оси b. Если мы обратимся къ рисунку !'), приводимому Ze- 
pharovichemp, то мы усмотримъ, что вправо OT» пинакоида (100) 
развиты призмы ^ (210), 5 (320) и пирамида y {312}, представленная 
двумя плоскостями, между TEMB какъ влфво OTL пинакоида имЪется 
только (320), a маленьмя площадки (210) и (312)—отсутствуютъ. 
Такимъ образомъ, если бы разсматривать это, какъ проявлене геми- 
морфизма. TO здфеь можно было бы констатировать гемиморфизмъ по 
макро-оси b. Однако, если принять во внимаше, что формы À {210} 
и 11512} играють самую незначительную и подчиненную роль въ 
raónrycb кристалла, то естественнфе и проще всего разематривать 
OTeyTerBie въ лВвой части кристалла граней À и Y только, какъ pe- 
зультатъ недоразвитя этихъ площадокъ. 

Narbe приводитъ случай гемиморфизма тяжелаго шпата изъ Felsö- 
banya--Schrauf?). Ons обнаружилъ геми- 
морфизмъ по вертикальной оси с въ нашей 
установкЪ. Разсматривая рисунокъ, приво- 
димый у Sehraufa и представленный у 
Haeb на фиг. 25 (въ YCTAHOBE Schraufa), 
мы BUMS, что на одномъ концф верти- 
кальпой ocn нашей обычной установки 
имфются формы d {102}, o {011}, z {111} 
n y {122}, кромЪ базопинакоида c {001}, a 
на другомъ концф, kpowb плоскости (001), А Е 
UMBIOTCA только домы 41102} и 11104]. 


Въ этомъ кристалль разсматривать грань (001), какъ спайную 
плоскость, — невозможно, такъ какъ она снабжена двумя домами 


1) Этотъ рисунокъ y Schrauf’a nawbnene такимъ образомъ, что усматриваемой 
нами разницы въ концахъ макрооси b констатировать нельзя. Въ описан! же 
coorBbTcTB.nuoH фигуры въ своемъ атласЪ (Atlas d. Krystall-Formen d. Mi- 
neralreiches, 1872, T. XXX, fig. 12). Schrauf отм%чаетъ отсутств!е въ природ- 
How» кристаллЪ граней (210), (312) m (312), благодаря чему, какъ говоритъ 
Schrauf, кристаллъ обнаруживаетъ кажущуюся гем1эдрическую разницу между 
передней и задней стороною (въ ero установк%). 

2) А. Schrauf. Sitz-berichte d. Wien. Akad. d. Wiss. 1871. LXIV, 204. 
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d {102} n 11104]. Слёдовалельно этотъ кристаллъ барита изъ Felso- 
banya (интересно знать, въ какой wbpb схематиченъ его рисунокъ 
въ относительныхъ размфрахъ граней) можеть возбуждать наиболь- 
шее внимаше, и потому слфдуетъь особенно пожалфть о TOMB, что 
Schrauf необыкновенно кратокъ въ описанш своего кристалла. 
Было бы очень желательно изъ болЪе подробнаго описавя получить 
yBbpeHHOCTb въ томъ, что этотъ кристаллъь He предетаваяетъ двухъ 
стад роста, и что здЪеь мы не столкнулись съ явлешемъ, подобнымъ 
TOMY, какой описываетьъ Zepharovich для кристалла тяжелаго 
шпата изъ Hüttenberg. 

Интересно отмфтить, что Schrauf, приводя вышераземотрнныя 
работы Reuss’a и Zepharovich’a, пишетъ (l. c., erp. 204), что 
эти авторы нашли „einen (scheinbar?) hemimorphen Gegensatz“ между 
нижнимъ и верхнимъ концомъ кристалла въ Schrauf’ogckoü mo- 
становк$. 

Въ слфдующемъ 1872 г. появляются ABB работы, трактующия между 
прочимъ о гемиморфномъ crpoenin барита: работы Hankela и Helm- 
hacker'a. Поельдн!й !) отмЪчаеть на одномъ кристалл изъ Svárov 
гемиморфизмъ по науманновской брахид!агонали, но такъ какъ въ 
одинъ конецъ этой оси упирается только одна призма COD, то этотъ 
случай въ силу вышесказаннаго о возможности появления спайныхъ 
плоскостей, какъ элементовъ ограничен!я кристалла, долженъ быль 
устраненъ. 

0 гемиморфизм$ упоминаеть Helmhacker еще другой pass (стр. 
29), ormbyaa гемиморфное двойниковое образоване кристалловъ: одна 
половина кристалла двойникъ, въ то время какъ другая половина 
предетавляетъ собою простой криеталлъ. Но TAKE какъ здфеь He мо- 
xeTb быть и р$чи о двойникахъ, потому что имфется только обыч- 
ное параллельное сростав!е, то и о гемиморфизмЕ здфеь He прихо- 
дится говорить. На одной изъ ero фигуръ (табл. I, фиг. 6 въ ero 
работЪ) не достаетъ соотвфтственной грани (210), но эта форма иметь 
самое ничтожное развите въ кристалл („wohl schwach“). 

Что касается Hankel’a?) то для него вопросъ о темиморфизмЪ 
тяжелаго шпата (топаза) связанъ тЪенфйшимъ образомъ съ самыми 
основными его теоретическими воззрёнями на пироэлектричесвя яв- 


I) R. Helmhacker. Denkschr. d. Wiener. Akad. d. Wissensch. 1872. XXXII, 8. 
2) W. Hankel. Elektrische Untersuch. Г. 1872, 277. 
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JeHis въ кристаллахъ, въ противоположность друтимъ авторамъ, ко- 
торые только отм$чали встрёчавииеся, интерееные сами по ced, 
факты. Ürcyrerbie гемиморфизма въ баритЪ подтверждало справедли- 
вость взглядовъ Hankel's. Изучен!е семи кристалловъ (3-хЪ изъ 
Dufton и 4-хъ изъ Auvergne) заставляетъь автора отрицать гемимор- 
физмъ въ баритБ. Если бы опираться только на формальномъ срав- 
ненш присутствующихъь формъ, то, no Hankel’, сл6довало бы 
признать гемиморфизмъ одновременно по всфмъ тремъ кристалличе- 
скимъ осямъ, чего OH совершенно справедливо He дёлаеть, а Ha- 
противъ сводитъ кажущ!яся гемиморфныя явлен!я къ „zufälligen stó- 
renden Einflüssen“, что, конечно, также никакого удовлетвореная дать 
не можетъ. 

Дъйствительно, им ющея y него матералъ не былъ достаточенъ 
ни для какихъ выводовъ. Причиной известной асимметричности изу-. 
ченныхь Hankel’emp кристалловъ тяжелаго шпата могли быть MHO- 
ris изъ TÉX' причинъ, которыя выставлены у Hach выше: и совер- 
шенная спайность барита и высоко развитая способность ecpocramis 
криеталловъ и появленше въ неполномъ числ маленькихъ граней wb- 
которыхъ подчиненныхъ формъ. 

Значительно позднфе, въ 1884 г., Wiik!), приводя въ своей pa- 
ботБ omucaHie кристалловъ тяжелагошпата изъ различныхь MECTOPO- 
Жжденй, между прочимъ изображаеть на фиг. 2 прилагаемой къ его 
работ$ таблицы. кристалль изъ Вапника, въ которомъ наблюдаются 
неодинаковыя формы и по макрооси, и по брахиоси. эЭтотъ случай 
ложнаго темиморфизма довольно проето объясняется, во-первыхъ, 
TBMB, что кристалль этотъ весьма неравном$рно развитъ, что доста- 
точно ph3KO видно на рисункё Wiik’a, наприм., по отношению къ 
двумъ COCBAHNMB плоскостямъ пирамиды 7 {111} и далфе тЪмъ, что 
одинъ конецъ брахиоси упирается въ спайныя плоскости m {110}. 

Спустя нзеколько JTE (1887 г.) Chester?) приводитъ довольно ра- 
зительный случай гемиморфизма кристалловъ барита изъ De Kalb, N. J. 
Вристаллъ, ограниченный с {001} mo {011}, имфеть cb одного конца 
брахи-оси а дому п {101}, а съ другого конца Z {203}, какъ это 
можно видфть на фиг. 26. Ни спайность, ни cpocranie различныхъ 
индивидуумовъ, ни преимущественное развите какихт-нибудь OXHPX'b 


1) Е. Wiik. Oefvers. af Finska Vetensk.-Soc. Förhandling. 1884. XXVI, 112. 
2) A. Chester. Amer. Journ. of Science. 1887. ХХХШ, 288. 
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граней не въ cocrosmiz объяснить форму кристалла De Kalb, какъ 

описываетъ ee Chester. Есть, однако, обстоятельство, которое за- 

ставляетъь относиться съ нфкоторою осторожностью и къ приведен- 

ному случаю. Это—то, что на HBKOTO 

d DEEP кристаллахъ, гдЪ на одномъ KOHI[b 

имфютея Bb домы 4 1102} и Z {203}, 

Ae грань (203), измфняетея въ м$флоподоб- 

| ный (,,chalk-like*) marepiaıp, въ то время 

какъ грань (102) остается безцвфтной и 

Qn»! 96! прозрачной. ITO можетъ дать поводъ пред- 

полагаль, что форма Z {203}, не первона- 

чальная форма, а вторичная, вызванная измфненемъ кристалла. Но 

BMBCTS Ch TEMB, Hà нёкоторыхъ кристаллахъ наблюдалось иногда, что и 

d {102} претерпфваетъ н®которыя изм$неня, а въ такомъ случа допу- 

стимо предположен!е и противоположнаго характера, что дома Z {203} 

только не такъ устойчива и легче подвергается изм$нешямъ, wbwb 

41102}, и что въ этомъ кроется причина указаннаго различя rpa- 

ней домъ 41102} и Z {203}, выступающ ихъ на одномъ и TOMB же 
KoHmb индивидуума. < 

Въ сожальню, Chester не останавливается на подобнаго рода 
соображеняхъ, и потому ero описане оставляетъ открытымъ BOIIDOC'b 
0 TOMB, какому изъ двухъ высказанныхъ предположенш сл$дуетъ 
отдать предпочтене. А между TEMB pbmenie этого вопроса есть кар- 
динальный IIyHRTb въ данномъ случаф, такъ какъ отъ него въ зна- 
чительной степени завиеитъ OTHeceHie случая Chestera къ Jbii- 
ствительному гемиморфизму или же ко вторичному, т.-е. ложному 
гемиморфизму, обязанному своимъ происхождешемъ не ABICHIAMD 
роста, a явленямъ разрушен!я (разъдан1я) кристалла. 

ЭдЪсь слфдуеть отмфтить, что извфстны случаи, ry5 растворене кри- 
сталловъ барита въ природ идетъ правильнымъ образомъ, такъ что под- 
Beprilifica paerBopemim кристалль сохраняеть многогранную форму. 
Чрезвычайно интересный случай подобнаго рода приводить Reuss!). 
Ему пришлось наблюдать кристалль барита изъ Pribram'a, который 
подвергся раствореню съ одного своего конца. Отпечатокъ этого кри- 
сталла въ буромъ шпал» давалъ возможность судить о форм перво- 
начальнаго кристалла и его величинЪ. Растворилось приблизительно 


1) А. Reuss. Sitzungsber. d. К. Akad. d. Wissensch. W. 1856, XXII, 161. 
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около ?/, кристалла, и Tbwb He MeHbe кристалль осталея ограничен- 
HBIWb CO BCBbX'b сторонъ правильными кристаллическими плоскостями. 
Только на TOMB ROH, TAB шло раствореше, появились Apyria и 60- 
ke многочисленныя грани (растворенйя), wbw на противоположномъ 
концф, He подвергавшемся растворен!ю. 

Это интересное наблюдене Reuss’a очень важно, и его надо WM bTb 
BB виду при обсужденш случая Chestera. 

Упоминан!е o гемиморфизмЪ тяжелато шпата имфетея въ моногра- 
pin Herschenza*)—,fast hemimorphe Ausbildung“. Кристалль изъ 
Wildemann представляюний комбинацю opus с 1001}, d {102}, 
m {110}, o {011} и 111041, несеть формы d {102} и 111041 только 
BB HOJOBAHHOMP KOJIMYECTBE; въ верхней части кристалла OHS HMBIOTCA, 
Bh нижней части —06Ъ$ эти макродомы отеутетвуютъ. Важущиея re- 
миморфизмъ долженъ быть отнесенъ здфеь къ неравном$рному раз- 
BUTI отдфльныхъ граней. 

Beckenkamp?) въ своей стать о симметрии кристалловъ при- 
водитъ только неполную литературную справку о TEXB случаяхъ 
темиморфизма, которые были отмфчены различными авторами. 

При нашихъ разнообразныхъ изелфдованяхъ кристалловъ тяже- 
Jaro шпата намъ тавже приходилось встр$чаль различные случаи 
ложнаго гемиморфизма. Одви изъ нихъ MOTYTB быть просто сведены 
Kb ограничению кристалловъ спайными плоскостями (особенно типи- 
ченъ Bb этомъ отношенш образ. № 12187 изъ Эйфеля). Apyrie—Kkb 
HepaBHOoMÉpHoMy развитйю подчиненныхь формъ кристалла, наприм., 
образ. № 12625 изъ Frizington (Вумберландт). 

Такимъ образомь, раземотрёвъ Bch имфющяся въ литературв ука- 
зашя относительно гемиморфнаго CTPOCHIA кристалловъ тяжелаго шпа- 
Ta, мы должны притти къ слфдующему заключен!ю. 

Въ одномъ случаЪ наблюден!я надъ кристаллами барита фигури- 
руютъ въ главЪ o гемиморфизмЪ только по gegopaaywbuir — H e s s e n- 
berg. Большинетво констатированныхъ случаевъ находятъ себъ 60 
J$e естественное объяснеше въ спайности, epoeranim и т. д. —h euss, 
Zepharovich, Helmhacker, Hankel, Wiik. — НаиболВе 
серьезными являются наблюдешя Schraufa и Chestera. Но въ 
этихъ послфднихъ, какъ paseworpbHo выше, поднятый вопросъ He 


1) 0. Herschenz. Zeitschr. für Naturw. 1888. LXI. H. 2. Sep. Abdr. p. 23. 
2) J. Beckenkamp. Zeitschr. f. Krystall. 1897. XXVII, p. 583. 
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изслёдованъ съ соотв$тственной необходимой полнотой, а потому Ha- 
блюденшя и этихъ двухъ авторовъ, какъ возбуждаюнция основательныя 
COMHBHIA, никакого опредЪленнаго положения не устанавливаютъ. 

Такимъ образомъ, въ литературЪ не имфется ни одного несомнЪн- 
наго случая гемиморфизма барита. 

Конечно, подобнато рода литературно-критическй разборъ He pf- 
шаетъ еще окончательно вопроса о гемиморфизиЪ барита. Tw» не 
менфе, если вспомнить, что разсмотр$нные выше кристаллы выбраны 
изъ MHOTDXB тысячъ образцовъ барита, прошедшихъ gpe3b опытныя 
руки минералоговъ, вооруженныхъ довольно пытливымъ взгаядомъ, 
то полученный результатъ сл$дуетъ скоре всего разсматривать, какъ 
доказалельство OTCYTCTBIA гемиморфизма въ Öapurs. Шо крайней wb- 
pb, BCB попытки констатированя гемиморфизма барита позредетвомъ 
теометрическаго изучевя его кристаллической формы оказываются при 
ближайшемъ изучен не доказательными. 

Сверхъ сказаннаго можно прибавить еще одно косвенное сообра- 
жение, говорящее противъ существованя темиморфизма въ кристал- 
лахъ барита. Тяжелый пшатъ принадлежитъ къ очень опредленной 
изоморфной групп сЗрнокислыхъ минераловъ. Самый близы! Kb ба- 
риту минералъ — целестинъ: баритъь и целестинъ — эвтропичны 1). Це- 
лестинъ представляеть собою довольно распространенный минералъ. 
Кристаллы его служили много разъ объектомъ разнообразныхъ изелЪ- 
довавшй, и никакихъ авленй гемиморфизма на кристаллахъ целестина, 
не наблюдалось. | 

Если бы тЪ доводы, которые привели насъ къ поставленному выше 
положеню, показались неубфдительными, сводящими причину явле- 
Hid къ Oorbe или менфе случайнымъ обетоятельствамъ, то тогда не- 
обходимо пришлось бы принять одну изъ двухъ единственно возмож- 
ныхъ гипотезъ: 1) барить обладаеть гемиморфнымъ строешемъ по 
одному направленю, 2) баритъ обнаруживаеть гемиморфизиъ по HE- 
сволькимъ направленямъ. 

Придерживаясь первой гипотезы, мы прежде всего будемъ постав- 
лены въ чрезвычайно большое звтруднене, какое же одно направле- 
Hie гемиморфизма предпочесть (выбрать ли, напр., гемиморфизмъ по 
направлен!ю, указанному Schrauf’oms или Chesteroms), a ca- 


1) Ср. G. Linck. Zeitschr. f. Kryst. 1895. XXVI, 293 и А. Eppler. Zeitschr. 
. Krystall. 1898. ХХХ, 157. 
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мое главное, мы будемъ принуждены въ критик Thx’ случаевъ re- 
миморфизма, которые необходимо отбросить, слфдовать тому пути, 
какому слфдоваль и я, т.-е. должны будемъ согласиться cb TBMB, 
что указанныя мною причины MOTYTS, дЪйствительно, вызывать ложный 
гемиморфизмъ, a тогда утрачивается самый основной apryMeHTb, ко- 
торый можно высказать противъ положен!я объ отсутетвш гемимор- 
физма въ барит$. 

Если мы остановимся на второй гипотез — присутетв!е гемимор- 
физма въ баритВ по нЪсколькимъ направленямъ, —то бариту не бу- 
детъ тогда мфета среди 32 кристаллографическихъ строен, придется 
для него признать HbkoTopoe 55-е строеше. Спрашивается, можетъ 
ли представленный выше матералъ дать право даже только для 
высказыван1я такого рода предположеня. 

Такимъ образомъ, и подобнаго рода сопоставлешя приводятъ Hach 
къ отрицаню гемиморфнато строеня барита, какъ къ самому есте- 
ственному и правильному положенйо. 

Въ одномъ мЪетЪ своей обширной работы о симметрш криеталловъ 
Beckenkamp !) указываетъ. что для кристалловъ барита изелдо- 
ван!ями ряда авторовъ констатированъ гемиморфизмъ по различнымъ 
осямъ. Такое свойство кристалловъ тяжелато шпата согласуется съ 
теоретическими воззрёнями Beckenkamp’a на кристаллическую 
структуру тяжелаго пшата и слфдовательно подтверждаеть справед- 
AUBOCTb этихъ воззрфнШ. Вакъ представлено выше, наша экскурея 
въ область литературы этого вопроса привела насъ къ противопо- 
ложному заключеню: имфющяся литературныя данныя не устанавли- 
ваютъ гемиморфизма для барита. 

По характеру нашей работы, остающейся все время преимуще- 
ственно на почвЪ фактической и имфющей своею цЪфлью изучене 
только опредфленнаго кристаллическаго вида, мы He имфемъ основа- 
Hif подвергать какой бы TO ни было критикз общая теоретичесяя 
Bosspbuia Beckenkainp’a на структуру кристалловъ. Ho въ пре- 
Дфлахъ изученнаго нами кристаллическато вида мы считаемъ вполнЪ 
yMbCTHBIMb остановиться на BONPOCB o томъ, въ какой wbpb полу- 
ченныя нами и приводимыя въ литератур данныя совпадають Cb 
THM, которыя положены къ основу, Becke n k à m р’овекихъ струк- 
турныхъ представленй. 


1) Л. Beckenkamp. Zeitschr. f. Krystall. 1897, XXXVII, 583. 
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0 гемиморфизм у Hack уже была рЪчь. Обратимся къ даль- 
nhbiimewy. 

Въ основу своихъ выводовъ beckenkamp !) eraBuTb изсл$до- 
Bauif надъ геометрическими свойствами барита. изслЪдован1я ABleHiä 
вытравленя и пироэлектрическихъ явлений. 

Что касается послфднихь, т. e. пироэлектрическихъь явленй, TO 
beckenkam p, работая методомъ Кундта (качественно), въ общемъ 
подтверждаетъ Tb наблюден!я, которыя были сдфланы въ 1872 г. 
Hankelems ?) и которыя, между прочимь, позволяють Hankelm 
указывать принадлежность кристалловъ барита къ ромбической голо- 
эдрш. Во веякомъ случаЪ, результаты пироэлектрическаго mayueHis 
не MOTYTb привести къ положеншямъ, устанавливаемымь Becken- 
kampows, сами по ceOb, а только въ совокупности съ геометри- 
ческими свойствами и явленями вытравленя, съ которыми они, по 
xm$udio Beckenkamp’a, вполнЪ согласуются. 

Обращаясь къ явлешямъ BbITpaBJeHis, мы напомнимъ, что разбирая 
въ соотвфтетвенномъ MECTE эти вопросы, мы указали на то, что 
Hàlllh малер!алъь He далъ ТЬХЪ «аномальныхъ» фигуръ вытравленя, 
как!я приводить Beckenkamp, и сверуъ того отм$тимъ, какъ 
высказанныя нами соображен!я вообще относительно пригодности ано- 
мальныхь фигуръ для pinnis вопроса о структур, такъ и приво- 
димыя нами HBROTOPHA попытки объяснен!я аномальныхъ фигуръ 
Beckenk am pa. 

Приступая, наконець, Kb геометрическимъ свойствамъ барита, мы 
можемъ сопоставить слфдующее. Beckenkamp конетатируетъ, что 


для угла (110): (110) mawbpenis даютъ всегда меньшую величину, 
Чфмъ 78°20’, въ то время какъ плоскости спайности образуютъ уголъ 
именно въ 78520’. Между ThMb, вотъ каыя угловыя колебаня для 
граней кристалловъ барита можно привести, пользуясь, какъ данны- 
ми, полученными мною во время изелдованй различныхъ мЪето- 
рожденй тяжелаго шпата, такъ и встрзтившимися MHb указамями 
различныхъ авторовъ, которые отм$чаютъ колебашя своихъ TOHIO- 
метрическихъ измБренй въ такомъ BUNG, что ихъ можно примёнить 
для данной mbi. 


1) J. Beckenkamp. Zeitschr. f. Kryst. 1897. XXVIII, 69. 
2) W. Hankel. Elektrische Untersuch. L. 1872. 


Monte Castagna— Artini !) . 


Vassera—Artini ?). . . 
Tuviois — D'Achiardis) . 
Bergheim—Feurer *). 

Harstigen—Hamberg 8) 


Montevecchio (Sar deme) cent m 
Monte Fronte (Levico)—Negri 7). 


Vernasca—Sansoni 5). 
Lunkány — Zimányi 9). 


Чувашинская степь— Самойловъ 


Yeneuckili рудникъ 


Окрестности Кисловодска › 


Мурзинская Korb 


Bion 


(100) : (110) 
‚ 391914, 391111, 
. 395 —39^19' 
‚ 39*5/— 39028, 
ee 
39071) 39910) 
390817, 391 1’ 
. 3903390101)" 


2390330. 3918907 
. 3908 —39*14" 

. 99?1'— 
. 396 — 
. 2978 — 


Sal 
DORÉ 

3901594 
— 39°13" 


По изелфдованямъь Beckenkamp'a для угла (001) : (102) полу- 
yaeTCA величина, преимущественно большая 39°51’. Вотъ ranis числа 


можемъ мы привести: 


Monte Castagna— Artini . 


Весоаго » 
Vassera р 
Bergheim— Feurer 
Harstigen — Hamberg 
Monteveechio-—Negri . 
Millesimo 3 
Monte Fronte ü 
Vernasca— Sansoni . 


1) E. Artini. Atti d. В. Accad. dei Lincei, Memor., 
2) E. Artini. Riv. di Miner. e Cristall. Ital. 


(001): 
‚ 389451], 
‚ 38050 — 
. 3841! 
‚ 38043’ — 
38048” — 
aus 
. 380421], — 
. 389441], — 
. 38018150" 


(102) 


3904" 


39007 


— 3913 


3907 

390% 

38056! 
38057), Q 
3805517," 
380521, 


1887. IV, 93. 


1896. XVI, 10. 


3) а. D’Achiardi. Atti d. Soc. Toscana di Sc. Natur. Pisa-Memor. 1900. 


XVII, 7: 
1) J. Feurer. Mittheil. d 


. geol. Landesanst. Els.-Lothr. 1893. IV, 89. 


5) A. Hamberg. Geolog. Förening. i Stockh. Fórhandl. 1889. XI, 224. 


6) G. Negri. Riv. di Mineral. e Cristall. Ital. 1892. 


XII, 3. 


7) G. Negri. Riv. di Mineral. e Cristall. Ital. 1889. V, 6. 


8) Е. Sanson. Zeitschr. f. Krystall. 1886. XI, 355. 


9) К. Zimaänyr. Földtani Közlöny, 1892. XXII, 225 
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Lunkány—Zimányi . . . . . . . 38950'—38*53' 
Чувашинская sms ао . 38045 — 38057’ 
Успенсый рудникъ 2 30052 — 38°53! 
Бассейнъ р. Печоры " 30151 —38153 
Окрестноети Висловодека „ 3048 —38052 
Окрестн. сел. STAR : 30040" —38952' 


Uswbpenia угла (001): (101) не дали Beckenkamp’y накакихъ 
опредфленныхъ результатовъ. Напротивъ, уголь между базопинакои- 
домъ и брахидомой (001):(011) обнаруживаетъ, по Beckenkam py, 
величину, преимущественно меньшую 52°41’. 


(001) : (011) 


Monte Castagna—Artini . . . . . b20331/,—52047" 
Recoaro ST ET A A LE 
Vassera as 525285 
Bergheim—Feurer . . . . . . . 52038 —52150 
Harstigen—Hamberg . . . . . . 52°381/,’—52°441/,’ 
Montevecchio—Negri . . . . . . 52°38’—52°45’ 
Millesimo асе. à 02030-52454 
Monte Fronte осы ee EO DUS ORC OM 
Vernasca—Sansoni. . . . . . . 502?2»/55"—52'43'10" 
Lunkany—Zimanyi. . . . . . 52°40’— 52°42’ 
Чувашинская степь— Самойловъь . 52°35’—52°49’ 
Бассейнъ р. Печоры 2 52057 — 52947" 
Окрестности Виеловодека „, 52038 — 529467 
Окр. сел. Эгидъ у 52°93 4’—5 2°48" 
Мурзинская копь 2 52925/—52'52/ 


Приведенный нами длинный списокъ угловыхъ RoJe6aniii, думаетея 
намъ, довольно ясно обнаруживаетъ отсутетве какой-нибудь овобен- 
ной тенденци въ этихъ колебаняхъ. Эти колебаня въ величине 
угловъ для кристалловъ тяжелаго шпата различныхъ м$фсторожденй 
носять совершенно обычный характеръ и не выходятъ изъ предф- 
JOBb постоянныхъ отклонен отъ средней величины. 

Такимъ образомъ, для кристалловъ барита фактичесвя данныя, 
касающияся матермала, бывшаго въ пашемъ распоряженш, точно 
также и собранныя нами литературныя указан!я не могутъ служить 
для подтвержден!я структурныхъ B033apbuiü Beckenkamp'a. 


Е 


Окристаллизованный баритъ PYCCKUXB мфеторожденй. 


Обращаясь къ литератур$, существующей по вопросу о русекихъ 
MBCTOPOMPCHIAXL тяжелаго шпата, мы должны прежде всего конета- 
тировать сравнительно крайнюю малочисленность этихъ мёсторожде- 
Hii. Трактующая о русскихъ баритахъ литература — невелика, въ 
большинетв случаевъ отрывочна и случайна. Вакова причина этого? 
Исходя изъ мысли, что Росёя въ естественно-историческомъ отно- 
шенш изучена еще довольно слабо, мы должны задать себЪ вопросъ 
0 TOMb, въ какой степени эта скудость литературных свфдЪнй 
отвфчаетъ истинному положению изучаемаго вопроса. Для выяснешя 
намъ придется совершить небольшую экскурею въ самыхъ общихъ 
чертахъ въ область микералоги Poccin. 

Если мы прежде всего остановимся на Ураль, TO мы должны бу- 
демъ указать, что Th HeMHOrie изсл$дователи, которые занимались 
w3ygeuiewb баритовыхъ м5еторожденй на Урал, отмёчали крайнюю 
малочисленность такихъ мёсторожденй. ДВйствительно, Уралъ, щедро 
одаренный самыми разнообразными минеральными веществами, — очень 
бфденъ такимъ обычнымъ минераломъ, какъ тяжелый шпатъ. Несо- 
мнфнно. причина этого кроется въ маломъ распространенши первич- 
ныхъ минераловъ, содержащихъ бар — разлачныхъ, заключающихъ 
бар, представителей группы полевыхъ шпаловъ, слюдъ и Jp. '). 
Однако, ведостаточноеть данныхъ, касающихея петрографическаго 
строеня Урала и, главнымъ образомъ, химическаго состава горныхъ 
породъ, не даетъ возможности точно орентировалься въ 9TOM'b инте- 
ресномъ BONPOCÉ: для строго обоснованныхъь выводовъ имёющся 
фактический матералъ еще недостаточенъ. 


1) Полная и очень интересная сводка минераловъ, заключающихь барш, 
имфется въ недавней работ В. Delkeskamp’a, Notizblatt 4. Vereins f. Erd- 
kunde, 1900. IV Folge, 2! H., 61. 
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Можно высказать только слфдующаго рода соображеше, хотя и 
косвенное, но имфющее довольное существенное значене. Весьма 
обычный типъ м5еторождешй тяжелаго шпата представляеть жильный 
rung. И въ этомъ случаЪ барить находится обыкновенно BE ассоц!- 
аци съ галенитомъ, сфалеритомъ и другими близкими къ этимъ 
минералами. Если принять во BHuwaBle, что Уралъ бфденъ и cBum- 
цомъ, и цинкомъ, и серебромъ, то можно съ большою степенью в$- 
роятности утверждать, что HBT OCHOBAHIA разсчитывать ветр$тить 
на УралЪ въ болЪе или MeHbe значительномъ количеств жильныя 
баритовыя мЪсторожденя. 

CopcbMb въ другомъ положенш находится этоть вопросъ по OTHO- 
шеню къ главному Аавказскому хребту. ЗдЪеь, надо думать, имЪет- 
ся богатство жизъ свинцоваго блеска, цинковой обманки U друг., u 
сл довательно вужно ожидать, что помимо другихъ типовъ барито- 
выхъ мЪеторожденй здфсь ветр$титея въ звачительномъ количеств$ 
жильный баритъ. Если въ настоящее время мы знаемъ сравнительно 
немного такихъ мфеторожденй тяжелато шпата въ Вавказекомъ 
xpeOTb, то это зависить только отъ весьма недостаточной изучен- 
ности минералоги Кавказа. И дЪйствительно, въ послфднее время, 
когда въ этой области возросъ интересъ къ горному Abıy, и нача- 
лись развЪдочныя работы въ поискахъ за свинцовыми, цанковыми 
жилами, списокъ кавказскихъ месторождений тяжелаго шпата сильно 
возросъ. 

Самое малое число мЪФетностей, содержащихъ баритъ, приходится 
Ha долю Европейской Pocciu, напболЪе изученной и ясной въ геоло- 
гическомъ отношенш no сравненю съ другими частями Росейекой 
Имперш. Въ противоположность, однако, количеству данныхъ, OTHO- 
сящихся къ геологическому crpoenim Европейской Poccin, минералог!я 
ея представляеть еще совсЪмъ мало тронутую область. Минералотей 
Европейской Pocein mo несправедливости пренебрегали въ Teuenie 
очень долгаго времени. И поэтому можно надФяться, что дальнёйшее 
изучеше Европейской Poccin съ минералогической точки 3phHia уве- 
личитъ списокъ баритовыхъ м%Ъсторожденш, главнымъ образомъ, по 
отношеню Kb нфеколькимъ отдёльнымъ областямъ ея. 

Даже только поверхностное разсмотр$е интересующаго Hach во- 
проса по отношению къ огромкой Азатской Pocciu требовало бы 
раздъленя ея на вЪеколько еетественныхъ, р%зко обособленныхъ, 
обширныхъ райововъ. Ho мы ке дфлаемъ этого, опасаясь слашкомъ 
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удалиться Bb сторону, а OTMETUMB только, какъ общую характери- 
стику нашихъ знан!й объ Азатекой Россш— необыкновенно слабую, 
Bb силу развообразныхъ причинъ, изученность ея. T5 немногочисленныя 
и неполныя литературныя указашя, которыя мы имЪфемъ, Hanp.. 
относительно алтайскихъ, забайкальскихъ, средне-аз1атекихъ M'ÉCTO- 
рожденй тяжелаго шпата, позволяютъ намъ съ полнымъ правомъ 
разсчитывать на то, что дальнзйшее наше знакометво съ этою 06- 
ширною территорией въ большихъ размФрахъ расширить наши CBÉ- 
AGHA o тамошнихъ баритовыхъ м%феторождентяхъ. 

Такимъ образомъ, намъ представляется, что 1) Уралъ, дЪйстви- 
тельно, не богатъ тяжелымъ шпатомъ и 2) что nmyrew» дальнзйшаго 
изучения списокъ русскихъ мфеторожден будетъ увеличиваться въ 
значительной степени. преимущественно въ области Кавказа и Asiar- 
ской Pocciu. 

Въ настоящей работЪ Hach интересовалъ исключительно окристал- 
лизованный баритъ. Естественно, что количество MÉCTHOCTEÏ, несу 
щихъ таковой, еще значительно меньше, чфмъ число мВеторожденй плот- 
наго барита. Попутно, во время знакомства съ этимъ вопросомъ 
намъ пришлось составить списокъ USBECTHEIXB русскихъ wberopomje- 
Hifi тяжелаго шпата. Tarp какъ такого рода списокъ можеть въ 
различныхъ отношешяхъ представить извфстный интересъ, TO мы и 
приводимъ ero здфеь. Полнота его находится въ зависимости OTS 
доступности для Hach литературы '), трактующей о баритовыхъ MÉCTO- 
рожденяхъ Росси. 


1) Мы приводимъ Hau6025e существенную литературу, касающуюся pyc- 
скихъ мфсторожден тяжелато шпата въ алфавитномъ порядкф (сначала на 
PYCCKOMD ASHIK, потомъ Bà иностранныхт): 

И. Ayapoaxs. Записки Имп. Географич. Общ, по общей reorpadiu, 1871, IV,35. 

В. Глинка. Ежегодн. по Геолог. и Минер. Росси, 1900, IV. 63. 

II. Epeunees. Записки Спб. Мннерал. Общ. 1874, IX, 311 и ibid., 1885, 

ХХ, 366. 
Извфет1я Геологическ. Комитета, 1900, XIX, № 7; прот., р. 76. 
В. Maaaxoew. Указатель мфсторождей минераловъ хребта Уральскаго, 
Екатер., 1876. 
ВБ. Меллеръ и М. Денисовь. Полезныя ископаемыя Кавказскаго края. 
Спб. 1900. 
. Нефедьевъ. Кратк. каталогъ минер. собр. Горнаго Института, Сиб. 1871. 
. Cesepruus. Подробный словарь минералогич. Сиб. 1807. I, 137. 
. Cesepruns. Опытъ минералогич. землеописаня росс. государства, Сиб. 1809. 
. Соколов. Руководство къ минералогш. Сиб. 1832, I, 102. 
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Уралъ. 


bepxorypemiii Ураль, Турьинеме мфдные рудники; Александровекая 
шахта, Турьинсые рудники: Гаревская развфдка (3-ая оконеч- 
ноеть Воронцовекаго рудника). 

Нижне-Тагильскъ; Бертевая ropa, Hmmuiiü Тагильскъ. 

Окрестности Екатеринбурга; *Mypauncris, Липовыя и Шайтансвя 
копи. 

Чувашинская степь. 

*Бакальсые желфзные рудники. 

Лугининеве м$дные рудники на Мас». 

Баизъ д. Мамбетовой по дол. p. Тоналыка, впадающей справа въ 
р. Уралъ. 

Абзаково, Верхнеуральск y. 


И. Стрижовь. Bull. d. 1. Soc. Natur. d. Moscou, 1898. Проток. 

A. Озерский. Очеркъ геоломи, минер. богатствъ и горн. промысла Забай- 
калья, Спб. 1867, р. 80. 

Е. Федоров и B. Никитинь. Ежег. по Геолог. и Минер. Pocciu 1899, III, 
85 и Богословсюй горный округъ, Cn6., 1901. Ч. II, 97. 

Широкшинь. Горн. Журн. 1835, I. 

Щастливцевь. Горн. Журн. 1858, Ш, 253. 

H. Щеловь. Указатель откр. по физикф. химш, естеств. ист. 1825, Il. 
Ч 15 p:256. 

Рукописный каталогъ минераловъ, хранящихся въ минералогическомъ CO- 
брани Московскато Университета (м5сторожденйя не извЪстныя намъ по 
литератур$ и указанныя въ нашемъ спискЪ только Hà OCHOBAHIN образ- 
цовъ московскаго собранйя отм$чены знакомъ *). 

Минералогическая коллекшя Радищевскато Музея въ г. Саратов%. 

К. Futterer. Zeitschr. f. praktische Geologie, 1897, p. 341. 

B. Hermann. Versuch einer mineralog. Beschreib. d. Uralisch. Erzgebirges. 
Be п. St. 1709 0958 

Huot. Vogage géolog. en Crimée et dans l'ile de Taman, P. 1842, p. 410. 

N. Kokscharow. Materialien zur Mineralogie Russlands, St.-Pet. 1875, УП. 

Leonhard. Handwörterbuch d. topographisch. Mineral. Heidelb. 1843, p. 59. 

C. Patrin. Journal des Mines, УП an, p. 305 и Histoire naturelle des miné- 
raux, P. 1830, I, 30. 

G. Rose. Mineralogisch-geognostische Reise nach dem Ural. etc. B., 1842. 

G. Tschermak, Podreznik Mineralogii съ прим$чанйями J. Morozewicz, W. 
1900, р. 607 и 661. 

К. Zimänyi. Földtani Közlöny. 1894. XXIV, 404. 
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Кавказъ. 
Дагестанская обл. 

Asapexiit окр., д. Шараки. 
Кубанская обл. 

Baraımammneriä отд., на p. ДжаланколЪ; по берегамъ р. Ky- 
бани, въ 2—3 в. выше впаденя въ Hee p. Худеса; по лёвую 
сторону р. Учкулана, въ 6 в. выше аула того же названия. 

Вутаиеская г. 
Jeurymerif y., при e. зуби, близъ p. Цханиеъ-цхали. 
*Андзрохо, RBemo-Myxypa. 

Терская обл. 

Владикавказсый oKp.,* окрест. Висловодека; бл. аула Вакацъ, 
на склонЪ г. Думанзеюнъ и въ ущельи Галаузъ; въ верховьяхъ 
рч. Байрагонъ, окр. с. эгидъ; 5 в. оть Алагира по Военно- 
Осетинек. дор.; 9 B. orb Алагира, на прав. бер. p. Ардона, 
бл. с. Берекзангъ. Нальчиксый okp., p. Мушта, прав. прит. 
р. Xaccayra. 

Тифлисекая r. 

Близъ c. Ввеши; БорчалинскЙ y., 70 в. ua 8. оть Тифлиеа, 

по л$вую стор. p. Ахталы. 
Эриванская г. 

Шаруро-Даралагёзсый y., въ 2 в. orb e. Хаджи, по IbB. crop. 
р. Восточнаго Арпачая. 

Европейская Росс. 

Гора Корабль, на бер. Вандалажекой губы, Архангельская г. 

Тивдовская мраморная’ ломка на остр. Rum въ OHexckowb 03.; на 
остр. RoBuné. 

Бассейнъ р. Печоры, p. Ижма и Ухта; д. Парамезъ, p. Ижма. 

*Р. Вымь. Раковицы. 

Окрест. г. Петрозаводека. 

Въ берегахъ Суры и Шаны (?) 

Замковая гора, Хенцины. 

Яворжня, бл. АЪльце. 

Г. Бокувка, АЪлецкой г. 

b. Borgo, Астраханской г. 

Варасубазаръ, Врымъ. 

*"Янышъ-Тажиль, Верчь. 

*Окрестн. Oeoxocin. 
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Asiarcuaa Poccia. 


Иртышъ, пониже Омска. 

Аатайск горный okpyrs—owBugoropekie рудн.; Зыряновск; Ва- 
рамышевек первый и второй; Врюковек!й; Николаевек!; Песте- 
pesckiä; Петровекй; Путинцевск Ш; Риддерсвйй; Cazanperie рудн.; 
Сокольный; Таловек!; Толеточихинекй (Юрманъ, Салаиръ); 
YexyınxunHckii. 

Забайкальская обл. 

Грязновсый пршекъ, въ долинф Поперечно-Зерентуевекой. 
Tpouurie рудники и др. въ Hepunnck®. 
Урюмская розсыпь, Hepuuncxiit окр. 
Агинекая степь. 
Вличкинское мфсторожден!е. 
Въ горахъ по p. ШилкЪ, Нерчинеюй окр. 
Лфвые притоки Шилки—Ботгачъ и Kapa. 
Бассейнъ p. Тунгузки и Оленека. 
Г. Мысъ-Тау, Виргизская степь. 
*Бала-Беркутъ, Семипалатинская обл. 
"“Карабюратъ, Варкалинеюй y., Семипалатинская обл. 
*Уроч. Усемдай, Павлодарсый y., Семипалатинская обл. 
Yeneucrili м$дный рудникъ. Акмолинская обл. 
*Окрестн. Пржевальека. 


I. Уралъ. 


1. Чувашинская степь. 


Мы имфемъ въ виду прежде всего остановиться на баритовыхъ 
мвсторождешяхъь Южнаго Урала. Первыя указаня на нахождене 
барита въ Южномъ Урал приведены уже Hermann’omp!), который 
описываеть чешуйчатый тяжелый шпатъ съ м$фдною блеклой рудой 
изъ Лугининсвихь мфдныхъ рудниковъ на Miack. МЪсторожден!е это 
въ настоящее время совершенно заброшено. 

Hauóoube раннее упоминан!е о баритахъ Чувашинской степи имфется 
y Нестеровскаго?), который олисываетъ открытое въ 1826 г. 
Ахматовымъ мЪфеторождеше тяжелаго пшата, расположенное 
«mo Восточную сторону Липовой горы, между вершинами рЪчекъ 
Черной и Малаго Уртюша». Плотный баритъ залегаетъь здфеь въ 
охриетой глинё и сопровождается бурымъ желЁзнякомъ. Вриеталлы 
тяжелаго шпата встрфчаются или Bb самой глин, или же въ гнЪз- 
дахъ и трещинахъ кварца и Oyparo жел$зняка. begopb мфеторожде- 
nie это посфщаетъ G. Roses). Давая въ общемъ такую же картину 
залеганя барита, какую предетавиль Нестеровск!й, oab первый 
производитъ кристаллотрафическое изел дован!е собранваго матер!ала. 
Rose описываетъ величину, цв®тъ, блескъ и характерный габитусъ 
кристалловъ барита этого мЪеторожден!я. Онъ устанавливаетъ слЪ- 
дующя 9 формъ c (0011, a 11001, o {111}, 201113], 20 {114}, 2212101, 
21110], 221230] n 27 {120}, при sew» ob придерживается обычной 
установки барита Найу (весьма совершенная спайность по {001} 
и совершенная спайность по npuawb 11101). 

Въ 1860 году описываетъ кристаллы тяжелаго шпата А. Schrauf®), 
который указываеть слёдующ!я 3 м%$сторожденя измфренныхъ UMP 
кристалловъ — «Kussa», «Kussinsk» и «Kussinsky’sche Grube unfern 
Miask (G. Orenburg)». 


1) Ben. Fr. Л. Hermann. Versuch einer mineralog. Beschreibung des Ura- 
lischen Erzgebirges. Berlin u. Stettin. 1789, Il, p. 338. 

2) Нестеровски. Горн. Журналъ. 1837 г. № 1. Стр. 53. 

3) а. Rose. Mineralogisch-geognostische Reise nach dem Ural etc. В. 1842. 


MOT 
4) А. Schrauf. Sitzungsber. Wiener Akademie, 1860. XXXIX, 286. 
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Несомнённо, что Beh эти три назван!я обозначаютъ одно и то же 
ubcto. arte, принимая во внимаше BCB наши cBbybaia о барито- 
BEX мфсторождешяхъь Южнаго Урала, едва ли можно будетъ счесть 
слишкомъ смёлымъ предположене o TOMB, что BCE находившиеся въ 
распоряженш Sehraufa кристаллы происходятъ изъ баритовой копи 
Чувашинской степи !). Въ своей работ Sehrauf констатируетъ еще 3 
формы о {011}, © {012} и d(102] для изелБдованныхъ кристалловъ и 
устанавливаетъ принадлежность ихъ къ типу вольнина. 

Въ 1874 г. изучешемъ уральскихъ и алтайскихъ тяжелыхъ шпа- 
товъ занялся П. В. Еремфевъ °). Онъ приводить четыре MECTO- 
poesia баритовъ для Южнаго Урала. 

а) Плотный баритъ изъ Ахматовской минеральной копи; окриетал- 
лизованнаго барита изъ этой мЪетности Ерем$еву не пришлось 
BHAbTb. Такое же указаше, но уже не только на птрисутств!е боль- 
шихъ слошныхъ массъ, а также и призматическихь кристалловъ TC- 
лубого цвфта, имфется въ руководств Соколова?). 

Значительно позже объ этомъ же мЪфеторожденш говоритъ и 
А. Арцруни 5. ПоелЪдн! указываетъ также на кристаллы барита изъ 
этого мфсторожденя, umbmmie совершенно такой же габитусъ, какъ 
и кристаллы Чувашинекой степи, но, прибавляеть Арцруни, «un- 
warscheinlich wäre es nicht», если бы оказалось, что эти бариты и 
Bb самомъ ДЬЛЪЬ изъ Чувашинекой степи. Мы склонны именно такъ 
и CMOTPÉTR на этоть вопросъ. То обстоятельство, что Чувашинскую 
баритовую копь открыль Ахматовъ, быть можетъ, и послужило 
причиной того. что чувашинсве бариты связывали съ другими копями, 
названными BB честь Ахматова 5). Ha этотъ счеть позволю еще 


1) Изъ полученнаго мною частнаго письма директора В$нскаго Hofmuseum’a 
prof. Г. Berwerth’a мнф извЪфстно, что два образца (Kussa и Kussinsk), надъ 
которыми работаль Schrauf, были пр1обрфтены музеемъ покупкой, а трей 
Kussinskische Grube) былъ принесенъ въ даръ музею хранителемъ Hoernes’oms. 

2) II. Еремъевь. Зап. Имп. Сиб. Минер. Общ. 1874. IX, 311. 

3) J. Coxoaoes. Руководство къ минералог. Сиб. 1832. J, 102. 

4) А. Arzrumi. Guide d. excurs. du УП Congrès Géolog. Intern. St.-Pét. 
1897. IV, 10: 

5) Въ „УказателБ м$сторожден!й минераловъ, BETpbyammuxcA въ горноза- 
водскихъ округахъ хребта Уральскаго“ Малахова, Екатеринб. 1876, указы- 
вается (стр. 10) „тяжелый шпатъ съ бурымъ желзнякомъ —Bb Ахматовской 
копи и близъ деревни Медв$девой“, между тфмъ бурый желфзнякъ для Ахма- 
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себф только прибавить, что какъ во время посфщеня Ахматовской 
минеральной копи В. И. Вернадекимъ, В. Д. Соколовымъ и 
А. 0. Шкляревскимъ (съ собраннымъ ими матераломъ я вполнЪ 
ознакомленъ), такъ и во время моего посфщешя, им$вшаго Mbero три 
года спустя, никому изъ Hach не пришлось ветрётить тяжелаго 
шпата. 

b), e) Второе мёсторождеше, приводимое Il. ЕремБевымъ— ‹близъ 
деревни Медвфдевой», третье — Чувашекая степь. Такъ какъ и это 
третье wberopomjenie находится близъ д. Медв®девой — всего въ 5 
верстахъ къ NO отъ деревни, то сл$дуетъ предположить, что оба эти 
названйя обозначають одно и то же Mbcro. Такой знатокъ минерало- 
rin Урала, какъ Арируни!'), утверждаетъ , что Beh назван!я— Липовая 
ropa, Чувашекая гора, Чувалевая степь, МедвЪдева ropa, Медв$дев- 
Ckili пршекъ— относятся къ одному и тому же м5сторожденю. 


d) Наконець, четвертое wb5ero, указываемое Еремфевымъ, —hyba- 
IDMACKIA желёзный рудникъ; кристаллы тяжелаго шпата оттуда весьма 
сходны съ чувашинскими. 

Изелдовашя ЕремЪева прибавляютъ къ констатированнымъ уже 
12 формамъ еще пять b {010}, B {310}, 4 {320}, y {130} п L1140]5. 
Формы N {230}, указанной Rose, ЕремФевъ He наблюдалъ. 

Н. Вокшаровъ, обрабатывавшй главу о баритахъ почти одно- 
временно?) съ работой Il. Еремфева, ne прибавляетъ въ отношенш 
уральскихъ баритовъ ничего новато по сравненю съ G. Rose u 
Il. ЕремЗевымъ (въ главЪф 0 тяжеломъ шпат производится измЪ- 
pexie только одного угла барита изъ д. МедвЪдевой). 

Позднфе на баритахъ изъ Чувашинской степи останавливается 


TOBCKOH копи неизвфстенъ (cp. А. Arzruni, 1. c.), а въ Чувашинской степи 
баритъ, какъ извфстно, встрёчается вмфетЪ съ лимонитомъ. 

т) A. Arzrum, 1. c. p. T. 

2) Надо sambrurs, что II. В. Еремъевь держится наумановской постановки ба- 
ритовъ, при чемъ миллеровсыме символы отнесены у него, какъ это и пред- 
ложено было Миллером», къ оси х—какъ макро-оси и къ у—какъ брахи-оси. 
Для болфе удобнато сравненя я привожу вс его данныя въ обычной уста- 
HOBKB, что достигается перемфщенемъ перваго и третьяго знака въ CHMBO- 
лахъ, указываемыхъ ИП. F/pewneewws, напр., направлев1е весьма совершенной 
спайности—{ 100} Epemmesa соотвзтствуетъ {001} въ установкё Haüy. 

3) Н. Koxwapoes. Materialien zur Mineralogie Russlands. St.-Pet. 1875, 
УП, 31. ; 
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Wiik*). Онъ конетатируеть для нихъ еще три новыя формы-пира- 
миды основного ряда: В 12253}, r(112] и v{115}. Въ этой же 3016 
OH отличаеть еще вицинальную плоскость P, {1.1.46}, образующую 
съ (001) уголъ въ 2925’. Авторъ указываетъ, между прочимъ, гори- 
зонтальную исштрихованность граней m 1110] и вертикальную — макро- 
пинакопда а {100}. 

Въ виду того, что какъ Чувашинекая копь, такъ и Вувашинек!й 
желЪзный рудникъ въ настоящее время заброшены и образцы изъ 
этихъ м5сторожденй UMBIOTCA только въ старинныхъ коллекщяхъ. я 
очень охотно занялся изучешемъ довольно обширнаго матермала, 
имфющагося въ минералогическомъ собранш Московекаго Универси- 
тета. Сверхъ того, я получилъ еще два штуфа чувашинскихъ бари- 
товъ отъ дирекщи Московскаго Румянцевскаго музея, за что и при- 
ношу свою благодарность. 

]Ътомъ 1900 г. снова начались въ небольшихъ размЪрахъ развфдки 
этого баритоваго мЪсторожденя, HO пока, насколько MHb извЪетно, 
хорошаго криеталлографическаго матерала ветрфчено не было. 

Mexbe полное описан!е, какъ этого мВеторожденя, такъ и HBKO- 
торыхъ, ниже раземотрфнныхъ, было приведено нами уже нЪфеколько 
раньше 2). 

Мною было uawbpeno 22 кристалла, Ha которыхъ я наблюдалъ 
слфдующия формы: 


c {001}, b{010}, a {100} 
11301; п, {10.23.0}, nn de N 1230, п, {7.13.1 
m 1110, 7 1320}, 1 {530}, À {210}, В {310}, 7 {410}, 9 1910] 
d {102} 
01011], A {013} 
D5 42215, 244113, В 2223) „В 10.10.17} r LOS nr 
£3113), Вира vd, sn 
y 11221. 


Этоть спиеокъ, содержащий 21 форму, можно пополнить еще 
двумя формами L {140} m ©1012} (сверхъ Wii Ровекой вицинальной 
11.1.46}), которыя наблюдались предыдущими авторами и мною He 
встр»чены. На основан этого, Чувашинскую копь придется при- 

1) Е Wük. Oefvers. af Finska Vetenskaps-Societ. Förhandl. 1884, XXVI, 131. 

2) Я. Оамойловь. Зап. Сиб. Минер. Общ. 1900, XXXVIII, 313. 


eim 


— 209 — 


, 
чиелить Kb такимъ баритовымъ м$сторожденямъ, которыя весьма 
богаты разнообраз!емъ кристаллическихъ opm. 

Въ представленной ниже таблицв сведены изм$ренные мною углы. 
Отношен!е осей я удерживаю, какъ и для всЪхъ описанныхъ Narbe 
кристалловъ тяжелаго шпата русскихъ м$сторожденй, такое же, ка- 
кое принимаетъ для баритовъ Урала и Алтая Еремфевъ, основ- 
ные углы (001) :(011)—52°42’20” и (100) : (110) —39°10. 

Это отношен!е осей близко CTOUTB къ среднему, обычному OTHOME- 
uim осей, отв$чающему цфлому ряду м$сторожденй окристаллизо- 
ваннаго тяжелаго шпата. Указанныя угловыя величины COOTBT- 


. СТВУЮТЪ: 


Aye — AA GE nod 


k ^ Колебаня. Найдено. A Вычислено 
Grenzen. Beobachtet. Berechnet. 
(001) : (221) т. 4 251 76030 7620 Same, 109282 
Hl) 9 34 64°’ — 64130’ 64518’ -- 1' 64°19’ 
: (223) Dy MOU о Е 
OMe Го 50411725080 5080772767 50856, 
SOT) 2 46°9’ —46"13' 46910 — 4’ 46% 
8 (S30) 1 Suc 41935 + 7, 41049 
: (113) dg ET av cb gy anny 
: (221) Insel al ccc ue ala 
: (114) Orco o Oum О II 
(116) 2.1122. 2229241222934 229 8. 1 22935! 
© (Helle) dos 4056" —11 4045” 
(100) : (130) Told 6756—6751" 67043, LE 2 67045 
140230) 72,23 6104262, л 61255) 0861952. 
: (120) el 58°24’ By) Doi 
И. 1.0) ll 00% — 0 56050, 
: (230) 6 8 5002950048 50037 4 5’ 50°42’ 
: (570) 3 3 48'160—49'5' 46939 + 6’ 48°45’ 
: (110) EIER 399 d 107 D. Sn 
- (220) 4 1 2819—28'35' 28°28’ +2 28930’ 
: (530) Din 22602 = 2.0007 98 63; 009726937 
: (210) 129902. (21655220187 622501 220101 
: (310) Lil 14°55’ +16 15°11’ 
-: (410) bi ed 11a 100, (115344 
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k X Колебаня. Найдено. A Вычислено. 
Grenzen. Beobachtet. Berechnet. 
: (910) ARS 40592 Hülle So SE De 
(001) : (011) 8 18 5203559249 52044’ 117 590491 
: (013) 2 3 2302023049 9307 Aer 
: (102) SO 99945. 3990125350527 0 JOUER 
(011): (111) 2, 6 4415’ 44937 44820’ — q^ acer 
: (122) DE 2 00022 00 0) 609! 01729607 


bet эти, наблюдавпияся нами, формы представлены на прилагае- 
мой сферической проэкщи (фиг. 27). 


ai gip Mo 90 
pu 90 


Фиг. 27. 


Весьма интересно то обстоятельство, что BCE богатство формъ mpi- 
урочено преимущественно къ двумъ зонамъ: Kb зон основной призмы 


= (OMEN 


I основной пирамиды, что особенно pbako бросается въ глаза Ha 


проэкци. 
Изъ наблюдавшихея мною формъ-—семь представляють новыя для 
барита формы: 


n, 10.23.01 В !10.10.17\ 
n, (7.13.01 и 

М 15.7.0) poop 

3 19.1.0! 


Что касается критической оцфнки констатированныхъ мною но- 
выхъ для кристалловъ тяжелаго шпата формъ, то установленными 
слфдуеть считать дв формы М {570} и 84910}, наблюдавиияея — 
первая на трехъ и вторая на двухъ кристаллахъ (3 угла) и имфющия 
сравнительно простые индексы; 3aTbMb, пожалуй, форму п, {10.23.01 
(3 угла на двухъ кристаллахъ), хотя и представляющую довольно 
сложный индексъ. Остальныя формы п, {7.13.0}, В, {10.10.17}, 
С, {337}, и В, 1227], kar наблюдавийяся каждая только въ одномъ 
кристаллЬ, требуютъ еще дальнфйшаго подтвержденя. Весьма Bb- 
POATHO, н®которыя изъ нихъ представляютъ собой вицинальныя плос- 
кости. Формы С, {337} и В, 1227} находятся въ весьма простомъ 
соотношенш съ формой р, {117}, которая была недавно указана 
Graeff'ows !) и подтверждена К. v. Kraatz-Koschlau?). 

Задаваясь вопросомъ о вфроятности наблюденныхъ нами новыхъ 
формъ, мы можемъ сказать, исходя изъ теоретическихь воззрёнй 
Е. Федорова $), слёдующее. Призма М {570} —Ааая и дв пира- 
миды OCHOBHOTO ряда’ С, 4337)—Aaay и В, {227}—Ааау принадле- 
Harb къ V пероду, заключающему довольно обычныя барятовыя 
формы. Сомнительная пирамида В, {10.10.17}—Aaaaae относится 
къ УП перюду, вертикальныя призмы п, {7.13.0} — Аа? u 
n,110.22.0]— Aaaa?aa къ VIII перюду, а имбющая сравнительно 
Gore простой видъ призма 9 {910} —Аа” даже къ IX перюду. 

Относительно встрфченныхъ мною р$дкихъ формъ надо замфтить 


1 


1) Fr. Graeff. Zeitschr. t. Kryst. 1889, ХУ, 380. 
2) К. v. Kraatz-Koschlau. Abhandl. d. Hessisch. Geolog. Landesanst. zu 
Darmstadt. 1897. 
3) E. С. Федоровз. Zeitschr. f. Krystall. 1900, XXXII, 446; 1900, XXXIII, 
555 и 1901, XXXIV, 103, 
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cubayromec. Wambpenifi для р, {221} до сихъ mop» еще не произво- 
дилось, эта форма указана только на чертеж» въ стать Grailich’a 
и Гапоа !), а потому она отсутетвуеть даже въ перечнЪ наибол$е 
полнаго минералогическаго руководства Dana ?). Посл произведен- 
HBIXb мною измёренй существоване этой пирамиды основного ряда 
не должно больше подвергаться COMHPHIO. | 

Довольно необычная форма 141.1.25}, столь близкая къ напра- 
BUCH наилучшей спайности въ Oaputb—c {001}, была наблюдаема 
Herschen ous 3). Наконецъ, форма А {013}, указанная Miers’omp*) 
съ знакомъ вопроса и BCTphdeHHa4 впослфдетви S € h m id our 5) 
подтверждается теперь и моими mawbpeniswi. 

II. В. Epembess уестанавливаеть для чувашинскихъ баритовъ 
два типа (съ точки зря нашихъ взглядовъ на этотъ вопросъ сл$- 
довало бы сказать—два габитуса), которые и изображены y Hero 
Ha таблип® XIII, фиг. 2 и 3. Совершенно такихъ же кристалловъ 
«Hb не пришлось наблюдать. Въ кристаллахъ I габитуса у ll. 
Epem$eBa участвуетъ форма Г {140}, a въ кристаллахъ П габи- 
туса брахидома о 1012}, а обЪфихъ этихъ формъ, какъ указано выше, 
я He ветрфтилъ. Различные изм$ренные мною кристаллы Bb боль- 
шей или меньшей степени только приближались къ установленнымъ 
IL. Еремвевымъ габитусамъ. 

Помимо предыдущихъ, слБдуеть orwbruTb еще одинъ габитусь 
чувашинскихь баритовъ, сравнительно рфже встрёчающея: про- 
зрачные, безцвзтные съ слабымъ голубоватымъ OTTEHKOMB кристаллы 
одинаково развиты по BCBMB тремъ осямъ. Доминирующей формой 
являетея ш {110}, и соотвфтетвенно этому сравнительно хорошо раз- 
вита основная пирамида z1111]. Между тфмъ, обыкновенно, какъ 
въ кристаллахъ, измфренныхъ Il. Еремфевымъ (Il габитусъ), 
такъ и Bb моихъ кристаллахъ напбольшихъ размфровъ достигаетъ 
призма знака À {210}, а форма ш {110} и пирамиды основного ряда 
играютъ COBCEMB подчиненную роль BL наружной формЪ кристалла. 


1) Grailich а. V. Lang. Sitzungsberichte d. Akad. d. Wissensch. W. 1857. 
XX VII. 

2) Е. Dana. The System of Mineralogy, L. 1892, р. 900 и First. Appendix, 
1899, )P8: 

3) О. Herschenz. Zeitschr. f. Naturwiss. 1889, LXI, H. 2. 

^) H. Miers. Zeitschr. f. Krystall. 1882, VI, 600. 

5) A, Schmidt. Zeitschr. f. Krystall. 1887, XII, 105. 
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Указываемый нами габитусъ въ значительной степени подходить къ 
тому, который II. Еремевъ отмфчаеть для кристалловъ тяжелаго 
шпата изъ Липовой горы, и такимъ образомъ, еще разъ подтвер- 
ждается справедливость высказаннаго нами взгляда, что здфеь дЪло 
идетъ объ одномъ и TOMB же мЪеторождени— « Чувашинекой степи». 

Переходя къ характеристикЪ отдфльныхъ формъ, укажемъ, что на 
граняхъ призмы ш {110} весьма часто Berpbuaeres горизонтальная 
штриховка, обнаруживающая иногда ясно ступеньчатый характеръ 
съ отчетливо выраженными, входящими углами. Kane извзетно, та- 
кая штриховатость весьма обычна для кристалловъ тяжелаго шпата. 

Напротивъ, грани призмъ N {230} и ^}210} несутъь иногда Bep- 
тикальную штриховатость. На одномъ изъ кристалловъ вертикальная 
ступеньчатая штриховатость наблюдалась на макропинакоидь a {100}, 
обязанная, очевидно, повторной комбинаци пинакоида съ призмой 
142108. 

Такимъ образомъ. и характеръ исштрихованности кристаллическихъ 
граней говорить о предпочтительной способности чувашинскихъ ба- 
ритовъ кристаллизовалься въ двухъ 
взаимно перпендикулярныхъ 30- 4 | 
HàX'b: Bb epus вертикальной приз- ч «|l | 
мы и основной пирамиды; CJ'bj0- «| 4 SS 


: W 
валельно, чувашинекое мёсторожде- 4 = 
не представляет собою рёзко вы- | < ее 
раженный типь AD кристалловъ hi < «=== 
тяжелаго шпата. т. P 
== 


На кристаллахъ барита изъ Чу- 
вашинской степи наблюдаются OT- 
четливо образованныя естествен- Фиг. 28. 
ныя фигуры вытравленя; OH 0C0- 
бенно pbakw въ призматической зонЪ, rab намъ пришлось наблюдать 
ux» на 4 {320}, ш {110} и №1230}. Rak» видно на прилагаемомъ 
чертеж (фиг. 28), фигуры вытравлен!я предетавляють комбинашю 
призмы и домы или пирамиды. На грани (220) on’ одинаково раз- 
виты по BCbMb направлен!ямъ: на (230) фигуры сильно вытянуты 
въ вертикальномъ направленш, на плоскости (110) он растянуты 
Bb горизонтальномъ направленш и сосредоточены преимущественно 
по желобамъ штриховатости. 

Mente рЪфзки естественныя фигуры вытравлен!я Ha базопинакоидз, 


(320) (uo) [oso] 
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фиг. 29, гдВ онф имфютъ видъ гексагоновъ, въ большей или мень 
шей степени вытянутыхъ параллельно макрооси. ÜOBCEMB неотчет- 
ливы фигуры вытравленйя на 0 {011}. 


[ [oni] oaclyxuBaerb быть OTMBICHHEIMS постоянное 
header lo coBwberHOe HaxOjleHie въ кристаллахъ чува- 
| шинскихъ баритовъ извфетной группы формъ. 
[БЫ Ine На соотношене различныхъ простыхъ формъ 
(aa кристалловъ тяжелаго шпата мы уже указы- 
Фиг. 29. вали въ первой части настоящей работы. Ha 


Ччувашинскихъ кристаллахъ такую совместную 
группу составляютъ ирамиды z (111), (113) и g (114). ДЪйствительно, 
за чрезвычайно р$дкими исключенями, BO BCbXb раземотрфнныхъь 
кристаллахъ тяжелаго шпата изъ Чувашинской степи, TAB только 
имфютея пирамиды основного ряда, можно наблюдать совместное на- 
хождеше этой группы пирамидъ. 


2. Успенским рудникъ. 


Ha восточномъ склон Шуйды, кряжа параллельнаго главному 
хребту Уралъ-Тау, по обоимъ склонамъ г. Булендихи и Иркускана 
расположено maBberuoe Бакальское мЪсторождене жел$зной руды. 
Минералог1я этого м$сторождев1я сравнительно давно уже привле- 
Kaerb Moe внимаше. Изученю минераловъ, находящихея Bb Бакаль- 
скомъ м5еторожденш, я посватилъ н%Ъеколько CBOUXB статей !). Въ 
HHX'b я указываль, между прочимтъ, на присутетв1е тяжелаго шпата 
въ Бакальскихъ рудникахъ и приводилъ парагенетическия соотноше- 
Hid бакальскаго барита. Въ различныхъ ямахъ (рудникахъ), соста- 
вляющихъ бакальское мфеторождеше, обыкновенно встр чается только 
плотный тяжелый шпатъ. Онъ предетавляеть собой бЪлые непро- 
зрачные куски, ограниченные спайными плоскостями по базопивако- 
иду с {001} m призм m {110}. Довольно часто тяжелый шпатъ бы- 
ваетъ здесь ограниченъ изогнутыми поверхностями. Иногда, кромЪ 
непрозрачнаго барита, встрЪчается и прозрачный, wberawm переходя- 
ЩИ постепенно въ первый. местами рфзко разграниченный OT него. 

Заслуживаетъь быть упомянутымъ одно наблюденше, которое мы 


1) Як. Самойловь. Bullet. d. Natural. d. Moscou, 1899, № 1, p. 142; dam. 
Сиб. Минерал. Общ. 1900, ХХХУШ, 313 и Зап. Спб. Минерал. Общ. 1901, 
XXXIX, 329. 
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сдфлали Ha различныхъ образцахъ бакальскаго тяжелаго шпата. При 
раскалыванш образцовъ молоткомъ и особенно при растиранш ихъ 
BB ступЕЪ замфчаетея сильный запахъ сфроводорода. Объяснен!е сЪро- 
водородному запаху, выдфлаяемому баритами при трени, ищутъ обык- 
HOBeHHO въ присутствии въ минерал органическихъ веществъ. 

Въ одномъ изъ рудниковъ, расположенныхъ Hà восточномь склонЪ 
г. Шуйды, — Верхне-Успенскомъ р. быль встрёченъ одинъ большой, 
не вполнф образованный кристаллъ съ матовыми гранями. MHambpeuie 
угловъ прикладнымъ гон1ометромъ указываетъ, что этотъ кристаллъ 
представляетъ комбинацию с {001}, o {011} и d 11021. Довольно ясно 
можно видфть на этомъ кристаллф правильную пластинчатую отдфль- 
ность по двумъ плоскостямъ брахидомы o {011}, по макропинакоиду 
и по брахипинакоиду. 

Наконець, во время повторнаго моего посфщеня Бакальскаго MÉCTO- 
рожденя, въ Успенекомъ Симскомъ рудникф № 3, также располо- 
женномъ на г. Шуйдф, удалось найти въ землистомъ, разрушенномъ 
TypbuTb н$сколько кристалловъ, оказавшихся вполнф пригодными 
для гон!ометрическаго изм реня. Тяжелый шпатъ находитея здфеь 
BE TÉCHOË связи съ ромбоэдрами анкерита, который по вн шнему сво- 
ему виду тоже, пожалуй, можеть быть ошибочно принятъ 3a баритъ. 

На кристаллахъ успенскихъ баритовъ констатированы слфдуюцщия 
формы: 

€ 10011, a 11001, 
m {110}, o {011}, d 11021, 111041, 
FAR 


обычныя для весьма многихъ MBCTOPOXKICHIA тяжелаго шпата. 


k N Колебаня. Найдено. д Вычислено. 

Grenzen. Beobachtet. Berechnet. 

(001): (102) 22: 9950—3505 3852! () SKOOL, 
: (104) 


& 
| 200531 Er 09155 
31090) NS 6 1649192204248, "QU GLS КН 64009! 
No бон 52047 — 5 52049 
1e 9 1609. 60055 мб DID 64151 

iron 59953 — 5’  59951' 

Ley ee а О 


(011): (102) 
au) 
(100): (110) 


Проэкщя наблюдавшихся формъ изображена на фиг. 30. 
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Размфры кристалловъ незначительны (1—2 mm.). Они вытянуты 
по макрооси b и концомъ этой оси обыкновенно прикрфплены къ 
mopoxb. Дома d {102} представляеть доминирующую форму, напро- 
ruBp | 1104! слабо развита. Иногда одинакое развит обнаружи- 

ваютъ m (11101 md (1021. Основ- 
im ной пинакоидъ с {001} весьма 
слабо развить Bb BUA’ узкой 
полоски, также сравнительно не- 
значительной величины а {100}. 
Такимъ образомъ, обыкновенно 
встрёчающиеся кристаллы тяже- 
лаго шпата принадлежать по 
своему габитусу къ Ш групи — 
столбчатыхъ по макрооси. Но 
изр$дка ветрфчаются кристаллы, 
которые имютъ иной габитусъ: 
сильнаго развитя  достигаеть 
базопинакойидъь с 1001], благо- 
даря чему кристаллы mpio6pb- 
таютъ пластинчатый Bub, и 
слЪдовательно по своему raóuryey должны быть отнесены къ I 
групи. 

Что касается типа этихъ кристалловъ. то они должны быть при- 
числены къ типу Е вслЪдетв!е равномфрнаго развитя BCbX'b зонъ. 

Кристаллы совершенно прозрачны, желтаго цвфта (довольно обыч- 
наго для кристалловъ тяжелаго шпата). 

При pa3ewarpusauiu Wanda такого кристалла подъ микроскопомъ 
обнаруживается, что желтая окраска распредЪлена въ немъ He равно- 
MbpHo. Видны отдфльные желтые островки неправильной формы, 
желтыя полоски, ленты. Вромф того, наблюдаются MeJRIA включеня, 
ambiomia форму ebpHaro колчедана 1). Ch опредфленноетью трудно 
рфшить, предетавляють ли эти образовашя первоначальный пиритъ 
или псевдоморфозу гетита по CÉPHOMY колчедану ?), однако жел- 
тизна, которою отливаютъ грани включенй, заставляеть cKopbe 
предположить, что мы UMbeM 1510 съ неизмфненнымъ пиритомъ. 


Фиг. 30. 


1) Ср. L. Wöhler u. Æ.v.Kraatz-Koschlau.Tscherm. Mineral. Mittheil. 1899. XVIII. 
467. и В. Helmhacker. Denkschr. d. К. Akad. d. Wiss. Wien. 1872. XXXII, 35. 
2) Я. Самойловъ. Bull. d. Natur. d. Moscou, 1898, № 1, p. 152. 
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3. Абзаково, Верхнеуральскаго у. 


Futterer!) указываетъ въ Абзаковскомъ золотомъ мфеторожде- 
Him кристаллическе аггрегаты тяжелаго шпата, вокругъ которыхъ 
отложилось золото. эолото же заполняетъь промежуточныя простран- 
ства между кристаллами барита и даетъ ясные отпечатки этихъ кри- 
сталловъ. Образцовъ изъ ‘этого mbcropompenia MHB не пришлось 
ВИДЪТЬ. 


4. Мурзинскя, Липовыя и Шайтанскя копи, Екатеринбургскаго окр. 


СлБдующее уральское м$сторождене кристалловъ барита, къ KOTO- 
рому мы переходимъ, находится уже въ ереднемъ УралЪ. Оно пред- 
ставлено въ минералогическомъ coópauim Московекаго Университета 
тремя довольно интересными образцами (обр. №№ 8450,—51и 52), на 
которыхъ значится ‹Мурзинсмя, Линовыя и Шайтанек1я копи». Нели 
мы обратимся къ литературЪ, то убЪфдимся, что нигдЪ He имЪетея 
указан! на подобное м$сторождеше кристалловъ барита. Единствен- 
ную замфтку, имфющую сюда нЪкоторое отношене, мы находимъ 
въ указатель Щеглова ?), который неопредфленно говоритъ, что 
«около Екатеринбурга» ветрЪчаются болыше таблицевидные кри- 
сталлы тяжелаго шпата. Быть можеть, здфеь имЪется Bb виду 
даже это самое mbcropoxyenie (Mypsuneria копи отетоять къ NW or» 
Екатеринбурга на 100 в.; къ № orp Мурзинекихъ находятся Липовыя 
копи и Bb 70 в. or» Екатеринбурга расположены Шайтансюя копи) *); 
само собою разумЪетея, что это должно оставатьея только въ обла- 
сти догадокъ. 

Но возможно, конечно, еще другого рода предположение: можетъ 
быть, въ Московской коллекщи невЪрно обозначено м$сторождеше, и 
разсматриваемые кристаллы происходять изъ какой-нибудь другой 
MECTHOCTH. Это предположение заставляеть Hach обратиться къ исто- 
pin разсмалтриваемыхъ образцовъ. Укажемъ, что на нихъ сохранились 
еще старые номера (№№ 971, 974 и 975), соотвфтетвующие печат- 


1) Futterer. Zeitschr. f. prakt. Geol. 1897, р. 341. 

?) Щеловь. Указатель открыт. по физ., химш, естеств. истор. и техноло- 
rin. 1825, IL ч. 1, p. 56. 

3) Г. Щуровскй. Ypaxsckid хребетъ въ физико-географич., геогн. и мине- 
ралог. отнош. М. 1841. р. 200, 206 и 208. 
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HGMY каталогу, изданному Щуровскимъ!), rib въ OTIHIB «ore- 
чественнаго coópania» значится: «969—975 —тяжелый mar, или ба- 
purs, группою табличныхъ кристалловъ бЪФлаго цвфта» при указан- 
номъ мЪфсторожденш. Въ Московскомъ минералогическомъ собранш 
имфется еще радъ другихъ минераловъ, м6сторождене которыхъ 
обозначено точно также. По архивнымъ свЪдБшямъ, какъ любезно 
сообщилъ wHb В. И. ВернадскЕй, цфлая коллекщя съ такимъ 
обозначенемъ мЪсторожден!я поступила въ Московсый Университетъ 
въ первой четверти XIX столётия. 

Если принять во вниман!е, что это мЪеторождеше указывается 
ЩШуровскимЪ, который долженъ безусловно считаться для CBO- 
его времени хорошимъ знатокомъ минералоги Урала и Алтая, то 
придется согласиться, что мы имфемъ полное OCHOBaHie довфрять 
этому обозначеню. Насъ не можетъ смущать, что BB такомъ случаъ 
эти образцы являются единственными, такъ какъ въ Московской кол- 
лекци находятся едва ли umbromieca гдф-нибудь въ другой коллекцш 
образцы тяжелаго шпата изъ Б. Богдо, бассейна р. Печоры и друт. 

Одинъ изъ имфвшихся въ моемъ распоряжении образдовъ (обр. № 8450) 
представляетъ большой довольно paBHoMÉpHo развитый по направае- 
ню BCBXS трехъ осей кристаллъ тяжелато шпата, имфющ сл$дую- 
mie размёры—5 em. Жб см. X 4,5 см. OH можетъ служить типич- 
нымъ образчикомъ рфзко выраженнаго параллельнаго сростаня. Одна 
плоскость вертикальной призмы m {110} этого большого кристалла, 
составлена изъ ряда блестящихь площадокъ этой же формы m 11101, 
принадлежащихъ маленькимъ индивидуумамъ, сросшимся Bb. парал- 
лельномъ положенш. Эти многочисленные индивидуумы несуть еще 
на горизонтальныхъ ребрахъ призмы yaeHbmis, также блестяния по- 
лоеки—грани основной пирамиды 71111}. 

Соефдняя плоскость вертикальной призмъ ш {110} образована не 

такъ правильно, какъ предъидущая. Она въ боль- 


z шей своей части какъ бы векрыта, и Bb раз- 
A z^" HBIX' MBCTAXB ея выдфляются вполнф правильно 
a- 6 OpieHTHpOBaHHHle, MàJeHbkie индивидуумы, высо- 
Dur. 31. вывающ{еся однимъ своимъ концомъ. Эти по- 


слЪдн!е состоять обыкновенно (фиг. 31, а) изъ 
двухъ плоскостей призмы ш {110} и 2-xb плоскостей основной пи- 


1) Г. Щуровекий. Каталогь Минералогич. Кабинета при Импер. MockoBck. 
Университ. М. 1858, р. 37. 


cd 
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рамиды z {111}, или же одна плоскость призмы является совершенно 
недоразвитой (фиг. 31, b.). 

Два друге образца (обр. №№ 8451 и 8452) барита, изъ Мурзинскихъ, 
Липовыхъ и Шайтанскихъ копей представлены друзами сросшихся 
кристалловъ значительно меньшихъ размФровъ. Самый больший изъ 
разематриваемыхъ кристалловъ имфеть размфры 5 ew. Ж 4 em. X 1,5 
CM.; обыкновенно же они гораздо меньше. Внфшняя форма этихъ 
кристалловъ тяжелаго шпата—таблицевидная. Они блестяще, полу- 
прозрачные, сфровато- и желтовато-б$лаго цвЪта. 

Въ этихъ друзахъ барита можно наблюдать глазки свинцоваго 
блеска, неболышя гнфздышки бфлой свинцовой руды и весьма то- 
неньмя корочки очень мелкихъ, блестящихъ кристалликовъ кварца. 
Bea эта ассощащя и характеръ сопутствующихъ минераловъ вполнЪ 
совпадаютъ съ ThMb, что описываеть Ерем$евъ') для окристал- 
лизованнаго барита изъ Риддерскаго мсторожденя, Алтайскаго окру- 
ra. Вристаллы тяжелаго шпата изъ этого поелфдняго м$сторожденя 
BIIOIHB сходны съ нашими также по блеску, цвЪту, таблицевидному 
габитусу и отчасти по величин®. 

Мы, однако, не склонны считать, что наши образцы принадле- 
жать Риддерскому руднику, во-первыхъ, въ виду высказанныхъ 
выше соображенй, а также потому, что какъ приведенная ассоц- 
ali минераловъ, такъ и признаки кристалловъ тяжелаго шпата, 
оказывающ/еся сходными, представляютъ довольно обычные и рас- 
пространенные признаки. Окристаллизованный тяжелый шпатъ изъ 
MHOTUXb м$еторожденй можеть соотв$тствовать такому описаню 
общаго характера. Ha: криеталлахъ барита Риддерскаго рудника 
Еремфевъ наблюдаль только три самыя обычныя формы—-с 10011, 
ш {110} и о} 011}. Нами констатированы путемъ измфрен1я HECKONL- 
кихъ мелкихъ кристалловъ тяжелато шпата изъ Мурзинскихъ, Липо- 
выхъ и Шайтанскихь копей слфдующия 13 формъ: 

c{001}, b 1010) 
m 11101, n {120} 


d11021, 111041 

01011] 

t UU S Ge RU DOR OE lo). 2,1710, 
y 11221. 


1) II. Epewnee». Зап. Спб. Минералог. Общ. 1874, IX, 320. 
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Полученныя угловыя величины представлены въ слёдующей таблиц: 


580200421 Bu 
3908’ —39*13, 39910 0 39°10’ 


(100) : (120) 
(100) : (110) 


Колебашя. Найдено. Вычислено. 
Е n Grenzen. Beobachtet. A Berechnet. 
(001) : (115) 1. xg Ä 9.2098" 2) 97 99035 
СЗ) 2 2 34025—34057 34941 -- 2... 3443 
TUE A) 2. 12) 45% 4’— 46°14" 4605, I aet; 
: (111) 5.12 6415-6495’  64°24’ ==) Dies 64019} 
: (776) В 67934" — 17 67035 
(111) : (122) lt 19°15! cose, Заново, 
(011): (111) 1 3 44918’ 4420’ 44°19’ 0 44019 
(01154122) ra d 26% 0 260 
(001): (011) Sih 701292552052! 9152939). Bea 
: (104) фах DATA 2 api A 
: (102) i| 1 dl. 30192" Ого 
dust acl 
4 6 


Проэкщя наблюденныхъ формъ представлена на фиг. 32. 


Господствуюния формы въ кристаллахъ описываемаго м$еторожде- 
uis суть самыя обычныя фор- 


Dee мы кристалловътяжелаго шпа- 

ш 7 wy" та 61001; и mi110}, при 

x 74 E | m/ SM „  Чемь чаще веето базопина- 

а m Vi \ Rough C {001}, какъ это упо- 

/ RB heats 5. \ мянуто выше, имет преи- 

i M A aul |  мущественное paaBHTie; cib- 

“| u 1^ довалельно, но евоемугабитусу 
EN 


VA Vi. ко П rpyunb. Hbkoropbre мел- 
и fe Rie кристаллы этого MECTO- 
ee, рождешя представляють со- 
бою COBCBMB тоненьмя пла- 
стинки По базопинакоиду 
e {001}. 
Beb остальныя. констатированныя нами, формы имфють COBCEMB 
подчиненное значене. OH выражены сравнительно очень малень- 
кими, блестящими площадками, дающими чрезвычайно ph3kie ped- 


р 73 1 vi 
| D LN Sd разсматриваемые кристаллы 
\ ^ 12 N T Ö 
N » y. \ " барита должны быть отнесены 


лексы. Этимъ объясняется такое близкое совпадене измфренныхъ и 
вычисленныхъь угловъ, даже при единичномъ измфреши соотвЪт- 
CTBeHHBIX'b угловъ. Только, какъ объ исключенш, можно упомянуть о 
TOMB, что очень рёдко мелюя грани #1111} бывають матовыми, 
изъзденными. 

Что касаетея мовой наблюденной нами формы — пирамиды OCHOB- 
ного ряда {776}, которой мы придаемъ буквенный знакъ Z,, TO намъ 
пришлось констатировать ее только одинъ разъ на одномъ кристал- 
1%, TAB она представлена въ Bu узенькой площадки. Поэтому было 
бы желательно дальнёйшее подтверждене этой формы. Задаваясь во- 
просомъ o вфроятности этой новой формы съ точки apbnis теорети- 
ческихъ воззрёнй E. Федорова, мы должны указать, что эта пи- 
рамида #7, {776} относится въ VIL mepiony и Федоровемй символъ 
ея — Aats. 

Tarp какъ въ кристаллахъ это мфеторожденя наибольшато разви- 
Tid по количеству формъ достигаетъ зона пирамидъ основного ряда, 
то эти кристаллы по типу своему должны быть отнесены къ классу D. 
5. Песчанскй лакколитъ по p. Гаревой, БогословскЙ горный хребетъ. 

Указав!е на присутств!е тяжелаго шпата въ Турьинскихъ рудни- 
кахъ относится уже къ довольно отдаленному времени. Полная ли- 
тературная справка по этому вопросу имфется у Никитина). 
Что касается ommcamis кристалловъ барита изъ этой мФетности, TO 
таковое появилось только въ недавнее время. Федоровъ и Ни- 
EUTUH'E?) встр$тили въ одномъ изъ развфдочныхъ шурфовъ по 
p. Гаревой въ песчаниетомъ буромъ желфзняк$ превосходные кри- 
сталлы тяжелаго шпата ‘съ весьма блестящими гранями Bb пусто- 
тахъ, окаймленныхъ роговикомъ. Наблюдались комбинаши самыхъ 
обычныхъ opm: с 1001}, 01011] и п!1011, pbxe 911021. По на- 
mpaBJeuim базопинакоида с {001} кристаллы вытянуты въ таблицы. 

Весьма интересныя, очень отчетливыя естественныя фигуры вы- 
TpaBJenis, наблюдавиияся на граняхъ брахидомы 010111 кристал- 
ловъ барита этого м8сторожден!я, раземотрьны въ соотв$тственномъ 
wberb первой части нашей работы. 


1) В. Никитин. Богословеюй горный округъ. Спб. 1901. Ч. II, 97. 
2) E. Qe0opoes и В. Никитинь. Exer. по Геолог. и Минерал. Росси. 1899. 
Ш, 85, и также предъидущая работа. 
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Il. Вавказъ. 
6. Окрестности с. Згидъ, Терская область. 


Другая область — Кавказская, къ которой мы теперь переходимъ, 
представлена сравнительно немногими мфеторожден!ями окристалли- 
зованнаго тяжелаго шпата. Мы прежде всего остановимся на сл$- 
дующемъ мфсторождени—Терская область, бассейнъ р$ки Садона, 
рёчка Байратонъ, окрестности селеня эгидъ. Оно принадлежить Kb 
довольно обычному для тяжелаго шпата типу—къ жильному типу 
баритовыхъ мфеторожденш. Два образца згидскаго тяжелато шпата 
переданы въ минералогическай кабинетъ В.Г. Орловскимъ (образц. 
№№ 10841 —2). 0 xaparreph залеганйя згидекаго барита В. T. Орлов- 
ск сообщаетъь елЪдующее. 

Местность, TAB находятся бариты, носитъ назван!е эди-комъ, что 
значить — рудная балка; «рудной» она называется потому, что 
здЪеь имБются жилы галенита. Плотный бфлый барить образуетъ 
жилу въ кварцитахъ; въ трещинахъ плотнаго тяжелаго шпата, BCTPÉ- 
чаются баритовые кристаллы, и изрфдка въ waecb барита блестять 
глазки свинцоваго блеска. Баритовая жила имфетъ простираше при- 
близительно NO 42°, согласное съ простиранемъ KID свинцоваго 
блеска въ этой wberHoeru. Падене-— около 70° NW. Мощность жилы 
0,4 саж.; толщина чистаго плотнаго барита—0,3 саж. 

Первое указан!е на это м$етонахождене мы находимъ y Щастлив- 
цева !), который наблюдалъ здЪеь жилу тяжелаго шпата и изел$до- 
Balb ее путемъ незначительныхъ развфдочныхъ работъ. Упоминан!е 
объ этомъ MÉCTOPOÆACHIN мы находимъ также въ протоколахъ 3ach- 
данш Геологическато Комитета). 

Мною изм$рено было 7 кристалловъ згидекаго барита, Hà которыхъ 
удалось констатироваль сл$дуюцщия формы: 


1001}, 510101, a{100} 
о {011}, x {041} 
01101}, d{102}, 11104] 
m 1110] 


1) Iljacmaueueez. Горн. Журн. 1858. г. Ч. Ш. p. 253. 
?) Hssbcria Геолог. Комитета XVII, 1898, № 6, p. 76. 


Полученныя угаовыя величины представлены въ 


Am: 


(001) : (011) 
: (041) 
: (101) 
: (102) 
: (104) 
: (111) 
22) 
: (122) 
: (124) 
: (142) 
(011) : (102) 
: (111) 
: 022) 
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Колебания. 
Grenzen. 


52034 —5245" 


5801’ —58°17 
38040 —35°52 
21°50!— 21°55’ 
64°10’—64°29' 
4602 —46*10' 
55050'--5707 
37031 — 37°37 
7090! — 7005, 


44*19'—44"21' 
2601! —26°2’ 


Проэкщя этихъ формъ изо- 
бражена на фиг. 33. 


Ilo имфющимся образцамъ 
згидскаго барита можно уста- 
новить AB генераци кристал- 
ловъ. Первую генерацию пред- 
ставляютъ больше непрозрач- 
ные кристаллы грязновато- 
молочнаго цвзта, образующе 
самую простую комбинацщю 
opus e(001] и m {110}. 
Вторая генеращя — значитель- 
но боле мелые кристаллы, 
прозрачные и безцв®тные, 
сложенные въ весьма плот- 


ную корку, прикрывающую 
больше кристаллы первой генераци. Свободная поверхность корки 
усажена самыми молодыми членами второй TeHepanin, приросшими 


Найдено. 
Beobachtet. 
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Kb коркф подъ различнымъ наклономъ и прикрфиленными концами 
различныхъ осей. 

Эти-то весьма хорошо образованные кристаллы, представляющие 
комплексъ вышеприведенныхъ формъ, и подвергнуты были TOHIO- 
метрическому изслБдованю. 

Такой характеръ представителей различныхъ тенеращй жильнаго 
барита обращалъ уже на себя вниман!е авторовъ. Подробно разби- 
раетъ этотъ вопросъ Kraatz-Koschlau!) который пытается дать 
объяснене этому явленю. Онъ ищетъ причину Bb TOMB, что ма- 


‚точный растворъ, изъ котораго шло выдЪлен!е кристалловъ первой 


генеращи имфлся въ гораздо большемъ количеств$, YEMB при выд$- 
лени второй генерацш. Это HeCOMHBHHO важное обстоятельство, 
удовалетворительно объясняющее разницу въ pa3wbpax' b кристалловъ, 
недостаточно для объясневя усложнен1я кристаллической формы въ 
образцахъ второй генеращи. Эдфеь должны оказываль свое BJisHie 
и HBKOTOPHIE друге факторы. 

Сравнивая характеръ кристалловъ тяжелаго mura I и П генера- 
nim: съ одной стороны, непрозрачные кристаллы грязновато-молочнаго 
npbra, съ другой стороны— весьма прозрачные безцв$тные кристаллы, 
мы имфемъ полное основаше думать. что растворъ. изъ котораго 
выдфлялись кристаллы второй TeHepanim былъ чище раствора, вы- 
дфлившаго кристаллы первой генеращи. ITO обстоятельетво могло 
вызвать разницу въ комплексв формъ кристалловъ первой и второй 
генеращи. 

РазмЪры изелФдованныхъ мною кристалловъ 2 —5 шт. Они уплощены 
по вертикальной оси. Доминирующая форма с1001}; слБдовательно, 
кристаллы згидекаго барита принадлежать по своему габитусу ко Il 
групп. Bet остальныя формы играютъ подчиненную роль въ BHBIN- 
ней Dopwb кристалловъ и вполнф одинаково развиты, такъ что ба- 
зопинакоидъ представляеть совершенно правильный многоугольникъ. 

Какъ это особенно рзко видно на прилагаемой проэкцш (фиг. 33), 
згидское м$сторождеше кристалловъ тяжелаго шпата можетъ служить 
весьма характернымъ представителемъ типа кристалловъ E, такъ какъ 
Beh, участвующия въ форм кристалловъ, зоны имфютъ довольно 
равномфрное развите. 


1) К. Kraatz- Koschlau. Abhandl. d. Hessischen Geolog. Liandesanst. z. 
Darmstadt. 1897. 


Одинъ изъ кристалловъ барита по наружному своему виду пред- 
ставлялея двойникомъ по одной плоскости призмы m {110}, однако 
изслВдован!е этого кристалла въ поляризованномъ CBÉTÉ обнаружило, 
что въ данномъ случа mwbiocb обыкновенное параллельное сросташе, 
только иммитирующее двойниковое сложене. 


7. Окрестности Кисловодска. 


Два слБдующ!я KaBkasckia мёсторожденя окристаллизованнаго тя- 
желаго питала, которыя мы имфемъ въ виду изложить, близки другъ 
KB другу по характеру своего своеобразнаго залеганя внутри иско- 
паемыхъ раковинъ. 

Въ минералогичесвй кабинетъ Московскаго Университета н®сколько 
JbTb тому назадъ быть доставленъ. найденный въ окрестностяхъ 
Кисловодска, обломокъ аммонита изъ краснаго (желБзистато) мергеля 
MÉIOBOTO возраста. Свободная полость аммонита оказалась выстланной 
мелкими ромбоэдрами (1—5 mm.) кальцита съ сильно вывфтрлой 
поверхностью кристаллическихъ граней. По краямъ этой полости въ 
тфеномъ соприкосновени Ch известковымъ шпатомъ залегаютъ не- 
больше (1—1,5 mm.) кристаллики барита, совершенно прозрачные 
и безцв$тные. Изъ немногихъ кристалловъ тяжелаго питата, которые 
удалось выдфлить изъ полости аммонита, наиболфе пригодными для 
гонометрическихь измЪренй оказались 3 кристаллика, которые и 
были подвергнуты изелфдованю. Въ нихъ ветрфчены слёдующ!я 
формы: 

с} 001}, 
m 10 
0 1011], 
d11021, o {105} 
ZV LLL. 


Hewuoris наблюдавиияся угловыя величины представлены въ слф- 
дующей таблицф. 


Колебаня. Найдено. Вычислено. 
k Grenzen. Beobachtet. A Berechnet. 


n 
(CDD ADS 9  B52*38'-52946' 52429” о 
(U) SL 3 BOM ASE), DT TUI SUD 
> CEPI) 5  64'8 —64935’ . 64922 —3' 64919’ 
(100) : (110) 1 Hees SMS 901 201159101 ror ou! 
| 15 


— (9995-3 


Проэкщя наблюденныхъ формъ представлена на фиг. 34. 
Приведенныя формы, Kakb извфетно, весьма обычны для кристал- 
ловъ тяжелаго шпата, кром% 


ih praeda iru m сравнительно боле pbjunoit, на- 
AN | блюдавшейся на одномъ кристал- 
NS RE REN. 1% макродомы с }105), дающей 
C Ni Pa очень плохой peduencm. llawb- 
| № ME ренный уголъ (001): (105) — 
oll аи oil 
- À s 17°29’ довольно значительно OT- 
EN | клоняется OTb вычисленнатго— 
\ E Jh EN. yee a 
Wi Ne Takum образомъ, въ кристал- 
Ки | N лахъ изъ окрестностей Кисловод- 
о | DE ска вмфето весьма обычнаго CO- 


четашя макродомъ d 1102} и 
11104}, наблюдается coyeranie 
двухъ домъ d {102} и o {105}. 

Представляя приблизительно точно такой же комплексъ проетыхъ 
формъ (3a исключешемъь встрёченной одинъ разъ домы с {105} и 
отсутствующаго макропинакоида а 1101), какъ и бариты Успенскаг 
Симскаго рудника № 3, кисловодев!е тяжелые шпаты по общему своему 
габитусу въ высокой степени отличны отъ обычныхъ успенекихъ. Ври- 
сталлы барита изъ окрестностей Висловодека сильно укорочены по вер- 
тикальной оси, им5ютъ таблицеобразный видъ съ доминирующей фор- 
мой c 10011, и сл$довательно должны быть отнесены ко второй групп 
габитусовъ. Весь остальныя формы представляютъ значительно боле 
слабое развитие. 

Вакъ uwbmniit менфе обычную для кристалловъ тяжелаго шпата фор- 
му, заслуживаетъ упоминаня одинъ изъ киеловодекихъ кристалловъ, въ 
которомъ плоскости наилучшей спайности с {001} п ш {110} комбини- 
pymes только съ брахидомой о {011}, ихБющей одинаковое развит!е 
Cb вертикальной призмой, такъ что макроось упирается cb обоихъ 
концовъ въ вертикальныя, à брахиось—въ горизонтальныя ребра. 


8. A. Шараки, Аварскаго oxp., Дагестанской области. 


Если принять во вниман!е уелов!я залегания кисловодекихъ бари- 
TOBb, TO несомнфнный интересъь должно возбудить описаше К. Zi- 
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mányit) одного кристалла кавказекаго барита изъ окрестностей д. 
Шараки, Дагестанской области. Внутри раковины Terebratula одного 
изъ образцовъ, найденныхъ Fr. Schafarzik'owp въ песчанистомъ 
юрскомъ известняк», К. Zimányi встр$тиль среди ромбоэдровъ кальцита 
(точно такая же ассощащя, RARE и въ окр. Висловодека) одинъ кристаллъ 
тяжелаго шпата. Такимъ образомъ, залеган!е этого барита и киело- 
водскаго вполнф сходны. Вообще, какъ превращен различныхъ ра- 
ковинъ въ баритъ, такъ и нахождеше тяжелаго шпата въ раковинахъ 
MATKOTEABIXB, трилобитовъ, коралловъ и т. д.— явлене нер$дкое ?). 
Табитусъ дагестанскаго барита, существеннымъ образомъ отличается 
OTB кисловодекаго. Въ то время, какъ послёде имфють табличатый 
BEAT, кристаллъ, изсафдованный Zimanyi, иметь призматическй 
табитуеъ, будучи вытянутъ по брахиоси, т.-е. этотъ кристалль по 
своему габитусу долженъ быть отнесенъ къ групив IV. 
Zimänyi констатироваль на шаракскомъ криеталлБ барита crb- 
дующя формы. 
a 1100] 
m {110} 
d11021 
о 10111 
ру ИЛ BD! 


Отчасти вслёдетве несовершенства поверхностей граней, отчасти 
BCIBACTBie незначительности ихъ размфровъ угаовыя измфревя He 
даютъ Zimanyi особенно хорошихъ результатовъ. Химически и спектро- 
скопически было подтверждено, что изученный Zimányi кристалль — 
дфйствительно кристалль тяжелато шпала. 

Опредфленная на этомъ кристалл барита новая форма {355} обозна- 
чена Zimänyi буквою J, но такъ какъ этою буквою J обозначиль 
Helmhacker еще въ 1872 г. пирамиду {133} (ем. erp. 128), то 
мы обозначили пирамиду 1355} знакомъ Л. Эта новая пирамида 
представлена на шаракскомъ кристалл узенькими, тоненькими пло- 
щадками, притупляющими ребра между гранями основной пирамиды 
ии y 1221. 

1) К. Итату. Földtani Közlöni. 1894, XXIV, p. 404. 

2) Ср. сводку литературныхъ данныхъ по этому вопросу и собственныхъ 
наблюдений у В. Mic d a—Notizblatt d. Vereins f. Erdkunde, 1900, [V Folge: 


274, p. 59. 
15* 


HI. Европейская Poccis. 
9. Бассейнъ р. Печоры. 


Въ нашемъ очерк$ окристаллизованнаго барита русскихъ мЪеторож- 
денй Европейская Poccis участвуетъ только четырьмя мфсторождешями. 
М сторожденя эти разеБяны Bb далеко отстоящихъ другъ оть друга 
пунктахъ Европейской Pocein: два изъ нихъ паходятея въ самой 
сЪверной области, два Apyrid — принадлежать къ самымъ южнымъ 
областямъ. Beb эти мЪсторожденя, какъ это будетъ видно изъ даль- 
ubiimaro описан!я, во вефхъ отношешяхъ весьма различны. Мы пе- 
рейдемъ къ ихъ характеристик», начиная съ одного изъ сфверныхъ 
месторождений. 

Въ области лЪвыхъ притоковъ Печоры—Ижмы и Ухты— развиты 
темныя IOPCRIA глины, Bb которыхъ ветрёчаются конкредш тяжелаго 
шпата. Romkpeniu имфютъ округлую, иногда, шаровую форму и почко- 
видную поверхность. Размфры отдфльныхъ конкрециЕ достигаютъ 
10—20 сантим. 

Конкреци представляютъ собой тяжелый шипатъ отъ темнос$раго 
до пепельно-сфраго цвФта, вполнЪ похож на ту разность барита, 
которая ma3BbcrHa подъ назвашемъ «болонскаго шпата» и которая 
явилась исходнымъ объектомъ въ дфлЪ изученя этого минеральнаго 
вида. 

Въ одномъ изъ имбфющихея образчиковъ печорскаго «болонекаго 
шпата» заключенъ белемнитъ съ радужною колчеданистою поб%жа- 
OCTbIO. 

Ha поперечномъ paapbab конкрешй часто обнаруживается грубо 
радальная структура. OTB каждаго волокна правильно расходятся въ 
противоположныя стороны мелюя вЪфточки барита. 

Въ небольшихъ свободныхъ полостяхъ конкрешй имфются друзы 
прозрачныхъ, безцвётныхъ или свфтло-желтоватыхъ кристалликовъ ба- 
pura, TBCHO сросшихся между собой. Отдфльные, выдфляющеся изъ 
общей сросшейся массы, кристаллики встрфчаются весьма р$дко. Что 
касается вообще баритовыхъ конкрецй, TO этотъ вопросъ довольно 
подробно разработанъ въ недавнее время Delkesk a m р’омъ '). 


1) В. Delkeskamp. Notizblatt d. Vereins f. Erdkunde, 1900, IV Folge, 
21 H, 47. 


E PATI — 

Въ моемъ распоряженш оказались хранящяся въ минералогической 
коллекции Московекаго Университета конкрецш (обр. №№ 10038,— 
39, —67), привезенныя А. U. Ивановымъ и 9. В. Циккен- 
дратомъ. Сверхъ того, очень хорош! образчикъ, привезенный 
послфднимъ, былъ любезно переданъ мнЪ À. J. Купфферомъ. 

Изъ этихъ желваковъ MAG удалось выдфлить нфеколько кристалли- 
KOBB, BIOJIHb пригодныхъ для гонюметрическаго H3MbpeniA. 

lub coxaubHim, весьма часто кристаллики, ограниченные блестя- 
щими поверхностями, представляютъ собой не отдфльные индивидуумы, 
а CPOCTEN. 

Mub пришлось наблюдать на кристаллахъ печорскаго тяжелаго 
шпата слёдующя 12 формъ: 


c 10011, a{100}, b 1010) 
01011), =, 10351, j, 10341 
u 101}, d {102} 

m {110} 

м OD, LR SR 


Полученныя при m3wbpeuiu этихъ кристалловъ угловыя величины 
представлены въ слфдующей таблиц: 


Ко Колебашя. Найдено. А Вычиелено. 
Grenzen. Beobachtet. Berechnet. 
M Oe eT). 3, 1852837752947 А Е 52642 
2095) 3. 42538112 — 38% oa о 
Sl) RE > a 
(02) 102 2.389931, 38059, Od 0 39052’ 
(100) : (111) 3 4  45'33'—45*56' ae ae 
une dy 12 2° 5518-5920 TI 59, 
(ily din) 2 9 50046 059069 Hoang? п 5 
(уе (и Г 
(y ann 2 Ча а nc, 
DE о и Во По 
ao A 1773 AGO, aris. mane 
(О: (0222 4 25°58! —26°3! OO + 1" 26% 
ye) а 
das) 080 0001005525 185302 RCI 100 180 
A) (020 3 20x ро aa, ‚808. 
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IIpoaxmis наблюденныхъ формъ представлена на фиг. 35. 


Печорсвые кристаллы тяжелаго шпата имфють призматичесвй га- 
битусъ. Они вытянуты параллельно брахиоси а, т.-е. по своему га- 
битусу принадлежать xb IV 


V E групп%. Господетвующей фор- 
» a мой является брахидома о 
Ne iy À P м 1011}, имфющая блестящя 
| | wi грани и дающая отличные 
= 102 2 2 
о urn рефлексы. Напротивъ, пина- 
коиды с {001} и 5 {010} вы- 
ражены обыкновенно узень- 
| ee вими площадками. Иногда до- 
we IP mM / 1101! 
M ’ ма u {101} доетигаеть при- 
vi S N близительно такого же раз- 
1 : 
: Fh Витя, какъ и 01011}, и кри- 
а T сталлъ представляется равно- 
ta мфрно развитымъ по двумъ 
Du BR перпендикулярнымъ направ- 
лен!ямъ. Пирамиды слабо раз- 
виты и выражены очень блестящими площадками. 


Большинство наблюденныхъ формъ довольно обычно для кристал- 
10BB тяжелаго шпата. Вакъ pbakyr форму, нужно orwbruTb дому 
e, 1035}, недавно открытую Hamberg'o Ha кристаллахъ барита 
изъ Harstizen'a!). Средняя величина угла (001): (035) въ моихъ 
наблюденяхъ разнится отъ вычисленнаго на 19'. У Наш ‚ет ga еще 
большее отклонен!е отъ вычисленнаго, чфмъ у меня, и въ Ty же 
сторону. Онъ наблюдалъ уголь (001) : (035)--38°52" (разница въ 3%). 

Дома j, {034}, ваблюдавиаяся мной Ha трехъ кристаллахъ тяжелаго 
шпата Bb пояс, достигающемъ въ этомъ MECTOPORAEHIN наибольшахто 
развитя, является новой для кристалловъ тяжелаго шпата формой. 
Отклонене наблюденнаго угла оть вычисленнаго, однако, довольно 
значительно (25’), TEMB не менфе простота получающагося индекса 
заставляетъ насъ остановиться именно на этой формЪ. Тогда придется 
констатировать, что для обфихъ очень близкихъ домъ, имфющихъ 
весьма простые знаки = {030} и j, {034}, измБренныя до сихъ поръ 


1) A. Hamberg. Geolog. Fören. Förhandl. 1889, XI. 
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угловыя величины BB значительнойетепени разнятея отъ вычислен- 
НЫХЪ. 

Что касается вЪроятноети этой новой брахидомы j, {034}, то исходя 
изъ взглядовъ Е. Федорова, нужно отмфтить, что она принвадае- 
HUTS Eb самому обширному по числу наблюденныхь формъ IV me- 
pioay—Aav. 


10. Г. Большое Богдо, Астраханской губ. 


Бариты D. 50:00 (Астраханская губ.), залегающе въ песчаникф, 
_ были впервые привезены И. b. Ауэрбахомъ, и ихъ описаше по- 
мфщено въ посмертномъ издан ero путешеств!я на гору Богдо !). 
Быть можетъ, то обстоятельство, что эта работа была помфщена не 
Bh спещальномъ журнал, явилось причиной полнаго забвеня этого 
мфсторожденя. Во всякомъ случа въ минералогической литератур® 
никакихъ указан на нахождене тяжелаго шпата въ Богдо wHb He 
удалось найти (пропущено оно также m y H. Вокшарова ?). 

Въ моемъ распоряженш оказался одинъ образецъь барита изъ ми- 
нералогической коллекции Московскаго Университета (образ. № 5470), 
переданный туда, по всей очевидности, въ свое время И. Ауэрба- 
хомъ, и кристаллы изъ сохранившейся коллекщи самого И. Ayap- 
баха, хранящеся въ минералогаческомъ кабинеть Московскаго Сель- 
скохозяйственнато Институга, любезно переданные MAb для изелЪ- 
дован!я А. J. Вупфферомъ. 

Изм$реня баритовъ b. borgo И. b. Ауэрбахъ производиль 
прикладнымъ гон!ометромъ, и полученныя величины даны UMP въ 
круглыхъ числахъь. | 

И. Ауэрбахъ наблюдаль слфдующия формы: с 1001, о {011}, 
d {102}, 211031 и m {110}. Въ приложенной къ описан!ю ero путе- 
шеств!я таблиц имфется рисунокъ кристалла тяжелаго шпата, въ 
которомъ несколько перепутанныя обозначетя He вполнЪ согласуются 
СЪ TCKCTOMD. 

Мн удалось консталировать на кристаллахъ барита изъ b. Богдо 
слвдующия 6 формъ: 


1) И. B. Ауэрбажь. Записки Импер. Геотр. Общ. по общей геогр. 1871 г. 
1835. 

2) Н. Кокшаров». Materialien zur Mineralogie des Russlands. VII. u. XI. 
1891. 
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c 10011, 
111041, 91102}, 
0 1011], 
m {110}, 
2 AAA 


Изъ этихъ формъ основная пирамида z1111], встрёченная въ 
двухъ кристаллахъ, одинъ разъ констатирована только по блеску, à 
въ другомъ кристаллф полученъ быль плохой рефлексъ, что и обу- 
словило такое OTRIOHenie orb вычисленнаго (14°). Весьма большую. 
разницу по сравнен!ю съ вычисленнымъ обнаруживаютъ углы основ- 
ной призмы, между Tbw» Óuecramis грани послфдней даютъ весьма 
xopomie рефлекеы. ДЪйствительно, изъ трехъ кристалловъ, на кото- 
рыхъ я измфрялъ уголъ вертикальной призмы (110): (110), только 
въ одномъ получено (110): (110) — 77° 25’, во второмъ кристалав— 
77° 44’, а въ третьемь— 74° 20’. Столь значительныя колебаня u 
отклонен!я оть вычисленнаго угла (78° 20’) находятъ себф объяене- 
Hie въ TOMB обетоятельствВ, что измфренные кристаллы предета- 
вляютъ Cobo сростки, не вполнЪ параллельные 1). Ненормальноеть 
сростан!я усматривается, между прочимъ, и въ изогнутости общей 
грани сростка —базопинакоида. Yrasanie Ha гипопараллельное сро- 
стане индивидуумовъ тяжелаго шпата umberca у Sadebe c ka °). 


Полученныя угловыя величины сведены въ слфдующей табличкЪ: 


Колебания. Найдено. Вычислено 
k n Grenzen. Beobachtet. A Berechnet. 


(001) : (104) 5. 6 21046 020 — 91955. po 
(102): 6.13 38048/39087, - 0989540. =. Me 00) 
(011), 1.2.50 59958 | 59a. 0, ees 
a 1 64°33° —14' 64219 


Изъ предъидущаго видно, что я не наблюдалъ домы g {103}, Ko- 
торую указывалъ И. А уэрбахъ, а почти во BCbXb кристаллахъ 
констатироваль 11104]. Макродома послфдняго знака бол5е обычна 
для такого комплекса формъ, какой представляютъ бариты b. Borgo, 
и всегда ветрфчается въ acconianin съ d {102}. 


1) Ср. J. Beckenkamp. Zeitschr. f. Krystall. ХХУП, 1897, 583. 
2, A. Sudebeck. Angewandte Krystallographie, B. 1876. 201. 


m. 
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Проэкщя наблюдавшихся формъ изображена на фиг. 36. 

Вристаллы тяжелаго шпата изъ этого мЪеторожден!я грязновато- 
желтаго BETA, сложены въ небольшя группы, сроепйяся между со- 
бой большею частью на неболь- 
шомъ пространств$ по грани 
e {001}. Ors общаго mécTa cpo- 
стая кристаллы расходятся Bbe- 
рообразно. 

Что касается относительнаго 
развития граней, то на чертежь 
Ауэрбаха видно, что форма 
о 11023] сильнфе развита, нежели 
41102}. Ha болышинетвЪ kpu- 


сталловъ мн приходилось BCTPB- N 
10 1 

чать обратное: довольно значи- nc uw 

тельное  mpeoó4agauie d {102} arin, SR 


‘Halb макродомой | {104}. 


Грани домь, параллельныхъ макрооси b m брахиоси a, He одина- 
ковы: въ то время какъ 4 {102} и 11104] имфють гладкую и бле- 
стящую поверхность, о {011} проявляется матовыми и Bb большей 
или меньшей степени изъфденными плоскостями. 

Базопинакоидъ нерфдко обнаруживаетъ штриховатость, идущую па- 
раллельно ребру (001):(102). 

Въ баритахъ b. Богдо мы наблюдаемъ различнаго рода естествен- 
Hb фугуры вВытравлев!я. Плоскости макродомы d {102} имють че- 
шуйчатый видъ. ОнЪ ‘предетавляютея покрытыми округлыми тре- 
угольными пластинками, которыя направлены своими вершинами въ. 
одну сторону и черепицеобразно покрываютъ другъ друга. Подобныя 
образован!я на граняхъ этой формы извфетны и для кристалловъ 
тяжелаго шпата изъ другихъ мфеторожденШ, какъ мы указывали это 
BB первой части. 

Довольно интересны также естественныя фигуры вытравленя, ко- 
торыя можно наблюдать на кристаллахъ тяжелаго шпата b. borgo 
на граняхъ базопинакоида. На грани с {0011 видны подъ микроско- 
помъ, уже при небольшомъ увеличенш, квадратныя, а чаше прямо- 
угольныя поля, стороны которыхъ идутъ параллельно ребрамъ пере- 
сЪченя базопинакоида и домъ. Длинныя стороны прямоугольниковъ 
всегда параллельны ребру (001): (102). Эти квадраты и прямоуголь- 
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ники служалъ OCHOBAHIEMP четырехгранныхъ пирамидокъ, такъ что 
фигуры вытравлешя имфютъ конвертообразную форму и`ограничены 
плоскостями двухъ домъ: макро- 
fe) и брахи-домы, какъ видно на 

фиг. 37, а. 

Ha томъ же кристалл барита, 
на которомъ я наблюдалъ выше- 
| ` paaeworpbunbre прямоугольники, 

на противоположной грани базо- 


(1 


tp = 


Ss пинакоида (001) имфются равно- 
бедренныя треугозьныя фигурки 
различной величины, совершенно 
правильно ор!ентированныя. 

= Основашя  равнобедренныхъ 
треугольниковъ совпадаютъ съ 
; au направленемъ ребра (001):(100), 
7 такимъ образомъ брахиось a Ab- 
лить ихъ Ha [Bb равныя части, 

57 какъ это изображено въ HIDK- 
TT ней части рисунка фиг. 37, b. 
He coBebm» Takis же. но весьма, 
ern all близв!я треугольныя фигуры на 

c {001} баритовъ изъ Kronthal 

въ Эльзассв наблюдаль Valentin‘), и биссектриссой угла при Bep- 
шин этихъ равнобедренныхъ треугольниковъ также является брахи- 
ось а. Если бы, какъ дфлаетъ это Valentin, считать эти обра- 
зовашя фигурами вытравлен!я. то изслФдованный мною кристаллъ 
тяжелаго шпата могъ бы возбуждать недоум$н!е по двумъ причинамъ: 
во-первыхъ, въ виду неодинаковаго характера фигуръ Ha одной и 
другой плоскости базопинакоида, а во-вторыхъ, въ виду того, что 
послдюя фигурки — равнобедренные треугольники — не отвёчають 
ThMb элементамъ симметрш, которые присущи базопинакоиду ромби- 
ческаго кристалла. Но можетъ быть. эти фигурки обязаны проис- 
хождешемъ своимъ не явленямъ вытравленя. Если разематривать 
эти образованя при сильномъ увеличенш, то поверхность этихъ Tpe- 
угольныхъ углублен оказывается не гладкой, а въ высокой степени 


1) J. Valentin. Zeitschr. f. Krystall. 1889. ХУ, 576. 


a 


неровной и бугроватой. Именно эти треугольныя фигуры вытравле- 
Hid не удалось Valentin’y при ero изслБдован!яхъ получить искус- 
етвеннымъ путемъ. 

Быть можетъ, эти треугольныя фигурки образовались механиче- 
скимъ путемъ и представляютъ собой mburo въ poss фигурокъ тре- 
Hi, которыя онф по внфшнему своему виду очень напоминаютъ. 
Атентомъ, производящимъ трене, если принять BO BHUMaHie сравни- 
тельно невысокую твердость барита, могли являться песчинки, под- 
нимаемыя BBTPOMB. А для MBCTHOCTH, въ которой находятся эти кри- 
сталлы тяжелаго шпата, такой переносъь песчинокъ долженъ счи- 
таться явленемъ весьма обычнымъ. 

Вакъ указано выше, оба o6pasopaHis, представленныя на фиг. 57 
a u b, UMBIOTCA на одномъ и TOMB же кристала®. Отъ рисунка a мы 
переходимъ къ рисунку b путемъ подниман!я или опускан!я трубы 
микроскопа. 

Довольно своеобразную картину намъ пришлось наблюдать на 
одномъ кристалл барита изъ b. Богдо. Вдоль всего прозрачнаго кри- 
сталла идетъ мутная по- 
лоса, направленная парал- 
лельно брахиоси a. Если 
 разематривать плоскость 
базопинакоида, TO оказы- 
вается, что вершинки тре- 
угольныхъ фигуръ справа 
и CIBBA OTB матовой по- 
лосы поворочены къ этой 
послёдней, какъ это можно 
BHABTb на схематическомъ 
чертежь (фиг. 38). Vale n- 
tin указываетъ, что по- 
добнаго рода поворотъ треугольныхъ фигурокъ на 180° онъ наблю- 
даль на различныхъ участкахъ одной m той же грани (001). 

Объяснен!е этому явленшю можно искать въ двойниковомъ сложе- 
Him H3CIPIOBAHHATO мною кристалла, HO pascMOrphHie ero BB поля- 
ризованномъ cBbrb обнаруживаетъ, что здесь не имфетъ wbera двой- 
никовое сложеше. 

Въ нёкоторыхъ кристаллахъ барита изъ b. Богдо по ребру, orpa- 


ничивающему (102): (102), наблюдаются правильные входящие углы 


^ 
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Фиг. 38. 
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(зубцы), образованные маленькими плоскостями основной призмы. 
SIÉCR ACHO видно, что причина образования зубцовъ— параллельное 
cpocraHie, и каждый входящ уголъ образованъ двумя гранями 
двухъ сросшихся индивидуумовъ. 

Въ этомъ orHomreHim интересно cpaBHeHie кристалловъ b. Богдо съ 
прекраснымъ, очень большимъ кристалломъ барита изъ Dufton’a 
(образ. № 5458), представляющимь комбинацию opus 610011, 
m {110}, o {011} и d$102}. Bs этомъ вристалав по ребру (011): (011) 
имфется цфлая система BIOIHB правильно чередующихся входящихъ 
угловъ. Встрёчаются кристаллы, umbiomie зубцы и по ребру (102) : (102) 
(образ. № ?3/.... минералогичеекой коллекци С.-Петербургек. Универ- 
ситета). Вообще зубчатоеть горизонтальныхъ реберъ на кристаллахъ 
барита изъ Dufton a—sBienie не очень рЪдкое !). 

Это явлене по cpaBHeHim съ кристаллами изъ b. Богдо rame надо 
отнести къ параллельному CPOCTAHIN, что находитъ себЪ подтвержде- 
Hie и Bb томъ, что внутри кристалла можно BUTE нЪФеколько по- 
JOCb, являющихся продолжешемъ граней нфкоторыхъ изъ входящихъ 
угловъ и параллельныхъ гранямъ основной призмы. 

Впервые такая зазубренность была замфчена очень давно. У De 
Rome de Isle?) мы Berpbuaewp уже упоминане объ этомъ, онъ 
numer: <... les deux grands eótés sont en dents de scie, par les angles 
rentrants que laissent entre eux les angles aigus». Позднзе различные 
авторы (напр., Helmhacker, Bucz) отмфчаютъ ramis гребенчатыя 
образованя на кристаллахъ барита изъ разаичныхь м5еторожденйй. 
Причина этой зубчатости во BCbXb случаяхъ, очевидно, одна и та 
же— параллельное cpocranie ряда индивидуумовъ. 

Такимъ образомъ. въ этомъ весьма распространенномъ, давно за- 
мфченномъ, красивомъ явлеши мы видимъ снова доказательство 
чрезвычайно развитой способности кристалловъ тяжелаго шпата къ 
параллельному еростан!ю. 

Несомнфнный интересъ представляють наблюдающяся Bb этомъ 
мфеторожденши псевдоморфозы желтаго, HBCKOJbRO глинистаго, жел$- 
зистаго песчаника по тяжелому шпалу, TbCHO cpocmiaca съ Hel3Mb- 
ненными кристаллами барита. Эти псевдоморфозы можно сопоставить 


1) Cp, naup., W. Hankel. Elektrische Untersuchungen, IX Abh. Г. 1872, 


poro: 
2) De Rome de l'Isle. Crystallographie, P. 1733, I, 606. 


— 237 — 


Cb кристаллами тяжелаго шпата, проникнутыми кварцевымъ пескомъ 
на подоб!е кальцитовъ изъ Фонтенебло (пойкилитическая структура), 
указываемыми Ро|аКомъ'), и съ песчаниками, связанными бари- 
товымъ цементомъ, какъ описываетъ ихъ Clowes?). Особенно полно 
собрана литература по этому, весьма интересному вопросу въ недавно. 
появившейся работ Delke sk a m p’a °). 

() псевдоморфозахъ по тяжелому шпалу Óyparo желфзняка изъ рус- 
скихъ м®сторожден! говорить Мушкетовъ 5), описывая Чувашин- 
- скую баритовую копь. Упоминание объ этомъ имфется также въ CHUCK 
русскихъ псевдоморфозъ, составленномъ Еремфевымъ °). 


11. Окрестности г. Beonocin, близъ монастыря cB. Manin. 


Сльдующее, описываемое нами, мЪфеторождене тяжелато шпата, 
Европейской Poceiw носитъ совсЁмъ другой характеръ. Оно находится 
въ южной части Таврической г. 

Первое указан!е на нахождене барита на Врымекомъ полуостровъ 
мы находимъ y Huot°). Онъ отифчаеть присутстве пластинчатаго, 
мясокраснаго тяжелаго питата близъ Варасубазара. Сравнительно He- 
давно доставлены въ минералогическую коллекцию Московскаго Универ- 
ситета плотные образчики барита (образ. № 11538—40) изъ Янышъ- 
Такила. Въ самое послфднее время встр$фчены кристаллы тяжелаго 
шпата въ окрестностяхъ @еодосм C. I. Поповымъ, который лю- 
безно передалъь MAG добытый имъ матер!алъ для обработки. 

Въ плотномъ брекчевидномъ титонскомъ известнякв у монастыря 
cB. Hain наблюдаются трещины и пустотки, CTBHEU которыхъ покрыты 
коркой кальцита. На кальцитовой KOPEB встрёчаются кристаллы це- 
лестина, описанные C. Il. Поповымъ 7), и весьма р$дко кристаллы 
барита. 


1) Л. Polak. Lotos, Prag., 1897, р. 77. 

2) J. Clowes. Proceed. Royal. Society. 1889. XLVI, 363. 

3) В. Delkeskamp. Notizblatt. d. Vereins f. Erdkunde, 1900. IV Folge, 
21, H. 53. 

1) И. Mywxemoes. Зап. Спб. Минератог. Общ. 1878. XIII, 151. 

5) II. Epewwees. Зап. Сиб. Минералог. Общ. 1895. XXXIII, 52. 

6) Huot. Voyage géolog. en Crimée et dans Vile de Taman. P. 1842, 
p. 410. 

7) С. Поповь. Bull. d. 1. Soc . Natur. d. Moscou, 1900, 4, 477. 
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Интересно отмфтить, что при повторномъ носфщен!и этой мЪстности 
въ слБдующемт, году С. IL. Попову, несмотря на спещальные поиски, 
не удалось нигд$ Berpbrurb другого гнфзда тяжелаго шпата BB то 
время, какъ кристаллы целестина были находимы имъ въ больыпомъ 
 количествъ. 

Въ моемъ распоряженш оказалось 5 кристалловъ, желтовало-бураго 
и желтаго цвФта. По направлентю къ ребрамъ кристаллы дфлаются без- 
цвфтными и просв$чивающими. Наибольние разм$ры криеталловъ по 
брахиови a—25mm, по макрооси и по вертикальной оси — 20mm, Хорошо - 
образованнымъ и вполн$ пригоднымъ для гонюметрическихь измфренй 
нужно считать только одинъ кристалль, въ которомъ констатированы 
слвдующя 8 формъ: 


10011, b 10101. 


o 10111. 
u 11015, 11021, w (106). 
m {110}. 
211111. 
Полученныя угловыя данныя таковы. 
n Колебашя. Найдено. А Вычислено. 
Grenzen. Beobachet. Berechnet. 
(001): (106) 1 T5994 or Е 15% 
2102) 2 38951'—38'55' © 38°53’ —1' 20052 
SECOLO) ро () 58°11’ 
ot) t 520380 ar 52042! 
(QUE) 2 64°18’—64°19’ 64919’ () 64°19! 
(100) : (110) 2 39 pie c goo AS OUT 0 39°10’ 


Проэкця наблюдавшихся здфсь формъ изображена на фиг. 39. 

Что касается относительнаго развит!я отдфльныхъ простыхъ формъ 
въ кристаллахъ тяжелаго шпата изъ окрестностей @еодосши, то надо 
указать, что господствующей формой является брахидома о {011}. 
Кристаллы вытянуты по брахиоси, и слёдовательно по своему габи- 
тусу должны быть отнесены къ IV группЪ. Значительно меньшаго 
развит!я достигають грани призмы ш {110} и макродомы 4 {102}. 
sb друмя макродомы u {101} и \}106} представлены маленькими 
площадками. Основная пирамида 7 {111} выражена небольшими трех- 
угольниками. Beabyersie преимущественнаго развитя зоны макро- 


a 
Ü 

| 
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домы, ееодос све кристаллы барита по своему типу принадлежать 
Kb В. 

Что касается скульптуры граней, TO въ этомъ отношенш наибольшее 
вниман!е къ себЪ возбуждають сильно развитыя грани (011) m 011) 
н®которыхь кристадловъ, у 


которыхъ плоскости эти густо n А. B ^ 
усажены р$зкими трехуголь- x "4 
ными углублен!ями-пирамид- x T " 
ками. Немноге, небольшие co- Sen: 
хранивииеся участки плоско- N 

стей макродомы — совершенно 5 on И Ш N 
свфжи и блестяши. Указан- 1 EN 

ныя трехугольныя углубленя "AS 
расположены такимъ обра- VALL LOT 
30M, что никакой правиль- Хех ^ Du 
ности въ UXb расположенш ее © 


YCMOTPÉTR нельзя. Объясне- 
Hie проиехождешя этихъ пи- Фиг. 39. 

рамидокъ, которое предста- 

вляло первоначально большя затруднен!я, было облегчено сл$дую- 
щимъ обстоятельствомъ. Ha одномъ криеталлф, TAB особенно сильно 
развиты были эти утлублен!я, сохранилась на небольшомъ участкЪ 
корочка въ са. 0,5 см. толщиною такого же желтоватаго цвзта, 
какъ и весь кристалль барита; корочка кнаружи несла бугроватую, 
землистую поверхность. При удалени небольшихъ частей корочки 
можно было убдитьея, что она оставляеть moc себя Tania же. 
треугольныя углублен!я, какими усажена вея плоскость. Боле по- 
дробное разсмотрёве корочки обнаружило растворимость ея въ соля- 
ной кислотв съ mumnbuiewe и спайность кальцита (уголъ образуемый 
спайными плоскостями— 74545’). 

Такимъ образомъ, можно было убфдиться, что треугольныя углубле- 
Hid представляють собой отпечатки кристалловъ кальцита. Вристаллы 
тяжелато шпата составляютъ здфеь вторую генеращю минераловъ, они 
росли на кальцитовой коркЪ, и послфдняя, какъ дно сосуда, оставила 
на баритВ указанные отпечатки !). 


1) Образованя на поверхности граней кристалловъ барита изъ Вюртемберга, 
напоминающя HBCKOIBKO описанныя OÓpasoBaHis на поверхности оеодос!Йскихъ 
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Ha одномъ кристалл тяжелаго шпата на грани (011) приплось 
наблюдать весьма рфзко образованное углублене, форма которато и 
расположен!е представлено на чертеж (фиг. 40). Несмотря на 3Ha- 
чительную величину фи- 
гурки — около 1 см. въ дли- 
ну, Угловыя  измфреня 
BCJIBACTBIE исштрихованно- 
сти плоскостей фигурки, 
какъ на самомъ кристалл», 
такъ и Hà OTTUCES изъ 
Вудова металла не дали ни- 
какихъ  удовлетворитель- 
HbIX'b результатовъ. Харак- 
теръ этой фигурки, какъ и слфдовало ожидать, моносимметричесвй. 
Она, очевидно, составлена изъ брахидомъ и двухъ пирамидъ различ- 
Haro ряда. Своею болфе узкою частью фигура направлена къ базо- 
пинакоиду. 


12. Окрестн. г. Петрозаводска. 


Въ минералогическомъ собрани Московскаго Университета xpa- 
HUTCA образець тяжелато шпата изъ окр. Петрозаводска (образ. 
№ 9517), orwbuennbrii еще въ печатномъ каталог Щуровскаго !)— 
«№ 15—баритъ, группою табличныхъ кристалловъ, окр. Петрозавод- 
ска». Образецъ этоть предетавляеть собою плотный тяжелый шпатъ 
сЪроватаго и мясо-краснаго цвФта. Въ одной его части наблюдают- 
ся TÉCHO cpocmieca между собою кристаллы, имфюще форму не- 
обыкновенно тонкихъ (какъ бумага) пластинъ, велфдетв!е чрезвычай- 
Haro развит!я базопинакоида с {001}. Такимъ образомъ, по габитусу 
своему кристаллы эти принадлежать ко Il rpymmb, представляя c060m 
самые крайне члены этой группы. По направлению макрооси и бра- 
XHOCH пластины почти одинаково развиты, наиболышя изъ HUXB 
достигають—1 см. X 1 cu. 


баритовъ, наблюдалъ A. Leuze. Jahresh. d. Ver. f. Naturk. in Württemb. 1888, 
ХИТ, 115. Leuze объясняетъ происхождене ихъ отпечатками н$фкогда CAXBB- 
шихъ въ этихъ точкахъ субиндивидуумовъ барита. 

1) Г. Щуровский. Karaxore Минералогическато Кабинета. М. 1858, p. 95. 
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На петрозаводекихъ кристаллахъ барита обнаружены слёдующя 
формы: 
е 1001}, b {010} 
m {110} 
u11011, d{102}, 11104) 
0 10111. 


Произведенныя угловыя uawbpeuis дали представленные пиже p6- 
зультаты. 


Kozeóania. Найдено. Вычислено. 

ke fin Grenzen. Beobachtet. A Berechnet. 

(ОЕ Оу 13 58912 001 dad ^nm be ipti 
: (104) 21 9 02922502258 (1220 — 4’ 24°57’ 

GOT AY 101-0 9516073119602" 7296999 113693) 0128:100996 914 
(TOS OA) v. eos 16074 ANS! 69 416955! 
(100) : (011) 1 3 52°40’—52°46’ 52944” (— 9? 524) 


Bet формы, xpowb господствующей с 1001], uwbrrP самые незна- 
чительные размфры. Наибольшаго развитя по количеству формъ до- 
CTHTaeTh зона макродомы, такимъ образомъ кристаллы по типу CBO- 
ему принадлежать къ груплЪ В. Что касается относительно раз- 
BUTIA домъ этой зоны, то только 11104] представляеть сравни- 
тельно HÉCROIPRO большую площадку, домы же и!101} и d{102} 
наблюдаются только въ BUS весьма узенькихъ полосокъ. Такое же 
подчиненное значене имЪеть и брахидома о {011}. Beb эти домы 
даютъ довольно хороше рефлексы въ TOHIOMETPE, въ то время какъ 
господствующ базопинакоидь с {001} и весьма мелыя площадки 
ш {110} имбютъ въ значительной степени изъфденную поверхность 
и почти не даютъ рефлекса. 
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ТУ. Аз1атская Poccis. 
13. Алтайсвй горный округъ. 


Изъ мфеторожден! тяжелато шпата Аз1атекой Poceix наибольшею 
известностью пользуются м$сторожден!я Алтайскаго горнаго округа. 
Они были предметомъ спещальнаго изучешя EpembeBat). Этимъ 
авторомъ изучены кристаллы барита изъ сл5лующихъ рудниковъ. 

Салаирске рудники. Баритъ залегаетъ огромными пластообразны- 
ми массами BB тальковомъ сланц®. ЦвФть барита—сЪровато-бфлый, 
Cbpmil, зеленоватый. Для кристалловъ этого мЪеторождешя можно 
установить два габитуса. Въ первому относятся кристаллы, вытяну- 
тые по брахиоси (фиг. 5, табл. XIII EpembeB a), соотв$тетвенно 
чему наибольшаго развит!я доетигаетъ брахидома о {011}. Эти кри- 
сталлы по своему габитусу должны быть отнесены къ групи IV. 
ЭдЪеь наблюдалиеь слфдующя формы: 


Кристаллы Салаирекихъ рудниковъ другого габитуса должны быть 
отнесены ко П групп, они имфють таблицеобразную форму велЪд- 
стве преимущественнаго развитя базопинакоида с{001} (фиг. 4, 
табл. XIII ЕремЪева). Вристаллы несутъ въ общемъ Takis же 
формы, какъ и кристаллы перваго габитуса за немногими исключе- 
ями: встрёчаются формы N {230} и 110211, а обычно отсутетвують 
21111}, y {122}, u{101} п 11104). 

Злиъиноюрское мльсторождене. Вристаллы тяжелаго шпата этого 
мфеторожденя обыкновенно обнаруживаютъ простыя комбинаци и 
имфють таблицеобразный видъ велфдетв!е укорочешя по вертикаль- 
ной оси. Обычныя для этихъ криеталловъ формы—с {001}, m {110} 
и d{102}, pbxe о {011}. Вриеталлы барита, несущие болфе сложныя 
комбинации, дфлятся Ерем$евымъ на два габитуса. Въ первому 
относятся кристаллы, вытянутые нЪеколько по вертикальной оси 


1) Il. Еремъевз. Зап. Спб. Минер. Общ. 1874. IX, 316. 


(фиг. t, табл. XII EpembeBa). Сверхъ указанныхь они обна- 
руживають еще слфдующия формы: 


21203}, 111041, 51105) 
21111}, 1112, 01114, 31139) 


Макродому 24203} ЕремБевъ считаеть новой формой, но она 
была указана уже въ 1845 г. Dufrénoy. Вристаллы второго га- 
битуса (фиг. 6, табл. ХШ) вытянуты по макрооси. Въ нихъ наблю- 
дались формы 


21100, b{010}, с 1001 | 
112101, 51320], m 11101, n{120}, 91130} 
011021, 0011! | 

MAL В 12991 r {112}, qiiid), P{16 


Риддерское мъсторождеше. Вристаллы тяжелато штата предста. 
вляють ромбичесвя таблицы orb 1 до 2 дюйм. длины и толщиною 
около 0,25 д. Вристаллы ограничены самыми обычными формами 
¢ {001}, m{110} и o 011}. 

Зыряновсяй рудникь. Вристаллы барита находятся въ пустотахъ 
ячеистаго и пористаго жильнаго кварца въ сопровождени съ свин- 
цовыми, мёдными и цинковыми минералами. ЦвЪть кристалловъ — 
ефровато-б$лый и буровало-желтый. Господствующя формы d {102} 
и ш {110}. Сверхъ того констатированы: 


b 10101 
010111, x 205) 
11111, y {122}. 


Въ минералогической коллекши Москозскаго Университета MECTO- 
рожденйя Алтайскаго горнаго округа представлены немногочисленными 
и не особенно интересными образцами тяжелаго шпата, такъ что по 
этимъ образцамъ мы не считали возможнымъ предпринимать вторичной 
обработки кристалловъ этихъ м®сторожденй. 


14. Окрестн. г. Нерчинска. 


Чрезвычайно слабо представлены въ Московской минералогической 
коллекщи Забайкальсвь!я мсторожден!я тяжелато шпата. Эта коллек- 
‘Wid He даетъ намъ матерала для кристаллографическихъь изслёдова- 
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niii барита. Литературныя указаня на форму кристалловъ изъ Hep- 
чинска мы находимъь у ВКокшарова'!), среди ero u3wbpeniit кри- 
сталловъ тяжелаго шпата изъ различныхъ MÉCTHOCTEÏ. Этимъ авторомъ 
указывалотся формы 


е} 0011, а}100} 
о {011}, d{102} 
zm 


Для этихъ формъ y Вокшарова произведены слфдуюпия угло- 
BH измфреня: 


(111): (111) = 88°41’ 

(111) : (011) = 44*21'15" 
(100) : (111) = 454330” 
(001) : (102) = 38*51'15". 


15. Уроч. Борлы-Джаръ, Омск y. 


Интереснфе предетавлены въ коллекци Московскаго Университета 
мъеторожден!я тяжелаго шпата изъ Средне-аз1атекой Poccin. H- 
сколько JbTb тому назадъ была доставлена въ минералогичесвй 
кабинеть собранная въ районф н5которыхъ озеръ Омскаго у. 
коллекщя минераловъ, представляющихъ довольно интересную, по 
своеобразному характеру своего образованя, аесощащю минераль- 
ныхЪ видовъ. Среди muxe Шкляревск Ш?) констатировалъ TA- 
желый шпатъ въ ypos. Борлы-Джаръ, близъ озера Селеты-Ден- 
гизъ. Шо указаню Шкляревскаго, барить образуеть тамъ 
конкрецш неправильной формы, состоящёя изъ сосковидныхь инди- 
видуумовъ грязно -ctparo цвфта. Переданные mab Шклярев- 
CRUM для измБрен!я кристаллы тяжелато шпата имфли игольчатую 
форму; они были весьма сильно вытянуты по направленно брахиоси, 
т.-е. представляли собою самый крайн! членъ IV группы габиту- 
COBB кристалловъ. Мнф удалось измфрить на нихъ только одну зону, 
по оси которой кристаллы вытянуты. Констатированы только ABB 
обычныя формы с {001} и 01011}. Волебаня измфренныхъ угловъ 


1) H. Kowwapoes. Materialen zur Mineralogie Russlands. St.-Pet. 1875, УП. 
2) А. Шкляревскай. Зап. Западно-Сибирск. Отд. Русск. Геогр. Общ. 1901, 
XXVIII, 159. 
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(001) : (011) = 52°37’ — 5249. Средняя величина (001):(011) = 
(52°42’ (совпадаетъ съ вычисленной величиной этого угла). 

Тяжелый шпатъ такого же характера встрченъ въ этой MECTHO- 
сти по р. Молды-еай. Вристаллы барита отсюда неизвфетны. 


16. Сопка Карабюратъ, Каркаралинский y., Семипалатинская обл. 


Образцы тяжелаго шпата изъ этого меторожден!я были доставлены 
Н. H. Тихоновичемъ (06p. № 12146—7 и друг.). Вристаллы 
барита залегаютъ въ кремнистомъ буромъ желёзнякВ. Они имЪютъ 
таблицеобразную форму вел6дств!е преимущественнаго развит!я базо- 
пинакоида € {001} (Il труппа габитусовъ) и, Kpomb этой формы, 
обыкновенно бываютъ ограничены только нризмою m 1110]. Размёры 
кристалловъ колеблятся. Наиболыше имфютъ до 1 см. по направле- 
Hilo горизонтальныхъ осей. Поверхности граней базопинакоида и 
призмы обычно бываютъ неблестящи, изъфдены, особенно грани 
m {110}. 

Rpuerais сфровато-бфлато BETA, непрозрачные, на плоскостяхъ 
ограничения часто покрытые тонкой пленкой гидрата окиси желЪза. 

Для гонюметрическаго измфрен!я были выбраны совсёмъ маленьк!е 
безцвзтные кристаллики, несупе большее количество формъ, дающие, 
однако, также довольно неудовлетворительные рефлексы. На Hux 
констатированы слёдующ!я 7 формъ: 


c (001) 
m $110) 
01011] 
u{101}, d 11021, 1,104} 
| y 11221. 
Результалы угловыхъ измфренй таковы: 
Колебалия. Найдено. Вычислено 
k n Grenzen. Beobachtet. A Berechnet 
(001) : (011) Beil ne 
: (101) De) 12251089. 59630155 + 67 5811’ 
: (102) 1 9 38°24’—39914’ 38043 49 38°52 
: (104) оо ВЫ 220) р 1-16 DOT" 
: (122) о о Bose CRM EP. a 


Сферическая проэкщя этихъ формъ представлена на фиг. 41. 
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JICR надо отмфтить, что разница между измфренными и вычи- 
сленными углами при нашемъ предварительномъ изслБдованш !) кри- 
сталловъ барита этого MECTO- 
рожден!я была еще больше, 
dbMB въ представленной вы- 
ше таблиц. BB настоящее 
время намъ удалось найти 
HECKOIBRO лучшихъ кристал- 
ловъ, и результаты измфревй 
оказались гораздо болфе со- 
отв$тетвующими величин BHI- 
численныхъ угловъ. 

Наибольшаго развит!я въ 
карабюратскихъ кристаллахъ 
тяжелаго шпата достигаетъ 
макродоматическая зона, сл$- 
довалельно эти кристаллы при- 
надлежалтъ къ типу В. Be 
три макродомы наблюдались рЬшительно на вебхъ изм5ренныхъ 
кристаллахъ барита. Относительно наибольшихъ размфровъ достигаетъ 
дома u{101}, меньшихъ 4 {102} и самые незначительные размфры 
имфетъ макродома | {104}. 

Becbua обычная пирамида основного ряда z {111} не представлена, 
здЪеь замфтными плоскостями, въ то время какъ грани пирамиды 
y {122} являются сравнительно самыми блестящими треугольниками. 

Довольно часто кристаллы барита этого м$оторождея обнаружи- 
вають параллельное CpocTanie, наблюдаются Ooube или менфе пра- 
вильныя гребенчатыя образовавя на подобе TbX'5, о которыхъ у 
Hach была pbib при описанш вристалловъ тяжелаго шпата изъ b. 
Богдо. 

Похожи на kapaömparerii тяжелый шпатъ образцы плотнаго ба- 
рита изъ близкаго месторождения — Бала Беркутъ, Семипалатинской 
области. Вристалловъ тяжелаго шпата отсюда намъ не пришлось 
ВИДЪТЬ. 


Фиг. 41. 


1) Я. Самойловь. Зап. Сиб. Минерал. Общ. 1900. ХХХУШ, 354. 
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Въ представленномъ выше ogepmb мы дали ommeamie okpuerainr3o- 
ваннаго барита BCBXB, по сколько это было для Hach въ настоящее 
время доступно, месторождений РоссШекой Umnepin, v.-e. довольно зна- 
чительной части земной поверхности. Меторожден!я эти принадле- 
жать Kb различнымъ типамъ. При каждомъ мфеторожденш нами 
обыкновенно приводятся боле или MeHbe подробно услов!я залегания 
криеталловъ тяжелаго шпата. Изслфдованю былъ подвергнутъ окри- 
сталлизованный баритъ, залегающй въ юрекихъ темныхъ TIMHAXP, 
TUTOHCKUXB ILIOTHBIXb известнякахъ, въ бурыхъ желёзнякахъ раз- 
личнаго возраста и даже въ различныхъ раковинахъ (аммониты, 
теребралулы); мы изучали типичный жильный баритъ (окрестн. с. 
Эгидъ, различныя алтайсыя м$сторожденя) и, наконецъ, весьма 
интересный и своеобразный типъ м%сторожденШ 604be поздняго 
происхожден!я (въ средне-аз!алекой Pocein). 

Изъ этого видно, что изелВдованный кристаллографическй Mare- 
рраль выкристаллизовывалея въ различныхъ условяхъ, и выросше 
кристаллы подвергались неодинаковымъ вщян!ямъ. 

Изучене внфшней формы русскихъ тяжелыхъ питатовъ обнаружи- 
ло сверхъ извфстныхъ для кристаллическато CHDHORNCIATO 6apis мно- 
гочисленныхь формъ, еще нЪфеколько не наблюдавшихея до сихъ 
поръ, новыхъ формъ, которыя должны быть обозначены болфе или 
менфе простыми символами. Степень ихъ вЪроятности раземотрЪна 
нами Bb соотвфтственныхъ мЪстахъ. 

Многочиеленныя, произведенныя нами, угловыя измфреня кристал- 
ловъ барита изъ различныхъ мёсторожденШ даютъ опредфленныя и 
постоянныя величины, довольно близко совпадаюция съ величинами, 
вычисленными на основашши одного и того же отношешя осей, при- 
ложимаго вообще къ большинству баритовыхъ мЪеторожденй paa- 
личныхЪ местностей. Изъ приведенныхъ описан! довольно ясно 
видно, что большее или меньшее совпадене H3MbpeHHbIXb и вычи- 
сленныхъ угловъ находится въ зависимости только отъ совершен- 
ства измёрявшихся граней, и, такъ сказать, является уже вопро- 
сомъ методологическимъ. 

На кристаллахъ барита pycckuxb мфеторожденй мы наблюдали 
различныя явленмя скульптуры граней, преимущественно разнообраз- 
ную комбинащюнную штриховатость н$которыхъ кристаллическихъ 
плоскостей. 

Помимо этого, wnoris вышеприведенныя наблюденя— гребенчатыя 
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o6paaoBaHis, иммитащи двойниковъ и т. д. —подтверждаютъ высоко 
развитую способность кристалловъ тяжелаго пшата Kb параллельно- 
му сростаню отдфльныхъ ‘индивидуумовъ, при чемъ иногда cpocranie 
это бываетъ не вполнф параллельнымъ. 

Ha граняхъ различныхъ формъ кристалловъ барита HEROTO- 
рыхъ м$сторожденй намъ пришлось наблюдаль естественныя фи- 
туры вытравленя, CHMMETPIA которыхъ находилась въ полномъ CO- 
OTBBTCTBIH съ элементами симметрия, присущими TbWb гранямъ, на 
которыхъ встрфчены были эти фигуры естественнаго вытравления. 
Самыя незначительныя, наблюдавиияея нами, отступлен1я отъ этого 
(b. borgo) должны найти себЪ объяснен!е orHeceniewb ихъ къ обла- 
CTH другихъ явленй. 

Никакихъ явленш гемиморфизма намъ не пришлось наблюдаль на 
криеталлахъ барита русскихъ м5еторожден!. 

На основанш всего этого мы принимаемъ для кристалловъ тяже- 
Jaro шпата голоэдрически-ромбическую структуру— 31. с. 3P. 

Вакъ и слБдовало ожидаль, изученные кристаллы барита им?- 
Th различные габитусы. Единичными являются мЪФеторожденя, 
несупия кристаллы, вытянутые н$еколько по вертикальной OCH — 
| группа; напротивъ, исключительно господствующими габитусами 
кристалловъ русскихъ м$сторожденш слФдуетъ считать три группыы— 
IL, Ши IV. Преимущественный ростъ кристалловъ по направленю 
одной изъ горизонтальныхъ осей бываетъь настолько великъ, что 
кристаллы пр!обрётаютъ игольчатую форму (Борлы-Джаръ), въ дру- 
гихъ случаяхъ, столь же сильный преимущественный ростъ по 
обфимъ горизонтальнымъ осямъ обусловливаетъ образоване кристал- 
лическихъ пластинъ тонкихъ, какъ бумага (окр. Петрозаводска и др.). 

Точно также нельзя было сомнфваться и въ томъ, что изелбдо- 
ванные кристаллы окажутся различными по своимъ типамъ. Oco- 
бенно наглядно и pb3ko видна принадлежность кристалловъ къ опре- 
дфленному типу на проэкщи кристалловъ. Посл$дняя, указывая 
намъ только формы кристалловъ, a не относительные размФры ILIOC- 
костей, графически отмфчаетъь намъ типъ кристалловъ. Если мы бу- 
демъ сравнивать приложенныя къ большинству изсл$дованныхъ нами 
мфсторожденй сферичесыя проэкцш наблюденныхь формъ (фиг. 27, 
30, 32—39, 41), то сравнене будетъ касалься только типовъ кри- 
сталловъ, вопросъ о габитусахъ будетъ такимъ образомъ совершенно 
устраненъ. Въ баритахъ русскихъ мфсторожденш наблюдаются разно- 
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образные: типы: А)—Чувашинская степь; B—oxp. Oeogocim, Kapa- 
бюралть и друг. D—Mypsuueriz, Липовыя и Шайтанскя копи; 
Е окр. e. Эгидъ, баее. р. Печоры и друг.—Типъ С, кавъ мы ука- 
зывали это въ первой waeru настоящей работы для м5$сторожденй 
другихъ странъ, OTCyTCTByeTb и среди кристалловъ тяжелаго шпата 
русскихъ м$сторожден. 

Такимъ образомъ, въ этой второй части нашей работы мы допол- 
няемь и подтверждаемъ ть положешя` и выводы, которые были 
высказаны въ первой части. 


Beiträge zur Krystallographie des Baryts. 
(Resumé.) 


Unter den Mineralien, die man in der Natur in Form gut entwickel- 
ter Krystalle vorfindet,. nimmt eine der ersten Stellungen der Baryt 
(Schwerspath) ein. Die durchsichtigen, glänzenden Krystalle des Baryts bil- 
den einen Schmuck für jede mineralogische Sammlung. Manche Krystalle 
des Schwerspaths sind so gleichmässig, richtig und vollkommen ent- 
wickelt, dass sie wie ein krystallographisches Modell aussehen. 

Die ausgezeichnet entwickelten Krystalle des Schwerspaths sind nicht 
nur in Form kleiner Exemplare zu finden; man begegnet auch derar- 
tigen, die ihrer ausserordentlichen Grösse nach, zu den Monstren in der 
Welt der Krystalle zu rechnen sind. 

Nicht selten stellen die Barytkrystalle ziemlich complicirte Combina- 
tionen vor. Ganz abgesehen von den relativ selten vorkommenden For- 
men kann man behaupten, dass das natürliche krystallinische schwefel- 
saure Baryum auch an den gewöhnlichen Formen ausserordentlich reich ist. 

Zur gleichen Zeit muss der Schwerspath zu den ziemlich verbreite- 
ten Mineralien gerechnet werden. Die Lagerstätte des krystallinischen 
Baryts sind in einer grosser Anzahl bekannt. Es ist desshalb ganz natür- 
lich, dass nicht nur die Bekanntschaft, sondern auch die wissenschaft- 
liche Untersuchung der Barytkrystalle schon von langer Zeit begonnen 
hat. Schon die erste Erfolge in der Krystallographie sind mit der Un- 
tersuchung der Krystalle dieser mineralischen Art verknüpft. 
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Die Eigenschaften der Barytkrystalle waren bereits von einer grossen 
Anzahl von Autoren eingehend geprüft. Jede Untersuchung irgend einer 
 meuen Lagerstätte von krystallinischem Baryt oder eine wiederholte Prü- 
fung einer alten Lagerstätte bringt immer mehr oder weniger wichtige 
Thatsachen zu Tage. 

Es schien uns desshalb von Nutzen eine Zusammenstellung verschie- 
dener Thatsachen, die auf Grund der Untersuchung von Krystallen ver- 
schiedener Lagerstätte aufgestellt sind, zu geben. Derartige Zusammen- 
stellungen wurden schon dann und wann gemacht. Die am meisten 
vollständige Zusammenstellung datirt vom Jahre 1872. Seit dieser Zeit 
erschienen sehr viele interessante und bedeutende Arbeiten über die Kry- 
stalle des Baryts. 

Die Zusammenstellungen, die sich auf diese Periode beziehen, sind, 
was ihre Aufgaben anbetrifft, bescheidener, da sie sich bloss auf die 
krystallinische Form des Baryts beziehen; übrigens sind diese Zusammen- 
stellungen auch auf diesem Gebiete nicht vollständig genug. 

Unsere Arbeit erschöpft nicht die sämmtlichen Eigenschaften des 
Baryts. Sie beschäftigt sich nur mit einer Gruppe. Den Gegenstand unserer 
Untersuchung bilden die physikalischen Eigenschaften, die sich durch 
das Gesetz des Polyéder ausgedrückt werden. 

Der Darstellung einiger Eigenschaften widmen wir mehr Zeit und 
Platz als der der anderen. Die Ursachen dieser Ungleichmässigkeit hän- 
sen aber nicht bloss von uns ab. Die Ursachen stehen erstens in Zu- 
sammenhang damit, in welchem Grade die verschiedenen Fragen,’ die 
sich auf die Eigenschaften des Baryts beziehen, in der Litteratur auf- 
geklärt sind und, zweitens, mit dem mineralogischen Material, welches 
zu unserer Verfügung stand. 

Ich ergreife hier die angenehme Gelegenheit meinen tiefzefühlten Dank 
H. Prof W. Vernadsky für die Liebenswürdiekeit, mit der er mir 
das Material der mineralogischen Sammlung zur Verfüsung stellte, so- 
wie für das freundliche und wohlwollende Interesse für meine Arbeit, 
auszudrücken. 

Ungeachtet dessen, dass das Studium des Baryts schon eine lange 
Geschichte hat, sind noch viele krystallographisehe Fragen bezüglich 
dieses Minerales vorhanden, die man noch nicht bestimmt beantworten . 
kann. Den Ausgangspunkt einer krystallographischen Prüfung irgend 
einer Substanz bildet die Bestimmung der krystallographischen Structur. 
Was den Baryt anbetrifft, so herrscht auch bezüglich dieser Haupt- 
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frage keine vollständige Uebereinstimmung. Aber auch ausser dieser Haupt- 
frage giebt es andere, die sich auf die krystallographische Charakte- 
ristik des Baryts beziehen und die zur Zeit noch nicht vollständig unter- 
sucht und aufgeklärt sind, während sie doch ein grosses Interesse bean- 
spruchen und eine weitere Prüfung durchaus verdienen. Abgesehen da- 
von, verfolete ich das Ziel, eine möglichst ausführliche Beschreibung des 
krystallinischen Baryts der russichen Lagerstätte zu geben. 

Für die Mehrzahl der Lagerstätte der russichen Baryte sind die von 
mir gegebenen krystallographischen Charakteristiken die ersten dieser Art. 
Eine derartige krystallographische Untersuchung eines Minerals für ver- 
schiedene Orte hat, abgesehen von seiner unmittelbaren Bedeutung für 
die Krystallographie, noch den grossen Werth, dass sie zur Aufklärung 
der Paragenesis des betreffenden Minerals beitragen kann. 


1. Aufstellung der Barytkrystalle. Vor Allem ist es nöthig über unsere 
Aufstellung der Barytkrystalle in’s Klare zu kommen, da es solche Auf- 
stellungen mehrere giebt. Unserer Meinung nach ist die ältere und am 
meisten verbreitete Aufstellung von Найу die rationellste. Dank der Spalt- 
barkeit des Baryts lässt man sich sehr leicht in die Aufstellung orientiren. 
Die vollkommenste Spaltbarkeit des Baryts wird für die Fläche e {001} 
und die vollkommene Spaltbarkeit nach den Flächen der Vertikalprisma 
in {110} angenommen. 

Da es verschiedene Aufstellungen der Barytkrystalle giebt, so ist die 
richtige Anwendung der Buchstaben für die Bezeichnungen verschiedener 
Formen sehr wichtig. Das Prinzip der Unveränderlichkeit der Buchsta- 
ben für die sämmtlichen Veränderungen der Aufstellungen muss in 
voller Strenge durchgeführt werden. 

Da auf diesem Gebiete eine ziemlich starke Verwirrung herrscht, so 
haben wir eine Tabelle der Bezeichnungen der Formen vermittelst 
Buchstaben aufgestellt, wo die von uns stammenden Veränderungen mit * 
bezeichnet sind (Seite 112). 


2. Die Axenverhältnisse der Barytkrystalle. Wir führen die Grössen 
der Krystallaxen mit vier Decimalen an, da die einfachen Zusammen- 
stellungen ergeben, dass die vierte Decimalstelle für die Winkelmessun- 
gen, die weniger als eine halbe Minute sind, schon empfindlich ist, 
folglich ist es nicht nöthig die Axenverhältnisse genauer zu bezeichnen 
für sämmtliche Zusammenstellungen und Folgerungen, die auf Grund 
der goniometrischen Messungen gemacht sind. 


Die Tabelle, in der die in der Litteratur vorhandenen Axenverhältniss 
des Schwerspaths gegeben sind auf S. 118 dargestellt. 

Aus dieser Tabelle ist ersichtlich, dass die maximalen und minimale 
Grössen der Krystallaxen folgende sind: 
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Wir sehen also, dass in so zahlreichen und verschiedenartigen La- 
serstätten, in welchen der Baryt sich befindet, seine Form nur unbedeuu 
tende Sehwankungen erleidet. 

Die Winkeleróssen der Krystalle des Baryts bleiben fast ohne Veràn- 
derung. 

Da man aber absolut nicht annehmen kann, dass die Lósungen, aus 
denen die Barytkrystalle in verschiedenen Lagerstätten sich ausscheideten, 
sleichmässig sind, da im Gegentheil es sehr warscheinlich ist, dass sie 
eine mehr oder weniger verschiedene Zusammensetzung besitzen und 
dass sie verschiedene Beimischungen enthalten müssen, so lässt sich fol- 
sende Behauptung aufstellen. 

Die chemischen Eigenschaften der Lösungen, aus denen die Barytkry- 
stalle sich ausscheideten, übten keinen Einfluss auf die Beziehung der 
Krystallaxen aus. Aus den Lösungen, in denen sich verschiedene Beimi- 
schungen vorfanden, scheidete sich vollständig reiner Baryt aus. Diese Erschei- 
nung findet ihre Erklärung in der sehr geringen Löslichkeit des schwe- 
felsauren Baryums. Zur Zeit als die Lösung für BaS0* bereits übersättigt 
war, waren andere mehr oder weniger nahe zum Baryt stehende Salze, 
die die chemische Zusammensetzung der Krystalle beeinflussen konnten, 
noch sehr weit von dem Zustand der Uebersättigung. Das weit besser 
lösliche schwefelsaure Strontium stellt bereits ziemlich merkliche Ver- 
änderungen der Beziehungen der Krystallaxen der verschiedenen Läger- 
stätte, was vollständig mit der von uns ausgesprochenen’Ansieht überein- 
stimmt. 


3. Aufzählung der einfachen Form des Baryts. Bei der grossen Zahl 
von Formen, die man für den Baryt constatirt hat, mussten von Zeit zu 
Zeit Zusammenstellungen verschiedener Beobachtungen über die Form 
dieser Substanz erscheinen. Derartise Zusammenstellungen wurden von 
Helmhacker, später von Trechman und Herschenz ausgeführt; 
ausser diesen findet man noch allgemeine Zusammenstellungen im Hand- 
buche von Dana u. Goldschmidt. 
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In der Tabelle, die wir beilegen (S. 124) sind simmtliche bis zur letzten 
Zeit aufgestellte Thatsachen bezüglich der Form des Schwerspaths zu- 
sammen gestellt. Die Formbezeichnung ist bei uns in Miller’schen 
Zeichen und in Zeichen von Goldschmidt angefihrt. Jede Form be- 
sitzt einen entsprechenden Buchstaben, weiter ist der Name des Verfassers 
und das Jahr der Bestimmung der Form angegeben. 

Ks ist aus der Tabelle zu sehen, dass das Studium der Form dieses 
Minerals noch lange nicht beendigt ist: jedes Jahr bringt irgend eine neue 
Form mit sich. Wir sehen, dass durch die Untersuchung der neuen Lager- 
stätten des Schwerspaths, so wie durch die mehr eingehende Untersuchung 
der alten Lagerstätte die Zahl der Formen des Baryts bereichert wird. 

Die angeführte Tabelle stellt gewissermassen nur das rohe Material 
dar. Jede Form führen wir so an, wie sich dieselbe der Verfasser vor- 
stellt. Ein Fragezeichen setzen wir bei denjenigen Formen, die von den 
Verfassern selbst nicht, als endgiiltig betrachtet werden. Bei den Formen 
die die Verfasser als vicinale bezeichnen, befindet sich der Zusatz „виц.“. 

Es versteht sich von selbst, dass lange nicht alle Formen, die kein 
Fragezeichen und kein Zeichen „виц.“ haben, als freie, typische Formen 
selten können. Man kann mit Sicherheit sagen, dass zwischen ihnen eine 
senügende Anzahl von Formen so wohl vieinalen, als auch influenzirten 
und warscheinlich sogar auch Scheinflächen vorhanden ist. Die Compli- 
cirtheit der Indexe, die man einigen Formen beilegen muss, spricht schon 
selbst viel für sich. 

Um genauer sich in dieser Frage orientiren zu können, haben wir die 
oben angeführte Tabelle, im Sinne der Ansichten, die von E. Fedorow 
in einer ganzen Reihe von Aufsätzen unter dem allgemeinen Titel „Beiträge 
zur zonalen Krystallographie* ausgesprochen und entwickelt wurden, 
umsearbeitet. Jede Form ist bei uns nicht nur vermittelst der Miller’schen 
Zeichen bezeichnet, sondern auch mittelst der Buchstaben-Symbole von 
E. Fedorow augeführt (Seite 133). 

Sämmtliche beobachteten Formen des Schwerspaths lassen. sich in Perio- 
den vertheilen. Jede Form besitzt eine vollständig bestimmte Lage. Die 
maximale Formenzahl bezieht sich auf die IV Periode. In den hóheren Perioden 
findet manfschon immer weniger und weniger Formen. Es wird immer 
mehr zweifelhafter, ob sie zu den freien, typischen Formen gehören. 
Nach der X Periode beobachtet man bloss ein regelloses Auftreten ein- 
zelner Formen nach Perioden, die sprungweise eine der anderen folgten. 

Es lüsst sich mit grosser Warscheinlichkeit ohne weiteres sagen, dass 
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die sämmtlichen bezüglichen Formen ein ganz zufälligen Charakter 
tragen. 


4. Die Häufigkeit der verschiedenen einfachen Formen des Baryts. 
Stellt man sich die Frage vor, wie häufig in Wirklichkeit die für die 
. Krystalle des Schwerspaths bekannten verschiedenen Formen sind, so muss 
man zugeben, dass die ideale Methode der Auflösung dieser Aufgabe eine 
folgende wäre. Man müsste sämmtliche in der Natur vorkommenden Baryt- 
krystalle durchsehen, für jeden Krystall die simmtlichen Formen des- 
selben notiren und die ideale Tabelle durchsummiren. Eine Aufgabe, die 
nicht nur für unsere Zeit, sondern auch überhaupt dem Wesen der Sache 
nach vollständig unmöglich ist. 

Beschränken wir uns auf eine bedeutend bescheideneres Ziel, nämlich 
das litterarische Material in der gewünschten Richtung auszunutzen, so 
stossen wir sofort auf eine Menge von Widersprüchen und unüberwind- 
lichen Schwierigkeiten. 

Als ich aber vor meinen Augen sämmtliche (wie mir schien) littera- 
rische Angaben bezüglich der Krystallographie des Schwerspaths hatte, 
konnte ich mich nicht von dem Verlangen enthalten, die oben genannte Fra- 
se zahlenmässig zu behandeln, obwohl ich vollständig der schwachen 
Seiten der angeführten Zahlen bewusst bin. 

Jede krystallographisch in der Litteratur behandelte Lagerstätte habe 
ich gewissermassen durch ein ideales Krystall ersetzt und diesem idealen 
Krystalle eine Form beigelegt, die für diese Lagerstätte bekannt ist. Darauf 
wurde die Aufzählung sämmtlicher idealen Krystallen gemacht. Ich be- 
rühre folglich gar nicht die Frage nach der Häufigkeit der einzelnen 
Lagerstätten und das würde als schwache Seite meiner Zahlen erscheinen, 

Dieser Vorwurf, sowie einige andere, werden mehr oder weniger da- 
durch geschwächt, dass ich auf das Eingehen der seltenen (die in allen 
bekannten Lagerstätten nur 1, 2, 3 mal gefunden wurden), schwer zu 
bestimmenden, irgendwie zweifelhaften und s. w. vollständig verzichte. 

Auf diese Weise konnte ich diejenige Mängel beseitigen, die noch 
hinzukommen würden, wenn ich auf die Zahlen sämmtlicher für den 
Baryt bekannter Formen eingehen würde. 

In dem literarischen Material, das mir zur Verfügung stand, sind 252 
krystallographisch untersuchte Lagerstätten, die ich ausnutzen konnte, vor- 
handen. Verschiedene einfache Formen wiederholen sich vielfach—S. 138. 

Die häufigste Form, wie man auch erwarten konnte, ist das Basopi- 
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nakoid c {001}. Man findet diese Form fast in sämmtlichen Lagerstatten— 
ca. 95°/, wieder. 
Wir sehen, dass die Abnahme der Häufigkeit der Form mehr oder 


weniger gleichmässig ist. Es lassen sich bloss zwei deutliche Sprünge 


constatiren: der eine zwischen den Formen o {011} und z {111} und der 
andere etwas weniger deutliche zwischen 11104) und y {122}. 

Man kann also von sämmtlichen Formen nach cer Häufigkeit des Auf- 
tretens zwei Gruppen hervorheben. 


A. Die Gruppe der am häufigsten vorkommenden Formen: €1001], 
ш {110}, 91102} und o {011} (bis zum ersten Sprung). 


В. Die Gruppe der häufigen Formen: z{111}, 51110}, a {100}, 
u {101} und 14104} (bis zum zweiten Sprung). 


Sämmtliche Formen sind nach E. Fedorow zu der ersten Gruppe 
mit Ausnahme d {102} (II Period) und 111041 (IV Period) zu zählen. 

In der letzten verticalen Columne der Tabelle sind bei uns die Jahre 
der Bestimmung jeder Form angegeben und wir sehen, dass das Jahr 
der Bestimmung ziemlich gut der Häufigkeit entspricht. 


5. Die gegenseitige Beziehung zwischen der einzelnen Formen. Schon 
Helmhacker wies auf die Beziehung der einzelnen krystallinischen 
Formen hin. Wir möchten auf Grund des litterarischen Materials das uns 
zur Aufstellung der oben angeführten Tabelle der Häufigkeit der einfa- 
chen Formen diente, das Zusammentreten einiger Formen betonen. 

Besonders in die Augen springend sind die Zahlen der Zone der 
Makrodoma. : 

Die Dome 11104} (98 Lagerstätte) wird immer zusammen mit 
d {102}. 

Die Dome w {106} tritt immer mit d {102} zusammen. 

Die Dome u {101} 102 mal mit d {102} und nur 5 mal ohne d {102} 
vefunden. 

Die Pyramide der Hauptreihe f {113} fast immer mit z {111} zusam- 
men: 47 mal wurde sie mit 21111} und nur 3 mal ohne #1111} 
beobachtet. 

Ebenso findet man fast immer die Pyramide y {122} zusammen mit 
71111]: 97 mal wurde sie mit #1111} und nur 5 mal ohne z1111j 
beobachtet. 

Die Pyramide 1 {124} kommt zusammen mit der Pyramide y {122}. 


— 256 — 


Aus 15 Lagerstätten, in welchen die Anwesenheit von м {124} bekannt ist, 
sind nur zwei Fälle der Abwesenheit von y {122} beobachtet, und in den 
beiden letzten Fällen ist die Pyramide ¢ {142} anwesend. 


6. Die Eintheilung der Barytkrystalle nach den Typen und Habitus. 
Dem Habitus nach lassen sich die Krystalle des Baryts in folgende 
Gruppen eintheilen: 


I. Säulenförmige nach der verticalen Axe. 


II. Verkürzte nach der verticalen Axe. 
III. Säulenförmige nach der Makroaxe. 


IV. Säulenförmige nach der Brachyaxe. 
V. Octaëdrische, mit der gleichen Entwickelung nach der Richtung 
aller drei Axen. 


Gewöhnlich entwickeln sich die Barytkrystalle hauptsächlich nach 
dem Basopynakoid (entweder nur nach der einen oder nach beiden 
senckrechten Richtungen). Es ist sehr interessant, diesen Umstand mit 
der sehr vollständigen Spaltbarkeit der Krystalle des Schwerspaths nach 
¢ {001} nebeneinander zu stellen. 

Was die Gruppirung der Barytkrystalle anbetrifft, so kann man hier, 
wie überhaupt bei der Gruppirung irgend einer Substanz, folgendes sagen. 

Bei ‘der Gruppirung der Krystalle irgend einer Substanz machen die 
Autoren keinen Unterschied zwischen der Bezeichnungen—Habitus und 
Typus. Diese Termini haben in der Litteratur keine vollstandig bestimmte 
Bedeutung. Es scheint uns, dass es am Platze wäre hier einige Behaup - 
tungen aufzustellen. 

Verschiedene Krystalle einer und derselben Substanz können verschie- 
den sein, sowohl nach der Complexe der Form, so wie nach der ver- 
schiedenen Entwickelung einer und derselben Form. Was das Auftreten 
der einen oder der anderen Krystallform anbetrifit, so lässt sich denken, 
dass auf diesem Gebiete die chemischen und physikalischen Eigenschaften 
der Lösungen, aus der die Ausscheidung der Krystalle vor sich ging, nicht 
ohne Einfluss sind (mutatis mutandis lässt sich dasselle auch über die 
Krystalle, die sich nicht aus Lösungen ausscheiden, sagen). Wovon der Vorzug 
in der Entwickelung irgend einer Kristallform von der anderen abhän- 
sig ist? Es lässt sich kaum zur Zeit irgend etwas bestimmtes bezüglich 
dieser Angelegenheit behaupten. Vielleicht beschränkt sich auf diesem Ge- 
biete alles bloss auf die physikalischen Factoren. Wäre es dem so, so hätte 
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die Verschiedenheit zwischen dem Habitus und Typus eine feste und 
wesentliche Stütze gefunden. Hier könnte man die sehr interessante ältere 
Arbeit von Beudant anführen. 

Der Habitus der Krystalle würde nach der gleichen oder vorzüglichen 
Entwiekelung (oder Unentwickelung) irgend einer Richtung im Krystalle 
sich bestimmen lassen. In diesem Sinne stellt die oben angeführte Tabelle— 
die Eintheilung der Krystalle des Schwerspaths nach dem Habitus. 

Was nun der Typus der Krystalle anbetrifft, so wird er sich nach 
der Entrwickelung den einen oder mehreren Zonen bestimmt. So stellen 
die Krystalle mit verkürzter Verticalaxe (die Entwickelung des Basopina- 
koids) einen bestimmten Habitus dar, es gehören aber diese Krystalle zu 
verschiedenen Typen: zu dem Typus mit vorzüglicher Entwickelung der 
Zone der Makrodomen, der Brachydomen, der Hauptpyramide u. $. w. 
Es lässt sich denken, dass die Eintheilung der Krystalltypen in erster 
Linie mit der Eintheilung der Lagerstätte zusammenfallen; es lassen 
sich aber derartige Combinationen denken, in welchen solches Zusammen- 
fallen des Typus der Laserstátte und des Typus der Krystalle nicht vor- 
kommt. Bezüglieh der Krystalle des Schwerspaths lassen sieh entspechend 
der vorzüglichen Entwiekelung dor Zonen folgende Typen, die wir mit 
srossen Buchstaben bezeichnen, aufstellen: 

A—die vorzügliche Entwiekelung der Zone der Verticalprisma 


В ^ i Au, Macrodoma 
U, x j "OR OD re DL 
D » > » ^»  » Hauptpyramide 
E— die gleichmässige Entwickelung der sämmtlichen Zonen. 


Wen die Krystalle die gleichzeitige Entwickelung beider Zonen, zum 
Beispiel, der Macrodoma und Brachydoma haben, so werden sie mit den 
Buchstaben BC bezeichnet u. s. №. 


7. Die Zwillingsbildungen der Barytkrystalle. Die Tendenz zu Zwillings- 
bildungen im Baryt ist sehr schwach. Die Kenntnisse von den Zwillings- 
krystallen des Schwerspaths sind mangelhaft und ziemlich unbestimmt. 
Die Zusammenstellung der unbedeutenden über diesen Gegenstand vor- 
handenen Litteratur gestattet zu denken, dass der Baryt nicht die Eigen- 
schaft Wachstumszwillinge zu geben besitzt. 

Dagegen bildet dieses Mineral Zwillinge, die dank sekundären, nach- 
träglichen mechanischen Factoren enstanden sind. 

Auf diese Weise führt uns die Auseinandersetzung des thatsáchlichen 
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Materials zur Nothwendigkeit Bildungszwillinge und mechanische Zwil- 
linge, die durch secundäre Erscheinungen hervorgerufen sind, zu unter- 
scheiden. 

Mit der Abwesenheit der Zwillinge in Barytkrystalle steht im Zusam- 
menhange die äusserst hoch entwickelte Eigenschaft derselben zu pa- 
rallelen Zusammenwachsungen einzelner Indivuduen. 


8. Mechanische Erscheinungen in Barytkrystallen. Ich untersuchte diese 
Erscheinungen an den Objeeten aus Dufton. Bei Berührung mit einer 
erhitzten Perle zerlielen gewöhnlich die geringen Spaltungstiicke des 
Baryts in drei Stücke, wie fig. 1 zeigt: b und b sind Flächen der Prisma 
m {110} und die Fläche c entspricht augenscheinlich der Prismenfläche 
^1210!. Bei Berührung der Fläche der Prisma m {110} mit einer er- 
hitzten Perle erhält man mehr oder weniger abgerundete Spalten, die 
parallel o {011} sind (fis. 2). 

bem Eintauchen der Barytspaltstücke in eine siedende gesättigte Ló- 
sung verschiedener Salze zerfielen sie nach den Flächen m {110}, wo- 
bei man auf diesen prismatischen Flächen bestimmte, ziemlich gleichar- 
tige monosymmetrische Figuren beobachten konnte. Schematisch sind 
diese Figuren in fig. 3 wiedergegeben. 

Wir studierten auch die Schlag- und Druckfiguren. 

Der Charakter des Striches auf с {001} des Baryts ist auf fig. 4 und 5 
wiedergegeben. 


9. Die Sculptur der Krystallflächen des Baryts. Ausser anderer Er- 
scheinungen der Sculptur, finden wir eine interessante Streifung der Ba- 
rytkrystalle aus Jung Fabian Sebastian (Sachsen)—fig. 6 und 7. Ziem- 
lich typische Bildungen in Form regelmässiger Hügelchen bedecken die 
Flächen (001) und (001) eines Schwerspathskrystalls aus Parkside (Cum- 
berland); schematisch sind sie in fig. 8 dargestellt (a : а = 9*28' und 
a: = 14°", somit ist а—{1.1.13} und b—15.0.201). 


10. Die natürlichen Aetzfiguren. Ausserordentlich deutliche Aetzfiguren 
konnte man an einem Barytkrystalle aus Frizington beobachten. Hier 
begegnet man sechseckige Aetzliguren, die parallel der Axe 5 gerichtet 
sind und eine bedeutende Grösse bis 1 cm. (fig. 9) erreichen. 

Auf einem grossen, stark verzerrten Krystalle aus Junge Hohe Birke 
beobachtet man auf dem Basopinakoide zwei Serien natürlicher Aetzli- 
guren: die einen sind grösser, mehr vertieft und parallel der Brachyaxe 
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verlängert, die anderen bedeutend kleiner, weniger deutlich und nach 
der Macroaxe verlängert (fig. 10). Der andere Pinakoid b 4010} ist 
vollständig durch Kanälchen und Hügelchen parallel der Verticalaxe ge- 
furcht. 

Die ganze Fläche der Brachydoma o {011} ist durch zweiïflächige 
Rinnen senkrecht zur Kante (001): (011) durchsetzt; an einzelnen Stellen 
erweitern sich die Rinnen und bilden viereckige Pyramiden. 

Auf einem Krystalle des Schwerspaths aus Jung Fabian Sebastian auf 
derselben Fläche sieht man eine sehr deutlich abgegrenzte dreieckige 
Aetzfigur, die als Basis der in die Tiefe gehenden dreieckigen Pyramiden 
dient (fig. 11). 

Weniger deutliche, schwach vertiefte Aetzfiguren auf d {102} mit der 
Spitze ebenfalls zum c {001} gerichtet, sind auch auf anderen Krystallen 
des Schwerspaths aus dieser Lagerstätte anzutreffen. 

Auf dem Barytkrystalle aus Frizington beobachtet man auf u {101} 
viereckige Vertiefungen (fig. 12), die bei stärkerer Vergrösserung als 
Combinationen (fig. 12a) der Macrodoma und Brachydoma oder Pyra- 
mide sich erweisen. 

Au dem stark verzerrten Krystall aus Frizinston beobachtet man 
eine schmale Fläche, die vertical mit Aetzfiguren bedeckt ist; die letzte- 
ren sind auch, wie andere. mit ihren Spitzen zu с {001} serichtet (fig. 13). 
Diese ganze domatische Fläche slänzt gleichzeitig mit den Basalflächen, 
der Aetzfiguren, was uns erlaubt die Fläche selbst, als Erosionsfläche 
zu betrachten. Die Messungen des Winkels dieser letzteren mit e {001} 
ergab die Winkelgrösse 79°46’, was einer Makrodoma vom Zeichen 
MO (0017702 == 1957) entspricht: 

In der verticalen Zone der Prisma müssen wir die grossen und deut- 
lichen Aetzfiguren auf dem Baryt aus Mawbray (Frizington) (fig. 14) 
erwähnen. Die natürlichen Aetzfiguren auf der Prisma n 1320] des Baryts 

aus Jung Fabian Sebastian (Sachsen) sind auf der Fig. 15 abgebildet: die 
Fläche a gehört der Prisma 7 1520]. 

Aus der hoch entwickelten Eigenschaft der Barytkrystalle zur pa- 
rallelen Verwachsungen ausgehend, wären wir vor allem geneist sein aus 
der Zahl oben beschriebenen Fälle der natürlichen Aetzliguren, als Re- 
sultat der nicht volkommenenVerwachsung, diejenige Bildungen zu betrachten, 
die von Fedorow und Nikitin an den Barytkrystallen von Bo- 

- soslowsk beobachtet und beschrieben wurden, sowie die von uns be- 
| schriebenen Schwerspathkrystalle von Jung Fabian Sebastian. 
ly 
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11. Künstliche Aetzfiguren. In unseren Aetzversuchen verfolsten wir 
zwei Ziele: 1) die Baryte der Wirkung solcher Aetzmittel, die bis jetzt 
noch nicht zur Aetzung des Baryts angewandt wurden, zu unterwerfen 
und 2) das Studium der anomalen Aetzfiguren fortzusetzen und die 
Bedingungen ihrer Bildung näher zu untersuchen. 

Die Flächen des Basopinakoids e {001} bedeckten sich nach der Ein- 
wirkung der Salzsäure (ca. 50°/,) mit langen in der Richtung der Ma- 
croaxe ausgezogenen Figuren (fig. 16). Bei Betrachtung dieser Figuren 
mit starker Vergrösserung konnte man sich überzeugen, dass sie eine 
sehr volkommen ausgesprochene und deutliche Form, die auf der Figur 
17 wiedergegeben ist, besitzen. 

Besonders gut entwickelt sind die monosymmetrischen Aetzfiguren auf 
den Flächen der Prisma m {110!—(Fie. 18); auf. jedem zwei benach- 
barten Flächenpaaren sind sie symmetrisch angeordnet (Fig. 19). 

Ausser denjenigen Figuren die in die Fig. 17 und 15 angegeben sind, 
bewirkt die Salpetersäure auf den Flächen m 1110] einige andere Figu- 
ren (Fig. 20), die ihrem Habitus nach von der früheren Figuren etwas 
abweichen. 

Es sei erwähnt, dass die Flächen der Prisma m {110} beständig sich, 
früher mit den Aetzliguren bedecken, als die Basopinakoidflachen. 

Auf diese Weise bestätigen unsere Beobachtungen über die Aetzliguren 
der Baryts seine holoëdrisch-rhombische Structur. 

Die beckenkamp schen anomale Aetzliguren konnten wir auch, nach 
Verfolgung der Vorschriften von Beckenkamp, nicht erhalten. Betrach- 
ten wir genauer die Beckenkamp’schen Vorschriften, so scheint uns die 
Bezeichnung «anomal Figur» sehr am Platze. Es fragt sich, sind wir 
denn in der That auf dem richtigen Wege, wenn wir nach dem Erhalten 
einer gut entwickelten Aetzfigur die Aetzung weiter fortsetzen und auf 
diese Weise die verschiedene Momente der beginnenden Verzerrung ver- 
folgen. Selbstverständlich ist es, dass jede weitere Vergrösserung der Aetz- 
figur, abgesehen von allem anderem, mit den sich immer mehr compli- 
cirenden Processen der chemischen Reaction selbst verbunden ist, und 
die Unregelmässigkeit der Figur kann von sehr verschiedenen und sehr 
häulig äusserst schwer zu verfoleenden Ursachen abhängen. Es wäre 
kaum zu erwarten, dass man in dieser späteren «anomalen» Figur in 
höherem Maasse den Ausdruck der Krystallstruetur, als in der ursprün- 
slichen Figur suchen darf. 

Derartige anomale Aetzfiguren können nur hypothetisch mit den Kanä- 
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len, die die Krystallsubstanz durehsetzen und durch die Erscheinungen 
der Gleitung hervorgerufen sind, wie es Vernadsky für verschiedene 
Substanzen zeigte, in Zusammenhang gebracht werden. 

12. Der scheinbare Hemimorphismus der Barytkrystalle. Die Consta- 
tirung des Hemimorphismus auf geometrischem Wege ist mit verschiede- 
nen Schwierigkeiten, von denen die einen für alle mineralischen Arten 
überhaupt, die anderen in hohem Grade für die Barytkrystalle gelten, ver- 
bunden sind. Diese Schwierigkeiten hängen ab: 1) von der sehr vollkom- 
menen Spaltbarkeit des Baryts, 2) von der parallel verwachsenen Indi- 
vuduen (die verschiedene Form haben), 3) von der zonalen Structur 
(die Kern und die Hülle können eine verschiedene Form besitzen), 4) von 
zwei Wachsthumsstadien, die auf einem und demselben Krystalle verlaufen, 
5) von der .ziemlich unbedeutenden Entwickelung der Flächen, die in 
einer unvollständigen Zahl auftreten. 

Auf Grund der über diesen Gegenstand vorhandenen Litteratur gelan- 
gen wir zum folgenden Schluss. In einer Zahl der Fälle figuriren die 
Barytkrystalle in dem Саре! über den Hemimorphismus bloss auf Grund 
eines Missverständnisses (Hessenberg, fig. 21 u. 22). Die grösste Zahl 
der constatirten Fälle findet eine mehr natürliche Erklärung in der Spalt- 
barkeit, in der parallelen Verwachsung, u. s. w. (Reuss, fig. 23; Zep- 
harovich, fig. 24; Helmhacker, Hankel, Wiik.) Besonders bedeutung- 
svoll scheinen uns die Beobachtungen von Schrauf (fig.25) und Choster 
(fig. 26) zu sein. Leider ist die aufgeworfene Frage von dem letzteren 
nicht mit der nöthigen Ausführlichkeit bearbeitet, wesshalb die Beobach- 
tungen auch dieser zwei Autoren keine bestimmte Behauptung aufzustellen 
erlauben. 

Wir haben somit keinen einzigen unzweifelhaften Fall von Hemimorphis- 
mus des Baryts in der Litteratur zu verzeichnen. 

Zum Schluss möchten wir einige Bemerkungen bezüglich der Anschaungen 
Beckenkamp’s über die Structur des Baryts hinzufügen. Wir können nicht 
Beckenkamp in der Deutung der Litteratur des Hemimorphismus bei- 
stimmen. Wir haben oben erwähnt, dass es uns nicht gelungen ist seine 
anomalen Aetzfiguren zu bekommen. Wir führen schliesslich die Tabellen 
der Winkelschwankungen an (100) :(110)—(8. 197), (001):102)—(8. 197), 
(001):(011)—(S. 198) die beweisen, dass im Gegensatz zu seinen 
Ansichten über die geometrischen Eigenschaften des Baryts es nicht mög- 
lich ist irgend eine bestimmte Tendenz in dieser Schwankungen zu con- 
statiren. 


обе 


Der krystallinishe Baryt der russischen Lagerstätte. 

Dem vorliegenden Aufsatz haben wir die Beschreibung des krystalli- 
nischen Baryts sämmtlicher für uns bis jetzt zugänglicher Lagerstätte 
des russischen Reiches, d. h. eines ziemlich bedeutenden Theils der Erd- 
oberfläche gegeben. 

I. Ural.—1) Tschuwaschinskaja Stepp (S. 205), 2) Uspenskij Grube 
(S. 214), 3) Absakowo, Werchne-Uralskij Bez. (S. 217), 4) Gruben von 
Mursinsk, Schaitansk und Lipovaja (S. 217), 5) Pestschanskij Lakko- 
liih, an Fluss Garewaja, Bogoslowsk (S. 221). 

IL. Kaukasus. — 6) Umgegend von Sgid, Terskaja Gouv. (S. 222), 
7) Umgegend von Kislowodsk (S. 225), 8) Dorf Charaki, Awarskij Be- 
zirk, Dagestan (S. 226). 

Ш — Europäisches Russland. 9) Bassin des Flusses Petschora (S. 228). 
10) Berg Gr. Bogdo (S. 231), 11) Umgegend von Theodosia (S. 237), 
12) Umgegend von Petrosawodsk (S. 240). 

IV. Asiatisches Russland. — 13. Altaischer Berg-Bezirk (S. 242), 
14) Umgegend von Nertschinsk (S. 243), 15) Borli-Djar, Omskij Be- 
zirk (S. 244), 16) Berg Kara-Bjurat, Karkalinskij Bez., Semipalatinskaja 
Gouv. (S. 245). 

Bei jeder Lagerstätte führen wir gewöhnlich mehr oder weniger aus- 
führlieh die Bedingungen der Lagerung der Sehwerspathkrystalle an 
Es wurde untersucht: 1) der krystallinische Baryt der jurassischen dun- 
Кеш Lehmen, der titonischen dichten Kalksteine, der Brauneisensteine 
. verschiedenen Alters und sogar der verschiedenen Muschen 2) der typische, 
sangartige Baryt und 3) endlich der sehr interessante und eigenartige 
Typus der Lagerstätte des Mittel-Asiatischen Russlands. 

Es ist daraus zu ersehen, dass das untersuchte krystallographische 
Material sich unter verschiedenen Bedingungen auskrystallisirte und dass 
die ausgewachsenen Krystalle nicht den gleichen Einflüssen unterworfen 
waren. 

Das Studium der äusseren Form der russischen Sehwerspathe ergab 
für das krystallinische schwefelsaures Baryum ausser der bekannten 
zahlreichen Formen auch einige neue Formen, die bis jetzt noch nicht 
beobachtet waren und die durch mehr oder weniger einfache Symbolen 
bezeichnet werden müssen. Der Grad ihrer Warscheinlichkeit ist von 
uns an den entsprechenden Stellen auseinandergesetzt. 

Die zahlreichen Winkelmessungen der Barytkrystalle aus verschie- 
denen Lagerstätten geben uns bestimmte und beständige Grössen, die 
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mit den auf Grund eines und desselben Axenverhältnisses berechne- 
ten ziemlich nahe übereinstimmen. Aus den eingeführten Beschreibungen 
ist es ohne Weiteres zu ersehen, dass die grössere oder kleinere Ueberein- 
stimmungen der berechneten und gemessenen Winkeln nur von der Voll- 
kommenheit der gemessenen Flächen abhängt. 

An den Barytkrystallen der russischen Lagerstátte beobachteten wir 
verschiedene Erscheinungen der Flächensculptur. Ausserdem bestätigen 
verschiedene oben angeführte Beobachtungen—die kammartigen Bildun- 
sen, die Zwillingsimmitationen u. s. w.—die hoch entwickelte Eigenschaft 
der Sehwerspathkrystalle zu der parallelen Verwachsung der einzelnen 
Individuen, wobei zuweilen die Verwachsung nicht vollkommen parallel 
sich aufweist. 

Auf den Flächen verschiedener Krystallformen des Baryts einiger La- 
serstätte konnten wir die natürlichen Aetzfiguren beobachten, wobei die 
Symmetrie der letzteren in voller Uebereinstimmung mit den Elementen 
der Symmetrie der entsprechenden Flächen sich befand. 

Keine Erscheinungen des Hemimorphismus konnten wir an den rus- 
sischen Barytkrystallen beobachten. 

Alles das zusammen genommen berechtigt uns vollständig für die 
Krystalle des Schwerspaths die holoédrisch-rhombische Structur (312. 
c. 3P) anzunehmen. 

Wie auch zu erwarten war, haben die untersuchten Barytkrystalle 
verschiedenen Habitus. Als ausschliesslich in den russischen Lagerstätten 
herrschende Krystallhabituse muss man drei Gruppen bezeichnen — II, 
Ш und IV. 

Ebenso konnte man nicht zweifeln, dass die verschiedenen Krystalle zu 
verschiedenen Typen angehörig sich erweisen. Besonders anschaulich 
und deutlich sieht man die Angehörigheit der Krystalle zu einem bestimm- 
ten Typus auf der Projection der Krystalle. Die Projection zeigt uns nur 
die Krystallformen und nicht die relative Dimensionen der Flächen und 
stellt uns desshalb den Krystalltypus graphisch dar. Vergleichen wir die 
Projectionsfiguren (Fig. 27, 30, 52—39, 41), so sehen wir sehr deut- 
lich die Angehörigkeit des Krystalltypus (AD—Tschuwaschinskaja stepp; 
B—Umg. von Theodosia, Kara-Bjurat; D—Gruben von Mursinsk, Schai- 
tansk und Lipovaja; E—Umg. von D. Sgid., Bass. d. Fl. Petschora u s. w. 

In diesem zweiten Theil unserer Arbeit vervollständigen wir also und 
bestätigen diejenigen Behauptungen und Schlussfolgerungen, die wir im 
ersten Theil ausgesprochen haben. 
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SOTOTUNIA ШЕРЕРЪ, НАБГОЛЬЦЛ И H2, МОСНВА 


Pl. XI, 
|. de Moscou. 1902. 
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SOTOTHNIA LUEPEP b, НАБГОЛЬЦЪ И КЗ, МОСКВА 


de Moscou, 1902. 
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Studien zur Kenntniss der Abhängigkeit der Visco- 
sität der flüssigen Körper von der Temperatur und 
ihrer chemischen Constitution. 


VON 


Alexius Batschinski. 


(Mit Taf. A, B, C.) LIBRARY 
RAN. NEW YORK 
ROTANICAL 

li. Abhandlung. ^ GARDEN 

$ 1. In meiner vorigen Abhandlung über die Viscositàt von Flüssig- 
keiten (s. Bulletin de la Soc. Imp. des Naturalistes de Moscou, 1901, № 1) 
habe ich für 143!) flüssige Substanzen die Werte des Reibungscoeffi- 
cienten x oder z bei verschiedenen Temperaturen t nebst entsprechenden 
Werten von n(t—- 273)? zusammengestellt. Von dieser Anzahl der Flüs- 
siskeiten zeigt etwa die Hälfte in einem bestimmten Temperaturintervalle 
deutliche Constanz der Function n(t+ 273)? („Gesetz des Viscositätspa- 
rameters“). 

$ 2. Prüfung der Allgemeinheit des Gesetzes. Ich stelle hier eine 
Tabelle her, welche folgende Data enthält: 

1) die kritische Temperatur der Substanz, 

2) das Temperaturintervall t, —t,, innerhalb dessen die betreffende 
Substanz untersucht wurde, 

3) dasselbe Temperaturintervall in redueirter Zählung [d. h. den Bruch 
(t,—t,)/9, wo © absolute kritische Temperatur ist], 

4) das Temperaturintervall, innerhalb dessen das Gesetz n(t + 273)° 
= Const. befriedigt wird, 

5) dasselbe in reducirter Zählung. 


1) An der S. 89 der erwähnten Abhandlung lese man „Isoamylacetat“ statt 
„Amylacetat“. 
1 
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Was die kritischen Temperaturen anbetrifft, sind dieselben teils verschic- 
denen Tabellensammlungen (insbesondere der Landolt'sehen) entnommen, 
teils (beim Mangel der experimentellen Data) von mir auf Grund der 
Guldberg’schen Regel T, : Ty — a!) berechnet, wo T, der absolute Siede- 
punkt, T die absolute kritische Temperatur ist. Die (ziemlieh constante) 
Grüsse a setzte ich für die Ester C^H1*0? und C*H$0? gleich 0.68, für 
die der Formel C9H120? — 0.69, für die Ester C7H1!*0? und die höheren 
— 0.70; für alle anderen Körper nahm ich а = 0.65 an. Den in dieser 
Weise ermittelten kritischen Temperaturen sind die Klammern ( ). bei- 
gesetzt. 

In der 5. und der 6. Columne bedeutet eine Klammer [ oder |, dass das 
Gesetz unterhalb resp. oberhalb der entsprechenden Grenze nicht gilt; in 
den Fällen, wo man das umgekehrte vermuten kann, ist den Intervall- 
srenzen das Zeichen ... beigesetzt. 


1) Vgl. van’t Hoff’s Vorles. über theor. u. phys. Chemie, Ш Heft, p. 26. 
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Tabelle I. 
Seu но | 
seis g|" aS Das Gesetz | Dasselbe Inter- | 
© rir a o. RH | 
STOFF E Е EE E = = © gilt im Inter-|vall in reducirter, 
5 & | В азы | 
ESS Е SESE| vale. Zühlung 
m II Le om 
Brom le. Br? |302N.1| 00—579/0.47—0.57| ...00—570... | ...0.47—0.57... 
и... H20 |365 С. 0—153/0.43—0.67,. [120—153 [0.62—0.67 
Stickstofftetroxyd . №04 |171 N.| 0—16/0.61—0.65| [0—16 [0.61— 0.65 
Рага те: 
Pentan | 
CH3.(C H?)3. CH3 197 У. 0—330.58—0.65 0—33... | ...0.58—0.65. 
Isopentan 
(CH3)?CH.CH2. CH$ 1195 P. 0-270.58—0.64 0— 27... | ...0.58—0.64.. 
Hexan | 
CH3.(CH2)2.CH3 235 У. 0640.54 0.66) ...0—64... | ...0.54— 0.66... 
Isohexan N 
(CHSPCH.(CH2)2.CH3 | (242) | 0-560:53—0.64| ...0—56... | ...0.53—0.64.. 
Heptan 
CH?.(CH2)5, CH3 267 У. 6—983[0.52— 0.68, ...6—93... | ...0.52—0.68.. 
1 Isoheptan | 
(CH3)2CH.(CH2)3.CH3 (286) | 0--8910.49—0.65| ...0—89... | ...0.49—0.65. 
Oktan 
CH3.(CH?)6.CH? 296 У. 0—122/0.48—0.69| [60—122... [0.59—0.69. 
Ungesättigte fette Kohlenwas- 
serstofie: 
Trimethyläthylen | 
(CH3)2C : CH.CH3 192 №. 0—330.59—0.66| ...0—33... | ...0.59— 0.606... 
Isopren 
CSHS (202) | 0-300.57—0.64 ...0—30. ...0.57—0. 64... 
Diallyl 
СН? : CH .(СН?)?.СН : СН? |234 Р. 0—570.54—0.65' ...0—57. ...0.54—0.65. 
Chloride: 
| Methylchlorid | | 
CH3CI 141 У. 0—130/0.66—0.97| ...0—130 ...0.66—0.97. 
Propylchlorid 
CH3.CH2.CH2C1 221 У. 0—45/0.55—0.64| ...0—45. ...0.55—0.64.. 
Isopropylchlorid 
(CH3)2CHCI (202) | 0—330.57—0.64| ...0—838... | ...0.57—0.64. 
Isobutylchlorid i 
(CH3)2CH.CH2C (253) | 0—660 52—0.64| [20—66 [0 56—0.64. 
Isoamylchlorid 
(CH®)2CH.(CH2)2C] (302) | 15—55/0.50—0.57| ...15—55 ...0.55—0.57 


1) Beobachter: С. = Cailletet & Collardeau, О. = Dewar, Е. = Ferretto, H.— Han- 
nay, №. = Nadejdine, Р. = Pawlewski, В. = Ramsay & Young, S. = Sajotschewski, 
У. = Vincent & Chappuis, W.— v. d. Waals, У. = Young, УТ. = Young & Thomas. 
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Seer > 1 o - | - , 
ge le 4/4 = Das Gesetz | Dasselbe Inter- | 
es |3_3| of. 
STOFF "EISEE 3=8 git im Inter-|vall in reducirter| 
nee) ee ; 
Es ве £88 valle: Zühlung 
Allylehlorid 
CH2 : CH.CH?CI 241. Р| 0—43/0.53—0.61| ...0—43... | ...0.53—0.61... 
Methylenchlorid 
CH2Cl2 245 М. 0—380.53—0.60 ...0—88... | ...0.53—0.60... 
Aethylenchlorid | 
CH?CI. CH?CI 289 №. 0—810.49—0.63 [60—81 [0.59—0.63... 
Aethylidenchlorid 
CH CHCP 255 P.| 7—550.53—0.62 7—55.. 0.53—0.62... 
Chloroform 
CHCI® 268 D. 0—-5710.50—0.61) 0—57. .,.0.50—0.61... 
Tetrachlorkohlenstoff 
CCI: 283 У. 0—100/0.49—0.67 
Perchloräthylen 
CCl: CCl? (333) | 0—117/0.45—0.64| ...0—117... | ...0.45—0.64 
| Bromide: 
Aethylbromid 
CH3. CH?Br 236 P.| 0—160/0.54— 0.85, ...0— 160. ...0 540.85... 
Propylbromid | 
CH?. CH?. CH?Br (256) | 0—68/0.52—0.64 0— 68... | ...0.52—0.64... 
Isopropylbromid : 
(CH3)?CHBr (239) | 0—57/0.53—0.64 0-57 ...0.53—0.64... 
Isobutylbromid 
(CHYCH.CH?Br (288) | 0—88/0.49—0.64| [40—88 [0.56 —0.6#...1 
Isoamylbromid | 
(CH39CH.(CH?)23Br (329) |.15—50/0.48—0.54| 
Allylbromid 
CH?: CH. CH?Br (255) | 0—690.52—0.65| ...0— 69... |...0.52 —0.65 
Aethylenbromid 
CH? Br. CH?Br (948) |9.5—127/0.45—0.64 
Propylenbromid 
СИЗ. СНВ». CH?Br (364) | 0—137/0.43—0.64 
Isobutylenbromid 
(CH3)2CBr. CH?Br (377) | 0—143/0.42—0.64 
Acetylenbromid 
CHBr: CHBr (315) | 0—106.0.46—0.64) ...0—106... | ...0.46—0.64... 
Jodide: 
| Methyljodid 
OH3J (213) | 0—400.56—0.64 .0—40 ...0.56—0. 64... 
Aethyljodid 
CH3.CH2J (259) | 0—700.51—0.64 0—70 ...0.51-—0.64... 
Propyljodid 
OH3.CH?. CH3J (304) | 0—99/0.47—0.64|  [0—99 [0.47 — 0.64... 
Isopropyljodid 
(CH3)2CHJ (285) | 0—89/0.49—0.65| [10—89... | [0.51—0.65... 
| 
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STOFF 


3 Thiophen 


Butyljodid 
CH?. (CH?)?. CH2J 
Isobutyljodid 
(CH3)>CH.CH2J 


| Isoamyljodid 


(CH3 )2CH. CH2. CH2J 
Allyljodid 
CH? : CH. CH2J 


Nitroderivate: 


Nitroäthan 
CH. CH2N O2 


Nitropropan 


CH3.CH2. CH2NO? 
Isonitropropan 
(CH3)?CHNO? 


 Nitrobutan 


CH. (CH2)2. CH2N O2 


Tsonitrobutan 


(CH3)2CH. CH?NO? 
Trichlornitromethan 
CCBNO?2 


Schwefeiverbindungen 
Schwefelkohlenstoff 
CS? 


| Methylsulfid 


(CH3)2S 
Aethylsulfid 
(CH3. CH2)?S 


| Aethylsulfhydrat 


C2H5SH 
CANS 


Aldehyde u. Ketone: 


Acetaldehyd 
CH3.COH 


| Propylaldehyd 


CH3.CH2.COH 
Aceton 
CH? CO.CH3 
Butylaldehyd 
CH3. (CH?)2. COH 
Isobutylaldehyd 
(CH3?CH.COH 


| 3c 3 e =: Das Gesetz | Dasselbe Inter- | 
Ed E E Е E Е- = .. [gilt im Inter-|vall in reducirter| 
Е $ Е E à 5 E E valle: Zühlung 
(343) |, 8520-46 0.53 [20 50... | [0:48 0553... 
(331) |.0—116/0.45.- 0.64) [40—116... | [0.52—0.64... 
(373) | 11—550.44—0.51 
(805) | 0—99,0.47—0.64| [10—99... [0.49—0. 64... 
(321) |.10——61/0.48—0.56| [15—61... | [0:48 0.56... 
(344) | 11—58/0.46—0.54| [30—58... [0.49 — 0.54...1 
(324) | 8—470.47—0 54! 
(376) | 11—48/0.44. 0.49 
(361) | 11—50/0. 45—0.51| 
(320) | 1—59/0.46—0.55| 
278 Н. 0—46/0.50—0.58| 
ЗЕ, 03610.54 0.68 036. ...0.54—0.61.. 
285 F.| 0. 380.49—0.65| ...0—88.. ...0.49—0.65. 
299 R5 3—310.55—0.61...3—91.. ...0.55 = ON Gb: 
317 P.| 0—830.46—0.60 [50—83 [0.55—0.60... 
181\. 0—2010.60—0.65 ...0—20.. ...0.60—0.65... 
(223) | 7—380.56—0.63 [10—38 [0.57—0.683...] 
233 S.| 7--540.55—0.65| ...7—54.. о об | 
(263) | 10—47/0.53—0.60 
(242) 12—480.55—0.62 


| 


| 
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SAN = b.c | 
BUS caus = ЕЕ Das Gesetz | Dasselbe Inter- 
© я =} = Oo. 
STOFF НЕО ЕЕ 5-8 gilt im Inter-|vall in reducirter 
на = ESE5 valle: Zählung 
. Methylüthylketon | 
| CH3.CH?.CO . CH$ (272) | 0—770.50—0.64 [0—77... [0.50—0. 64... 
| Valeraldehyd | | 
CH3.(CH?)3. COH (290) | 11—440.50—0.56'...11—44... | ...0.50—0.56... 
| Isovaleraldehyd | 
(CH3?CH.CH?. COH (290) | 8—530.50—0.58' 
Diäthylketon | 
CH3.CH?.CO.CH?.CH3 | (304) | 0—9900.47—0.64 | [0—99... [0.47—0.64... 
Methylpropylketon 
СНЗ. (CH?)?. CO . CH3 (303) | 0—990.47—0.65' [10—-99... [0.49—0.65... 
Aether: 
Diäthyläther 
CH3.CH2.0.CH2.CH® [194 В. 1—1010.59—0.80, ...1—101... | ...0.59—0.80... 
| Methylpropyläther 
| CH3.0.CH2.CH2.CH?® (207) | 0—36,0.57—0.64 ...0—86... | ...0.57—0.64... 
| Aethylpropylüther 
| CH3.CH2.0.CH2.CH2.CH3 |233 0—610.54—0.66 ...0—61... | ...0.54—0.66... 
| Dipropyläther 
| CH$.CH2.CH2.0.CH2.CH2.CHS | (285) | 0--88.0.49—0.65 [30—88... [0.54—0.65... 
| Methylisobutyläther | 
CH3.0.CH?.CH.(CH3)? | (238) | 0—56/0.53—0.64' ...0—56... | ...0.53—0.64... 
Aethylisobutyläther | 
CH3.CH?.0.CH2.CH.(CH3)? | (272) | 0—780.50—0.64| [10—78... | [0.52—0.64...} 
| Anhydride: 
| Essigsäureanhydrid 
| (CH3.CO)?.0 (361) 0—1340.43—0.64 [110—134 (?)| [0.60—0.64 (2) 
| Propionsänreanhydrid 
(CH3.CH?.C0)20 (406) | 0—165 0.40—0.65, 
Sáuren: 
| Ameisensäure | 
H.COOH 7—98 
Essigsäure 
CH3.000H 322 В. 10—1130.48—0.65 
Propionsäure | 
CH3.CH2.COOH 340 P.| 4—1370.45—0.67 
Buttersäure | 
CH? .(CH?)2. COOH 3—156 | 
| Isobuttersäure 
(CH3)2?CH. COOH 3—148 
| Isovalerinnsäure | 
(CH3)2CH.CH2.COOH 15—47 
Capronsäure 
C5H11.COOH 14—48 


E mi c 


EE = 9 = ER Das Gesetz | Dasselbe Inter- 
os zZ ВЕ 
STOFF NES E BB E zt 5 gilt im Inter-|vall in reducirter, 
|25 € 2) SSS te y a 
| Cig) Ss SEE valle: Zählung 
Alkohole: | 
Methylalkohol 
CHOH 240 В. 3-640.54—0.66 
| Aethylalkohol 
| CH?. CH20H 244R.| 7—740.54—0.67 | 
Propylalkohol | 
CH?. CH?2. CH?OH 264 В. 7—960.52—0.69 | 
Isopropylalkohol 
(CH CHOH 235 N.| 0—780.54—0.69 
Butylalkohol 
CH3.(CH2)2.CH2OH 287 Р. 0—115/0.49—0.69 
Isobutylalkohol 
(CHS)2CH.CH20H 265 N.| 0—1050.51—0.69 
Trimethylcarbinol 
(CH3)3COH 235 №. 22—770.58—0.69 
| Amylalkohol act. 
| CH3.CH2.CH(CH®).CH?OH 0—125 
Amylalkohol inact. 
(CH3)2CH.CH?.CH2OH 0—129 
Isoamylalkohol 
(CH3)2CH.CH2.CH20H 1307 P.| 9—500.49—0.56 
Dimethyläthylearbinol | 
(CH3)2C(OH).CH2. CH? : 0—97 
| Allylalkohol | 
| CH2: СН.СН?ОН 272 М. 7—96 0.51—0.68 
Ester: 
Salpetrigsäurepropylester 
C3H70NO (235) | 9—46/0.56—0.63| ...9—46... | ...0.56—0. 63... 
Salpetrigsáureisobutylester 
(CH?)2CHCH2ONO | (256) | 3—500.52—0.61 
Methylformiat 
H.COOCHS$ 214YT| 0—30/0.56—0.62| ...0— 830... | ...0.56—0.62.. 
Aethylformiat 
H.COOCH?. CH? 235YT, 0—52/0.54— 0.064 0—52... 0.54— 0.64... 
Propylformiat 
H.COGCH?.CH?.CH3  |265YT| 0—78/0.51—0.65| [40—78... [0.58 —0.65.. 
Isopropylformiat | 
H.COOCH(CH3)2 (255) | 10—500.54—0.61 [20—50 [0.56—0.61 
Butylformiat 
H.COOCH?. (СН?)?.СНЗ | (284) | 1—540.49—0.59 
Isobutylformiat 
H.COOCH2. CH( CH3)2 (272) | 10—530.52—0.60 [35—53 [0.57—0.60 | 
Isoamylformiat 
H.COOCH?.CH2.CH(CH3)2 305 P.| 12—44 0.49—0.55 
Methylacetat 
CH.CO0CH 234YT, 0—550.51—0.65 0—55... 0.54—0.65... 


IT deo 


| Das Gesetz | Dasselbe Inter- 


gilt im Inter- vall in reducirter, 


Krit, Temp 
(abgerundet) 
Untersucht: 
im 
ducirter Zäh- 


Dasselbe In- 
tervall in re- 
lune: 


Intervalle: 


valle: Zählung 


| Propylacetat | 


| 
CH?. COOCH?. CH?. CH$ 276YT| 0—97 0. 50—0.67| | 
| Isopropylacetat | | 
‚  CH3.COOCH(CH3)2 | | (262) | 10—54 0.53—0.61 [30—54 [0.57—0.61 | 
| Butylacetat | | | 
|, CH3. COOCH?, (CH22 „CHE 360 Р. о 49—0.56 | 
| Isobutylacetat | 
| CH3.COOCH2.CH(CH3)? |288 N. 14-1840. 51—0.81 | 


| 
STOFF 
| | | | | 
ne | | | | 
| CH3.COOCH?.CH? soy 0—183,0.52— 0.87, [30—150] [0.58—0.81] 
| Isoamylacetat | 
CH3.COOC5HL | (313) | | 18-5110 490.58 | 
| Allylacetat | | | | 
| CH3.COOCH?.CH: CH? | (279) | 5-500.50—0.59 [20—50 [0.53—0.59 | 
| Aethylmonochloracetat | | | 
| CH2CICOOC2H5 | (867) | 8—52.0.44—0.51 | 
| Methylpropionat | | | | 
| CH3.CH2.COOCH? 1257YT) 0—760.52—0.66| [15—76... | |0.54— 0.66... 
Aethylpropionat | | 
| CH3.CH2.COOCH2. СИЗ АЗ Va 50—0.67! [60— 90... [0.61—0.67... 
| Propylpropionat | | 
| CH3.CH2.COOCH?.CH?. CH? 305 124] 255 0.48—0.57 [35—55 [0.53—0.57... 
| Isopropylpropionat | | i 
| CH3.CH?. COOCH(CH3)? | (283) | 11—50 0.51—0.58 
| Isobutylpropionat | 
| CH’. CH. COOCH2. CH. (CH9)2 319 p 17—953:0.47—0.55 
| Methylbutyrat | | | 
| CH’. CH?. CH?. COOCH? ТУТ 0—99/0.49—0.67, [70—99... | [0.62—0.67... 
| Aethylbutyrat | | | 
CH3.CH2.CH2.COOCIL.CH3/293 | 9—57/0.50—0.58| | 
| Propylbutyrat | | 
CH3.CH2.CH2.C00CH?.CH?.CH31327 P.| 9—510.47—0.51 
| Isopropylbutyrat | | 
CHS. CH2.CH?. COOCH(CH?)?| (301) | 10—510.49—0.56] 
| Methylisobutyrat | | 
(CH9)?. CH. COOCH® lassy 0 -8910. 50—0.67| 
Aethylisobutyrat | | | 
(CH3?. CH. COOCH2. CH? 280 №. 2—540.50—0.59 
Propylisobutyrat | 
|(CH9)2. CH. COOCH?. CH2.CHS [ic Р. 6—510.47—0.55 | 
Isopropylisobutyrat | | | | 
| (CHS). CH. COOCH(CHB) | (290) | 11—520.50—0.58 | 
| Methylisovalerat | | 
C:H3COOCH?> Gs | 13—470.51—0.57) 13-47 0.51-0.57 | 
| Aethylisovalerat | | 
C1H9COO C?H5 | (307) | | 9—620.49—0.58 | | 
Amylvalerat | | | | 


CHHPCOOCSHH — | (384) | 13—49,0.44—0.49 | 
| | | | 


—-— 


Die Betrachtung der obigen Tabelle führt zu folgenden Ergebnissen: 
i 1) Wasser, Säuren u. Alkohole folgen dem Gesetze (wenigstens unter- 
3 halb ihrer Siedetemperatur) gar nicht. 

2) Andere bis zum Siedepunkt untersuchte Verbindungen befriedigen 
das Gesetz im Intervall einiger Dutzende von Graden (mehr als 56? im 


zul! : $2 | 
se |= S = ре Das Gesetz | Dasselbe Inter- 
Cvs iis SuM SHE 
STOFF =) в REX == gilt im Inter- vall in reducirter 
«3 Bm Sess | A eser 
Aromatische Verbindungen: | 
Benzol | 
CQ6H6 289 У. 7—186/0.50—0.82 : | 
À Toluol | | 
C°H3.CH3 321 Р. 0—183/0.46—0.77, [30—183 [0.51—0.77... 
Aethylbenzol | 
C6H3.C2H5 (356) | 0—1320.43-0.64) [40—132 [0.50—0.64... 
0-Xylol | 
C6H4( CH)? (1:2) (369) | 0—142 0.43—0.65 [70—142... [0.53—0.65... 
m-Xylol | | 
| idem (1:3) (361) 0—1360.43—0.64 [20-136 [0.46—0.6+... 
|| p-Xylol | 
idem (1:4) (360) 8—1360.44—0.65| [40—136 [0.49—0.65... 
Chlorbenzol 
CSHSCI 861 У. 8—530.44—0,52 
|| Brombenzol 
Е C6H3Br 397 Y.! 8—540.42—0.49 
4 Nitrobenzol 
| CSHSNO? (463) | 15—62 0.39—0.46 
Chlortoluol | 
CSHICICHS (388) | 12—58/0.43 — 0.50 
Benzylchlorid | 
O^H9. CH?CI (419) | 15—67/0.42 —0.49 
o-Nitrotoluol 
C6H4NO2CHS$ (483) | 14—63 0.38 — 0.44 
Benzaldehyd 
C6]5. COH (420) | 11—46 0.41—0.46 
r Salicylaldehyd 1) 
C&H!0H.COH (449) | 11—49 0.39—0.45 
Methylbenzoat 
CH3.020.C6H5 (453) | 15— 44 0.40—0.44 
Aethylbenzoat 
C2H3.02C.C6H3 (473) | 16—500.39—0.43 
| Propylbenzoat 
| C3H7. O?C . C6H5 (491) | 12—56 0.37—0 43 
| Methylsalicylat 
i CH?.02C.C6H*0H (492) | 10—50 0.37—0.42 
Е | 1) АБ. I, p 60. 
: 
D 
À 


2: bir) pus 


~ Durchschnitt, oder mehr als 0.11 in redueirter Zàhlung) bis zur Tempe- 
ratur des Siedens; eine Ausnahme bilden CCl‘, C?H*Br? und seine Homo- 
logen, CS*, C5H5 und einige Ester; diese Verbindungen folgen dem Ge- 
setze nicht in der Nàhe des Siedepunktes selbst. 

3) Die unterhalb der Siedetemperatur dem Geseize gehorchenden Sub- 
stanzen folgen demselben auch bei höheren Temperaturen (indem sie sich 
unter dem Drucke des gesättigten Dampfes befinden). Meistenteils wird 
das Gesetz oberhalb des Siedepunktes sut befriedist. Eine Ausnahme 
bilden СС, C*H^ und Ester (wahrscheinlich auch Wasser, Säuren und 
Alkohole). 

4) Bei niedrigen redueirten Temperaturen wird das Gesetz im allge- 
meinen nicht mehr siltig. 


Um die hier existirenden Verhältnisse möglichst anschaulich zu machen, 
habe ich folgende Diagramme construirt. Für verschiedene redueirte 
Temperaturen 9 wird es bestimmt, wie viel Substanzen bei jeder Tem- 
peratur in Bezug auf die Viscosität untersucht wurden, und wie viele von 
jener Anzahl dem Gesetze genüge leisten. Die Anzahl der ersteren sei 
m, der letzteren n. Dann zeichne ich die so berechneten Zahlen in ein 
Coordinatensystem ein, 9 als Abscissen und n:m als Ordinaten. Die an 
der Figur angedeutete Curve ABCDEFGHJKL ist in soleher Weise, Was- 
ser, Säuren und Alkohole ausgenommen, construirt. 
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Es ist bemerkenswert, dass in dem Gebiete BC, wo wir sehr reiches 
Beobachtungsmaterial besitzen, der Gang der Curve höchst regelmässig 
ist; von dem Punkte D aber, wo wir nur sehr wenige untersuchte Sub- 
stanzen haben, fliesst die Curve ganz unregelmássig. Darum haben wir 
einen Grund, zu vermuten, dass die Curve etwa die Form ABCa hätte, 
wenn die Beobachtungen oberhalb des Siedepunktes auf eine grosse 
Menge verschiedenartiger Substanzen sich erstrecken würden. 

Was die ausschliessliche Stelle der hydroxylhaltigen Verbindungen an- 
betrifft, muss man denken, dass dieser Umstand von den Temperatur- 
änderungen der molecularen Association, wozu jene Verbinduugen bekannt- 
lich geneigt sind, und wodurch auch viele andere Besonderheiten im 
Verhalten derselben bedingt sind, abhängt. Später kehren wir noch zu 
dieser Frage zurück; jetzt sei nur bemerkt, dass meiner Meinung nach 
die beträchtlichen Abweichungen von dem Parametergesetze auch bei an- 
deren Stoffen ähnliche Ursache haben. 

§ 3. Abweichungen von dem Gesetze. Auch diejenige Verbindungen, 
welche ich als dem Gesetze unterworfene bezeichne, zeigen einige (übri- 
gens nicht beträchtliche) Abweichungen. Construirt man für diese Stoffe 
Curven, welche die Grüsse des Parameters y(t + 273)° als Ordinaten, 
Temperaturen als Abseissen haben‘), so bemerkt man sogleich, dass diese 
Curven, anstatt geradlinig zu verlaufen, zu der Abscissenaxe convex sind 
(namentlich erinnern sie an die Form einer Parabel mit verticaler Axe, 
auch an die Form der Curven ру — (р) in der Lehre von den Abwei- 
chungen vom Boyle’s Gesetze). Die Function n(t--273)° hat also ein 
Minimum. Ich habe die Stelle dieses Minimums für die von Thorpe & 
hodger?) untersuchten Stoffe bestimmt und gefunden, dass es meistens 
im Intervalle von 0.53 bis 0.63 reducirter Temperaturscala fällt. 

§ 4. Beziehung zwischen Viscosität und anderen physikalischen 
Eigenschaften. In der Zeitschrift f. phys. Chemie (Bd. XXXVII, 2, 
р. 214, 1901) habe ich hingewiesen, dass zwischen dem Viscositätspa- 
rameter und anderen physikalischen Constanten eine nicht zu complicirte 
Beziehung besteht. Diese Beziehung habe ich abgeleitet, indem ich in 
die von H. Kamerlingh Onnes?) angegebene Formel: 


1) S. Tafeln A und B. 

2) Die Ergebnisse anderer Beobachter sind überhaupt nicht genau genug, um 
diesem Ziele zu dienen. 

$) Verhandelingen der Kon. Akademie van Wetenschappen, Deel. XXI, Am- 
sterdam, 1881; ref. in Beibl. 1881, Bd. V, N 10, p. 718. 


о = 


1}, A га. [VA 

N М, 20,2, M,VS0, "s 
Mie = ym T 
in, 2 m," 


anstatt y, und 7, resp.: 


D a und ВЫ 
(t, + 213)? (t, + 273)? 


eingesetzt habe. In. der Onnes’schen Formel bedeuten 7, und 7, die Rei- 
bungscoefficienten zweier Flüssigkeiten 1. und 2. in den correspondiren- 
den Zuständen, M, und M, ihre Molecularmassen, 0, und 0, kritische Tem- 
peraturen in absoluter Scala, m, und m, die (wahren) Volumina der 
Molecüle. E, uud E, sind die Viscositätsparameter beider Flüssigkeiten; 
unter t, und t, verstehe ich correspondirende Temperaturen. Somit ha- 
ben wir: 


Be Bae moe cn Matos 
C2 WDE и DOTE) iE ИР 


vorausgesetzt, dass die Grösse des äusseren Drucks innerhalb gewissen 
nicht zu weiten Grenzen entweder auf den Zustand einer Flüssigkeit 
überhaupt, oder wenigstens auf die Grösse der inneren Reibung derselben 
keinen beträchtlichen Einfluss hat. 


Wegen der Proportionalität: 


Da oe 
en 


haben wir: 
2 9 N 9 1 2 
FE À p 193 M, 9 . M55 6,7 


oder, indem wir die mittleren Glieder dieser Proportion vertauschen: 


E, | М, 6,5 n: Е, M, ‘59. 


и. И 


Also muss der Ausdruck: 

M01 
D Ems 

für jede sowohl dem Gesetze der correspondirenden Zustände als dem des 
Viscositätsparameters folgende Flüssigkeit denselben Wert haben. 
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Der Ausdruck 1) kann verschiedene Formen annehmen, je nachdem 
wir in jener oder anderer Weise das Moleeularvolumen m eliminiren. 
Setzen wir anstatt m die moleculare Refraction 1): 


M n°? — 1 
| Mr UNE 
ein, so finden wir: 

M’: 0" 


bemerken wir von der anderen Seite, dass: 
meo $, 


wo « das kritische Molecularvolum ist, und nach der van der Waals'schen 


Theorie: j 
по co 0, 


wo т den kritischen Druck bedeutet, so haben wir: 


ica, 


[1 


und anstatt 2) finden wir jetzt: 


1/2 Qf ems 
3) E i — Bu Vonst. 


Die dritte Form der Gleichung 1) bekommt man, indem man nach 
dem Kopp’schen Gesetz?) in 1) 
m—vg < Const. 


setzt, wo man durch vm das moleculare Flüssigkeitsvolum beim Siede- 
punkte bezeichnet. Da erhält man 


le 
4) non == —— (Cons: 


Evn /3 


1) Vel. Guye, Annales de Chimie [6], tome XXI, р. 209, 1890. 
2) S. Nernst’s Theoretische Chemie, III Aufl, p. 294. 


о os 


Um die Constanz des Ausdrucks 1) auf Grund vorhandener experi- 
mentellen Resultate zu prüfen, sind die Formel 2) und 4) mehr als 


3) geeignet, weil in der letzteren eine so unsicher zu bestimmende Grösse . 


wie п vorkommt. Auch bei der experimentellen Bestimmung von O und 
E sind bedeutende Fehler möglich, besonders wegen des grossen Einflus- 
ses der kleinen Unreinigkeiten der zu untersuchenden Substanz. So z.B. 
ist die kritische Temperatur vom Benzol 281° nach Sajotschewski, 
2920 nach Ramsay, dieselbe vom Hexan ist 2349.3 nach Young, 2509.3 
nach Pawlewski; der Viscositätsparameter vom Acetaldehyd ist 55060 
nach Thorpe & Rodger, 64130 nach Pribram & Handl; derselbe vom 
Aceton ist 81680 nach Thorpe & Rodger, 97900 nach Pribram & Handl. 


Die Fehler bei der Bestimmung vom © bewirken einen besonders star- — 


ken Einfluss auf den Wert von B, weil im letzteren Ausdruck © in einer 
hohen Potenz vorkommt. Darum können wir a priori auf keine sehr 
sute Uebereinstimmung der Werte von В rechnen; die Grösse des grösst- 
möglichen Fehlers kann man vorausberechnen. 

Die Grösse von E für denselben Stoff kann nach den Angaben von 
verschiedenen Beobachtern um 17°/o des Mittelwertes differiren (Aceton); 
die Differenz zweier von verschiedenen Beobachtern stammenden Werte 
von O kann bis auf 31/,%/o steigen ?). Der grösstmögliche Procent- 
fehler in В wird somit 


0 


-1-0.0395y!: 
100:x[ 527 —1]-— 29 


sleich. 


Weiter unten gebe ich für eine Reihe von Flüssigkeiten die Werte der 
in der Formel 2) vorkommenden Grössen ausser M. Die Werte von Е 
sind meistens blos aus meiner I Abhandlung übertragen, zum Teil aber 
neu berechnet. Die Molecularrefractionen sind von mir für die rothe 
Wasserstofllinie С oder На (wo es keine besondere Anmerkungen giebt) 
berechnet. 


1) Für Aethylacetat giebt Sajotschewski © = 5139, Pawlewski © = 5300 an. 
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Tabelle II. 


* Für das rothe Licht. 


5 ; 2 Ni TND 
** Der Brechungsindex m, ist angenähert als 5 berechnet. 


= 


1) Journ. Chem. Soc. 1897, vol. 71, 446. 
2) Ibid. 1895, vol. 67, 1071. 


3) Ibid. 1898, vol 
4) Ibid. 1900, vol 


um. 675. 
. 77, 1145. 


SPs 
STOFF (9 {072 S E MR 10 ?xB 322 
<= 
Bron. AMAR 575.2 N. 2512 T. 16.72 BI | Sout 9 | 
Stickstofftetroxyd . 444.9 N. 1062 T. | 
Bent nl 470.2 У.1) 584 T. 5.1 **G. | 382 1 
467.8 P. 
Isopentan..... 2) pO Awe 9. oa 3810289910 il 
507.3У.—523.3Р. | 
Bex e 809.3 T MATIN 35.383 951015 
ISORExAN и... TE 29.6 
539.9 Y.3) 
He pan N... 1028.1 T 34.3 Pe. | 33.7 12 
Isoheptan . . . . . 952.5 T 34.0 
Oktan . . 569.2 У.4) 1270 T 39.0) T 12390 16 
|| Trimethylithylen . . 464.6 М. 530 T АВ. | 403 5 
ое. 541.9 T 24.6 **G. 
Dale... 507.4 P. 693.9 T 28.8 B. | 409 6 
| Methylchlorid . . . 414 5 V. 460.2 Ha 1167 43.4 13 
Propylchlorid . . 494 У. 877 PH. 887.6 T. | 20.7 В: 354235.9 078 
Isopropylchlorid . . 811.4 T.—886 PH. 20.8 
Isobutylehlorid. . . 1193.3 T. 25.7 **G. 
| 
Isoamylchlorid.. . 1370 PH. 30.0 
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STOFF о | 10 sens MR [10-5 x Bl EE 
ip 
T 
Allylehlorid. . . . 519.7P. 831.2 T.—903 PH. | 20.3 B. 400—434 18 
| Methylenchlorid . . 518.1 N. 1096 T. 16.6 40.8 6 
| Aethylidenchlorid .| 523 N.—533 S. 1229.1 T.~1301 РН. 21.0 B. |32.8—37.1| 15 
Chloroform . . . . || 533 S:—541 D. 1425.2 T.—1460 PH. 21.2 Hg. 34.1—36.8| 11 
Perchloräthylen . . 2263 T. 30.1 B. 
Aethylbromid . . 509 P. 971 PH.—1018 He. | 19.0 \е. 42.9—45.0 17 
Propylbromid . . . 1284 PH.—1306.1T. 23.6 B. | 
|Isopropylbromid . . 1212.8 T.—1310PH.| 23.9 B. 
Isobutylbromid 28.3 
|Allylbromid. . . . 1256.2 T. —1350 РН. 23.8 B. 
Acetylenbromid . . 2423. T. 96.1 We. 
| Methyljodid. . . . 1226.8 Т.—1312РН. 19.2 Hg. | 
|Aethyljodid . . . . 1454 РН. —1433.9Т. 24.0 Lo. 
|Propyljodid . . . . | 1850 T. | 28:6 В. 
‚Isopropyljodid. . . Arat) dU: | 29.0 B. 
|Isobutyljodid . . . 2064 T. | 33.2 B. 
| Allyljodid 1810.PH.—1826 T.| 98.3 
|Nitroüthan . 1758 PH. | 16.9 Lh. 
| Methylsulfid 504.2 F. 736 PH. | 19.2 49.9 Neale 
|Aethylsulfid . . . . 557.7 F. — |1090 PH.—1122.7T.| 28.3 В. 372-384 В 
Vak ll aun 1 964 PH. | 1:8 Ns. | Se 
| Acetaldehyd . . . 454.5 Wa. |550.6 T.—641 PH. | 11.4 L. 41.0—47.7| 24 
| Propylaldehyd . UH 1035 PH. 15.9 B. 
Aceton REN ARE 505.8S.—519.1A.| 816.8 T.—979 PH. | 16.0 В. 35.7—46.8| 22 
| Methylüthylketon 1059.4 T. 20.6 K. 


vom Mittelwerte. 


BER 
STORE. 0 [10 ?x Ej. | MR, Hon? XB uc 
(dd Ja | EAE 
a a 
| Diäthylketon . . . 11727 7.. | 250 B. 
aan Iketon. * E1247. 52 252 
Diäthyläther . . . |463 5.—470 Ba. 579 РН.— 647.8 W.| 22.3 B. |358 422 10 
Methylpropyläther . | 631.9 T.  |223*«pR 
Aethylpropyläther 506.4 P. 799.5 T. 26.8 В |, 38.3 1 
Dipropyläther . . | 1025.6 T. 31.6 ВВ. 
Methylisobutyläther 772.9 T. 27.0*** ВВ. 
Aethylisobutyläther 944.4 T. 31.3 
ee | 
pylester. . . . 1010 PH. 22.1 Lh. 
or. 874.1 T. 13.1 140.0-40.6| 5 
Acthylformiat ... . |485 N.—487 УТ. 989 РН.- 1011.3 T. 17.9 L.. 354—885 8 
Methylacetat . |503 S.—511.6 Р. 959.5 Т.—1020 PH.| 18.0 L: 350-398 9 
Methylpropionat . . |502.8S.—512.8P. 1127.2 T. 299.9 85374 7 
о . 528.70. —535.7P.| 1410.2 T, Не. |30.8B,Pe. 35.3 8 
Aethylbenzol . . . 593.8 P. 1596 T. 35.3 LJ. 
CONG MON STONE | 1798 T. 35.5. B. 
HEC IT) RASE os IOS 35.6 LJ. 
poor nu vss E532 Te ' 35.7 LJ. 
р Mittel ...\ 38.5 


*** Anstatt » ist der Brechungsindex für die Linie Sn (.— 645 py) gebraucht. 


2 


a 
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Die Abkürzungen der Namen der Beobachter bedeuten: 

А. = Avenarius, В. = Brühl, Ва. = Battelli, Bl. = Bleckrode, BR. = 
Barbier & Roux, О. = Dewar, Е. = Ferretto, G. = Gladstone, Н. == 
Hannay & Hogarth, На. = de Haas, Не. = Heydweiller, Hg.— Haagen, 
К. — Korten, Г. = Landolt, Lh. = Lówenherz, LJ. = Landolt & Jahn, 
Lo. = Lorenz, N. = Nadejdine, Ns. = Nasini, P. = Pawlewski, Ре. == 
Perkin, РН. — Pribram & Handl, ». = Sajotschewski, T. = Thorpe & 
Rodger, V.— Vincent & Chappuis, W.— Wijkander, Wa.— v. d. Waals,. 
We.—Weegmann, Y.—Young, YT. — Young & Thomas. 

Aus der Tab. II sieht man ein, dass die Abweichungen der B-Werte 
vom Mittelwerte immer bedeutend kleiner als 39°/, sind, also blos von 
den Beobachtungsfehlern entstehen können (vorausgesetzt, dass alle Beob- 
achtungen gleiches Gewicht haben) '). Doch giebt es in diesen Abwei- 
chungen eine Art Gesetzmassigkeit; und zwar haben die Substanzen mit. 
kleineren Molecularmassen und niedrigeren kritischen Temperaturen B>38.5. 
die mit höheren krit. Temperaturen und grösseren Molecularmassen B<38.5,, 
Das kann durch die Unrichtigkeit unserer Hypothese (s. oben р. 12). 
oder auch durch unvollkommene Giltigkeit der Onnesschen Theorie verur- 
sacht werden. 


§. 5. Anwendung der Formel 2) zur Ermittelung der kritischen. 
Temperaturen. 

Die Formel: 

Е M'9": 

5) ВОГ" 
kann als Mittel zur annähernden Vorberechnung der kritischen Tempe- 


raturen angewandt werden. Als Beispiel sind hier einige nach jener For- 
mel berechneten Werte neben den direct beobachteten angeführt: 


— 38.5 x 103 


Tabelle Ш. 


Stoff. Hé: — @—273 beobachtet 
Brom Ser. a N 317 302.2 
Pontans р MEE 198 190.2 
О 193—196 194.8 
Hexanv swept d ma MM Ie c E 248 234.8 — 250.3 


1) Diese Uebereinstimmung muss man als die beste Prüfung der Onnes’schen 
Formel ansehen. 
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Stoff. ih Es 
Hentai ee Re no 288 
GAT EL Re AU. 326 
immethvlachylen o. T Lees 186 
Titels CASSEL De EN CU 226 
DWebhwvichlorid: «3 en cu QE 128 
Drepvlehlokid, 20e LU um. vs 231—233 
PNRIChlonk] 9 e Ls du. d: 223—235 
Merhwienehlonid о. 236 
Netuwlidenchlonide =! ii wy cy hon: 266—274 
ООО ПО RR QU CNN I UNE 275-—279 
Neliylbromüd ее 214—221 
Meiylsulidi a ana au nn. 216 
а. 285—290 
Methylsulnbydnat a mar... 248 
ОО cr. ne nn. 155—173 
ADNOT. N a MERE 218—244 
О ek 3 5. s eR e 185—200 
echwipropylatler/ «c. u... 0... 234 
ЕО. A S 207 
ЙА ОВ s ANUS 239—24) 
а | 235—244 
ПЕ Бора... 267 
Tone Rens в 330 


0—9273 beobachtet 


181.5 
232.8— 246.1 


190—197 
233.4 


212—214 
230—238 .6 
229.8— 239.8 
255.7—262.7 

320.8 


In folgender Tabelle gebe ich eine Zusammenstellung der nach der- 
selben Formel berechneten Werte von krit. Temperaturen für diejenigen 
Stoffe, für welche es, wie viel ich weiss, keine directen Beobachtungen 


giebt. 

Tabelle IV. 

Stoff. = 
absolut 

ISolexan. 25. DEP again, me 511 
ПИ te ere ut UNE 548 
Isopzen See С 463 
Isopropylehlorid es. D peice 494—506 
И lord ee RES URS 551 


Kritische Temperatur 
— 


nach Celsiusscala 
238 
BAS 
190 
221—233 
218 
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Isoamylehloridy sc. os Vere ee 
Perchloräthylen 2° 222-2. Res 
Propylbromid 2: me. 
isopropylbromid.s en... 
АУТ. 
О о ae. 
АО eo, 2 T ESL E: 
АУ О See er 
Propyljodidos 2 „2.2202. tak 
Isopropyliodidi 2. ra. 
Ischutyljodid er ve EEE 
AURONT TRECE 
Nitroatlant en ze a RN, 
Rropylaldehyda ku. Er re 
Meihyläthylketon... c 2: 
Diathylkeione 22 ne Rp 
Methyipropylketon. . . ©... ect. 
Methylpropyläther = . . : ....... . 
Dipropyläther . и.о. pee 
Methylisobutyläthen... 7. te. xs 
Aethylisobutyläther. se. . 2 2,0 = 
Salpetrigsäurepropylester . . . . . 
Nethyibenzol sg se era 
0 Xylol $54 029 ET Kir 


Kritische Temperatur 


“absolut 
588 
638 

540—543 

533—545 

539—550 
623 

503—512 

543—546 
594 


—— —— —. 
nach Celsiusscala 


315 
SB. 
267—210 
260—212 
266—277 
390 
230—259 
210—213 
321 
SUD. 
301 
317—519 
322 
252 
265 
287 
1290 
196 
271 
230 
265 
249 
361 
304 
352 
355 


§ 6. Ueber die dem Gesetze nicht folgenden Substanzen. Die star- 
ken Abweichungen vom Gesetze n—E (t 273) haben immer denselben 
Sinn; und zwar nimmt 7 mit abnehmendem $ rascher zu, als die dritte 
Potenz der absoluten Temperatur ab. Die einzige!) und dadurch sehr 
interessante Ausnahme bildet CS?; für diese Substanz ist: 


1) Aehnliches Verhalten zeigtnach Kann ($. meine I. Abh., р. 3) auch Brom; 
doch können wir den Kannschen Ergebnissen wenig Bedeutung zuschreiben, da 
das von ihm gebrauchte Präparat in Bezug auf die Eigenschaften gar nicht cha- 


rakterisirt ist. 


о al 


net 273) > 0, 


namentlich wächst die Function n(t+273)° (in den Grenzen der Beob- 
achtungen) der absoluten Temperatur fast genau proportional. Der aye 
Differentialquotient: 


d? = 
dg 1275) 


ist im Allgemeinen positiv 1), wie man a Hele mit HN der gu 
schen Methode überzeugen kann. 

Was die Grósse des Reibungscoefficienten der in Rede stehenden Kür- 
per anbetrifft, so gilt im Allgemeinen folgender Satz: 

Die innere Reibung n der dem (Gesetze nicht folgenden Substanzen ist 
immer grösser, als der unter Voraussetzung der allgemeinen Richtigkeit 
der Formel 2) berechnete Wert: 


Pe LÉ LU 
Uo B (MR)A(t  273)8 


Eine Ausnahme bilden CS? (in Grenzen der Beobachtungen) und Wasser 
(bei Temperaturen, die höher als die Temperatur der maximalen Dichte 
sind). 


?) Wahrscheinlich nur CS? ausgenommen; andere, in der Nähe des kritischen 
Punktes erscheinende Abweichungen von dieser eve! ss Tafel C) sind vielleicht 
durch Versuchsfehler bedingt. 
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Erklärung zu Tafeln A und В. 


Als Abscissen sind die vom Siedepuukte nach unten gerechneten Tem- 
peraturen, als Ordinaten die Werte des Produetes n(t+ 273)? angenom- 
men. Jeder dem Parametergesetze gehorchenden Substanz entspricht eine 
Curve. Nur die Beobachtungen von Thorpe & Rodger sind in Betracht 
genommen. 


Nummer 
Substanz der Substanz 
Curve 
Brom. 42 Aethyljodid. 
Stickstofftetroxyd. 50 Propyljodid. 
Dam 47 Isopropyljodid. 
Isopentan. 51 Isobutyljodid. 
Hoan: 49 Allyljodid. 
Isohexan. 9 Methylsulfid. 
Heptan. 29 Aethylsulfid. 
Isoheptan. 3 Acetaldehyd. 
Oktan. 15 Dimethylketon. 
~ Trimethylüthylen. 26 Methyläthylketon. 
| Isopren. 82 Diäthylketon. 
Diallyl. 35 Methylpropylketon. 
Propylchlorid. 6 Diäthyläther. 
Isopropylchlorid. 7 Methylpropyläther. 
Isobutylchlorid. 12 Aethylpropyläther. 
Allylchlorid. 25 Dipropyläther. 
Methylenchlorid. 11 Methylisobutyläther. 
Aethylidenchlorid. 19 |  Aethylisobutyläther. 
Chloroform. 1f Methylformiat. 
Perchloräthylen. 23 Aethylformiat. 
Aethylbromid. 21 Methylacetat. 
Propylbromid. 30 Methylpropionat. 
Isopropylbromid. 41 Toluol. 
Isobutylbromid. 46 Aethylbenzol. 
Allylbromid. 48 o-Xylol. 
Acetylenbromid. 43 m-X ylol. 
Methyljodid. 44 p-Xylol. 
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Erklärung zu Tafel С. 


Hier sind die Ergebnisse für diejenige Substanzen, welche in einem 
grósseren Intervalle oberhalb ihrer Siedetemperatur untersucht sind, 
graphisch dargestellt. Als Abscissen sind die vom kritischen Punkte nach 
unten gerechneten Temperaturen, als Ordinaten die Werte des Productes 
1(t-- 273)? angenommen. Die Lage des gewöhnlichen Siedepunktes ist auf 
jeder Curve mit einem Kreuz bezeichnet. i 


Nummer 


dit Ce Substanz 


Methylehlorid. 
Aethylbromid. 
Diäthyläther. 
Aethylacetat. 
Isobutylacetat. 
Benzol. 

Toluol. 


cO» м мдф 


Moskau, Universität, December 1901. 


Meteorologische Boobachiuicon in Moskau 
im Jahre 1901. | 


'Von 


Prof. Dr. Ernst Leyst. 


Die meteorologischen Beobachtungen im Meteorologischen Obser- 


vatorium der Kaiserl. Universität Moskau wurden in früherer Weise 
fortgeführt. Als ülterer Beobachter fungirte, wie früher, Herr сапа. 
math. A. Pitsehusehkin und als jüngere die Herren stud. mathem. 
A. Speranskij und stud. math. A. Pokrowskij. Die Stórungen durch 
Bauarbeiten fanden ebenso in früherer Weise statt, doch zum 
Sehluss des Jahres verminderten sie sich und am 23. November 
konnten die Instrumente aus den Wohnungen des Personals in das 
neue Gebäude des Physikogeographischen Instituts übergeführt wer- 
den. Die Beobachtungs-Barometer und die beiden Aneroid-Barogra- 
phen von Richard (grosses und mittleres Model) fanden in einem 
der nördlichen Sääle im mittleren Stockwerk Aufstellung, wodurch 
die Seehóhe um 2 Meter vergróssert wurde. In Folge dessen lauten 
die Coordinaten seit 23. November 1901 


55°46’ geographische Breite, 
37°40! östliche Länge von Greenwich, 
156 Meter Seehöhe. 


Die Barometerstände wurden bis zum 30. November 12" p. m. 
durch Anbringung der Correction —- 0,2 mm. auf die frühere bis. 
zum 23 November geltenden Seehöhe von 154 Meter redueirt, wäh- 
rend die in extenso publieirten Luftdruckwerthe für den December 
bereits für die neue Seehöhe gelten. Mit der Ueberführung in das 
neue Gebäude wurde auch die Bearbeitung des grossen Barographen 
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in Angriff genommen und im December wurden die Barogramme 
des grossen Instruments für die Publication verarbeitet. 

Die Richtung und Stärke des Windes wurde bis zum letzten Au- 
gust nach der Windfahne mit Stärketafel auf dem 19 Meter hohen 
Mast bestimmt. Der Mast mit der zugehörigen. 7 Meter hohen Platt- 
form wurde im Sommer 1895 bis zur Erbauung des Instituts zeit- 
weilig errichtet, da aber der Bau sich länger hinzog, als ich vor- 
ausgesehen. hatte, so blieb die provisorische Einrichtung sechs Jahre 
stehen und die in der Erde liegenden Holztheile erwiesen sich in 
diesem Sommer als angefault. Es lag die Gefahr vor, dass der Mast 
mit der Plattform die-Herbststürme möglicher. Weise nicht überste- 


hen könne und so liess ich diese Einrichtung im Anfang September 


niederreissen, zumal Aussicht vorhanden war, die zu den Windbeob- 
achtungen dienenden Instrumente bald auf dem Thurm des Insti- 
tuts aufstellen zu können. Die Vollendung der Arbeiten. am Thurm 
zog sich bis zum Winter hin, und erst im März 1902 konnte die 
Aufstellung vorgenommen werden. In Folge dessen beruhen die An- 
gaben der Richtung und der Stärke des Windes in den vier letzten 
Monaten des Jahres auf blosser Schätzung der, freilich, geübten 
Beobachter. 

Die auf Normalschwere reducirten Luftdruckbeobachtungen ergaben 
nachstehende wahre Mittel, fiir die alte Seehdhe 154 Meter, auf 
welche auch das December- Mittel reducirt wurde. 


Januar... en (Snes mm. 
Кебтиат.. . 451. 
Ма ль 
April. И. 
Mains cus о Об 
STAT) а 
IA N ET ULNAS 
Е. 4606 
September .. 51.1 
October 70 2756.47 
November . . 39.4 , : 
December .. 45.2 
а. 747.8 5 


Der tägliche Gang des Luftdrucks im Jahre 1901 ist nachstehend 
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mitgetheilt worden. Die Differenzen 0"a. m.—12”p. m. wurden be- 
rechnet und betragen: 


Januar 2, Е mm. Julj?4 7 25° ZIEGE m: 
Bebruar 922.00 um August, AEN бе 
Manze 9 ен 00973 September . . .—0.6 , 
April. an. ea Oe Oetobert) om Er 
Malt 2 or, November». 2 Me Vene 
Гы December .. . .—0.3 , 
Siehe S. 4. 


Im Jahresmittel ist die Differenz 0"a.m. — 192"p. m. — 0.0 mm. 
Die mittleren Tagesextreme betrugen: 


Maxima Minima Amplituden. 
Januar = . . fol.4 mm. (45.1 mm. 6:9 mme 
Bebruar Wea о: Ags 0 air SSR 
ОВ Ana 5.0 
April eoe A М du tr 0:003 
Mau e 2209220. aa Ape A RR 
June nr OUT Ones AS, 2 m 
ИО HAND jee 312 
AUOT SE SAD ner A PARRA 
September . . 52.9 , A) y Bo c 
October, 4." 2 58220, NE BL 
November (24! 43.9) ..,, 951586, OK 3 
December .«. 47.8 …, 42:0° :, DOM 
Jar ПХ Со «0 <, 
Die Monatsextreme betragen: 
Maximum. Minimum. Differenz. 
Januar. . . . 766.8 mm. 725.8 mm. 41.0 mm. 
Bobruarue PGO D LOS, ;, 49:9 098 
Marzio Mal bay MES SOR DIS. . 
April esten NORGE NE 8] ee 
Main em, moda 20.97 > Bie  - 
June DE ooh gros AO Dy i, IA 
Juli man. о БО 25 OR 32 lee 


August LUGD octo 57m ist qb. e eco OL ale 


Em 
m aaa 
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SLES LPS LFS LIL LEO LT 9 Lv 9 Lv 0 Ly wur LL |S Lv e L5 0 87/0876 L716 ^y 6 ^v S AF L'LY |I Ly АЗ S LY = mer 
ear ECE c'ey Tav lev o cy 6 vv 6 FT 6 TT |S FF ЛР 17 8 TV 0 GT O GT 6 TY 8 TY 8 YY|S 17,6 FT 6 FF O CY 0`У 0 GF ' 1941959 
€'oele*ae v'oe 4°68 6‘68 668 6e e'oe c oe T 68 c'6e e 6g 968 60 |c 66 var v GE e 66 5'68 c Og dar c OG |e 66 T 66 * зело 
r'oc|r'oc Р‘96|8‘98 6/93 $99 ‘og 5°99 599 ‘oc |c‘oclo‘oc 7/96 196 7/96 996 T Y 99 8'99 796 7'99 ‘99696 ' * 1940920 
Y Ie v Ta ETS TEES) I T6 0 19/6 06,6508 0°Т9 т“ Г T T6 c/16 € TG € TG 19/3 19 T T6 0 T6608 6/08 80€ 8096/06 ' 1040193995 
c'gr|c'9r| FOF FOF SOF e'or|c'9r SOFIE OFS OFF OFIF OF L'oy 8'97 8'976'97 6 97 6 9F/8 9T 8'9T SO | OT |S OF 8 OF o ysnsny 
L‘OFIL9FIL9F 0 9F'8 SPL Gh 1“ 9Т 2/cv |S'GT 0'9 TOY |c OF, ‘or 7.9У c'ore'or c'or SOFC OF TOFS OFS orc OT c OF s e Inf 
l'6r|T'6r 06r 6'gr|6 8r ^ar 9'8r /'Sr|g'Sv 0 67 Tor € GF Fer FG 6T C GF 967 C 6T GF F GF G GF|G GF|S 6Y|£ GF 2 rump 
9'6y 9*6 9*6 c'Gr|v 6T gar €'6F e'6r ror 6°67 9°67 8 6r 6 66 6v 6 67 6 6T 6 GF 8 6v Z/6Y 9`679'679°67 9 6F|9 GF 2052 2 quani 
‘SF Ier ВР o'sr|o'or 6'LY 6T A LV |I LY АР 6 LY ВР c ST|8 SP |V SF | SF |F SY Y ST V ST 5 ST c SY |c ВР 8 SP € ST "o qudy 
wer РЗ VST ein zieh ГВ 0'8 6 Y 6/2F 6 LY 0'З7 UST 3 87/6 SY SPS SY 8h 0 SY 6 T 6 LY S LFS LY 6 LY,6 LY "oto ZEN 
cay e'eye'ay e'ey e er e'cy y cr een c ev o cv |e av СУ an 9'cr 9'Gy 9'cy 9 ay e'Gy y'cy Y cre av P cr УЧР € GT * * Teniqo,T 
T'rv|v'Sr,a'or var v'8r c'8r e'ey|c'Sr Y Gre SY c ВРС OF V'er|v'er v'ev c'ev o'Sr e'Lr er 0°87 o'8r l'SY sr c'6Y ' * тепер 
= er 
zulırjojs |e|z [oa сибе [9 is v e et ‘1061 


September 
October 

November 
December 


Jahresmittel . 7 
И 


Jahresextreme 
Die Tagesamplituden 


gender Weise: 


Tagesamplituden 


Januar 
Februar .. 
März 
April 

. Mai 
Juni: 
Juli 
August 
-September . 
October . 
November 
December 


Jahr . 


grösste kleinste 

elut Emme e omm 
ADM T EROR, 
orga. ©. 09252 
EI sie 

Diet, sc А 
1.08, ND 
ASE m 0728 ex 
T6 0 

CER ee 1200, 
Se: TR 
cA). EDS AE 
A Ts, 0 
1061 5 


ho 
BEES 
ны 


Die Temperatur der Luft erreichte folgende 


Januar . 
Februar 
März . 
April . 
Mai 
Juni . 
Juli 


Die tägliche Variation 


Fes August . 
—8.4 September 
—3.7. October 

4.6 November 
‚12.0 December . 
21.2 Jahr . 
18.3 


ergiebt sich aus пас 
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Maximum. Minimum. Differenz. 
59.8 mm. 31.3 mm. 28.5 mm. 
obo SOT 25805 
OE m ЩИ. ics AM es 
DEO. о де SITE 
6029-5 12982, Sic 
68.4 =, т. DOTE 


des Luftdrucks schwankten in den Grenzen 
0.6 mm. und 25.4 mm. und zwar in den einzelnen Monaten in fol- 


Differenz. 
13.4 mm. 
2270 m 
15 des 
15:19 

SCORE 

TO 
12:593 

бо 

T. 

1:52 
орон 
[3-0 
24.8 


wahre Monatsmittel : 


0 
19.5 
10.4 

5.6 

—3.1 

—8.7 


5.1 


hstehender Tabelle. 


65 Te [66 97 [6 c9 DL 64 78 88 88 98 |cs [92 99 ze iar Te -|re lon м len ge ee |: ‘er 
68— 68—88— 98—78 —78— Y'8— 58—18— 6*/— 91—9'1—/61— Y'8—|6'8— €'6—|Y'6 — 56 — 56 — 66 — 136 — 36 — 66 — '6— | 1oquieoeq 
68—188— LE 98—78 se — |L 8— 85—75 0'6—€ 1— €1—|9 T— |6:1—|9:2—|9€—6/€ —l* — 3$ —109 — née — ce — eg — ee — зодшолом 
Le iv 97 e vc 19 lo 24 88 loot ror|o'6 les | v9 lo le 9c ec lec ec se 98 66 | 1940420 
0'8 I 68 26 |COL 6or var 9'ST ETT 676 TI [GTI |L VI jeer СТ Cor les vA Oo lo leo on т lot lioquadog 
GET |TOT 02T \g’st |c'6I [OTS v'cc 185 995 |c'ec |1‘ez 895 love 688 |ecc ‘oz ject gar sFr lier ser ler lt leet | + ау 
PPL сот 89T |9LT |6'ST 8'05 9'cc 885 9'86 785 | ec Lec sec Tec |V Ic |&'6L le‘er le‘or ler leet lier eer ‘ect lo‘er |: : + une 
ет |o'81 8'8I ros 118 L'ec |Lva |e'ez 1198 0'98 |1'es tea ‘cc “аз |695 Bra |9 Tc lier вл Fer lé leer ler ggg | °° Tune 
DS |L6 001 TIT ТЕТ STI COL LOT OZI SLT LI |S'9L|e'9T j6CT ver leet jeer 96 cA es. ge 68 leo 54 |: tem 
Is de ee |re |Tv 09 v2 88 96 16! ve oe we Ji |vo Lv Oe let 10 10—10 Fo 80 ler |: : may 
79—09 97-06 ve 6e Te T'T—|Y0—|T0— 10-90-1606 - 0'5— 18—67 89 — 79 — 99. — 79 —|r9 —lo9 — 68 —98—|* - zie 
86-06 1/8 — &'8— 88-61 €'1— 69 — 139 19— 7069-9 - 57 — 68— L'6— 801 E0T—- T'0L—,80T—|T0T— 101-001 -\9°6— | * zenıgay 
ЕО en 096 re (ea — 8'9—6'9— 8% 9'9— 0'9— 9'9— 6'9— 6'9 - 89 — o — 69 — sa — 189 —8'9 —16'9— | * ‘летие 
Se = 
rer Zee 9. Eae y |0. 
ae ee ei ee a : 


тие ло ира лор Suvg лает, 
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Die Differenz 0”а. m. — 12*p.m. beträgt: 

0 
im, Januar... =. 320.4 о ets 0.0 
оао а RENE 
В: 0.0 „ September: .-.. = 0.0 
x rie = =). s» "October = =. 2 94 
Mai ео: > November ... 84 
5 HD. в. 30:3 December: -.2. 22.082 


Das Jahresmittel dieser Differenz ist Null. 


Die mittleren Tagesextreme hatten folgende Werthe: 


Maximum. Minimum. Amplitude. 
Чана 2 —4.2 — 8.8 4.6 
Februar . .  —4.5 —12.7 8.2 
Narzee y 0.5 — 7.9 8.4 
ADIEU ES 10.6 —0.8 11.4 
Mais a 8 18.5 4.4. 14.1 
JUN а e 27.6 12125 183211 
B iore ES 24.9 113 13.6 
Nugusı 26.2 12.8 13.4 
September . 16.8 5.4 17.4 
October: > 10.8 T 9.1 
November .  —0.2 —6.4 6.2 
December. . —6.0 —12.1 6.1 
dou vera: 10.1 0.1 10.0 


Die Monats-Extreme betrugen: 


Maxima. Minima. Differenz. 
Запись 31 943 97.4 
Februar 2.0 — 25.1 DE 
März 4.2 — 20.3 345 
April 2659 — 10.4 36.9 
Mai 24.7 — 3.7 28.4 
Juni . 33.9 7.0 26.9 
Julie 32.9 6-1 26.8 
August . 85.3 6.3 29.0 
September 22.9 fA 21.8 
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Maxima. Minima. Differenz. 
0 0 0 
October 9254 19.7 5,0 DART 
November ... 4.2 medo] 18.3 
December ... 1.9 —27.5 29.4 
Jahresmittel . 17.6 — 9.2 26.8 
Jahresextreme 35.3 — 91.5 62.8 


Die Tages-Amplituden der Lufttemperatur schwankten in den Gren- 
zen 259,2 und 1°,3 und zwar in den einzelnen Monaten in folgen- 


der Weise: 
Tagesamplitude 
grösste kleinste Differenz. 

0 0 0 

Januar i 209 93151196 183 8.3 

Nebruarıı ео №5 2.6 10.2 

> Manzees OS 1 9.0 
| ENDEN UI E Dd 3.6 21.6 
IT 2 DD 16.5 

Juni s ES Ter ORS 12 9.6 

Bulls Is... I 8. 14.0 

Ansust.. mus.) . . 1090 4.6 15.1 

September . . : 19.0 3.4 15.6 

Ochober en) lees 2.9 TUIS A 

November 7... 319%T 289 9.9 

Ijeeember «o WAT 1135) 1276 


Der letzte Frost im Frühjahr war am 12 Mai und im Herbst 
erschien der erste Frost am 16. October. Im Sommer 1901 waren 
demnach 157 frostfreie Tage. 

Die Anzahl der Tage mit dem Temperatur-Maximum unter Null, 
also Tage ohne Thauwetter, betrug: 


im Januar. . 25 Tage 
She DEM Ae sat) Jor. & 
2S MATZw WC es "s 


, November. 15 
» December. 29 , 


also im ganzen Jahr 112 Tage. 


] 
\ 
oh 
s 
: 


Tage mit Frost, also das Minimum unter 0°, hatten 


Am 74 Tagen hatten wir Frost, ohne dass das Maximum der 


Temperatur 0% erreicht hatte. Der September war in diesem Jahr 


2 1200, 


im Januar . 


» 


?» 


2 


” 


» 


» 


” 


Februar 
März 
April 

Mai 
October 
November 
December 


8 


. 14 
. 29 
ol 


. 31 Tage 
128 
29 
RN 


also im ganzen Jahr 186 Tage. 


ganz frostfrei und ebenso die erste Hälfte des Octobers. 


Zu den Beobachtungen der Bodentemperatur übergehend führen wir 
zunüchst die Monatsmittel der Temperatur an der Oberfläche an und 
zwar auf der Schnee—resp. Rasendecke und unter derselben in der 


Tiefe 0.0 Mtr. 


Januar . 
Februar . 
März . 
April . 
Mai 

Juni 

Juli 
August 


September . 


October . 


November . 
December . 


Jahr 


Schnee—resp. Rasendecke. 


ha; m. 


0 
TET 
4 .— 11.3 


1h.p.m. 9h.p.m. 
0 0 
—5.]  —60.5 
—6.0 —9.8 
—1.1  —6.0 
8.1 2.5 
14.6 1.4 
23.1 16.2 
21.9 14.5 
22.8 14.6 
15.5 7.6 
8.2 2.9 
—2.1 —4.4 
—7.6 | —9.1 
1 2:5 


Wir: 


Tiefe 0,0 Meter. 
7h.a.m. 


0 
—1.0 
—0.9 
—0.5 
2.4 
8.8 
16.5 


Ih.p.m. 
0 
—0.9 
—-0.8 
—0.5 
1136 
ТВ 
25:01 
30.4 


1293186 


19.3 
11.4 

0.0 
— 1.2 


11.9 


9h. p.m. 
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Die Monats-Extreme in diesen Tiefen betrugen: 


Schnee—resp. Resendecke. Tiefe 0.0 Meter 
Maxim. Minim. Differ. Maximum. Minimum. Differenz. 
о 38 208 0,3 ds 2:5 
Hepruar . 1.2 — 270 282 — 0.1 — 1.8 Л 
ПЕ и 20. — 24.0 26.5 0.0 —1.5 1.5 
Ви 07 88 985, 99.9 о 30.6 
Mann 229. 10. 245 26.7 0.2 26.5 
EUR 5s 2 S.T 10.3154 47.9 10.9 37.0 
Зи. 29:6 9.0 20.6 40.0 127 20.3 
August . . 29.1 CO PAD 49:4 Sap 34.9 
September 25.6 DE AERE 23 A | 20.2 
‘October . 17.5 — 7.0 24.5 23.4 —4.8 28.2 
November 3.0 -—14.6 17.6 2258) xf a 10.2 
December 1.3 —27.6 28.9 014 —2.5 2.1 
Jahrsmit. 15.2 — 8.8 24.0 19.8 12 18.6 
Jahrsextr. 29.6 | —27.6 57.2 41.9 9 55.8 


Auf der Rasendecke wurde der letzte Frost am 6. Mai beobach- 
tet; wenn in der Luft noch am 12 Mai die Temperatur unter 0° 
sank, so dürfte sie wohl auch auf der Rasendecke mindestens ebenso 
tief gesunken sein, da wir aber hier nur Terminbeobachtungen ha- 
ben, so sind diese mit den Angaben der Extremthermometer nicht 
vergleichbar. Im Herbst war der erste Frost auf der Rasendecke, 
am 16 October, ebenso wie in der Luft, jedoch in der Tiefe 0.0 
Meter erst am 18. October. In der letzten Tiefe war auch der letzte 
Frühjahrsfrost am 10 April, also einen Monat früher, als auf der 
Rasendecke. Am 26. Juni wurde das Gras vom Platz abgemäht. 

In den Tiefen 0.2 und 0.4 Meter, wo noch eine merkliche Tages- 
variation beobachtet wird, wurden die Ablesungen auch drei Mal 
täglich gemacht und diese ergaben folgende Mittelwerthe für die 
einzelnen Monate: 


Tiefe 0.2 Meter. Tiefe 0.4 Meter. 
"a.m. рн ры Рам. Иры м. 
0 0 0 où 0 0 
Januar... —O.1 —0.1 —0.1 02 0.2 D 
Februar . . —0.1 —0.1 —0.1 0.2 0.2 0.2 
März us. soil —0.1 0.0 0.0 0.0 0.0 
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Tiefe 0.2 Meter. Tiefe 0.4 Meter. 
Тата. pm. 2 9 pim: Tam. 1”p.m. 9p.m. 
0 0 0 0 0 0 
April? oat one 3.9 4.9 3.0 2.9 3.4 
Made ere 10.3 HOR 12.2 10.0 9.7 10:2 
une eee 17.4 ТИ. 1859 1957 1526 15.8 
hr EL 18.3 Пот 2051 18.1 17.8 ilio] 74 
August . . . 19.8 19230402105 19.0 18.9 19.0 
September . 14125 1156 12.8 12.6 12.4 1125 
October . . 5.8 6.1 6.3 Ta 6.9 7.0 
November . 0.7 0.8 0.9 1.6 1.6 1.6 
December . —0.4 —0.3 —0.4 0.3 0.3 0.3 
Jahn er. < UP 7.4 8.1 пов) (EA 7.4 


In der Tiefe 0.4 Meter ist ein täglicher Gang nur in den Mona- 
ten April bis October zu merken, und auch in diesen Monaten geht 
derselbe nur bis zu 0°.4, während die Tiefe 0.2 Meter Beträge bis 
zu 1°,7 hat. Die Extreme der einzelnen Monaten betragen: 


Tiefe 0.2 Meter. Tiefe 0.4 Meter. 

Max. Min. Diff. Max. Min. Diff. 

0 0 0 0 0 0 
ааа e о 707 — OLD 0.8 QT —0.1 0.6. 
ТО] Е 1 121 0.3 0.0 0.3 
MAPZQ o rene 40312208 pal 0:2 — 0.2 0.4 
Aprile iai ПЕ Q Om IMS 9.0 0.9 8.8 
Male cg 1408 5.9 8.9 12%5 o2 5.8. 
mias re Eee! 1925 12.0 15 
Julie. И Be fee Л 9.0 19.7 147 4.0: 
INUEUSUN pr 22020 150105 21.0 14.9 6.1 
September . . 16.2 8.9 1.9 15.7. 1077 5.0 
October s diam ОЕ 11.8 22 9.6 
November . . 1.8 0.2 1.6 3.0 1.0 2.0 
December . . 0.5 —2.3 2.8 1.0 —0.3 175 
Jahresmittel . . 11.0 435 O25 9.5 DES 4.2 
Jahresextreme . 25.5 —2.3 27.8 21.0 —0.3 21.3 


In der Tiefe 0.4 Meter schwankte die Temperatur in 31/, Mona- 
ten nur in den Grenzen — 0°,7 und — 05,2, also innerhalb 09,9. 


MN og 


Eine solche anhaltende Constanz ist in keiner andern Tiefe beob- 
achtet worden. 

In der Tiefe 0.2 Meter hörte der Frost am 12 März auf und be- 
gann wieder am 5. December; es waren mithin 268 frostfreie Tage. 
In der Tiefe 0.4 Meter wurde Frost nur vom 1 bis zum 12 März 
beobachtet und dann wieder vom 27 December an. Es gab also nur 
17 Tage mit gefrorenem Boden in dieser Tiefe und die übrigen 348 
Tage waren eisfrei. 

In den drei letzten Tiefen 0.8 Meter, 1.6 Meter und 2.5 Meter 
wurden nachstehende Mittelwertlie beobachtet. 


0.8 Meter. 1.6 Meter. 2.5 Meter. 


0 0 0 
Januarı. 7 1158 D 5.1 
Hebruar er. ia 2.6 4.3 
Ма C PLE 0.7 2.0 3.6 
April. 5: DD 220) 32 
ам, 7.9 5.0 DAL 
INNS EDU NS OU dc MORS P 9.5 8.0 
св. AL 12.0 10.5 
August ... OR 13.6 122 
September . . 13.0 12.8 1225 
October © I... 8.8 10.8 1195 
November . . 3.6 6.9 8.9 
December . . 2.1 4.7 6.8 
Jan nme u el: hee, 7.6 


Die Monats-Maxima haben hier folgende Werthe: 
0.8 Mtr. 1.6 Mtr. 2.5 Mtr. 


0 0 0 
Januar 20.2 Del 4.0 5.8 
Iebruate ar 12 2.8 4.6 
а 0.9 2.3 3.9 
April are es 5.4 3.6 3.1 
Mae veo etos Oem Ust, 6.4 
June В TUI Se) 
ul В 10.2 12.8 11.6 
Ао ee. 10,8 14.0 12.8 
September .. . 15.4 13.8 12.8 


3* 


S NUT = 


0.8 Mir. 1.6 Mtr. 2.5 Mtr. 
0 0 0 
October, ... ... 12.0 12/02 12.0 
November, 5.0 --.,8.5 1072 
December . . 2.8 Вии 
Jahresmittel .. 8.6 8.2 8.4 - 
Jahresextreme . 17.3 14.0 12.8 


Die Monats-Minima dagegen lauten: 


0.8 Mtr. 1.6 Mir. 2.5 Mtr. 
0 0 0 
Januar. e 12? 2.9 4.6 
Pebruar =... 0.9 2.3 3.9 
Marz ee 0.7 1.9 3:4 
АВЕ... 0.6 17. 3.0 
Mai. PA 5.9 3.8 3.8 
Jum x vati 1072 1.9 6.5 
dul ov. rt OM vc] 1.18 9..5 
Ausast? wos: 15.6 12.8 11.3 
September «.v: 11.9 12.0 12.0 
October . . . 4.85 8.5 10.3 
November . . 2 One Da 7.8 
December . . 1.59. 3.9 6.0 
Jahresmittel . 5.9 6.2 6.8 
Jahresextreme . 0.6 17 3.0 


Aus diesen beiden Tabellen findet man nachstehende Grenzen der 
Temperatur-Variationen in den genannten Tiefen für die einzelnen 
Monate 


0.8 Mtr. бы = 275 MUT: 
dads où 0 
Januar. . Ges 0.9 Ten e 1.2 
Febrüar 9.6. 0.3 30559 0,7 
März. ah 0.2 04° 0.5 
Aprile. 40) 4.8 21-9 - 0.7 
Mai Heu. a 4.2 3.9 2.6 
Junto UNI 4.6 Pell 2:5 
gu. О.С 1.7 Kay? 2 


22 


22 


So — 


22 


— 27.6 auf der Schneedecke 
21.0) Ш der Luft (3, m.) 


” 


2.5 Mtr. 
0 
1.5 
0.8 
ee 


2.4 
1.7 


1.6 
9.8 


September 
August 


= Juni 


Juli 


. August. 


18. April 
По 

30. December 
30. ^: 

2. November 
26. December ° 
26. 


1 0.8 Mtr. 1.6 Mtr. 
к 0 0 
August, . A. Ti 1.2 
; September 3.5 IES 
October ee 3.5 
November Yell 2.8 
December 1158 1.7 
Jahresmittel 2.7 2.0 
Jahresextreme . 16.7 12:9 
In diesen Tiefen wurde kein Frost beobachtet. Die Jahres-Ma- 
| xima traten ein | 
| 0 
3 amit 12.8 in der Tiefe 2.5 Mtr.am 3. 
à 14.0 2 То, мо: 
dcc Are hs OLS 0 
BOO i OV АВ. 
: 025.8 i О SEU. 
5 ELTERN) 5 OO ate NOT 
» 29.6 auf dem Rasen DANS ST 
» 399.9 in der Luft (3 m.) seit 
Die Minima dagegen 
r 0 
; mit 3.0 in der Tiefe 2.5 Mtr. am 
5 Te 3 Tjooqa: > 
| n 0.6 i Os Sob 6391 
4 A OLS i QUA EE 
»  —2.8 5 Qua mr у 
—7.9' 0.0 


> 


Die Bodentemperaturen wurden stets bei natürlicher Bodenbede- 
ckung beobachtet, im Sommer unter der Pflanzendecke und im Win- 
Die Beobachtungen der Schneedecke 


ter unter der Schneedecke. 


ergaben: 


— 302 — 


Dauer. Mittlere. Maximale. Minimale. 
Dicke der Schneedecke. 

Januar.'. ... 9L lage . 33.em.. 45 см. 26 cm. 
Hebruarı, . 29%. 5210 66 , i. 
März wi nalen: AN DD Billa, 
IND ne. Cod, OT [Sue SITE D 
November . .23 „ L2. ^ Те 0. 
December . . 31 , 20: ABI. Tou 


Am 8. April war die Schneedecke bereits geschmolzen und am 
8. November bildete sich die neue. 


. Die absolute Feuchtigkeit zeigte folgenden täglichen Gang in den 
einzelnen Monaten. (Siehe S. 16.) 


Die wahren Monatsmittel berechnen sich daraus und haben fol- 
gende Beträge: 


Januar . 2.3 mm. 
Hebruar ws 00222007 
März US. (ere 
April wen Aut, 
Mates 70 
Juni... i Oo. 
lie 1: ae D Ода 
Ами. Sond tes 
September . 6.8 , 
October 4.55.1 € 
November . 3.1 , 
December. 2.3 , 
Taher оо 


Die mittleren Tagesextreme betrugen: 


Maxima. Minima. Amplituden. 
Januar... : 9.9. mm. 2.3 mm. 1.0 mm. 
Februar 210%, 1.6. 1.346 
Mar zen oor BUM 2. 9s 1:5998 
Aprils jaime 6. 8a 4 JDE 2:805 
Mai einige ran 109191045 5.28004 Aum 


Juni 2 ОР. SOM 4/835 


— 303 — 


Lg 8'e |g'a l6‘a |9 |9°3 lofc |9°8 [ofa |1'a |8 |g'a 69 8‘g |e'a |g'a |g'a log 73 |g'a |p^a |o'a |9‘. |9°8 E agen 
SG 8c [Fs |S [ES IVS тс Yo ve IPs IV's тб IVS IGS [8S Ios ca ec cc lee а lee бб [GG 1919291 
Le Te re re oe lo‘e |r'e TE de cei!ej|e|ee ce ioe re re 18 lo‘e |1'e l1‘e ce'ce ce * JOAUOAON 
O'S IT'S log [c/c 5:9 ec [eG 59 59.89 via |v'e Note y'a lee lac 0°9 e'r 67 l6‘r oe l'a Te [co °* 2090990 
69 OL OL TL OL 69 8'9 9°9 |9°9 79 |9°9 9'9 |&'0 8°9 04 69 s'9 19 99 99 |2°9 ‘9 (4/9 8'9 ' 194193495 
r'ore'oro'orS'orv'or|z/e 9'6 |v'e |e6 9'6 96 156 JO OTTO) SOT POT тот 0°0т 86 |2°6 |6*6 TOT G'OT «ОТ * : ysnsny 
g‘0L 60T OTIO IIO'OTI 6 196 |r‘6 |l'6 76 |E'6 56 96 46 [001 GOL 3/01 20166 96 96 8°6 [66 For > Tue 
SSLEITETL T'TT 8°0Т c OT G'OT FOL 01 OL Y OT 9018 OL GOL VET FTT G TT & TT ОТ | V OT LOT S OT S OT S OT = 27 un 
L'9 69 (OL Ir, cL cA cL LL 0e 8 8% re |0°8 es e 989 co je ec 09 [c9 |r'a м 
LY ev ov 97 Ат ler 67 |r'a e's v s«|e'e ca Le fe «over oT lor lor 19 [57 cr ° * qudy 
6% 65 08 lo‘e 08 oej|'e|re ee ve vie те lo'e e'e ee les sc Le |L'a |1'e La Sc Sc gc tot t EIIN 
Le le SS 82 cc [e's ea ve ve lea 95 cc ec [Fs Es re Lec oec 0c oc oc oc IT'S *  zenagog 
85 8'5 85 |gc 85 [65 65 0e oe oe [O'S 08 I'S oc scc we Lee [u's Lee [L's " Jenuef 
E 
euo 6 8 |2 9 9 ve je || guo 6|8/|2]9)|g v |e 2 |! "1061 


"ww ur jrexSrqono; uejnposqu лор Suv) 19uomSu, 


> 
) 
у 
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Maxima. Minima. Amplituden. 
а м. 8.2 mm. 4.1 mm. 
Awousts (6s, e123 5 Sal. ENO CUS 
September? > В: „ De DA ape 
October a ре 2 I 
November . . 3.9 , Ds 1.90 
December . . 2.8 , 198255 Ко 
В 70, 4e ae De Dae 


Die absolute Feuchtigkeit wurde, wie früher, aus den Angaben 
des Hygrographen und Thermographen abgeleitet und daher die 
Extreme der einzelnen Tage den Werthen der vollen Stunden ent- 
nommen. 


Die wahren Extreme dürften jedoch nur wenig von denen der . 


vollen Stunden abweichen. 


Die Monats-Extreme betragen: 


Maxima. Minima. Differenzen. 
Januar c5 enam? 0.5 mm. 4.6 mm. 
Kebruara. = 520 05. 4.0 7$ 
Marz: an Оо OSs А 
Apri 255011197755 15973 10.0575 
Mar nae LEA due 27955 ARS Sas 
JUN a ое day RE 1579508 
Jus Ве Це йе. [2:9 078 
АОИ. eel 1 4. 210823 12:505 
September .12.8 , ANDRE ie 8.8.02 
October. 201052088 DOS AR 
November = 55 3 1525 В 


December 2 4875 OR AA 


Jahresmittel 10.9 , 2 UNE 8:915 
Jahresextr. 18.8 , OUR [S4 


Die Grenzwerthe der Tages-Amplituden betragen: 


Maxima. Minima. Differenzen. 
Januar ye... 224mm: 0.2 mm. 2.9 mm 
Hebruare a = 2:79 (T 215. M 
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Maxima. Minima. Differenzen. 
März D PSP UTOR 0.5 mm. 1.9 mm. 
| И о 095 бо 
: Ма DONDE QR бы 
June) nce. ORTA РВ Si De M 
ul LE TON > ASUS 5.5 M. 
Aususte . № 10:4 sce Dd UE BIDS 
september . 6.2 „ 124402 D'OR 
Осени 1.80% OR, A Le 
November . 3.1 , ORDRES 9.61. 
December . 2.1 , (9 E Tons 
Jar u. TOR EE бов TO 


Nach den Registrirungen des Haarhygrographen Richard wurde 
À nachstehender täglicher Gang der relativen Feuchtigkeit erhalten. 
: (Siehe S. 306). 


Der Hygrograph stand, ebenso wie der Thermograph, in früherer 
Weise in der französischen Psychometerhütte; beide wurden aber nach 
dem Psychrometer (resp. Haarhygrometer in den Wintermonaten), in 
der Wild'sche Hütte im Zinkblechgehäuse mit einem Ventilator, be- 

arbeitet und somit auf dieses bezogen. 

Die aus der obigen Tabelle ermittelten wahren Tagesmittel erga- 
ben nachstehende wahre Monatsmittel der relativen Feuchtigkeit: 


i Januar... 2.92% 

à "Bebruar. 0. 985 

j Marz a 0 ae 88 

| April moo. 78 
Mast er Gi 
Juni re 6 
Juli cee er DO 
August ыы Ol 
September a i... G2 
October quee tet 74 
November. . . . 83 
December we. a 790 
Jah pete vun, SOU 
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licher Gang der relativen Feuchtigkeit in Procenten. 


Tag 

аб | 08 RO TION etl d 46 |781 91 12 
Januar . . 93 | 92 | 98 | 93 | 93 | 93 | 93 | 94 | 94 | 94 | 92 91 | 91 | 90 | 90 | 92 | 92 | 93 | 92 | 92 | 92 | 92 | 92 | 93 | 
Februar . Е 86 | 86 | 87 | 88 | 88 | 89 | 89 | 90 | 89 | 88 | 86 | 83 || 82 | 80 | 80 | 80 | 82 | 84 | 84 | 84 | 84 | 85 | 85 | 85 
März . : 88 | 88 | 88 | 88 | 89, 90 | 89 | 88 87,85 | 81 | 79 | 76 | 73 | 72 | 72 : 72 | 74 | 78-| 80 | 88 85 | 87 | 88 
April-. : 82 | 83 | 83 | 84 | 84 | 84 .82| 79 | 76 | 73 | 67 | 64 | 62 | GO | 59 | 58 | 60 | 61 | 61 | 73 | 76 | 78 | 80 | 80 
MAI Es 80| 81 | 81 | 81181 | 77 | 74 | 70 | 66 | 63 |.60 | 57 || 55 155 | 54 | 51.| 50 | 52 | 56 | 62 | 72| 72| 77 | 79 
Dune ee: 77 | 80 | 83 | 83 | 79 | 71 | 65 | 60 | 55 | 51 | 45 | 43 | 43 | 42 | 42 | 40 | 43 | 45 | 47 | 56 | 63 | 69 | 73 | 75 
Juli. 25 87 | 89 | 89 | 90 | 88 | 81 | 73 | 66 | 60 | 55 | 51 | 49 | 47 | 45 | 45 | 45 | 46 | 48 | 52 | 63 | 73 | 79 | 83 | 85 
August . . . 81 | 83 | 84 | 84 | 84 | 78 | 72 | 63 | 59 | 52 | 48 | 45 || 48 | 42 | 42 | 43 | 46 | 49 | 54 | 64 | 70 | 74 | 77 | 79 
September. . 85 | 86 | 87 | 88 | 88 | 88 | 86 | 79 | 72 |. 65 | 59 | 55 | 52 | 52 | 51 | 04 | 57 | 63 | 70 | 75 | 78 | 81 | 83 | 84} 
October . . . 82 | 83 | 84 | 85 | 85 | 86 | 85 | 83 | 78 | 71 | 67 | 63 | 61 | 58 | 57 | 61 | 64 | 69 | 72 | 75 | 76 | 77 | 79 | 81 
November . . 86 | 87 | 87 | 86 | 87 | 87 | 87 | 87 | 86 | 82 | 79 | 78 77 , 76 | 78 | 80 | 80 | 31181 | 82 | 83 | 84 | 85 | 86 
December . , 89 | 89 | 89 | 90 | 90 | 90 | 90 | 90 | 90 | 86 | 85 | 85188, 88 | 89 | 90 | 90 | 90 | 90 | 90 | 90 | 90 | 89 | 89 
Че оо 3 85 | 86 | 86 | 87 | 86 | 85 | 82 | 79 | 76 | 72 | 68 | 66 | 65, 63 | 63 | 64 | 65 | 67 | 70 | 75 | 78 | 81 | 83 | 84 


UTE IRE ERE 
T 
= 
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Die mittleren Tages-Extreme hatten folgende Werthe in den ein- 
zelnen Monaten. 
Mittlere Tages- 


-Maxima. -Minima. -Amplituden. 
Januar a Oe 850}, 1297 . 
Ijebruomne 2.098 75 18 
MISSA. AR OA: 67 D 
IADeil 50 55 1194 
Mae (f 47 40 
SUI EE 89m 36 51 
Julien er LOT 39 52 
О 720.189 37 52 
September. . . 92 47 45 
October. me. ewok 52 39 
November . . 91 72 19 
December . . 92 84 8 
Jahresmittel . 91 58 38 


Die Tages-Amplituden schwankten im Laufe des Jahres in den 
Grenzen 1°/, und 749/, d. h. es gab Tage, an denen Maximum und 
Minimum der relativen Feuchtigkeit nur um 1°/, verschieden waren, 
während andererseits auch Tage vorkamen, die eine Aenderung von 
74°/, ‚hatten. Die grössten und kleinsten Amplituden, betrugen in 
den einzelnen Monaten: 


Grösste Kleinste 

Tages-Amplitude. Differenzen. 
Januar. .:. . 24, 2 2205 
Februar . . . 98 6 22 
Maze Lc ua LUUD) 9 36 
JS TO) s Do REDE 10 48 
а cer NOS 13 55 
Tune Со 3 34 
ul ee Ue UOI. 5 (88 
August wu cron A 19 55 
September . . 64 4 6 
October 095 14 44 
November . . 38 4 34 
December 2. 1722 il 21 


Jahr rq NET 1 he 


908 


Die extremen Werthe der relativen Feuchtigkeit nach den Anga- 
ben des Hygrographen hatten in den einzelnen Monaten die nach- 
stehend verzeichneten Werthe: 


Maxima. Minima. я. 

1 Januar | Resto au), 2801, 
Nebruar = 200 100 59 41 
März u er TO 45 55 
DISSE NE 98 26 U2 
а ouk err ater 200 26 74 
JUN ST Se 96 22 74 
ul era 98 26 72 
Auguste u 98 18 80 
September. . . . 96 30 66 
October en. en 99 36 63 
November . . . . 98 53 45 
December . . . . 99 229) AT 
Jahr: Mittel 2 99 36 63 
Extreme . . 100 | 18 82 


Die mittlere Bewólkung ergab nachstehende Monatsmittel: 


(ras mo 1p. ms 9%. py м ОЕ 


Jammu e EM 91 10.0 9.7 9.6 
вета. 8.1 gel 8.1 8.6 
ADAE LAT 8.5 7.4 6.9 10 
А ИА 7.6 GP 102 
Mala Cr ps 6.4 7.4 9. 6.5 
Sau en Sb TU 4.6 5.9 Бо 539 
Juli rn sei. 5.5 6.5 о ot 
Е Len i) 6.6 би до 5.7 
September. . . . 8.6 ML LS 7.5 
October e 0. 8.9 7.6 5.8 7.4 
November... ir. 189 9.5 8.7 8.8 
December. uc 9.2 9.5 9.3 19:3. 
Jahr mu ls Пой 8.0 6.7 7.4 


Die Einheit ist hier ein Zehntel des Himmels. Nach den einzel- 
nen Bewölkungsstufen erhält man folgende Resultate, wenn man zu 
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den wolkenlosen solche Tage zählt, die an allen 3 Terminen die 
Bewölkung 0 hatten, zu den heiteren solche, deren Summe für alle 
drei Termine 5 oder weniger beträgt, zu den trüben diejenigen, de- 
ren Bewölkungssumme mindestens 25 ist und endlich zu den ganz 
trüben solche rechnet, die an allen. drei Terminen die Bewölkung 
10 hatten. 


Anzahl der Tage: 
Wolken-  Heiïtere. Trübe. Ganz trü- Mittle- 


lose. | be. re. 
Januar 2 anne 28 22 3 
Februar . — = 19 19 9 
Мая. s 1 2 19 18 10 
April 4 5 16 оо 
а. — 4 11 fl 16 
un, 19 P 9 4 14 
Juli. vod 6 12 7 13 
Е. d 5 8 11 6 12 
September . — — 12 10 18 
October . 2 2 16 12 13 
November . — — al 19 9 
December. . AO A IS 24 3 
Frühling . 5 IR 46 41 35 
Sommer . . 8 21 32 17 39 
ево. On D 2 49 41 40 
Winter. . 0 3:40. 75 70 15 
Jahr ec m iia OA ye ZOD: 169 129 


In diesem Jahr hat sich der Sommer in Bezug auf wolkenlose 
und heitere Tage ganz besonders ausgezeichnet, indem die Anzahl 
derselben die normale (2 wolkenlose und 8 heitere) mehrfach übertraf. 
Im Gegensatz dazu hatten die drei Wintermonate weder wolken- 
lose Tage, noch heitere aufzuweisen, während im normalen Verlauf 
der Winter einen wolkenlosen Tag mehr hat, als der Sommer. 


Die Niederschläge erreichten folgende Betriige: 


Januar 2208 29. ор son, 
а. 
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Ма ad me unc E mam, 


Aprili ОЗ, 
Ма cuo On 
Jung aec es one P9920 


S TL UR TOREM 6069.6 
Nucust р, 
September. . . 27.4 ., 


October 2) бе 
November M ou 
December: ....650 2s 
Jahressumme . . 535.0 „ 


Die maximale Tagessumme betrug: 


п er OAM п 
> Bebruar UMP 29.928, 
И DUN 
Е TEA 
а ES D 
Ua Juni: 20. TD ME 
elu osea uo Ra О 


S PATOISU Er USE SE 
„ September . 13.5 „ 
Оборот 28040: 


„ „November. . 8.3... 
«December. 10.575 
TANT Ara BED Sad FL 


Die Zahl der Niederschlagstage und die Zahl der Schneetage 
betrug, wenn man als mindeste Quantität 0.1 mm. annimmt und 
als Schneetage auch solche noch gelten lässt, an denen neben 
Sehnee auch Regen fiel: 


Niederschlags- Schneetage. 


tage. 
JUAN 24 24 
Rebruarı. 0. 17 17 
Marzo US UE 13 12 
Apriles es ee 15 5 
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Niederschlags- Schneetage. 

tage. 
Mae о et pps 15 D 
une X de 13 — 
July Ye 14 — 
Aue SPP le! 10 — 
September . . 1.1. 6 — 

Оооо. 8 
November . . dO EON) 19 
December woe 25 25 
За. 180277 105 


Nach den Tagessummen vertheilten sich die Niederschlagstage in 
folgender Weise: 


1 | mm) mme mn mim. mm mmy mms mm. 
1 Donum 0.1. lO) 2:0 193.000. 08% 55991619; OS u 
NEN 00 по 29. 39 90 99. 199 P 200 
4 Januar . . 14 2 = Or T 2. — — 
; Februar 8 2 1 5 — 1 — — 
[ März . (7 a — De Nu E 
April .. . 8 1 1 1 1 2 1 —- 
Mai . 5 — 2 1 3 2 1 1 
Juni . 6 3 — 1 — 2 1 — 
Juli . 4 3 2 — ll 9 1 — 
August . 5 1 il 1 — 1 1 — 
September. 2 il 1 — = 1 1 — 
October 1 2 — 2 — 1 2 == 
November . 7 3 4 3 1 2 — — 
December . 11 4 1 2 1 5 1 — 
Jahr. 78 25 13 24 7 25 9 1 


Die Verdunstungs-Beobachtungen am Wag-Evaparometer von Wild 
in der Wild’schen Psychrometer-Hütte ergaben: 
. Von 9^, p. m. Von 7^. а. m. 

bis 7”. а. m. bis 9", p.m. 


Januar. 1.6 mm. 2.7 mm. 4.3 mm. 
Februar . De № alte OD 


Summe. | 


Мар 
р 
Mai . 
Juni. 
Juliane 
August . 


September. 
October. . 
November. 


December. 


Jahr. 
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Von 9" р. m. Von 7" а. m. 
bis 7" a.m. bis 9" p. m. 

3.8 mm. 10.5 mm. 
eh ee 26.7... 
136 , DD m 
MOST: 80.6 ., 
lues 69.8: ~,, 
1 ame 69.60, 
бе 33.1 +, 
SDN QUI ee 
ou o s dete enm 
0.4 [35 
99361. © 380.8 |, 


Summe. 


14.3 mm. 
BLA 
67.2808 
Of Ae 
в. 
т. 
0:029 
2A 
1232 
Te 


474. |, 


Die Beobachtungen der Richtung und der Starke des Windes erga- 
ben folgende Anzahl von Windstillen: 


Die übrigen Beobachtungen ergaben nachstehende 


Januar .. 
Februar 
März 
April. . 
Mai . 

Juni . 

Juli . 
August .. 
September . 
October. . 
November. . 
December . . 


Jahr 


der einzelnen Richtungen. 


N 


NNE . — 


= Januar 
— f Februar. 


jp 
ны == April. 


n2 ны März. 
c» 4 Mai. 
сл = Juni. 


c» © Juli. 


— C» August. 


<> 1 September. 


D + October. 


Häufigkeiten 
VEA |S 
= 
= = 
o o = 
т = 
z a = 
— 3 54 
al) LE 


MS s mat 


ня ZA a EDT 

SE EN es Е оо 
Ip аи м 10: т 6 13^ 190 5^ 47 101 
о ен Ce Len Og 
EN ELO En PLI DORT Re: 
м вы ро 
о о о дамы 
SON AR coge cac an Shah ale JOB т. BO 
G 2 ее SA TT ee TON CNG 
EE on. а 
И вт. Ta) OF ATs) 139 
и о "ee xp V sei qat ee 
pu DO s o3 gus ео 
E Te d ON pd ovii oA м р 
IE 5, 9 "ipo 1a STR 81012) 167915 19. CAB LOT 
INT. ve a OÙ oso м 


Wie in den früheren Jahren, so auch im Jahre 1901, ergaben 
. die acht Windrichtungen mit 3 Buchstaben 

305 Beobachtungen 
und die übrigen acht, mit einem oder zwei Buchstaben zu bezeich- 
nende 

648 Beobachtungen; 


ein Resultat der Schätzung der Zwischenrichtungen. Wir sind leider 
immer noch nieht in der Lage einen Anemographen anschaffen zu 
können. 


Die Summen der Windstärken betrugen: 


3 : BUR eM CORAN SE dh = E E E 8 es 
NEN 2 1.09 1 9 18 6 al A) в 1 — 8 98 
NNE .. — 2 45 dta 4 7 9 И о 4 9 1 64 
ПА SAL 19 41081220290. 282521 20913. 290 
UNI ot Puede Quer 826 S s B res I SIS 


pP 


POT 


Cp M MM C XM ES E m S 
E 0 ORIS Nears 913 2 3 6 10 № 
оо À 1 D 3 4 1 6 — 4 4 Sel 
Si; or Mee [5 Soto D. 9114: 16 8 24.12 22590 05 
SO 621620540 162.299 4 4 7 5 4: 232 ЛА Чао 
И ОТО 15 6 DEV 3 Sr 27d 6.122 
SO. UTRUM S 8 1 6 5 — AL ПА. 5 4 89 
ЗМ... м 5 2% 15 16 25 т 2 30 20 EN 
М и —— 5 SE — — |). —i AG 1 96 
МО: TO Aaron? 3%. dO) И 518 Wes) 
WNW . 32 НЫ 2 9 5 oe AL 730 9 129 
м So om ВТ 8:15: 28 20 5S ee 
NNW..13 - 3 AMIE li 9 DERI OUS Dire m 


Die Summen der Windstürken beziehen sich auf die vorhergehende 
Tabelle der Häufigkeit der einzelnen Richtungen und sind in Metern 
pro Secunde gegeben. Aus diesen beiden Tabellen findet man die in 
der nachstehenden Tabelle gegeben Windgeschwindigkeiten für die 
einzelnen Richtungen in den einzelnen Monaten. 


s cQ Ne > 

ES = E sss = ES Si G5 | Soe а 5 
№: 28 1:0 2.21.6 №5 11.09.2115 9271.07 
NNE--— 2.0 02.083 MS 13 1.5 10.21 20 35000 
МЕ. 4.0 3.0. 2.42.0 18114 20 18 22 ро 
ENE)" 1.0.3.0. — 1.3. 1.2.) 15 — 30.909 
Е... = 20. —_ 158 13 2.0.1.5, 3.0 Os 
BSE2. 3.0 20 10 1.5 3.04.0 10 30 — 20 20 лот 
5.2.7 2.5.1.6, 32.1 -1.0..2.2`.2.3: 1.82 2.0; 3.022 PP 
SSH 4.0 3:8 4.03.8 40 1323 1713 10.35.1900 
Si, 73.0) «3.042.068 1.91210052:0:10.01 1.0: 2.71 3.922 ПЕ 
SSW .13.5.02.281.62.4.6 © 10: 6.0. 5.01 — 212.0 19 рю 
SW .22.0, 12.3-12.1 1.9. 2/00/1020 8 1.91 52.8 02 20 2 oe ee 
WSW. 2.8 84097 = 12.5. 13320 PES 


Е 


DR pU EMI ede 
и ое 
ее gie 
5 lez < = 5 5 < UD) = = = = 
IDEO 922 3:3 (1326201025 201 1021 
NENG ae oral ON OO 11990 On cod 355. 9 0M SYSATTUSN Que 
NER IR CN 2012,13 ALT 2536 TO 
ОО 15 3 24 101310 1.9) OR 2 HI 2:0: 158 


Die mittleren Windstärken für das Jahresmittel sind, ebenso wie 
die einzelnen Monatsmittelstärken durch Division der Summe durch 
die Häufigkeit erhalten und nicht, wie man annehmen könnte, als 
Mittel aus den einzelnen Monaten abgeleitet. Diese Angabe ist be- 
sonders wichtig für einzelne Richtungen, wie z. BS und SSW, welche 
nach der einen und der anderen Art Mittelwerthe geben, die sehr 
beträchtlich auseinandergehen, nämlich: 


für S die mittlere Stärke 2.4 und 2.9 Mtr. 
озу 35; " и бы: 


also Unterschiede bis zu 37°/ des wahren Werthes. 


Die mittlere Windstärke, ohne Rücksicht auf die Richtung, 
betrug 

ni pm: 9 yum Mittel. 
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Ап Hydremeteoren wurden beobachtet: 

Graupeln je 1 Mal im Januar und Februar, 3 Mal im April und 
2 Malim December, im ganzen Jahr 7 Mal. Hagel wurde nur 2 Mal 
im Mai beobachtet. Nebel wurde пой: Januar 2 Mal, März 7 Mal, 
April 2 Mal, Mai 3 Mal, Juli 1 Mal, August 12 Mal, September 
6 Mal, October 3 Mal und im December 5 Mal, im ganzen Jahr 41 
Mal. Thau wurde notirt: April 3, Mai 18, Juni 16, Juli 11, Au- 
gust 8, September 9, October 2 Mal, also im Jahr 67 Mal. Reif 
zeigte sich im Januar 7, Februar 4, März 5, April 2, October 8, 
November 3, December 8, also im Jahr 57 Mal. Rauhfrost kam 
2 Mal vor, je 1 Mal im April und December. Glatteis zeigte sich je 
ein Mal im Januar, Februar, März und December. Schneegestöber 
war 1 Mal im Januar, 6 Mal im Februar, je 1 Mal im März, Mai 
und Oetober und je 3 Mal im November und December, also im 
Jahr 16 Mal. Starker Wind wurde im Juli und December gar nicht, 
im Januar und August je 2 Mal und in den übrigen Monaten je 
ein Mal notirt. 


An electrischen Erscheinungen wurde Gewitter je ein Mal im April 
und Juni und zwei Mal im Juli beobachtet. Wetterleuchten zeigte 
sich je ein Mal im Juni und Juli und 2 Mal im August. Donner 
ohne sichtbaren Blitz beobachtete man 1 Mal im April, 2 Mal im 
Juni und 3 Mal im Juli. Das erste Gewitter war am 22. April, 
und nachdem fiel noch zwei Mal Schnee, nämlich am 5. und 6. Mai. 
Das letzte Wetterleuchten zeigte sich am 27. August, wührend der 
erste Herbstschnee erst am 31. October fiol. : 

Nordlicht und Elmsfeuer konnte kein Mal notirt werden. 


An optischen Erscheinungen wurden beobachtet: 


Regenbo- Sonnen- Sonnen- Sonnen- Mond-  Mond- 


gen. hófe. säulen. ringe. hófe. ringe. 
Januar. . — — 1 1 4 1 
Februar. . — — 1 — 2 1 
Môrz ce — 1 1 — jl 1 
April .. — = = — 1 ES 
Mai 1 1 nn yo = 
Juni . 1 — -- — — — 
JUNE 3 = — — — 


iz 
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Regenbo- Sonnen- Sonnen- Sonnen- Mond- Mond- 


gen. hófe. ringe. säulen. höfe. ringe. 
August. . i 1 = — — — 
September — il — — 1 il 
October. . — —- 3 — 5 4 
November . — — — — 3 1 
December . — — — — 2 2 
Jar en 6 4 7 1 23 11 


Im Маги dieses Jahres begannen die Beobachtungen an einem 
Radiationsthermometer von Fuess. Nachstehend geben wir die Monats- 
mittel der Angaben dieses Instruments und die Differenzen gegen 
die Lufttemperatur. 


Radiationsthermometer. Abweichung von der Luft- 
temperatur. 
ато рег атм JU. aou in 
0 0 0 0 0 0 

April ~. 6.8 22.4 3.5 —- 4.4 14:8 —0.6 
але. 18.2 31.7 9.5 ae So zd 1.0 —1.7 
SMM eue, 50.4 43.2 18.9 Sl) eyed (us IT 
ulin 0.01 24.2 40.5 16.4 - oil Sallis.» — 11.0 
August .. 23.4 42.2 17.0 N) u o — 1.6 
September. 9.5 28.2 8.6 = 2.0 +13.5 —1.3 
October . 2.0 20.7 3.8 ex WG +11.4 alee 
November. —4.4 3.3 —4.2 — 0.6 = Beil —0.7 
December. —9.5 — 45  —9.] и s = 9:1 = 086 


Den nachfolgenden Extremen füge ich auch die Abweichungen von 
der Lufttemperatur bei. 


1 EE 5 1 BO. =| 
BE EE SB БЕЯ = 
= {>23 mS SE en 
0 quss 0 0 0 
April . 44.0 27.7 — 4.7 — 1.8 48.7 
Man.‘ 202 126.5 1.5 05 44.7 
uni .- 54.7 129.6 12.5 nr 42.2 
Mali. 54.2 193.4 11.8 om e 


August . 55.7 21.9 9.5 —1.3 46.2 
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| 
u 
= 
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Е uz & E ut : d 

= Sn = zm à 

с Ss 8 Be $92 E 

ak E BE Eis = 

= À <>3 zB <= e 

0 : m 0 0 ГО 
September 41.9 [23.8 3.4 —- 0.6 38.5 
October . 37.3 — 18.8 — 6.2 20 43.5 
November 18.4 —-18.9 — 14.2 —1.0 32.6 
December 5.3 — 6.0 — 28.0 —.07 33.3 


Schliesslich geben wir nachstehend die maximalen Abweichungen, 
positive, wo die Insolation gross ist und negative, wo die Ausstrah- 
lung vorherrscht. Dem gemäss bezieht sich die erstere auf den Mit- 
tagstermin, die letztere auf den Abendtermin; nur in den Herbst- 
und Wintermonaten kann auch der Morgentermin grosse negative 
Differenzen haben. 


Grösste positive Grösste negative Diff. 
Abweichung. Abweichung. 
0 0 0 

April CS —-27.7 — 3.3 31.0 
Mann 26.9 —3.2 30.1 
Juni — 29.0 —4.7 29.7 
а. —-24.7 — 3.8 29.5 
August... —-24.8 — 3.6 28.4 
September. 23.8 —3.4 212 
October . —-20.7 —4.2 24.9 
November . —-18.9 —2.6 21.9 
December . — 0.0 —2.9 10.5 


Das Schwarzkugel-Thermometer zeigte am höchsten über die Luft- 
temperatur im April, um 27°.7 und am tiefsten unter derselben im 
Juni, um 49.7. 


Moskau, April 1902, 


Замфтка о м$еторожденяхъ алмаза на УралЪ. 


В. Н. Мамонтова. 


Eme лВтомъ 1899 года, во время моей командировки на Уралъ 
ors Императорскаго Московекаго Общества Испытателей Природы, wb 
удалось совершенно случайно mnpioOpberu для Минералогическаго Ra- 
Ouneta Московекаго Университета кристаллъ алмаза 1), который быль 
помфщень въ систематическую коллекщю подъ № 11565 въ сен- 
тябрё 1899 года и является первымъ русскимъ алмазомъ этого до- 
вольно значительнаго собрашя. 

Вристаллъ этотъ безцвфтенъ, прозраченъ и отличается сильнымъ 
лучепреломлешемъ. Внутри его можно замфтить маленькое черное 
включеше, BEPOATHO, углистаго вещества, на что для уральскихъ 
алмазовъ уже указывалъ Il. В. ЕремЪевъ 2), при описанш алмаза съ 
Врестовоздвиженскихь пршековъ rp. N. Шувалова. По наружной 
форм нашъ алмазъ предетавляеть двойникь no 11111. Ha немъ раз- 
виты плоскости 1210]. ОнЪ выпуклы и на каждой плоскости ром- 
бическаго додекаэдра видны четыре вицинальныхъ ребра плоскости 
{hkl}. Общ обликъ кристалла такимъ образомъ чечевицеобразный, 
слегка сплющенный. По абсолютнымь размЁрамъ OHS имфеть тол- 
щину—4 mm., длину—6,5 mm. и ширину—6 mm. Въ сожалфню, 
выгуклыя плоскости даютъ многочисленные рефлексы, не лежащие 
Bb ЗОН, И ПОЭТОМУ точное гон1ометрическое измЪрене нашего кри- 
(TANIA оказалось невозможнымъ. 

Для уральскихъ алмазовъ до настоящаго времени указаны слёду- 
OMA кристаллическя простоя формы: 


1) Изъ Харитоно-Компанейскаю mpiuexa М. Иванова въ Cepe- 


1) Годичный oruers И. Моск. О-ва Mem. Прир. за 1898—99 тодъ, erp. 16. 
2) II. Epewnees, Зап. Имп. Спб. Минер. О-ва, 1891, ч. 27 прот. стр. 398. 
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брянской казенной дачЪ 1), изъ Юльевекаю npiucka А. При- 
былова по р. Kamen’ ?) и съ npiucxa близь сел. Качкарь 3): 
Ba 2qn- 

2) Mae Huxoaae- Ceamumeavcxaso npiucxa A. Бурдакова и R° по 
р. Журавлику, притоку p. ca‘): {431}, {431}, 19711, 1971], 
14321, 14321; 

3) Изъ Адольфовскало прзиска rp. II. Шувалова Ÿ) и изъ стара- 
тельскало npiucxa Hann въ Невьянской ass 6): {110}. 


4) Изъ Сладко-Гостинало mpiucxa A. Шориной въ Верхнету- 
ринекой ask”): {111}. 

Такая сравнительно малочисленность кристаллическихъь проетыхъ 
формъ объясняется отчасти TEMB, что въ большинств® случаевъ при 
описанш найдекныхъ алмазовъ вристаллографическихъ mawbpeniii co- 
вершенно не дфлалось и обыкновенно лишь указывались UBBTE и 
BECB кристалла. 

Hamm алмазъ вЪеитъ 0,227 gr. пли 1,107 карата, принимая BCS 
одного карата — 205 мизлигр. °). Для уральскихъ алмазовъ подоб- 
ную величину надо признать довольно значительной, такъ kak боль- 
шинство найденныхъ здЪеь алмазовъ вЪеили менфе одного карата. 
Такъ въ приведенной y Г. Дорошина таблиц вЪса 131 алмаза, най- 
денныхъ по 1858 годъ на Врестовоздвиженскомъ и Адольфовскихъь 
прискахъ rp. I. Шувалова въ Бисерской дачЪ °), только 10 штукъ 
или 7,6°/, превышали вфеомъ одинъ каратъ. при чемъ наименьший в$- 
cub 0,065 gr. а наибольший — 0,506 gr. 

Опредфлен!е удльльнало enca нашего алмаза было произведено по спо- 
coóy пикнометра; получены слфдуюцщия величины: 3,522 при 14,30 C.; 
3,515 при 15° C. m 3,511 при 14,5" C. Среднее изъ этахъ трехъ 
наблюденй даеть намъ 3,516. Эту величину, вообще для алмаза, 
надо признать нфсколько низкой. Ho здфсь нельзя не принять во 


1) II. B. Еремъевь, Зап. И. Саб. Мин. О-ва 1890, 4. 26 прот., ‘стр. 447. 
2) IT. В. Epemmees, Ibid. 1895, 4. 33 прот., стр. 45. 

3) II. В. Еремъевь, Ibid. 1893, «v. 30 прот., erp. 472. 

4) II. В. Еремъевь, Ibid. 1896, ч. 34 прот., стр. 59. 

5) HI. B. Еремтевь, Ibid. 1891, u. 27 прот., erp. 397. 

6) A. Карножицки, Ibid. 1896, 4. 34, стр. 120. 

7) См. Горн. Журналъ 1885, u. I, кн. 3, стр. 509. 

8) M. Bauer, Edelsteinkunde. Leipzig, 1896, р. 121. 

9) Г. Дорошииз, Горн. Журналъ, 1858, a. IV, стр. 397. 
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вниман!е чернаго BRAVIA внутри кристалла, которое очевидно дол- 
MHO вмять на опредълене удфльнаго Bbca. Для уральскихъ алма- 
зовъ имфется только два опредфлен!я удфльнаго BÉCA, произведенныя 
въ 1829 году Фрейбергскимъ инженеромъ Ф. Шмидтомъ надъ тремя 
первыми русскими алмазами, найденными въ unbuin графини House 
въ Бисерской дачЪ!). Совмфетное опредфлеше уд. Bbca двухъ пер- 
выхъ алмазовъ дало 3,520 и третьяго—3,514, при чемь способъ 
опредфлен1я He указанъ. 

Hamm кристаллъ алмаза быль CHATS съ вашгерда при промывк% 
песковъ розвыпи prouxu Положихи, праваго притока pbru Режа, 
Пермской ryóepuiu, Екатеринбургскаго округа въ дач Невьянскалюо 
завода насл. Яковлева и и. Рукавишниковыхль 63 '/, веретль ome 
деревни Koamawmu, Черемисской волости, крестьяниномь этой де- 
ревни Данилой Звъревымь 65 поль 1895 юда. это уже четвертый 
по счету алмазъ, найденный имъ, по его словамъ, въ пескахъ по 
рфчкЪ ПоложихВ, которые онъ уже Combe пятнадцати Jb5Tb промы- 
ваетъ для добычи рубиновъ и сапфировъ. Первый алмазъ быль най- 
денъ имъ въ 1879 году и BCKOPB потерянъ; второй— въ 1889 Tony 
и 10 послфдняго времени находился у владфльца извфетной минера- 
логической коллекци A. Il. Шорина въ НижнетагильскЪ; трет on% 
HallleJb въ 1994 и, наконецъ, этотъ, являюпИйся по счету четвер- 
THMb,—BB 1895 году. Такимъ образомъ находка алмаза въ этой pos- 
сыпи не можеть быть названа случайной, какъ это вполнЪ примфнимо 
Kb TEMB мфеторождешямъ, TAG были известны лишь единичные слу- 
чаи нахожденя этого р$дкаго минерала. 

25 inna 1899 года я постиль это мфеторожденше. (HO находится 
верстахъ въ 40 xb NO or» станщи Невьянскъ, Уральской x. д. Близъ 
деревни Волталии вверхъ по теченю pbku Режа видны выходы темнаго, 
вкрутопадающаго, кристалличеекаго (доломитизированнаго) известняка, 
отнесеннаго на геологической карт A. Il. Варпинскаго къ нижне-де- 
BOBCKOMy возрасту. Постелью розсыпи, или, Bbpube, ручья Положихи 
служать TE же известняки. Выше по течению этого ручья выходить 
хлоритовый сланецъ, больше куски котораго, почти COBCEMB He ока- 
танные, все время попадаются въ пескахъ розсыпи. Сама розсышь HO- 
сить неправильный характеръ: пластъ песка часто мФняеть свою мощ- 


1) G. Rose, Mineralogisch-geognostische Reise nach dem Ural, dem Altai 
und dem Kasp. Meere. Berlin, 1837, I B., p. 352. 


ность, MÉCTAMN прерывается и имЪетъ Bcb признаки отложеня горной 
рфчки. Я просилъ Давилу эвзрева промыть при CeÜB часть этого песка, 
и было промыто три тачки— около 50 пудовъ песка, при чемъ при вни- 
уательномъ OCMOTPS съ вашгерда были еняты многочиеленныя кварце- 
выя, лимонитовыя и пиритовыя гальки, HBCROJIbKO псевдоморфозъ бураго 
желфзняка по пириту, нфеколько мелкихъ оливиновъ, обломки топаза, 
одинъ красный корундъ, къ сожалЪ ню, совершенно мутный, съ плохо 
образованными плоскостями и непригодный для гонометрическихъ 
измфренш, и много кусковъ известняка, хлоритоваго сланца ит. п. 
По промывкз получился типичный черный шлихъ съ массой кристал- 
ANKOBB магнитнаго желёзняка, а также Cb кристалликами краснаго 
граната, циркона, съ зернышками оливина и съ незначительнымъ 
количествомъ мелкаго золота. Образцы песка, гальки и шлихи были 
доставлены и теперь хранятся въ Минералогическомъ Вабинет®. 
Обратившись къ литератур$, мы увидфли, что деревня Колташи 
упоминается въ первый разъ въ замВткБ А. Леша!) о kopyHab въ 
коренной пород изъ окрестностей этой деревни. Ho въ MeMyaph 
А. Варножиацкаго «Евгене-Максимимановевя копи» ?) выяснено, что 
во время ero командировки на Уралъ, въ 1894 году, ему удалось до- 
казать, что коренная порола съ корундами была доставлена II. В. 
Epewbesy и А. Лешу не изъ окрестностей дер. Колташи, a изъ 
окрестности деревни Бызовой по phrb Эмбарк, веретахъ въ 20 къ 
N отъ первой. Далфе онъ даетъ краткое геологическое описане роз- 
сыпи р%чки Положихи и въ заключене пишетъ: «Тщательное изел$- 
доване Волташинскаго мфеторожденя рубиновъ и сапфировъ, а равно 
и сосфднихъ присковъ, произведенное въ №юнЪ и imqb 1894 года, не 
показало MHA тамь ви присутствя темно - красныхъ корундовъ, 
ни присутетв!я алмазовъ». Но лично нами найденный Bb пескахъ 
рфчки Положихи обломокъ темно-краснаго корунда и TOTS фактъ, что 
Данила ЭвЪревъ продолжаетъ, хотя и не въ большихъ размФрахъ, 
промывать пески этой рЪчки спешально для получешя красныхъ и 
синихъ корундовъ, позволяетъ намъ не относить этого заявленя Kb 
мьеторожден!ю, нами посфщенному. Точно также He единичное, à MHO- 
гократное нахождене здёсь алмазовъ заставляетъ Hach считать эту 


1) A. Jews, Зап. И. Спб. Минер. О-ва, 1893, 4. 29 прот., стр. 476. 
Cp. IT. Еремтъевь, ib. 478. 
2) A. Kapnoxcuuxiu. Ibid. 1896, 4. 34, стр. 120. 
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розвыпь phare Положихи близъ деревни Волташей за новое emopuu- 
ное мльсторождене алмаза на Ураль. 

Изъ литературы, прослфженной нами до 1900 года, извЪстны ука- 
зая Ha cabıyomia уфеторожден1я на УралЪ этого рёдкаго минерала, 
которыя мы и располагаемъ въ географическомъ порядкЗ. 


|. Западный склонъ Урала. 


1) Крестовоздвиженскай npiucxe графа IL Шувалова (бывш. rpa- 
dunn Полье, графини Бутеро-Радоли) по paré ПолуденкВ, при- 
току рфки Войвы въ Бисерской дач, Пермской губ., Пермекаго 
уззда, въ 25 верстахъ къ NO orb Бисерскаго завода и 


2) Адольфовскй npiucks TOTO же владфльца по ручью Адольфова 
лога, притоку рфчки Полуденки, въ 1!/, верст. къ 5 orb Вре- 
стовоздвиженскаго приска. 

Ha этомъ mpiuckb, 22 imus 1829, крестьянскимъ мальчикомъ 
дер. Валинской Павломъ Поповымъ былъ найденъ первый pyc- 
СШ алуазъ. Первое извфете объ этой находкЪ появилось въ 
Journal de St.Pétersbourg *) въ Bub короткой замЪтки. Боле же 
подробно оно описано въ письмЪ владЪльца пршска графа Полье 
къ министру финансовъ графу Канирину, которое цфликомъ 
приведено у Г. Розе). Первое же научное геологическое опи- 
сане этого мЪсторожден!я сдфлано дерптекимъ профессоромъ 
М. фонъ-Энтгельгардтомъ въ ero 6Gponnopb?), въ которой помф- 
mena и статья Гббеля, содержащая анализы породъ, сопрово- 
ждающихъ алмазы ^. 06% эти статьи въ слфдующемъ году поя- 
вилиеь въ PYCCKOMB переводЪ въ Горномъ Журнал 5). ДалБе 
горн. инженеръь Дорошинъ помфстиль въ Горн. slypm. таблицу 
числа и Bbca алмазовъ, найденныхъ съ 1850 по 1858 годъ на 


1) Journal de St.Pétersbourg 9/21 nov. 1829, № 135. 

2) G. Rose, Mineralogisch-geologische Reise nach dem Ural etc. B. I, В. 
1837, p. 352. 

3) M. von Engelhardt. Die Lagerstätte der Diamanten im Ural-Gebirge. 
Riga. 1830. 

1) F. Göbel, Bemerkungen über das Vorkommen der Diamanten im Ural- 
Gebirge und chemische Zerlegung einiger Gesteine von dem Fundorte der Dia- 
manten und aus einer ihm ähnlichen Gegend im Gouvernement Olonetz$ тамъ же. 
Ks eoxalbuio, въ MockBb мы не могли достать этой брошюры. 

5) М. Эшельардть, Горн. Журналъ 1831, ч. Il, кн. 6, стр. 363 и стр. 388. 
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обоихъ приекахъ графини Бутеро-Радоли'). OTOTR списокъ 
продолженъ А. II. Карпинскимъ до 1876 т. 2). Наконець въ бро- 
шюрф, выпущенной въ прошломъ году управляющимъ заво- 
дами rp. II. Шувалова *), указано, что на этихъ прискахъ по 
1900 годъ добыто болфе 200 штукъ алмазовъ. Очень краткое 
кристаллографическое ommeasie нфкоторыхъ алмазовъ изъ дачъ 
гр. Шувалова сдфлано П. B. Еремфевымъ *). 


3) Харитоно-Компанейскй npiucxe купца М. Иванова по phurb 
ДанковкЪ, absomy притоку р. Серебряной, въ казенной Cepe- 
брянской дачЪ Гороблагодатекато округа, Пермекой губ., Вун- 
гурскаго yb3Ja. 

Единственный алмазъ былъ найденъ на этомъ пршскЪ 7-го 
августа 1887 года старателемь Петромъ Лядовымъ, о чемъ, на 
ocHoBanin оффищальнаго извЪщеня начальника Уральскихъ 3a- 
водовъ, II. В. Еремфевъ доложилъ И. Спб. Минер. Обществу и 
произвелъ краткое кристаллографическое измфреше 5). O даль- 
нфйшихъ находкахъ здфеь алмазовъ извъетй не имфетея. 

4) Еллочевский npiucxe купца Расторгуева, Пермекой ry6., и Узда 
BB 30 веретахъ къ SW orb Ерестовоздвиженскаго пршска гр. 
II. Шувалова. 

Единственный алмазъ былъ найденъ здфсь 9 февр. 1976 года, 
о чемъ П. В. ЕремЪевъ и доложиль И. Сиб. Минер. Обществу 
COBMBCTHO съ предыдущимь сообщенемъ °). 

D) Onwuncriü npiucks. 

Yra3aHie на это мЪеторождеше было Borpbueno нами только 
y Г. Лебедева 5). 


1) Jopouruns, Ibid. 1858, 4. IV, кн. Il, стр: 397. 

2) Очеркъ мфсторождевй полезныхъ ископаемыхъ Европейской Poccin. 
Изд. Горнаго Департ. Cn6., 1881, стр. 81. 

3) Les mines et les usines métallurgiques du district de Lyschwa (Oural) 
Domaine du compte P. Schouwaloff. St.Pötersb. 1900. 

4) II. Еремъевь, Зап. И. Спб. Минер. О-ва, 1874, ч. 9 прот., стр. 360. 

5) II. Еремъевь, Записки И. Сиб. Минер. О-ва, 1890, ч. 26 npor., стр. 447. 

6) Г. Лебедевь, Учебникъ muueparoriu, Cn6., 1890, стр. 24. Относительно 
этого приска въ статьф горн. инж. М. II. Мельникова въ Горн. shypu., 1891, 
a. Ш, xt. 9, „Алмазь и ею мъсторожденя“ настр. 528 мы встр$тили такое 
ykasanie: „ЗатЪмъ въ Ольгинскомъ npiuckb алмазы искались Г. Г. Лебедевымъ, 
но все это было безусофшно“. 


6) 


1) 


5) 


3) 


10) 
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li. Восточный склонъ Урала. 


Николае-Святительскй npiucxs бывш. Я. Бурдакова и В* по 
phish Лъуравлику, притоку р$ки Иса, Гороблагодатекаго округа, 
Пермской ry6., Bepxoryperaro убзда, въ 12 верет. къ NO ors 
горы Вачканаръ. 

Алмазъ быль найденъ здфеь въ 1884 году В. Бурдаковымьъ, 
который, енявъ ero съ вашгерда, приняль сперва за кварцъ !). 
Настоящее опредфлен!е было сдфлано Il. В. ЕремЪевымъ, кото- 
рый и описаль его кристаллографически ?). ИзвЪст o даль- 
НФйшихъ находкахъ здфеь алмаза He имЪетея. 

Вазенный Кушейсской npiucxs по pburt Kymaiinb, Topo6.aro- 
датскаго округа, Пермекой губ., Bepxorypckaro уфзда, 25 вереть 
оть Вушвы. 

Единственный алмазъ былъ найденъ здЪеь въ konmb 1838 года 
N являлся первымъ алмазомъ, найденнымъ на казенныхъ зе- 
MIAXB 3). 

Сладко-Гостиный npiucxs А. Шориной въ Верхнетуринекой 
xaub, Пермской ry6., Bepxorypekaro уззда. 

Единственный алмазъ быль найдень здфсь въ феврал® 1885, 
о чемъ первое m3Bberie появилось въ «Екатеринбургской He- 
A615» и было перепечатано въ Горн. Журнал ^. 

Upiucxs I. Меджера, Пермской губ., Екатеринбургекаго окр., 
14 seperb къ 0 or» г. Екатеринбурга по Сибирскому тракту. 

Въ 1831 году здфеь были найдены два маленькихъ алмаза. 
Первое yrasauie у Я. Зембницкаго 5). boube алмазовъ здфеь не 
найдено. 


Прзискь близь дер. Киприной въ Невьянской Jaw насл. Яков- 
лева и гг. Рукавишниковыхь въ 5 верет. OTB €. Аятскаго, 
Пермекой губ., Екатеринб. окр. 

Въ 1891 здфеь быль найденъ одинъ алмазъ 5). 


1) В. Бурдаковь и Гендриковь, Зап. Уральск. О-ва Любит. Естествознаня, 


т. XIV, вып. 5 въ прилож. 


2) II. Еремтевь, Зап. И. Спб. Мин. О-ва, 1896, ч. 34 прот., стр. 59. 

3) Горн. Журн. 1838, u. IV, кн. 12, стр. 446. 

4) Горн. Журн. 1885, u. I, кн. 3, стр. 509. 

3) Я. Зембницай, О wbcropoxienin алмазовъ въ Pocciu. Сиб. 1831, стр. 4. 
6) „ДБловой Корреспондентъ“. Екатеринбуртъ, 1895, №43, среда 15 февр. 


11) Mocmoseroü npiucxs г. Поклевекаго-Возелль въ Монетной faut, 
Пермской r., Екатеринб. ybaqa. 

Въ 1591 здфеь быль найденъ одинъ очень маленьюый кри- 
сталлъ, который хранитель музея Ур. 0-ва Люб. Естеств. въ 
Екатеринбург® Д. И. Лобановъ опредфлилъ какъ алмазъ 1). 

12) Платиновые u хризолитовые npiucxu по р. Бобровкъь, Тагиль 
скаго округа Пермской ry6., Верхотурскаго у%зда. 

Въ послфднее время здЪеь, по еловамъ Д. И. Лобанова ?), най- 
дено нЪеколько алмазовъ, изъ которыхъ три переданы имъ въ 
музей Уральскаго О-ва Любителей EcreerBoananis. 

13) Umapamenvcriü npiucxe Цаты близъ дер. Колташей въ Невьян- 
ской Aayb Hacı. Лковлева и rr. Рукавишниковыхъ, Пермской 
губ., Екатеринбургскаго окр. 

ИзвЪете о находк$ здфеь алмаза опубликовано въ посл днее 
время Д. И. Лобановымъ °). Враткое кристаллографическое опи- 
сане найденнаго здфеь и находящагося въ My3eb Уральскаго 
0-ва Люб. Естеств. алмаза едфлано А. Варножицкимъ ^). 


lil. Южный Уралъ. 


14) Hıvmabanoscriü npiucxs ген.-лейт. Мемчужникова и K^, Успен- 
ская розсышь близъ рудника Успенскаго, Оренбургской губ., Bepx- 
неуральскаго уЪзда. 

Въ плЪ 1839 года горн. инж. И. Редикорцевъ донесъ o на- 
ходкЪ здфеь криеталла алмаза 5). ИзвЪетШ o послЪдующихъ Ha- 
ходкахъ здфеь алмазовъ ве встр$чается. 

15) Юльевскй npiuexs А. Прабылова по pburb ВаменкЪ, J'ÉBOMY 
притоку рфки Санарки, Оренбургской губ., Троицкаго уззда. 

Единственный алмазъ быль вайденъ здфсь въ 1892 году, 
при чемъ Il. b. ЕремЪевъ 5) считаетъ его за первый алмазъ, 
найденный въ Южномъ Уралф. 


16) Ilpéucks близь сел. Kauxapo, Оренбургской губ. 


1) T. Л. „О нахождения алмазовъ на УралЪ“. „ЕЮкатеринб. Недфля“, 1891, 
№ 8., 24 февр. 

2) Д. Лобановз, „Уральске алмазы“. „Уралъ“, 1897, № 5, 5 янв. 

3) Д. И. Лобановз, „Екатеринб. Недфля“, 1891, № 8, 24 февр. 

1) A. Карножицкий, Зап. И. Спб. Мин. О-ва, 1896, 4. 34, стр. 120. 

$) Горн. Журн. 1839, u. Ш, кн. 7, erp. 457. 

6) II. Еремъевь, Зап. И. Спб. Мин. О-ва, 1895, ч. 34 прот., стр. 45. 
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Единственный алмазъ быль найденъ здфсь рабочимъ башки- 
ромъ abromp 1893, orb котораго и быль прюобрфтенъ студен- 
Tomb Горнаго института Линдеромъ, доставившимъ его для опре- 
abaenia I. В. Epembegy '). 


Такимъ образомъ до послёдняго времени мы имфемъ въ IntTeparyp® 
указавшя на 16 вторичныхъь wberopoxeHiiüi алмаза на Ypaab*). Если 
мы взтлянемъ на карту, TO увидимъ, что эти м$еторождешя распо- 
ложены по обфимъ сторонамъ Средняго Урала, протянувшись почти 
BB параллельномъ ему направлеши и въ Южномъ Ypaab. Въ chBep- 
HBIXB же частахъ Уральскаго хребта до сихъ поръ алмазъ He нахо- 
дилея; по крайней wbpb мы He нашли на это указашя въ литера- 
тур и въ списокъ минераловъ Богословскаго горнаго округа онъ 
He внесенъ 3). 

3a исключешемъ Врестовоздвиженскихъ пршековъ, TAB до настоя- 
maro времени найдено болфе 200 штукъ алмазовъ, и отчасти пр!- 
исковъ по p. БобровкЪ m по p. ПоложихЪ близъ д. Колташей, ry5 
ихъ было найдено по нЪекольку экземпляровъ, во вефхъ остальныхъ 
мфеторождешяхъ находки алмазовъ носятъ случайный характеръ. 

Причины этого явленя надо искать въ TOMB обстоятельств, что 
далеко не всЪ найденные на УралЪ алмазы попадали въ руки лицъ, 
интересующихся этимъ вопросомъ, и можно съ увфренностью ска- 
3aTb, что въ продолжене 72 1515, прошедшихъ со времени откры- 
Tid перваго алмаза на Уралб, здЪсь было найдено гораздо боле 
Tbx 222 экземпляровъ этого рфдкаго минерала, 0 которыхъ упоми- 
наетея въ литературЪ. Доказательствомъ служитъ такое простое mpi- 
oópbrenie нашего кристалла. 


Поэтому остается только присоединиться къ пожелашямъ, уже He 
однократно высказывавшимся Il. В. ЕремЗевымъ *) и другими, 0 TOME, 
чтобы при промывкЪ золотосодержащихь песковъ обращалось бы 
большее внямане на минеральные спутники золота и на гальки, 
особенно въ TEXb пршекахъ, IAB уже были извфстны случаи на- 


1) II. Еремтъевь, Зап. И. Сиб. Мин. О-ва, 1893, ч. 30 прот., стр. 472. 

2) У Hintze въ Handb. d. Min. I. L. 1898, р. 29—30 указано восемь мфето- 
рождений. 

3) В. Никитинь. Минералы Богословскато горнаго округа. Cn6., 1901. 

4) II. Epexneeo, dau. И. Спб. Мин. О-ва, 1893, ч. 30 прот., стр. 472. 
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хождешя алмазовъ. Въ заключен!е считаю своимъ долгомъ выразить 
глубокую благодарность профессору В. И. Вернадекому за yka3amis 
и любезное содЪйетве настоящей зам ткЪ. 


Минералог. кабинетъ. 
МосковсыйЙ университетъ. 
Февраль 1902. 


Sur les gisements de diamants dans lOural. 
Par 
7’. Mamontow. 


Pour compléter le Cabinet de Mineralogie de l'Université Impériale de 
Moscou j'ai eu, en été 1899, la chance de rapporter un cristal de 
diamant qui fut le premier diamant russe de la dite collection. 
C'était une macle suivant {111}, dans laquelle étaient développées les 
faces 1110] (surmontées par des faces vicinaux de {hkl}.) Malheureu- 
sement les facettes saillantes, qui lui donnaient l'aspect d'une lentille, 
empêchaient d'entreprendre des mesures goniométriques. Son poids s’ele- 
vait à 0,227 gr. ou 1,107 carat. Son poids spécifique de 3,516 était 
déterminé par la méthode de pycnomètre à 14,6" C. Ce diamant fut 
trouvé par un paysan dans les sables aurifères du ruisseau Polajicha, 
dans les environs du village Koltachi, du domaine de Nevjansk de 
l'Oural. Dans ce gisement ont été trouvés 4 diamants et il peut être 
considéré comme un nouveau gisement secondaire des diamants de l'Oural. 

La plupart des diamants de РОита] pêsent moins d'un carat. On trouve, 
pour le moment, dans la littérature minéralogique des indications sur 
16 gisements de diamants, situés de deux cotés de l'Oural Central, ainsi que 
dans [Ога] du Sud. L'auteur donne (p. 59 ss.) les indications sur tous 
ces gisements. Daus l'Oural du Nord les diamants n'ont pas été trouvés. 
On а reeueilli en somme dans l'Oural jusqu'au dernier temps dans le 
cours de 73 années plus de 222 cristaux. 
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Анализъ альмандина Cb острова Ольхона на 
Banas. 


Ин. Багещева. 


Для альмандиновъ русскихъ мфеторождев (оставляя въ сторонЪ 
мфсторожденя Финляндш) первой и единственной является работа 
II. II. Сущинскаго 1), давшаго анализъ альмандина изъ Miaeckaro за- 
вода; что же касается сибирскихъ альмандиновъ, TO анализъ ихъ не 
‘быль произведенъ ни разу. 

Мною былъ взятъ гранатовый песокъ изъ старинной коллекции 
Минералогическаго Кабинета Московскаго Университета—такъ назы- 
вавшагося до 1868 года, — «Отечественнато собраня Большого каби- 
нета» ?). Ha этикеткЪ было обозначено: «Sable violet quarzeux de Bai- 
cal de M. Berg. № 183». 

Обратившись къ uurepaTypb,s нашелъ указанйя по этому вопросу 
лишь y Вокшарова °): «..... На берегу острова Ольхона находится 
желЪзо-глиноземистый ‚гранатъ подъ водой, пескообразный, въ очень 
мелкихъ зернахъ розоваго, коломбиново - краснаго (colombinrother) 
nBbTa>. 

По BHBMHeMY виду минералъ предетавляетъ собою песокъ, доволь- 
HO мелюй, розовый— очень нёжнаго OTTEHRA, далей по цвЪту какъ 
отъ альмандина, такъ TEMB болфе оть спессартина. Предварительный 
анализъ сухимъ путемъ далъ слфдующ!е результаты: 


1) IT. Cywuneriü. Труды Спб. Общ. Ecr., т. XXIX, вып. 5, Сиб. 1900 г. 
‘стр. 29. 

2) Г. Щуровскай. Каталогъ Минер. Каб. И. Московск. Универс. (Отеч. Собр. 
тр. 92). М. 1858: 

3) Н. Кокшаров. Матералы для минер. Pocciu, т. Ш, Cn6., 1858, стр. 
19—23. 
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При pa3ybuemim песка тяжелою жидкостью Тулэ, удфльнаго BÉCA выше 
2,689, отдфлизось небольшое количество обыкновеннаго кварцеваго 
песка. SaTEMB подъ лупой пришлось отбирать черные обломки, по- 
naBmie, вЪроятно, oTb разрушенной породы, и Tb песчинки граната, 
которыя заключали внутри таке же обломки. Песчинки граната мало 
окатаны и даютъ слфды плоскостей. Передъ паяльной трубкой на, 
yrab, въ возстановительномъ пламени песокъ (легче — порошокъ). 
измфняетъ свой цвфтъ въ желтый, а затфмъ сплавляется въ чер- 
ный шарикъ. Твердость минерала — 5.5. Обыкновенными реакщями 
предварительнаго изелфдован!я найдены: Si0,, Ca, Mg, Fe m Mn. 
Ya. вЪеъ ередв!Й изъ 5 опредфленй — 4,148, при колебаняхъ ors. 
4,1394 до 4,1619 (em. табл. I). | 

Tarp какъ испытан!е минерала сухимъ путемъ не дало TOWHATO 
окончательнаго OTBBTA (спесвартинъ или альмандинъ), TO произведенъ. 
быль полный количественный анализъ. 

Минералъ, измельченный въ порошокъ, сплавленъ съ Na,00,, и 
Si0, опредфлена обычнымъ путемъ, выпариваемъ HCl-aro раствора. 
Fe--Al отдфлены въ BUS основныхъ уксуснокиелыхъ солей, раство- 
рены въ HCl и вновь осаждены NH,. Посл прокаливашя и B3Bb- 
шиваня суммы ALO,-|-Fe,0,, было очень трудно перевести ихъ (060- 
бенно 41.0.) начието въ растворъ: даже KHS0, не даль вполн® 
хоропихъ результатовъ. Поэтому для опредзленя Fe въ одномъ изъ 


слфдующихъ анализовъ (см. анализъ 4, табл. IT) Fe--A] въ Bux. 


уксусныхъ солей были растворены въ H,S0, и объемно раздфлены на 
AB равныя части; 3aTbwb изъ одной половины в$еовымъ путемъ. 
опредфлена сумма Fe,0,--Al,0,, а изъ другой—Ее путемъ титровашя 
KMn0,. Вторая порщя дала количество Ее въ силикат$, а 3arbw изъ 
первой порщи вычисленъ Al по разности. Оставалея открытымъ вопросъ 
o количеств Fe) и Fej0,, такъ какъ при BCbXB указанныхъ выше 
работахъ желЪзо успфвало въ значительной степени окислиться. Тогда 
для анализа минерала быль избранъ другой путь-—разложене его НЕ 
и H,SO, на песчаной 6amb. Первые два анализа. произведенные этимъ 
путемъ, не могли послужить для опредфленя FeO uFe,0,, такъ какъ. 
приходилось употреблять слишкомъ много времени на разложеше ми- 
нерала, пока не были’ выяснены нЪкоторыя подробности метода. 
Ho 5, 6, 7 u анализы дали указашя на количество FeO въ 
силикатв (см. табл. Пи IIT). ПослЪ разложенмя HFl, сернокислый 


растворъ тотчасъ же титровалея KMn0,, и при этомъ °/, FeO повы- 
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шалея въ прямой зависимости OT быстроты разложения (см. табл. Ш). 
Наконецъ, при минимальной продолжительности разложеня (1 часъ). 
?/, установилея приблизительно на 37,15°/,. Что касается опредфленй 
Mn, Са и Mg, то они производились обычнымъ путемъ: 1) Br--NH,, 
2) (NH,),C,0, и 3) NH,+(NH,),HPO,. Результаты анализовъ и свод- 
ка полученныхъ цифръ даны въ прилагаемыхъ таблицахъ (см. табл. 
II—IY). 

Данныя анализа показываютъ, что этотъ песокъ имфетъ составъ 
asvmanduna. Колебамя же въ цифрахъ анализа и уд. вЪеа (CM. 
табл. Ги II) зависятъ, BÉPOATHO, oT неполной однородноети песчи- 
HORB, включающихь Bb себ обломки разрушенной породы, кото- 
рые не удалось начисто отобрать подъ лупой, такъ какъ они слиш- 
KOMb мелки и незамфтны внутри песчинокъ. 


При вывод формулы силиката затрогивается интересный вопросъ— 
o степени окисленя Mn въ минерал. При вычислени изъ данныхъ 
анализа получается формула, вполнз согласная съ теоретической 
формулой граната, если принять Mn въ Bags Mn,0,, a не MnO, какъ 
теперь обыкновенно принимается. Прежде Mn везд$ предполагали въ 
форм$ Mn,0,, затЪмъ, наоборотъ, въ гранатахъ стали принимать 
только за М0, что вошло Bo wHoris руководства !) и подтверждает- 
ся также въ работБ Brögger и Backstrom”). Ho въ работахъ Las- 
peyres 3), Вернадскаго ^ и Rammelsberg 5) указывается на возмож- 
ность нахожден1я Mn BR силикатахъ въ Buys Mn,0,. Подтверждешемъ 
является также изоморфизмъь Mn съ Al, Fe и Cr въ шпинеляхъ n 
квасцахъ 9). Для провфрки я взяль изъ анализовъ альмандина у 
Hintze—VI, XVIII, XIX, XXVIII, ХХХУШ и XL, какъ болфе близые къ 
моему альмандину, и принимая Mn въ видф MnO или Mn,0,, вычис- 
лилъ формулы, которыя въ однихъ анализахъ (VI, ХХХУИ, XL) mo- 
лучилиеь ближе къ теоретической формулЪ граната при MnO, а въ 


1) Напр., Dana. A system of Mineralogy. 1890 г. р. 268,' № 3, Hintze. 
Handbuch der Mineralogie. T. II, L., 1897 г. стр. 78. 

2) Brögger и. Bäckström. Zeitschrift Г. Kr. u. M., XVII, erp. 209 и сл. 

3) Laspeyes. Die Epidotgruppe. Zeitschr. f. Kr. u. M., Ш, стр. 525 и сл. 

5) Вернадский. Лекщи опис. минер. b. Г. М. 1899 r., стр. 198, прим. 1-е и 
erp. 214. E: же. О групп силлиманита. М. 1891 г., стр. 28 и 29. Huo же. Zur 
Theorie der Silikate. „Zeit. f. Kr.“ 34. L. 1901, стр. 44. 

5) Rammelsberg. Handbuch der Mineralchemie. L. 1875 r., erp. 476. 

6) Arzruni. Physikalische Chemie d. Krystalle. Br. 1893 r., стр. 105. 


другихъ (XVIII, XIX и XXVII) —при Mn,0,. Ha основанш этихъ дан- 
HBIXB нельзя еще дфлать опредфленныхъ выводовъ, но они могуть 


служить исходной точкой для пересмотра вопроса о степени окиеле- - 


uia Mn въ групи граната. Но это должно служить предметомъ 0C0- 
бой, спешальной, гораздо шире поставленной работы и He входило 
въ задачи моего изслфдованя. 


Eine Analyse des Granatsandes von der Insel Olchon 
auf dem Baikal-See. 
Von 
In. Bagaschoff. 


Zur Analyse wurde der Granatsand aus der alten Sammlung des mine- 
ralogischen Instituts der Moskauer Universität verwendet. 

In der Litteratur findet man Angaben nur bei Kokscharoff (S. 65). 

Der Sand besteht aus feinem Korn und ist hell-rosa gefärbt. Das 
specifisehe Gewicht ist im Mittel—4,148, und Härte—5,5. 

Das Ergebniss der vollen quantitativen Analyse ist aus den Tabellen 
II —IV zu ersehen (8. 69—70). Zur Bestimmuug des Fe0- und Fe,0, - Ge- 
haltes wurde das Mineral dureh НЕ! und H,S0, zersetzt und sogleich 
mit Permanganatlósung titrirt. Die Analyse zeigt, dass der Sand aus 
Almandin besteht. 

Die Daten der Analyse stimmen gut mit der theoretischen Formel 
überein, wenn man für Mn-Gehalt den Oxydationsgrad Mn,0, annimmt, 
was aber nicht geschieht, wenn man den ganzen Mn-Gehalt, als Mn0 
betrachtet. Man kann also die Frage aufstellen, ob nicht in manchen Fällen 
der Mn-Gehalt in Granaten, als Mn,0,, aber nicht als MnO existirt, 
wie man es gewöhnlich anzunehmen pflegt. Wenn man die bei Hintze 
angeführten Analysen des Almandins berechnet, so kann man ersehen, 
dass man eine gute Uebereinstimmung der Daten der Analysen mit der 
theoretischen Formel bekommt, wenn man in einigen Fällen (die Anal. 
VI, XXXVIL XL) den ganzen Mn-Gehalt, als MnO, und in anderen 
(Anal. XVIII, XIX, XXVIID, als Mn,0, betrachtet. 

Diese Uebereinstimmung ist kaum durch einen Zufall zu erklären, und 
es ist wünschenwerth, dass der Oxydationsgrad des Mn-Gehaltes in den 
Granaten näher studirt werde. 
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ТАБЛИЦА I. 


Опредъленге удфльнаго Bbca. 


1-ый анализъ. 


2-ой анализъ. | 


4-ый апачзъ. 


1) Bécb пиккометра. |5,4896 gr. 5,4896 5,4885 5,4885 5,4883 
| *2) В. nuxn.—- воды. 10.9097 ||! 16,9085 M EO TA TO OT AIO 2087 
3) t? при 2). 160 С. | 17,50 €. | 14,750. €. | 14,750 O. | 17,449 C. 
A) B. п. Bem воды. | 13,9244 | 14,0886 | 12,3723 | 19,7453 | 11,6093 
5) ® при 4). 17,759 ©. | 17,259 C. | 16,379 C. | 17,750 C. | 19,3790. | 
6) B. пикн. - вещ. | 9,4564 9,6776 7,4154 7,9062 6,4133 
7) В. вещества. 3,9668 | 4,1380 | 1,9269 | 2,4177 | 0,9250 
8) Уд. вёсъ 4,1619 | 4,1455 | 4,1394 | 4,1500 | 4,1429 
Min. уд. B.— 4,1394... N 
es а = 
Средн. уд. в. — 4,148 
ТАБЛИЦА И. 
Данныя вЪсового анализа. 
Вещ. gr. % gr. VON | er. So | в: ‘lo 
для ан. 1 0069 11247389 — О. — 109 NES 
Si0, |0,37341—37,085 | 0,54335—36,855 u en 
Fe;04-I- A10; ue 0,87370— — |030816— — Ein 
Fe0 — 0,54755—37,15 |0,19003—37,15 | 0,00988—12,35 
Fes = 0,00402—0,272 | 0,00486—0,950 — 
Al,0, N 0,26129—17,728 | 0,09216—18,018 = 
(Mn0) se 0.06541—4,437 | 0,01608—3,144 = 
Mn,0, ae 0,07278—4,938 0,01789—3,497 — 
Cad — 0,02489—1,688 | 0,00739—1.445 — 
Mg0 Ll 0,05182—3,516 — | 0,00278—3,475 


| 5-ый анализъ. | 


" A: DO > _ 
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ТАБЛИЦА Ш. 
Титрованя 5, 6, 7 и 8 анализовъ. 
5 ан. 6 ан. "ER: 
| Bem. для ан. (0,0800 gr. 0,0064 E 0,0087 za 0,0068 
Время разлож. 6 час. | 2 чае. 1 часъ. | 1 часъ. 
0/, FeO 12,959, | 33,75%, | 37,270) | 37,060/, 
ТАБЛИЦА IV. 
Вычислене анализа Bb /,. 
1 анал. | 2 анал. | 4 анал. | 5 анал. | 7 анал. | 8 анал. | Среднее. 
Sis 37,085 | 36,865 — — == — 36,975 
AD NE ee 17,728 | 18,018 — — = 17,872 
| - Fes03 = 0,272 0,950 — — — 0,611 
Mn50; — 4,938 | 3,497 — = = 4,217 
(Mn0) | — 4437 | 3,144 c — — (3,791) 
| Fe0 — le an 37,24 | 37,06 | 37,150 
[ais NES Teese 1445 E = et pen 
Med | = 3516 | = 3,475 em er 3,496 
| 101,888 


3.06 RO. 1 R,0,. 


ТАБЛИЦА V. 
Вычислен!е формулы. 
3,82 RO. 1 R03. 3,42 Sid, 


2,97 Si0, 


——' 


| 510, 36,975: 60,4 
Fe,0; | 0,611 5 160 
Mn,0,| 4,217 : 158 
FeO |37,150: 72 
Саб | 1,567: 56 


| 


A10, |17,872 : 102,2 —0,17 


Mg0 | 3,496: 40,36—0,086 ] 


—0,612—612 ) 


631 :206.:612==3.060 1: 2597, 


9,791 : 


0,516 | 


Минералогический Кабинеть Московскаго Университета. 
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О кристаллической dopwb CÉPHOKHCHATO литя. 
В. Ненадкевима. 
Съ 1 (ХШ) табл. рис. 

Работы, Omnocamiaca къ Li,S0, + aq. 


Gmelin. Gilbert’s Annalen der Physik. Band 62, 1819. p. 403—6. 


. Palmstedt. Schweiggers Journal für Chemie und Physik. Band 34, 1822. 


p- 216. 


. Gmelin. Gilbert's Annalen der Physik. Band 59, 1818. стр. 240. 
. Vauquelin. Annal. de Chem. et de Phys. Vol. УП, 1790. стр. 287. 
. Arfvedson. Schweigger's Journal für Chemie und Physik. Band 22, 1819. 


р. 102. 


. В. Hermann. Annalen der Physik und Jer Chemie. Band 15, 1829. 


р. 480—5. 


. М. Troost. Annal. de Chim. et de Phys. Tom 51. 1857, erp. 132—3. 
. Traube. Neues Jahrbuch für Mineralogie. Tow» II. 1892, стр. 66—7. 
. Sehabus. Bestimmung der Krystallgestalten in chemischen Laboratorien er- 


zeugten Producte. Wien 1855, p. 15. 


. Grailieh. Krystallographisch-optische Untersuchungen. W. 1858, 135—6. 

. Seacehi, A. Atti d. Acad. di sc. di Napoli. 1868, vol VIII. 
. Rammelsberg. Handbuch d. kryst. phys. Chemie. I. L. 1881, p. 404. 

. Гротъ. Физическая кристаллографля. Пер. Левинсонъ-Лессинга. 1896, 


стр. 380. 


1. 


CB кристаллографической стороны вопросъ о формЪ Li,S0,H,0 6o- 


abe подробно разработанъ Скакки, Раммельебертомъ, Грайлихомъ и 
Тростомъ; Bcb остальныя работы разсматривають сфрнокислый лит 


CO 


стороны химическаго состава и H3MBPeHI или какихъ-либо точныхъ 


кристаллографическихь наблюденш He даютьъ. 


Скакки наиболфе полно разбираетъ кристаллографическую сторону, 
а потому я и имВлъ въ виду главнымъ образомъь его работу. Pa- 
бота Грайлиха въ вычислен1яхъ заключаетъ повидимому довольно много 
крупныхъ недосмотровъ, которые я отчасти разобраль и исправилъ. 

ОЪрнокислый лит былъ мною полученъ pacrbopeniew'b углекислаго 
въ H,S0, и затЬмь перекристаллизованъ пятью повторными кристал- 
лизащями. Вристаллъ, изображенный на pue. 1, представляетъ обыч- 
ную форму кристалла LiS0,aq, если кристаллизацю производить въ 
EHCIONB раствор (подкислен!е производятъ H,50,); на рис. 2 пред- 
ставленъ кристалль, получаемый при кристаллизащи изъ нейтральнаго 
раствора. 

Вакъ изъ кислаго, такъ и изъ нейтральныхъ раетворовъ я веегда 
получалъ только водную соль лития. Шабусъ даетъ mawbpenis и ри- 
сунки гексатональныхъ кристалловъ безводнаго сБрнокислаго литя, HO 
таке кристаллы у меня не получались, хотя кристаллизащя съ WI 
ихъ полученя и производилаеь при 80° и въ очень киеломъ pac- 
TBOPÉ, т.-е. при условяхъ, когда мнЪ казалось возможнымъ MX'b по- 
Tyuenie. 

Tarp какъ можно было предположить, что кристаллы, описанные 
Шабусомъ, принадлежать не средней, а кислой соли uris, TO я про- 
бовалъ получить такую соль разложешемъ азотнокиелаго литёя CO- 
отвфтственнымъ количествомъ H,50,, предварительно вычиеленнымъ. 
для получен1я кислой соли. 

Но уже при условяхъ разложешя происходило выдфлеше свобод- 
ной H,S0,, что указываетъь на TO, что получающаяся кислая соль 
очень нестойка и при условяхъ опыта разлагается на среднюю соль 
и cbpuym кислоту. Возможно, что, ведя реакцию при слабомъ нагр%- 
ванш, можно будетъ получить кислую соль JNTIA. 

lias рисунковъ 1 и 2 видно, что кристаллия среднихь и кислые 
кристаллизамй сильно разнятся своимъ habitus OMP, т.-е. преоб- 
ладающимь развииемъ нфкоторыхъ формъ, TUNB же кристалловъ 
остается тождественнымъ, понимая подъ типомъ комплексъ опред$- 
ленныхъ формъ !). 

Вообще относительно особенностей среднихъ растворовъ CEPHO- 
кислаго литя слбдуеть сдфлать три замфчаня: | 

1. Въ среднихъ растворахъ кристаллы выпадаютъ всегда Bb 


1) Op. Я. Самойловь. Bull. Soc. Nat. de Moscou. XVI. 1902. р. 142. 
р 


Gombe или MeHbe значительномь количествв заразъ, и mosBleuie но- 
BBX мелкихъ кристалловъ происходить гораздо Obrerpbe, WEMB ростъ 
уже выпавшихъ. Благодаря этому, получене большихъ кристалловъ 
изъ среднихъ растворовъ затруднено. При указанныхъь условяхъ 
мнф удавалось получать кристаллы до 1,5 er. длиной. 


2. Кристаллы, выпави!е изъ среднихъ растворовъ, почти всегда 
растуть на одной изъ плоскостей 1001} и, благодаря ихь чрезвы- 
чайному развито, всегда имфютъ пластинчатый видъ. JTOTB пластин- 
чатый habitus настолько характеренъ для кристалловъ, полученных 
при вышеуказанныхъ условяхъ, что уже на основанш только его 
одного почти всегда безошибочно можно сказать, въ какомъ растворЪ 
былъ вырощенъ кристаллъь — BL кисломъ или въ нейтральномъ. 


3. Вакъ на характерное свойство среднихъ растворовъ 1.50, 
сафдуеть указать на веползане по CTÉHEAMB кристаллизатора соли, 
выкристаллизовавшейся у поверхности раствора. 

Повышенная температура He оказываеть никакого вляшя на это 
явлеше. 

Наблюдения, сдЪланныя при кристаллизации кислыль растворовь, 
сводятея къ слёдующему: 

a) Вристаллы выпадаютъ почти всегда отдфльные и большей частью 
изолированные. 


b) Рость выпавшихъ кристалловъ идеть гораздо быстрЪе, wb по- 
явлен!е новыхъ, а потому получен!е кристалловъ до 6 ст. длиной не 
представляетъ большой трудности. 

€) Плоскостями роста, kpom& площадокъ {001}, какъ это мы исклю- 
чительно наблюдали на кристаллахъ, полученныхъ изъ нейтральныхъ 
растворовъ, здВсь, напротивъ, довольно часто бываютъь {100} и {110}, 
что находится въ тЪеной связи съ общимь habitus'owb кристалловъ 
изъ кислыхъ растворовъ. 


d) Разлище habitus’oBB заключается въ слфдующемь: He существуеть 
чрезвычайнаго passuria граней (001) и (001); напротивъ того пло- 
щадки (001), (001), (101), (101) развиты почти всегда въ равной 
степени, чёмъ и обусловленъ скорзе призматичесый, wbwb плаетин- 
чатый видъ этихъ кристалловъ. Благодаря этому происходить и то, 
что въ кислыхъ растворахъ кристаллъ, ложась на дно кристаллиза- 
тора одной изъ площадокъ !100} или 1110], продолжаеть расти на 
ней же, He опрокидываясь ни на одну изъ двухъ сосфднихъ плоскостей 


(001) и (001), на что мы только что указывали и чего никотда не 
наблюдали въ растворахъ нейтральныхъ. 

e) Наконецъ чрезвычайно характерно для кислыхъ растворовъ и 
то, что здфсь никогда не наблюдается веползан!я по стёнкамъ кри- 
сталлизалора соли, выкристаллизовавшейся у поверхности раствора. 

Если теперь мы сравнимъ процессы кристаллизащи 11.50, въ xur- 
слыхъ и нейтральныхъ растворахъ, TO замфтимъ, что они существен- 
но разнятся: способъ выпадевя кристалловъ, ростъ, ихъ максималь- 
ная величина, общ habitus, плоскости роста m даже повидимому 
нфкоторыя физическая свойства растворовъ совершенно различны. 


) 
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Въ дальныйшемъ изученш Li,50, интересно было mpocabanrs, kakie 
факторы оказываютъ BisHie Ha появлеше и развите отдфльныхъ 
формъ, при чемъ главнымъ образомъ имфлись въ виду температура 
и степень кислотности раствора. 

Биляне температуры не проявлялось особенно сильно въ появле- 
Hil новыхЪъ простыхъ формъ, но сказывалось въ IX развитш. По- 
вышенная температура даже упрощаетъ форму кристалла, т. к. при 
температурь 50—60° площадки 1111] и {011} большей частью недо- 
развиваются, тогда. какъ на кристаллахъ, выращенныхъ въ кисломъ 
раствор$ при обыкновенной температур, онф почти всегда присут- 
ствують. Но особенно сильное в4ян!е повышенной температуры вы- 
ражается въ удлиненш кристалловъ по оси симметрии; это замчается 
безразлично какъ для кислыхъ, такъ и для нейтральныхь растворовъ. 

Наиболфе видная роль при развити какъ отдфльныхъ формъ такъ 
и BCbX' ихъ комплексовъ, HECOMRBHHO, принадлежить степени кислот- 
ности раствора. Иногда я наблюдалъ, что въ одномъ какомъ-нибудь 
кристаллизалор$, изъ стоявшихъ въ термостат, BCE выпавше кристал- 
лы имфли maximum формъ, наблюдавшихся мною когда-либо на кри- 
сталлахъ 11530,24. Tarp какъ BJisHie температуры здфеь уничто- 
жается само собой, то естественно было предположить, что подобное 
явлеше исключительно обусловлено опредфленнымъ отношешемъ 
между количествомъ H,S0, и кристаллизующагося раствора. Лваеше 
это наблюдалось HÉCKOIBEO разъ, но, къ сожалфню, ближе изучено 
He было. 

Степень чистоты растворовь повторныхъ кристаллизац, до 6-ой 
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включительно, особенно замфтно ничёмъ не выразилась, что, можетъ 
быть говорить только за TO, что Li,SO,, взятый какъ исходный ма- 
Tepialb, не содержаль въ себф никакихъ постороннихъ примЪсей. 


эначительное вшян!е Ha развите отдёльныхъ формъ имфетъ, ко- 
нечно, и TO, какая изъ граней кристалла является элоскостью роста; 
здесь ECTAIU замфтимъ, что ими никогда He бывають 1111], 1011], 
| 101}, {201} и почти викогда $210}. 


Какъ общее положеше слдуетъ сказать, что плоскости, обращенныя 
ко дну кристаллизатора, развиваются гораздо слабфе плоскостей, обра- 
щенныхъ къ поверхности раствора. Особенно хорошо это бываетъ 
замфтно, если сравнить площадки формъ (111) на одномъ и томъ 
же кристалл. Если кристалль при pocrb лежить на (100) или 
(100), то площадки зоны параллельной оси У развиваются относительно 
слабо, и кристалль BMBCTO гексагональной пластинки или призмы, 
какимъ ‘онъ бываеть почти всегда, является пластинкой квадратной. 
Должно замбтить, что при такомъ рост, т.-е. когда плоскостями роста 
бывають (100) и (100), развиваются формы }101} и 1201], обык- 
новенно развитыя очень слабо или чаще всего вовсе недоразвитыя. 


oF 


Еристаллорафическя измъреня производились почти исключи- 
тельно надъ кристаллами, полученными изъ кислыхъ растворовъ. Въ 
такомъ выборь я руководилея главнымъ образомъ TÉMB, что по- 
лучить большое количество олиночныхъ кристалловъ, изъ которыхъ 
могь бы быть сдфланъ. соотв$тетвенный выборъ, гораздо легче изъ 
кислыхъ растворовъ, а во-вторыхъ потому, что на кристаллахъ изъ 
вислыхь растворовъ, какъ было указано, лучше соблюдены OTHO- 
сительные размф$ры граней (CM. puc. Ти 2). 


эалруднен1я, встрёченныя мною при измфренш Li,50,H,0, глав- 
HBIMB образомъ сводятся къ тому. что грани {101} и {001} на везхъ 
безъ исключеюя кристаллахъ 550, обладають вицинальностию. 
Скакки довольно подробно разсматриваеть эту вицинальность или, 
какъ онъ называетъ, помэдрю Li,S0,H,0 и на основав различия 
Bh расположени и числ вицинальныхъ площадокъ приходить ED 
выводу 0 возможности полученя ромбическихъ вристалловъ Li,S0,aq, 
Kakie и описаны Шабусомъ, но послЪ Hero ниЕёмъ получены не 
были. 
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Вицинальность эта заключается BB томъ, что грани {001} над- 
ломлены на 4 отдфльныхь площадки, а грани {101} Ha 3, почему 
и при гонюметрическихь измфрешяхъ соотвфтственныя площадки 
даютъ четыре и три рефлекса, большей частью неодинаковой ярко- 
сти, въ зависимости отъ лучшаго образован!я или развитя той иаи 
другой изъ вицинальныхъь площадокъ. Иногда, но очень р$дко, по- 
падались кристаллы, дававш!е одиночные и чрезвычайно ясные 
рефлексы orb граней {001} или {101}, чтб въ начал и было понято 
какъ возможность вообще полученя кристалловъ, не обладающихъ 
указанной вицинальностью; но при дальнфйшемъ paascworpbuim было 
ясно обнаружено, что вицинальность существуетъ и на этихъ кри- 
сталлахъ, а получене одиночныхъ рефлексовъ можетъ быть объяснено 
преобладающимьъ развийемъ одной изъ вицинальныхъ площадокъ. 
Слфдуеть замфтить, что указанная вицинальность сохраняетъ свой 
характеръ на BCBXb безъ исключен я кристаллахъ Li,S0,H,0. 

Вристаллы Li,S0,H,0, какъ показали гон1ометрическя mawbpenis и 
вычисленя, относятся къ строемю 1? - моноклинической системы. 
Изъ кислыхъ и нейтральныхъ растворовъ этой соли всегда безъ 
исключения безразлично выпадаютъ кристаллы обфихъ энант!юморф- 
ныхь комбинац!— правые и алЪвые. Скакки, желая провЪрить, не 
Berpbruwes ли мы и въ Li,S0,H,0 съ фактомъ, извЪетнымъ для 
кристалловъ винной кислоты, т.-е. что изъ растворовъ только пра- 
выхъ кристалловъ всегда выпадаютъ правые, а изъ лфвыхъ —лфвые, 
сдфлалъ и съ ними аналогичный опытъ; но оказалось, что правые 
растворы даютъ кристаллы и правые и лфвые. 

При измфренш кристалловъ Li,S0,H,0 можно было на HBROTODHX'b 
изъ нихъ наблюдать, что углы АЛ и А”Г” разнятся orb угловъ А’ 
и АТ” на 1/,°, то же самое наблюдалъ и Скакки. Если бы это откло- 
HeHie было явлешемъ, общимъ для указаннаго угла, то должно было 
бы Li,50,H,0 отнести къ триклиничеекой систем, какъ это и пред- 
полагаль вначаль СОкакки, HO BB виду того, что отклонешя въ a” 
довольно часто можно было наблюдать вообще при mnawbpenim не 
Только этого угла, но особенно плоскостей зоны параллельной оси У, 
то факту этому ocoóaro значеня придано не было. 

Bee это, Bwberh взятое, въ значительной степени товоритъь 3a 
возможность полученя кристалловъ Li,S0,H,0, принадлежащихъ apy 
гой CuCTeMb—He моноклинической. 

При составаенш своей таблицы зонометрическихь измърейй 
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я вводиль только TB углы, которые по яркости и ясности были 
отмфчены первой и второй степенью; углы, по яркости или ясности 
обозначенные помЪткой 3, введены въ вычислене для получешя 
среднихъ угловъ coBebwb не были. 

Для болышаго удобства сопоставленя всё трани кристалла у меня 
обозначены тЪми же буквами, которыми назваль ихъ Скакки; для 
правыхъ и JbBBXP кристалловъ OHb пе измёняются. 

Въ работв Скакки отрёзки по осямъ приведены въ порядкЪ xzy, 
Bb таблицф, составаенной мною. они даны въ порядкЪ, принятомъ 
теперь, т.-е. xyz. Углы В y Скакки и y Tpocra Teoperugeckie, не cy- 
ществующ!е на кристалаЪ. Въ общей таблиц измфнены 6 угловъ, 
которые y Скакки были вычислены HeBbpuo. Ниже приведена таб- 
Личка, изъ которой видно, каше это углы. 


По Скакки. Исправ. углы. 
Е: т 40043 46°21’ 
en 58956 ВВ! 
D:n 4850’ Ва 
d:N 47033 51°42’ 
D:k DA 56024 
dk’ м 540521, 


Въ своихъ вычисленяхъ я поставилъ кристалль такимъ же обра- 
30Mb, какъ и Грайлихъ, чтобы можно было удобнфе сличать Beh 
вообще вычислен!я. Такая постановка кристалла и выборъ В яв- 
ляется, KPOM того, единственно ращональной, такъ какъ при сдфлан- 
номъ выбор® В, BCB наблюденныя формы, двойниковыя плоскости. 
и плоскоети спайности выразятся самыми простыми индексами. 
Индексы Скакки сравнительно съ индексами, полученными мною, 
очень сложны, что можно видфть на общей таблиц. Гротъ въ 
своемъ руководств, указывая на сложность индекеовъ Скакки для 
Li,50,H,0 велёдетв!е того, что параметръ по ови 7 очень великъ, 
и уменьшая его въ три раза, получиль индексы проще, Ho Bce- 
таки сложн\е полученныхъ мною. 

Скакки, KPOMB трехъ основныхъ наблюденныхъ угловъ, BG‘ осталь- 
ные даетъ только вычисленные. 

На приложенной сферической mpoommim нанесены полюсы формъ 


BCEXB вообще, когда-либо наблюдавшихея Скакки, Грайлихомъ и 


= 


мной. Ниже дано orHomenie осей и 3, перечисленныя по даннымъ 
Скакки и Грайлиха, принимая за основные углы углы, взятые мной. 


3 


Ненадкевичь . . . 1,6831 : 1 :1,1269 112034 
Скакки. tee. 1.6829: 1: 21286 1205. 
Грайлихь 105351 0965 12020! 


При вычислении осей Грайлиха положена въ основу таблица, не 
данная имъ, а исправленная мною. 

Кристаллы, изученные Грайлихомь. отличались отъ кристалловъ, 
изученныхъ мной и Скакки, слфдующими особенностями: 

1) формъ К онъ наблюдалъь не Bb, а четыре, какъ это видно изъ 
наблюденныхъ угловъ, данныхъ въ его таблиц, слБдовательно, геми- 
морфизмъ кристалловъ He былъ обусловленъ половиннымъ развитемъ 
этихъ формъ, какъ это наблюдали Скакки, Tpoerb и я; 

2) формъ N и п, столь характерныхъ для кристалловъ, изучен- 
HEIXB Скакки и мной, Грайлихъ He наблюдаль совершенно; 

3) на его кристаллахъ присутетвуетъ клинопинакоидъ 10101. Форма 
эта никогда Ha кристаллахъ Li,S0,H,0 не наблюдалась ни Скакки, 
ни Раммельсбергомъ, ни Тростомъ. ни мной; 

4) кристаллы не раздёляются на правые и лвые. 

Въ работё Грайлиха таблица измфрен! составлена очень небрежно: 
во многихь формахъ OTCyTCTByIOTb знаки надъ индексами, не ука- 
зано, каше углы взяты за основные, предоставляя такимъ образомъ 
догадывалься и т. д. Вакъ на особенно крупные недосмотры должно 
указать Ha слёдующе: 

1) оси вычислены совершенно HeBbpHo, такъ какъ ни одинъ изъ 
угловъ не можеть быть полученъ на основаши давныхъ осей; _ 

2) невфрно вычислены и индексы нфкоторыхъ формъ, наприм.: 
1510} m {905\-—такихъ формь не существуеть на кристалл; 

3) за основные углы приняты несовмфстимые другь Cb другомъ, 
наприм.: 5595' и 579275 | 

4) углы различныхь dopw переставлены wberawm (CM. таб. Грай- 
лиха: 100:905 и 100:310); 

5) вычисленныя величины одного и того же угла разнятся на /j" 
(см. уголь 107940’ и два его составляющихъ 67°53 и 40917). 

Beh эти неточности, которыя были мною замфчены и извфетнымъ 
образомъ объяснены, исправлены на таблиц, сопоставленной съ 
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таблицей Грайлиха (см. табл. Г). На общую таблицу вычисленй 
(табл. П) внесены эти исправленные углы, а не углы, данные Грай- 
лихомъ. = 

Въ работв Скакки кристаллографичесвя вычисленя очень близко 


NORXONATB Kb MOUMB, a существующя различёя незначительны. 


4. 


Переходимь теперь къ paaseworpbuim двойниковъ Li,50,.H,0. 

Скакки наблюдаль два рода двойниковь: 1) двойники, гдф двой- 
никовой плоскостью является плоскость (001), 2) двойники, гдЪ 
двойниковая ось перпендикулярна къ грани (100). Двойники перваго 
рода, по Окакки, образованы всегда или двумя правыми или двумя 
львыми кристаллами, двойники второго рода образованы однимъ пра- 
вымъ и однимъ лфвымЪъ кристаллами, т.-е. относятся скорфе къ па- 
раллельнымъ сростанямъ. Что касается второго рода двойниковъ 
(BÉpHbe, параллельныхъ сростковъ), то здфеь, благодаря указанному 
сростаню двухъ различныхъь энантюморфныхъ кристалловъ, появ- 
ляется плоскость симметрм и IeHTpb, и кристалль mpioópbraere 
высшую симметр!ю, T.-e. теперь уже онъ будетъ относиться къ TO- 
JOIIPIM моноклинической системы. 

Tamie двойники отличаются сверхъ того OTT одиночныхъ кристал- 
ловъ TEMB, что на нихъ развиты He одинъ, а два сфеноида. По- 
добные кристаллы были получены и мной. - 

При paseworpbuim двойниковъ перваго рода, т.-е. настоящихъ 
двойниковъ, Скакки указываеть на TO, что на отдёльныхъ кристал- 
JàX'b, составляющихъ эти двойники, обыкновенно развиты два 
сфеноида, т.-е. то, что мы видфли только что на двойникахъ BTO- 
poro рода. Отсюда CIBAYETR заключить, что двойники перваго рода 
должно разсматривать какъ двойники, образованные двумя парами 
вышеупомянутыхъ энантюморфныхъ сростковъ, т.-е. они будуть уже 
не двойниками, à четверниками. 

Я наблюдалъ третьяго рода двойники (сростки), TAB двойниковый 
законъ можетъ быть выраженъ слфдующимъ образомъ: Двойниковая 
плоскость — плоскость (010), двойниковая осъ — ось симметрии, 
плоскость срастанля параллельна (001). Сростаются правый 
кристалль Cd львымь. Блатодаря такому CpOCTAHIO праваго кри- 
сталла съ JbBBIMb, возстановляется центръ. симметрии, и кристаль 
будеть уже относитьея къ голоэдри триклинической системы. 
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Строго говоря, двойники, образованные двумя энантюморфными 
формами, не мотуть быть подведены подъ TO представлене, которое 
мы составили себЪ o двойниковомъ сроетанш двухъ тождественныхъ 
кристалловъ, такъ какъ поворотъ на 180° сдното изъ нихъ вокругъ 
Двойниковой оси приводитъ въ параллельное положене BCE площадки, 
за исключешемъ двухъ сфеноидальныхъ, дфлающихъ разлие между 
правымъ кристалломъ и лЪвымЪ. 

hawb сростки второго pola CKRAREN, такъ и сростки третьяго рода, 
только что описанные и наблюдавшеся мною впервые, я получаль 
при обыкновенныхъ условяхъ кристаллизащи, T.-e. безъ при- 
бавлешя K,S0,, какъ это дфлаль Скакки. OTOTR фактъ говорить 3a 
TO, UTO изъ двухъ необходимыхъ условШ полученя двойниковъ 
Li,S0,H,0, какъ это указываетъ Скакки, T.-e. присутетвя BB кри- 
сталлизующемея paerBopb K,S0, и опредфленной быстроты при вы- 
падеши и pocrb кристалловъ, обусловленныхъ опредфленной концен- 
тращей и температурой, — послФднее услове имфетъ первенствующее 
значеше, т. к. двойники или сростки получаютея и при отсутствш 
Bb кристаллизующейся жидкости примфеи K,S0,. 


- 


9. S 

Отличаль двойники или сростки отъ одиночныхъ KPMCTALIOBB, на. 
которые, вообще товоря, они очень похожи, очень удобно, изучая 
электрическая свойства кристалловъ Li,S0,H,0, къ чему мы и пе- 
реходимъ- 

Электричесв!я свойства Li,S0,H,0 были изучены Траубэ и Скавки. 
АналогическИ полюсъ электрической оси расположенъ всегда на TOMS 
koHmb кристалла, ry» находится площадка К. Повторяя опыты Траубэ, 
я пришель къ выводу, что Harpbranie кристалловъ до 60°, какъ это 
дфлалъ Траубэ, совершенно излишне. Электрополярноеть кристалловъ 
Li,S0,H,0 выражена настолько сильно, что досталочно HÉCROIBRO 


мгновенй подержать кристалаъ Li,50,H,0 въ руЕВ и a3aTbw посы-. 


пать его CMBCHIO сурика и cbpbr чгобы получить прекрасно выра- 
женную полярность. Я дфлалъ обыкновенно такъ: положивъ HCIIBI- 
туемые кристаллы на стеклянную пластинку, я уносиль ихъ въ CO- 
еЪднюю комнату, TAB температура была градусовъ на 15° ниже, и 
здЪесь посыпалъ ихъ смесью сурика и ChPHI. 

Опыты удавались всегда. Траубэ указываетъ, что на большихъ 
кристаллахъ распредёлен!е сурика и сфры происходить менфе ясно 
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ий главнымъ образомъ только на ребрахъ; я дфлалъ опыты съ кри- 
сталлами до 2,5 сант. длиной и на нихъ получалъ картину ничфмъ 
не хуже, чфмъ на маленькихъ. Должно сказать. что вян!е трещинъ 
или какихъ-либо другихъ недостатковъ кристалла сказывалось го- 
раздо меньше, YSMb того можно было ожидать. 

Въ двойниковыхЪ кристаллахъ (сросткахъ) третьяго рода одинъ и 
тоть же конецъ кристалла съ разныхъ сторонъ окрашивался въ оба 
uBbra, при чемъ граница была очень рфзкая по плоскости CPACTAHIA 
параллельно (001) (cw. pue. 4). 

Cb Tbwu же двойниковыми кристаллами были сдфланы опыты по- 
лученя Puryps вытравленля, до сихъ поръ никфмъ He изученныхъ. 
Фигуры вытравлевя Ha кристаллахъ Li,S0,H,0 получаются очень 
хорошо при погруженши кристалловъ въ горячую или холодную воду, 
a еще лучше и проше прикосновешемъ фильтровальной бумагой, на- 
моченной въ BON. На рис. 5 изображены фигуры вытравленя, по- 
лученныя на CpOCTEb, составленномъ правымъ и лёвымЪ кристал- 
ломъ. Изъ рисунка видно, что фигуры двухъ энант!юморфныхъ формъ 
разнятся по своему внутреннему cTpoeHim относительно концовъ кри- 
сталла, но въ обоихъ случаяхъ ясно OTCyTCTBie плоскости симметрии, 
410 было обнаружено и кристаллическими измфренями, и изученемъ 
электрическихъ свойствъ. Разница въ расположенш фигуръ вытрав- 
лешя двухъ энантюморфныхъ формъ позволяеть отличать правые и 
л6вые кристаллы, если даже отличительныя сфеноидальныя площадки 
не развились, что бываетъь довольно часто. Ha граняхъ {101} и 
{001} фигуры вытравленя получаются въ видф косыхъ сфеноидовъ, 
но обыкновенно OHB хуже образованы, чёмъ на ортопинакоидз. 

Вром$ двухъ направлен! спайности, указанныхъ для кристалловъ 
Li,80,H,0 Скакки, т.-е. совершенной по {100} и mente совершенной 
по {110}, мною была найдена еще спайноеть по плоскости параллель- 
ной 1101]. Эта спайность самая совершенная, на Halb взглядъ, 
изъ BCBXB сушествующихъ на кристаллЪ. Спайная поверхность строго 
параллельна {101}, что нами было провфрено на roniowerpb. Чтобы 
обнаружить указанную спайность, достаточно нажаль ножомъ на 
одинъ изъ ортопинакоидовъ. эти явленя связаны съ явлешями 
скольжешя. Фигуры удара, полученныя мною на спайной поверхно- 
сти, 060бой правильностью не обладали и какихъ-либо особыхъ ука- 
зай He даютъ. 
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Sur la forme cristalline de sulfate de lithine — 
Li,S0,H;0. 
Par ©. Nenadkewitch. 
Avec 1 planche (XIII). 

L'auteur a fait un travail de révision des propriétés eristallographiques de 
ce sel. Dans des travaux antérieurs de Grailich (1858) les données numé- 
riques ne correspondent pas aux travaux des autres cristallographes et l'auteur 
prouve que ce manque de coïncidence provient des fautes de caleul et 
donne un tableau (Г) des données de Grailich corrigées et recaleulées 
selon les mesures numériques publiés par Grailich lui-même. La coinci- 
dence avec les nombres des autres cristallographes ainsi trouvée est 
parfaitement suffisante. Quelques fautes ont été trouvées dans les calculs 
de Scacehi (1868) (p. 77). Les constantes de ce sel selon les mesures 
de Nenadkewitch: 

1.6831:1:1.1269 В == 72032 (Classe — 22) 
correspondent très bien avec les mesures de Scacchi (v. tab. IT). L'au- 
teur fait un nouveau choix des axes coordonnées et donne des indices 
des faces beaucoup plus simples que les indices antérieurs (tab. IT). 

La cristallisation des solutions neutres donne des cristaux (fig. 1) qui 
se distinguent par leur habitus des cristaux, qui se forment dans des 
solutions de sulfate de lithine, qui contiennent l'acide sulfurique libre 
(fis. 2). Les cristaux des solutions neutres forment des tablettes selon 
1001} (face de croissance); les cristaux des solutions acides rarement 
se forment dans des cristallisatoirs sur les faces de {001}, mais ordi- 
nairement sur 1100! et {110}. Les combinaisons des polyèdres sont 
plus simples: {111} et {011} ne se forment pas quand la température de 
cristallisation augmente jusqu'à 50—60°C. 

L'auteur a trouvé un nouveau grouppement des cristaux de sulfate 
de lithine. Les cristaux droits et gauches peuvent se groupper selon 
la loi suivante: Le plan de mäcle (du grouppement)—{010}, plan de sé- 
paration— {001}. On peut trés bien observer ees cristaux par l'étude de 
leurs propriétés électriques et leurs figures de corrosion (fig. 4 et 5). 
En général (contre les résultats de Scacchi) on peut obtenir ces group- 
pements et mäcles de Li,S0,aq sans traces de K,S0, dans la solution. 

Pour la première fois l'auteur décrit les figures de corrosion (f. 5), 
obtenues par l'aetion de l'eau. 

Outre les clivages décrits par Seaechi, l'auteur en a trouvé un nouveau 
selon {101}, trés parfait (phenomène de glissement). 

Institut Minéralogique, Université de Moscou. 
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Таблица Грайлиха, исправленная по моимъ вычисленямъ. 


. Грайлихъ В = 72020! Ненадкевичъ В — 72020' 
wane 1,0505: 1: 0,5560. XVe —= 1.6551: 110965: 


Calcul. | Observ. Вычислен. | H2 блюЮде- 


Hie. 


100 : 110 57027! | 100:110 | 57918’ | 57027! | 
100 : 905 37055 |100:101| 68056’ | 68936! 
100:310 | 67053! | 68036! | 100:210 "TEE SITO A 
100:010 | 90° 0’ 100:010 | 900 0! 
100: 111 | 111949' 100:111 | 124034" Угол. ap. .1) 
001:905 | 40017’ | 39010’ | 001:101 | 38044 | 39010, 

001:110 | 80036',5| 80045,5' 001:110 | 80034’ | 80045',5' 
001:310 | 760 9 001 : 210 7609! 1) 
001 :111 | 45032/,5/| 45042’ |001:111 | 45030 | 45042 

110:110 | 659 6’ | 64058! | 110:110 | 65024’ | 64058 

110 : 310 19032! | 110; 210 19032! | 
110:310 84938" | 8440 110:210 | 84047! | 84040 
110:310 | 95022’ | 95030 | 110:210 | 95913’ | 95030, 
110: 111 350 4 | 10:111 350 41) 


| + 
100: 001 | 107040’ | 107936’ | 100: 001 | 107940’ | 107036’ | 


310: 310 | 104910’ | 104910’ | 210:210 | 104910’ | 104010/1) 
310:111 | 40041’ 40030’ |210:111| 34047 | 40030’ |Утол. Ap. d.) 
010:110 | 32033’ 010:110 | 32042 
010:310 | 520 5’ 010:210 | 529 5 
010:001 | 900 0° | 900 010:001 | 909 0’ | 909 | 
010 :100 | 909 0’ 010:100 | 909 0’ | 
[010:111 | 679 5' | 67013" |010:111| 52931’ | 67913’ Угол. др.$. 1) 


1) Эти три угла, какъ показали вычислен!я, BO всякомъ случа не могутъ 


- принадлежать одной форм$, такъ какъ они HecoBMbCTHMH. 
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Н е H a д к е B и Ч fb. 
Обозначе- т Е 
- Индексы Наблюден1е. Вычислен!е. ; 

TEL Е. Я Сас. А Колебалия. n. k. 
А: 100: 110 5805' 580 5' 57956'—58010' 12 8 
А: О 100 : 101 44049! 44039! —10' 144095'—44055' 7 6 
Аа 100 : 201 49945! 42034! ie 1 1 
A :E 100 : 001 72939! | 72032! 0 ; 

AE 100 : 001 107998' 107928' O  07948'—107033' | 13 10 

A':e 100 : 101 68950 |  68050' 0  |68044'—68054/ 15 9 

А:р 100 : 211 | 

A:m' 100 : 111 560 4 | 

A:n 100 : 011 78014 

A':N 100: 111 | | 75035! 

А:К 100 : 210 38043 | 38045' + 9' 138031/—390 0! 6 4 

D :m' 101 : 111 38027! | 

E:m' 001 : 111 20088) 46015! | +19 |45055'—469]9' A 4 

E:n 001 : 011 41002 470100 | 20) 470—470 4 2 2 

e:N 101 : 111 46013" | 46024 + 11! |460 246027) 8 4 

E:N 001: 111 57022 57024! + 2’ 57014-57095) 8 4 

e:n 101 : 011 57045" 57056! TU 1 1 

E:l 001 : 110 80049' 80959! --10' |80045'—80056' 14 7 

e:l" 101 : 110 78959! d 

Dem 101 : 011 5308 | 1 

d:N 201 : 111 51043! | | 4 

D:l 101: 110 67'51' 

de 1” 201 : 110 670 51: | 

D:k 101 : 210 56022 56913' — 9' }56019'-56025' 4 4 

dick! 201 : 210 54056! E 

E:k 001 : 910 76025! 7602820] MERS! Lio 1 

e: К! 101 : 210 73025" EIER | Ве 1. | om 

JE 100 : 010 | | 

A’: m' 100 : 111 

e:E 101: 001 38038' 

qur 110 : 110 63057' 6350! — 7' /63053'-640 3' 10 ¢ 

и; y 110: 210 19033 19020" — 13 |19920'-19041' 6 i 

1: ки 110: 210 

Quin 110: 210 | 

U: m) 110: 111 34043! 3.4944 + 1! |34032/—34950' 8 | M 

ЕК" 210: 210 102030! 

k'': m’ 210: 111 3 

ВЛ 010 : 110 à 

ju 010 : 210 4 

i:E 010 : 001 

i: A 010 : 100 | * 

i:m 010 : 111 | | 1 
1 


B 
| 
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ВИНА 1. 
Индексы Скакки. Грайлихъ. Раммельс. Тростъ. | 
Грота. Индексы. |Вычиел. угл. Вычислене. | Наблюдене. | наблюд. Наблюд. 
пов 110 | 1001: 110 580 8' 57918! 57027! 57087 
100 : 101 44945! 43048 
100 : 301 100 : 101 42093! | 
100 : 101 100 : 103 19955! 19990! 72046! | 
100 : 101 100 : 103 1079 5' 107940’ 107036’ 
100 : 101 100 : 103 68029! 68056! 68036’ 69035’ | 67934! 
100 : 523 41093’ 
100 : 323 56013’ 
100 : 123 78029! 
100 : 121 100: 123 75021! 
100:: 210 | 100: 210 38049! 37055! 38044 
101 : 323 38029! 
103 : 323 46021! 45030! 45042’ 
: 103 : 123 41910! 
101: 121 103 : 123 46029! 
101: 121 103 : 123 57098 
á 103 : 123 57055’ 
7101:110 | 103: 110 810 4 80034! 80045,5' | 79045’ 
101: 110 | 103: 110 78058! | 78050! 
: 101 : 123 59011! 
301 : 121 101 : 123 51042/ 
E C 10i : 110 67959! 
301 : 110 101 : 110 67024 
` 101: 210 56024! 
ВО: 210 | 101: 210 54052" 
101: 210 | 103: 210 76046' 760 9! 760 9! 
101 : 210 103 : 210 73023" 75015! 
900 
в. 124034" 
101: 101 38086' 38044' 39910! 
110: 110 63044! 65024! 64058/ 65018’ | 4030! 
110 : 210 19919' 19039' 
110 : 210 84047! 84040' 
«110 : 210 95013’ 95030! 
| 94043! 350 4! 350 4! 
210: 210 102022’ 104910! 104010’ | 103040’ 
34047! 
010: 110 32042 
010 : 210 590 5' 
010:101 | 900 900 
010 : 100 900 
52031/ 
1 


Минералогическй Кабинетъ Московскато Университета. 


Анализъ кристалловъ цинковой обманки изъ 
Нагольнаго Кряжа. 


KE. Ненадкевимча. 


Цинковая обманка изъ Нагольнаго Вряжа въ области Войска Дон- 
скато, анализъ которой быль мною произведенъ, была доставлена 
въ Минералогическй Кабинеть Московскаго Университа покойнымъ 
Ан. 0. Шкляревекимъ. . Матераль для анализа состояль изъ 06- 
ломковъ по спайности отдфльныхъ кристалловъ, прозрачныхъ, BIIOIHE 
однородныхъ и обладавиихъ ясной спайностью по шести плоско- 
CTAMD. 

Предварительный качественный анализъ обнаружиль присутетв!е 
Zn, 8, Cu, Cd !) и Fe, при чемъ слфды Fe заключались, повидимому, 
Bb форм закиси. Были произведены отдёльныя pearıin на Мп, (съ 
содой m перломъ буры), но вс они указывали на полное OTCYTCTBie 
этого элемента. Что касается цвфта и оттфиковъ анализируемаго ве- 
щества, то можно было ясно различать два оттФнка отдёльныхъ ву- 
сочковъ: зеденовато-желтые и желтовато-бурые. 

Для опредфлен!я удфльнаго Bb5ea отбирались кусочки по возмож- 
ности одного orr&uka (зеленато). Два опредфленя дали: 


Велич. навЪски. Ул. BbCB. 
I 1,4705 4,0996 
II 135% 4,1000 
Среднее — 4,0998 при = С. 


Воличественный анализъ велся обычнымъ путемъ. Zn опреджлялся 


1) СБрнистые осадки Cd и Cu на угл при первомъ дфистыши паяльной 
трубки давали характерные узк1е ярые лимонно-желтые налеты, необычные для 
Cd, (In?); налеты эти при дальнйшемъ дЪйств1и паяльной трубки исчезаютъ и 
переходятъ въ кадмевые. 
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оба раза въ вид 710. Вещество растворялось въ xphbmkoii HCl, из- 
бытокъ кислоты выпаривался, остатокъ разбавлялея водой, HaTph- 
валея до Kunbuis и осаждалея Na,C0,. 
Полученный осадокъ промывалея нфеколько разъ декантащей; по- 
TOMB на фильтр$ сушилея и прокаливалея въ платиновомъ Tun. 
(фра опредфлялаеь осаждешемъ BaCl,. Навфска растворялась въ 


" дымящей азотной кислот, при чемъ было обращено особое вниман!е 


Ha то, чтобы Bes chpa ZnS окислялаеь; избытокъ кислоты выпари- 
валея, остатокъ разбавлялея довольно сильно водой, чтобы преду- 
предить выпадене хлористаго и азотнокиелаго бамя и нагр®тый 
растворъ осаждалея BaCl,. Промывныя воды, какъ при опредъленш 
Zn, такъ и здфеь, всегда испытывались на полноту осажденя. Oca- 
докъ Ва №0, сплавлялея съ содой и осаждалея вторично. 

Cu и Cd опредфлялиеь въ отдфльной пробЪ и осаждались H,S изъ 
очень слабо кислаго (HCl) раствора и отдфлялись другъ отъ друга 
КСМ, но должно сказать, что часть Си перешла къ Cd; это было 
замфчено при дальнфйшемъ ход анализа, а потому отдфльно чиселъ 
для вадмя и мфди мы He даемъ. затфмъ щанистое соединене Cu 
разрушалось H,50, и Cd и Cu опредфлялись въ вид окисей. 

Вакъ было уже указано выше, взятая для анализа обманка была 


ABYXb цвфтовъ: зеленовато-желтаго и желтовато-бураго. При выбор 


вещества для анализа на это не было обращено внимания. выбиралось 
лишь вполнъ однородное BETIEGTED: 


Величина ва-! Колич. осад. 
hex ZuS. |BaSO, и Zn0. 9/y содерж. | Среднее. Teoperau. 


1,4695 | 1,2095 | 66,12, | 

S a | 66,19 67,06 
0, 662 | 0,5458. | 66,26%, | | 

0,591 | 1,4195 | 32,97%, 2|. S 

8. 32,88 3294 | 

О 0, 9299/0 32,809 


Са са 4, 674 0,799/, 0,79 mE d 


Fe — CABAL. CABAL. CI. — 
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т.-е. 
n. ARE NS SO DNO 
И о 
Cd Cu. . . . 0,79 
ие (car, 


99.86 
Ramp видно изъ таблицы, цинковая обманка изъ Нагольнаго Вряжа, 
приближается по составу къ испанскимъ цинковымъ обманкамъ и 


RB клейофану N). 
Минералог. кабинетъ Москов. унив. 


15 декабря 1901 года. 


Analyse von Zinkblende aus Nagolnyj Krjasch 
(Europ. Russland). 
Von 
К. Nenadkewitch. 

Die homogenen, durchsichtigen licht-gelbgrünen und gelbbraunen Spal- . 
tungsstücke von grossen Krystallen dieser Zinkblende gaben bei Untersu- 
chung Spec. Gew. (im Pyknometer)—4,0998 bei 15/,0C. (aus 2 Messun- 
sen). Die Analyse: 


eo) 
Me Ne 
Сб. 750 
ee a У 

99,86 


Nach ihrer Zusammensetzung stimmt diese Zinkblende gut mit durch- 
sichtigen Blenden von Spanien oder mit s. g. Cleiophane. 


Institut Mineralogique, Universit& de Moscou. 


1) Cm. С. Hintze. Handbuch der Mineralogie. I. L. 1900, р. 592. 


О кристаллической форм$ и оптическихъ свойетвахъ 
метиловаго эвира борнилъ-ксантогеновой кислоты. 


II. II. Пилитенюко. 


Изученное вещество—метиловый эвиръ борнилъ-ксантогеновой ки- 
слоты C,,H,,S,0, температура плавленя котораго 56°—5'7°С., впер- 
вые получено Л. А. Чугаевымъ. Это вещество для кристаллографи- 
ческихъ измфренш было передано UMP MHS, за что и выражаю ему 
свою благодарность. 

По указаню Л. A. Чугаева, я кристаллизоваль правый и лЁвый 
метиловый эвиръ борнилъ-кеантогеновой кислоты въ уксусно-кисломъ 
эвирЪ, толуолв и cwbem того и другого. 3Ha- 
qeHie толуола сводится къ замедленю про- 
цесса кристаллизацши сравнительно съ уксус- 
но-кислымъ эвиромъ. Для получен1я вещества 
BB ВОЗМОЖНО YUCTOMB BUTE я сдфлалъ Hb- 
сколько повторныхъ’ кристаллизацй. Полу- 
ченные послф того кристаллы и служили 
матер!аломь для изелБдовашя. Вещество 
кристаллизовалось при температурахъ orp }iiopia 1% 

— 20°C. до комнатной температуры. При 

комнатной температур и медленномъ испа- 

решши получаются болыше кристалличесве 

многогранники (до 3 ст. длины и ширины), 

но мало прозрачные и непригодные для 

кристаллографическихь измфренй. Чиело Рис. 1. 

формъ достигаетъ, повидимому, максимума. | 

При температурахъ, приближающихея къ —20°C., выпадаютъ He- 
больше и при томъ наиболфе простые по чиелу простыхъ формъ 
кристаллы. Неудобетво Bb этомъ второмъ случаф заключается въ 
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томъ, что кристаллы иногда оплывають даже при сравнительно не- 
значительномъ повышенш температуры. Наиболье удобной темте- 
pamypoü кристаллизащи является, повидимому, температура 
ome—15°C. do +5°C. Вещество принадлежитъ къ ромбической еи- 
cTemb съ отношешемъ осей a: b:¢ = 2,0981 : 1 : 1,4429. 


Наблюдались слЪдующия простыя формы: 
a 1100}, m {110}, n {210} и u {101}. 


100 


Эти формы давали комбинаци ашпи и amu; иногда въ комбина- 
nis amnu недоразвивалиеь плоскости (210) и (210) или (210) и (210). 

Фиг. 1, изображающая кристалль съ напбольшимъ чиесломъ на- 
блюденныхъ формъ. Вристаллы принадлежать къ типу А 1). 

Фиг. 2, изображающая проэкцю кристалла. По забитусу ври- 
сталлы распадаются на слфдующия группы: 1) столбчатые Ho верти- 
кальной oem й,— плоскости роста {110}, 2) таблитчатыя по оси X, 


1) (м. Як. Оамойловь. Матералы къ кристаллограф!и барита. Москва, 
1901 r., стр. 38. 
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€b плоскостью роста {100} m 2)— c одинаковымъ PAsBHTiemb по 
направленю BCEXB трехъ осей. 

Вристаллы везхъ трехъ габитусовъ выпадали при одинаковыхъ 
уеловяхъ кристаллизации. 

Различй во внфшнемъ вид кристалловъ праваго и лЪваго мети- 
ловаго эвира борнилъ-ксантогеновой кислоты замфчено не было. 


2. 


Измфреня на roniomerp$ IVa Фуэсса показали, что изслёдуемое 
вещеетво принадлежить къ ромбической систем, при чемъ He уда- 
лось опредфлить, есть ли въ немъ гемэдр!я, такъ какъ фигуры вы- 
травленя не получились, a сфеноиды при кристаллизащи не o6pa- 
зовались. 


N3% nawbpeniii вычислены слёдующия отношевшя осей: 
8:0: 6 —2,0991:1:.1,4429. 
За основные приняты углы (100): (110) и (100) : (101). 


Таблица I. 
Найдено. Колебавя. PANE IN k 
|.*(100): (110)| 64°31 | 6402664035" | — | — | 8 
* (100): (101) 55*29' | 5502455036 | — | — | 8 


(100): (910), 46°23’ | 46017 46027 | 46029 11’ | 6 
(210): (110). 1998’ |159 — 18916" | 189 | 42) 6 
(110): (101). 7755 | 75049 7602 | 75053 -L9'| 8 
(210): (101) 67°0’ | 66556702 | 66059 | -L1' | 6 


a 
Изслфдован!е Bb сходящемся бЪломъ CBÉTÉ дало явлеше, отличаю- 
щееся OTb обычнаго при изучени onmuuecxuxo свойствь кристалловъ. 
Интерференцонная фигура имфла слёдуюцщий видъ при перекрещен- 
ныхъ николяхъ. Въ плоскости оптическихъ осей на MÉCTÉ ихъ вы- 
хода и дальше отъ центра поля виднфлся рядъ I[BBTHBIX'b HOJOCb Bb 
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(popMb пальчато-разефченныхь листьевъ пальмы (особенно отчетливо 
видна эта фигура на тонкихъ пластинкахъ); полосы окрашены въ 
плоскости оптическихъ осей въ послфдовательные цвфта спектра. 

ИзслЪдован!е въ Na, Li u П— свт и въ синемъ фильтрв Лан- 
дольта (Krystall violet 5 В0—0.005 gr. въ 100 cc. и м8дный купо- 
росъ 15 gr. въ 100 ce.) дало нормальную фигуру. Своеобразный видъ 
пнтерференцюнной фигуры зависить, повидимому, отъ сильной диспер- 
сли вещества. 

Плоскость оптическихъ осей для BCBXE цвфтовъ параллельна, (010), 
ось X есть острая бисеектриса для всфхъ цвфтовъ. Оптическй харак- 
теръ всегда отрицательный. 

Уголь оптических осей измфрялея въ большомъ прибор кон- 
струкцш Фуэеса, при чемъ брались кристаллы съ развитыми (100). 

Приведемъ изм$реня двухъ лучшихъ пластинокъ. 


Для Na—cpbra получаются ABE цифровыя величины, потому что OBB 
опредфлены въ цфляхъ пов$рки двумя различными способами: 1) He- 
посредственнымъ измфрешемъ въ воздух кажущагося угла оптиче- 
CRUX осей и 2) изм6решемъ 2H кристалла, погруженнаго въ ванночку 
co смфеью Тулэ, и вычисленемъ 2E въ воздух$ съ помощью формулы 
Goldsehmitd'a *), указывающей зависимость между удёльнымъ BECOMB 
embeu Тулэ и ея показалелемъ преломления. 


Такимъ образомъ для 2E въ cBbrb разныхъ длинъ волны получи- 
лись слёдующ!я цифры. 


Таблица III. 

- BER Фильтръ Лан- 

Ма—свЪ Li—cB$ Tl—cs$ 
| en ЕЕ рено on E à 
| = DES 5022.84 2 502261 25 481537 — 2E—15%46/ 
Ею ne im 1-209008 
| (es 

= N | 

| = 2E—56°%497 | 2E—56 12!) 2E—4099 1^ 2E=63 27 AR 02 
| 8 | 14—93051 | =21%,8 | t—195 5 | 2% | 2109 
| 28 


1) V. Goldschmidt. Ueber Verwenlbarkeit einer Kaliumqueksilberjodidlösung 
bei mineralogischen und petrographischen Untersuchungen. Stuttgart 1881. p. 56. 


= o66—13 G'o6T—34 8'oTG771 10039 
4698 L—" 6 116089 = LAS ову = HG 181088 — *NHG (6998 "NG T 
|&IoIg— ur ,0p096—'u|,gg0g—^*ur. ,06086=1 | 16,201 ,089g0I-— "uw | ‚Sorge tu 5900651 /6603/5=8щ ,2800ç€—lu | 'g 
би  ,0rpo96—'" ut 8008 = E 
108018 —0L6 101008 —,0€086 (68968 T—,66080T | Yo 68—, Y 8006€ (680846—,860€88 3 
= 
‚ЗТот8— 87096 008193086 (86068 T—, 180801 ;&9F68—,860066 (0808/6—,T60988 я 
‚08008 — —096 9 008—/78086 (0&8 T —,08080T /GoPSE—/F 40066 1880823 — 1560988 = 
‚99019 —,9%096 1S 00808086 (66068 1—, 660801 190788 —:8C0068 (880846 —, 860688 : 
1G 018 —,0F096 ‚08068-108086 188086 T—,68o£0T iSo 68 —,69006% | 1860818 —,080088 
9065 = 3 g'98I— } Sole} £'ofc- 1 
/9F0GL= "AS 18G08F = TH 118088 = "NHS ‚86099= "NYS 
5 bi 
Sol = Торт — "omergro orm ‚STolge u 50585—1щ | ,6oT66—^?"  ,0gorcg—'u | ,GTo001=u — ,gpoggp—'ui| "8 
;089T4—,GToZFL ıSToTgE— 610683 16 0165—/580758 1GTo001—,8F09ST E 
эн olnedgwen = 
‚Во Г/— Торт ıLIoTEE— 120887 ‚610168 — 080788 if T0001—,ST0981 я 
108012 —:080LFT DA ‘пои4я rrj iL T0168 — 000888 0 ToT66—,18of68 (919001 —,6F99ST S 


iO ToTA—,€809T T 
108014 —,8 oLYT 


1G ToLEE— 60686 
i$ T0168 —,€60686 


18 016%—/ 86068 
iL 0168 —,880708 


I8To001—,1Fo9ST 
i$ T1900T —,ST99G8T 


'(Ye08 Ga) Vidor 
-uep «sdiarud murmur) 


'("Ygog чя) «1g89—T]], 


'("Yeog aa) e1g89—TT 


‘(CLÂT NMR LA) 9199 —®8 № 


'("Ygog LA) qL1g89—"€N 


Tl enaroeuL 
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Rar» видно изъ таблицы, вещество отличаетея весьма сильной дис- 
перс1ей. 

Для получен!я дйствительнаго угла оптическихъ осей быль измёренъ 
показатель nperomaenia 8 для Na m Li—csbra. При измфренш mo- 
лучились слфдующия цифры. Употреблялись естественныя призмы 
кристалловъ. 


Призма № 1. 

Преломляюцщий уголь призмы = 55°24’. 

Уголъ наименьшаго отклоненя въ Na-—CBETA при положеши оси тру- 
бы — 204949" 


204949'— 160024 u 2098 
» — 16095 
» — 160021! 
ое 1692/1 
эр — 160025) 
med — 160?22' is 21155 


A, = 20449'— 160023 = 440,26 
Ilg,Na — 1,646. 


Уголь наименьшаго отклонен!я въ Li — CBETB при положенш оси 
трубы = 204043 


20443 — 160°35' HN 
160°40! 
160944" 
160035" 

20441 — 16030 = AN 
med 6009/9 
NME О 


Dr 1,640 


Призма № 2. 
ПреломляющИй уголъ призмы = 55°29’ 
Уголь наименьшато отклоненя въ Na — cBbré при положенш оси 
трубы = 135°24' 
159024 — 93°47’ 1, — 22° 
» 932901 


— 359 — 
138024 — 93049 


» 93045 
» 93048" (== 20 
med = 93°48’ 


В PTS 44°3 6' 
Neva — 1,646 


Уголь наименьшаго отклоненя въ М — ев. при положенш оси 
трубы = 1238924" 


138924! — 940147 not 
» SAND 
» 94014 
» 940137 
» 94011" I DAS 
med = 9413’ 
о 4A 


min 


Mar 15037 


Отсюда whem: 
| Ilg,Na— 1,646 
Ne y; = 1,638 


Bb виду несовершенства взятыхъ мной естественныхъ призмъ дал 
только 3 цифры. 

При помощи полученныхъ величинъ для 2E и ns были вычислены 
CIBAYIOMIA величины для дфйетвительнаго угла оптическихъ осей: 


а Ne Те 


По величин® xucnepcin изелдуемое вещество можно поставить Hà 
ряду e» фосфорнок. таллемъ 1), chpHor. рубидемъ ?), динитро-р-толу- 
HAUHONB ?) И Др. 


1) См. Оше, Recueil de données numériques, publié par la société française 
de Physique, П. Paris. 1899, р. 599. 

2) Ibid. p. 630. 

3) Ibid. p. 680. 
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4. 


При погруженш нагрфтыхъ кристалловъ въ холодную воду и при 
nmogorpbBaHim въ BOLE холодныхъ кристалловъ послёдие трескаются 
параллельно {001}. Плоскости разлома даютъ ясный рефлексъ. 

Пироэлектрическихь свойетвъ, опредфлявшихея по методу Kundt’a, 
или HbTb, WAM они очень слабы, такъ какъ кристаллы равном рно 
окрашивались см$сью сурика и сЪры. 

Qwuwpw вытравленмя не могли быть получены. Для вытравлен!я 
употреблялись уксусно-кислый эеиръ, cMbcb эбира съ толуоломъ, 
этиловый спиртъ и ацетонъ. 


Минерал. Кабинеть Московск. Университета. 


Ber 


О кристаллической формЪ кислаго еЗрнокиеслаго 
кал1я-литЯ. 


JI. JI. Иванова. 


1. 


Кислый сЪрнокислый калй-литй впервые быль полученъ и опи- 
санъ А. Скакки въ 1867 т. !), и другихъ указанй въ литератур® 
относительно его HBT. 

Скакки на основанш CBOUXB анализовъ приписываеть этой 
соли такой химичесый составъ: 4K,S0,.Li,50,.9H, S0, и относитъ ee 
Kb голоэдри квадратной системы. Формы, наблюдавиияся имъ. по ero 
обозначен. слёдующия: 1100}, 1211], 111}, {322}, 10111, 11201, 
{140}. 

Въ нашей 3a6oparopiu кислый сЪрнокислый кал Й-лит былъ полученъ 
при изученит средней соли, KLiS0,, какъ ее получиль и Скакки— 
изъ раствора этой соли, Kb которому было прибавлено значительное 
количество кр$пкой сфрной кислоты. 

Полученная такимъ путемъ соль была очищена повторной кри- 
сталлизащей, и лучше изъ выпадавшихъь при этомъ кристалловъ 
брались для изелЪдовашя. 

Еристаллизация производилась при сл6дующихъ различныхъ усло- 
Biaxt: 1) при обыкновенной комнатной температурв (179—209 С.) и 
свободномъ доступь воздуха; 2) при той же температур$, но въ 
замкнутомъ пространствЪ надъ срной кислотой; 3) при повышенной 
температурЪ въ TEPMOCTATÉ въ предфлахъ orb 30° до 65° C.; 4) при 
медленномъ, а также и быстромъ охлаждени раствора, подпаренна- 


1) А. Scaccht. Atti della В. Academia delle Scienze Мар. 1867. Vol. Ш. 
Оттискъ, стр. 48, 


^d 
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го на водяной 6amb и нагрётаго тавимъ образомъ до температуры 
около 100° С. 

При этомъ замбчено, что въ первыхъ двухъ случаяхъ безъ раз- 
лич1я выпадаютъ совершенно прозрачные, больше, достигающие 
иногда до 2 CM. въ поперечникВ, кристаллы пирамидальнаго типа 
co слабо развитыми пинакоидаль- 
ными плоскостями (черт. 1). Пира- 
миды по своей величин® развиты 
HepaBHOMÉpHO одна по отношеню 
къ другой; также неодинаково бы- 
BaeTb часто и ихъ количество въ 
разныхъ октантахъ одного и TOTO 
же кристалла. Одинъ разъ наблю- 

Рис. 1. дались кристаллы съ развипемъ 

одной основной пирамиды 0безъ 

призмы и очень маленькимъ 1001]. Плошадкой роста служитъ или 
базопинакоидъ или плоскость, проходящая черезъ ось Z параллельно 
призм$ перваго рода. BB первомъ случаз пирамиды развиты на 
одномъ ROHS кристалла гораздо сильнфе, wbwb на противополож- 
HON, и онъ имфетъь гемиморфный видъ (habitus) (чер. 1); Bo вто- 
ромъ cayyab пирамиды развиты paBHowb5pHo на обоихъ концахъ, но 


выростаетъ лишь половина теоретическаго кристалла (чер. 2), давая - 


другой habitus. 
При повышенной rewmeparypb въ термостал® между 30° и 45° C. 
кристаллизащя идеть OBICTPPE, но въ общемъ даетъ TE же резуль- 


Pc; 


таты; только кристаллы He такъ прозрачны оть включен! маточнаго 
раствора и воздуха, трещиноваты и съ неровными гранями. То же 
можно сказать и о кристаллизащи раствора, подпареннаго на водя- 
ной банЪ, Harpbraro такимъ образомъ до температуры около 1009 С. 
и оставленнаго на банф же медленно охлаждаться. 
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При rewmeparypb orp 45° до 65° C. въ термостатв получаются 
кристаллы совершенно иного типа, YEMb въ предыдущихъ случаяхъ; 
развиваются исключительно пинакоидальныя плоскости, пирамиды 
же сводятся на HbTb, и кристаллъ имфеть форму, представленную на 
черт. 3. Благодаря усиленному росту они обыкновенно мутны и съ 
неровными гранями. 

Наконець при очень быстрой кристаллизащи, когда кристаллы 
выпадаютъ изъ раствора, подпареннаго на водяной банф до полнаго 
насыщен1я и поставленнаго зат$мъ охлаждаться при комнатной тем- 
ператур®, получаеть исключительное развите базопинакоидъ, и кри- 
сталлы выпадають въ форм8 прямоугольныхъ табличекъ по {001}, 
представляя новый видъ (habitus), сплющенный по оси 2. 

Ipngonamieca здЪсь термины habitus и Muns понимаются въ TOMB 
смысл, какъ Ix предлагаетъь установить Як. Самойловъ въ его 
работ «Marepiaısı къ кристаллографии барита» 1). T.-e. подъ новымъ 
«THNOMB»  paasywberes случай, 
когда въ кристалл» появляется 
одна или цфлый комплексъ HO- 
выхъ простыхъ формъ, новымъ 
же habitus’omp обозначается из- 
wbuenie конфигураци кристалла 
съ сохранешемъ однЪхъ и TbX'b 
же простыхъ формъ. При чемъ Рис. 3. 
слово habitus, mab кажется, 
вполнф удобно перевести русскимъ словомъ 6405. Такимъ образомъ 
на черт. 1 m 2 имбются два вида (habitus’a) одного’ типа, на черт. 
3— новый типъ, характеризующийся отеутствиемъ пирамидъ. 

Видъ кристалла, представленный на черт. 1, отвфчаеть въ общемъ 
тому, который приводить Скакки. Но пирамиды второго рода, 
указанныя имъ, {021} и 1041], наблюдались лишь на кристаллахъ 
первой кристаллизащи, при TOMB He Hà всфхъ 4-хъ соотв тетвую- 
шихъ углахъ кристалла и развиты были крайне слабо, такъ что 
остались BAB гонюметрическихь измёренй. При дальнёишемъ очище- 
ши вещества въ слфдующихъ кристаллизащяхъ эти площадки OROH- 
чательно исчезли. Такъ что можно сказать, что съ очищешемъ ве- 
щества количество плоскостей, ограничивающихъ кристаллъ, умень- 


1) Я. Самойловь. Bull. de la Soc. des Nat. du Moscou 1902, № 1, стр. 142. 


LE 


{ 
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шалось. На подобную правильность указываютъ для муравьинокислаго 
стронщя Il. В. Алексатъ 1), аН.А. Скрицк{Й для средняго ли- 
моннокислаго натрия ?). Kpomb того наблюдалась новая форма— 
четвертая по количеству пирамида перваго рода v индекса {221}, me 
упомянутая y Скакки. 


cul 


Puc. 4. 


Приведенный индекеъ, а равно и индексы остальныхъ наблюдав- 
шихея формъ, слёдують изъ принятой мною постановки кристалла, 
основанной Ha оптическихъь его свойствахъ. Tarp какъ кристаллы 
изелёдуемой соли оптически одноосны, TO я и принимаю за Och Z, 
или M4, оптическую ось кристалла, и, слБдовательно, грань, перпен- 
дикулярно которой выходить эта ось, есть базопинакоидъ {001}. 
Скакки же обозначаеть эту площадку черезъ 1100}, принимая 
оптическую ось кристалла за 06b X. Сопоставляя Tb и друмя o60- 
значення, имфемъ: 


1) II. Е. Алексать. Bull. de la Société Imp. des Nat. de Moscou. 1898. Отт. 
2) H. A. Cxpuuxit. Bull. de la Soc. des Natur. de Moscou. 1900, № 3, p. 379. 
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Скакки. Иванове. 
А 100 001 
m 211 112 
gud 111 
n 322 223 
u 011 110 
d 120 021 
e 140 041 


Проэкиля BCBXE USBECTHEIXB для USCIPIYEMOÏ соли простыхъ формъ 
представлена на черт. 4. 


Умы между плоскостями сведены въ слфдующей таблицф: 


v. [Ses | man | mum [Be | 3 | e Cem 
*111:001 | 62045' | 63026' | 62003! 11 |3 | 62049) 
112:001 | 44007' | 44013! | 44001! | 44909' |—0902/ 14 | 3 | 44005’ 
293:001 | 52018’ | 52053’. | 52004’ | 52027 |-0009| 6 | 3 | 52015’ 
291:001 | 75°24’ | 75041! | 75004 | 75034! |+0010) 6 | 3 

112:112 | 58059’ | 59002’ | 58057 | 58058’ [10001 7 | 9 | 58056! 
293:223 | 68001! 68002’ |-0901' 1 | 1 | 68000! 
021:001 69059 ' 69057! | 
041:001 79040! 79039! 


Принимая уголъ 62°45’ за основной, получимъ отношене осей 
1:0,7284; Скакки даетъ 1:0,7302 t). 

Рефлексы между плоскостями въ общемъ хорошие. Иногда они 
осложняютея исчерченностью плоскостей пирамидъ и призмы, идущей 
параллельно ребру {001}:{110}, на что указываеть и Скакки. 


2. 


MscaSropanie onmuuecxuxs свойствь криеталловъ показываетъ, 
какъ уже выше было упомянуто, что они одноосны. Оптичесый xa- 
рактеръ ихъ отрицательный. Двойное лучепреломлеше настолько силь- 


1) У Раммельсберга (Handb. physik. kryst. Chemie. Г. L. 1881, p. 408) дано 
изъ измфрени Скакки ueBbpuoe число a: с = 0.6847. 
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ное, что въ кристаллахъ до 2 mm. толщиной можно видфть Bb схо- 
дящемся cBbTs при перекрещенныхъ николяхъ крестъ съ нЪскольки- 
ми кольцами. Вращен!я плоскости поляризащи не наблюдается. —— 

Пироэлектрическая свойства кристалловъ изслфдовались по сио- 
собу Кундта. Нагр$тые до температуры около 60° C. кристаллы по- 


сыпались при охлаждени CMBCHIO сурика и CPP, одновремено съ. 


кристаллами средней соли KLiS0, и сБрнокиелаго autia Li,S0,.H,0. 
При этомъ наблюдалось полнфйшее отсутстве пироэлектричества на 
кристаллахъ кислой соли, въ то время какъ средняя соль и Li,S0,.H,0 
давали ясную картину распредфленя пироэлектричества на ихъ по- 
верхности. 

Для получешя dwwps вытравленмя кристаллы помфщались на 
время orb 1" до Г’вь воду, HO ясныхъ фигуръ не получалоеь. По- 
являются лишь неправильной удлиненной формы вытравленя на 
призм$ и пирамидахъ, расположенныя всетда параллельно ребру 
1001}:{110}. Замфчаетея также происходящая на поверхности кри- 
сталла перекристализащя и отложеше тексагональныхъ табличекъ 
средней соли KLiS0,, безъ всякой правильности въ ихъ расположе- 
Hin. T5 же результаты дало употреблене BMÉCTO воды раствора 
изслВдуемой соли различной концентрацш, а также растворовъ 
KLiS0,, H,S0,, HCl, Вась и C,H,0. 

dwwpw удара вполнф правильной и ясной не получалось. Ha 
плоскостяхъ призмы {110} при легкомъ ударф иглой появляется или 
4-хъ (Bbpube 2-хъ) лучевая зв$зда или 6-ти (вфрнЪфе 3-хъ) лучевая. 
Одинъ лучъ въ 8-и случаяхъ сохраняль довольно постоянное поло- 
жеше подъ угломъ приблизительно въ 60° въ грани !110}:11101. 
Положен!е остальныхъ лучей сильно колебалось. НесомнЪфнно, однако, 
правильность фигуръ удара существуетъ, но ближе ее установить 
не удалось. 

Спайность при ударЪ наблюдается довольно совершенная парал- 
лельно {001}, указанная и у Скакки. 

Твердость, опредфленная по шкал Moca, 2,5 на плоскостахъ 
призмы и пирамидъ по вефмъ направленямъ; на плоскости же {001} 
въ направленяхъ параллельныхьъ ребру !001}:1110} и 1001]:0110] 
также 2,5, въ д1атгональномъ же направлени, т.-е. подъ угломъ въ 
45° wp предыдущему, менфе 2. 

Ha основаши вышеизложенныхъь наблюден изелфдуемую соль, 
BMberb co Скакки, должно отнести къ квадратной CHCTEMB строе- 
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His M4L2c74P, т.-е. къ голоэди квадратной системы, такъ EAP 
HNKAKUXB указан! на TeMianpim или гемиморфизмъ не наблюдается. 


Минералогическ!й Кабинеть Московскаго Университета. 


Ueber die Krystallform des sauren Kalium-Lithium- 
sulfats. 


Von 
L. Г. Ivanoff. 


Das saure Kalium-Lithiumsulfat, dem Scacchi die Molekularformel 
4K,50,.L1,50,.9H, S0, zuschreibt, krystallisirt in der ditetragonal bipyra- 
. midalen Klasse X*4L?cr4P. Der Verfasser hat folgende einfache Formen 
beobachtet: (0011, {110}, }111\, 11121, 12251, 1221). Scacchi hat 
noch die Formen 1041} und {021} gefunden, welche der Verfasser nur 
einmal die Gelegenheit zu beobachten hatte. Die Form 1221] ist eine 
neue. 

Bei der Temperatur von 17°—45° C. werden Krystalle von Pyrami- 
daltypus gebildet (Zeichn. 1 u. 2). Bei der Temperatur von 45°—60° C. 
erhält man Krystalle mit vorwiegend ausgebildeten Pinacoidalflächen 
(Zeichn. 3). Bei sehr schneller Krystallisation fallen aus der übersáttig- 
ten Lösung vierseitige Tafeln aus. 

Die Tabelle der goniometrischen Messungen ist auf Seite 101 gegeben. 
Die Zeichnung 4 stellt die Projection der Krystalle dar. Das Verhältniss 
der Krystallaxen ist 1:0,7284. 

Die Kristalle sind optisch einaxig, negativ und mit starker Doppel- 
brechung. 

Pyroelectricität und Aetzfiguren konnten nicht ermittelt werden. 

Die Schlagfigur auf {110} ist ein Stern mit 4 oder 6 Strahlen. 

Spaltbarkeit nach 1001]. 

Härte— 2,5; aber in der Richtung der Diagonale auf {001} ist sie 
weniger als 2. 


О кристаллической формЪ диментилъ-ксантогеновой 
кислоты. 


БВ. Альбанскаго. 


Диментилъ - ксантогеновая кислота, C,,H,,—0—CS—S—S—CS— 
C,  H,, вещество, впервые полученное Л. А. Чугаевымъ, UM же начаты 
вристаллографичесыя  mawbpenis, окончить которыя и обобщить 
пришлось MHB. 

Вещество это для получен!я кристалловъ растворялось въ емфеи при- 
близительно изъ 2-хъ частей уксусно-кислаго эвира съ 1 частью толуола, 
(BB BOLE OHO не растворимо), приблизительно потому, что эеиръ быетр%е 
испаряется и при сгущенш раствора на 
1 часть толуола приходится mene 2-хъ 
частей эвира. ЗатЪмъ растворъ подогр- 
вался Ha банЪ, при чемъ было замфче- 
но, что при 509—060? растворимость 
вещества оказывалась слишкомъ боль- 
шою. Растворъ оставлялея или при ROM- 
натной температур, или при темпера- 
тур$ 6°—7°C. Какъ въ TOMB, такъ и въ 
другомъ случа не было замфчено никакой 
разницы въ habitus'b кристалловъ. При 
‚какой угодно температур$ въ пред$лахъ 
orb 9°C. до 20°, можно было получить COBCEMB одинаковые кри- 
сталлы: болыШе или маленьше, съ преобладающимъ развитемъ той 
или другой плоскости. Только при опытахъ на холоду. надо пола- 
гать, кристаллизаця наступала раньше. Такимъ образомъ нельзя 
приписать температур$ разницу въ величин® кристалловъ, внфшнемъ 
Hx» видф и T. п. Но найти друге факторы также представляется 
затруднительнымъ. 
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На большихъ криеталлахъ можно было замфтить простымъ T.la- 
зомъ присутств!е такихъ плоскостей, которыя на маленькихъ или 
COBCEMB отсутствовали, или были Tab малы (2 кристалла изъ 9 изм$- 
ренныхъ), что только при помощи лупы Cb трудомъ удавалось ихъ 
вонстатироваль плоскости {102}. Рефлексы orb этихъ плоскостей {102} 
получались весьма плох!е, тогда, какъ другя плоскости этого вещества, 
которое имфетъ цвфтъ медово-желтый, давали отличные рефлексы съ 
р$ёзкими контурами. Указать, какя изъ плоскостей давали наяболЪе 
лучше рефлексы, невозможно, ибо на одномъ кристалаВ такою плос- 
костью былъ базопинакоидь, а на другомъ мотла оказаться или пи- 
рамида, или призма, или, наконецъ, дома. 


es 


110 110 


Рис. 2. 


Благодаря прекраснымъ рефлексамъ и тому OÓCTOSTeJbCTBy, что 
нёкоторые кристаллы были такъ правильны, что походили на ма- 
леньюмя модели, при работь легко было въ нихъ орентироваться и 
получить довольно надежныя величины угловъ. 


9 c 


Вообще кристаллы представляютъ комбинац!ю слфдующихъ простыхъ 
формъ: {001}, 11101, 1101], 10111, 1111] и {102} (повлбдняя phxxa). 

Форма {001} наблюдалась во вефхъ кристаллахъь и давала въ 
большинств$ случаевъ отличные рефлексы. 

Форма {111} была постоянна, хотя He BC плоскости ея развива- 
лись одинаково. Изрёдка была плоскостью роста. 

Формы 1101] и {011} или 06% присутствовали, или одна, изъ нихъ. 
Довольно часто OHS являлись плоскостями роста. При чрезм5рномъ 
развит одной изъ этихъ формъ и при уменьшенномъ другихъ по- 
лучалась короткостолбчатая форма кристалловъ. 

Призма {110} являлась или въ видЪ узенькихъ полосокъ. или BB 
видф небольшихъ мнотоугольниковъ. Въ pbikuxb случаяхъ была 
плоскостью роста. 

Дома 1102}, какъ уже было сказано, въ маленькихъ кристаллахъ 
pbika, въ крупныхъ же ее всегда можно было обнаружить. 

Кристаллы принадлежать къ ромбической cuerewb. 

Принимая углы 51958,5' и 71°33,5’ за основные, получаемъ такое 


отношене осей: 
à DEC 0.1201: 12156. 
Результаты измфренй сведены въ слфдующей таблиц: 


| ut | Nero Число | 
Maximum. Minimum. Cpennee. |. nor, изм$- Вычисл. А 
| | | peniii. 
(001): (011) 52913’ | 51036 - | 51058, 5| 8 | 44 uA xn. 
(110):(110) 71948’ | 71017" | 71039, 5| 7 | 28 E à 
(O11):(111)| 47049 | 47013’ | 470821, 4| 6 | 64 | 47039, 5| + 0^1 
(001): (111),  65952' 659 8’ n | 9 82 6592620", — 40” 
(101): (111), 32021 31028 | 320 6' 6 43 320 7/40") +71'40/ 
(001) : (101), 6040’ | 60925’ | 6003450" 3 | 10 6013620" 11,5 | 
(001): (102)| 42000 | 41023' Aa) à 1013 1410305 on, | 
(101): (011) 72059 | 72021" 17208395 1 | 10 | 72036 | +215". 
(011) : (110) 62057! | 62010" | 62032, 5. 4 | 22 | 62352510 +3 | 
(011): (102) 62054’ |. 620 6 | 62035 1 8 |62033, 5 | —145 
Ч): (102) 13709" 36025' 36045145" 1 4 | 36048'50" He 9" 
| | 


Минерал. 


Каб. Моск. Унив. 


Ueber einige Aucellen aus Ost-Russland. 
von 
D. N. Sokolow. 


Mit I Taf. (XIV). 


Der Vortrag des Herrn Prof. A. P. Pavlov in der geolosischen Sec- 
tion des XI Vereins russischer Naturforscher und Aerzte am 26 December 
1901 (a. St.) „Ueber die genetischen Linien der Aucellen“, der eine 
monographische Neubearbeitung der Gattung Aucella vom phylogeneti- 
schen Standpunete ankündigt, hat mich bewogen, die Beschreibung eini- 
ser neuen Arten dieser Gattung aus Ost-Russland schon jetzt separat zu 
veröffentlichen, da die weiterhin beschriebenen Aucellen theilweise als 
Uebersangsformen betrachtet sein können; es war früher meine Absicht 
diese Arten in einer Fortsetzung meines „Beitrag zur Geologie der Um- 
sesend von lletzkaja Sastschita“ +) mit einigen anderen Beobachtungen 
aus derselben Gegend, welche ich noch nicht beendigt habe, zu be- 
schreiben. : 

Bei der Beschreibung von Aucellen-Schalen, sowie der einiger anderen 
Lamellibranehiata halte ich es für nützlich eine künstlich gezogene Linie 
als characteristisches Merkmal zu gebrauchen, welche die Stellung des 
Wirbels und einige anderen characteristischen Eigenschaften der Schalen 
kurz anweisen lässt: als Rückenlinie bezeichne ich eine solche Linie, die 
vom Wirbel zum Hinterrande gezogen, jeden der Anwachsstreifen in ihrem 
höchsten Puncte (somit wie auf dem „Rücken“ der Schale laufend) 
durchsehneidet!?). Im Folgenden werde ich wegen der Kürze und Klarheit 
in der Beschreibung unter dem Wort ,Rückenlinie^ ihre rechtwinklige 
Projection auf die Ebene der Zeichnung verstehen (wobei die Schale mit 


1) „Iswestija“ der Orenburgischen Abtheilung der Kais. Russ. Geogr. Ges., 
Lief. XVI, S. 37—79. Orenburg, 1901 (in russischer Sprache). 
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der Innenseite auf diese Ebene gedacht sein muss), denn die eigentliche 
Rückenlinie ist, allgemein gesprochen, eine windschiefe Curve mit zwei 
Krümmungsradien in jedem Puncte, weshalb ihre Beschreibung nicht in 
der erforderlichen Kürze sich wiedergeben lässt. 

So ist, z. B., bei Pecten die Rückenlinie eine Gerade, welche die 
Schalenflächen in zwei gleiche Hälften theilt, bei Auc. Pallasi Keys. 
hat sie die Form des Buchstaben C, bei A. mosquensis Buch ist sie 
fast gerade, mit einer schwachen Krümmung am Wirbel, u. s. f. 

Die Dimensionen der Muscheln messe ich nach der von v. Keyserling 
für die Aucellen festgestellten Methode ?), der auch Herr Lahusen in 
seiner Monographie über die russischen Aucellen folgt. 


Der Beschreibung einzelner Arten muss ich noch einige Bemerkungen 
über Aucellen, welche den A. Bronni und A. Pallasi verwandt sind, 
vorausschicken, um im Folgenden Wiederholungen zu vermeiden. 

Schon Graf v. Keyserling, indem er Aucella als eine neue Gattung 
beschrieb, hatte die ihm bekannten Arten derselben in zwei Typen, die 
mit & und b bezeichnete, getheilt 3). Jetzt, wo schon so vielen Arten 
von Aucella bekannt sind, muss man gestehen, dass seine Characte- 
ristik des „Typus a“ in vielen ihrer Einzelheiten nur zur Pallasi-Gruppe 
passt. Dessenungeachtet bleibt v. Keyserlings Bemerkung über die Ver- 
theilung der Aucellen in zwei Haupttypen im Wesentlichen richtig, wor- 
auf ich aber hier nicht näher eingehen kann. 

Die Aucellen-Arten, welche den A. Bronni und A. Pallası verwandt 
sind, gehören zu у. Keyserlings Typus а und können schon nach dem 
Character der Seulptur ihrer Schalen in zwei Gruppen, die ich als 
Bronni- und Pallasi-Gruppen bezeichnen will, getheilt werden. 

Bei den Arten der Bronni-Gruppe sind die Anwachsstreifen einförmig, 
d. h. sie haben dieselbe Form und Dicke auf allen Theilen der Schale; 
nur in Ausnahmefällen treten sie am Rande grosser Schalen in Form 
flacher Leisten auf. Die radialen Strahlen sind rippenförmig, ebenso dick 
und dichtgedrängt, wie. die Anwachsstreifen, was der Oberfläche der 
Schalen ein gitterförmiges Ansehen giebt. 


1) Meistentheils schneidet sie zugleich die Anwachsstreifen orthogonal 
durch. 

2) Wissenschaftliche Beobachtungen auf einer Reise in das Petschora-Land, 
S. 299. 

3) Loco citato, SS. 299 u. 300. 


es 


a 


Bei der Pallasi-Gruppe dagegen treten die Anwachsstreifen theils in 
Form von groben Leisten, theils als wenig hervortretende Linien auf; die 
radialen Strahlen, welche von einander 2 bis 4 mal so weit als bei A. 
Bronni abstehen, sind als zarte Linien nur auf gut erhaltenen Stein- 
kernen (welche eine glänzende, wie polirte Oberfläche haben) sichtbar. 

Letzteres hat v. Keyserling bemerkt und hielt es für ein allgemeines 
Merkmal (jedoch nur für die rechten Schalen) seines Typus « !). Die 
Varietäten der A. Pallasi unterschied er darum wesentlich durch die 
Form der Anwachsstreifen: polita, bei welcher diese nur als concentrische 
Linien, und eine andere (später von H. Lahusen plicata benannte), bei 
welcher sie nur in Form abstehender Leisten auftreten. Wirklich zeigt 
die var. polita, wie es aus ihrer Abbildung bei у. Keyserling ?) und 
den Dimensionen bei H. Lahusen $) zu ersehen ist, in Form und Umriss 
keine Unterschiede von der typischen A. Pallasi. H. Lahusen sagt in 
der Beschreibung dieser Varietät, dass die radialen Strahlen „nur auf 
dem hinteren Theile der Schalen“ vorhanden sind *), aber dieser Aus- 
druck fehlt bei v. Keyserling und ist somit eine Einschaltung des 
H. Lahusen selbst; den Grund einer solchen Einschränkung in.der De- 
finition von v. Keyserling giebt er nicht an, sie widerspricht aber 
nicht nur der Beschreibung, sondern auch der Abbildung des Autors der Va- 
rietät, denn auf der Zeichnung bei v. Keyserling sieht man die Strahlen 
vom Scheitel bis zum Hinterrande gezogen. 

Die Varietät tenuistriata Lah. kann man, meiner Ansicht nach, 
nicht nach dem Vorhandensein radialer Strahlen, sondern nur nach der 
Form, welche nach .H. Lahusen der von A. Bronni var. lata Tr. 
eleicht, von der typischen A. Pallasi unterscheiden 5). 

Ich besitze eine linke Schale einer typischen A. plicata Pavl. (= А. 
Pallasi var. plicata Lah.), auf welcher die radialen Strahlen deutlich 
zu sehen sind. 


1) Ibidem, S. 299. 

2) Ibidem, Taf. XVI, Fig. 7. 

3) Mém. du Com. Géol. de Russie, t. VIII, № 1, p. 9. 

^) Ibidem, pp. 10 et 34. 

3) Man vergleiche die Definitionen von polita und temwistriata, wie sie von 
den Autoren dieser Varietüten selbst gegeben sind: 1) für polita (v. Keyserling, 
Wiss. Beob. п. s. w., S. 299): „eine Varietät, die wir polifa nennen, zeichnet 
sich von A. Pallasi dadurch aus, dass nur die feinen concentrischen Linien 
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Radiale Strahlen vom A. Pallasi-Typus wurden von H. H. White. und 
Stanton bei der Prochii-Gruppe beobachtet, wenigstens bei einer Form 
dieser Gruppe (denn beide Autoren geben als Beispiel die Abbildung des- 
selben Exemplars), welche ich aus der Aucellenbank von Wetlanka ge- 
funden und unter dem Namen von A. Piochii Stant. beschrieben habe t). 
Meine Exemplare zeigen diese Strahlung zwar nicht, was wohl ihrem 
nicht genügend guten Erhaltungzustande zuzuschreiben ist. Auf H. White’s 
Zeichnung sind die Strahlen nur auf der oberen Hälfte der abgebildeten 
linken Schale zu sehen; ich habe auch ein solches Exemplar von 4. Pal- 
lası gefunden. 

Die Zeichnungen von A. Bronni bei Herr Lahusen und von A. Pal- 
lasi var. polita bei у. Keyserling zeigen anschaulich den Unterschied 
im Character der radialen Strahlen der Bronni- und Pallasi-Gruppen. 


Aucella kirghisensis п. sp. 
Taf XIV; Ею! 795193145 5. 


Dimensionen (in Millimetern) der abgebildeten Exemplare. 


Länge Breite Dicke 
а) 39 22 18 
b) 2415 17 12 


Beide Schalen aufgebläht, fast derselben Dieke mit linienförmigen An- 
wachsstreifen und radialen Strahlen (beide sind auf den Steinkernen 
meistentheils kaum zu sehen); nur an der Peripherie beider Schalen tre- 


durchkreuzt von den zarten welligen Strahlen, auf der glatten Schale erscheinen“; 
2) für tenuistriata (Lahusen, Ueb. die russ. Auc., S. 34): „eine andere Varietät 
ist nicht nur mit feinen concentrischen Anwachsstreifen, sondern noch mit be- 
deutend feineren, dicht stehenden radialen Linien bedeckt, welche weniger mit 
blossem Auge, als unter der Lupe zu bemerken sind, debe habe ich sie als 
tenuistriata bezeichnet“. 

Die zweite Definition unterscheidet sich von der ersten nur durch ihre grös- 
sere Weitläufigkeit, beide aber haben offenbar einen und denselben Inhalt, so 
dass, nach den Originaldefinitionen zu urtheilen, var. tenwistriata Lah. mit var. 
рома Keys. zusammenfällt. 

Die Bemerkung von Н. Lahusen über die Form seiner var. tenwistriata ist 
als Zusatz, welchem er wenig Gewicht beizulegen scheint, schon nach Besprechung 
von var polita beigefügt. 

1). „Iswestija“ der Orenb. АБ. d. К. В. Geogr. Ges., Lief. XVI, S. 58—60. 
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ten bei grossen Individuen die Anwachsstreifen in Form flacher, dach- 
ziegelartig hervortretender Leisten auf. Beide Wirbel, besonders der der 
rechten Schale, aus dem umbonalen Theilen der Schalen wenig hervorra- 
send; der genannte Theil ist bei der rechten Schale fast ebenso gut ent- 
wickelt, wie bei der linken, und ist etwas zurückgebogen. Die Rückenlinie 
hat bei beiden Schalen die Form eines kaum sekrümmten Bogens. Der 
Umriss der Muschel ist länglich oval. Das Ohr ist wenig entwickelt, 
zuweilen kaum bemerkbar; die Byssusspalte ist sehr klein. 

Von À. Bronni unterscheidet sie sich: 1) durch den fast regelmässig 
ovalen Umriss der Muschel; 2) durch die Gewölbtheit beider und stärkere, 
Entwickelung ihrer umbonalen Theile; 3) durch das kleine Ohr. 

Die von H. Tullberg aus Nowaja Semla unter dem Namen von A. mos- 
quensis abgebildete !) Varietät von A. Bronni scheint eine Uebergangs- 
form von der letzteren zur beschriebenen Art zu bilden, nur ist bei die- 
ser Form das Ohr sehr stark entwickelt. 

Vorkommen: in der Aucellenbank von Chanski (circa 40 Kil. SSO von 
Orenburg in der Kirgisensteppe) mit A. Bronni. 


Aucella aff. Erringtoni Meck. 
Тай OXOB о. 6: 


Аис. Erringtoni Meck, Geol. Surv. Cal., pl. I, fig. 2. 
A. Erringtoni var. arcuata Hyatt, Bull. Am. Geol. Soc. vol. 5, pp. 480—431. 


Unterscheidet sich von der citirten Abbildung von Meck durch ein 
etwas kleineres Ohr und grösseren Scheitelwinkel. Letzteres ist dem 
Umstand zuzuschreiben, dass mein Exemplar von oben bedeutend zu- 
sammengepresst ist. Die radialen Strahlen bedecken die ganze Ober- 
fläche der (linken) Schale, mit den Anwachsstreifen ein dichtes Netz 
bildend. 

Der Umriss der Schale nähert sich dem der Arten der Pallasi-Gruppe 
und steht sowohl seiner Form als auch der Stellung des Wirbels nach 
zwischen denen der A. Pallas? Keys. und A. plicata Pavl. non Zi. 
(= А. Pallasi var. plicata Lah.) ?); von beiden genannten Arten un- 
terscheidet sie sich durch den schlankeren umbonalen Theil (was einem 
bedeutend kleinerem Scheitelwinkel entspricht), sowie, selbstverständlich, 
durch die Seulptur. 

1) Bihang till kongl. svensk. Vet. Akad. Handl., vol. 6, I. IT, Fig. 16—18. 

?) Tagebuch des XI Vereins russ. Nat. u. Aerzte, S. 298 (russisch.). 


376 — 


Meck’s Figuren (loco eitato) 1 und 5 gehören anderen Arten. : 

Da mir nur ein Exemplar der linken Schale vorliegt, halte ich nicht 
für unberechtigt, die Art als eine neue zu beschreiben. Ich betrachte 
ie als eine der Uebergangsformen von der Bronni- zur Pallasi-Gruppe, 
ndem sie mit der Form der letzteren Gruppe die Sculptur der ersteren 
in sich vereinigt. 

Ist mit der vorigen Art in der Aucellenbank von Chanski gefunden. 


Aucella scythica п. sp. 
Taf. XIV, Fig. 7, 8, 9, 10, 11. 


Dimensionen ler abgebildeten Exemplare. 


Länge Breite Dicke 
a) 90 22 12 
b) 21 17 9 


Muschel sehr flach und breit, mit verhältnissmässig kleinem Wirbel 
der linken Schale (beinahe wie bei A. Bronni). Die Schlosslinie macht 
mit dem geradlinigen Oberrande einen Winkel von circa 130°. Beide 
Schalen sind fast glatt, denn die Anwachsstreifen sind linienförmig oder 
von der Form kaum bemerkbarer Undulationen; auf gut erhaltenen 
Steinkernen sieht man radiale Strahlen vom Pallasi-Typus. Der Umriss 
der linken Schale geht vom Vorderrande am Wirbel über den Unter- 
und Hinterrand zum geradlinigen Oberrande als elliptische Curve mit 
kleiner Excentricität. Das Ohr ist gut entwickelt, flügelartig wie bei der 
Pallasi-Gruppe. Scheitelwinkel 85 — 90°, grösser als bei irgend einer 
anderen Art von Awcella. Die Rückenlinie besteht aus zwei geradlinigen 


Theilen, welche vom Wirbel und Hinterrande ausgehend, auf dem dicksten ' 


Theile der Schale mit einander einen abgerundeten mässig stumpfen Win- 
kel bilden. 

Die rechte Schale hat dieselbe Form wie die von A. plicata Pawl., 
ist nur etwas kürzer und breiter; die Rückenlinie ist geradlinig und geht 
fast dureh die Mitte der Schalenoberfläche. 

Von A. plicata Pavl. non Zitt. unterscheidet sich die beschriebene 
Art dureh: 1) die flachere Form der linken Schale und ihren kleineren 
Wirbel; 2) die eigenartige Form der Rückenlinie, welehe einer grüsseren 
Länge des Vorderrandes und starken Verschiebung des Wirbels nach 
hinten entspricht; 3) die Sculptur beider Schalen, welche fast ganz 
glatt sind. 
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Die Stellung der Art in der Pallasi-Gruppe kann durch die folgende 
Reihe angedeutet werden: 

A. Pallasi— A. plicata— A. scythica. 

Eine Varietät oblonga ist bedeutend länger als die typische Art. 

_ Vorkommen: in der oberen Schicht der Steinbrüche am Bache Wetlanka 
(cirea 65 Kil. S von Orenburg, 20 Kil. NW von Ilezkaja Sastschita); 
die beschriebene Art characterisirt (mit Perisph. dorsoplanus Wischn.) 
diese Schicht, welche den Schichten mit A. Pallas? aufgelagert ist. 


Aucella Pavlovi n. sp. 
dat exbviaBig 12, 13, 14, 15, 16, 1% 
A. Pallasi, Pavlov. Bull. de Moscou, 1589, № 1, p. 106, pl. III, f. 4—5. 


Mit diesem Namen bezeichne ich eine Aucelle, deren rechte Schale 
Hr. Prof. Pavlov a. a. 0. unter dem Namen von A. Pallasi abgebil- 
det hatte. | 

Linke Schale mit grossem, gerade (d. №. ohne Torsion) gebogenem 
Wirbel; der umbonale Theil geht in den Körper der Schale allmälich 
über. Der Scheitelwinkel ist etwas grösser, als bei A. mosquensis, das 
Ohr ist gut entwickelt, die Rückenlinie gerade und theilt die Oberfläche 
der Schale in zwei a senau symmetrische Hälften. 

Rechte Schale flachgewölbt, subelliptisch, mit fast geradlinigem Ober- 
rande; der Vorderrand biest vom Ende der Byssuspalte fast geradlinig 
unter stumpfem Winkel ab, um weiter mit dem elliptisch gebogenen 
Hinterrande einen mehr oder weniger deutlich ausgeprägten, ebenfalls 
stumpien Winkel zu bilden. Die geradlinige Rückenlinie geht vom Wir- 
bel zum Hinterrande. Wie es die Anwachsstreifen der erwachsenen Indi- 
viduen zeigen, ist der Umriss der rechten Schale bei jungen Muscheln 
abgerundeter und somit die Muschel breiter. 

Die Anwachsstreifen sind von der Form abgerundeter Falten, oder 
Runzeln, wenig hervorragend, zuweilen kaum bemerkbar. Einige Exem- 
plare zeigen in ihrer Sculptur eine Unregelmässigkeit, welche an Ein- 
schnürungen der Ammoniten erinnert und bei Ас. mosquensis, A. vol- 
gensis und in noch stärkerer Weise bei Aue. erassicollis auftritt. 

Von den Arten der mosquensis und Piochii-Gruppen (letztere im Sinne 
H. Stanton's Definition von A. Piochis gemeint) unterscheidet sich die 
beschriebene Art wesentlich durch die Form der rechten Schale, deren 
Vordertheil breiter ist, als bei den genannten Aucellen, und die dadureh 
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qedingte Form der linken Schale, von A. Pallasi—durch die Form des 
Wirbels und die gerade Rückenlinie der linken Schale, sowie durch den 
zurückgebogenen Vorderrand der rechten Schale. 

Vorkommen: in den Steinbrüchen von Wetlanka in den Schichten mit 
A. Pallasi, ziemlich selten. 


Aucella paradoxa n. sp. 
Taf. XIV, 18, 19, 20. 


Dimensionen typischer Exemplare. 


Länge Breite Dicke 
a) 16 17 8 
b) 16 19 10 
©) 45 19 9 
d) 15 17 7 


Muschel ungleichklappig, nach hinten fiüselfórmig verlängert, daher 
mehr breit als lang. Die Rückenlinie der linken Sehale gleicht der von 
A. scythica, nur ist der abgerundete Winkel ein rechter; der umbonale 
Theil ist halsfórmig aus dem Körper der linken Schale hervortretend 
und stark, gerade (ohne Torsion) gebogen; der Vorderrand tritt busen- 
förmig voraus, der Unterrand ist der längste von allen, der Hinterrand 
sehr kurz, da Ober- und Unterrand sich fast begegnen. Zum Vorder- und 
Oberrande fällt die Schale steiler, zum Unterrande bedeutend flacher ab 
und bildet meistentheils dem Oberrande entlang ein mehr oder weniger 
(zuweilen sehr stark) ausgeprägtes Joch. 

Die rechte Schale hat einen fast dreieckigen Umriss, seltener einen 
unregelmässig-elliptischen; sie ist flachgewölbt und bildet kein Joch am 
Oberrande; die Rückenlinie ist gerade und mündet in den letzten Drittel 
des Unterrandes. 

Die Seulptur beider Schalen gleicht der von A. Pallasi. 

Als characteristische Merkmale hebe ich hervor: 

1) die Breite ist grösser als die Länge; 

2) der Unterrand ist der Schlosslinie beinahe parallel; 

3) der Hinterrand ist sehr kurz; 

4) der umbonale Theil der linken Schale ist schmal und scharf aus 
ihrem Körper hervortretend. 


Vorkommen: in den Steinbrüchen von Wetlanka mit A. Pallasi zu- 
sammen, ziemlich selten, aber etwas häufiger, als A. Pavlowi. 
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Erklärung der Abbildungen. 
Taf. XIV. 


Fig. 1—3. Aucella kirghisensis п. sp. Dimensionen unter dem Buchstaben a. 

Fig. 4. Idem. Dimensionen unter 4. Buchst. 6. 

Fig. 5. Idem. Wirbel einer rechten Schale von vorn gesehen. 

Fig. 6. Aucella cf. Erringtoni Meck, linke Schale. 

Fig. 7—9. Aucella scythica n. sp. 1). Dimensionen unter dem Buchst. а. 

Fig. 10. Aue. seythica n. sp. Dimensionen unter d. Buchst. 6. 

Fig. 11. Auc. scythica, var. oblonga п. Sp. 

Fig. 12—14. Aucella Pavlovi п. sp. 

Fig. 15—16. Idem, linke Schale. 

Fig. 17. Idem, rechte Schale. 

Fig. 18—19. Aucella paradoxa п. sp. 

Fig. 20. Idem, rechte Schale eines Exemplars mit abnorm. kleinem Wirbel. 
Alle abgebildeten Exemplare sind von mir in die Sammlung der Moskauer Uni- 
versität übergeben. 


1) Die Anwachsstreifen sind deutlicher und die radialen Strahlen etwas dich- 
ter gezeichnet, als bei dem Original-Steinkern. 
SE 
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Recherches sur les microbes thermophiles. 


Par 
Mlle P. V. Tsiklinsky. 
Avec 2 pl. (XV et XVI). 


CHAPITRE 1. 


1. Notions générales sur les microbes thermophiles. 


Comme on le sait, la vie avec toutes ses fonctions ne peut avoir lieu, 
pour la plupart des organismes, que dans certaines limites restreintes de 
la température. Les organismes peuvent, il est vrai, conserver leur vi- 
talité même entre des limites plus larges; dans ce cas, la vie, selon l’ex- 
pression de Claude-Bernard, reste „latente“. Cependant il suffit de recu- 
ler un peu les limites de la température pour que chaque organisme pé- 
risse définitivement. Tous les organismes sont loin d'être également sen- 
sibles aux changements de temperature. D'une facon générale, on peut 
dire que les animaux sont plus sensibles que les plantes, les organismes 
supérieurs plus sensibles que les organismes inférieurs. Chez la plupart 
des êtres vivants, on constate l'accomplissement des fonctions physiolo- 
giques dans les limites de 0? à 45°C. et c'est entre ces chiffres extrêmes 
que se trouve pour chaque organisme l'optimum de sa température. 

Il faut dire que le développement de la plupart des microbes est su- - 
bordonné aussi à ces mémes limites de température qui enferment la vie 
et le fonctionnement des organismes méme mieux développés. En effet la 
plupart des mierobes ne résistent pas à des températures qui. dépassent 
un peu + 50°. C'est ainsi que d’après les observations de m. Sternberg, 
nombre de baetéries périssent à des températures comprises entre 50? et 
62° (dans la vapeur d'eau) en l'espace de dix minutes, par conséquent 
au bout d'un temps trés court. 
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Vibrio eholerae asiaticae périt déjà à 52° | au bout de 


Vibrio Deneke A 21» 92^ { 4 minutes. 
Vibrio Finkler-Prior T been (D 
Bac. typhi abdomin. Baa BOO 
Bac. erysipel. suinum. U BEN CPs OOM 
Вас. neapolit. Emmerich 5% 11,1, 62° 
Bacwisepilcelie. MUTUM 00 
Вас. pneumon. Friedlander, „ , 56° 
Bac. pyocyaneus HAT 50° 
Bac. indicus A SOHO 
Bac. cyanogenus а D EN 
Bac. acidi lactici 591 GET 4600? 
Staph. pyog. aureus d МО ahh OO 
Staph. pyog. albus ht RN ae 
Staph. pyog. citreus о CE AL Nao 
Streptococcus pyogenes SOOO 549 
Micrococcus tetragenus i GLE tH SN 


Microcoe. Talamon-Fränkel , „ , 52? 
Sarcina lutea A Gai PA D 
Sarcina aurantiaca 5 92 ido" 


Les basses températures sont loin d'étre aussi nuisibles pour les miero- 
bes que les températures élevées. Le froid propre à notre elimat est par 
exemple très bien supporté par les bactéries. Selon les expériences de 
Raptchevsky et de Vnoukov, le vibrion du choléra supporte sans le 
moindre préjudice l’action continue des froids de l'hiver, dans les limites 
de 12° à —32°C., pendant tout un mois. Abel a démontré que le ba- 
cille de la diphtérie supporte admirablement bien la température de l'hiver 
pendant deux ou trois mois, et cependant au cours de cette expérience 
les cultures s'étaient tour à tour fondues et congelées à plusieurs. reprises. 
Seule, la virulence avait légèrement faibli, mais,— ce qui et particuliè- 
rement intéressant, —dans des proportions moindres que chez de semblables 
bacilles de la diphtérie conservés pendant le même intervalle de temps 
à une température de la chambre. Dans le cas donné, le froid а eu sur 
les bactéries une action en quelque sorte conservatrice. Il est à remar- 
quer qu'un grand nombre de microbes supportent l'action de courte durée 
de températures s'abaissant jusqu'à — 90° et méme — 113°. A — 90°, 
la levüre пе perd même pas sa propriété fermentative. Mais, quoiqu'il 
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еп soit, la plupart des bactéries que nous connaissons cessent de se dé- 
velopper et d'exercer leurs fonctions physiologiques à une température 
proche de 0°. 

Ainsi on pourrait conclure, comme nous l’avons déjà fait remarquer, 
que la vie de la plupart des bactéries s'écoule dans des limites de tem- 
pérature qui sont approximativement de 3° ou 4° d'une part, de 45° 
d'autre part. | 

Mais e'est justement parmi les microbes que Гоп rencontre à cette règle 
les exceptions les plus paradoxales; de ce nombre sont notamment les 
microbes qui appartiennent au groupe „des thermophiles*. 

P. Miquel qui les а observés le premier, a pu se convainere qu'il existe 
des bactéries supportant une température de 70? et ne pouvant pas se 
développer au-dessous de 50? à 55°. Elles cessent donc d'exister, faute 
de chaleur, au-dessus de cette même température qui est trop élevée pour 
les autres organismes. Il est curieux de voir, pour parler comme Miquel, 
qu'un étre vivant se développe parfaitement dans un liquide assez chaud 
pour faire coaguler le blanc d'oeuf et pour occasionner de sensibles brü- 
lures à la main qu'on y plonge pendant quelques secondes. 

Quelque temps après la publication de ces études, un autre savant, 
Van Tieghem, a mentionné de son côté un streptocoque thermophile et 
un bacille qui peuvent vivre à une température de 74°. 

Ces dix dernieres années ont vu paraitre plusieurs trauvaux consacrés 
à l'étude systématique des bactéries thermophiles. Tous ces travaux prou- 
vent indubitablement la grande diffusion de ces bactéries dans la nature. 
Ils donnent en méme temps lieu de croire que ces bactéries ne se pré- 
sentent pas comme un phénomène accidentel quelconque, mais qu'elles 
jouent un certain rôle dans l’économie de la nature. 

Le savant allemand Globig а trouvé dans la terre vingt différentes 
espèces de bactéries thermophiles, pouvant vivre dans des limites de 50° 
à 70°C. et ayant l'optimum de leur température a 65°. De toutes les 
especes deerites par lui, une seule a pu vivre et se developper a une 
température très basse, 15°; toutes les autres étaient des thermophiles 
obligatoires. Globig a prouvé que les bactéries thermophiles sont très 
répandues dans les couches supérieures du sol, sous toutes les conditions 
climatériques possibles, sous les tropiques aussi souvent que dans le 
cercle polaire. 

L'étude des bactéries thermophiles a été continuée par Г. Rabinowitch 
et par les savants anglais Macfadyen et Blaxall. Leurs recherches ont 
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démontré avant tout que ces bactéries sont très répandues dans la nature. 
Leurs germes se rencontrent en abondance non seulement dans la couche 
supérieure de sol, comme cela а été indiqué par Globig, mais aussi à 
la profondeur considérable de cinq pieds (Macfadyen et Blaxall); leur 
présence а été constatée ensuite dans l’eau, dans la vase des rivières, 
dans la poussière, dans la neige récemment tombée, (iei la présence des 
bactéries thermophiles s'explique par le fait que leurs germes on été en- 
trainés dans l’air avec la poussière), dans le lait, dans les excréments des 
animaux les plus divers, à sang chaud et à sang froid, enfin dans la 
bouche et tout le long du canal digestif de l’homme. Nous donnons plus 
bas un tableau emprunté à l’article de L. Rabinowitch (№ 1) et d’après 
lequel on se rendra compte de la diversité des endroits où l'on peut 
trouver des bactéries thermophiles. 


Toutes les bactéries thermophiles dont il a été question jusqu'à main- 
tenant ne présentent que les formes bacillaires, les unes immobiles, les 
autres mobiles; la plupart d'entre elles produisent des spores. Certaines 
espéces ont la particularité de produire du pigment de diverses couleurs 
et de diverses nuances; quelques-unes coagulent ie lait et liquéfient la 
gélatine, forment dans le bouillon de l'acide ou de l’alcali, elles peuvent 
aussi dédoubler les matières albuminoides avec production d'indol et dé- 
gagement de gaz hydrogene-sulfureux. 


Les bactéries thermophiles isolées par L. Rabinowitch sont ramenées 
à huit espèces qui sont énumérées, avec leurs principaux caractères en 
regard, dans le tableau IT. 


Dans les ouvrages des savants anglais Macfadyen et Blaxall sont décri- 
tes quinze espèces de bactéries; parmi elles un grand nombre, si non toutes 
sont à ce qu'il parait, différentes des espèces étudiées par Г. Rabinowitch 
Leur description se trouve dans les tableaux Ш, IV et V. 

Toutes les bactéries déerites plus haut ont l'optimum de leur déve- 
loppement à 60—65°C.; aucune d'elles ne se développe plus à 75°. Un 
grand nombre de bactéries thermophiles se présentent comme des anaéro- 
bies facultatives. La plupart sont à des températures élevées nettement 
aérobies. Je ferai remarquer que, d’après les expériences de L. Rabino- 
witch, quelques-unes de ces bactéries se développent aussi, quoique beaucoup 
plus faiblement, dans les conditions d'anaérobiose, mais dans ce cas, à 
des températures plus basses. D’une facon générale on peut dire que les 
bactéries thermophiles se développent toujours plus rapidement à une 
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température élevée et dans un milieu où Гат а libre accès qu'à une 
température basse et dans des conditions d’anaérobiose. 

En 1898 Laxa a décrit une bactérie thermophile caractéristique qui 
provoque une fermentation spéciale dans le sirop de sucre. Ensuite Oprescu 
a décrit etétudié avec beaucoup de soin einq espèces de bactéries thermo- 
philes, isolées par lui du sol, de l'eau de la Spree et du fromage de 
Roquefort. Dans son travail, Oprescu s'est attaché tout spécialement à la 
recherche de leurs propriétés fermentatives. D'après les tableaux qu'il nous 
présente, certaines espèces sécrètent du ferment protéolytique, les autres y 
joignent du ferment diastatique. Le premier a été déterminé par sa propriété 
de liquéfier la gélatine et de dissoudre la fibrine; la seconde par les procédés 
ordinaires, à l'aide de liquide de Felling. Ces ferments ont été isolés 
autant que possible des substances étrangères et c'est ensuite que Гоп а 
étudié leurs propriétés, leurs dépendances vis-à-vis de la température en 
particulier. Ce dernier point offre un grand intérêt par rapport à une 
autre question qui se pose d'elle-méme: ces ferments des bactéries thermo- 
philes ne sont-ils pas eux mémes pour ainsi dire, thermophiles? En d'autres 
termes: la température qui favorise le plus et leur formation et les 
réactions qu'ils provoquent, ne se trouve-t-elle pas, de méme que la li- 
mite supérieure de leur stabilité, plus élevée que la température favorable 
aux ferments des bactéries ordinaires? Les recherches d’Oprescu ont ré- 
pondu négativement à cette question. Les ferments qu'il a isolés se sont 
formés pour la plupart à la température de 40°. Dés 55° (température 
optima du développement des bactéries) leur formation diminue considé- 
rablement. L'optimum de la température des réactions chez les ferments 
n'a pas été déterminée par Oprescu, quant à la stabilité des ferments 
quil a étudiés, par rapport à la température, il s'est trouvé que le fer- 
ment protéolytique était détruit entre 60 et 65°C. (ce qui correspond à 
peu prés aux données de Fermi en ce qui concerne les ferments des 
bactéries ordinaires). Le ferment diastatique des bactéries thermophiles 
se distingue par une stabilité plus grande, par rapport à la température, 
et dépasse à ce point de vue tous les ferments connus jusqu'à mainte- 
nant; pour préciser il peut impunément être chauffé pendant une demi- 
heure jusqu'à 85%: il n’est détruit qu'à 88° C., après le même espace 
de temps. Pour le ferment protéolytique en particulier, les recherches 
d'Opreseu ont montré, que par ses caractères, tout comme les ferments 
des bactéries ordinaires, il se rapproche de la trypsine, car c'est dans 
un milieu faiblement alcalin qu'il réagit le mieux et il ne réagit pas du 
out dans un milieu acide. 
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La même année Schillinger ayant ensemencé de la terre dans du lait 
et dans du bouillon observait à 66° un dégagement très abondant d'un 
gaz qui était un mélange d'hydrogène et d’acide carbonique. Le lait se 
coagulait, avait une réaction acide et une odeur désagréable. 

L'analyse microscopique а révélé un grand nombre de bactéries que 
l’auteur a groupées en quatre espèces. La description de ces espèces 
montre que les bacilles se rangeaient parmi les thermophiles facultatifs, 
car ils se développaient également bien à 37° et à 66°. 

En 1899, Michaëlis а analysé la flore thermophile des puits dans diffé- 
rentes rues de Berlin et il a isolé quatre espèces de bacilles thermophi- 
les. Il donne à ses bactéries les noms suivants: 1° Bac. thermoph. li- 
quefae.; 2° Bac. therm. aquatilis liquefae. aerobias; 3° Bae. th. aquat. 
chromogenes; 4? Bac. therm. aquat. anguinosus. Elles se présentent comme 
des bàtonnets de 21 à 4, sont mobiles et forment des spores. Toutes, 
sauf la première, décomposent le sucre de raisin et sont des anaérobies 
facultatives, la première est une aérobie obligatoire. Elles ne se colorent 
pas par la méthode de Gram et ne sont pas pathogènes. L’optimum de 
leur développement est entre 50° et 60°. A 70°, eiles donnent des formes 
d'involution. A 37°, le № 3 excepté, elles ne manifestent pas de déve- 
loppement. 

En 1899, Macfadyen et Blaxall ont continué leurs recherches sur les 
bactéries thermophiles et ont décrit toute une série d'espèces nouvelles 
qui vivent à une température élevée. Leurs principales propriétés sont 
indiquées dans le tableau № 6, donné par les auteurs dans leur ou- 
rage. 

Ces auteurs ont étudié les différentes propriétés biologiques des miero- 
bes thermophiles. Nous nous arrêterons ici sur les données les plus inté- 
ressantes acquises par ces savants. Commencons par le rapport des micro- 
bes th. à l'oxygène de l'air. 

Ainsi qu'il a été dit plus haut, la plupart des microbes, végétant à 
des témpératures élevées, sont des aérobies absolues. 

Dans le but de se faire une idée s’il y а parmi les microbes thermo- 
philes de véritables anaérobies, Macfadyen et Blaxall ensemencèrent le 
bouillon avec des parcelles de terre dans l’atmosphère de l'hydrogène 
et le placèrent ainsi à l'étuve à 55°—65°. Le bouillon devint très trouble 
et démontra la présence de minces batonnets tout en dégageant une 
odeur putréfiante. Les résultats furent toujours les mêmes tant que les 
auteurs répétèrent l'expérience; tandis que les tentatives de cultiver dans 
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les conditions de l'anaérobiose les cultures pures des microbes thermo- 
philes aboutirent toujours à des résultats négatifs. 

De mon côté je ne peux que confirmer les données des savants anglais. 
Des ensemencements maintes fois répétés du bouillon avec des matières 
fécales (dans l’atmosphere de l'hydrogène à 57°) me donnèrent toujours 
un développement abondant des mierobes thermophiles accompagné d'une 
odeur fétide. L'examen mieroscopique démontrait ordinairement une cul- 
ture mixte de différentes formes bacillaires. Je n'ai jamais réussi, par 
contre, à obtenir un développement anaérobie des microbes thermophiles 
isolés en cultures pures à libre accès d'oxygène. 

Ensuite Macfadyen et Blaxall démontrèrent que l’action prolongée de 
la lumiére solaire directe exerce sur les microbes thermophiles, comme 
sur les microbes ordinaires, une influence nuisible. Ainsi, sur 14 cultures 
thermophiles soumises pendant 12 jours à l'action de la lumière solaire, 
deux seulement conservèrent leur vitalité, toutes les autres périrent au 
bout de ce laps de temps. 

Quant à l'influence que la température exerce sur les microbes thermo- 
philes, les auteurs constatèrent, que lélévation de la température (de 
400 à 70°) les fait s'étendre très souvent en longs filaments. Il faut no- 
ier du reste que la propriété des microbes thermophiles de s'étendre en 
longs filaments fut signalée par tous les auteurs, qui se sont occupés 
de ce groupe biologique. 

C'est par rapport aux fonctions chimiques de certains microbes thermo- 
philes, que les auteurs obtinrent les résultats les plus intéressants. En 
ensemencant avec des parcelles de terre le sérum du sang coagulé 
(ainsi que différentes matières albominoides) et le placant ensuite à l'étuve 
à 55°—65, ils observérent sa liquéfaction complète, accompagnée d'une 
odeur putréfiante. 

Il est remarquable que les cultures pures des microbes thermophiles 
isolées de ces cultures mixtes ne furent pas capables de produire la 
putréfaction des matières albuminoides; ce n’est que quelques-unes d’entre 
elles, qui, lentement et en de très faibles proportions, péptionisaient 
l'albumine. Il est évident que la vie des agents thermophiles de la putré- 
faction ne devint possible que grâce aux conditions particulières de 
symbiose. 

Enfin, Macfadyen et Blaxall découvrirent dans le sol une espèce bacté- 
rienne très intéressante, capable de faire fermenter la cellulose. 

Ils placaient dans une étuve à 60° des solutions des sels nécessaires 


sen 


à la nutrition et iis у ajoutaient des traces de bouillon et des morceaux 
de papier à filtrer suédois (ou de la cellulose sous une autre forme quel- 
conque). Ensuite, aprés avoir ensemencé le tout avec une petite quantite 
de terre, ils observaient à cette température élevée une fermentation 
analogue, parait il, à celle du méthane; elle était accompagnée d'un dé- 
gagement de gaz et de la destruction de la cellulose. L'expérience réussit 
ésalement dans les conditions d'aérobiose et d'anaérobiose. La destruction 
de la cellulose s’accomplit, parait-il, jusqu'au bout (jusqu'a CO, et CH, 
et ne s'aecompagne pas dela formation de produits secondaires en quan- 
tités sensibles. 

L'analyse microscopique découvrit de nombreux bacilles, dont quelques- 
uns porterent des spores, et en ouvre de petites bactéries spéciales for- 
mant des zooglées. Ces microbes n'ont pas encore été obtenus en cul- 
iure pure. 


Dans mes recherches sur les bactéries thermophiles, j'ai eu aussi Госса- 
sion de me convainere que les formes bacillaires des microbes thermo- 
philes sont extrémement répandues dans la nature. 

Pour obtenir des microbes thermophiles, une substance quelconque 
(terre, fumier etc.) а été ensemencée dans du bouillon et опа placé le tout 
dans une étuve à 60°. En moins de vingt quatre heures le liquide est 
devenu fortement trouble, et le microscope а permis Фу distinguer une 
flore très riche et très variée de bactéries thermophiles. De cette culture 
mélangée, des cultures pures de bactéries pouvaient être obtenues а l'aide 
de plaques de gélose à 60°. 

D'un échantillon de terre j'ai pu isoler sept espèces de bactéries diffé- 
rentes; l'une etait mobile et avait des cils, misen évidence par le procédé 
de Van-Ermengen; les autres, six espèces, étaient immobiles. Tous les 
microbes obtenus étaient des bacilles les plus divers. Il y avait parmi 
eux des bâtonnets minces et gros, courts et longs, droits et recourbés 
et parfois des filaments longs traversant tout le champ du microscope. 
La plupart des bactéries donnaient des spores qui se formaient toujours 
aux extrémités des bâtonnets. 

En ce qui concerne les particularités biologiques des bactéries isolées 
par moi, la température optima de leur développement est à peu près 57°. 
А 37° le développement n'avait lieu que pour une seule espèce et dans 
de très faibles proportious. D’autre part, les sept espèces se développaient 
à 70°. Il faut remarquer l'intensité avec laquelle se fait le développe- 
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ment des bactéries thermophiles dans des conditions favorables. Une sep 
espèces que j'ai cultivées a pris, en sept heures, a 70°, un développement 
aussi abondant que celui des microbes ordinaires en vingt quatre heures 
dans des conditions favorables. Toutes ces bactéries se développent très 
bien dans des milieux nutritifs solides: gélose et pommes de terre; 
en outre, sur cette dernière substance, deux espèces ont sécrété du pig- 


ment rose et brunätre. Au point de vue macroscopique, le développement 


des bactéries thermophiles ne se distinguait en rien de celui des bacté- 
ries ordinaires: quelques-unes, en se développant, couvrent toute la sur- 
face de la gélose d'une mince couche presque transparante; d'autres, au 
contraire, d'une couche épaisse et glaireuse; parfois d'un enduit sec 
et ridé. 

Dans les milieux liquides, le développement fut généralement plus 
faible; le bouillon, le plus souvent, se troubla uniformément; parfois une 
pellicule se forma sur la surface. Dans des conditions d’anaérobiose 
obtenue par le procédé de Liborius, le développement le long de la pi- 
qüre ne s'est fait que chez un seul microbe; les six autres espèces ne se 
développaient que sur la surface de la gélose, c'est-à-dire à l'air libre. 
Je ferai remarquer que je n’ai pas réussi à cultiver une seule bactérie 
thermophile dans des conditions d'anaérobiose complète. Oprescu est con- 
duit à une affirmation semblable pour les espèces qu'il a isolées. Quatre 
espèces possédaient la propriété de liquéfier la gélatine et, par consé- 
quent, de sécréter le ferment protéolytique. La réaction de la gélatine 
se trouvait dans ce cas trés acide. Les expériences faites sur ce fer- 
ment étaient pratiquées de la manière suivante: on faisait l'ensemence- 
ment des bactéries dans des tubes contenant de la gélatine et on placait 
le tout dans une étuve; un tube de gélatine non ensemencé y était placé 
aussi comme témoin. Quelques jours aprés on enlevait de l'étuve tous 
les tubes en méme temps. А une température ordinaire le contenu du 
iube témoin devenait solide. Dans les tubes ensemencés avec des bacté- 
ries sécrétant le ferment, la gélatine restait liquide pendant un temps 
indéterminé. La réaetion de l'indol dans des cultures en bouillon a donné 
pour toutes les bactéries un résultat négatif. 

Toutes les bactéries isolées par moi se colorent bien par les couleurs 
d'aniline, ainsi que par le proeédé de Gram. | 
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2. Sur les microbes thermophiles des sources thermales. 


Parmi les endroits où Гоп trouve des bactéries thermophiles, il en est 
un que je n’ai pas encore mentionné et qui présente indiscutablement un 
intérêt considérable. Je veux parler des sources chaudes qui dans beaucoup 
d’endroits, surtout volcaniques, jaillissent à la surface de la terre et dont 
la température atteint parfois le point d'ébullition de l'eau. Ces sources, 
отасе à leur température élevée et aussi au fait qu'elles contiennent de 

 laeide carbonique, peuvent, en passant par les différentes espèces miné- 
rales, dissoudre un nombre considérable de sels minéraux; de sorte qu'en 
parvenant à la surface de la terre elles présentent un substratum relati- 
vement riche en matières nutritives nécessaires à la vie des organismes 
inférieurs. Nous voyons en effet que les sources chaudes malgré leur 
température ordinairement trés élevée, sont loin d'étre fermées à la vie. 

Flourens a signalé, en 1846, une algue vivant dans une source à 98°. 
Puis Brewer trouva dans un geyser à 83° des formes Nostoc. Ehrenberg 
observa tout un enchevétrement d'aleues vertes et rouges dans des sour- 
ces thermales de l'ile d'Isehia, à des températures de 63°—65°, supé- 
rieures à celles de la vie de la plupart des autres êtres 1). 

Ehrenberg a aussi observé dans des eaux à 65°—68°, toute une série 
d'étres vivants d'une organisation relativement supérieure, comme par 
exemple des mollusques, des arthropodes et des vers, et des constations 
analogues ont été faites maintes fois par d'autres savants: des grenouilles 
et des poissons pourraient méme vivre au-dessus de 55°. 

Il est pourtant prudent de ne pas accepter ces données comme cer- 
taines. Des erreurs de température sont possibles. Hoppe-Seyler а vu 
dans une source à 55°, prés de Bataglia, des bandes de petits poissons, 
circulant rapidement dans toutes les directions. On aurait pu croire qu'ils 
supportaient en effet une température aussi élevée, tandis qu'en réalité 
l'eau, qu'ils habitaitent était une eau à 25° seulement, surnagée par des 
couches plus chaudes. Ceux d'entre eux qui se risquaient du côté de 
la surface n'échappaient à la mort que par une prompte fuite. 

Pourtant ces derniers temps un savant italien, M. Issel, par ses recherches 
systématique et minutieuses mit hors de doute l'existence d'une ,faune 


1) Toutefois, il est bon de noter, que ces températures élevées sont des tem- 
pératures-limites; d’après les observations faites, c'est la température de 55°, 
qui se montrerait la plus favorable à la végétation des sources thermales. 
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thermale“, propre aux sources chaudes de différentes régions d'Italie; cel- 
les-là étant composées de sels minéraux les plus variés présentaient par- 
tout une population animale et végétale. Le travail de М. Issel offre un 
srand intérêt scientifique, mais ne pouvant entrer ici en détail, nous nous 
bornerons à en extraire un tableau des températures sous lesquels l'au- 
teur à réussi à observer la vie de différents organismes. Le tableau en 
question donne une idée de la variété des formes animales vivant à des 
températures élevées. En outre M. Issel put se convaincre, que la popu- 
lation thermale se distingue par une plus grande stabilité que les êtres 
ordinaires contre les conditions de températures. 


Protozoi. 
Воров. о 9424, 
Klasellaıı 2 2510 
lau 16° 
Vermi. 
Turbellarie . . 40° 
ое con ro 
Gastrotrichi . . 41—42° 
Nematodi . . . 44°/, 
Anellidi ... 1140411 
Molluscha. 
Gasteropodi . . 41° 
Arthropodi. 
Crostacei . . . 40° 
Ата. OO. 
_{ Ditteri (larve) . 38° 
Тока | Coleotteri . . . 46° 
Vertebrata. 
Вес dq Ge 
Batrackhi: 1209040? 


Si les eaux thermales sont, comme nous l'avons vu, peuplées d'étres 
aussi supérieurement organisés que le sont les vers et les mollusques, à 
plus forte raison il n'y a pas lieu de s'étonner d'y trouver des bactéries, 
êtres si peu exigeant et qui s'adaptent très facilement aux conditions 
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extérieures les moins favorables. Et en effet, un certain nombre de bac- 
téries ont été décrites par M. M. Certes et Garrigou, Karlinsky et 
Teich, comme nettement thermophiles: ce sont cinq espèces de bacilles, 
dont trois furent trouvées dans les eaux de Bosnie (51°—58°) et deux 
dans les eaux de Luchon, au sud de la France. 

En raison du grand intérét qu'offre l'étude de la population des eaux 
thermales, j'ai profité trés volontiers de l'amabilité de M. le professeur 
Ogneff!), qui a mis à ma disposition plusieurs échantillons d'eaux ther- 
males de Vile d'Ischia, provenant de trois sources différentes: on prit 
deux échantillous de chacune. La température de ces trois sources 
était de 43°, de 51° et de 73°. Une analyse préalable ayant montré 
que le nombre des germes de microbes thermophiles était faible partout, 
j'ai ensemensé dans du bouillon quelques gouttes de chacun des échan- 
tillons. Sur six tubes ensemencés, trois preséntèrent déjà, dès le lende- 
main, un trouble; le quatrième ne se troubla qu'au bout de trois jours 
её les deux derniers restérent stériles. De toutes ces cultures,je fis des 
plaques de gélose, et j'ai pu isoler ainsi six espèces de microbes ther- 
mophiles, qui tous se ressemblent d’après certains caractères morpholo- 
giques et biologiques. Ce sont tous des bätonnets immobiles, se colorant 
par toutes les couleurs d’aniline et par la méthode de Gram. Tous le bac. 
№ 1 excepté sont des aérobies absolus, саг, ensemencés dans la gélose 
sucrée d’après la méthode de Liborius, ils ne se devéloppent qu'à la 
surface de la gélose. La plupart d'entre eux ont pour optimum de 
croissance 60°, bien que tous croissent encore à 70°. Le fait, qui mé- 
rite surtout l’attention, c'est que tous ces microbes, sauf un seul, ne 
sont pas capables de se développer à 37° et au-dessous, de sorte que 
nous avons le droit de les classer parmi les microbes thermophiles 
absolus. 

Les caractères les plus importants des microbes, que j'ai isolés des 
sourees thermales, sont résumés dans le tableau № 7. 

Je passe maintenant à la description de tous ces microbes en détail. 

Басе Xe 1.— De la source à 51°, on isola un microbe présentant 
à côté de très longs filaments non ramifiés des bätonnets relativements 
courts; pas de spores (fig. 1): colonies trés épaisses au centre, s'amin- 
cissant vers la périphérie en forme de pétales multiples (fig. 2). C'est 


1) Je prie M. le professeur Ogneff de bien vouloir accepter ici l'expression de 
ma sincére reconnaissance à ce sujet. 
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sur la gélose simple et glycérinée, que ce bacille végète le mieux; il en 
couvre toute la surface et ne s'en détache que difficilement. Il croît très 
abondamment dans la gélatine en formant une pellicule superficielle friable; 
il ne la liquéfie pas. Il trouble uniformément le bouillon et y forme éga- 
lement une pellicule à la surface. 

L’addition du sucre agit défavorablement. Il ne pousse point sur la 
pomme de terre. II ne modifie pas le lait. On n’a pas constaté d’amylase 
ni de sucrase. C'est un aérobie facultatif, car, ensemencé par le pro- 
cédé de Liborius, il croît à une certaine profondeur de la gélose. Je 
nommerai ce bacille bacellus thermophilus filiformis. 

Басе Л 2.— Оп isola du méme échantillon d'eau un court baton- 
net immobile, poussant rapidement sur les milieux nutritifs solides. 

Les spores sont placées presque à l’extremite de batonnets, à petite 
distance du bout, qui alors paraît pointu. Il végète bien sur tous les 
milieux nutritifs solides et liquides, la pomme de terre seule exceptée. 

C'est dans la gélatine qu'il pullule le plus abondamment, il ne la li- 
quéfie pas et, généralement, ne manifeste la présence d'aucune diastase. 
Bien que l'optimum de sa croissance soit de 58°—60°, il pullule encore 
bien à 69°—70" mais ses caractères morphologiques changent à cette 
dernière température: le bätonnet ne donne plus de spores (fis. 3). 
Réensemencé à 58"—60?, il forme de nouveau des spores. Ce bacille 
garde ces derniers caractères morphologiques également à 37°, mais dans 
ce dernier cas le développement n'est appréciable qu'au bout de 15 jours, 
tandis que, à sa température de prédilection, il apparaît en abondance 
en moins d'un jour. On n'a point observé de développement à la tem- 
pérature de la chambre pendant un temps trés long. П se colore bien 
par toutes les couleurs d'aniline et par le Gram; dans les spores on ne 
voit se colorer que la bordure. 

Les résultats les plus intéressants ont été obtenus par des recherches 
faites sur l'eau de la source Castiglione, ayant une température de 75°. 

En ensemencant dans du bouillon à 55? quelques gouttes de cette eau, 
on n'eüt qu'au bout de 3 jours une culture présentant une grande variété 
de formes mierobiennes (fig. 4 et 5) rappelant les formes d'involution 
des baetéries, fait qui fut confirmé plus tard pas des expériences. En 
effet, une culture en bouillon, obtenue avec cette méme eau, mais à 
70°, ne donna plus cette variété de formes, observée à 58°, mais bien 
des formes baeillaires ordinaires, et encore plus rapidement qu'à 58°, 
en moins de douze heures. бп a retrouvé le méme fait avec les bacilles, 


— 899 — 


3 et 4 isolés de cette source, qui tous deux pullulent à 70° plus rapi- 
dement qu'à des températures plus basses, et y ont une croissance пот- 
male, tandis qu'à 53° ils donnent toujours des formes d'involution. Ce 
sont donc des bacilles thermophiles dans le sens absolu du mot. 

Басе № 3 et 4.—(Fig. 6 et 7.) Ces deux bacilles se ressemblent 
beaucoup: ce sont des batonnets immobiles, qui croissent bien sur tous 
les milieux nutritifs sauf sur pomme de terre et forment dans le bouil- 
lon une pellicule superficielle épaisse et glaireuse. Sur la gélose les deux 
bacilles forment un enduit abondant uniforme avec des bords irréguliers. 
Dans la gélatine ils forment une masse glaireuse à la surface, un dépot 
au fond du tube, laissant le reste de la gélatine tout-à-fait clair. 

L’optimum de la croissance est prés de 68°. Seulement l'un d'eux 
croît bien encore à 71^, liquéfie la gélatine, coagule et digère le lait à 
55°—58°, et, à 58°, donne plus vite des formes d'involution que l'autre. 
L'autre ne sécréte aucune diastase, et à 70° ne donne plus que des traces 
de eroissance. De plus, les colonies du premier bâtonnet sont assez massives 
et épaisses au centre, et on ne peut en discerner la structure à l'aide 
d'un faible grossissement, tandis que celles du second sont transparentes, 
uniformément minces et ondulées. 

Васе Л 5. — Je ferai encore mention d'un microbe thermophile, 
isolé de la source à 51". Ce microbe est un court batonnet, qui ne forme 
pas de spores. L'optimum de sa eroissance est de 58°, mais il стой 
aussi bien à 37°; au-delà de 69° il ne se développe point. Il pousse sur 
tous les milieux nutritifs, sauf sur pomme de terre. Il possède une dia- 
stase protéolytique. 

De cette méme souree, j'ai isolé un microbe très ressemblant par tous 
ses caractères (pellicule sur bouillon, enduit épais, visqueux, d'un blanc 
crémeux sur pomme de terre, ete.) au bacillus subtilis ordinaire. Néan- 
moins ce microbe croit très bien à 57" et par ce fait peut être classé 
au nombre des microbes thermophiles facultatifs. En le comparant avec 
une culture de bacillus subtilis du laboratoire, je pus me convaincre de 
la complète identité de leurs caractères morphologiques et biologiques et 
constater de la sorte, que j'ai eu dans les mains une variété thermo- 
phile du bae. subtilis ordinaire bien connu. 

Ainsi, en me fondant sur mes propres expériences je ne puis que 
confirmer cette conclusion que les sources chaudes sont un milieu favo- 
rable au développement des bactéries thermophiles. Aux bactéries décrites 
par М. M. Certes et Garrigou, Karlinsky et Teich, j'ai eu la possibilité 
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d'ajouter des thermophiles aussi nettes que celles— décrites plus haut— 
qui provenaient des eaux thermales d’Ischia, et étaient capabıes de vivre 
à 100 


3. Sur les mucédinées thermophiles. 


Jusqu'à maintenant les formes bacillaires sont les seules dont nous 
ayons parlé au sujet des propriétés thermophiles. En 1896 Kedzior à 
isolé pour la première fois en culture pure un mierobe qui n’appartenait 
pas au groupe des bactéries. Ce mierobe a été décrit par le savant allemand 
sous le nom de Cladothrix, il a été trouvé par lui dans l’eau des égouts 
et se développait dans les limites de 30° à 65°. 

En examinant de plus près le travail de Kedzior il se trouve que 
cette dénomination de Cladothrix donnée par l’auteur à son champignon 
ne peut pas être considérée comme fondée. 

L'espèce de Cladothrix, dont nous trouvons des représentants parmi les 
„ferro-baeteries“ est caractérisée par une fausse ramification et par la 
présence d'une gaine spéciale entourant comme d'une enveloppe générale 
un grand nombre de cellules. Le microbe thermophile de Kedzior ne pré- 
sente rien de pareil. La description de l’auteur nous met en présence de 
longs filaments en spirale dans lesquels on ne peut distinguer aucune 
saine. Ils offrent une véritable ramification et n'ont pas d'organes spé- 
ciaux de fructification. D'après ces caractères, nous avons affaire ici 
à un de ces petits champignons inférieurs auxquels la bactériologie a 
consacré le nom de Streptothrix *) (Cohn). | 

Dans mes recherches sur les bactéries thermophiles, j’ai rencontré deux 
espèces de Streptothrix végétant entre 48° et 68°. 

Voici comment je les ai isolées: on ensemencait sur pommes de terre 
des parcelles de terre ou de fumier; puis on les placait dans l'étuve à 
une température de 53°—55°C. Au bout de 16 heures on observait sur 
différents endroits de la surface des pommes de terre une couche blan- 
che, pulvérulente, entremélée de nombreuses colonies de bacilles ther- 


1) Oospora selon le nom donné par les savants Sauvageau et Radais. No- 
cardia selon le nom donné par Toni et Trevisan. Actinomyces ainsi que l'a pro- 
posé Gasperini. Le docteur Berestnef s'en tient aussi à cette dénomination dans 
sa monographie sur l’actinomycose. Selon l'opinion de certains botanistes, ces 
microorganismes sont des formes dégénérées des champignons mieux organisés 
qui, par suite de certaines conditions défavorables de développement, ont perdu 
la capacité de produire des organes spéciaux de fructification. 
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mophiles, dont il est facile d’isoler deux espèces à l'aide de plaques de 
sélose maintenues à une température de 55°—57°. 

Le streptothrix isolé de la terre présente des filaments ramifiés larges 
à peu prés de 0,5 (Fig. 11). Il forme facilement des spores sur tous les 
milieux nutritifs, surtout sur la pomme de terre. Les spores apparaissent 
au bout des filaments sous forme de renflements ronds ou ovoides. 

Ces renflements grossissent, et les spores, devenues tout-à-fait mûres, 
se séparent des filaments. 

Le mycélium se colore facilement par les couleurs d’aniline et par le 
Gram. Il en est de même pour les spores tant qu’elles ne se sont pas 
séparées de filaments; mûres et détachées, elles restent incolores, sauf 
une petite bordure, qui prend la couleur. 

Ce streptothrix est probablement très répandu dans la nature, je 
l'ai toujours rencontré dans les matériaux les plus variés, terre, foin, 
paille, différentes céréales, fumier, pomme de terre etc. En raison de ce 
fait, je me permettrai de le désigner sous le nom de Thermostreptothrix 
vulgaris. 

Cette espèce croît dans les limites de 48° à 68°C. L’optimum de sa 
croissance est prés de 57°. A 70° il ne pousse plus; à 37" et à plus 
forte raison à la température ordinaire, il peut rester inerte un mois, 
et pousser en 24 heures, quand on le transporte alors dans une étuve 
à 56°—57°C. A 48° la croissance est très lente; on ne la voit guère 
qu'au bout de 3 jours. 

Les spores ne périssent pas aprés 20 minutes à 100° à l'autoclave. 
Elles supportent aussi trés bien l'aetion des substances désinfectantes; 
l'acide phénique à 5°/, ne les tue pas au bout de 24 heures. 

Le Thermostreptothrix vulgaris se cultive bien sur tous les milieux 
ordinaires, liquides et solides. C’est dans le bouillon qu'il pousse le mieux, 
au bout de 16 heures déjà, il donne une culture aussi abondante, que 
celles que les streptothrix ordinaires ne donnent qu'au bout de 48 heu- 
res et plus. Macroscopiquement les cultures de ce champignon ne se dis- 
tinguent en rien de celles des streptothrir ordinaires: on observe au 
fond du bouillon, qui reste limpide, un dépôt de flocons, qui au micro- 
scope démontrent de longs filaments spiralés fortement ramifiés, dont 
certains portent des spores à leur extrémité. On voit quelquefois appa- 
raître à la surface du bouillon des colonies isolées d’un blanc neigeux, 
qui parfois confluent, formant ainsi une pellicule. Sur la gélose (simple, 
elycerinée ou sucrée) il croît également trés rapidement et abondamment, 

9* 
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formant à la surface une espèce de poussière blanche, faite des spores 
et des filaments aériens du champignon. 

La figure 9 réprésente une colonie de ce champignon à la grandeur 
normale: elle est âgée de 4 jours. 

Au nomrbe de propriétés biologiques du champignon il faut encore 
mentionner la propriété qu'il a de liquéfier la gélatine, de coaguler puis 
de liquéfier à nouveau le lait. La réaction du lait devient acide très 
prononcée; la réaction de la gélatine ne change pas, restant légèrement 
alcaline. Il ne donne pas d'amylase; on n’a pas constaté la réaction de 
11140] dans des cultures anciennes. C’est un aérobie, car, ensemencé 
d’après la méthode de Liborius sur la gélose par piquüre, il ne croît 
qu'à la surface. 

L’injection qu'on en a fait aux souris et aux cobayes sous la peau 
et dans le péritoine, ne produisit aucun phénomène morbide, local ou 
eénéral. 

L'autre espèce thermophile de séreptothrix, que j'ai isolée du fumier, 
se distingue surtout de celle-ci par la largeur de ses filaments, qui attei- 
enent de 1, 2 à 1, 54 (fig. 8). De plus ses spores se colorent entiè- 
rement, contrairement à celles du premier, méme lorsque'elles sont de- 
tachées des filaments;les spores se disposent très souvent en chapelets. 
Il ne liquéfie pas la gélatine aprés 4 semaines d'attente; il croît, 
bien que faiblement, à l'état d'anaérobiose; ses spores sont moins 
resistantes vis-à-vis de la chaleur, que celle du Thermostreptothrix 
vulgaris, et ne supportent pas la température de 100* pendant méme 
5 minutes, mais elles résistent à 809 à sec pendant 3 heures. La figure 
№ 10 représente une colonie de ce streptothrix à la grandeur naturelle. 
La comparaison de ces deux streptothrix avec celui qu'a décrit M. Ked- 
ог est difficile. 

Mon T'hermostreptothrix vulgaris ressemble à celui de M. Kedzior, 
par sa forme, le mode de formation des spores, leur manière de prendre 
la coloration. 

Mais il s'en distingue en ce quil ne pousse pas à 35° et en ce que 
la membrane formée à la surface du bouillon ne devient pas verdätre et 
ne se disloque pas avec le temps, ce que M. Kedzior donne comme 
très caractéristique pour son champignon, qui, de plus, se distingue par 
une odeur particulière très marquée, tandis que les deux champignons 
que je viens de décrire sont inodores. 

Enfin j'ai réussi à isoler d'un échantillon de terre un microbe qui, 
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d’après son organisation, est placé au-dessus de tous les microbes 
thermophiles décrits jusqu'ici. 

C'est une mucédinée supérieure, présentant un mycélium véritablement 
ramifié et portant des conidies à l'extrémité des filaments !). Je ne suis 
pas parvenue à lui découvrir d'organes spéciaux de fructification, malgré 
de nombreux essais de culture sur les milieux les plus variés à l'état 
aérobie et à différents degrés d'anaérobiose. 

En attendant que j'en aie étudié la morphologie, je propose de lui 
donner le nom de Thermomyces lanuginosus, en raison de l'aspect 
duveteux qu'elle prend sur le pain Мале. Ce champignon peut se cul- 
tiver entre 42° et 60°C., et n'est guère capable de se développer a 
37°, et encore moins à la température ordinaire. Le fait de l'existence 
d'une mucédinée thermophile capable de végéter à une température si 
élevée est, je crois, nouveau; il est d'autant plus eurieux, que la plupart 
des mucédinées se eultivent le mieux à 20" et que seules quelques for- 
mes pathogènes peu nombreuses ont l'optimum de leur croissance à 37°. 

Le mycélium du champignon fut remarqué sur une pomme ensemencée 
avec des parcelles de terre du jardin. Pour le débarrasser des bactéries 
thermophiles qui laecompagnaient, je le réensemençai d'abord sur une 
surface de pain blanc maintenue à 52°—53°, où le champignon eroit 
irés abondamment, tandis que les bactéries se développent à peine. 

Aprés avoir fait ensuite des cultures en plaques de gélose de spores 
de се champignon, j'ai obtenu ce dernier en culture püre. Ce champignon 
présente maeroscopiquement un mycélium duveteux de couleur blanche; 
sous le microscope on voit clairement de grosses spores, disposées au 
bout des filaments mycéliens ramifiés (Fig. 12). Ces derniers se co- 
lorent facilement avec toutes les couleurs d’aniline, ainsi que par la 
méthode de Gram. Quant à ses propriétés biologiques, je me bornerai, 
pour le moment, aux remarques suivantes: il croît très bien sur tous les 
milieux nutritifs ordinaires, solides et liquides; c'est sur du pain blanc 
quil croît le mieux. L'optimum de sa croissance est de 54°—55°C. A 
63°, et à 37°C. d'un autre côté, il ne se cultive pas; à 42? la croissance 
а lieu, mais elle est relativement très faible. Au bout de 2 ou 3 jours, 
les spores apparaissent sur les milieux solides, tandis que dans les liqui- 


1) Je ne puis manquer d'exprimer à cette occasion ma profonde reconnaissance 
à M. le professeur Brefeld pour l'extréme obligeance qu'il a mise à examiner la 
culture et me donner son opinion à ce sujet. 
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des les plus divers l’apparition de ces spores n’a jamais été observée de 
sitôt. Au fur et à mésure que le champignon continue à croître, son 
mycélium perd graduellement son aspect primitif duveteux, devient plus 
compacte et prend une teinte foncée. Les spores supportent sans gêne 
un chauffage a sec 80°C. pendant 3 heures; elles sont tuées au bout 
d'une minute à 100°. Le champignon liquéfie, mais lentement, la gélatine, 
et par conséquent posséde le ferment protéolytique: il intervertit le sucre 
de canne, mais il ne manifeste pas d’amylase; il coagule et éclaircit 
ensuite le lait, qui montre une réaction acide. 


4. Contribution à la théorie de la thermobiose. 


Ainsi non seulement les bactéries, mais aussi les champignons, et non 
seulement les champignous inférieurs, mais aussi ceux qui sont en compa- 
raison supérieurement organisés, ont des représentants parmi les orga- 
nismes thermophiles. Le phénomène de la thermobiose qui se trouve en 
pleine contradiction avec tout ce que nous savons sur les conditions d'exi- 
stence du protoplasme vivant, provoque de lui-même toute une série de 
questions auxquelles ont tàché de répondre, selon leur force et leur pou- 
voir, les investigateurs qui se sont occupés des microbes thermophiles. 
Ces questions touchent au fond de la biologie et c'est là que réside le 
principal intérêt des recherches faites sur la vie à des températures 
élevées. 

Nous pouvons nous demander 1*: de quelle facon se créent sur la terre 
des conditions de vie à des températures aussi élevées que 609—709? La 
réponse est relativement facile. Déjà Globig (1887) а indiqué que, dans 
certains endroits du globe terrestre, le sol peut être chaulfé par les rayons 
solaires jusqu'à 56° et présenter ainsi un milieu favorable à la vie des 
organismes thermophiles. 

Un facteur encore plus essentiel de l'élévation de la température dans des 
conditions naturelles a été indiqué par les savants anglais Macfadyen et Blaxall, 
ainsi que par L. Rabinowitch. Ces savants ont exprimé l'hypothèse que les 
bactéries thermophiles trouvent des conditions favorables à leur vie dans 
certaines matières en putréfaction qui s'échauffent jusqu'à atteindre une 
température élevée et méme parfois s'enflamment d'elles-mémes. Ce sont 
par exemple le fumier qui pourrit, le foin, le coton etc. Cohn a observé que 
linflammation spontanée du foin et du coton, l'élévement sensible de 
température du fumier, sont conditionnés par la présence des spores de 
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certaines bactéries qui se trouvent dans le sol; leur multiplication rapide 
entraîne le développement de la chaleur et l’inflammatior spontanée. Si 
le coton ou le foin sont stériles il ne se produira pas d’échauffement. 
C'est sur le sol, préparé par ce genre de bactéries auxquelles certains 
savants donnent le nom thermogtnes—c’est-a-dire producteurs de chaleur — 
que peuvent se développer les véritables bactéries thermophiles. 

Pour donner quelques exemples, nous extrayons de l'ouvrage de 
Macfadyen et Ваха les températures qu'atteignent les substanaces sui- 
vantes se décomposant sous l'influence des bactéries: 


Inflammation spontanée de la paille servant de litière au bétail 60°— 87°C. 
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Il est d'une grande importance théorique de savoir si la possibilité de 
vivre à une température élevée (thermobiose) peut être attribuée à des 
espèces déterminées au point de vue morphologique ou bien si le même 
microbe est capable d’être thermophile et non thermophile selon les 
conditions biologiques auxquelles il doit s'adapter. 

En étudiant les microbes appartenant au groupe des bac. subtilis et 
bac. mesentericus, j'ai réussi à rassembler quelques données intéressant 
pour la solution de ce probléme. 

Comme je l'ai dit plus haut j'ai isolé, en analysant l'eau des sources 
thermales d'Ischia, un bâtonnet identique par ses propriétés au bac. sub- 
tilis. Cette observation m'a poussé à étudier de plus près les propriétés 
biologiques d'une culture de bae. subtilis qui se trouvait dans notre la- 
boratoire 1). А mon grand étonnement, notre bac. subtilis s’est montré 
capable de se développer à 57°, quoique, il est vrai, moins abondam- 
ment qu'à 37°. Ainsi, je trouvais ‘un baeile possédant des propriétés 
thermophiles non dans une source thermale, mais dans une eulture rajeunie 
au laboratoire pendant bien des années. 

Tous les observateurs, à commencer par Cohn, admettaient que le 
bac. subtilis ne peut pas se développer au-dessus de 50° et que, même 
à cette température, son développement était à peine perceptible. Il est 


1) Laboratoire de l'Institut bactériologique de l'Université de Moscou. 
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hors de doute que nombre de savants ont eu précisément affaire 
avec le méme bac. subtilis. J'ai eu moi-même entre les mains trois cul- 
tures de bae. subtilis dépourvus des propriétés thermophiles. L'une d'elles 
venait de chez M. Kral; l'autre de Pétersbourg, du laboratoire de l'Insti- 
tut de Médecine expérimentale; la troisième a été isolée par moi du foin. 
Toutes ces cultures ne se développaient pas au-dessus de 50e et c'est à 
37° qu'elles se développaient le mieux. 

J'ai eu l'occasion de faire une observation analogue en ce qui con- 
cerne le bac. mesentericus. J'ai eu deux cultures de bacilles du groupe 
„рас. mesentericus“ qui possédaient des propriétés thermophiles nette- 
ment marquées: l'une d'elles — bae. mesentericus vulgatus — avait été 
isolée de la terre, l’autre dans les feces d'un homme adulte (v. plus 
bas). Toutes les deux se développaient bien à 58°C. quoiqu'elles aient 
donné également un développement abondant à 375. Pendant mon séjour à 
Paris, au printemps de l'année passée, j'ai obtenu chez le docteur 
Cohendi +) un bac. mesentericus vulgatus et un bac. mesenterieus fuscus 
qui possédaient aussi des propriétés thermophiles tout en gardant comme 
les précédents les propriétés morphologiques et biologiques .des variétés 
ordinaires non thermophiles. J'ai réalisé les mémes cultures thermophiles 
avec des bac. mesentericus fuscus et vulgatus de la collection de l'Iusti- 
tut Pasteur. D'autre part, j'ai eu aussi l’occasion d'avoir des variétés 
non thermophiles des bae. mesenterieus vulgatus et fuscus pris dans 
notre laboratoire ou bien obtenus de chez M. Kral; ces cultures ne se 
développaient pas au-dessus de 50°. 

Il faut enfin remarquer que les Streptothrix thermophiles décrits par 
moi se rapprochent de bien près par toutes leurs propriétés des Streptothrix 
décrits par les autres auteurs et dépourvus des propriétés thermophiles. 
Tous ces faits peuvent, nous semble-t-il, servir d'appui à cette thèse, 
que les mierobes thermophiles, tout au moins quelques-uns, ne sont que 
des variétés biologiques des espèces ordinaires des bactéries non thermo- 
philes morphologiquement définies. 

Une autre question étroitement liée à la précédente concerne l'origine 
des bactéries thermophiles. Оп peut faire à ce sujet deux suppositions: 
ou bien les bactéries thermophiles dérivent des bactéries non thermo- 
philes par adaptation à une température élevée, ou bien, au contraire, 
les bactéries thermophiles sont la forme la plus ancienne, les ancêtres, 


1) M. Cohendi obtint ces deux cultures des féces de l'homme adulte. 
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pour ainsi dire, des bactéries ordinaires qui vivent actuellement après 
s'être adaptées à des températures plus basses. 

А priori la seconde opinion, nous parait plus vraisemblable si nous 
admettons que les microbes ont dû former la population la plus ancienne 
de notre planète et si nous considérons d'autre part Ла température 
élevée qui régnait sur notre globe pendant les périodes antérieures de la 
vie terrestre. 

Peut-être cependant, dans certains cas, les deux hypothèses se sont 
elles réalisées. Mais, de quelque facon qu'aient apparu les microbes ther- 
mophiles actuels, il faut leur accorder —pour expliquer leur origine, —la 
capacité de s'adapter aux changements de température. 

J'ai réussi à demontrer que la variété thermophile du bae. subtilis 
peut s'adapter à une température plus élevée que celle qui formait aupa- 
ravant la limite maxima de son développement. 

En effet, par des ensemencements suecessifs, j'ai réussi à renforcer 
considérablement les propriétés thermophiles dw В. subtilis de notre la- 
boratoire. Au début, comme il a été dit plus haut, ce bacille se déve- 
loppait à 57°, mais faiblement: l’enduit qu'il formait à la surface de la 
gélose était très mince, et, au microscope, on voyait beaucoup d'indi- 
vidus morts. Quelques réensemencements successifs amenèrent un chan- 
sement notable; à la 10° génération on obtint déjà une plus abondante 
croissance sur la gélose, et le nombre des individus morts fut de beaueoup 
moindre que celui de la culture de départ. 

Cette adaptation à une température graduellement élevée est cependant 
pénible, et doit être étroitement surveillée. Ainsi, ce microbe, qui, à sa 
trentième génération, eroissait abondamment à 58°, cessait complètement 
de se développer à 589,5. 

Des observations analogues, non plus sur les bactéries, mais sur les 
infusoires, ont été publiées déjà depuis longtemps. 

Ainsi, Dallinger a obtenu dans la même direction des résultats très 
intéressants, avec méme certains infusoires flagellés. 

La température normale de la vie de ces animaleules est de 159,5. 
En élevant graduellement et lentement la température du milieu de cul- 
ture, Dallinger arriva à la porter à 23°. Mais, à ce niveau, la sensi- 
bilité des infusoires devint extréme: une différence d'un quart de degré 
dans la température produisait sur eux un effet nuisible, et il fallut des 
mois pour déterminer l'aecoutumence aux hautes températures, qu'on 
poussa cependant jusqu à 70°. 
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Très intéressants aussi sont les résultats que М. Davenport tira de 
ses expériences sur les tétards des erapauds. Il ne réussit, il est vrai, 
qu'à élever de 25,5 la température maxima du développement de ces 
animaux, mais il s'agissait ici d'animaux polycellulaires, représentants 
{тез d'une organisation élevée. 

La température de 409,5, était en moyenne celle à laquelle les tétards 
élevés dans des conditions normales, c'est à-dire à environ 15*, tombaient 
à l'état de rigidité. Dans le cas où les têtards étaient préalablement 
élevés pendant 4 semaines à une température de 25°, la température 
de rigidité s'élevait également. L’influence de cette culture à 25° se con- 
servait pendant un temps comparativement long, et persistait après méme 
qu'on les avait ramenés à des températures plus basses. 

De plus, Davenport signale que la cause d'une semblable adaptation 
ne peut étre attribuée à une sélection artificielle, puisque tous les tétards 
cultivés a température élevée sont restés vivants. 

Pour conclure il nous reste à aborder en quelques mots la question 
la plus obscure, mais aussi la plus intéressante qu'offre l'étude de la ther- 
mobiose: de quelle facon peut-on concilier la vie à des températures 
élevées avee notre idée du protoplasme vivant eomme d'un complexus de 
matières très instable et se détruisant rapidement dès 50° ou 55°. 

Cette question est encore loin d'être quelque peu élucidée. Davenport 
a émis l'hypothése que la vie devient possible à des températures éle- 
vées paree que la proportion d'eau diminue dans le protoplasme. А 
lappui de cette opinion se rangent les observations de Dallinger sur la 
constitution du protoplasme chez les infusoires lorsqu'on les cultive à 
une température relativement élevée. Les vacuoles deviennent d'abord 
plus nombreuses, puis disparaissent peu a peu, et l'eau qu'elles conte- 
naient se dégage de l'organisme. C'est seulement aprés la fin de ce pro- 
cessus, que les infusoires peuvent étre impunément soumis de nouveau à 
l'action d'une température plus élevée. On sait d'autre part que la tem- 
pérature de coagulation de l'albumine est d'autant plus élevée que cette 
substance contient moins d'eau; il en est de méme pour les diastases. 
Davenport exprime, comme nous le voyons, cette idée, émise déjà un 
srand nombre de fois dans la science, que la stabilité de certaines espé- 
ces en présence d'une élévation de température dépend de la méme cause 
à laquelle on attribue la stabilité des spores. L'hypothese de Davenport, 
quoique très séduisante, soulève pourtant des objections. En effet, la spore 
est à l'état de repos, tandis que les microbes thermophiles ont, à des 


U quac. 


températures élevées, une activité végétative bien supérieure à celle que 
manifestent les microbes ordinaires aux températures coutumières. M. Mak- 
fadyen et Blaxall signalent qu'ils ont observé chez des microbes ther- 
mophiles une croissance abondante à 70° au bout de ,six“ heures; moi- 
méme je ne peux que confirmer ce fait, ayant observé chez un bacille 
des sources thermales une forte végétation, couvrant toute la surface de 
la sélose au bout de sept heures à 70°. 

D'un autre côté, la stabilité du protoplasme de méme que la tempé- 
rature de coagulation de l’albumine peuvent dépendre non seulement 
du contenu d’eau, mais aussi de toute une série d’autres données (p. ex. 
du contenu de sels, du degré d'alealinité etc.). 

C’est la tâche de l'avenir d’elueider cette question intéressante. 


Tableau |. Propagation de différents microbes thermophiles !). 


CELA N A QU ee fem circ ms Вас. thermoph. jain 
Neiser. 10. as ^ 1:09 
Excréments et le tube digestif du ‘cobaye colle : » a 3, 1 6 
Fumier, contenu de l’estomac et de l'intestin du 

cheval. .-. . » x 11,2 
Vache: excréments; ‘contenu ‘de l'estomac “et de 

| Mn GE Sit irae veer meee Be в 5, 3 15 aD 

| Chevrewexcrementis! oy tan na en. » » 15-27 971 

| Chien: excréments .. . . 5 2 Я dil 

| Souris: excréments; contenu de la cavité buccale, 

de l'estomac et de l'intestin . . " E 6,5,3,1 | 
Lapin: excréments; contenu de la cavité ‘buccale, | 
de l’estomac . . 5 2 4,5 
Excréments du pigeon, "de la ‘poule, du perroquet | 
et du canard . . a 255415195 2,45 6n 
Homme: contenu de Pestomac, ‘de Vintestin et de | 
la cavité buccale . AIC A NE A LE A 5 N 1,3, 41] 
Poissons. . . À 5 ты] 
Excréments et ‘contenu de Vintestin de la gre- | 
noullle-Varanusi.r. NON c. uus. ae. 5 P 1.2, 5) 
Sole XM I. ECL ere Pu N | 
VERBRENNEN ra SE N Le uf 5 8,1. 275 
RO О o NS DL LRL N NEE 2 » 8 
EN AE EA od x 5 Ti) 


1) La description de ces bactéries (elles sont au nombre de 8) se trouve 
dans le tableau II. 
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Tableau V 


|. Croissance des microbes - 


№№ 


| des bacilles. 


Provenance. 


| Caractères et disposition des 


bacilles. 


| Вас. I. 


| Bac. LI. 


Bac. Ш. 


Bac. ТУ. 


| Bac. V. 


. VI. 


У: 


Вас. 


Bac. 


VTT 


XIII. 


Excréments des 
animaux. 


Excréments des 


animaux. 


Sol. 


Fumier. 


Vase de la Та- 


mise. 


L'eau de mer 


(de Plymouth). 


Sol. 


Sol. 


Sol. 


Sol. 


Sol. 


Sol. 


Sol. 


Bátonnets immobiles; bouts ar- 
rondis; se disposent souvent 
en longues chaines; des spo- 
res centrales. | 
Longs bátonnets immobiles; 
bouts arrondis; des spores 
ovales excentriques. 


Gros bátonnets immobiles; des 
spores à l'une des extrémi- 
tés. 


Courts bátonnets; peu mobiles 
bouts arrondis; disposés iso- 
lement ou par deux; petites 
spores excentriques. 

Minces batonnets; bouts arron- 

dis; se disposent en chainet- 

tes; spores. 


Minces et longs bâtonnets im- 
mobiles; disposés souvent еп 
chainettes. 

Batonnets immobiles; se dispo- 
sent par deux on en chai- 
nettes; des spores à l'une 
des extrémités. 

Bâtonnets peu mobiles; bouts 
arrondis, se disposent еп 
chaines; des spores ovales. | 

(Bâtonnets immobiles droits ou! 

incurvés; des spores ovales 

à l'une des extrémités. 


Bátonnets immobiles; droits ou 
incurvés; bords arrondis; des 

| spores ovales. 

‚Bätennets immobiles; bords 
arrondis; se disposent en 
chainettes des spores ovales.| 

Gros bátonnets immobiles; se 
disposent en longs chainet-| 
tes; spores en baguettes de, 
tambour. 

Gros bátonnets immobil.; bouts: 
renfiés; spores. 


‘Courts bátonnets immobiles; 
spores ovales centrales. 


;Dépót abondant floconneux; 


Croit sous forme des flocons; 


‚Croit sous forme des flocons} 


Gélatine. 


Croissance abondante sous for- 
me des flocons. Liquéiaction| 
le 14-eme jour. 


Croissance sous forme des flo-| | 
cons; pellicule à la surface. 


Croissance visqueuse; pas de 
pellicule; liquetaction le} | 
5-me jour. 


pas de pellicule. 


Trouble le bouillon; pellicule i 
dense. 


4 
Pas de croissance visible. a 


pas de pellicule; liquéfaction| 
le 4-ème jour. A 
très fins; dépôt abondant. 


Gélatine reste clair; pellicule 
visqueuse à la surface. 


| 

Trouble le milieu; dépót auf 

fond ; liquéfaction le 3-éme|| 
jour. 

Croissance visqueuse; 

faction le 7-ème jour. 


liqué- ; 


Trouble le milieu; dépôt au 
fond; liquéfaction le 4-éme| 
jour. 


Dépôt fin; liquéfactionle 10-me|. 
our. 


Croit sous forme des flocons. 


AQ) — 


thermophiles sur divers milieux nutritifs. 


.Gélose. 


|Couche uniforme; 
rien de caracté- 
ristique. 


Couche mince uni- 


forme. 

Colonies isolées; 
d’un blanc jau- 
nâtre ; humides 
avec les bords 
unis. 


Couche épaisse vis- 
queuse couvrant 
toute la surface. 


Enduit sec; diffus. 


Couche uniforme 
transparente. 


Enduit sec, avec 
des bords rami- 
fies. 


Couche jaune päle 
d’une consistan- 
ce visqueuse. 

Croissance diffuse 
d’apparence gra- 


nuleuse. | 

Croissance sèche 
nacrée; bords ra- 
mifiés. 


Croissance diffuse; 
d’un blanc-jau- 
natre. 

Croissance 
diffuse. 


sèche 


Colonies isolées, 
jaunâtres; bords 
ondulents. 


Croissance rapide 
diffuse. 


| 
| 


Bouillon. 


Вал vis- 
bouillon 


Dépôt 
queux; 


clair, ne produit : 


pas l’indol. | 

Mince pellicule à la 
surface; dépôt au 
fond du tube; pas 
d’indol. 

Pellicule nette; dé- 
pót visqueux pro- 
duit l'indol. 


Troublele bouillon: 
pas de pellicule. 


Trouble le bouillon; 
pellicule à la sur- 
face; produit Рт- 
dol. 

Faible croissance; 
ne produit pas 
Vindol. | 

Pas de végétation 
visible. 


Trouble le bouillon; 
produit l’indol. 


Dépôt floconneux; 
bouillonclair;pas 
de pellicule; pro- 
duit l’indol. 

Troublele bouillon; 
ne produit pas 
d’indol. 

Troublelebouillon; 
dépôt au fond; 
produit l’indol. 

Trouble lebouillon; 
pellicule fine;pro- 
duit l'indol. 


Croit sous forme 
des flocons; pro- 
duit l'indol (sans 
nitrite). 

Trouble lebouillon; 
produit l'indol. 


Pomme de terre. 


iat. 


Températures li- 
mités de croiss. 


Pas de croissance. 


Pas de croissance. 


Couche couleur de 
crême; devient 
brunâtre dans des 
cultures ancien- 
nes. 

Pas de croissance. 


Pas de croissance. 


Pas de: croissance.| 


Croissance  abon- 
dante, couleur de 
brique. 


Croissance humide;| 
couleur de créme.| 
Couche d'un blane| 
neigeux. 


Courte sèche d’un 
brun-rougeatre. | 


Croissance humide 
brun-jaunâtre. | 


Croissance sèche, 

couleur d'argile. 
| 
| 


Enduit humide, 
brun-jaunätre. 


Enduit humide, gri- 
sätre. | 


Ne modifie pas. 


Devient visqueux,| 


mais n’est pas 
coagulé. 


Coagulation. 


Coagulation. 


Coagulation; pasde 
lacto-serum. 


Precipation de ca- 
seine; séparation 
du lacto-serum 

Coagulation. 


Précipitation deca- 
seine; séparation 
du lacto-sérum. 

Précipitation de ca- 


séine; séparation| 


de lacto-sérum. 


Coagulation. 


Précipitation de ca- 
séine; séparation 
du lacto-serum. 

Coagulation. 


Précipitation de ca- 


séine. 


Précipitation de ca- 
séine; séparation 
du lacto-sérum. 


"Стой entre 370— 
609, 


Croit entre 42,5— 
689 C. 


‘Croit entre 42,59 
et 74,5. 


ICroît entre 379— 
| 689. 


‚Croit entre 379— 
117004 


Croit entre 42,50 
M5 Sue 


'Croit entre 400— 
14,5. 

Стой entre 370—| 
689 C. 


‚Croit entre 400— 
689. 


‚Croit entre 42,59 
— 74,50 C. 


Croît entre 370 — 
AS 


Croit entre 42,50 
— 699. 


Croit entre 42, = 
740,5. 


Croit entre 400 — 
700, 


10 
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Tableau VII. 


Les bacilles thermophiles 


| №№ | t . D Culture de ces bacilles 
| .. | Caractères et disposition 
des bacil-| ; os PES ; 
| des bacilles. b : À | 
u Tess Gelose (3/6. Базыите: | 
| 
| | 
] | | 
1 Bätonnets immob., s'éten-, Couche uniforme, Ъог@з Faible croissance; trouble 
dant en de très longs)  ramifiés; adhère à la légèrement le milieu, ne 
filaments; pas de зро- surface du milieu. liquéfie pas la gélatine. 
| | res. 
| | | 
| 2 | Bátonnetsimmobil. courts, Couche abondante, uni- Croit abondamment; pel- 
| С 2 : : = 
| | portant des spores à| forme, couvrant toute la  licule friable à la sur- 
| | iso A | E. 
| | l’une des extrémités. | surface; s’en détache №- face; ne liquéfie pas la 
| cilement. | gélatine. 
| | | 
| | | 
| 3 | Batonnets immobiles зе Couche uniforme abon- Forme une masse glai- 
| disposant le plus sou-| dante, parfois des colo- reuse à la surface; dé- 
| vent isolément, s'éten-| nies isolées à côté. pót au fond; ne liquéfie 
| dent parfois en de longs pas la gélatine. 
| filaments; pas de spores. 
| | 
4 . Bätonnets immobiles se Couche uniforme abon- De même que le № 3, 
disposantisolément;par-| dante, avec des bords mais moins abondam- 
fois par deux articles, | irréguliers. ment. 
inclinés l'un contre l'au- | 
| | 
| tre. 
5 Bâtonnets courts, se dis- Couche mince, transpa- Liquéfie la gélatine. 


posant isolément; pas de 
spores. 


rente, bords inégaux. 


оС 


= 41 — 


isolés des sources thermales. 


——————— 


sur divers milieux nutritifs. 


| 
= 
| 


Temperatures de | 
| 


| | croissance. 
iB) @ mM a Wl oie | Pomme de terre. La t. 
| 
| A 
Se comporte comme dans | Aucune modification. | T. opt. 58. 
la gélatine. | | | T. max. 700. 
kd | | 
: | | 
JE | | 
Trouble uniformément le Aucune modification. | T. opt. 589 à 600. | 
bouillon;pellicule super- i | | Т. max. 7109. 
ficielle. | 
| 
Trouble uniformément le 5 Coagule et peptonise le | T. opt. 679 à 680. 
bouillon; dópót au fond; lait. LT: max; 729. 
pellic. superficielle glai- E 
reuse. | = 
| e 
| 
De méme. | S | Ne change pas le lait. | T. opt. 679—689. 
E: | T. max. 709. 
= | 
ca 
© 
Faible croissance; trouble Peptonise le lait. | T. opt. ‘58°. 
légèrement le bouillon. | | T. max. 699. 
| T. minima 37°. 
м poe баш 


10* 


| 
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Tableau résumant les caractères les plus importants des microbe: 


` 


espèces. 


Caractères et disposi- 


tion des microbes. 


Сагасвете 5 


(op) 


-1 


| 


‚Bätonnets immobiles as- 


Bâtonnets courts, min- 


sez épais; bouts arron- 
dis, parfois renflés; à 
379 forment des spo- 
res. 


Bátonnets immobil.; dis- 
posésisolément; droits 
ou incurvés. 


átonnets immobiles à| 
bords arrondis, se dis-| 
posant par plusieurs 
individus par rangs 
parallèles. 


B 


ces, se disposantisolé- 
ment. 


| 
| 
| 


Gros bátonnets droits, 


se disposant isolé- 
ment; pas de spores. 


Bátonnets mobiles de lu 
2 à Зы de longueur se 
disposantisolément ou| 
par deux inclinés l'un- 
vers l'autre. 


Тон 


Colonies ayant l’as- 
pect d'anneaux. 


Colonies rondes ho- 
mogenes, légère- 
ment translucides; 
des bords а double 
contours. 


Colonies grand. sail- 
lantes rond., épais- 
ses au centre. 


Petites colonies ron- 
des translucides, 
structure homogè- 
ne. 


Colonies grandes ron- 


des, bords égaux 
homo- 


structure 
gene. 


Colonies granuleuses 
aux bords irrégu- 
liers. 


рее 


Enduit opaque, cou- 


| 


2 Sur plaques. Sur gelose. Dans gélatine. 
1 Bätonnets immobiles à Coloniesrondesblan- Enduit blanc épais, Сгой sous forme des 
bouts arrondis,se dis- ches d’une struc-| opaque avec des i 
| posent par 2—4-6 tureondulenteavec| bords irréguliers; 
articles. un centre épais. à cóté des colonies 


isolées. 


Pousse sous forme 
des colonies iso- 
lées, confiuant par- 
fois. 


Croit abondamment 
enduit bleuatre; co- 
lonies isolées à 
côté, 


End.abondant, blanc- 
opaque à bords ir- 
réguliers. 


Enduit mince bleuä- 
tre, couvrant toute 
la surface du mi- 
lieu. 


vrant toute la sur- 
face du milieu. 


‚A 579 enduit unifor- 


| 
| 
| 


| 
| 


me aux bords iné- 
gaux, adhère un 
peu au milieu. 


t. Le баш 


Сто abondammen“ 
sous forme des flo 
cons pellicule fria 
ble à la surface." 


‚Croit sous forme de! 


‘Trouble la gélatin 
uniformém.; faibl 
croissance. | 


Trouble le milieu 
pellicule friable . 


Pellicule dense rosa’ 
tre à la surface. 
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thermophiies isolés des selles des nourissons а Moscou. 


| 
LS a En Influence de Propriétés — |Températures| 
| | à RL | 
Sur pomme à Dansdubouil-| l’oxygène. chimiques. |decroissance. 
de terre. | Dans din boulllon, lon sucré. 
EE | SSS 
‚Croit sous forme des Aérobie ab- |Ne liquéfie pas la/T. opt. 579. | 
flocons; précipité solus |“ gélatine, necoa-|T. max. 679. | 
| au fond du tube. gule pas le lait; 
: | ne produit pas 
© | $ l'indol. 
© | as 
= Faible croissance au M ^ De méme. MM. opt. 590. | 
| fond du tube. T. max. 620 | 
S | 9 T. min. 379, | 
un | Ss 
| i Trouble le bouillon; E 5 top 57% | 
© pellicule visqueuse = T. max. 670. | 
" à la surface. | 
o 
2 = 
| o ‚Croit sous forme des E u " T. opt. 579. | 
| s flocons. vi T. max. 669 | 
| > | 
| 
| 
IE ^ 
| я = t 
| is |Se comporte comme D oneal T. opt. 570. | 
| A dans la gélatine. 4 T. max. 700. 
aA | 
| A 
| | 
| | = | 
| Se comporte comme § T. opt. 570. 
dans la gélatine. = "Г. max. 689. | 
© 
= 
|Enduit épais Bouillon un peu trou- a Aérobie facul- Liquéfie la géla-|Croit entre 200 
rosâtre, quil ble; pellicule dense tatif. tine; peptonise) et 609, 
seplisseen- à la surface; dépôt le lait. 
suite. au fond. 


Вон ве strom раз pia thor Bem Gs, 
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Tableau résumant les caracteres les plus importants des microbes 


des espéc. sition des bactéries. 


Bátonnets immobiles 


| à bouts arrondis, 


Caractères et dispo- 


Sur plaques. | 


Grandes colon. gra-| 
nuleuses, bords 


| s'étendant souvent 
| а de longs fila- 
| ments; à 370 des 
| spores ovales aux 
bouts. 


9 Bâtonnets immobiles 
à bouts arrondis, 
disposés le plus 

; Souvent par deux 

articles — inclinés 


l'un contre l'autre. 


10 Bátonnetscourts mo- 
biles à bouts ar- 
rondis disposés par 


deux ou isolément. 


Bátonnets mobiles se 
dispos. isolément 
ou par deux. 


BW 


Filaments longs spi- 
rallés d'une lar- 
geur d'environ 0,5 
u; présente 
yraie ramification. 


Streptothr 
12 


P4 RE 


une) 


inégaux. 


Grandes colon. blan- 
ches, saillantes, 
très visqueuses. 


Colonies homogènes 
aux bords trés fran- 
gés. 


Colonies granuleuses 
aux bords irrégu- 
liers. 


Colonie composée de 
filaments radiaires 
partant d’un cen- 
tre compacte. 


TOUS 


ne 


sont 


pas 


Capra Go te reels 


des 


Sur gélose. 


| 
} 


Sur gélatine. 


Enduit abondant de 
structure — granu- 
leuse, bords iné- 
gaux. Des colonies 
isolées à cóté. 


Couche homogène 
visqueuse à bords 
irréguliers. 


Croit sous forme des 
flocons; pellicule à 
la surface. 


Enduit uniforme aux 
bords inégaux. 


Стой abondamment 
sous forme de gran- 
des colonies lui- 
santes, confluant 
' ensuite. 


Croit sous forme des 
floc.; faible crois- 
sance. 


Végétation abondan- 
te; pellicule plis- 
sée à la surface. 


Croit sous forme des 
flocons; pellicule 
rosâtre à la sur- 
face. 


Croît sous forme des 
flocons; pellicule à 
la surface. 


‘Se comporte comme 
| dans le bouillon. 


pathogènes. 


Ис и росе. 
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Sur pomme de 
terre. 


Dans du bouillon. 


Dans du lait. 


thermophiles, isolés des selles des nourrissons à Paris. 


Influence de 
Poxygène de 
l'air. 


Propriétés chi- Températures 
.limites de 
miques. : 
p croissance. 


| [Enduit granuleux 
‚ Juisant jaune 
pâle. 


||Couche trés plis- 
||. sée et visqueu- 
‚ se; couleur de 
^ cire. 


| Enduit graisseux 
decouleurfoncé 
brunätre. 


| Enduit épais ro- 
' sätre, se plisse 
| ensuite. 


'Croit sous forme 
|| de grandes co- 
| lonies, se cou- 
, vrantdepoudre 


] 


i blanche. 


Trouble  légère- 
ment le bouil- 
lon. 


Trouble le bouil- 
lon; pellicule à 
la surface. 


Nechange pas 
le lait. 


Coagule et 
peptonise le 
lait. 


De même. 


Trouble  légère- 
ment le bouil- 
lon; pellicule à 
la surface. 


Croît sous forme 


de petites sphé-| 


res; le milieu 
reste limpide. 


De même. 


De même. 


De même. 
| 


Aérobic facul- 
tatif. 


Ne liquéfie pas la|T. opt. 579. | 
gélatine;nepro-|T. max. 609, 
duitpas Vindol.|Croit entre | 

379—609. 


Liquéfie la géla-|Crait entre 209 


tine; produit un} et 589. 

peu d’alc. dans 

les milieux; ne 

produit pas l’in- 

dol. 
De même. De même. 
De même. Стой entre 200 

et 609. 


Liquéfie la géla-|Croit entre 209 
tine,en y pro-| et 599. 
duisant un peu|. 
d'acide, ne pro- 
duit pas Рт- 
dol. 


sor se pwennent le Gai acm: 
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Tableau Х. Tableau résumant les caractères les plus importants des microbes 
№№ (Caracteres et dispo- Gatacteres вез 
р Sur plaques. Sur gélose. Sur gélatine. 

13 . |Bátonnets immobiles Grandes colonies de Enduit blanc abon-|Faible croissance. 
à bouts arrondis;| structure granu- dant, à bords ra- 
des spores ovales, leuse à bords ra-| mifies. 

à lune des extre- mifiés. 
mités. 

14 Bacilles immobiles Petites colonies гоп- Стой abondamment;|Croit abondamment; 
des spores à peti- des; structure ho- couvretoutelasur-| trouble uniformé- 
tes distances des mogène. face du milieu. ment;pellicule fria- 
bouts; se dispo-| ble à la surface. 
sant isolément. 

15  |Longs filaments pour Coloniescaractéristi- Enduit abondant ; Faible croissance. 
laplupartdutemps.| ques étoilées. bords trés rami- 

fiés. 

16 (Petits bátonnets im- Petites colonies ron-|Croit abondamment,|Croit abondamment; 
mobiles; souvent, des aux bords гё- couvrant toute la] pellicule friable à 
disposés par deux; | guliers. surface. la surface. 
pas de spores. 

17 Gros bátonnets se|Grossescolonies ron- Couche blanche |Vögetation trésabon- 
dispos. isol&ment| des à centre épais. épaisse à bords, dante sous forme 
ou réunis par deux; égaux; à côté des) des flocons; pelli- 
pas de spores. colonies isolées. cule friable à la 

surface. 

18  |Petits bátonnets se Petites colonies, ron- Couche uniforme d’- Se comporte comme 
dispos. isolöment;| des aux bords ré-| une teinte nacrée; dans le bouillon. 
spores rondes à guliers. adhère un peu au 
l'une des extrémi- milieu. 
tés. 

19  |Bátonnets assez gr. Colonies caractéris-|Couche abondante Croit sous forme de 
mobiles, se dispo-| tiques jeunes: гар-| uniforme,couvrant flocons; pellicule 
sent par deux. pelentamasdeche-| toute la surface. dense à la surface. 

veux; agées: ron- 
des avec des bords 
festonnés. 
StreptothjFilaments spiral&s)Colonies radiées se|Croit abondamment Croît abondamment} . 

20 avec une vraiera-| couvrantdepoudre| adhère au milieu,| sous forme des flo- 

mification. blanche. se couvre de pou- cons. 
| dre blanche. 
Tousuprennent le Gramm 
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thermophiles isolées des selles de l'homme adulte. 


я pe. s: 


Influence de 


Températures 


| Propriétés chi- 
— l'oxygène de, 
|Sur pomme de : Dans du bou- s miques. de croissance. 
| cro. Des ut be ere illon sucré. al : | 
| Croit sous forme Aérobie ab- Ne liquéfie pas la T.opt.57—58. 
des flocons. solu. gélatine ; ne,T. max. 619. 
; coagule pas le 
lait; ne produit 
pas l’indol. 
Se comporte com- Aérobiefacul- Rend la gélatine T. opt. 580. | 
$ me dans la gé- tatif. un peu moins T. max. 709. 
© latine. consistant; ne 
/ я coagule pas 1е 
| 3 lait:’ne produit 
-— Á $ | pas lindol  ! 
| n Croit faiblement = Aérobie ab- Ne manifeste au- T. opt. 579. 
| = sous forme des a solu. | cune diastase. T. max. 670 
= flocons. Я | 
= S | 
P Trouble légère- its De méme. De même. "Г: opt. 570. 
ES ment dépót au 3 | IT. max. 700 
= fond; pellicule © | 
à la surface. =. 
3 | T. opt. 579. 
x ‚Secomporte com- 5 De méme. De méme. IT. max. 680 
5 me dans la gé- я 
A latine. a | 
> | 
| un | 
Trouble  faible- И ‚De même. De même. AES Фе В À 
ment; pellicule a Т. max. 680. | 
mince friable à; = | 
la surface. © | 
En 
Oy | | | 
mduit rosätre; Trouble  faible- Aérobiefacul-|Liquéfie la géla- Croit entre 20° 
un peu sec. ment; pellicule tatif. tine; peptonise et 609. 
dense à la sur- lelait,qui prend 
face. une teinte jau- | 
nátre. | | 
jroit sous forme Laisse le milieu Aérobie ab- № liquéfie pas la T. opt. 559. | 
de poudre blan-| limpide et croît solu. | gélatine; ne T. max. 660. 
che. sous forme de | change pas le | 
petites sphères. | | lait. 
| | 
Топ ме ош раз ратосеше 
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CHAPITRE II. 


Sur la flore microbienne thermophile du canal intestinal de 
l'homme. 


1. Historique. 


L'étude de la flore microbienne du canal intestinal de l'homme et du 
róle, qu'elle joue dans la physiologie et la pathologie, a obtenu dans ces 
derniers temps, grace aux travaux de M. Metchnikoff, une importence 
considérable et présente actuellement un des principaux problèmes que se 
pose la bactériologie. Voila pourquoi c'est avec un vif plaisir et un pro- 
fond intérét que j'ai profité du théme, qui m'a été proposé par mon 
maitre M. Metchnikoff, thème, concernant une petite branche du large 
programme de recherches qui est à résoudre. Il s'agissait de faire des 
recherches sur les microbes „thermophiles“ du canal intestinal de l'homme. 

L'étude de ce groupe biologique de microbes offre pour moi un intérêt 
d'autant olus grand, qu'elle se trouve liée immédiatemet à mes travaux 
précedents, consacrés au phénomène de la thermobiose. 

Avant d'aborder l'exposé de mes propres expériences j'ai trouvé néces- 
saire de les faire précéder d'un aperçu général de la question de la flore 
mierobienne du canal intestinal de l'homme. 

Ц y a à peu près 200 ans (1719) que le savant hollandais Loevenhuch 
constata le premier la présence des bactéries dans le contenu intestinal 
de l'homme. Il les classaavec d'autres microorganismes parmi les „infu- 
soires*. Ensuite, pendant prés de 150 ans nous n'avons pas de recherches 
sur cette question et c'est seulement au milieu du XIX-e siècle qu'on 
commence de nouveau à s'y intéresser. En effet nous voyons apparaitre 
alors toute une série de travaux sur ce sujet, travaux, il est vrai, bien 
imparfaits au point de vue de la technique (Frerich, Gros, Frey, Longet 1). 
. Grace au perfectionnement du microscope ces savants oht pu faire la 
description morphologique des bactéries, trouvées dans le canal intestinal 
de l’homme. Pourtant ils ne leur attribuaient pas la moindre importance 
dans la fonction intestinale; ils considéraient les bactéries plutôt comme 


1) Cité d’après Escherich: „Die Darmbacterien des Saüglings“. 1886. 
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des hôtes de passage, retenus seulement par les conditions favorables du 
milieu. Ce point de vue se trouvait en accord complet avec la théorie 
de la fermentation de Liebig qui régnait alors et d’après laquelle les 
microorganismes ne joueraient pas un rôle important dans des processus 
de la fermentation et n'y seraient présents qu'accidentellement. Telle est en- 
core l'opinion de Bedner qui, en 1550, remarqua une ressemblance d'aspect 
entre les excréments d'enfants pendant les diarrhées d'été et une masse 
organique en putréfaction: il constata dans de semblables excréments la 
présence d'une grande quantité de bactéries par comparaison avec les 
selles normales, mais malgré cela il ne put pas se résoudre à attribuer 
la cause de la maladie à la présence des mierobes. 

Le fait de la présence des bactéries dans la canal intestinal de l'homme, 
obtint seulement un intérêt scientifique du jour où les travaux classiques 
de Pasteur nous apprirent que ce sont les microbes qui provoquent les 
processus de putréfaction et de fermentation ainsi que les maladies infectieuses 
de l’homme et des animaux. A partir de ce moment la population micro- 
bienne du canal intestinal de l'homme ne pouvait plus être considérée 
comme un fait accidentel et sans importance; des savants nombreux 
(Klebs, Hausmann, Billroth, Woodward?!) tacherent d'élucider par leur 
travaux le rôle des microorganismes dans les modifications pathologiques 
de l'intestin. 

Mais le moment décisif dans l'histoire de nos connaissances sur la flore 
mierobienne du canal intestinal est l'apparition du célèbre travail de 
В. Koch sur le choléra asiatique, travail qui, pour la première fois, 
établit d'une facon précise l'étiologie de cette maladie. En même temps 
la méthode des cultures pures sur des milieux solides, introduite dans la 
bactériologie par Koch, facilita de beaucoup l'isolement des espèces 
microbiennes, ainsi que la solution de plusieurs questions importantes de 
microbiologie. 

Après l'année 1880 l'étude de la flore microbienne intestinale s'avanca 
très rapidement. On constata que le tube digestif tout entier de l'homme, 
de la cavité buccale au rectum, est peuplé de bactéries. Bien que cer- 
taines espèces bactériennes sont communes à tout le tube digestif, chaque 
partie du canal intestinal asa flore microbienne propre. Cette dernière, 
tout en changeant un peu suivant l'individu, reste en général plus ou 
moins constante. Parmi les bactéries du canal intestinal de l'homme il y a 


1) Cité d'aprés Escherich, loc. cit. 
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certainement une quantité énorme de microbes de passage, qui y sont 
parvenus avec l'air ou la nourriture; ceux-ci disparaissent bien vite pour 
être remplacés par de nouveaux microbes également passagers et acci- 
dentels. Ce sont les espèces facultatives des bactéries intestinales, selon 
le nom que leur а donné M. Escherich. 

Daus l'exposé qui va suivre, c'est sur la flore microbienne du gros 
intestin que nous nous arréterons plus longuement; nous ne décrirons que 
dans les traits sénéraux celle des autres parties du tube digestif. 

La cavité buccale, où commence l'appareil digestif, possède, outre les 
microbes de passage, ses habitants obligatoires, propres à elle seule, 
comme Leptothrix buccalis. 

La cavité buccale se présente comme un endroit excessivement com- 
mode pour la vie des microbes, si l’on tient compte de la présence fré- 
quente des restes de nourriture, de la présence constante de l'humidité, 
de sa réaction faiblement alcaline, et, enfin, de la température favorable. 
Mais d'autre part la nourriture entraîne avec elle une masse énorme 
de bactéries le long du trajet digestif, en méme temps qu'en nettoyant 
et en rineant la bouche on délivre la cavité buccale des germes bactériens, 
si bien qu'ils ne peuvent pas s'y développer, constamment en quantité 
innombrable. D'après Miller cependant la cavité buccale ne contient 
pas moins de 25 espèces bactériennes, dont six sont des espèces obliga- 
toires. Ce sont les suivantes: 


1. Leptothris innominata. 

2. Bac. bucealis maximus. 

3. Leptothrix buccalis maxima. 
4. lodococcus vaginatus. 

5. Spirillum sputigenum. 

6. Spirochaete dentium. 


Microbes pathogènes facultatifs de la cavité 
buccale: 


Micrococeus tetragenus. 

Bac. salivarius septicus. 
Micrococcus ginginae pyogenes. 
Bact. ginginae pyogenes. 

Bac. dentalis viridans. 

Bac. pulpae pyogenes. 
Staphylococcus pyogenes. 


Actinomyces. 

Oidium albicans. 

Spirillum sputigenum. 

Microc. Biscra. 

Bac. tussis convulsivae (Afanasieff). 
Bac. pneumoniae Friedlenderi. 

Bac. influenzae. 


L'estomae, où la nourriture parvient ensuite par loesophage, offre au 
contraire des conditions trés peu favorables à la vie et au développe- 
ment des bactéries. Оп peut dire que l'estomae est comme un filtre qui 
retient une partie considérable des microbes parvenant du dehors avec 
la nourriture dans le tube disestif. Et en effet la réaetion acide du sac 
sastrique constitue une condition incompatible avec la vie de grande ma- 
jorité des bactéries. Seules les levures, quelques espèces des sareines et 
des espèces bacillaires peu nombreuses peuvent être constamment pré- 
sents et se développer dans de telles conditions. 

D'une facon générale, différents auteurs isolèrent de l'estomac en cul- 
tures pures plus de 30 espèces bactériennes, mais la plupart d'entre elles 
doivent être probablement rangées parmi les habitants passagers, qui sont 
entrainés avee la nourriture dans les parties suivantes du tube digestif. 

Les microbes le plus souvent trouvés dans l'estomac sont les suivants: 


Bac. mesentericus fuscus. 
Bac. mesentericus vulgatus. 
Bac. subtilis. 

Bact. Coli communis. 

Bac. lactis aerogenes 

Bac. pyocyaneus. 
Clostridium butyricus. 

Bac. megaterium. 
Enterococeus (Thiercelin). 
Coceus radians (Coyon). 
Sarcina ventricula. 

Sarcina lutea. 
Saccharomyces ellipsoideus. 
Torula. 

Oidium lactis. 

Streptothrix. 


Ho 


L’intestin grêle possède une flore plus abondante. Ayant sur la plus 
srande partie de son parcours une réaction acide, l'intestin grêle n'offre 
pas des conditions tout-à-fait favorables а la vie des bactéries; néan- 
moins il présente sous ce rapport un milieu beaucoup plus convenable 
que l'estomae: une partie du зас gastrique en effet est neutralisée par 
le suc alcalin du pancréas; la réaction nettement alcaline ne survient 
que dans les parties voisines du gros intestin. C'est grâce à cela que 
le développement des microbes est relativement faible dans l'intestin 
srele et le cede considérablement à la vie microbienne très intense du 
eros intestin. C'est aux recherches de M. M. Nencki, Makfadyen et Siber 
que nous sommes redevables de nos connaissances les plus importantes 
sur les bactéries qui habitent l'intestin grêle. Ces auteurs observerent 
directement au moyen d'une fistule !) les processus qui s'écoulent dans 
l'intestin grêle; le même cas leur fournit des prises du contenu de l'in- 
testin pour les recherches bactériologiques. D'après Nencki, Makfadyen 
et Siber l'intestin grêle ne possède pas des espèces rigoureusement ap- 
propriées comme le Leptothrix bucealis pour la cavité buccale. Mais le 
plus souvent il présenta les sept espèces ci-dessous qui furent observées 
et isolées en cultures pures par ces auteurs. Toutes d'après leurs ca- 
ractères principaux se rattachent principalement au groupe du Bac. 
lactis aerogenes et Bact. Coli communis. 


Voici les espèces en question: 

1. Bact. Bischleri. 

. Streptococcus liquefacieus ilei. 
Bact. ilei Frey. 

. Bac. liquefacieus ilei. 

Bact. ovalis. 

. Schlanke bacillus des Ileum. 
Bac. lactis aerogenes. 
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En plus de ces 7 espèces les auteurs trouvaient, mais rarement, dans 
le contenu de l'intestin grêle des blastomycétes et des mucédinées, mais 
toujours en quantité peu considérable. 

La plupart des microbes que nous venons de nommer sont des agents 
de la fermantation lactique. Ils sont capables de faire fermenter les diffé- 
rents hydrates de carbone et des substances sucrées Той, outre l'acide 


1) Chez une malade opérée d'une hernie étranglée. 


nos 


lactique, provient toute une série d'autres produits (acides gras, alcool, 
acide carbonique etc.). 

Comme caractéristique extérieure, ces microbes ont la propriété de 
coaguler le lait et d'être pathogenes pour les cobayes. 

Il est à noter, que la constitution de la flore de l’intestin grêle dé- 
pend beaucoup du choix de la nourriture, ainsi au régime végétarien et 
au régime de la viande correspond la prédominance de microbes: diffé- 
rents. 

La population la plus abondante appartient au gros intestin. C'est ici 
que parviennent les bactéries de la cavité buccale, celles de l'estomac 
et de l'intestin grêle et qu'elles trouvent un milieu favorable a leur dé- 
veloppement. En effet, le contenu du gros intestin renferme les substan- 
ces les plus variées aptes à servir de nourriture aux bactéries; en même 
temps, contrairement au contenu de l’estomae, il présente une réaction 
alcaline, nouvelle condition très favorable au développement des bacté- 
ries. D'après Zucksdorf le nombre des germes qui se développent dans 
un milligramme de fèces d'un domme adulte et sain est en moyenne de 
381.000, mais oscille entre 2.300.000 et 25.000. | 

Il est vrai que ce nombre, d'après le méme auteur, diminue avec 
l'usage d'une nourriture stérilisée et baisse dans ce dernier cas jusqu'à 
15.000 pour 1 mgr. Pourtant les recherches minutieuses et circonstan- 
ciées des autres auteurs démontrérent, que l'influence exercée par les 
différents facteurs extérieurs sur la constitution quantitative et surtout quali- 
tative de la flore microbienne du gros intestin de l’homme est assez 
limitée. Il est actuellement hors de doute, qu'il existe une flore propre 
à cetté partie du canal intestinal, une flore constante et à peu près indé- 
pendante des conditions dans lesquelles se trouve Vorganisme humain 
a un moment donné. 

De nombreux auteurs sont d'accord sur ce fait que l'influence de la 
nourriture et d'autres agents semblables ne change que peu considérable- 
ment la eonsitution de la flore de gros intestin. La stérilisation de la 
nourriture n'élimine à peu prés que des mierobes de passage, microbes 
parvenus accidentellement dans le canal intestinal; tel est le cas pour 
les levures, pour les moisissures, pour certaines espèces liquéfiant- la 
gélatine. 

Actuellement nous connaissons plus de 45 espèces microbiennes décri- 
tes par différents auteurs à la suite de leur recherches sur la flore du 
eros intestin; nous en donnons l'énumération plus bas. : 


Tape 


Peut-être leur nombre serait-il encore plus considérable si l'influence 
qu'elles exercent mutuellement les unes sur les autres ne rendait l'existence 
impossible à quelques-unes d'entre elles. Dans lexposé suivant nous 
mentionnerons plusieurs cas où on a réussi à établir par des faits de 
pareils phénomènes d'antagonisme entre certaines bactéries; méme de 
les observer dans des conditions artificielles du laboratoire. 

Il est tout naturel, quen raison de l'influence mutuelle que les micro- 
bes exercent les uns sur les autres une grande quantité de germes, des 
plus variés, parvenant dans le canal intestinal avec la nourriture soient 
éliminés de la flore de celui-ci, parce qu'ils ne supportent pas la vie 
commune avec d'autres germes mieux adaptés aux conditions du milieu. 

D'un autre côté, nombre de bactéries, peuplant en réalité le canal in- 
testinal de l'homme, échappent probablement à notre examen et n'ont 
pu être cultivées jusqu'à présent en culture pure. Une des causes de cet 
insuccès se trouve vraisemblablement dans le phénomène de symbiose, 
l'oppesé du phénomène d'antagonisme qui vient d'être indiqué. 

Il y a nombre de bactéries qui vivent parfaitement ensemble en se 
rendant des services mutuels. Les conditions de symbiose sont très com- 
pliquées et il n'est pas toujours facile de les reproduire artificiellement *), 
mais le fait méme de cette influence favorable qu'exercent mutuellement 
les uns sur les autres les microbes de l'intestin peut à peine être mise 
en doute. Plusieurs savants s'accordent à signaler que sur une quan- 
tité innombrable de toute sorte de bactéries observées à l'examen microsco- 
pique des fèces, on est loin de réussir à les isoler toutes en cultures 
pures. Ordinairement ce n'est qu'un nombre restreint d'espèces qu'on 
parvint à isoler et souvent encore avec beaucoup de difficultés; il arrive 
souvent que les germes poussent au premier ensemencement des fèces 
sur différents milieux nutritifs, comme le lait, le bouillon, la gélose ete., 
mais ils refusent de donner une culture si on en fait un réensemence- 
ment dans les milieux usuels. П est évident que la séparation des ger- 
mes les uns des autres telle qu'elle a lieu par les dilutions graduelles 
des semences dans le procédé des cultures en plaques, prive les micro- 
bes de leur heureuse influence mutuelle et rend impossible de la sorte 
leur développement ultérieur. 


1) Néanmoins on a réussi dans certains cas de les déterminer et méme de 
les faire naitre dans les expériences du laboratoire. Tel est le cas classique de 
symbiose des aérobies avec des anaérobies, étudié par Pasteur. 


Il faut espérer qu'une modification des conditions environnantes, comme 
du milieu de culture, de l'accès de l'oxygène, de la température et d'autres 
facteurs semblables, amenera tôt ou tard vers le but désiré. Nous n’avons 
à l'heure présente dans cette direction que des recherches de Matzuschitta 
qui essaya toute sorte de matières nutritives afin de parvenir cultiver 
avec plus de succès les baetéries intestinales. Outre les milieux de cul- 
ture ordinaires il s'est servi de gélose préparée avec une infusion de 
différents organes internes, au nombre desquels la muqueuse du canal 
intestinal: il à employé ensuite des infusions de fèces, de moût de 
bière, de plantes variées ete. Le milieu le plus favorable fut une pré- 
paration faite avec du foie; la gélose préparée avec des fèces est infe- 
rieure, au point de vue de la quantité de germes qui s'y développent, à 
la gélose ordinaire. 


Les bactéries du gros intestin de l’homme le plus souvent 
retrouvées. 

Bact. Coli communis. 

Вас. laetis aerogenes. 

3. Bac. bifidus (Tissier). 

4. Bac. putrifieus coli Bienstock. 

5. Proteus vulgaris Hansen. 

6. Proteus Zopfi. 

7. Bac. liquefaciens Пе! (Nencky, Macfadyen, Ziber). 

8. Bact. Пе Frey. 

9. Bact. ovale ilei (Nencky, Macf., Siber). 

10. Der schlanke bae. des Ileum (Nencky, Macf., Siber). 

11. Bact. Bisehleri (Nencky, Makf., Biber). 

19. Schleierbacillus Escherich. 

13. Bae. butirieus Prasmovsky. 

14. Bac. subtilis. 

15. Bae. mesentericus vulgatus. 

16. Bac. mesenteric. fuscus. 

17. Bac. mesentericus, ruber. 

18. Bae. fluorescens liquefacicus. 

19. Bae. acidophilus Moro. 

20. Вас. anaerobius minutus (Tissier). 

21. Bac. exilis (Tissier). 

22. Coecobae. anaeoobius perfeetens (Tissier). 
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Les coccus. 


Streptococcus coli gracilis (Escherich). 
Streptococeus coli brevis. 

Streptoc. liquefaciens ilei. 
Streptoc. pyogenes duodenalis. 
Staphylococ. albus. 

. Staphyloc. aureus. 

Micrococcus ovalis Escherich. 
Porcellancoceus Escherich. 
Tetradencoceus—Sarcina lutea. 
Tetradencoccus—Sarcina ventricula. 
Tetradencoceus—Sarcina alba. 
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Les blastomycètes. 
Torula (Pasteur). 
Saccharomyces rosea. 
Saccharom. capsulatus. 
Monilia candida Hansen (probablement identique au Soor). 


ТУ. 


Е aes 


Les mucédinées observées dans les fèces de l’homme. 


1. Penicillium glaucum. 
2. Mucor mucedo. 


Mes recherches personnelles concernant les microbes thermophiles de 
l'intestin de l'homme, se divisent en deux parties: la première contient 
les expériences faites sur le méconium et les féces des nourrissons; la 
seconde—les expériences qui ont été faites sur les fèces des adultes. 


2. Les recherches faites sur le méconium et les feces des 
nourrissons. 


Les recherches de toute une série de savants (Uifelmann, Escherich, 
Smiedt, Moro, Tissier et d'autres) ont démontré que le canal intestinal 
de l'homme eommence à se peupler des le plus bas àge. Le méconium, 
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gris aseptiquement immédiatement après la naissance, est seul exempt 
de microbes. En ce qui concerne spécialement la flore thermophile micro- 
bienne du canal intestinal des nourrissons, elle n’a pas été jusqu'à pré- 
sent l'objet d'une étude particulière. Dans la littérature microbiologique 
on ne trouve que des données indéterminées sur la présence des germes 
des microbes thermophiles dans les exeréments de l'homme et de diffé- 
rents animaux (Rabinovitsch, Macfadyen and Blaxall et d’autres). Avant de 
décrire mes propres expériences, j'exposerai dans leurs traits généraux 
les résultats acquis à l'étude des bactéries ordinaires intestinales des 
nourrissons !). 

Le 1-er travail important et circonstancié fait dans cette direction et 
ayant servi de base à tous les travaux ultérieurs, revient à M. Escherich. 

D'aprés cet auteur, déjà quelques heures aprésila venue au monde de 
l'enfant, les microbes apparaissent dans son canal intestinal s'y étant: 
introduits probablement par la bouche ou par l'anus. 

La constitution de la flore du méconium est tout à fait accidentelle 
et offre un aspect très bigarré. M. Escherieh isola du méconium en 
culture pure trois espèces microbiennes (В. subtilis, Proteus vulg., Streptoc. 
Coli gracilis) qui se distinguent par la propriété de décomposer les substan- 
ces albuminoides et d'agir faiblement sur les matières sucrées. А partir 
du 4-ème ou du 5-ème jour la flore des feces s'établit pour rester ensuite 
invariable pendant tout le temps, que l'enfant est au sein. La flore se 
distingue alors par une grande uniformité et par une stabilité étonnante. 
On y voit, d'après Escherich, deux espèces de bacilles, qui prédominent 
sur toutes les autres. L'une de ces espèces, qu'on observe le plus souvent, 
est un long bàtonnet à des extrémités effilées; la seconde se présente 
sous la forme d'un gros bacille court à bords arrondis: outre ces deux 
bacilles on observe généralement un petit nombre de coccus. Les tenta- 
tives de M. Escherich pour obtenir en culture pure ces microbes fécaux 
l'amenerent infailliblement à isoler les deux bacilles: bacz. Coli сотти- 
nis et bae. lactis. aerogenes. 

Il en conclut, que les deux espèces de bacilles, qu'il avait toujours 
observées dans des préparations microscopiques, ne sont autres, que celles 
qui viennent d'être indiquées. | 

M. Escherich isola, en outre, des feces des nourrissons les quatorze 
especes des microbes facultatifs: Bac. fluorescens liquefaciens, bac. lique- 


1) Bactérics normales vivant à des températures ordinaires. 
le 


faciens flavus, Schleierbacillus, Bac. fluoeresc. non liquefaciens, Microccus 
liquefac. citreus, Staphyl. liquef. albus, Staph. liquefac. flavus, Microccus 
ovalis, Porcellancoceus, Tetradencoccus, Torula, Sacchar. rosea, Sacch. 
capsulatus, Monilia candida. 

Quant aux propriétés physiologiques de ces bactéries, elles se présen- 
lent toutes, surtout le bact. Coli communis et bac. lactis. aerogenes, 
comme des agents de fermentation lactique et se distinguent par la propriété 
de faire fermenter la lactose en acide lactique. Par contre, elles n’agis- 
sent que dans un degré minime sur les matières albuminoides (caséines). 

Pour terminer notons que, d'après M. Escherich, les microbes du mé- 
conium et des fèces des nourrissons, n'ont pas de signification pratique, 
comme agents favorisant la digestion et leur rôle dans ce cas n'est que 
purement secondaire. 

Les recherches de M. Escherich furent complétées par le travail inté- 
ressant, récemment publié d'un savant français, M. Tissier. Le microbe, 
qui prédomine dans les fèces des nourrissons n'est pas, selon M. Tissier, 
le baet. Coli communis, ni le bacille lactis aerogenes. Le microbe pré- 
dominant est un baeille particulier, strictement anaérobie et que le pre- 
mier, lui, a isolé et étudié. Ce microbe est nommé par l'auteur le bac. 
bifidus. Une étude minutieuse comparative des caractères du bac. bifi- 
dus et de ce bacille aux bouts éffilés, qu'on observe toujours dans les 
préparations mieroscopiques des feces des nourrissons, amena M. Tissier, 
à conclure, que c'est précisément le bae. bifidus, qui prédomine dans 
les feces des nourrissons. 

L’insucees de M. Escherich de l'isoler en culture pure, doit être probable- 
ment rapporté à l’imperfeetion des méthodes, dont il s'est servi pour 
obtenir des cultures anaérobies !) (culture dans Vocuf p. ex.). 

Le bae. bifidus est un mince bâtonnet avec des extrémités effilées et 
dont la longueur varie entre 24 et бы. Il est pléomorphe et très sou- 
vent donne de courtes ramifications. Il se colore inégalement et prend 
le Gram. Il ne liquéfie pas la gélatine et n'est pas pathogène. Quant 
aux propriétés physiologiques de ce microbe, l'auteur а prouvé, qu'il n'a 
aucune aetion sur la laetose, ni sur la сазбше. Il fait fermenter dans 
des proportions négligeables la glucose et agit faiblement sur les pro- 
duits ultimes de l'hydratation des albumines. : 

А part le bac. bifidus, M. Tissier a isolé des fèces des nourrissons” 


1) Pour les détails voir l'ouvrage déjà cité d. M. Escherich. 
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act. Coli communis, bac. lactis aerogenes et streptococcus intestinalis. 
Quant a la part que toutes ces bactéries prennent dans la digestion de 
l'enfant, l'auteur conclut qu'elle est insignifiante, car les produits résul- 
tant de la vie de ces bactéries ne sont pas utilisés par l'organisme de 
l'enfant et on peut dire en général, que la digestion chez les nourrissons 
s’accomplit en totalité avec la seule aide des sues digestifs de l'organisme. 

Quel est donc le rôle de ces 4 espèces de bactéries et surtout du bac. 
bifidus? On trouvera une réponse à cette question dans le travail de 
М. Tissier, qui va paraître sous peu. Pour le moment je me bornerai 
à dire, d’après ce que l’auteur m'a communiqué verbalement, que le rôle 
du bac. bifidus, ainsi que de 3 autres espèces les plus fréquentes dans 
le canal intestinal des enfants, est de protéger leur organisme contre 
l'invasion de microbes étrangers nuisibles, par exemple, des microbes de 
putréfaction. Le bac. bifidus modifie le milieu de la sorte qu'il devient 
impossible à d'autres microbes d'y végéter. Et notamment, il rend acide 
la réaction du milieu, ce qui n'est pas conforme au développement de 
Ja plupart des espéces bacteriennes. 


Recherches personnelles. 


Je passe maintenant à la description de mes recherches personnelles. 

Comme matières pour ces recherches, j'ai eu à ma disposition 20 
échantillons de méconium et de féces d'enfants (entre 1-er et 8-ème jour 
après la naissance) provenant de la Maison d'accouchement de Moscou 1), 
18 autres eas ont été observés à Paris lors de mon séjour dans cette 
ville. Ces derniers 18 cas ont été observés, suivant le conseil de M. Metchni- 
koff, dans le but de savoir, si la flore intestinale des enfants change ou 
non sous l'influence des conditions climatériques. 

Les enfants de Paris (agés également de 1 à 8 jours), dont le méco- 
nium et les feces nous ont servi de matières d'expériences, apparte- 
naient à la Maison d'accouchement Baudelocque. 

C'est sur des enfants sains que les recherches ont été faites dans les 
deux séries d'expériences. 


Examen microscopique. 


Bien que l’objet direct de mes recherches fût l'étude des microbes 
thermophiles des fèces d'enfants, jai néanmoins considéré comme utile, 


1) Les matiéres pour ces recherches m'ont été obligeamment procurées par 
M. le Dr. Vlassievsky, auquel j'adresse ici mes remerciments. 


afin de mieux m'orienter, de commencer par l'étude du tableau micro- 
scopique général, que présentent les feces d'enfants. L'opinion, que je me 
suis faite du tableau microscopique du méconium et des fèces, s’est appuyée 
sur de nombreuses préparations microscopiques de chaque échantillom 
de matières examinées: chaque préparation de frottis des fèces était ob- 
servée d'abord non colorée; d'autres préparations de la méme prise 
furent colorées avec la fuschine diluée ou le Gram. Mes observations 
microscopiques concordent en général avec les données de М. Escherich 
et de M. Tissier. J'ai observé en effet l'infection du meeonium 8 ou 10 
heures après la naissance de l'enfant, puis l’ascendance graduelle de 
cette infection les 4 premiers jours et enfin l'établissement de la flore 
uniforme dans les jours suivants. Dans les fèces des enfants de Moscou, 
tout comme chez des enfants de Paris, c'est invariablement le bac. bi- 
fidus qui prédomine. Il prédomine à un si haut degré, qu'un frottis des 
feces depuis le 5-éme ou le 6-éme jour jusqu'au jour où l'enfant est. 
nourri au sein, présente, pour ainsi dire, une culture püre de bac. bi- 
fidus (Phot. № 23). Le Bact. Coli communis et le bac. lactis aerogenes ne 
s’observent qu'en quantité peu considérable. Mais c'est surtout dans les 
feces des enfants de Paris, que j'ai observé le tableau si typique, qui 
concorde complètement avec la description, donnée par M. Tissier. А 
Moscou la concordance était moins rigoureuse; il est vrai de dire qu'à 
partir du 4-&me ou du 5-ème jour c'est le bac. bifidus, qui prédominait, 
mais à cóté de ces cas typiques, nous avons pu en constater d'autres, 
où lon observait la présence de beaucoup d'autres microbes: des coccus 
eros et petits, isolés et réunis pas deux, ainsi que différents bacilles ne 
ressemblant pas au bae. bifidus. Оп doit peut être mettre cela au compte 
d'une différence de propreté dans l'entretien des enfants. La flore du 
méeonium nous amena à des constatations analogues: chez les enfants de 
Moscou elle était d'une plus grande diversité de forme, d'une plus grande 
richesse en bacilles et en coccus, que celle des enfants de Paris. En 
général, pour ee qui est du méconium, on n'a pas pu constater l'iden- 
tité complète entre les tableaux microscopiques de Paris et ceux de 
Moscou. J'ajouterai seulement, que dans la plupart des cas, conformé- 
ment à la déseription donnée par M. Escherieh, on a trouvé dans le 
méconium de l'une et de l'autre provenance un bae. ressemblant parfai- 
tement au bacille de Bienstoek et un baeille portant une spore en son 
milieu. 
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Procédés de culture. 


Afin d'éviter la répétition je ne donnerai pas dans l'exposé qui suit 
la deseription détaillée de chaque observation, mais une fois pour toutes, 
je présenterai le schema général de la méthode, dont je me suis servie 
pour isoler en cultures püres les microbes thermophiles. 

Pour obtenir la multiplication des germes thermophiles on ensemen- 
cait les matières fécales, prises aseptiquement (avec 2—3 anses de platine 
par tube) dans des tubes contenant différents milieux nutritifs. Ordinaire- 
ment on ensemencait deux échantillons de feces de nourrissons d'âge 
déterminé ou d'une personne adulte sur chaque espèce de milieu nutri- 
tif: la gélose ordinaire, glycerinée et sucrée; le bouillon ordinaire et 
additionné de lait; le lait, la pomme de terre, le sérum coagulé. Des 
qu'on observait la croissance dans le contenu des tubes, on en faisait des 
plaques de gélose; des colonies qu'on obtenait ensuite on isolait des 
cultures pures des microbes. Afin d’être certaine de la pureté des cul- 
tures, je faisais ordinairement à plusieurs reprises des plaques de cha- 
cune espèce de colonie obtenue. 

Je tiens à noter qu'en eoulant des plaques de microbes thermophiles, 
je me suis heurtée quelquefois à des difficultés inattendues: souvent on 
n'a obtenu sur les plaques aucune croissance, méme à une faible dilution; 
quelquefois, au contraire, on a observé une croissance uniforme con- 
fluente où il est impossible de distinguer des colonies. Оп ne par- 
venait pas toujours à éviter ces inconvenients, méme en faisant une 
forte dilution et en prenant des précautions contre l'influence fächeuse 
de l'eau éliminée par la gélose, qui, en se répandant sur la surface du 
milieu nutritif, peut favoriser le groupement confluant des colonies. Pour 
y remédier après qu'on avait ensemencé et après que la gélose était 
prise, on retournait les plaques de telle facon, que le couvercle fut en 
dessous. Il faut noter, que dans certains cas, on obtenait des colonies 
trés nettes et parfaitement séparées, bien que l'ensemencement en plaques 
ait été fait exactement de la méme facon, que dans les cas moins 
favorisés. 

Chaque fois avant de faire des cultures en plaques, on observait le 
contenu des tubes au microscope. On y constatait une richesse de for- 
mes bactériennes: des bâtonnets mobiles et immobiles de différentes 
dimensions; tantôt courts, tantôt longs, s'étendant parfois en de longs 
filaments; des bacilles droits ou incurvés, à bords arrondis, parfois renflés; 
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Пу avait des batonnets portant des spores. Nous étions loin de par- 
venir à isoler en cultures pures toutes ces formes diverses, qui viennent 
d'être décrites. Ordinairement les cultures en plaques, faites avec ce 
bouillon, ne donnèrent qu'une ou deux espèces bactériennes. Une des 
causes de cet insuccès se trouve vraisemblament dans le phénomène 
de symbiose. Il y a des bactéries, qui ne peuvent probablement vivre, 
que se trouvant ensemble, en se rendant des services mutuels. 

Il se peut, qua un certain degré la diversité des formes, qui se 
trouvaient dans le bouillon ensemencé avec des fèces, ne soit due, qu'au 
pléomorphisme d’une des espèces des bactéries intestinaies, phénomène, 
que mentionnent plusieurs auteurs, qui se sont occupés de la flore micro- 
bienne intestinale, non thermophile de l'homme. 

Il est nécessaire encore de faire un rapide exposé des recherches 
faites sur des propriétés pathogènes des bactéries thermophiles intesti- 
nales. 

Nous avons signalé plus haut, au point de vue du róle qu'ils jouent 
dans la pathologie de l'homme, le grand intérêt, qui s'attache aux micro- 
bes constituant la population du canal intestinal. Il etait d'une importance 
manifeste de faire sous ce rapport des recherches tant sur les propriétés 
pathogènes des mierobes thermophiles, que sur les produits qu'ils secrè- 
tent pendant la transformation de différentes matières organiques. 

Dans ce but on ensemenca dans deux séries de matras d Erlenmeyer 
toutes les espèces de microbes, obtenues à Moscou des feces des nourris- 
sons et des adultes (15 espèces). Chaque matras de la 1-ère série con- 
tenait 50 сс. de bouillon ordinaire; ceux de la seconde contenait—chaeun 
la méme quantité du bouillon sucré 11/5, de glucose. Le bouillon pré- 
sentait une réaction faiblement alcaline. 

Tous les matras ensemencés furent placés à l'étuve а 56°—561/,°. Le 
lendemain on observa le développement dans tous les matras. Certains 
bacilles troublaient uniformément le bouillon, d'autres formaient en outre 
une pellicule à la surface, d'autres encore poussaient en flocons plus 
ou moins grands et laissaient en même temps le bouillon clair. Au bout 
de 3 jours on éprouva la réaction du bouillon dans tous les matras; il 
se trouva, qu'elle n'était pas changée dans ceux, qui renfermaient le 
bouillon ordinaire; le bouillon sucré, au contraire, donna une réaction 
acide. On laissa tous les matras pendant 7 jours à 56—56'/s*. pour que 
les produits toxiques de la vie des microbes, qui auraient pu se déve- 
lopper, puissent s’accumuler dans des proportions suffisantes. Après ce 
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laps de temps, c'est-à-dire 10 jours après le commencement de l'expé- 
rience, on éprouva de nouveau la réaetion du bouillon. Les résultats fu- 
rent semblables aux précédents. Vers cette époque le bouillon était clair 
dans tous les matras et présentait un dépôt au fond du vase; le dépôt 
fut surtout abondant dans les matras où les microbes avaient poussé en 
flocons. 

C'est sur des cobayes qu'on éprouva la toxicité des microbes en- 
question; on inocula à chaeun d'eux 5 ce. du bouillon ordinaire, contenu 
dans les matras et dans une autre série de cobayes la même quantité 
de bouillon sucré. 

L'inoculation ne produisit aucun effet nuisible sur les animaux: ils ne 
perdirent pas de leur poids, furent gais et sains aussi longtemps, qu'ils 
furent en observation. Оп ne remarqua pas davantage des phénomènes 
locaux à l'endroit de linoculation. 

Il serait désirable de renouveler cette expérience avec une quantité 
plus considérable de cultures injectées (resp. de filtrés du bouillon) ainsi 
que d'éprouver par petites doses l'intoxieation chronique par ces produits 
pendant un temps prolongé. 

А l'heure présente les faits ci-dessus décrits, permettent d'affirmer 
que les microbes thermophiles du canal intestinal de l’homme ne sont 
pas pathogènes et n'élaborent pas de produits tant soit peu toxiques. 

En tout de la matière examinée (20 prises chez les nourrissons a 
Moscou et 18 à Paris) j'ai pu isoler en cultures pures 12 espèces de 
microbes thermophiles à la description desquelles je passe maintenant. 


Deseription des mierobes thermophiles isolés du méconium et 
des fèces des nourrissons à Moscou. 


Le bacille № 1. 


Ce bacille fut isolé d'un enfant àgé de 2 jours. Il ne fut rencontré 
qune seule fois. 

C'est un bâtonnet immobile se disposant souvent par deux, parfois par 
4 articles et plus; les bätonnets sont de différentes dimensions, de 1,2 м 
à 2,54 et quelquefois méme plus longs; ils ont des bouts arrondis, 
quelquefois renflés. Ils se colorent avec les couleurs d'aniline et avec le 
Gram; ils prennent les couleurs d'une facon très inégale: à côté de bà- 
ionnets fortement colorés il y en a d'autres, sur lesquels la couleur a 
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eu peu ou même pas de prise; on observe, parfois, des chaînes de 4 et 
de 6 individus dont 2 sont très bien colorés et les autres tout-à-fait 
ineolores, semblables, pour ainsi dire, comme à des étuis (phot. № 13) 
des batonnets; on observe aussi des individus n'ayant qu'aux pôles des 
grains colorés. П croît dans du bouillon sous la forme de petits flocons, 
qui dars des cultures anciennes se précipitent au fond du tube. Il forme 
un peu d'acide dans du bouillon sucré. Sur la gélose ordinaire il donne 
le long de la strie un enduit blanc, épais opaque, avec des bords irré- 
guliers nettement limités; il ne couvre jamais toute la surface de la 
gélose et forme ordinairement à côté de la strie plusieurs grandes co- 
lonies isolés. Sur la gélose sucrée sa végétation est un peu plus faible et le 
plus souvent en forme de colonies isolées. П ne pousse pas du tout sur 
la pomme de terre; ne coagule pas le lait et ne liquéfie pas la gélatine. 
La colonie de ce bacille est blanche, ronde, d’une structure ondulente 
avec un centre épais; à l'examen microscopique a un faible grossisse- 
ment on voit aux bords des bacilles, qui dépassent comme des cils. Les 
colonies trés jeunes sont bleuätres. L'optimum de la croissance est de 
564/29 а 57% à 64° il croît encore faiblement; à 67° il n'y a que des 
traces de eroissance. C'est un aérobie et un thermophile absolu. Il n'est 
pas pathogène. 


Bacille No 2. 


Nous l'avons rencontré une fois dans les selles d'un enfant âgé de 
6 jours. 

C'est un batonnet immobile, assez épais, se disposant pour la plupart 
du temps par deux, avee des bouts arrondis, parfois renflés, quelques in- 
dividus s'étendent en de longs filaments. Sur la gélose il pousse toujours 
sous forme de colonies isolées qui, jeunes, sont bleuätres, âgées de quel- 
ques jours elles se présentent denses et d'une eouleur blanche. Ce ba- 
cille végéte faiblement dans du bouillon sans le troubler et en donnant 
un petit dépôt au fond du tube. Dans du bouillon sucré il forme une 
petite quantité d'acide. 

Sur la gélose sucrée il croît de la méme facon, que sur la gélose 
ordinaire; il ne coagule pas le lait, ne liquéfie pas la gélatine. Ce qu'il 
y à de plus caractéristique chez ce bâtonnet, ce sont les colonies, ayant la 
forme d’anneaux (phot. № 18): elles sont rondes avec des bords nette- 
ment limités, saillants et épais. 

Il se colore avec toutes les couleurs d’aniline et avec le Gram et se 


comporte vis-à-vis des couleurs semblablement au bacille précédent. 
L’optimum de croissance est de 56°—57°. Il pousse bien à 60, à 62° 
il ne donne que des traces de croissance; à 37° il pousse aussi, mais 
très lentement: les premiers indices de croissance apparaissent au bout 
de 2 à 3 jours. À cette dernière température, il forme des spores excentri- 
quement disposées et le type de cette spore est le vrai ,clostridium“. 
C'est un thermophile facultatif. Il n'est pas pathogène. 


Bacille № 3. . 


Il fut isolé d'un enfant àgé de 16 heures. Il fut rencontré deux fois 
dans le méconium. 

C’est un bâtonnet immobile se disposant isolément; à côté d'iudividus 
droits, il s'en trouve d’incurvés et quelquefois même très fortement. Les 
bâtonnets different en largeur (phot. № 15) et en longueur; certains 
sont 4 à 5 fois plus longs que larges. Les spores sont disposées aux 
bouts. Ce bacille donne facilement des formes d'involution. Il se colore 
bien avec les couleurs d'aniline et avec le Gram; la manière dont il 
prend les couleurs est la méme que chez les précédents: à côté de bà- 
tonnets fortement colorés il y en a d'incolores. En employant la mé- 
thode de Gram, on voit beaucoup de bâtonnets rester incolores, tandis 
qu'ils peuvent se colorer ensuite avec des couleurs ordinaires, par exemple 
avec la fuschine aqueuse ou le Ziel dilué, de sorte que dans la méme 
préparation on voit à côté des bâtonnets bleu-foncés (Gram) des groupes 
entiers de bâtonnets roses. Ce fait s'observe même dans des cultures 
très jeunes, agées de 20 heures. Les colonies de ce bàtonnet sont ron- 
des, homogènes, legerement translucides, avec un centre épais et des 
bords à double contour. Il pousse un peu plus faiblement sur la gélose 
sucrée. Dans du bouillon il forme une espèce de pellicule; cette pelli- 
cule tombe au fond de tube dans des cultures àgées de quelques jours. 
Dans lagélatine il pousse sous forme de flocons avec une pellicule friable 
à la surface. 

Il pousse abondamment sur le sérum coagulé, sans présenter aucun 
caractère typique. Sur la pomme de terre il ne végète point. Il forme 
de l'acide dans le bouillon sucré; l'épreuve sur la réaction d'indol donne 
des résultats négatifs; il ne coagule pas le lait, ne liquéfie pas la gélatine. 
L’optimum de croissance est de 57° à 58%. A 65° il pousse bien; à 67° 
donne des traces de eroissance; à 37° il n'aecuse pas de croissance au bout 
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de 8 jours; si on le transporte ensuite à sa température optima, il se 
développe abondamment au bout de 24 heures. Il n'est pas pathogène. 


Bacille Ne 4. 


Ce bacille fut isolé d'un enfant âgé de 5 jours. Il ne fut rencontré 
qu'une seule fois. 

C'est un eros bàtonnet à bords arrondis; se disposant par deux et par 
plusieurs individus, ordinairement en rangs parallèles (phot. № 14) et présen- 
tant généralement un tableaë assez caractéristique. Il se colore bien avec 
toutes les couleurs d’aniline et avec le Gram; la mode de coloration est 
la méme que chez les précédents. 

Оп n'a pas observé de spores. Il pousse abondamment sur tout les 
milieux nutritifs, sauf la pomme de terre, où il ne végète point. Sa 
croissance sur le sérum coagulé est bien caractéristique: elle prend la 
forme de colonies grosses saillantes, rappclant celles qu'on obtient par 
l'ensemencement des fausses membranes diphtériques. Dans le bouillon et 
la gélatine il pousse sous la forme de flocons; il produit un peu d'acide 
dans du bouillon sucré, ne forme pas d'indol, ne liquéfie pas la gélatine. 
Sur la gélose ordinaire il donne naissance à des colonies homogènes, 
épaisses au centre. Les colonies sur du sérum coagulé, prennent quel- 
quefois la forme d'un anneau, comme celles du bacille № 2. L’optimum 
de sa croissance est 57°; à 64° il donne encore une végétation sensible; 
à 66° des traces de croissance: il ne se développe pas à 37°. C’est un 
acrobie absolu. Il n'est pas pathogène. 


Васе № 5. 


Il fut isolé d'un enfant âgé de 4 jours. Il ne fut trouvé qu'une 
seule fois. 

C'est un court et mince bätonnet, se disposant d'ordinaire isolément; 
il ne forme pas de spores. Il se colore bien avec les couleurs d’aniline 
et avec le Gram; la plupart des bätonnets se colorent nettement et uni- 
formément, mais il s'en trouve aussi qui, comme tous les bacilles des 
feces, se colorent d'une facon inégale. Il pousse bien dans tous les mi- 
lieux nutritifs, sauf la pomme de terre, où il ne végète pas du tout. 
Sur la gélose il couvre toute la surface d'un enduit bleuâtre et uniforme; 
il trouble uniformément le bouillon. Les colonies sont petites, rondes, 
translucides, avee des bord égaux et d'une structure homogène. 


c. Adm. 


Il forme un peu d'acide dans le bouillon sucré, ne forme pas d'indol, 
ne liquéfie pas la gélatine et ne coagule pas le lait. C'est un aérobie 
et un thermophile absolu. L'optimum de sa croissance est de 57°; il 
pousse bien à 67° et donne des traces de croissance à 70°. Il ne se 
développe pas à 37° et au-dessous. Il n'est pas pathogene. 


Bacille Ne 6. 


Il fut isolé d'un enfant âgé de 3 jours. Il fut rencontré une seule fois. 

C’est un bâtonnet assez gros, droit, rappelant d'aspect et de taille Ze 
bacille pneumoniae Friedländeri. Il se dispose d'habitude isolément. On 
ne remarque pas de spores. Il se colore très bien avec toutes les cou- 
leurs d'aniline aqueuses et avee le Gram, en prenant la coloration de 
la même facon, que les bacilles décrits précédemment. Il croît abondamment 
sur tous les milieux nutritifs, sauf la pomme de terre, sur laquelle il 
ne pousse pas. П forme sur la gélose ordinaire une couche opaque uni- 
forme, couvrant toute la surface du milieu et rappelant la croissance sur 
la vélose du bacille № 5. Il pousse aussi bien sur la gélose sucrée; dans 
du bouillon il produit un léger trouble et une pellicule friable sur la 
surface, le même genre de croissance s'accuse sur la gélatine. Les co- 
lonies n'offrent rien de bien caractéristique: rondes, d'une structure homo- 
sene, avec des bords égaux. Il ne liquéfie pas la gélatine, ne manifeste 
pas la réaction d'iudol; il forme un peu d'aeide dans du bouillon sucré. 
L'optimum de la eroissance est de 57% à 64° il pousse encore bien; à 65" 
il donne des traces de croissance; à 37° il ne croît pas, c'est donc un 
thermophile absolu. Il n'est pas pathogène. 


Bacille N9 7. 


Ce bacille fut isolé d'un enfant âgé de 8 jours; il fut retrouvé ensuite 
2 fois: chez un enfant àgé de 3 jours et chez un enfant àgé de 7 jours. 

C’est un bätonnet mobile de 1j 2 à 3x de longueur, se disposant 
pour la plupart du temps isolément; quelquefois par groupes de deux 
individus, placés l'un contre l'autre à l'angle aigu. Il manifeste une ten- 
dance à s'étendre en filaments équivalents par leur longueur à 4 ou 5 
individus. А 42° ce bâtonnet forme des spores ovales, rappelant beaucoup 
par leur aspect celles des bac. mesenterieus; sur la gélose ordinaire à 
57° ce bacille forme au bout de 20 heures un enduit uniforme et légè- 
rement transparent, avec des bords trés inégaux, couvrant toute la sur- 
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face du milieu; cet enduit est d'une consistance visqueuse; il adhère un 
peu au milieu nutritif et lorsqu'on le prélève, il s'étend en filaments 
visqueux. Au bout de 48 heures la croissance est beaucoup plus abun- 
dante et l'enduit n'est transparent qu'aux bords; sa consistance est moins 
visqueuse. Sur la gélose glycerinée et sucrée, la croissance est la méme 
que sur la gélose ordinaire. Sur la pomme de terre il donne un enduit 
sec rosátre; dans la gélatine il croit abondamment sous forme de flocons, 
en formant sur la surface une pellicule dense et à bords irréguliers. Il 
trouble légèrement le bouillon, forme un dépôt au fond du tube et une 
pellicule à la surface. C'est un thermophile facultatif, car il eroit aussi 
très bien à 37% et à 24%. C’est un aérobie facultatif, car étant ense- 
mencé par piqüre dans la gélose profonde, il pousse tout le long de la 
piqûre ainsi quà la surface du milieu. Il coagule le lait à 57° ainsi 
quà 37% il liquéfie la gélatine. Il se colore bien avec toutes les solu- 
tions aqueuses des couleurs d'aniline et avec le Gram; les spores n'ont 
que les bords colorés. Оп le réensemence facilement encore avec une 
culture âgée de 2 mois. Les spores résistent à un chauffage de 5 mi- 
nutes à 100? à l'autoclave; l'ensemencement de ces spores sur tous les 
milieux nutritifs donne une croissance abondante au bout de 24 heures. 
Ce bacille se rattache évidemment au groupe des „bacilles mesentericus“, 
avec lesquels il à plusieurs caractères communs. 


Caracteres généraux des microbes thermophiles isolés à Moscou 
du meconium et des feces des nourrissons. 

1) Tous les microbes isolés se présentent sous la forme de bacilles. 

2) La plupart d'entre eux, cinq espèces sur sept, sont des thermophiles 
obligatoires. 

3) Toutes les espèces thermophiles obligatoires sont des aérobies 
obligatoires; les thermophiles facultatifs sont des aérobies facultatifs. 

4) Toutes les espèces se colorent par ie Gram; toutes fixent les cou- 
leurs d'une facon inégale. 

5) Aucune espèce, sauf № 7°, ne liquéfie pas la gélatine. 

6) Tous produisent de l'acide dans le bouillon sucré. 

1) Ne sont pas pathogènes. 


Descriptions des microbes thermophiles isolés du méconium 
et des féces des nourrissons à Paris. 
Des matières prises à Paris nous avons isolé les cinq espèces de miero- 
bes suivants: 
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Le bacille № 8 !). 


Ce bacille fut isolé d'un enfant âgé de 3 jours et fut ensuite retrouvé 
3 fois: chez un enfant âgé de 5 jours et dans le méconium d'un enfant 
de 2 jours. 

C’est un bâtonnet immobile, assez gros, à bouts arrondis et qui 
s'étend fréquemment en de longs filaments. Ce bacille se dispose sou- 
vent par deux ou par quatre individus, quelquefois plus, mais parfois 
aussi isolément. Dans des cultures âgées de 5—6 jours ce bàtonnet forme 
de trés longs filaments, qui sont quelquefois un peu incurvés; il ne forme 
jamais de spores à des températures élevées. А 57 sur la gélose ordi- 
naire il forme un enduit abondant dans lequel on peut discerner une 
structure granuleuse, si la culture est jeune de 8 à 12 heures; les bords 
sont inégaux et la croissance ne couvre jamais toute la surface du milieu 
nutritif. Il n’est pas rare d'observer des colonies isolées à côté de la 
strie. Sur la gélose sucrée et glycerinée la croissance est la méme, que 
sur la gélose ordinaire, peut-être un peu moins abondante. ll se prélève 
facilement de la surface de la gélose et par sa croissance rappelle la 
culture du baeille eharbonneux. Il trouble légèrement et uniformement le 
bouillon et quand on agite le tube, prend l'aspect que présente dans le 
bouillon une culture du bacille charbonneux. Dans la gélatine à 57° il 
pousse sous forme de petits flocons, qui au bout de quelques jours, se 
précipitent sur le fond du tube, laissant la gélatine transparente. Il forme 
sur là pomme de terre un enduit granuleux luisant, de couleur jaune- 
рае; la couleur de la pomme de terre elle-même ne change pas. Il se 
colore bien avec les couleurs aqueuses d’aniline et avec le Gram; dans 
les deux cas on observe à côté de bätonnets fortement colorés des bà- 
tonnets à peine teintés ou qui n'ont de couleur que sur quelques grains. 
(Phot. № 16.) En employant avec la méthode de Gram une coloration 
supplémentaire, par exemple, la fuschine aqueuse, on observe beacoup de 
bâtonnets colorés en rouge. Ce bacille forme de grandes colonies granuleuses 
avec des bords inégaux; les colonies qui se trouvent au fond de la gé- 
lose dans une culture en plaques se présentent sous l'aspect de petits 
grains d'une teinte un peu jaunâtre. L'optimum de sa croissance est de 
57°, mais il croît aussi à 37°, bien que moins abondamment; à cette 
dernière température il ne s'allonge pas en filaments, mais apparait sous 


1) Nous conservons le numérotage des bacilles dans l'orde de leur succession. 
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forme de bâtonnets courts, dont plusieurs portent des spores ovoides; 
quelques-uns ont un renflement au bout (à 37°). A cette dernière tem- 
pérature il se colore beaucoup plus inégalement qu'à 57°; il y a des 
bàtonnets, qui n'ont qu'un seul grain coloré, de sorte qu'on pourrait 
prendre le bacille pour un coccus. A 22° ainsi qu'à la température de 
la chambre il ne croit pas; à 60° il croît faiblement, à 65° il ne donne 
pas de eroissance. C'est un aérobie faeultatif, car, ensemencé dans la 
sélose sucrée profonde, il croit en méme temps à la surface et dans la 
profondeur le long de la piqüre, quoique peu abondamment. Il ne liquéfie 
pas la sélatine; il ne ehauge pas la réaetion du bouillon et ne forme 
pas d'indol; П ne modifie pas le lait. Les spores sont assez résistantes, 
car elles supportent bien un chauffage de 5 minutes à 100° à l'autoclave. 
Il n'est pas pathogène. 


Bacille № 9. 


Il fut isolé des selles d'un enfant àgé de 4 jours et fut retrouvé ensuite 
encore une fois chez un enfant àsé de 3 jours. 

C'est un bâtonnet immobile, à bouts arrondis de 0,5 x de largeur sur 
2 a 5y de longueur; il se dispose le plus souvent par deux articles, 
dans une direction qui n'est pas exactement parallèle; rarement ils sont 
isolés. Ce bacille forme de grandes colonies blanches, saillantes, très 
visqueuses, dont il est difficile de distinguer la structure, La zone péri- 
phérique de la colonie est bleuàtre, un peu transparente. А 57°, ensemencé 
sur la gélose ordinaire ou sucrée il couvre presque toute la surface d'une 
couche homogène visqueuse à bords irréguliers. Il croît abondamment 
sur la pomme de terre, donnant une couche visqueuse et plissée couleur 
de cire. 

Dans le bouillon il forme un léger trouble; il eroit assez abondamment 
dans la gélatine en la troublant et la liquéfiant rapidement; il forme à 
la surface une pellicule très plissée; il coagule le lait et y produit un 
peu d'aleali. C’est un thermophile facultatif, car il pousse aussi bien à 
37° et à 20° quoique beaucoup moins rapidement quà 57°. А 42° de 
45° il pousse aussi abondamment qu'à 57° ou à 56°, et c'est à ces 
températures que le plissement de ses cultures sur tous les milieux est 
le plus prononcé. А 20° il liquéfie aussi la gélatine, mais en partie 
seulement; la plus grande partie de la gélatine restant solide. C'est un 
aérobie facultatif, car à 370 il se développe au fond de la gélose sucrée, 
si on l'ensemence dans une couche profonde. Ensemencé de la même 
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facon à 57° il ne pousse qu'à la surface. Il forme à 42? des spores ova- 
les au milieu du bàtonnet. Les spores sont assez résistantes à la chaleur, 
car elles supportent un chauffage à 100° à l'autoclave pendant 5 minu- 
tes. Il n’est pathogène ni pour les souris, ni pour les cobayes. 


Bacille Ne 10. 


Il fut isolé d'un enfant âgé de 5 jours et ensuite fut retrouvé 4 fois: 
chez un enfant âgé de 20 ncues, chez un autre àsé de 7 jours et chez 
deux enfants àgés de 3 jours. 

Ce bacille est un court bàtonnet mobile, à bouts arrondis, se dispo- 
sant parfois par deux, mais plus souvent isolément. П se colore bien 
avec les couleurs d'aniline et avec le Gram. Il se comporte vis-à-vis de 
la couleur comme les espèces précedentes; lorsqu'on se sert de la méthode 
de Gram avee une couleur supplémentaire beaucoup de bàtonnets prennent 
celle-ci. Il pousse abondamment à 579 — 571/,0 sur la gélose ordinaire, 
en couvrant toute la surface d'une couche uniforme un peu translucide aux 
bords, qui sont très frangés. Cette dernière propriété est très prononcée sur des 
cultures en plaques, où les bords frangés d'une colonie s'étendent de tous les 
côtés très loin du centre, en couvrant une grande partie de la plaque. Sur la 
sélose sucrée et glycerinée sa croissance est en tous points semblable à la pré- 
cédente. Il se prélève facilement des milieux nutritifs. Il trouble uniformement 
le bouillon et forme une pellicule qui tombe rapidement au fond du tube. Sur la 
pomme de terre il forme un enduit graisseux d'une couleur rouge foncée; 
il pousse bien dans la gélatine eu formant des flocons et à la surface 
une pellicule rosätre. Il liquéfie la gélatine, mais la liquéfaction n'atteint 
pas tout le contenu du tube, de sorte que la plus grande partie de la . 
_ gélatine reste solide. Il éclaircit le lait dont la réaction devient alealine. 
C'est un aérobie facultatif, car ensemencé dans une couche profonde de la 
vélose sucrée, il pousse à une certaine profondeur ainsi qu'à la surface; 
mais c'est à la surface, qu'il pousse le plus abondamment. C’est un thermo- 
phile facultatif, ear il végète à 37° aussi bien qu'à 570; il pousse même 
à 20°, mais bien lentement. А 379lenduit que le bacille forme à la 
surface de la gélose, est plus dense qu'à 579; il est plissé et adhère а la 
surface du milieu nutritif. L'examen microscopique d'une culture non co- 
lorée sur la gélose fait apparaitre des corps ovales et fortement réfrin- 
vents; ce sont probablement des spores, quelques-uns se colorent très bien 
et uniformement avec les couleurs d'aniline, d'autres n'ont que les bords 
colorés. Ces spores résistent à un chauffage de 5 minutes à 1009 à l'autoclave. 


12 


А 370 се bätonnet forme de petites colonies jaunätres avec un centre 
saillant et des bords ronds et ciliés. Il n'est pas pathogène et présente 
une grande ressemblance avec le bac. mesentericus vulgatus. 


Bacille N° 11. 


Il fut isolé d'un enfant âgé de 2 jours. 

Quand au bacille № 11, il est complètement identique à l'espèce isolée 
à Moscou et décrite sous le nom de bae. № 7. Il fut observé 3 fois sur 
16 cas examinés: chez des enfants âgés de 2—4 et 7 jours. 


№ 12. Le Streptothrix thermophile. 


Les filaments de ce champignon ont une largeur d'environ 0,5 y et 
une longueur très grande; quelques uns dépassent le champ micro- 
scopique. Il sont droits ou sinueux; la sinuosité est quelquefois très 
prononcée, de sorte que les filaments ressemblent à des spirilles.: 
Ces filaments ont une véritable ramifieation; les branches latérales 
sont disséminées irregulierement et partent du filament-mere aux di- 
stances les plus diverses. Souvent ces branches latérales se terminent 
par un renflement ovoide ou rond, que l'on doit peut-être) considérer 
comme des arthrospores. Les filaments et les arthrospores se colorent 
bien avec les couleurs aqueuses anilines, ainsi qu'avec le Gram; souvent 
quelques parties des filaments restent incolores ou trés faiblement colo- 
rés. La eolonie de ce streptothrix est composée de filaments radiaires, 
qui partent d'un centre un peu plus compact, que les restes de la 
colonie. 

Le streptothrix en question croit bien et abondamment sur tous les 
milieux nutritifs ordinaires. А 57° sur la gélose ordinaire, glycérinée ou 
sucrée П se dispose en colonies luisantes, confluant ensuite её couvrant 
toute la surface du milieu; elles s'y enfoncent fortement, de sorte qu'en 
les prélevant on prend en méme temps une petite {quantité de gélose. 
sur la pomme de terre il se forme de grandes colonies, couvertes comme 
d'une couche de poudre blanche, formées par les spores. Les cultures 
très anciennes sur la pomme de terre deviennent noires. 

Dans le bouillon ce champignon eroît sous forme de petites sphères, 
qui tombent ensuite dans le fond du tube; avec le temps ces sphères se 
désagrègent et forment comme des flocons; le bouillon lui-même reste 
complètement limpide. Quelquefois il se forme à la surface du bouillon 
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des colonies blanches isolées, qui confluent ensemble en formant une 
pellicule assez dense. La culture dans la gélatine ressemble comme aspect 
à celle que Гоп obtient dans le bouillon. La gélatine est liquéfiée rapi- 
dement. Le lait se peptonise et devient clair, d'une teinte jaunâtre. La 
réaction en est légèrement acide. C'est un microbe thermophile faculta- 
tif, car-il croît trés bien à 37° et à 20°; c'est un aérobie strict. Il est 
inoffensif pour les animaux. 


3. Les recherches faites sur la flore microbienne thermophile 
du canal intestinal de l'homme adulte. 


Je passe maintenant aux. expériences qui se rapportent à lhomme 
adulte. La plupart d’entre elles furent consacrées à la population ther- 
mophile des matières fécales. 

Les matières pour ces recherches provenaient d'une personne tout-à- 
. fait saine; elles furent prises 8 fois dans divers périodes de temps. 


Les microbes thermophiles isolés des fèces de l’homme adulte. 


Nous censervons toujours le numérotage des bactéries dans l'ordre de 
leur succession. 


Bacille No 13. 


Ce bacille présente au microscope un bàtonnet immobile assez gros à 
bouts arrondis, disposés isolément ou par deux; il forme des spores ova- 
les à l’une de ses extrémités; ces spores sont fortement réfringentes à 
l'état non coloré. Il croît abondamment sur la gélose ordinaire et glycé- 
rinée, couvrant toute la surface du milieu nutritif d'une couche blanche 
à bords ramifiés; il n’adhere pas au milieu nutritif et s’en détache faci- 
lement. П pousse un peu moins bien sur la gélose sucrée et ne donne 
qu'une faible croissance sur la gélatine, qu'il ne liquéfie pas. Dans du 
bouillon il croît en flocons, qui au bout de quelques jours, se précipitent 
au fond du tube. Il pousse faiblement dans le lait et sur le sérum coa- 
sule et pas du tout sur la pomme de terre; il ne coagule pas le lait. 
Il se colore bien avee toutes les couleurs d'aniline, ainsi qu'avee la mé- 
ihode de Gram. Quant aux spores, quelques-unes d'entre elles se colo- 
rent bien comme les bacilles, d’autres n'ont que les bords colorés. 
Ce bacille forme de grandes colonies de structure granuleuse avec des 
bords ramifiés et un centre épaissi. L'optimum de sa croissance est de 57° 
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à 58°: il pousse encore à 67°, mais très faiblement et donne des traces 
de croissance à 50°. C'est un aérobie strict, car il ne se développe pas 
au fond de la gélose, lorsqu'il est ensemencé dans une couche épaisse de 
cette substance, à plus forte raison il ne croit pas dans les milieux li- 
quides dans le vide ou dans une atmosphère de l'hydrogène. Il n’est 
pas pathogène, ear inoculé à fortes doses à des cobayes et à des souris 
sous la peau ou dans le péritoine, il n'oceasionne aucun mal local ou 
seneral. Ce bacille fut trouvé 2 fois sur 6 cas d'examen des fèces. 


Bacille No 14. 


Ce bacille présente une grande ressemblance sinon une identité com- - 
pléte avee un bacille, isolé par moi des sources thermales et décrit déjà 
sous le nom de baeille № 2, dans un artiele publié dans les Annales de 
l'Institut Pasteur 1). 

C'est un court bàtonnet immobile, qui se dispose le plus souvent isolé- 
ment; il forme des spores à petite distance du bout, qui a l'aspect pointu. 
I| pousse bien sur tous les milieux nutritifs solides et liquides, sauf la 
pomme de terre, sur laquelle il ne végète point. Il couvre d'une couche 
uniforme demi-transparente et blanchätre la surface de la gélose simple 
et elycérinée, en y adhérant faiblement. Il pousse moins abondamment 
sur la sélose sucrée. Dans le bouillon et dans la gélatine il croît très 
abondamment, en formant une pellicule friable à leur surface; le bouillon 
devient trouble, mais s'éclaircit dans les cultures anciennes et on observe 
alors un dépôt au fond de tube; il ne liquéfie pas la gélatine et ne ma- 
nifeste la présence d'aueune diastase. П ne donne pas la réaction d'indol: 
forme un peu d'acide dans du bouillon sucré. Ces colonies sont petites, 
rondes à bords égaux, un peu bleuätres, d’une structure homogène. C'est 
un aérobie facultatif: саг il végète, bien que très faiblement et lentement, 
dans une atmosphère d'hydrogène; il donne dans ce dernier cas une faible 
odeur de putréfaction. Il se colore bien avec toutes les couleurs d’ani- 
line et avec la méthode de Gram; dans les spores les bordures seules 
prennent la couleur. L’optimum de sa croissance est.de 57° à 59°, mais 
il pullule encore bien à 67° et 69°; à 70° il se développe encore, mais 
faiblement; à 72" il ne pousse plus. Les caractères morphologiques chan- 
sent à 69"— 70*: le bätonnet ne donne plus de spores; réensemencé à 58°. 


1) Sur les microbes thermophiles des sources thermales. Annales de lInsti- 
tut Pasteur, vol. 15, 1899. 
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il en forme de nouveau. Се bacille croît faiblement à 45°, en donnant 
des formes d’involution et en ne formant pas de spores. Il ne pousse 
pas au-dessous de 45°. Il n’est pas pathogène pour les cobayes et les 
souris. Ce bacille fut trouvé deux fois sur 8 cas examinés. 


Bacille No 15. 


Ce bacille présente une grande ressemblance avec le bac. № 13; il s’en 
distingue par la propriété de s’allonger en de très longs filaments, quel- 
quefois courbés et s'étendant sur tout le long du champ visuel du mi- 
croscope. Les colonies qu'il forme sur la surface des plaques de gélose 
sont très caractéristiques: d'un centre épais sortent de tous les côtés les 
branches radiaires, donnant à la colonie l'aspect d'une étoile ou d'une 
agelomération de cristaux (phot. № 20); elles n’adherent pas à la sur- 
face du milieu nutritif d'où on les prélève facilement. Le méme bäton- 
net sur la méme plaque peut former des colonies d'un aspect différent, 
si les colonies prennent naissance à une certaine profondeur dans la gé- 
lose; la colonie est. alors ronde, assez petite, et présentant des bords 
amincis (phot. № 20). 

Semblablement au bacille № 13, le bac. № 15 pousse abondamment 
sur tous les milieux nutritifs, sauf sur la pomme de terre; les caractères 
de ces cultures ressemblent complètement à ceux du bac. № 13 avec 
cette réserve, quil présente une ramification beaucoup plus prononcée 
des bords de lenduit formé sur la gélose; il produit. des spores ovales à 
lun de ses bouts, mais en quantité sensiblement moins abondante que 
le bac. № 13; tout au plus rencontre-t-on dans une préparation quelques 
bacilles portant des spores ce qui est au contraire le cas le plus fréquent 
pour le bacille № 13. А tous les autres égards, ce bacille est identique 
au bacille № 13. Ce bacille à été trouvé une seule fois sur 8 cas exa- 
minés. 


Bacille № 16. 


Bacille № 16 est un petit bàtonnet immobile, qui est très. souvent dis- 
posé par deux; il ne donne pas de spores. Il стой abondamment sur la 
sélose simple, glycerinée et sucrée, en formant une mince couche uni- 
forme, légèrement transparente et couvrant toute la surface du milieu. 
П ne pousse point sur la pomme de terre. П pousse bien dans le bouil- 
lon qu'il rend trouble et forme une mince pellicule à la surface et un 
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dépôt au fond. Dans la gélatine il pousse très abondamment; forme une 
pellicule à la surface, mais ne liquéfie pas le milieu. Il est bien coloré 
par toutes les couleurs d'aniline et par le Gram; certains bâtonnets pren- 
nent fortement la couleur, tandis que d'autres ne la prennent que faible- 
ment ou ne présentent que 2 ou 3 grains colorés. Il forme de petites 
eolonies rondes, transparentes et avec des bords réguliers. L'optimum de 
sa croissance est de 57°; à 70° il donne.encore des traces de croissance: 
il ne pousse pas au-dessous de 45", à cette derniere température il 
pousse très faiblement et. donne des formes d'involution. Il est un aérobie 
facultatif, car il pousse bien que très faiblement dans l'atmosphère de 
l'hydrogène à la température optima. Il ne change pas la réaction du 
bouillon, ne forme pas d'indol et n'est pas pathogène. Il fut trouvé une 
seule fois. 


Bacille № 17. 


C'est un gros bätonnet assez grand à bouts arrondis; il se dispose iso- 
lement ou réuni par deux. Il ne forme pas de spores. Il se colore bien 
avec les couleurs d’aniline et prend le Gram; la facon dont il prend les 
couleurs est exactement la même que chez tous les autres bacilles inte- 
stinaux, décrits plus haut. П pousse très bien sur tout les milieux nutri- 
tifs, la pomme de terre seule exceptée. Il forme sur la gélose ordinaire 
clycérinée et sucrée et sur le sérum solidifié une couche blanche épaisse, 
avec des bords égaux; on le prélève facilement de la surface du milieu; 
il pousse souvent sous forme de colonies isolées. C'est dans la gélatine, 
qu'il végète le plus abondamment sous l'aspect de flocons; il forme une 
pellicule épaisse et friable sur sa surface; dans le bouillon il croit. moins 
abondamment, mais présentant le même aspect de flocons. Il donne nais- 
sance à des grosses colonies rondes avec des bords arrondis et ayant un 
centre épais. L'optimum de sa croissance est de 57°; il ne pousse pas 
au-dessous de 50°; à cette dernière température il ne donne que des for- 
mes d’involution. Il pousse bien à 67°, à 68° il donne des traces de 
croissance, à 70° il ne se développe plus. C'est un aérobie et un thermo- 
phile absolu. Il ne liquéfie pas la gélatine, ne forme pas d'indol; il n'est 
pas pathogène. Il ne fut trouvé qu'une seule fois. | 


ВасШе № 18. 


C'est un petit bàtonnet, qui forme des spores rondes à l'un de ses 
bouts, comme le bacille de tétanos (phot. № 15); il se dispose le plus 
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souvent isolément, mais-parfois réuni par deux. Il se colore bien avec 
toutes les couleurs d'aniline et avec la méthode de Gram, mais d'une 
facon inégale comme les bacilles précédents. Il en est de méme pour les 
Spores: certaines prennent la coloration aussi bien que les bätonnets, mais 
d'autres n'ont qu'une bordure colorée. Quant à ses propriétés physiolo- 
siques, ce bâtonnet présente une ressemblance complète avec les bacil- 
les déerits plus haut. ll pousse bien sur tous les milieux nutritifs, la 
pomme de terre seule exceptée. Sur la gélose il forme une couche uni- 
forme d'une teinte пастве, couvrant toute la surface du milieu, auquel il 
adhère légèrement. Il trouble faiblement le bouillon, forme à la surface une 
pellieule mince, qui se désagrège facilement et laisse un dépôt au fond 
du tube. Il se comporte dans la gélatine comme dans le bouillon. L'op- 
timum de sa croissance est de 57° à 585; mais il eroit encore, bien que 
faiblement à 68°; à 69" il ne se développe plus; il ne pousse pas au- 
dessous de 50°; c'est un thermophile absolu, c'est aussi un aérobie ab- 
solu; il ne liquéfie pas la gélatine et ne manifeste pas la présence d'au- 
cune diastase. ll forme un peu d'acide dans le bouillon suere. Il n'est 
pas pathogène. Il fut trouvé 2 fois sur 8 cas examinés. 


Bacilles Ne 19. 


D'après ses caractères morphologiques et biologiques, ce bacille doit 
être rangé parmi ceux du groupe du bac. mesenterieus. Il est mobile, 
assez grand et se dispose le plus souvent par deux. Il se colore bien 
avec les couleurs d’aniline et prend le Gram. Il pousse parfaitement sur 
tous les-milieux nutritifs, ainsi que sur la pomme de terre. A 57° et 
58" il couvre toute la surface de la gélose d'une couche abondante et 
uniforme et se prélève facilement: il pousse aussi dans de l’eau conden- 
sée au fond du tube, en formant à la surface une mince pellicule, qui 
monte sur les parois du tube. A 37° et à 42° l'enduit que forme ce ba- 
cille sur le même milieu nutritif devient plissé et sec et adhère forte- 
ment à la surface de la gélose; il pousse abondamment sur la pomme 
de terre où il forme une couche abondante et rosätre, un peu sec. Il 
trouble le bouillon et forme une pellicule à sa surface; au bout de quel- 
ques jours le bouillon s’eelaireit et présente un dépôt au fond du tube; 
dans la gélatine il croît en forme de flocons et avec une pellicule dense 
à la surface; cette pellicule devient plissée à des températures basses. 
il liquéfie la gélatine et peptonise le lait; celui-ci s’éclaircit graduellement 
sous son influence et prend un teint jaunätre. La présence de la peptone 
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à été demonirée à l’äide de la réaction biurète, ainsi que par le réactif 
de МПоп; on avait soumis à ces deux réactifs le filtré du lait modifié 
par le bacille. Il liquéfie faiblement le sérum solidifié. Il manifeste ses 
propriétés fermentatives à de hautes aussi bien qu'à de basses tempé- 
ratures. I] forme de l'acide dans le bouillon sucré. Ce bacille se groupe 
en colonies caraetéristiques: les colonies jeunes à 27" aussi bien qu'à 
51* prennent un aspect irrégulier, rappelant des amas de cheveux (phot. 
№ 19) les colonies âgées de plus de 24 heures ont une forme ronde 
avec des bords festonnés et ciliés et adhèrent fortement à la gélose. 
Phot. № 17. Ce bacille est un aérobie absolu, à des températures élevés, 
car ensemencé dans la gélose sucrée, d'apres la méthode de Liborius, il 
ne se développe qu'à la surface. Ensemencé par le méme procédé à 57" 
il pousse, bien que faiblement, le long de la strie, au fond du tube. I 
nest pas pathogène. П fut retrouvé deux fois sur 8 cas examinés. 


Ne 20. Le streptothrix thermophile. 

À lexamen microscopique, il se présente sous la forme de filamens 
spiralés, d'une grosseur de 0,6 x avec une vraie ramification. A l'extré- 
miles des filamenis on observe souvent des renflements ovoides, peut être 
des spores. Il se colore bien avec les couleurs d'aniline ainsi qu'avec la 
méthode de Gram. Il y a des filaments, qui se colorent très fortement 
el d'une facon uniforme; il y en a d'autres, qui ne présentent qu'une 
coloration inégale et montrent seulement quelques granulations colorées. 
II forme sur la gélose des colonies radiées, qui se couvrent au bout de 
2 jours et quelquefois plus tôt d'une couche de poudre blanche. Il croît 
abondamment sur la gélose simple, elycerinée et sucrée; dans le bouillon 
il forme des flocons, comme toutes les espèces de ce genre, en laissant 
le milieu limpide; sur la pomme de terre sa croissance ressemble à une 
sorte de poudre blanche qui, examinée au microscope, présente beaucoup 
de corpuseules ronds, spores, et de courts filaments. Il végete bien dans la 
gélatine, mais ne la liquéfie pas, ne change pas le lait et ne manifeste la 
présence d'aucune diastase. Il forme de l'acide dans du bouillon sucré. 
L'optimum de sa croissance est de 57" à 58% à 66" il croît faiblement; 
à 67 il ne pousse point; d'autre part il ne croit pas au-dessous de 45°. 
C'est un aérobie absolu, car ensemeneé dans la gélose sucrée, d'après la 
méthode de Liborius, il ne se développe qu'à la surface de la gélose. 
I| n'est pas pathogène vis-à-vis des animaux du laboratoire. Il ne fut 
retrouvé qu'une seule fois. 
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Les caractères les plus importants de tous les microbes isolés, sont ré- 
sumés dans les trois tableaux ci-joints. 

Lors de mon séjour à Paris au laboratoire de M. le prof. Metchnikoft 
jeus l’occasion de faire des recherches sur le contenu de l'estomac et de 
l'intestin gréle de deux malades opérés, se trouvant dans un des hôpitaux 
de Paris !). 

La méthode de ces recherches fut généralement la méme que celle des 
précédentes; seulement, vu la réaction acide du contenu de l'estomac, 
jemployais outre les milieux nutritifs ordinaires les milieux acidulés. La 
quantité d'acide correspondait à celle qui est contenu dans le suc gastrique. 

À lexamen microscopique du contenu de l'estomac je trouvai des cel- 
lules de levures, des sareines et des bacilles peu nombreux. L’ensemen- 
cement à 58° fait avec cette matière dans du bouillon et d'autres mi- 
lieux nutritifs alcalins et acides donna des résultats négatifs; tandis que 
les mêmes matières ensemencées à 37° donnèrent des cultures de levures 
et du bact. Coli communis. 

Les expériences sur le contenu de l'estomac furent répétées deux fois 
et donnèrent à 58" toujours des résultats négatifs. 

Quant au contenu de l'intestin grèle j'ai réussi à obtenir en l'ensemen- 
cant à 58° le développement de deux bacilles: l'un d'eux était une va- 
riété thermophile du pac. mésentericus fuseus; l'autre — une espèce nou- 
velle qui n'avait pas encore été décrite et dont voiei la description. 


Le bacille Ne 21. 


А l'examen microscopique c’est un bàtonnet assez gros à bouts arron- 
dis, se disposant isolément ou réunis par deux et plusieurs articles; par- 
fois on observe de longs filaments. Il forme de grosses spores ovales dis- 
posées prés de l'une de ses (phot. № 24) extrémités; cette spore appar- 
tient au vrai type ,Clostridium“. 

Il forme de grandes colonies rondes bleuâtres avec .des bords bien 
tranches; les colonies anciennes deviennent plus épaisses et prennent une 
teinte jaunâtre. Се bâtonnet eroit bien sur tous les milieux nutritifs or- 
dinaires. Sur la sélose simple, glicérinée ou sucrée, il forme un enduit 


1) M. le Dr. Cohendi me procura. obligeamment toutes les matières (prises 
aseptiquement) nécessaires à cet examen. Je lui adresse, à cette occasion, tous 
mes remerciements. 
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blanchâtre assez épais; le long de la strie on voit des colonies isolées: 
il trouble légèrement le bouillon, qui devient clair dans les cultures an- 
ciennes en présentant un sédiment au fond du tube. Il liquéfie la géla- 
tine, coagule et péptonise le lait. Sur la pomme de terre il produit une 
couche humide et légèrement jaunatre. C'est sur la pomme de terre, qu'on 
observe le plus grand nombre de spores, dont la plupart sont détachées 
des filaments. Il se colore bien avec toutes les couleurs d’aniline et prend 
le Gram. Quant aux spores, les bordures seules sont colorées. C'est un 
thermophile facultatif, car il pousse aussi à 37° (en conservant toutes 
ses propriétés biologiques) bien que moins abondamment qu'à 58°; il est 
un aérobie facultatif, car étant ensemencé à 37° par le procédé de Li- 
borius il se développe au fond du tube, tandis qu'à 57° il ne pousse 
qua la surface de la gélose. — I] n'est pas pathogène. 

En rapprochant les caractères des microbes thermophiles intestinaux, 
solés à Paris de ceux des baeilles obtenus à Moscou, nous devons no- 
ter tout d'abord que: 

1-е. Deux espèces parmi eux sont sans aucun doute identiques: le ba- 
cille № 7 est entièrement semblable au baeille № 11. De plus, les ba- 
cilles №№ 9 et 10 (Paris) et № 19 (Moscou) ont également beaucoup de 
caractères communs avec les deux espèces, qui viennent d'être citées. 
Tous les autres baeilles isolés appartiennent à d'autres espèces. 

2-e. La flore microbienne thermophile des enfants de Paris est moins 
variée, que celle des enfants de Moseou. Ainsi, dans les 20 cas exami- 
nés à Moseou, le méconium et les fèces d'enfants ont donné des espèces 
différentes. Quant aux recherches, faites à Paris, 18 eas nous ont toujours 
permis de constater dans des tubes ensemeneés le développement de 4 méme 
espèces, décrites plus haut: les baeilles №№ 8, 9, 10 et 11. Seul le stre- 
ptothrix fut trouvé une seule fois et dans un seul eas. Il est à remarquer, 
que ces 4 espèces ne se rencontraient pas invariablement dans chaque eas 
d'observation des fèces, comme cela a eu lieu pour le bac. bifidus (à 37°), 
mais chaque fois que l'on constatait une végétation dans un des tubes. 
c'était toujours une de ces 4 espèces, qu'on observait; le plus souvent 
on travait les bac. № 10 et 11. Il faut noter aussi que, en général. 
plusieurs parmi les tubes ensemencés à Paris restaient définitivement 
stériles; tandis qu'à Moscou, le nombre des tubes ayant donné un résul- 
tat négatif à été toujours moindre à celui de Paris. 

La flore microbienne des enfants de Moscou est peut-être en effet dif- 
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férente, mais on pourrait également admettre, que la plus grande va- 
riété des espèces et le nombre plus élevé des germes constatés à Moscou 
ne sont dûs, quà une cause accidentelle, par exemple à une moindre 
propreté dans les soins donnés aux enfants. Des recherches ultérieures 
pourront élucider cette intéressante question. 

>. Tous les microbes thermophiles isolés à Paris, appartiennent aux espèces 
thermophiles facultatifs et aux aérobies facultatifs, tandis que la plupart des 
microbes obtenus à Moscou sont des thermophiles et des aérobies obligatoires. 

Cette dernière circonstance a, selon nous, une signification importante; 
en voilà la raison: il est évident, que les thermophiles aérobies obliga- 
toires ne trouvent dans le canal intestinal de l'homme ni la température 
élevée, qui leur est nécessaire, ni les conditions favorables au libre accés 
de l'oxygène. Par suite nous devons choisir entre deux interprétations: 
1-е ces microbes ne seraient que de passage dans le canal intestinal: 
3-е ils y trouveraient des conditions favorables, peut-être la symbiose, 
leur permettant de se développer à une température de 37°. Dans ce 
dernier cas leur appartiendrait peut-être un rôle important dans les 
processus, qui s’accomplissent dans le canal intestinal de l'homme. 

Un intérêt tout particulier s'attache à deux microbes, décrits sous les 
noms de bac. №№ 7 et 11 et communs aux flores microbiennes des 
enfants de Moscou et de Paris, et aux bac. № 10. L'étude de ces espèces 
m'a amenée à conclure, qu'elles sont presque identiques aux bac. mesen- 
terieus fuscus et vulgatus. 

Afin de faire une comparaison immédiate entre ces espèces et les mien- 
nes, je me suis servie des cultures du bac. mesentericus fuseus et vulga- 
tus de la collection de l'Institut Pasteur (à Paris) ainsi que de celles 
obtenues par M. Cohendy, pendant l'étude, qu'il fit au laboratoire de 
M. Metchnieoff sur la flore microbienne du gros intestin de l'homme et 
de différents animaux. 

En les comparant entre elles à 37°, je pus constater la complète ana- 
logie de leurs propriétés, morphologiques et biologiques. 

Nous avons constaté en passant un fait curieux: les deux bacilles de 
M. Cohendy (bac. mesentericus fuscus et vulgatus) ainsi que les memes 
espèces de la collection de l'Institut Pasteur, possédaient des propriétés 
thermophiles: ils poussaient très bien à 57°, quoique peut-être un peu 
moins abondamment qu'à 37°. Ce phénomène m'a conduit à penser à un 
fait analogue, observé par moi il y a quelques années lors de mes re- 
cherches sur les bacilles thermophiles des sources thermales. C’est précise- 
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ment alors qu'il m'est arrivé de constater la ressemblance entre un bacille 
thermophile et le bac. subtilis ordinaire. Pour vérifier cette ressemblance 
jai pris au laboratoire de l'Inst. bactériologique de Moscou, une culture 
de bac. subtilis, je l'ai mise à l'étuve à 57° et j'ai constaté son déve- 
loppement à cette température élevée. Le fait que les bactéries ordinai- 
res possèdent des propriétés thermophiles, fait constater plus d'une fois, 
ainsi que nous l'avons vu, confirme la supposition exprimée autrefois 
par nous, que les bactéries thermophiles, et les bactéries ordinaires ont 
une origine commune: les premières auraient obtenu leurs propriétés 
thermophiles par leur adaptation au milieu extérieur; ou encore, les mi- 
crobes ordinaires auraient pour ancêtres les microbes thermophiles qui se 
seraient adaptés graduellement à des basses températures; hypothèse plus 
vraisemblable, si nous tenons compte que dans les temps préhistoriques 
la terre possédait partout une température élevée. 


Sur le sort des microbes thermophiles de l’intestin de Phomme 
dans le canal intéstinal des jeunes lapins. 


Pour compléter l'étude des propriétés biologiques ci-dessus décrites des 
bactéries thermophiles peuplant, avec les microbes ordinaires, le canal 
intestinal de l'homme de tout age, nous avons entrepris, suivant le 
conseil de M. Metchnicoff de suivre le sort de ces bactéries dans l’orga- 
nisme des lapins. | 

Nos expériences consistaient à faire insérer aux lapins les cultures 
thermophiles. J'esperais déterminer de cette facon le degré de stabilité 
de mes microbes vis-à-vis des sucs gastrique et intestinal du lapin. La 
flore microbienne intestinale des lapins pendant qu'ils tétent étant très 
simple!), ce sont precisément ces animaux qu'on choisit comme objet des 
expériences. Dans ce cas il est particulièrement facile de constater dans 
le contenu intestinal des lapins la présence des bactéries thermophiles, 
qu'on à choisies pour leur faire insérer. 

L'expérience fut faite de la facon suivante: on prit 3 lapins âgés de 
4 jours. L'un d'eux fut tué et servit de contrôle; aux deux autres on 
fit insérer une émulsiou de bouillon, faite avec une culture sur géiose 
des bacilles №№ 8, 10 et 12 (streptothrix)—tous les microbes thermo- 
philes facultatifs. On introduisait l'émulsion une fois par jour a l'aide 


1) Ce fait est mis en évidence par les travaux de M. Metchnicoff sur le cho- 
léra; Па été constaté de méme par M. Tissier. 
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d'une pipette. A l’autopsie du lapin de contrôle on fit dans du bouillon 
et sur la gélose des ensemencements du contenu de l'estomac, de Гш- 
testin grêle et du gros intestin et le tout fut placé à l'étuve à 57° ?). 
On fit en outre des préparations microscopiques du contenu de l'estomac 
et de l'intestin grêle, ainsi que du gros intestin. L'observation microsco- 
pique ne décela qu'une flore très simple, consistant en trois espèces bac- 
tériennes: de bätonnets courts, très minces, peu nombreux et de petits 
coceus peu abondants aussi, réunis le plus souvent par deux. Ce qui 
était caractéristique et très curieux dans la flore de ce lapin, c'est qu'on 
y remarquait en même temps beaucoup de spirilles, très greles et ne pre- 
nant pas le Gram. Ces spirilles étaient spirochet bre beaucoup plus abon- 
dant que les 2 autres espèces mentionnées. 

Il est à remarquer que ces spirilles furent plus tard retrouvées chez tous 
les jeunes lapins de la même nichée au nombre de six. 

Au bout de 48'heures, un des deux lapins fut tué; on fit l'ensemen- 
cement à 57° du contenu de son estomac, de ses intestins gros et grêle: 
on fit en même temps des préparations microscopiques. On obtint les 
résultats suivants: il y eut à 57° une croissance abondante déjà au bout 
de 18 heures dans tous les tubes ensemencés, tandis que les tubes té- 
moins ensemencés, provenant du 1-er lapin, restèrent stériles pendant 
48 heures et ne donnèrent pas du tout de culture, comme nous avons 
pu le constater plus tard. L’examen microscopique du contenu des tubes, 
ayant donné la croissance, démontra la culture mixte des deux espèces 
de bacilles thermophiles № 5 et 10, avec lesquelles avaient été nourris 
les lapins; seule la présence de streptothrix thermophile № 12 ne fut 


pas constatée. Quant aux préparations microscopiques, faites avec le con- - 


tenn du canal intestinal du lapin traité, on y découvrit une plus grande 
variété de formes bactériennes: à côtés de minces bâtonnets et des coc- 
eus déerits plus haut, on y remarqua des bacilles, qui s'en distinguaient 
par des dimensions plus considérables et qui ressemblaient beaucoup aux 
baetéries thermophiles, dont on nourrissait les lapins. L'expérience fut 
répétée encore une fois sur un autre lapin de la méme nichée et donna 
les mémes résultats. Le second des deux lapins employés dans la pre- 
mière expérience fut tué au bout de 96 heures après avoir été nourri 
pendant tout ce temps avec les microbes thermophiles; l'autopsie fut pra- 


1) Dr. Tissier fit en méme temps un ensemencement des mémes matieres 
à 979. 
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tiquée en même temps que des ensemencements et des préparations mi- 
eroscopiques. On obtint les cultures au bout de 18 heures et on constata 
dans un des tubes une colonie de streptothrix thermophile. Ce dernier 
était done passé intact à travers le tube digestif entier du lapin, avant 
parfaitement conservé sa vitalité. 

En méme temps que ce second lapin d'expérienee (nourri de microbes 
thermophiles pendant 96 heures) un nouveau lapin de méme âge (non 
nourri de microbes thermophiles) fut tué. Те tableau mieroscopique de 
ses fèces ne fut plus aussi simple que celui présenté par le premier la- 
pin témoin (456 de 4 jours): bien que les espèces predominantes fussent 
toujours les mêmes: les spirilles, les petits bàtonnets gréles et les petits 
coceus, le nombre des spirilles n'était pas pourtant si grand, que chez 
le premier et à part ces espèces typiques on observait un petit nombre 
d'autres baeilles et de coccobacilles de différentes dimensions. De sorte 
que le tableau microscopique fut assez bigarré surtout avec la coloration 
par la méthode de Gram. Etant donné que la flore microbienne intesti- 
nale du lapin devenait plus compliquée, on doit peut-étre rapporter ce 
fait de l'infection ascendante des feces à une contamination provenant 
de l'air ou d'autres sources. L'ensemencement à une température de 56°— 
57° des feces d'un lapin du méme âge non nourri de microbes thermo- 
philes ne donna pas néanmoins de culture; ce qui est le contraire du fait, 
constaté chez le lapin nourri avee les microbes thermophiles. 

Ensuite il était intéressant de savoir si les microbes thermophiles „ob- 
livatoires* conservent aussi leur vitalité dans le tube digestif du jeune 
lapin. Dans ce but on prit une seconde nichée contenant également 6 
lapins. On les nourrit avec les trois espèces de microbes thermophiles 
obligatoires, notamment les bac. I, 3 et 15 isolés des fèces d’adultes 
et d'enfants, originaires de Moscou. Deux de ces espèces formaient 
des spores et la troisième n’en donnait pas. L'expérience fut faite 
comme la précédente: on prit 2 lapins, âgés 4 jours et on nourrit l'un 
d'eux d'une émulsion de trois cultures mentionnées. Quelquefois au lieu 
d'une émulsion en bouillon de ces cultures, on prélevait avec uue pipette 
une couche d'une culture sur gélose, lintroduisant dans la bouche de 
l'animal qui léchait volontiers tout се qui se trouvait sur la pipette. 

Je dois ajouter, que dans les deux séries d'expériences lingération des 
microbes thermophiles n'azissait pas défavorablement sur les lapins; ces 
derniers conservant tout le temps leur aspeet habituel. 

Le second lapin servit de témoin et fut tué le premier jour du trai- 
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tement appliqué au premier lapin. On fit des ensemencements et des 
préparations microscopiques du contenu de son tube digestif. Le tableau 
microscopique fut quelque peu différent de celui des lapins de la pre- 
mière nichée: il fut encore plus simple et présenta presque uniquement 
les bàtonnets отМез et les petits coccus; les spirilles furent en très pe- 
tit nombre. 

Au bout de 72 heures on tua le premier lapin; à lautopsie on fit des 
ensemencements et des préparations microscopiques. On obtint des cultu- 
res dans tous les tubes au bout de 18 heures; les tubes de contrôle res- 
terent stériles au même moment et plus tard. 

Quant au tableau microscopique, fourni par les fèces de ce lapin il 
ue se distingua pas beaucoup de celui du lapin-témoin de 4 jours, tué 
au début de l'expérience et ne démontra donc pas une infection ascen- 
dente sensible comme cela avait été le cas pour les individus du pre- 
mier nid. 

Nous voyons ainsi, que les microbes thermophiles obligatoires ne vé- 
eétant pas à 37° sur les milieux nutritifs ordinaires, conservent leur 
vitalité dans l'organisme du lapin dans le contenu de l'estomac aussi 
bien que dans les intestins grêle et gros. Y conservent-ils seulement leur 
vitalité, ou bien sont-ils méme capables de s'y développer, —c'est ce que 
l'expérience qui vient d'être citée ne peut établir d'une facon précise. 

Pour se rendre compte du temps, que les mierobes thermophiles peu- 
vent passer dans le canal intestinal du lapin sans perdre de leur vita- 
lité, on fit l'expérience suivante: un des lapins de la seconde nichée a 
été nourri pendant 3 jours avec des microbes thermophiles, après quoi 
cette ingération fut interrompue pendant une semaine. Au bout de ce 
laps de temps le lapin fut tué. On en fit lautopsie, et l’ensemence- 
ments du contenu de son tube digestif donna des resultats positifs: on 
rétrouva encore des colonies des microbes thermophiles bien qu'en pe- 
tite quantité. 

Ces expériences sur des lapins offrent aussi dans leur ensemble un 
interét assez marqué, bien que sans rapport direct à mon sujet; elles 
permettent, notamment, de se faire jusqu'à un certain point un apercu de 
la flore mierobienne intéstinale des jeunes lapins. Dans la litérature mi- 
erobiologique il n'y a sur ce sujet que les indications donnés par M. 
Metchnikoff dans son travail déjà mentionné sur le choléra. 

L'autopsie de 8 lapins et les recherches microscopiques et bactériolo- 
siques faites sur le contenu de leurs tubes digestifs confirmèrent les 
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indications de М. Metchnikoff sur la simplicité de la flore microbienne 
intestinale des jeunes lapins. Elles concordent aussi avec les observations, 
que М. Tissier nous а communiqués verbalement et qu'il a fait sur la 
flore microbienne intestinale d'un jeune lapin de 4 jours. M. Tissier n’a 
constaté dans les féces de се dernier qu'un petit nombre de bätonnets 
eréles et de petits coceus. Quant à mes propres expériences, l'autopsie 
de 5 lapins a démontré dans les feces des jeunes lapins: 1-е la présence 
constante de petits bàtonnets typiques et des petits coceus. Les uns 
comme les autres prennent le Gram et constituent, pour ainsi dire, les 
espèces bactériennes „obligatoires“ du canal intestinal dn lapin. 2. А part 
ces deux espèces d'autres microbes facultatifs, s'y trouvent en petit nom- 
bre et peuvent varier. Ainsi, dans un cas ce sont les spirilles greles, 
que nous avons observés, dans un autre cas de gros bâtonnets de diffé- 
rentes dimensions, bien distincts des minces ef petits bacilles typiques. 

Il se peut, que les microbes facultatifs des féces des jeunes lapins 
varient suivant chaque nichée; la présence de telle ou telle espèce con- 
stituant comme un caractère héréditaire; peut-être la flore microbienne 
facultative dépend des conditions extérieures, comme l'endroit où les lapins 
sont conservés, la nourriture de la lapine ete. 

Pour terminer l'exposé de nos recherches sur la flore intestinale ther- 
mophile de l'homme, nous tächerons de résumer en peu de mots ses 
principales conclusions. 

En étudiant la population microbienne du canal intestinal des nourris- 
sons et des personnes adultes, nous avons pu nous convaincre qu'outre 
le grand nombre des bactéries у végétant à la température intestinale 
habituelle, nous y observons toute une série de microbes thermophiles et 
non seulement des thermophiles facultatifs, mais aussi des thermophiles 
obligatoires. 

Les microbes thermophiles apparaissent dans le canal intestinal de 
l'homme en méme temps, que les bactéries ordinaires, c'est-à-dire dès 
les premières heures de sa vie extrautérine. 

La flore thermophile des feces des nourrissons ainsi que des personnes 
adultes ne se distingue pas par cette constance et cette uniformité, qui 
sont si caractéristiques de la population normale ordinaire du canal 
intestinal; elle peut varier, suivant les conditions locales, elimateriques 
et peut-être selon d'autres circonstances analogues. 

Il est trés probable, que les microbes thermophiles du canal intéstinal 
de l'homme ne jouent pas un rôle important dans les processus chimi- 
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ques, qui s'y accomplissent et n'apparaissent que comme des microbes 
de passage. Leur constante présence dans les füces trouve peut-être son 
explication dans leur large propagation dans la nature, ainsi que dans 
leur grande résistance, que mes expériences sur le sort de ces bactéries 
dans lorganisme du lapin contribuent aussi à démontrer. 

Enfin mes recherches ont fourni une nouvelle confirmation à l'hypo- 
thèse émise par moi, à savoir que les microbes thermophiles ne sont que 
des variétés des microbes ordinaires, non thermophiles, et ne peuvent être 
considérés comme des espèces particulières. 


4. Conclusion. 


Nous avons terminé l'examen de tous les faits qui se rapportent à la 
population bactérienne du canal intestinal de l'homme. Dès le début de 
ce chapitre il a été indiqué déjà que l'intérêt principal de toutes les 
recherches faites à ce sujet réside dans le rôle joué par ces bactéries 
dans la physiologie de l’organisme humain et en particulier dans la part 
qu'elles prennent à l'acte de la digestion. 

C’est justement cette question que nous avons à traiter dans la con- 
elusion de notre travail. —Га flore intestinale microbienne se présente-t- 
elle comme un facteur essentiellement nécessaire à la vie de l'individu, 
ou bien est elle, au contraire, inutile et peut-être même nuisible? C'est 
Pasteur le premier, qui а soulevé cette question dans une courte note, 
publiée dans les Comptes-rendus de l’Académie des Sciences‘). А pro- 
pos d'une communication faite par M. Duclaux, Pasteur signale à 
lattention des savants le grand intérêt, qu'offrirait la tentative d'éle- 
ver un animal stérile, complètement isolé des microbes. Comme simple 
hypothèse il émet cette idée, qu'un tel animal ne serait pas capable de 
vivre, un róle actif, appartenant probablement aux mierobes à l'aete de 
la digestion. 

Et en effet, du point de vue purement théorique, rien n'empécherait 
d'admettre que les microbes soient dans ce cas des agents essentiellement 
nécessaires, terminant par leur activité le cycle très compliqué du dé- 
doublement des albumines et des matières hydrocarbonées, dédoublement 
qui débute sous l'influence des ferments digestifs. 

Pourtant les recherches ultérieures, faites sur cette question, nous for- 
cent à arriver à des conclusions contraires. 


1) Pasteur. Comptes rendus de l'Ac. d. Sc. T. 100, p. 66. 1885. 
13 
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C'est le travail déjà cité de M. M. Nencki, Makfadyen её Ziber, qui 
marque le premier pas dans cette direction. Ces auteurs aboutirent à la 
conclusion, que la digestion des matierès albuminoides, des graisses et 
des hydrocarbones complexes se fait dans un degré suffisant par l’acti- 
vité des sues digestifs seuls: le sue gastrique, le suc pancréatique, le suc 
intestinal et la bile. Les substances nutritives dont nous parlons se trans- 
forment presque en totalité d'une facon appropriée à la résorption et à 
l'assimilation, de sorte que le róle auxiliaire des bactéries intestinales 
devient tout à fait superflu. Bien plus, à la suite du développement et 
de la vie en général des microbes intestinaux il se produit une certaine 
quantité de matières ne servant en rien à la nutrition de l'organisme et 
devenant de la sorte au moins inutiles pour lui. 

Ces conclusions n'ont jusqu'ici rencontré d'objections. Àu contraire, la 
plupart des faits acquis depuis concordent parfaitement avec elles. 

Ainsi, du discours prononcé par M. Metchnikoff à Manchester en 1901, 
il suit qu'il existe des animaux possédant des sues digestifs d'une telle 
force, qu'ils digèrent même des substances aussi indigestes que la cire, 
par exemple; c'est notamment le eas pour la mite habitant la eire. 

Si M. Nencki nous a fait admettre que l'activité des microbes intesti- 
naux était inutile, M. Metehnikoff a fait encore un pas en avant. Se ba- 
sant sur toute une série de faits, acquis en partie par lui-même et en 
partie par d'autres savants, il reconnait que la flore microbienne intesti- 
nale est non seulement inutile, mais qu'elle est dans nombre de cas ab- 
solument nuisible à l'homme, car elle provoque différentes maladies et 
concourt à abréger sa vie. Les phénomènes fermentatifs, qui se produi- 
sent dans l'intestin grêle, et les processus bien plus intensifs de putré- 
faction qui se passent dans le gros intestin donnent naissance à toute 
une série de substances toxiques, qui, pénétrant sans cesse à travèrs 
les parois intestinales dans tous les tissus de l'organisme, provoquent un 
empoisonnement de ce dernier. Оп peut à juste titre admettre que Гарра- 
rition des maladies les plus varices, comme la neurasthénie, l'artériosclé- 
rose, les différentes maladies de la peau et d'autres organes ne dépend 
que de cet autoempoisonnement de l'organisme. Que les produits des 
processus de putréfaction, effectués dans le gros intestin, s'introduisent 
véritablement dans le sang, cela à été prouvé par les expériences de M. 
Evald faites sur une malade atteinte d'uue hernie étranglée. Il s'est 
trouvé que chez cette malade le sue intestinal et l'urine n'ont contenu 
ni acides phénol-sulfurés, ni indol tant que le gros intestin n'a pas 
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fonctionné et que la malade a eu une fistule dans l'intestin grele. 
Mais dès que le gros intestin a repris son activité dans les excrétions 
de la malade se sont retrouvés les produits mentionnés ci-dessus du dé- 
doublement des albumines. М. Metchnikoff indique ce fait, que le gros 
intestin de l'homme le plus abondamment peuplé pas les microbes, n’est 
en réalité d'aucune utilité à l'homme. Il est apparu dans la vie de ces 
ancêtres comme une adaptation nécessaire, mais ne devient pour lui- 
même qu'un organe qui à fait son temps et qui est destiné à une atro- 
phie graduelle dans le processus de l'évolution. Mais bien plus, la flore 
microbienne du gros intestin ménace constamment l'homme d'une infec- 
tion qui pourrait survenir à chaque occasion favorable sous la forme 
d'une appendicite, d'une péritonite etc. 

Retenons, que les microbes du gros intestin avec les produits résultant 
de leur vie, ainsi que le gros. intestin lui-même sont non seulement 
inutiles à l'homme, mais qu'ils présentent constamment pour lui une 
source de graves dangers. C’est en nous placant à ce point de vue tout 
nouvel et soutenu par M. Metchnikoff que nous comprendrons l'intérét 
présenté par l'étude des microbes intestinaux, ainsi que de toutes sortes 
de processus chimiques provoqués par eux. 

Traitant la question de la flore microbienne intestinale, nous ne nous 
sommes principalement arretés jusqu'à présent qu'au mal qu'elle peut- 
apporter à l'organisme animal; mais dans la question du role physiolo- 
gique joué par ces mierobes il est pourtant nécessaire de prendre en con- 
sidération une autre conséquence de ce rôle, et notamment l'utilité pos- 
sible qu'il peut apporter dans la digestion. 

C'est pour résoudre en bloc cette question que M. Pasteur, ainsi que 
nous l'avons vu plus haut, а donné l’idée d'une méthode ingénieuse, qui 
consiste à entreprendre l’élévage stérile d'un jeune animal. Cette expé- 
rience fut réalisée longtemps apres par M. Schottelius, ensuite par M. M. 
Tierfelder et Nutall et tout dernièrement par M-me Metchnikoff. 

C’est sur des poussins que M. Schottelius faisait ses expériences. II les 
faisait couver artificiellement dans un endroit sterilisé et les nourrissait 
avec des aliments exempts de microbes. Les poussins restèrent plus de 
deux semaines en observation; comparés aux témoins ils furent très ché- 
tifs et n’augmentérent pas de poids. A l'autopsie on constata qu'ils étaient 
exempts de microbes. C'est à la nourriture sterilisée et à la vie dans un 
endroit dépourvu de microbes, que l'auteur attribue les résultats acquis. 

Les recherches de M. M. Tierfelder et Nutall furent faites sur des co- 
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bayes et amenèrent les auteurs à une conclusion opposée. Les jeunes 
cobayes furent retirés aseptiquement du sein de la mère, enfermés 
dans un endroit exempt de microbes et nourris d'aliments stérilisés. 
Avec cela ils se comportèrent parfaitement avec l’aide des sucs digestifs 
seuls; ils pesaient cependant un peu moins que les témoins. Les auteurs 
en concluent, que les animaux peuvent très bien se passer de microbes 
dans la digestion et ne se contenter que de leurs propres sucs diges- 
tifs. 

C'est de tétards que se servait M-me 0. Metchnikoff dans ses recher- 
ches sur la même question. Les oeufs des grenouilles après avoir été 
lavés à l’eau sterilisée furent placés dans un vase stérile, contenant un 
courant d'eau passé à travers le filtre Chamberland. Vers l'époque où le 
foetus devait sortir de l'oeuf, on óta la membrane de ce dernier avec 
un instrument stérilisé et à l'aide d'une pipette on transporta successi- 
vement le foetus dans une série de ballons contenant de l'eau stérilisée. 
Les tétards furent nourris avee du pain stérilisée. А la suite de ces 
expériences on obtint les résultats suivants. Les tétards-témoins augmen- 
(aient de poids en proportion beaucoup plus considérable que les tétards 
stériles: de plus, ils étaient plus grands; les tétards stériles pesaient en 
moyenne 25 mgr. et ceux de contróle—142 mer. 

Il résulte des expériences de M-me Metchnikoff que les microbes sont 
utiles à la vie des tétards. mar 

Nous voyons que les trois expériences, qui viennent d’eire citées, ont 
donné des résultats controverses. 

M. Schottelius a récemment repris et complété ses anciennes expériences. 
D'une facon générale les résultats obtenus ont été les mêmes, que la pre- 
mière fois. Les poussins soumis à un élevage stérile perdaient régulièrement 
de leur poids (de 8 à 18 gr.) et périssaient de 2 à 4 semaines après être 
venus au monde. Certaines particularités les distinguaient des poussins nor- 
maux; c'est ainsi, qu'ils manifestaient constamment de l'inquiétude, se jetaient 
toujours avee avidité sur la nourriture; dans leur développement organi- 
que méme — la croissance des plumes, par exemple, — il y avait des 
anomalies évidentes. 

Les animaux-témoins élevés dans des conditions parfaitement sem- 
blables, mais avec un libre accès des germes bactériens, restaient en vie 
pendant la durée de toute l'expérience et manifestaient pendant la même 
période de temps une augmentation de poids considérable. 

M. Schottelius réussissait même à guérir des poussins tout-à-fait dé- 
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bilités après l'élevage stérile, en infectant artificiellement leur nourriture 
avec la flore fécale des poussins normaux. 

Ces éxpériences amènent sans doute à penser, que, dans les conditions 
de nutrition choisies par M. Schottelius, une certaine flore bactérienne 
est nécessaire au bon développement de l'animal. Nous pouvons pourtant 
nous demander, si une pareille dépendance de l'organisme vis-à-vis des 
bactéries ne se trouve pas en liaison directe avec le mode méme de la 
nutrition. Certains faits laissent croire que, dans quelques cas au moins, 
c’est précisément ce qui a lieu. Оп sait que dans le canal intestinal des 
herbivores il se produit une fermentation énergique de la cellulose et 
nous avons plein droit de penser, que les agents de cette fermentation 
jouent dans le cas donné un rôle essentiel dans l'acte de la digestion. 
La nourriture indigeste des herbivores, riche en cellulose, a besoin, pour 
être suffisamment assimilée, de ces ferments excessivement actifs, qui 
sont sécrétés par les microbes de la fermentation du methane. Et ce 
nest évidemment pas par hasard, que l'intestin des herbivores, grace à 
sa longueur remarquable et à sa complication, offre un champ particu- 
lièrement vaste pour les développements des processus bactériens. 

Mais il est. parfaitement clair, qu'il suffirait de choisir une autre nour- 
riture, pour que les herbivores cessassent d'avoir besoin des microbes, 
qui produisent la fermentation de la cellulose *). 

Il est possible que la nécessité de la participation des bactéries à la 
nutrition de certains animaux, démontrée par les expériences de M. Schot- 
telius et de Madame Metchnikoff, ne s'explique que par ce simple fait, 
que.la matière nutritive fournie par les auteurs à ces animaux ne pou- 
vait pas être assimilée par l'organisme immédiatement, sans le secours 
des propriétés fermentatives des bactéries. 

L'homme, qui par suite de la civilisation, s'est éloigné des conditions 
naturelles de la nutrition plus qu'aucun autre être vivant, peut à volonté 
changer le caractère de sa nourriture; on comprend qu'il puisse lutter 


1) Ce ne sont point, parait-il, tous les herbivores qui assimilent la cellulose 
à l'aide des ferments sécrétés par les bactéries; car d’après les expériences ré- 
cemment publiées de M. Klein, la multiplication des bactéries dans l'organisme 
des lapins n'a lieu sur aucun point du canal intestinal et le nombre de bacté- 
ries mortes, qu'on trouve dans leur intestin surpasse infiniment le nombre des 
germes vivants; de sorte que dans la digestion des lapins, les baetéries, selon 
lopinion de cet auteur, ne jouent absolument aucun róle et que les moyens à 
laide desquels ils assimilent la cellulose restent à déterminer. 
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ainsi, au moins en partie, contre cet ennemi, que représente la popula- 
tion de l'intestin. 

Comme exemple de méthode possible dans cette lutte on peut indiquer 
le régime lacté, que dans la pratique les médecins prescrivent déjà de- 
puis longtemps pour diminuer le nombre des bactéries intestinales de 
l'homme, rendre la flore plus uniforme. 

Mais l’activité des bactéries, qui habitent le canal intestinal des ani- 

maux, peut encore étre utile à un autre titre: elles peuvent jouer le róle 
d'antagonistes par rapport à d'autres bactéries incomparablement plus 
nuisibles. Nous avons vu, d'après les recherches de M. Tissier, que tel 
est le rôle du bac. bifidus, trouvé par cet auteur dans l'intestin des nour- 
rissons. 
_ Déjà en 1894 M. Metchnikoff a signalé que c'est justement dans le 
phénomène de l'antagonisme que se trouve la cause d'un fait remar- 
quable: l'immunité de certaines régions par rapport au choléra. Dans cer- 
tains endroits les habitants sont indemnes vis-à-vis du choléra (tel est 
par exemple, le cas pour les habitants de Versailles), tandis que des 
endroits environnants sont complètement dépourvus de cette propriété. 

D'après les recherches de М. Metehnikoff, ce phénomène s'explique par 
des différences dans la constitution de la flore du canal intestinal des 
habitants. Dans les localités, qui sont à l’abri de l'épidémie cette flore 
est hostile au vibrion cholérique, ralentit sa croissance et empêche, par 
conséquent, le développement de la maladie. On peut mettre en évidence 
de pareils phénomènes d’antagonisme pour certains microbes en dehors 
de l'organisme dans les conditions artificielles et notamment en se ser- 
vant du procédé suivant: on fait une culture en plaques, contenant un 
erand nombre de germes d'un certain microbe; aprés que la gélatine ou 
la gélose sont prises, on fait sur leur surface une strie avec la culture 
d'un autre microbe dont on veut faire l'examen. Dans le cas d'antago- 
nisme entre ces deux espèces les colonies du premier mierobe пе pous- 
seront pas ou presque pas autour de la strie, tandis qu'elles se dévelop- 
peront bien sur les autres parties de la plaque. 

Récemment M. bienstock a démontré dans son très intéressant travail 
que le bac. coli communis et le bac. lactis aerogenes, deux habitants 
normaux du canal intestinal de l’homme, empêchent le développement 
dans ce canal des processus de la putréfaction. M. Bienstock considère 
comme agent typique de la putréfaction le microbe anaérobie obligatoire 
quil a découvert, le bac. putrificus, auquel se joint le bac. oedematis 
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malienae et toute une série d'autres espèces anaérobies voisines. Le dé- 
veloppement de la putréfaction typique, provoquée par le bac. putrificus 
se ralentit et s'arrête si on introduit en méme temps que ces microbes 
dans le liquide de culture des germes de bac. Coli communis ou de bac. 
lactis aerogenes, qui se montrent ainsi des antagonistes bien prononcés 
des microbes de la putréfaction. 

Quelle que soit la nature de cet antagonisme (selon M. Bienstock elle 
se réduit, en partie seulement, à la propriété qu'ont le bae. Coli commu- 
nis et bac. lactis aerogenes de former des acides), ce fait consiste in- 
diseutablement en ce que la présence de certains microbes dans l'intestin 
de l'homme le préserve d'une véritable putréfaction des substances et des 
matières fécales. Cette fonction des bae. Coli communis et bae. lactis 
aerogenes est sans doute bienfaisante, car les processus de putréfaction 
conduisent à la formation de substances incomparablement plus toxiques 
(diverses espèces de toxines, ptomaines ete.) que celles, qui résultent de 
l’activité vitale des microbes de la fermentation lactique. 

Cependant malgré ce rôle indiscutablement salutaire des microbes de 
l'intestin, le fait qu'il existe toute une série d'animaux possédant un in- 
testin très pauvre en microbes, comme les jeunes lapins, ou méme tout 
à fait stérile, comme par exemple le scorpion , prouve évidemment que 
la nature peut se débarrasser des microbes facheux par d'autres moyens 
encore dont l'étude offre évidemment un profond intérêt. 

En résumé, nous devons arriver à cette conclusion, conforme à l'opi- 
nion de M. Metehnikoff, qu'il est possible, selon toute probabilité d’eli- 
miner sans inconvénient les bactéries de l’organisme en remplacant par 
un facteur artificiel quelconque les services qu'ils rendent et d'éviter ainsi 
le danger qu'ils font si souvent courir à l'être vivant. 


Le présent travail a été exécuté en partie à l’Institut bactériologique 
de Moscou, en partie à l’Institut Pasteur de Paris. Je me mets en de- 
voir d'exprimer ma vive et sincère reconnaissance à mon maitre, M. 
Metehnikoff.— sous la direction duquel je suis entrée au domaine de la 
bactériologie — pour m'avoir confié l'étude du sujet qui l'intéresse, ainsi 
que pour l'aide constante et la bienveillance, qu'il me témoignait durant 
la seconde partie de ce travail, exécuté dans son laboratoire. 


1) Cité d'aprés le Discours de M. Metchnikoff, prononcé à Mantschester 1901. 
Avril. 
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En méme temps jexprime ma profonde gratitude au directeur de l'In- 
stitut baeteriologique de Moscou, M. le Dr. Gabritschevsky,— qui m'avait 
donné il y a quelques années l'idée d'entreprendre l'étude des bactéries 
thermophiles — pour le vif intérêt qu'il témoignait toujours à l'égard de 
mes travaux ainsi que pour son précieux concours dans l'exécution de 
101$ mes travaux scientifiques. 
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Explieation des planches. 
(Pl. XV et XVI) 


Une colonie du bac. № 1 des sources thermales. 
Culture sur gélose du bacille № 1; de trés longs filaments à cóté des 
bátonnets courts. Gross. 800 fois. Coloration à la fuschine aqueuse. 


. Culture sur gélose du bátonnet № 2 à 699. Coloration au Gram. 


et 5. Les formes d'involution des bactéries thermophiles. Gross. 800 
fois. 


. Culture sur geiose du bacllle № 3. Coloration à la fuschine aqueuse. 
. Culture sur gélose du bac. № 4. Gross. 800 fois. 
. Culture sur gélose de Thermostreptothrix Il, coloration à la fuschine 


aqueuse. Gross. 800 fois. 


. Une colonie de Thermostreptothrix vulgaris non colorée; grandeur na- 


turelle. 
Une colonie de Thermostreptothrix IT, grandeur naturelle. 
Culture dans du bouillon du Thermostr. vulgaris; coloration au Gram. 


. Mycelium de la mucédinée thermophile; culture sur du pain blanc; gross. 


800 fois. 


Les bacilles isolés du canal intestinal de l'homme. 


. Culture jeune sur gélose du bac. № 1. Coloration à la fuschine aqueuse; 


coloration inégale. Gross. 1000 fois. 


. Culture sur gélose du bac. 4. Coloration au Gram. Gross. 1000 fois. 
. Culture sur gélose du bac. № 3, coloration à la fuschine diluée. 


Gross. 1000. 


. Culture jeune sur gélose du bac. № 8; coloration à la fuschine; au mi- 


lieu un bacille portant une spore; coloration inégale; on voit un ba- 
cille n'ayant qu'aux póles des grains colorés. Gross. 1000. 
Culture sur gélose du bacille № 18; coloration au Gram. Gross. 800 fois. 


. Une colonie du bacille № 2 sur gélose. 

. Une colonie âgée de 48 heures du bacille № 19. 

. Culture sur gélose du bacille 15; coloration à la fuschine. 

. Une colonie sur gélose du bacille 19; ágée de moins de 24 heures. 
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. Trois colonies sur gélose du bacille № 15; deux colonies superficielles 
étoilées; une 3-ème petite, au fond de la gélose. Grandeur naturelle. 
Fig. 23. Frottis des fèces d'un enfant âgé de 5 jours: culture pure du bacille 


bifidus. Coloration à la fuschine aqueuse. 
Fig. 24. Culture sur gélose du bacille isolé de l'intestin grêle de l’homme adulte. 
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JU 
Ериеталлы датолита cb горы Варадага. 


Въ прошлой моей 3awbrkb !) s говориль уже о нахожденши дато 
Jura на г. hapagarb; въ послёдующя пофздки wHb удалось собрать 
значительно лучший въ кристаллографическомъ отношени, вполн® 
пригодный для измбрешя матералъ. Harp было мной упомянуто, 
мфсторождеше датолита находится въ изолированной скалЪ, лежащей 
KB NNO orb главнаго массива Варадага ?). Скала эта состоитъь изъ 
андезита и обломочной туфовидной породы. Вристаллы датолита си- 
дять въ трещинахъ обломковъ этихъ породъ, образуя корки и 
друзы. | 

На Rapagarb можно различить mpu muna датолитовыхь обра- 
306024. 

Первый типъ представленъ сравнительно крупными (до 0,8 c. 
въ Дам.) кристаллами, безцвфтными и полупрозрачными, несу- 
щими довольно много формъ. Вристалль этого типа изображенъ на 
рис. 1. 

Ko второму типу относятся мелые (0,2—0,4 с. д.), безцвфтные или 
окрашенные въ слабый розовый *) цвфтъ кристаллы болБе простыхъ 


комбинащй (главнымъ образомъ формъ 1122}, (111], [011]. 


1) См. Bulletin Soc. Nat. de Moscou. 1898. Прот. № 12, стр. 90 и 1900, 
стр. 477. 

2) См. карту при статьЪ A. Lagorio. Le Karadagh. Guide des excurs. du VI 
Congrès. Géol. Intérn. Spb. 1897. 

3) Розовые кристаллы были мнЪ доставлены О. ©. Ретовскимъ. 
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Kb третьему типу принадлежать натечныя массы и корки дато- 
лита безъ ясно выраженныхъ кристалловъ. | 
Датолитъ р$ёдко сидитъ непосредственно на породф. Обыкновенно 


послБдняя является покрытой сначала коркой сплошного кальцита 
или крупными ромбоэдрами послфдняго, къ которому уже приЕрЪ- 
пляются кристаллы датолита. Иногда такимъ промежуточнымъ мине- 


100 


Рис. 2. 


раломъ является сплошной «eapus, рёже ero мелые кристаллы; при 
HEROTOPBIXB друзахъ розоваго датолита между нимъ и кварцемъ Hà- 


ходится тонкая корка, состоящая изъ кристалловь анальцима. hopka 
кальцита иногда является окрашенной въ зеленый BTE, что зави- 
сить отъ включен!я мелкихъ листочковъ хлорита. Кристаллы кал- 
yuma совершенно другого типа (вытянутыя призмы съ острыми ром- 
боэдрами) CHAT иногда между кристаллами датолита, являясь, по- 
видимому, одновременнымъ образовавнемъ. 

При uawbpenuiu кристалловъ Варадатскаго датолита найдены формы: 
a 1100}, m {120}, t1320},M [011], n 1122}, « {111}, 1.12110, k $522). 
(Вис. 2.) 

Принимая оси и установку ') Dauber-Rammelsberg’a, мы получимъ 
слЪд. таблицу измфренныхъ и вычисленныхъ угловыхъ величинъ: 


| | E K олебантя. К. n. dcm A. 
100 : 011 89051/30 89042/—89057 | 5 6 895537 | — 11}, 
100:122 66056’ 66040’ 6701! 7 9 | 66057/30 | — 11}, | 
100: 111 | 49039'30 |  49026/30/—49054" 5 5 49049! | — 91 
100 :211 | 3001930 | 30°15/30/—30025/ 3 6 30036’ | —161J, 
100:522 2506/20 | 250230 25018" 3 3 950197 |) 91/5 
100: 120 51943’30 51036 — 51/56" 4 6/7 151741130 | 2 
120:111 43947/30 | 43030'30"'— 43056’ un 5 43051’ | — 81 | 
120:122 | 5005630 | — idv 1 50059" | — 9tJ; | 
| 100:320 22054 = pen Ivey 1920597301 27° 140% 
390 : 192 56026/ — 1 1 | 5602830 | — 21, | 


Изъ плоскостей кристалловъ наибольшихъ размфровъ достигаютъ 
плоскости {011} m {111}. Однако плоскости формы {122}, мало yery- 
пая первымъ по pasMbpaMB, являются всегда лучше образованными, 
давая лучиие рефлексы. Ha бол$е мелкихъ кристаллахъ второго типа 
форма {122} нерёдко является господствующей. Плоскости формы {011} 
даютъ 6. ч. плохе рефлекеы, что объясняется ихъ исчерченностью 


1) Объ отношенш осей и установкЪ кристалловъ датолита CM. y C. Luedecke, 
Zeitschr. f. Naturwissensch ten. LXI. Halle. 1888. 
Js 


параллельно комбинащоннымь ребрамъ съ {122} и {111}. Иногда эта 
исчерченность переходить въ зубчатость, при чемъ плоекость является 
какъ бы распавшейся на два ряда площадокъ, параллельныхъ пло- 
скостямъ зоны [011]. Установлене индексовъ этихъ мелкихъ ILIO- 
щадокъ (рис. 3) очень затруднительно вслФдетв!е ихъ крайней мел- 
кости. Въ нФкоторыхъ случаяхъ при помощи слфиковъ изъ Вудова 
металла удалось установить, что эти площадки параллельны ILIOCRO- 
стямъ (011) и (111); но, повидимому, m другя плоскости даютъ 
pagis же зубчатыя образованя (Tak назыв. ‹комбинащонная штри- 
XOBRA»). 


Рис. 3. 


Что касается частоты появленя opm’, то Ha первомъ MÉCTÉ надо 
поставить {122}; мало ей уступають {011} и {111}. Далбе слбдуетъ 
1100} п {120}, еще pbxe 1211} и 1522}. Форма 1320} ветр®чена 
лишь Hà одномъ кристалль. 

Любопытенъ способъ прирастан!я нашихъ кристалловъ къ пород. 
Плоскость прирастаня приблизительно параллельна плоскости CUN- 
метрш, такъ что ось У занимаетъ вертикальное положене. Почти 
всегда развиты лишь половины вристалловъ. 


y. 


Стронщанитъ, с$ра m друг!е минералы съ мыса ев. Ими 
близъ Феодосии. 


ром минераловъ, указанныхъ мною paHbe '), въ пофздку 1901 r., 
мною найдены на sich св. Илш еще нёкоторые минеральные виды. 
Наиболфе интереснымъ является нахождене cmponuianuma, мине- 
pala, вообще не часто ветрфчающагося. Минералъ этотъ находится 


1) Попов. Мат. мин. Крыма. Bull. Soc. Nat. de Moscou. 1900, erp. 477. 
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тамъ же, LIÉ и целестины, т.-е. въ трещинахъ плотнаго титонскаго 
известняка, въ BUNG очень тонкихъ иголокъ, шарообразныхъ натеч- 
HEIXS массъ, системы тонкихъ, вакъ бы изъденныхъ перегородокъ. 
Кусочки этихъ перегородокъ и шариковъ, растворенные въ соляной 
RUCIOTS, всегда оставляли мелюый Obani остатокъ, который даваль 
реакщю Ha стронщй m сБрную кислоту (челестинз). Нерфдко между 
известнякомъ и стронщанитомъ находится тоны слой бурало итата. 
Если мы припомнимъ, что целестинъ мыса cB. Или большею частью 
является выкристаллизованнымъ въ видф пластинокъ !), CHAUX 
на буромъ mmart, и примемъ во внимане вышеуказанную при- 
Mbcb сфрнокислато стронщя, то едва ли можеть осталься COMHBHIE 
въ происхожденш нашего стронщанита путемъ выв$триваня целе- 
стина подъ вмаявемъ растворовъ, содержащихъ углекислыя соли. 
Такое объяенене пробр$таетъь еще большую достовфрность потому, 
что Hà нфкоторыхъ штуфахъ можно непосредственно наблюдать пла- 
стивчатые кристаллы целестина, частью превращенные въ стронца- 
нить. Прозрачные кристаллы перваго минерала покрываются бфлыми, 
матовыми пятнами лучистато строев1я, которыя оказываются состоя- 
щими изъ SrC0,. Въ тонкихъ изъфденныхь „перегородкахъ“ мы, 
можеть быть, видимъ непосредственный остатокъ пластинокъ целе- 
- стина. Тоныя и мелья иголки, усфивающя эти пластинки, подъ 
микроскопомъ оказываются типичными кристаллами стронщанита, 
достигающими до 1 шт. длины и около 0,1—0,15 mm. ширины. Ши- 
рина взята y основашя, такъ какъ къ вершин$ кристаллъь сужи- 
вается, что, какъ извфетно, весьма обычно для стронщанита. При 
NONBITEB измфрить нфкоторые углы, плоскости зоны 0си Z дали ре- 
зульталы, достаточные для установленя индексовъ. Найдены формы 
1010} и {110}. Вершины кристалловъ образованы домой {okl} и пи- 
рамидами основного ряда. Вачественныя пробы обнаружили при- 
сутств!е Ca. Уд. вЪеъ 3,637 при 15° С. 

Другой вновь найденный минераль — cmpa — встр$чается въ BI 
мелкаго порошка въ ThCHOÏ связи съ кристаллами сБрнаго колче- 
дана. Помфщенный подъ микроскопъ, порошокъ этоть оказывается 
состоящимъ изъ мелкихъ кристалловъ chp пирамидальной формы, 
главн. обр. {111} и {113} и mx обломковъ, смёшанныхъ съ кусоч- 
ками nupuma и осколками спайности ownca. ТФеная связь съ пири- 


1) Попов. |. c., стр. 478. 


TOMB указываетъ на происхождене сЗры путемъ разрушен!я посл®д- 
няго. СФра подобнаго генезиса ветр®чается нер$дко. 

Очень любопытны марказиты мыса cB. Илш. Марказитъ здфсь 
BCTpbyaeTcA въ BUA шариковъ до !/, с. въ JiaweTpb, заключенныхь 
Bb плотномъ брекчевидномъ известняк®, откуда они легко извлека- 
ются AbücrBiewn слабой HCl. Шарики эти представляють изъ себя 
массу губчатаго строевя съ довольно значительными внутренними 
полостями. T5 изъ нихъ, которые соприкасаются съ внфшней по- 
верхностью обломковъ известняка, являются HANBIO превращенными 
въ гидраты окиси жельза. Уд. B.—4,611 при 17 С°. 

Минералы мыса ce. Или можно по отношеню къ wx npouc- 
хожденю раздфлить на три группы: 

1. Минералы konkpeuionnaro происхожденля. Сюда относятся ша- 
рики марказита и отчасти пиритъ, именно TOTS, который BL BUS 
сростковъ боле или mente округленной формы или отдфльныхъ мел- 
кихъ кристалловъ заключенъ въ масс плотнаго известняка. 

2. Щильные минералы. Таковыми здфсь являются целестивъ, ба- 
рить 1), бурый шпать, кальцитъ, пиритъ. 

3. Продукты въвьтриваня — стронщанитъ, rumnéb, cbpa, суль- 
фаты и гидраты желфза, кальциты. Способъ образованйя стронща- 
нита, указанъ выше. Что касается остальныхъ, то въ Минералоги- 
ческомъ Вабинеть Московскаго Университета находятся прекрасные 
образцы, на которыхъ образоване гипса, сульфатовъ и окисловъ 
желфза изъ известняка, заключающаго марказитъ или пиритъ, можно 
прослБдить съ полной ясностью. Штуфы представляютъ изъ себя до- 
вольно рыхлыя массы сЪро-желтато цвЪта, состоящя изъ глины, 
сульфала окиси жел$за, и массы мелкихъ кристалловъ гипеа. Местами 
желтый HBBTE смфняется красноватымъ или бурымъ orb образованя 
гидратовъ желфза. He р%дки HacToamia псевдоморфозы лимонита по 
пириту. Разбивъь же такой штуфъ, мы внутри найдемъь остатокъ 
ILIOTHATO известняка съ непревращеннымь еще cbpHBIMb колче- 
даномъ. 

Изъ кальцитовъ къ этой rpymmb должны быть отнесены образова- 
Hid, генетически связанныя съ целестиномъ, продуктъ постепеннаго 
превращен!я котораго они, повидимому, представляютъ. Ёристаллы 


1) Кристаллографическое описаше барита отсюда ew. y Я. Самойлова. Мате- 
р1алы для кристаллограф!и барита. Bull. Nat. Mose. 1902, стр. 133. 


— 475 — 


кальцита мыса св. Или чрезвычайно разнообразны, и пути проис- 
хожден!я ихъ должны быть весьма различны, но пока совершенно 


не выяснены. 
Минералогичесюяи Кабинетъ Московскато Университета. 


Ноябрь, 1902 г. 


Etudes sur les minéraux de la Crimée. 
par 
S. P. Popoff. 
IV. 
Les cristaux de datholite. 
Datholite du mont Karadagh en Crimée se présente en trois types: 
1. Des cristaux suffisamment grands (0,5 em.) assez riches de for- 
mes (Fig. 1). 
2. Des petits cristaux (près de 0,4 em. de longueur) {011}, {122}, 
1111}. 
3. Des croutes concrétionnées. 
Les cristaux se trouvent dans des petites fissures plus ou moins régu- 
lières et adhèrent souvent à leur gangue par une face à peu près pa- 
_ rallèle à {010}. La face {011} est souvent striée. 


у. 

Strontianite, soufre natif et quelques autres minéraux du 

cap St. Elias. 

Strontianite caleifere du cap St. Elias est le produit de la décompo- 
sition de célestine. Il se rencontre en formes d’aiguilles fines, de la- 
melles et en masses stalactites. Р. spec. = 3,637. 

Le soufre se rencontre en forme de poudre, composée, comme on le 
voit sous le microscope, des cristaux pyramidals, résultat de la décom- 
position des pyrites. 

La formation des minéraux du eap St. Elias se divisent en trois groupes: 

1. Les minéraux de l'origine concrétionnée—marcasite, pyrite. 

2. Les minéraux des filons — barytine, célestine, braunspath, pyrite, 
caleite. | 

5. Les produits de la décomposition — gypse, calcite, sulfates et 
hydrates de fer, strontianite, soufre. 


Кристаллы CPE изъ Чарковы и съ o. Челекеня '). 


А. О. Шкляревскаго (+). 


1. Cbpa изъ Чарковы, Пинчовекаго y., ВЪлецкой губ. 


Cépa изъ этого стариннаго, давно H3BÉCTHATO мВсторожденя PEARKO 
Berpbuaeres въ кристаллахъ ?). Въ собранш Московскаго Универеи- 
тета нашлись образцы изъ находокъ конца XVIII столётя или на- 
чала XIX, въ коллекцш, пр1обр®тенной въ 1824 г. oTb извфетнаго 
саксонскаго минералога Фрейеслебена 3), которыя позволяютъ впер- 
вые опредфлить комбинацши этого м8сторожденйя *). 

Вристаллы, сидяще въ HYCTOTÉ, въ плотной битуминозной cps, 
характерной для этого мфеторожденя, сопровождаются иногда здВеь 


1) Покойный А. 0. Шкляревек1й оставиль передъ своей смертью незакон- 
ченными изслфдован1я кристаллической формы HEKOTOPEIXB pycckuxs MBCTO- 
рожденй chp. Мы думали съ нимъ вести эту работу сообща. Онъ усифлъ 
только изм$рить кристаллы изъ Чарковы и съ o. Челекеня. Я привожу 315Ch 
эти наблюдевя, которыя удалось найти въ его тетрадяхъ. Преждевременная 
смерть поразила его въ самомъ началф его научной дБятельности, полнаго 
глубокаго интереса и широкихъ плановъ научной работы... Въ кристаллах 
съ 0. Челекеня HÉKOTOPHA изм$рен1я сдфланы мною. 

В. И. Вернадский. 

2) Объ этомъ mécropoxxeniu см. Pusch, Geolognost. Beschreib. von Polen. 
II St. u. Tüb. 1836, р. 363 сл. B. Еондаки, Горн. Журн. 1896, IV. 324. @. 
Tschermak, Podr. mineralogii, wyd. Г. Morozewicz. Warsz. 1900, p. 346. 

3) Обр. № 284. См. Fischer v. Waldheim, Museum d'histoire naturelle de 
РОшу. de Moscou. III. Minéraux, t. II. M. 1827, p. 182 (№ 3204). 

1) Taxie же образцы, заключающ1е кристаллы cbph изъ этого MÉCTOPO- 
KIeHiA находятея и въ HEKOTOPEXB другихъ западно-европ. музеяхъ, напр. 
въ Минерал. музеф въ Дрезден, въ Чешскомъ Народномъ музеф въ Праг$. 
Надо надЪяться, что они позже Tounbe выяснять форму кристалловъ этого 
mbcropoxjenia. Прим. Верн. 
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выдфленями кальцита, vunca и какъ большая рдкость мелкими 
сферолитовыми конкрецями onasa. Вомбинацш самыя обычныя. Ha- 
блюдались формы 1111].1111].1113].(1123] .(011]. {001}. Господ- 
ствуетъ {111}. {111}. 


2. Cb5pa es острова Челекеня. 


Chpa съ o. Челекеня, на Васшйекомъ mop$, Враесноводекаго у$зда, 
Закастйекой области, давно извфетна !), но ея кристаллическая форма, 
никогда не была опредфлена. Въ Московсый университетъ доставлены - 
многочисленные образцы кристалловъ этой chpp A. Il. Ивановымъ 
въ 1899—1901 годахъ. Cbpa встр®чается въ вид двухъ различныхъ 
тенерац: 1) въ формЪ кристаллическихъ корокъ m выдфленй въ плот- 
ной ebpb, на битуминозномъь песчаник и 2) въ BUNG скелетообраз- 
HBIX'b, отдёльныхъ кристалловъ-—въ свободномъ COCTOAHIH— очевидно, 
въ пескЪ, въ трещинахъ и пуетотахъ того же песчаника. Въ обоихъ 
случаяхъ cbpa представляетъ новообразоване. 

Вристаллическая форма сБры изъ этого м8сторожденя очень проста. 

Вристаллы сЪры, выд ленные въ свободномъ Bun, представляютъь 
комбинацию пирамидъ—!111} {111} и {113} {113}, при чемъ господ- 
ствуютъ {111} 1111], a {113} {113} выражены очень слабо. 

Въ кристаллахъ, находящихся въ порахъ и пустотахъ сЪрной руды, 
ветрёчаются сверхъ Toro еще {011}. Изм решя на четырехъ кри- 
сталлахъ CPI дали для этого мфеторожденя величины, которые мало 
отличаются отъ теоретическаго OTHOMEHIA угловъ сФры, на основани 
nsmbpenif Н. И. Кокшарова 2) (отношеше осей 0.81209 : 1 : 1.90339). 
Сфеноидическое развите кристалловъ не наблюдалось. 


Hsnmpenia дали: 


Среднее. Koze6aais. nui А Teop. 
(iy Gal) Sr GOA BONG DO) aa ey 36°40,5 
iu la), 2629 29928.5—29*57.5 7 2 —4' 26°30 
(011) (111) 47925’ | 47°21,5—47°30 Die dar Wa CoD 
(011) (017) .53031,5^ 55826 —-55%47 ЛЬ 09006 
ло MAD) о ооо д 


1) См. d. Маевский, Полезныя ископаемыя Закасшской обл. Спб. 189 
2) H. Koxwapoes, Mater. z. Miner. Russlands, VI. Spb. 1870, p. 369. 
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Въ кристаллахъ сЪры, которые развиваются въ форм® песка, можно 
различить два разныхъ типа: въ. однихъ преобладаютьъ 111} 1111], 
они скелетообразны и вытянуты параллельно ребру [(111) : (111)]— 
плоскости {113} и {113} очень малы; въ другихъ наблюдаются почти” 
исключительно {111} 1111] m они имзютъ обычную для ebpsı форму 


скелетообразныхь параллельных сростковъ. {113} {113} ветрёчаются 
только на HÉKOTODBIX'b кристаллахъ. 


Sur les cristaux du soufre de Czarkowy et Tsehelekenj. 
par 
А. Schkljarewsky (1). 


Dans cette notice posthume l'auteur décrit les cristaux du soufre de 
deux gisements de la Russie, qui n'étaient pas décrits jusque maintenant. 
1) Soufre de Czarkowy en Pologne avec calcite, gypse et opale. {111}. 
1111].(113].1113].1011]. 2) Soufre de l'ile de Tschelekenj sur la mer 
Caspienne. Mêmes formes. Les cristaux de trouvent dans le soufre com- 
pacte, ainsi que dans des dépôts des sables. Dans le dernier gisement 
les eristaux de soufre montrent quelquefois un allongement suivant 
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О кристаллахъ о-е$ры и о PYCCKUXb ихъ 
мфсторожден1яхъ. 


В. И. Bepnadcnaczo. 


Многочисленныя м$сторожденя с$ры въ Poceim!) до сихъ поръ 
почти не изучены въ кристаллографическомъ отношени. ИмФются 
лишь {Bb недавнихъ работы C. II. Попова ?) и покойнаго А. 0. Шкля- 
ревскаго 3), сдфланныя въ нашемъ Минералогическомъ Вабинет®. Эти 
изслфдователи подвергли изучению кристаллы серы изъ окрестностей 
Еникале и Oeoxocin въ Крыму, Чарковы въ Ёвлецкой губ. и съ 
0. Челекеня въ Закасшйской обл. 

Пользуясь богатымъ матераломъ нашего минералогичеекаго собра- 
His, я привожу здфеь нфкоторыя новыя данныя. Работа эта начата 
была мною BMÉCTÉ съ дорогимъ моимъ ученикомъ А. 0. Шкляревскимъ, 
рано погибшимъь въ полномъ mpbrb силъ. Она возникла при co- 
ставлени начатаго мною съ нимъ научнаго каталога минералогиче- 


1) Обзоры mbcropoxzenin сфры въ Poccin см. Б. Ceeepruns, Словарь мине- 
ралогичесюи. II. Сиб. 1807, erp. 468 сл. Д. Соколов, Минераломя. I. Сиб. 
1832, стр. 65—66. Н. Koxwapoes, Mater. 2. Miner. Russlands. VI. Spb. 1870, 
р. 371. Г. Лебедевь, Учебникъ минералот!и. Сиб. 1891, стр. 19—20. C. Hintze, 
Handb. d. Min. I, L. 1899, p. 77 и 87. Bcb эти списки очень неполны; HB- 
сколько дополняютъ ихъ болфе новыя указайя, захватывающая отдфльныя тер- 
puropin, напр., I. А. Морозевича для llapersa Польскаго ( Tschermak, Podr. 
mineralogii, wyd. J. Morozewicz. W. 1900, p. 346), и для Кавказа Меллера и 
Денисова, Полезн. ископ. Кавказск. края. Изд. 3. Спб. 1900, стр. 138 сл. Ли- 
тературу и указавя съ 1897 г. см. B. Вернадский и Я. Самойловь, Ker. 
Минер. и Геол. 1901. ТУ, стр. 121. 

*) С. Поповь, Bull. Soc. Natur. de Moscou. 1900, p. 481 сл.; 1908, р. 469. 

3) A. Шкляревски, ib. 1908, р. 476. 
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ской коллекщи Московскато Университета. Mab пришлось вести ee 
одному. 

Воспользовавшись обработкой а-сВры русскихъ м%сторожденй, я 
касаюсь и нёкоторыхъ общихъ вопросовъ (SS 6—9). 


$ 1. СБра изъ СюкБева, Тетюшскаго yb3aa, Казанской губ. 


Образцы доставлены въ Московсый Университеть въ 18923 г. C. H. 
Фуковскимъ и въ 1895 г. H. M. Вижнеромъ. 

Меторожден!е это прежде разрабатывалось, но теперь заброшено 1). 
Chpa2) выдёляется здфеь, какъ результать paapymenis битуминознаго 
vunca п находится преимущественно на контакт асфальта Cb n3- 
вестнякомъ. Одновременно съ ней образуются кристаллы кальцит. 
Повидимому, она произошла подъ вмящемъ выдфляющагося HS 
источниковъ или возстанавливающимьъ дъйствемъ органическихъ CO- 
единен!й (асфальта) на гипсъ. 

Можно различить двЪ зенераиаи кристалловъ с$ры. Первая гене- 
pallid состоитъ изъ болБе темныхъ, иногда черныхъ кристалловъ, He- 
рёдко очень большихъ. Вристаллы иногда достигають нЪфеколькихъ 
сантиметровъ. Сфра эта пропитана органическими соединенями. Pb3- 
Karo различ1я между кристаллами разной окраски замЪтить не удалось, 
HO, повидимому, наиболЪе богатые битуминозными веществами (черные) 
кристаллы chp даютъ наиболЪе простыя комбинацш. Въ нихъ roemoy- 
ствуетъ, à иногда и наблюдается только комбинашя (111].(111]. При 
этомъ эти кристаллы (выдфленные дфйств!емъ НС] на СаС0,, который ихъ 
сплошь покрывалъ) образуютъ пластинки по {111}, при чемъ Bcb 
плоскости исштрихованы и образуютъ т. наз. плойчатую плоскость 
(см. ниже $ 7). Совершенно аналогичныя образовашя описаны и 
нарисованы для S изъ Романьи въ мемуар Бомбиччи 3). Плойчатость 
вызвана перемённымь образовашемъ (111) m (111), при чемъ углы 
между ними сильно колеблются *). 

boxe новая, другая тенеращя S образуеть мелые кристаллики, 
находящеся въ пустотахъ известняка (инотда на кальцит$ и халце- 


1) Cp. Барботь-де-Марни, Мат. Геол. Кавк. (2) X. T. 1896, стр. 12. 

2) Объ этомъ м%стор. Виленусь, Проток. Казан. Общ. Ест. 1885, № 71. 

.$) А. Bombicci, Mem. Ac. Bologna. (5). IV. B. 1894, p. 761—762. 

1) Bw'bero reopermueckaro угла въ 36? получаются измфрешемъ величины 
Or 351]. до 370—но н$которые рефлексы плохи. 


E we ^d 
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однь i). Эта тенеращя моложе крупнокристалличеекато гипса и кри- 
сталловъ кальцита, которые HePBIKO сплошь покрываютъ BCE кри- 
сталлы сфры первой генеращиш. 

Присталлы даютъ очень простыя комбинацш. Господетвуютъ р {111} 
и {111}, aarbw» менфе развиты 51113} и {113} и c(001]. Сверхъ 
того наблюдались еще формы h {011} и m{110}. Послёдняя форма 
наблюдалась лишь на кристаллахъ второй генерации. 


Изм$реня угловъ дали: 
Углы Среднее Колебан1я 


001 113 45077," (45010 — 45995’) 


Вычиса. 2) А 
450 —21}, 


k nmn 

4, 1 
defe 26052” (26528. 5’ 206475) ca Г 20.0 D 
HO 159195. (179495. 2180197) 20,00, 180200 002) 
BL 56° (360320, 209447) Sl ar 


S 2. Cépa изъ окрестностей Березовска, Екатеринбургскаго yb34a, 
Пермской губ. 


Нахожден!е сфры въ Березовск® было указано уже давно, еще b. ©. 
Германномъ 3). Ячеистый xeapus, содержащ самородную cbpy, Berps- 
чался въ разработкахъ XVIII, начала XIX вфка довольно часто и 
составлялъ т. наз. золотую «cyxapHym руду> 5. 

Образцы этой cbpbr встр®чаются только въ старинныхъ собраняхъ. 
Мельчайпие кристаллы chpbl выполняютъ пустоты кварца, образо- 
вавшеся на MBCTÉ бывшихъ н%когда кристалловь nupuma. Форма 
ихъ можеть быть опред$лена съ трудомъ—это гл. обр. параллельные, 
микроскопически мелые сростки !111}.{111} съ слабо развитыми 
1001} и 1113].1113]. Hawbpeniews могла быть констатирована только 
{111} (resp. |111]), тогда rax» {001} и 4113].(113] опредвлены на 
глазъ, подъ микроскопомъ. 

Эти кристаллы произошли путемъ pacnanenia FeS, и являются 

1) Известнякъ (оолитовый) и халцедонъ въ штуфахъ S представляетъ, по- 
видимому, нерфдко ясевдоморфозу по асфальтовой nopodr. Въ халцедонахъ, 
въ пустотахъ наблюдаются кристаллы кварца, въ известняк — кальцита. 


2) Здесь и везд ниже принято отношене осей Н. И. Koxwapoes (Mater. 
УТ, 1870, р. 369). 

3) B. Hermann, Versuch ein. miner. Beschreib. d. Ural. Erzgebürg. II. B. 
1789, p. 341. 

4) Ср. Н. Yynuns, Географ. словарь Пермской губ. I. Пермь. 1873, erp. 100. 
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примфромъ совершенно своеобразнаго, часто наблюдаемаго *) типа 
генезиса сфры. Очевидно, при разрушен FeS, образуется HS, ко- 
торый разлатаясь даетъь сейчасъ же кристаллическую CBpy ?). Rpm- 
сталлы S изъ Березовска очень слабо прикрёплены къ кварцу и при 
храненш постепенно выпадаютъ. это указываетъ, очевидно, Ha TO, 
что между осаждешемъ cbpbr m удалешемъ пирита прошло HEROTOPOE 
время. 


$ 3. СБра изъ Аргунскаго ущелья. Грозненскаго округа, Терской обл., 
въ 35 верстахъ отъ Грознаго $). 


Образцы сфры изъ этой MECTHOCTH доставлены въ Московсый Уни- 
верситеть въ 1897 году A. П. Ивановымъ. СЪра образуется разложе- 
шемъ HS. 

Очень любопытно нахожден!е здфеь свры двоякаго типа: 1) обыч- 
ной ромбической а-сфры и 2) параморфозы a-ebpbr по другой моди- 
фикацши, судя по изслфдованю еникальской серы C. IL. Поповымъ 7) 
по 3-cbpb (обычной моноклинической разности). ITO sBJenie повто- 
ряется во всБхъ отложешяхь CPE изъ сфроводородныхъ источни- 
KOBb, которые MHS удавалось видфть (cw. ниже § 4, 5) 5). T. наз. 
плотная сърная руда, столь обычная 60 6CWXE мъсторожденяжь 
CPV, является параморфозой а-съры mo Opyıoü разности, O. 6. 
ü-cmpm. Въ Аргунскомъ ущельЪ не наблюдается измфримыхъ пара- 
морфозъ, подобныхъ еникальскимъ, HO здЪсь въ пустотахъ видны длин- 
ные, непрозрачные иглистые ея кристаллы, которые подъ микроскопомъ 
оказываются состоящими изъ сростковъ пирамидальныхъ многогран- 
HHEOB @-СЪры 5). 

Вристаллы новЪйшей генераци a-cbpbl покрыты мелкими, плохо 
образованными кристаллами vunca, на которомъ могли быть конета- 


1) B. Вернадеки, Лекщи описат. минер. Г. M. 1899, стр. 102. 

2) Ср. теорет. соображ. у G. Rose, Reisen im Ural etc. I. В. 1837, р. 214. 
Lacroix, Mineral. de la France. P. П. 1897, pp. 377, 576. 

3) Объ этомъ wberop. ex. В. Meaaepo и M. Денисовъ, |. c., 1900, erp. 140. 

& C. Поповь, 1. c. 1900, erp. 483. | 

5) Сверхъ того, на образцахъь Московскато Унив. то же явлеве видно для 
сБрной руды изъ Абано, Душетскато y., Тифлисской ry6., Кукуртъ-башъ-лара, 
Темиръ-Ханъ-Шурск. окр., Датестанской обл. и съ o. Челекеня. 

6) Cp. Потовь, 1. c. 
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тированы {110}.{010}.1320}.1111}. Попадаются сростки, вытянутыхъ 


по оси 7 кристалликовъ гипса съ кристаллами S ({111}.{111}), при 
чемъ эти послдн!е зидять на обоихъ концахъ гипса, такъ что они 


принадлежать къ одной генерации. 


Въ сЁрЪ наблюдались слёдующия формы: (0011-1011). (111). (111]. 
{113} и 1113}. Могли быть еще констатированы {115} и {115}, да- 
вавиие плох!е рефлексы и выраженные въ BUNG узкихъ площадокъ. 


Господствують 1111].1111] и {011}. Кристаллы мелки, 1—9 mm. 


Изм рен!я дали: 
_ Среднее. Колебан1я. k n Teop. IN 
(111) :(111) 36942’ о ое IED? 
(111): (113) 26%1’ N SE о 
(001): (113) 45°14’ 45,457 2 A 4540 14 
DE) 2024196) 502977 0029, 2, 42 697. ТБ 


§ 4. СБра изъ Г!инъ-Салганскаго méctop., на ropb Кукуртъ-тау въ 
21/, верстахъ OTb Талгинскихъ минеральныхъ источниковъ, Темиръ- 
Ханъ-Шурскаго онр., Дагестанской 064. 


Образцы доставлены въ коллекцию Московскаго университета въ 
1902 году m еобраны мной, Я. В. Самойловымъ и В. Il. Шелковни- 
ковымъ. Они взяты изъ разработокъ, производившихсея BB это 
время г. Охотниковымъ. Мсторождене описано Н. Барботъ-де- 
Марни !). 

(Фра этого wberopoxjrenis, какъ впервые было указано Барботъ- 
де-Марни ?), относится къ любопытному типу мёсторожденй сФры, 
являющемуся ‘результатомъ метаморфозы CaCO, дфйств!емъ почти сухаго 
H,S. Одновременно при этомъ образуется ‘ангидритъ или гипеъ, раз- 
ложешемъ которыхъ можеть образовываться S второй TeHepanin. 

Повидимому, BHayaıb идетъ образоване. аниидрита, который на- 
ходится на контактЪ между сБрной рудой и известнякомъ. Въ немъ 
наблюдаются включен!я превосходно образованныхъ (CO BCEXB сто- 
poH) отдфльныхъ кристалловъ xeapua (обычной комбинаци— (10101, 
11011}, 10111} при чемъ {1010} слабо развита). Ближе къ выпаде- 


1) H. Барботв-де-Марни, Мат. Геол. Кавк. (2). VIII T. 1894, стр. 395 сл. 
Eno же, ib. X T. 1896, стр. 24. 
2) 1. с., 1894, стр. 397. 
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ню cb5pbl ангидрить переходить въ кристалличесый zunca и MÉCTAMU 
наблюдается cubeb типса и ангидрида. Chpa вначалё выдфлялась 
Bb другой разности; она постоянно образуеть сплошныя массы He- 
прозрачной параморфозы a-cbpH, при чемъ въ пустотахъ такой Chp- 
ной руды наблюдаются непрозрачныя пластинки и иглы, сохранив- 
mia форму первоначально выдфленной разности (повидимому 8). Подъ 
микроскопомъ эти кристаллы оказываются состоящими изъ пирами- 
дальныхъ сростковъ а-сЪры. 

Отдфльные кристаллы а-сФры являются позднфйшей генеращей, 
при чемъ можно замфтить два разныхъ ихъ типа: 1) отдёльные 
кристаллы и сростки, выдёленные въ пустотахъ гипса и с$рной 
руды въ сопровождеши мелкихъ кристалликовъ гипса; эти кристаллы 
хорошо ‘образованы и довольно богаты формами, и 2) скелетообраз- 
ныя выдфлен!я, наблюдаемыя въ BULB корокъ и сплюенутыхъ Ери- 
сталловъ въ пустотахъ и трещинахъ, около MECTb выхода H,S. Эти 
NOcIbAHie кристаллы находятся нерфдко на чернобуромъ глинистомъ 
веществ, выдфляющемся въ этихъ трещинахъ и тогда сопрово- 
ждаются довольно большими, хорошо образованными кристаллами 
гипса. Paeryre эти кристаллы на (011) или (111); соотв$тетвенно, 
эти плоскости скелетообразно развиты. 

Кристаллы S uae Пикъ-Салгана дають очень простыя комбинации. 
Наблюдалиеь слёдующия простыя формы [111].01111].(113].(113]. 
10111.1001]. 


llawBpemis дали cıbıymmia величины: 


Углы Среднее Колебан!я I m Teop. А 
014-114 47-26-4725 — 419 19 4196 0 
{4d 1139631 0096985 26.33, 3.100 96 20 ga 
001113245 95... 45 1. 4565.3 12 45 10 
144 149.36 41,5..36.36,5-—3650....3..10. 36.10 0 Su 
111 115 168455,5.569 545-6856 1.. 2 63 56.5) an, 
011 113 431985 43915 43 375 <1 2-43 37 on 
01111393 53.5. 8352-3535 1 4. BA 
0017011 65457 ar 2. 12. Be 
113 113 6640 6 A7 —60 52 -1 4 66 419 м 
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$5. Cbpa изъ отрога Лама-Бурунъ, у поднония rope Больше Балханы, 
между станщшей Бала-Ишимъ и Молла-Кара, Врасноводскаго yb34a, 
Закаспйской области. 


Образчики этой с$ры переданы въ нашу коллекцию Обществомъ 
Испытат. Природы въ 1895 r., и были вобраны В. Д. Соколовымъ 
и В. M. Цебриковымъ во время экскурсш, совершенной ими въ 
1894 году !). 

МЬсторождене это описано въ самыхъ краткихъ чертахъ Маев- 
скимъ ?). O5pa добывалась кустарнымъ образомъ. 

Вристаллы chp заполняють пустоты и разсБяны на поверхности 
плотной е5рной руды (параморфозы по 8-ebpb). Они сопровождаются 
VUNCOMS, залотрихитомь U налетами сульфатовъ окиси желЪза. 
lunes двухъ генеращ!й —1pesmbe и моложе CPE. НФкоторые кристаллы 
CBP достигаютъ значительной величины и исключительно богаты 
простыми формами. Наблюдались слфдующя проетыя формы: {001}, 
ПОП ПОГ, 013 1101}. 41108, ТЕ ana Lonely, 
1221}, 1331), 1111}, 1113}, {115}, {112}, (331]? IIa этихъ формъ 
1001}, {011% (111), {111}, 1113] п 1113} наблюдаются на BCÉX 
кристаллахъ; Apyria являются значительно боле рёдкими. Формы же 


1331}, 1221], a равно и {013}, наблюдались всего Hà одномъ кристалл®. 


Измфреня дали слфдующия величины: 


Углы. Среднее. Колебавя. от Теор. А 
0 1 0 / 0 / 0 4 1 
ROME «19:16 18 6 —18 25 4 16 18 20 —2 
001 113 45 11,5 45 4 —45 28 5 28 45 10 -41,5 
ОО ТЕ 71138 11 21 —11 44 3.69 17140 — 
Е 20 2 26 12 —26 37 7 34 2630  —3 
das dit 36.38 36 32,5—36 445 7 14 3640  —2 
001 011 62 17 62,2 3,5 —62.125 09161-1230 1627 11 0 
001 101 66 51 66 35 —66 59 Sad 0 601524 Oil 
OU ID ST 55 OST iol i2 o2 о 192116 005 
Aa v doo 001.3; 55-1 NEU T2 ety dd et T 
dios 43 1d 99 «11. 140—115 260 SOL Tod od 


1) Oruers Моск. Унив. M. 1895, стр. 238. 
2) D. Маевский, Полезн. ископ. Закасшйск. обл. Спб. 1897, стр. 81—82. 
2 


a 
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_ Углы. Среднее. Колебания. ken: Teop. IN 
ae ei ie 
1S DR TS del Ola — 1. 1 35250 05 
110, 221% 9955 A 1 4 9945 92 
ANOS 10 d:d — Lai 20698 —1 
1153933120312 41 — DE xd. NON —1 


Изъ этихъ простыхъ формъ {111}, {111}, {011} и 1001] являются 
тосподствующими. 

На развити пирамидальныхъ плоскостей можно замфтить сфено- 
идальный ихъ характеръ; такъ, въ н$которыхъ кристаллахъ, {115} 
является въ ясно выраженныхъ сфенопдахъ, т.-е. встрёчаются только 
4 ея плоскости въ соотвфтственныхъ октантахъ. То же самое наблю- 
дается для боле рёдкихь формъ 1221], при чемъ 4221} и {115} 
ветрфчались въ BULK противоположныхъ сфеноидовъ. Mente pb3ko 
выражено это для {112}, при чемъ {112} ветр$чается въ TEXB же 
октантахъ, rib и {115}. 

Гехиэдрическое развите {115} наблюдалось въ трехъ кристаллахъ, 
при чемъ въ одномъ находились оба 1115] и [115]. 

Наконецъ, TO же самое явлеше было выражено и для {113}, при 
чемъ плоскости соотвфтетвенныхъ сфеноидовъ {113} m 11123] были 
различно развиты. 

Если мы примемъ широко выраженныя плоскости этихъ формъ 
за 11151, то будуть наблюдатьея въ сфеноидальномъ развит!и: 
1113).1115].(1121—1113.1115] (phan), {221}, {112} (2). Ho все же 
развите BCEXB этихъ плоскостей, къ сожалЪю, не даетъ возможно- 
сти сдёлать несомнфнные выводы, т. к. кристаллы очень мелки; но 
BO всякомъ случаЪ, едва ли можно ечитать это явлен!е случайнымъ, 
ибо сфеноидальное развит! кристалловъ еёры другихъ MÉCTHOCTEÏ 
нерфдко наблюдалось въ превосходно выраженныхъ образцахъ (cp. § 6). 

Изъ opm eps Бала-Ишимъ нфкоторыя являются, какъ видно, исклю- 
чительно р$дкими À) для ChE русскихъ м5сторожденй — таковы y 11121, 
21221], 1331}, и даже довольно обычная вообще для a-cbpsr t {115}. 
Эти формы ветрёчаются далеко не всегда и наблюдаются только на 


1) Въ кристаллахъ сфры изъ Еникале, Чарковы, Челекеня и Oeoxocix, изу- 
ченныхъ А. О. Шкляревскимъ (|. c.) и C. Il. Поповымъ (|. с.) наблюдались 
исключительно обычныя формы: {111}.{111}.{113}.{113}.{011}.{001}. 
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нЪкоторыхъ кристаллахъ. Никогда онЪ He бываютъ господствующими, 
такъ что ихъ появленше обусловливается вторичными причинами. 
Точно Tak же плохо выраженной и наблюдавшейся всего на од- 
номъ кристалл, въ BUNG четырехъ узкихъ площадокъ, дававшихъ ILIOXIe 
рефлексы, встр$чена была v}013}. Мотли быть произведены лишь 
приблизительныя вычислен!я для констатирован!я ея индекса. 


§ 6. O remisapin а-сЪры. 


Несмотря на To, что кристаллическая форма a-ebpbi подвергалась 
многократнымъ изслёдованямъ, мы далеко не имфемъ для Hes полной 
монографш, и до сихъ поръ HaMb неизвЪетна въ точности симметр!я 
ея crpoenis. Это тфмъ боле неудобно, что 1) для а-сЗры изучены 
очень хорошо многя физичесвя свойства, въ томъ Wels оптиче- 
сыя, и что 2) это вещеетво принадлежитъ къ числу TEXB, которыя 
обладають рфзко выраженнымъ полиморфизмомъ. При изученш же 
этихъ послёднихь явленй, особенно необходимо точное опредёлене 
класса, въ какомъ кристаллизуется вещество, т. к. UMBIOMIACA дан- 
ныя указываютъ на то, что въ предфлахъ одного и TOTO же класса 
(строеня) химическое соединеше не можеть имфть больше одной 
полиморфной разности (твердой фазы) +). Если это BbpHo, то для ром- 
бической сЪры теоретически возможны три полиморфныхъ ромбиче- 
скихъ разности. Однако, 3TOTb выводъ не можеть считаться 0ез- 
условно доказаннымъ; окончательное его рфшене возможно только 
путемъ точнаго опредфлен!я CTPOCHIA полиморфныхъ TEIL. 

Между TBMB для а-сфры уже давно были высказаны cowmbuis 
въ принадлежноети ея къ голоэдрир—къ cTpoeuim 23)? e 3m. 

Первыя указан1я на гемэдричееыя формы с$ры были даны уже 
въ 1838 году Маравинья ?), который ge далъ измфренш, но даль 
риеунки ebpsr изъ Сицилш, ясно указывающя гем1эдрическй Xapak- 
теръ кристалловъ (господствуеть {111!). Camp Маравинья считалъ 
эти отклоненя въ dopwb помэдровъ случайными неправильностями 
роста. Въ 1861 г. РМанкони 3) опивалъ гемэдричесяя формы cbpbi 


1) В. Вернадский, Jexuin описат. минералог. I. М. 1899. 

2) Maravigna. Mémoires pour servir à l’hist. natur. de la Sicile. P. 1838, 
р. 38. Tab. Ш, f. 40—41. Маравинья He даетъ ma3vbpeHid, которыя онъ Xy- 
малъ привести позже (|. c. p. 43) и, сколько MBS извфстно, He опубликоваль, 
но его рисунки достаточно точны для констатированя ABIEHIA. 

3) а. G. Bianconi, Mem. Acad. di Bologna. XI, 1861, p. 239. 
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изъ Сицилш, но эти опредфленшя основаны Ha недоразумнш и ero 
кристаллы являются лишь деформированными благодаря росту пол1- 
эдрами обычныхъ комбинащй. Наконецъ въ 1873 году Г. фомъ-Ратъ 1). 
описалъ превосходно выраженные сфеноиды {113} сфры изъ Сици- 
ain, à черезъ нфеколько ABTS Веннготтъ?) и D. Цефаровичъ?) описали 
превосходные кристаллы S изъ Шаминчаныр— въ BUNG сфеноидовъ съ 
господствующимъ {111}. Въ nocabauie годы группы прекраеныхъ 
сфеноидовъ S изъ Сицилш, съ господствующимъ {111}, вновь по- 
явились въ минеральныхъ конторахъ изъ находокъ послднихъ лЪтЪ. 
и попали въ MHOrie музеи. Несмотря, однако, на это, сфра до по- 
елдняго времени считается голоэдрическимъ веществомъ “) и ея сфе- 
ноиды объясняются особенностями роста такихъ пол1эдровъ. 

Многочисленные изслЪдователи ея криеталловъ за HocJbAHle года 
только изр$дка касались этого вопроса. Въ 1894 году Бомбиччи $), 
изслфдуя кристаллы ChPBI изъ Романьи, встрфтилъ въ HMX'b только из- 
PARA намеки на сфеноидическую структуру и считаетъ ее случайнымъ. 
aBäeHieMB роста. Ho ero матералъ, необыкновенно бФдный простыми 
формами, очевидно, недостаточенъ для рфшен!я вопроса. Въ 1899 г. 
Буттгенбахъ °), изел$дуя S изъ Вальфарш въ Малой Азш, указаль 
Ha ясно сфеноидичесый характеръ ея комбинацй, выраженный какъ. 
въ разномъ развит плоскостей съ одинаковыми характеристиками, 
такъ и въ закономфрномъ исчезновенш въ комбинащяхъ плоскостей 
нфкоторыхъ сфеноидовъ. Наконецъ, въ 1901 году А. Гамбергъ 7), изу- 
чая искусственные кристаллы с$ры также наблюдаль явно гемэдри- 
чесвя комбинации. 

Изъ изученныхъ русскихъ м$сторожденй гемэдря могла быть. 
вполнЪ несомнЪнно 3awbueHa только для сФры изъ Бала-Йшима ($ 5) — 
HO это единственное м$сторождене, кристаллы котораго довольно 
богаты формами. Разсмотрён!е штуфовъ cbpm нашего coópanis изъ 
Сицилии, изъ Вомитини, Рокальмуто, провинци Джирдженти ясно по- 
казываетъ, что такая гем1эдрля наблюдается въ нихъ нер$дко и вы- 


1) G. v. Rath, P. Ann. Ergb. VI. L. 1873, p. 354. 

2) Kenngott, N. J. f. Min. 1876, p. 41. 

3) V. v. Zepharovich, Lotos. Prag. 1876. Отд. отт., p. 5. 

4) Cp. вапр. P. Groth. Phys. Kr. 1895, р. 388. 

3) Bombicci, Mem. d. Acad. di Bologna. (5). IV. B. 1894, p. 760. 

6) Buttgenbach, An. Soc. Géol. Belge. XXV. Liège. 1899, p. 78—79. 

7) E. Erdmann. Geol. Foren. i Stockholm Fórh. St. 1901. XXIII. p. 385 ел. 
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ражается въ сфеноидическомъ развитш, въ большихъ кристаллахъ, 
zar» для {111} и {111}, rag» и для {113} и 1113}. 

Ясно выраженное сфеноидическое развите пирамиды {111} —въ 
вид {111} и {111} наблюдается также на кристаллахъ сёры, искус- 
ственно полученныхъ кристаллизащей изъ скипидара !). 

Bc$ эти разнообразные случаи получения c5pbr въ сфеноидическихъ 
комбинащяхъ ясно указываютъ, что мы здфеь He имфемъ случайнаго 
явлен!я, но что cTpoeHie cbpbr едва ли можно считаль голоэдриче- 
ckumb. Намъ неизвестны вещества, для которыхъ бы въ етоль раз- 
личныхь случаяхъ случайно пирамиды являлись бы въ BUA вели- 
колъпныхъ сфеноидовъ. | 

Kpowb явленш кристаллизаци, TOTB же вопросъ Morb бы быть 
рьшенъ и другимъ путемъ: изученемъ Asnemiü вытравленая. Wh 
сожалфнИо, эти лвлешя для сфры совершенно не изучены. Mut 
изв%етны только наблюденя Бомбиччи ?) надъ естественными фи- 
турами вытравлен!я, изъ которыхъ нельзя ничего вывести $). Надо, 
однако, замфтить, что путемъ вытравлен1я строеше 3A? можетъ быть 
легко отличено отъ 3A?CIT только тогда, когда въ фигуру вытра- - 
вленшя будеть входить одна какая-нибудь 'ВКП или {hkl}, но не 00% 
BMÉCTÉ. 

Буттгенбахъ *) обратиль вниман!е еще на одно явлеше, указывающее 
на принадлежность а-сфры къ гемэдриг. Плоскоети {001}, по его 
наблюденямъ, являются нерфдко исштрихованными параллельно 
[001.110], при чемъ штрихи идуть параллельно одной пар плоско- 
стей {110} и исштрихованная {001} не иметъ ллоскостей симметрии. 
Однако, приводить штриховку такого типа для pbnreuis запутаннаго 
вопроса рискованно, T. к. вообще симметрия плоскости (наружной) 
нерфдко бываеть ниже симметрии внутренняго строеня. 

Мн представляется, во всякомъ случа, что одни явленя кри- 
сталлизащи достаточны уже въ настоящее время для отнесеная а-стры 
Ke строению 3)? 5), 

1) Я получилъ этимъ путемъ комбинащи, въ коихъ преобладаетъ сфеноидь 
{111}, когда повторялъ опыты Руайе (см. E. Royer. ©. В. Acad. de Paris. 
1859. 48. p. 846). Руайе ne указываетъ сфеноидовъ. 

2) Bombicci, 1. c. 

3) Въ настоящее время C. Il. Поповъ занять изучемемъ естественныхъ и 
искусственныхъ фигуръ вытравлен!я а-сфры. 


1) Buttgenbach, 1. c. 
5) Еще два явлен!я могли бы быть приведены для выяснен1я структуры 
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$ 7. 0 простыхъ формахъ и характерф многогранниковъ @-сфры. 


Кристаллы a-chpbl являются очень удобнымъ матераломъ для 
того, чтобы попытаться выяснить H5ROTODble вопросы теори кристал- 
лизащи, касающеся поверхностнаго натяжен!я кристаллическаго веще- 
ства. KB сожалЬншю, мы пока He имфемъ возможности получить здЪеь 
точныхъ количественныхъ данныхъ— HO безусловно можемъ и должны 
подходить къ р$ёшеню этихъ вопросовъ, изучая форму криеталли- 
ческихъ многогранниковъ. На mnpuwbpb с5ры, MHB кажется, есть B03- 
можность качественно различить разнородныя явленя, выражаю- 
mises для насъ въ форм$ многотранника кристаллизации. 

Bb послфдн!е года накапливается все больше и больше MaTepiala, 
позволяющаго перейти отъ чисто внфшняго ONUCAHIA кристаллической 
формы къ выяснено законностей, связанныхъ съ физическими явле- 
шями, вызвавшими 00pa30BaHie многогранника. 

Не касаясь подробностей теори образован!я кристаллическаго 
многогранника, которыя мною изложены въ другомъ wberb 5, я 
попытаюсь на прим5р$ a-chpbl выяснить HKOTOPHIA явлешя ея 
капиллярныхь свойствъ въ твердомъ состоянш. 

Многогранники, которые получаются при кристаллизащи, могуть 
быть разсматриваемы какъ капли твердаго вещества, принявя 
форму. которая TbcHO связана съ ихъ внутреннимъ, векторМальнымъ 
строенемъ. Но плоскости, которыми они ограничены, являются ре- 
зультатомъ проявлен!я силь разнаго порядка: 1) TEXB, которыя 3a- 
ВИСЯТЬ ОТЪ явленй роста, т.-е. отъ величины молекулярной силы, 
идущей по вектору, перпендикулярно къ данной плоскоети ?) и 2) OTS 
поверхностныхь CHIb—TBXb, которыя развиваются на поверхности 


9-с$ры—пироэлектрическ1я и оптическя. Rp comaabuilo, однако, Teopis оптиче- 
скихъ ABICHIN двуосныхъ веществъ, He обзадающихъ элементами сложной 
CHMMeTpiH, He даетъ намъ точныхъ и удобныхъ средствъ отличить ихъ OTS 
двуосныхъ срединъ съ элементами сложной симметр!и. Поверхность свЪтовой 
волны должна быть иная, но наблюдать это мы He умфемъ. Можетъ быть, въ 
этомъ находять объясненше HBKOTOPHA свфтовыя свойства шаровъ изъ а-сфры, 
изученныя Шрауфомъ (см. Schrauf W. A. 1887. 39). Пироэлектрическля явлен1я 
не могли быть на сЪрЪ замфчены. См. Rose и. Riess. Abhandl. [Berlin. Akad. 
1843, р. 97. 

1) См. В. Вернадский, Основы кристаллотрафии. I. M. 1903. 

2) Ср. В. Вернадский, Основы кристаллографии. I. М. 1903 стр. 197. 
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кристалла и даютъ ABJCHIA поверхностнато натяжен!я. Наблюдаемые 
многогранники являются результатомъ взаимодфйетвля этихъ различ- 
ныхь проявленй энергш. Посл работъ Грассманна *) можно теоре- 
тически вывести характеръ TEXB плоскостей, Kaki должны были бы 
появляться въ кристаллическомъ MHOTOTPAHEUES, если бы форма его зави- 
еЪла, исключительно отъ внутреннихъ вектор!альныхъ силъ. Для ромбиче- 
ской системы это будуть {001}, {010} m {100} и затвмъ {011}, {101} 
1110}, {111}, {111}. Надо ожидать, что въ общемъ елуча® остальныя 
простыя формы будутъ являться боле рфдкими или мотутъ 00pa30- 
ваться только при спешальныхъ особыхъ условяхъ. Если бы форма 
многотранника зависфла исключительно OT явлен! роста и если бы 
величина поверхностныхъ силь была строго пропорщональна векто- 
ральнымъ силамъ, мы бы имфли дфло всегда только съ многогран- 
никами вышеуказанныхъ простыхъ комбинацй (съ характеристиче- 


скими 0, 1, 1); при этомъ порядокъ появлешя ихъ граней coor- 
вЪтетвовалъь бы порядку производныхъ отъ сложешя векторовъ. 

Однако, помимо внутреннихъ векторальныхъ силъ, на форму капли 
твердаго ThIa вмяють и поверхностныя силы, —неизбфжно и всегда 
существующия Bb кристаллическомъ веществф. Онф вызывають по- 
явлен!е Cote сложныхъ комбинацй, изм$няютъ и опредБляютъ TOTS 
общий остовъ многотранника, который дается вектор1альной слагаемой 
вристаллизащонныхь CHIB ?). 

IIo общимъ условтямъ образованя капли— она, всегда отграничивает- 
ся поверхностью, связанною съ достижешемъ ею условй наибольшаго 
paBHoBbcis, т.-е. она Bb концф концовъ принимаетъ форму, при ко- 
торой свободная энерг!я системы, въ которой она образуется— наи- 
меньшая. Ho для капли эта свободная энерг!я зависитъ: 1) orb вну- 
тренней вектор1альной энергии (анизотропной aHepriu) вещества и 
2) оть наружной поверхностной omeprim 3). ТЪло будетъ отграничено 
плоскостями, иреимущественно зависящими отъ поверхностной энер- 
Tin тогда, когда эта посл$дняя больше векторальной и обратно. 


1) J. Grassmann, Zur physischen Krystallonomie u. geometrischen Kombina- 
tionslehre. I. Stet. 1829. cp. Вернадский, 1. c. 184 сл. 

2) Я привожу здесь лишь краткое изложене теор!и, развитой мною по- 
дробнЪе въ I части моихъ „Основъ кристаллографии“. М. 1903. 

3) Bo BCBXb теоретическихь построен!яхъ анизатропная oHepria оставлена 
въ сторонф. Впервые я принялъ ee во внимаше въ pedeparb въ 06. Исп. 
Природы въ H046p 1901 года. Подробн%е см. мои „Основы кристаллогр.“. I. 
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Изучая простыя формы TÉJa, мы можемъ судить о взаимныхъ COOT- 
HOMEHIAXb входящихъ въ составъ вещества формъ энергии. 

Это можетъ быть достигнуто путемъ изелфдованя, COOTBBTCTByIOTb 
ли наблюдаемыя простыя формы TEMB, которыя должны были бы 
отграничивать данное вещество, —если бы форма ero завиеЪла исклю- 
чительно оть вектор!альной энергш, т.-е. отъ ABAeHIM роста. Прин- 
ципы Грассманновской Teopin даютъ намъ возможность едфлаль это 
CHO и просто. 

Изслфдован!е кристалловъ  a-c5pbi показываеть  HaWb, что для 
нея форма мноютфранника опредъляется 11. OOP. поверхностной 
энерией, и изучене ея кристалловъ даетъ намъ возможносоь выяснить 
НЪФкоторыя свойства этой энергии. 

Для а-сфры извфетно въ настоящее время около 70 проетыхъ 
opus m боле 200 плоскостей !). Но огромное большинство простыхъ 
формъ PBAKO и обычны немног!я, въ выешей степени характерныя 
формы: с {001}, e{101}, n {011}, p {111}, s {113} отчасти t {115}, 
m {110}? Для формы ея кристалловъ характерны: 

1) Чрезвычайная ръдкость пинакоидовь, кромВ с {001}. Bubcré, 
Bb BUNG господствующихъ формь, они наблюдались всего одинъ pas ?); 
пинакоидъ {100} встрфчается такъ рЪФдко, что Скакки *) отрицаль 
его существован!е. Въ комбинащяхъ Bcb три пинакоида наблюдались 
одновременно необычайно p5iko^). {010} чаще наблюдается, due {100}. 

Такая PhAROCTR пинакоидовъ указываеть, что яорядокь частоты 
npocmuxe формь а-сьры обратный тому, какой наблюдался ды, 
если бы форма ея кристалловь была обуеловлена векторальной 
энерией. КромЪ того, можно утверждать, что или силовой векторъ °) по 
7 —великъ, a векторы по X m Y малы, или что по (001) поверхностное 
натяженше относительно мало. T.-e. что плоскости {001} имютъ устой- 
чивость, несмотря на pbakoe прояваеше поверхностныхъ силъ въ 
a-cbps. 


1) См. таблицу въ кони$ $ 8. 

2) И это наблюден!е было едфлано давно, безъ измёрен!й. Taxie кристаллы 
наблюдалъь Маравинья (см. C. Maravigna. Mémoire pour servir à l’hist. na- 
turelle de la Sicile. P. 1838 p. 39, tab. I, fig. 1). 

3) A. Scacchi, Zeit. Deutsch. Geol. Ges. 1852 p. 168. 

1) Напр. Бушемъ (см. Busz Zeit. f. Kryst. XVI 1890. p., 616) для cBpst изъ 
Мюзена. 

5) См. В. Вернадемй, Осн. кристалл. I. M. 1903, стр. 197. 


^ 


Lees ES 


— 493 — 


2) Такое orcytcrBie nunaxoudoes уже достаточно для выяснен!я 
значешя поверхностныхъ силъ въ кристаллахъ о-сфры, HO анализъ 
другихъ aBJeHiii, повидимому, позволяеть вырфшить и посафдей по- 
ставленный вопросъ — o большей или мень- 
шей величин силового вектора по оси Z. Ikıo == 
Bb TOMB, что если бы векторъ по Z быль 
значительно больше силовыхъ векторовъ по 
X и Y, то ero производныя съ этими поелёд- 
HUMN, T.-6. домы, должны были бы быть 60- 

Ле важны Bh тектоникВ многогранниковъ 
а-сБры, wbwe 1010} и {100}. Oro дЬйстви- 
тельно наблюдается — но при этомъ обычныя 
домы {101} и {011} образують острые гран- | y 
ные углы вокругъ оси Z, à He вокругь осей X 
и У. (Транный уголъ плоскостей (011) : (011) 


равенъ 55926’, а плоскостей (101): (101) = 46216"). Между Tw», 


$. 
(oy 


Рис. 1. 


очевидно, эти углы должны были бы быть тупые, если бы силовой 


векторъ по Z быль значительно больше X m Y, т. к. при сложенш 
этихъ BeRTOPOBL по параллелограмму силъ (рис. 1) мы получили 
бы производный векторъ ОВ (перпендикулярный къ (011) или (101) 
ближе кь Z, чёмь къ X или -Y, т.-е. уголь ZOh долженъ быть 
меньше 45°, если OZ > OY. 


Отсюда вытекаетъ дилемма— пли что форма полэдровъ a-c5pbr COBCEMB 


13w buena поверхностными ея свойствами или что основными — Cb 


точки зря векторальной энергш ?)— будуть Apyria домы, Oorbe 
PEIKIS— въ данномъ случав, какъ увидимъ у {013} и u {103}, кото- 
PHA также иногда являются господствующими $). Ho и Bb этомъ 
послёднемъ случаз мы должны признать возмущающее BJisHie по- 


1) Уголь (001) : (011) — 62017', а (001) : (101) = 66952'—т.-е. плоскости эти 


дфлаютъ съ Z тупые rpaHHHe углы, а перпендикуляръ къ нимъ (т.-е. силовой 


векторъ) Oorbe отклоненъ къ осямъ X и Y, чфмь къ оси Z. Между TEMB надо 
было бы ждаль, что этотъ уголь будеть < 450, если силовой векторъ по 
Z > силовыхъ векторовъ no X и Y. 


2) Формами 1-го пер1ода по Федорову. 


3) Ср. напр. v. Rath, Pog. Ann. 1875 v. 155 р. 48, Визе Zeit. f. Kr. XV. 
1890, р. 619, Brzesina, Sitz. Wien. Ak. LXI. W. 1870, р. 559 ит. д. 
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верхностнаго натяженя на форму многогранника a-cbpbr, разематри- 
ваемаго, какъ проявлене чистаго внутренняго ея строевя +). 

3) Совершенно Kb тому же приводитъ Hach изучене nupamudarr- 
ныхь плоскостей a-cbpb. 

Если бы пирамидальная форма— наиболе обычная и господствую- 
щая— являлась производной пичакоидовъ, то она должна была бы 
дфлаль съ (001) уголъ болЪе тупой, ч$мъ уголь октаэдра, т. к. силовой 
векторъ (001) долженъ для a-cbpb, mak» мы видфли, быть больше 
силовыхъ векторовъ по X u Y. Въ CSP, при условш ббльшей частоты, 
(001) относительно тупая пирамида, должна была бы быть принята 
3a {111}; между тмъ принимаемая за основную форму {111} есть 
пирамида острая (гранный уголь (111):(111) равенъ 36°40’). По- 
этому, надо считать, что формы (111].(111] суть формы, вызванныя по- 
верхностнымъ натяжешемъ а-сфры. OHB очень часто являются един- 
ственной формой капель a-ChPH и еше чаше господствуютъ. Въ 
общемъ эти {111}.111} характеризуютъ Bch свойства кристалловъ а-с5ры, 
что вполн% соотвфтетвуетъ тому основному нашему выводу, что форма 
кристалловъ а-с5ры обусловлена, гл. обр., явлешями ея поверх- 
HOCTHATO натяженя. Любопытно, что при застывани микроскопиче- 
скихъ капель растворовъ S въ a-S мы всегда получаемъ (111].(111]. 

Подобно тому, однако, какъ мы это видфли для домъ, и здЪеь . 
MM имфемъ въ комбинащяхъ еще одну пирамиду относительно 
сложнаго индекса; она занимаетъь положене второй обычной формы 
и, повидимому, является производной векторальной энер a— 
cbpb. Это пирамида {113} очень частая въ комбинащяхъ, иногда 
тосподствующая. Она He можетъ быть столь обычной. если бы форма 
сЪры опредфлялаеь исключительно вектор!альными свойствами. Гран- 
ный уголъ (113): (113) = 89°40’ 2) и, слЁдовательно, положене ея 
CHIOBBIXb векторовъ сильно отклонено къ оси Z, согласно BEPOATHOH 
большей величинЪ силевого вектора по Z. Эта форма могла бы быть 
принята за основную, если бы форма CÉPH была результатомъ 


1) Ha этомъ прим5рЪ уже ясно, что далеко не всегда можно принять 3% 
основную форму, —выведенную теоретически изъ вектор1альнаго (т. e. внутрен- 
HATO) CTpoeHia кристаллическато вещества. На частоту плоскостей вляютъ 
поверхностныя свойства, которыя оставляются въ сторонф при выводф ча- 
стоты формъ. 

2) Въ октаэдрз гранный уголь (111): (111) = 7103144", гранный уголь 
(111) : (111) ля а сёры = 36040’. 
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тлавнымъ образомъ проявленя векторальной ея энергши. Очевидно 
трансверсаль (111) ') должна быть отклонена къ Z больше, hub 
трансверсаль октаэдра, разъ силовой векторъ больше силовыхъ 
векторовъ X и Y. 

4) Можно убфдиться и изъ другихъ соображен, что {111} еБры 
вызвана поверхностной oHeprieï. ДЪло въ TOMB, что плоскоети эти 
нерёдко являются исииприхованными, при чемъ штриховка идетъ па- 
раллельно [001 . 111]. Штриховка кристалла есть глубоко характер- 
ное и важное явленше, вызванное свойствами поверхностной энерги 
кристалла ?). 

Поверхностная энермя кристалла ееть вектор1альное свойство, т.-е. 
мфняется BL связи съ HallpaBleHiemb по данной плоскости. Сл$до- 
вательно, на каждой плоскости есть направлен!е наименьшей поверх- 
HOCTHOË энерги и направлене наибольшей. При однородности ве- 
щества эти два направлен!я должны лежать взаимно перпендикулярно, 
и законъ измёненя поверхностнаго натяжешя кристалла выразится 
на плоскости эллипсисомъ. 

При условш, что свебодная энермя должна быть въ кристалл 
минимальной и при большомъ различ поверхностной энерги по раз- 
нымъ направленямъ на данной плоскости — поверхностная энерг!я 
пол!эдра будетъ не всегда минимальной въ TOMB случаЪ, когда пло- 
щадь ею занятая наименьшая, какъ это предполагали Джиббсъ 3), 
Вюри *) и друге. Въ иныхъ случаяхъ кристаллическая плоскость ста- 
HETh ялойчатой плоскостью, т.-е. иештрихованной, причемъ штрихи 
пойдутъ параллельно направлен наименьшей поверхностной энерги 
кристаллической плоскости, а направленя максимальной поверхностной 
энерги взаимно погасятся, т.-е. истратятея на 00pasOBanie тупого 
ребра штриховки 5). Этимъ путемъ поверхностная энергя многогран- 
ника будетъ наименьшей, но ero nosepænocme будетъ большей, vbwb 
поверхность COOTBETCTBEHHATO простого пол/эдра. 


1) См. В. Вернадский, Основы кристалл. I. М. 1903, стр. 202. 

2) Впервые указано мною на засфд. О. liem. Прир. въ ноябрв 1901 года. 
Cp. мои Основы кристаллотр. I. М. 1903. 

3) Gibbs, Thermodynam. Unters. (1876) üb. v. Ostwald, L. 1892, p. 232 сл. 

4) Curie, Bull. Soc. Miner. 1885. VIII, p. 157. 

5) Объ устойчивости реберъ въ связи съ затратой энерги, cw. Brillouin, 
Ann. ch. et ph. 1895 (7) VI, p. 557 сл. 
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Очевидно исиитрихованными будуть только плоскости съ большой 
поверхностной энерией и направлеще иитриховь будеть идти na- 
раллельно направлению минимальной поверхностной энерии данной 
NAOCKOCMU. 

Штриховка въ cbp& наблюдается только для {111} m идетъ парал- 
лельно [111.001]. Значитъ, плоскости {111} вызваны поверхност- 
нымъ наляжешемъ ея криеталловъ. а минимальная поверхностная 
3Hepria на этой плоскости лежитъ параллельно [111.001] resp. 
[111.001] и т. д. 1) 

5) Наконецъ, на тоже самое явлеше указываеть еще одно явле- 
Hie. Въ сЪрБ чрезвычайно характерно развите плоскостей зоны 
[001.110]. Это будутъ плоскости, которыя при развитш (001) npu- 
тупляють углы. Плоскости формъ, лежапия между (111) и (110) 
являются относительно рфдко и существуютъ только при нахождени 
p» TÉrb {110}. Ихъ образованйе, какъ указалъ Бриллюэнъ для устой- 
чивости реберъ — вполнф аналогично образованю штриховокъ и 
показываетъ, что направлеше, параллельное оси этой зоны есть 
наптравлене наименьшей поверхностной энерии, а COOMEWMEMEEHHO 
nanpaeaeuie, перпендикулярное xa оси этой зоны есть направленае 
максимальной поверхностной энерии в5 каждой плоскости этой 
зоны. 

Отсюда мы приходимъ къ чрезвычайно важному выводу: Шо ocu 
Z ндеть наибольшая поверхностная энерия, a по направленаю ей 
перпендикулярному 65» зонь [001.110] наименьшая. 


6) Bet эти разнообразныя явленйя Bb общемъ приводятъ Hach къ 
одному и тому же выводу, что форма chp является въ значитель- 
ной wbpb выражешемъ поверхностныхъ ея свойствъ. 

Въ тому же самому приводитъ и изучен!е другихъ явленш. При 
развити поверхностной энерги тЪло не даеть или рфдко даетъ двой- 
ники и Bb TO же время время чрезвычайно легко даетъ параллель- 
ные сростки ?), oópaaoBanie которыхъ чрезвычайно аналогично обра- 
30BaHil0 штриховки и многочисленныхъ тупыхъ угловъ зоны. 

дъйствительно двойники сЪры чрезвычайно р$дки, à параллель- 


1) Изм5ряя ширину штриховъ можно измьрить относительную величину 
поверхностной энерги на ланной плоскости. Къ этому вопросу я вернусь 
въ другомъ MbCTÉ. 

2) Объ этомъ Вернадскай, Осн. кр. I. M. 1903. 
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ные сростки необычайно часты — причемъ въ параллельныхъ CPOCT- 
кахъ сильно развита {111}.{111}. Въ кристаллахь русской ebpbi 
двойники мною не наблюдались. 

Оставляя пока въ сторон Beh друге выводы и анализъ другихъ 
простыхъ формъ, обусловленныхъ, конечно, взаимноотношенемъ 
между поверхностной и вектор!альной энергей, мы имЪемъ: 


1) Въ a-c&pb поверхностная ouepria больше внутренней. 

2) Формой минимальной поверхностной энергии es Oygers {111}.4111}, 
sarbmp 1101} и {011}. Наименьшая возможная oHepris лежитъ 
на плоскостяхь 1111] и 1111] въ зонё me съ {001}, a на 
{110} наименьшая энергия LZ, а наибольшая ей параллельна. 

3) 1001} вфроятно перпендикулярна направлен максимальной 
векторальной энери и этой послфдней вызываются {113}, 
11051, 1013] — которые и должны были бы получить индексы 
1111}, {101}, {011} (формы 1-го mepiona Федорова) —если бы 
форма кристалла завиефла, гл. обр., оть векторальной энергш 
вещества, а поверхностная энергя мало бы на это Bisa. 


§ 5. O630pb простыхъ формъ а-сфры. 


Для сфры известно въ настоящее время 71 простая форма и 
273 плоскости. Въ сожалфн!ю количество это опредфлено не точно, 
T. к. MHOrie авторы, не принимая во внимане гем!эдри a-cbpbr, воз- 
станавливали по одной плоскости рёдкой формы количество ея ILIO- 
скостей до голоэдрической формы. BcxbactBie этого для многихъ пи- 
рамидальныхъ формъ количество проетыхъ формъ и ихъ плоскостей 
удваивалось противъ дфйствительно существующаго. KB coxadbmim, 
нельзя выяснить это по описавшямъ авторовъ, ибо ихъ рисунки 
являются схемами, дополненными до теоретически предполагаемыхъ 
простыхь формъ. 

Въ дальнфйшемъ спискВ приведены для сфеноидовъ отрицательные 
сфеноиды только тамъ. гдф ясно констатировано HX нахождене. 
Въ другихъ они м. 6. также наблюдались (въ cuerb 72 формъ они 
входятъ). 

Такая сводка уже раньше была дана дважды — Бржезиной въ 
1870 r.!) m Моленграафомъ въ 1888 r.?). Если я даю ее вновь, 


1) Brzesina, Sitz. Wien. Akad. 1870. LXI, р. 539 сл. 
2) Molengraaf, Zeit. f. Kryst. 1888. XIV, р. 46. 
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TO лишь потому, что съ тёхъ поръ прибавлены новыя формы и что 
въ литературныхъ указаняхъ Бржезины и Моленграафа недостаточно 
использована была старая литература, всалфдетвш чего авторетво 
формъ указано HeBBpHo. Tania исправлен1я сдфланы мною для b, s, 
А Ао 

Въ ссылкахъ указана литература только этихъ исправленй и 
формъ, открытыхъ посл Маленграафа. 


cu 001 Ромэ Делиль, 1783. 

а. LOU > » » 

b 704.0 Маравинья, 1838 !). 

m 110 Мосъ, 1824. 

kr 120 Брукъ и Миллеръ, 1852. 
в 1-0 Yuxe u Пирееонъ 1891 ?). 
ш 105 Маравинья, 1838 3). 

e 101 Мосъ, 1524. 

201 Буттгенбахъ, 1899 5). 

о 905 Миллошевичъ, 1898 5). 
Nc UIS) Маравинья, 1838 3). 

\ 023 Брукъ и Милаеръ, 1852. 
pe AT Маравинья, 1838 3). 
о Ромэ Делиль, 1783. 

9. 031 Моленграафъ, 1888. 

043 Буттгенбахъ, 1899 “). 
ale) Цефаровичъ, 1869. 
WES Бржезина, 1870. 

116 Буттгенбахъ, 1899 *). 


t 115, 115 Mocs, 1824. 

о 114 Флетчеръ, 1880. 

s 113, 113 Ромэ Делиль, 1783. 
у 112, 112 Леви, 18379). 

р 111, 111 Ромэ Делиль, 1783. 
$ 221, 221 Моленграафъ, 1888. 
y 331, 331 Фридлендеръ, 18787). 
f 


335 Бушъ, 1890). 
oT » » 
71720959 >»). 18929): 


c 551 » » 


— 499 — 


221 Буттгенбахъ, 1899 5). 
(9 » » 
SC » » 
b). orte Дана, 1886. 
au TS Моленграафъ, 1888. 
г 311, 311 Бржезина, 1870. 
Tis SU] Миллошевичъ, 1888. 
д 122 Пеликанъ, 1891 15). 
ES) Брукъ и Миллеръ, 1852. 
x 133, 133 Маравивья, 1838 ©). 
q 131, 131 Бржезина, 1870. 
В! Бушъ, 1892 3). 
ATOS Миллошевичъ, 1898 5). 


| 344 Бржезина, 1870. 
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Sur les cristaux de l'a-soufre et str leurs 
gisements en Russie. 


par 
W. Vernadsky. 


L'auteur donne la description des cristaux de l'a-soufre des gisements 
suivants: $ 1.— Sukjejevo, distr. de Tjetjuch, gouv. de Kasan. Formes 
observées: (111].1111].(113].(113].1001].1011].(110]. La forme 
dominante est (111].1111]— qui donne quelquefois des cristaux aplatis 
selon une de ses faces; ces cristaux sont striés dans [001.111] ou 
[001.111]. Mesures, p. 481 Ce soufre provient de la décomposition du 
gypse. S 2. — Berezowsk, distr. d’Ekaterinenbourg, gouv. de Perm — 
cristaux microscopiques (111].1111].1113].11153].1001]. Ce soufre 
provient de la décomposition du pyrite. S 3.—La vallée d’Argoun, distr. 
de Grosnoje, gouv. de Térek (Caucase). Formes observées (mesures 
р. 483): 10011:10111 (111) 1411) . (113). (413) .1115]- US Te 
trouve des paramorphoses de l'a-soufre selon B-soufre, qui se forme dans le 
premier temps. Le ,minerai de soufre“ est constitué par cette paramor- 
phose. Le soufre provient de la décomposition de H,S (gypse?). — 
§ 4. Guitk-Salgan, mont. Kukurt-taou, distr. Temir-Khan-Chura, gouv. 
de Daghestan (Caucase). Formes observées (111].1111].(113]. 1113]. 
10111.1001] (mesures p. 484). Cristaux quelquefois aplatis selon {011}. 
Paramorphose de l'a-soufre selon B-soufre. On observe deux modes diffé- 
rents de la formation du soufre: 1) L’action de H,S sur CaCO, et 2) Dé- 
composition de H,8. —& 5. Lama-Bouroun, mont. Bolchije Balkhany, 
station du chemin de fer Bala-Ischim, distr. de Krasnovodsk, gouvern. 
Transcaspienne. Formes observées: {001}.1010}.{011}.1013}.1101}. 
121010111): (113) (1151, 1112}. 12211 193100433107 MAMA PME 
11121.1115). Les formes 1113], 11121 1331], {221} et {1151 don- 
nent dans des combinaisons des sphénoides. Les facettes, p. e., de ( 115] sont 
généralement bien développées, tandis que les facettes de 1115] sont très pe- 
lites et donnent des images réfléchies peu mesurables etc. Les formes dominan- 
tes: 11111. 1111]. 10011. {041}. Mes. p. 485. Les cristaux de a-soufre se for- 
ment sur le minerai compacte (paramorphose selon 8-soufre) associés à l'ha- 
lotrichite, gypse, sulfates d'oxyde de fer.— 6. Sur l'hémaédrie de soufre. 
Les observations des cristaux de a-soufre des différentes localités attestent 
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que l’a-soufre appartient à la structure hémiedrique 3L?, pour la pre- 
mière fois observée chez elle par Maravigna (1838). L'auteur a observé 
des combinaisons hémiedr. à Lama Bouroun, Comitini et Rocalmuto en 
Sicile. — 7. Sur les formes simples et le caractère des polyedres 
de la-soufre. L'auteur regarde les combinaisons des polyèdres cristallo- 
graphiques comme provenant 1) des forces intérieures, de l'énergie ani- 
sotrope et 2) des forces de surface—énergie de surface (tension de surface). 
Une théorie de cristallisation basée sur ces données théoriques est. développée 
par l’auteur dans son travail „Trait de cristallographie“ (en russe), il ne 
donne ici qu'une application de cette théorie à un cas spécial. L'étude des 
cristaux de soufre nous démontre que: 1) L'énergie de surface chez elle 
est beaucoup plus grande que l'énergie anisotrope (vectorielle), 2) que la 
forme de ses cristaux est réglée par l'énergie de la surface et l'ordre 
de la formation des faces cristallines est contraire à la théorie, dans 
laquelle on ne prend en considération que les forces interieures des cri- 
staux (théorie pour la première fois publiée par J. Grassmann en 1829). 
3) On voit l'influence de l'énergie intérieure dans la formation de {001}, 
1113}, $113} et p. e. 1013], {103}, tandis que {111}, 1111], 4101} 
et {011} se forment sous l'influence de l’energie superficielle. 4) La pré- 
pondérance de l'énergie superficielle des cristaux de l'a-soufre conduit: 
a) à la formation des grouppements parallèles avec prépondérance de 
1111].(111], b) à une rareté très prononcée des mâcles (qui sont un 
indice très sûr de la prépondérance de l'énergie anisotrope des cristaux), - 
с) à la formation de stries sur les faces de {111} et {111} — la di- 
rection des stries est la direction du minimum de l'énergie superficielle 
sur les faces {111} et {111} etc. — $ 8. Catalogue des formes sim- 
ples observées dans la soufre. Malheureusement il est impossible de don- 
ner un catalogue complet des formes simples observées jusqu'ici, сах les 
divers sphénoèdres n'ont pas encore été notés comme {hkl} ou {hkl}. Dans 
le tableau suivant (p. 498), l'auteur donne des corrections de la pre- 
mitre observation des formes b,s, y, В, y, u, v et x en prenant en con- 
sidération les travaux des observateurs anciens — Maravigna (1838), 
Levi (1837), Friedländer (1878) etc., qui ont été omis dans les derniers 
catalogues des formes simples de a-soufre. Ш ajoute aussi les formes ob- 
servées aprés 1888. 
Institut Minéral. Univers. de Moscou. 
Janvier. 1903. 
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Объ апатит$ изъ Хоранта-Хохъ на КавказЪ. 


В. И. Бернадскаго. 


Въ числ$ минераловъ, доетавленныхъ въ Минералогичесый Каби- 
Herb Московскато Университета В. Г. Орловекимъ въ 1900 r., нахо- 
dures небольшой штуфъ съ кристаллами апатита изъ Хоранта-Хохъ, 
Владикавказекаго округа, Терской области. Нахождене это инте- 
pecHo по связи апатита съ жильными образован!ями. Изъ Хоранта- 
Хоха (верховья рЪ$ки Сангути-дона, небольшого праваго притока 
р. Уруха) и изъ близкой горы Стурфарса (того же ущелья) нахо- 
дятся въ нашемъ собранш доставленные Bb разное время В. T. 
Орловскимъ 1), И. H. Стрижовымъ ?) и А. 0. Шкаяревекимъ образцы 
адуляра, арсгнопирита, пирита, халькопирита, турмалина, магнетита, 
молибденита, кварца, шеелита и висмутювало блеска 3). — 

Кристаллы апатита до сихъ поръ на Кавказё не были извжетвы. 
Повидимому, впервые кристаллы pycckaro апатита были описаны въ 
1837 ‚Tony ^) изъ несуществующаго м$еторожденя — изъ окрестно- 
стей С.-Петербурга, образцы котораго были пр!обр$тены изъ коллек- 
mim Гревилля въ Британсый музей и друпйя ангайевыя собравя. 
По любезному указано д-ра Флетчера, хранителя Минералогическаго 


1) В. Opaoscxit. Bull. Soc. Natur. de Moscou. 1898. Прот., стр. 14. 

2) И. Стрижовь. Bull. Soc. Natur. de Moscou. 1898. Прот. 

3) 9ror» посл5дыЙ минералъ (Осн. колл. № 11403) найлень А. O. Шкля- 
ревскимъ и въ литератур не упомянуто объ ero нахождени. На Кавказ онъ 
былъ извфстенъ только изъ Дагестанской обл. (Meaaepe и Денисовъ. Полезн. 
ископ. Кавказ. края. Изд. 3-е. Спб. 1900, стр. 91). 

1) См. A. Levi. Descr. d'une collection de Heulandt. I. L. 1837, рр. 133—141. 
Еще раньше ykasania на общ!й обликъ киребинскихъь апатитовъ CM. К. Ли- 
сенко. Г. №. 1836, IV, стр. 139, и сибирскихъ апатитовъ у J. Соколова. 
Рук. къ минер. I. Сиб. 1836, стр. 156 cx. 


73 WET i 


Отдёленя Британскаго Музея, эти кристаллы Bb настоящее время 
хранятся въ немъ подь именемъ апатита изъ Киребинска. Hembueuie 
сдфлано по указан акад. Гельмерсена. 

Cb TEXB поръ кристаллы этото соединен!я боле или MeHBe точно 
изслёдованы изъ семи м$сторожденй Урала !), двухъ— Восточной 
Сибири *), одного— Туркестана $). Наконець, есть упоминаня 0 кри- 
сталлическихъь формахъ нфкоторыхъ плохо кристаллизующихся апа- 
титовъ Финлянди ^. 

. Вриеталлы апатита изъ Хоранта-Хоха снаружи благо mBbra, мут- 
ные внутри, безцвфтные и прозрачные. Они вытянуты по вертикаль- 
ной оси, при чемъ господствующими формами являются равном рно 
развитыя {1010} m 11120], nammia Bueyarıkuie двфнадцатигранной 
призмы. Kpomb этихъ формъ, въ нихъ наблюдались eme {1011} и 
и {0001}. Формы эти на двухъ кристаллахъ устанавливаются сл*- 
дующими углами: 


А n 
(1010) (1120) == 00e SOUR DEMI = 50000 49.18 
(1011) (0111) — 3738 — — 3196—3746 4 
(0001) (1011) — 40" 3 ^^ 595 409,5 


Изъ этахъ измфревй ясно, что данный апатить принадлежить къ 
числу апатитовъ cb малымъ угломъ (0001): (1011), т.-е. возможно, 


1) Шайтанки (Н. Koxwapoes. Мат. для минер. Россш. Ч. Ш. Спб, 1858, 
стр. 215), Шишимскихъ горъ (В. Herrmann. Journ. prakt. Chemie. 1844. 31, 
р. 101. Koxwapoes. Mater. z. Min. Russl. V, Spb. 1866, p. 76), Изумрудныхъ 
копей на Таковой (H. Кокшаровз. Мат. минер. Pocciu. I. Сиб. 1855, стр. 294. 
Eno же. 1. с. V, p. 86 сл. I]. Еремъевь. Зап. Минер. Общ. XXXIII. Сиб. 1895. 
Прот., стр. 63), Axmaroscra (4. Кокшаровз. 1. c. I, отр. 301; V, p. 76), Иль- 
менскихъ горъ (G. Rose. Reise am Ural. II. B. 1842, р. 69, Н. Кокшаров. 1. c. I, 
стр. 305), Киребинскато рудн. (Н. Koxwapoes. 1. с. I, 306 сл., 11. Сиб. 1856, 
стр. 107, Ею же. Mater. V, р. 87 c1.), Благодати (Н. Кокшаров. 1. c. Ш. Спб. 1858, 
стр. 98, IJ. Epewnees. dan. Мин. Общ. ХТ. Спб. 1876, стр. 333, H. Bawmhauer. 
Zeit. f. Kr. XVII. 1890, стр. 43, А. Карножицюай. Зап. Мин. Общ. 31. Спб. 
1894, стр. 391). 

2) Слюдянки (N. Nordenskiold. Bull. Soc. Natur. de Moscou. М. 1857. I, 
р. 225, H. Koxwaposs. Mar. минер. Pocciu. I. Спб. 1855, стр. 309) и Тун- 
кинскихъ горъ (A. Koxwapoes. 1. c. Г. 1855, erp. 911). 

3) IT. Еремъевь. Мат. для reonoria Туркест. II. Сиб. 1884, стр. 143. 

4) Напр. для Mäntsälä см. Е. Wik. Bidr. till. känned. af Finlands Natur 
och Folk. H. XLVI. 1887. Orr., p. 20. 
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что онъ обладаеть въ своемъ cocraB$ хлоромъ 1). Уголь 4003’ — 
одинъ изъ наименьшихъ, когда-либо наблюдавшихся въ апатитахъ. 

И дЬйствительно. качественное изелФдован!е 3TOTO вещества дало 
ясную peaknim на хлоръ. Однако оказалось, что въ этомъ THIS за- 
включается и фторъ, который легко открывается обычнымъ епособомъ. 
при дЪйстви на стекло на холоду порошка минерала съ H,S0,. 

Такимъ образомъ въ этихъ апатитахъ одновременно находится 
фторъ и хлоръ, и малый уголь этой зоны не можетъ быть объяс- 
ненъ отсутетыемъ фтора. Въ comarbuito, количественно опредфлить 
фторъ и хлоръ въ этихъ кристаллахъ было нельзя, T. к. вещество 
апатита начало измфняться. 

510 въ TOMB, что при растворении апатита въ кислотахъ ясно 
3awbrHo выдфлене CO,, при чемъ это выдфлене шло гл. обр. изъ. 
участковъ поверхностныхъ, мутныхъ 2). Такое выдфлене CO, заста- 
вляло [blab предположен!е o существованш Bb апатит изоморфной 
подмфеи, аналогичной 3Ca,P,0,.CaC0,, существовае которой было 
указано Варно 3). Однако, изслфдоване пластинокъ въ поляризован- 
HOMb CBbTb указало съ несомн®нностью, что причина этого выдф- 
genis CO, заключается въ примеси kansuuma. 

Пластинки вещества, выточенныя перпендикулярно къ оптической 
оси, въ центр$ даютъ нормальную фигуру однооснаго отрицательнаго. 
кристалла съ небольшимъ двупреломлешемъ; въ параллельномъ CBbTb 


1) Давно выдвинутая П. А. Пузыревскимь (Verhandl. Russ. Ges. f. Mineral. 
Sp. 1862, р. 69) и Н. И. Koxwapoewws (Mater. z. Min. Russl. V. Spb. 1866, p. 101) 
Teopis уменьшен1я этого угла для апатитовъ, богатыхъ хлорапатитомъ, не можеть 
считаться точно установленной, т. к. изм$нен!е этого угла He идетъ въ пря- 
мой зависимости отъ процента фтора или хлора въ минералЪ. См. новфИйшую- 
сводку у Pallache (Zeitschr. f. Кг. 1902, vol. 36, р. 447). Это и понятно, т. к. 
въ составъ изоморфной см$си апатита могутъ входить тфла, не содержащя 
Fl или Cl. Bo всякомъ случа, однако, ясно, что апатиты, богатые Fl, ums- 
ютъ большой уголъ (0001): (1011); для фторапатита этотъ уголь равенъ 
40018’, а для чистаго хлорапатита (искусетвенно полученнаго см. Manross. Ап. 
Ch. u. Pharm. Heid. 1852. (N. Folge). VI. 354) ome достигаетъ только 3997’. 
Впрочемъ, Манроссъ говоритъ: „Die Krystalle waren für genügende Messungen 
zu Те“. X156») 

2) Студ. T. A. Молчановъ, производивиий качественное изел5доване веще- 
ства, MOTB доказать, что центральная прозрачная часть кристалловъ раство- 
palace безъ выдфлен1я СО.. 

3) А. Carnot. Ann. d. Mines. 1896. (9). X. Bullet. Soc. Minér. 1896. XIX, 
р. 142 сл. 
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Takia пластинки изотропны. Совершенно другую картину представля- 
ютъ края кристалла; они являются ясно дЪйствующими на поляри- 
зованный свфтъ; фигура интерференщи получается не всегда и 


является туманной. Въ нихъ попадаются отдфльные участки, частью 


тексагональныхъ контуровъ, частью въ opm закругленныхъ стя- 
женш (конкрецш), сильно дфйствующе на поляризованный CBBTE 
даже въ тончайшихъ осколкахъ. BB послЪднемъь можно было уб$- 
диться потому, uro м%етами эти боле сильно двупреломляющия 
включен!я выступають изъ контуровъ пластинки апатита. Можно 
было убфдиться, что они также принадлежатъ къ одноосному, опти- 
чески отрицательному веществу съ большимъ двупреломленемъ. 
Тлавная ось этихъ включен лежитъ Oorbe или менфе наклонно къ 
тлавной оси апатита. 

PaerBopenie этихъ включенй въ HC] съ шип емъ и оптически 
ихъ характеръ указывають на принадлежность ихъ Kb кальциту. 
Такимъ образомъ мы имЪемъ здфсь переходъ ‚amarıra (снаружи) въ 
CMBCR какого-то фосфорнаго соединен!я и кальщита !). Только въ 
центральномъ стержнЪ кристалла Hbrb кальцита. Не удалось устано- 
вить природу того соединевшя, которое господствуеть въ наружной 
части кристалла, т. к. вещество довольно мутное. Кальцитъ несо- 
MHBHHO образовался на счетъ апатита и его образован!е связанс съ 
u3wbHeHiewb апатитоваго вещества. Мы имфемъ здфсь начавшуюся 
псевдоморфозу по апатиту. 

Takia псевдоморфозы довольно PARU. Чистыхъ пеевдоморфозъ 
кальцита по апатиту никогда не наблюдали, но не является яснымъ, 
не имфемъ ли мы здЪфеь Gombe сложный процессъ, связанный съ pac- 
падешемъ апатита на Ca,P,0, (остеолитъ) и кальцитъ, велёд- 
стве существован!я мало устойчивой частицы 3Ca,P,0,.CaC0,, изо- 
морфно зам щающей 3Ca,P,0,Ca(F,Cl),. На это указываютъ, повиди- 
мому, анализы остеолита разныхъ м%стностей. Н$Фкоторые анализы 
измфненнаго апатита нер$дко указываютъ на нахождение въ немъ CO, 
{иногда до 21/, и больше процентовъ). но характеръ того минерала, 
Bb BUTS котораго она находится, не выясненъ. 


1) Такая неоднородность кристалла не позволяетъ ближе изучить и друг!я 
его свойства. Удфльный BCS кристалловъ, измфненной и неизмфненной части 
далъ студенту T. A. Молчанову 3.123—3.124; это число HÉCKOIPKO ниже на- 
CTOAMATO, т. к. кальцитъ He былъ отдфленъ. 
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Было бы очень желательно выяснить характеръ псевдоморфизаци 
апатита, до сихъ поръ почти не изученный, HO, къ сожальню, 


апатить изъ Хоранта-Хохъ не являлея для этого удобнымь объ- 
eKTON'S. 


Москва. Университетъ, Минералог. Кабинетъ. 
Февраль. 1903. 


Apatite de Khoranta-Khoh en Caucase. 
par 
W. Vernadsky. 


Les cristaux blancs d’apatite de Caucase ont été trouvés pour la pre- 
mière fois par W. Orlowsky a Khoranta-Khoh, arr. Wladikawkas, distr. 
des Kosaks de Terek, dans une association très caractéristique: adulaire, 
scheelite, molybdenite, bismuthine, pyrite, chalcopyrite, magnetite, tour- 
maline. Ils sont prismatiques: {1010}. {1120}. {1011}. 10001]. Me- 
sures р. 503. L’angle (0001):(1011) est un des plus petits connus pour 
les apatites = 40°5'. AS 

L'apatite contient Cl et Fl. Donne des propriétés optiques ordinaires. 
Les cristaux sont intacts seulement à l'intérieur, à la superficie ils sont 
devenus peu translucides et se sont décomposés avec la formation de 
calcite, qui donne des concrétions eristallines (dont les propriétés opti- 
ques ont pu étre étudiées). L'apatite de Khoranta-Khoh se dissout dans 
les acides avec la libération de С0,, qui provient du calcite. 

Nous avons ainsi dans ces cristaux еп partie une pseudomorphose de 
lapatite en une substance phosphatée (p.-ê. Ca,P,0,) et calcite. 


О мусковит$ изъ Kocoro Брода. на Уралф. 
JI. JI. Иванова. 


Матер!алъ для изсл$довашя былъ доставленъ въ Mmmepagormeckiit 
Вабинеть Московекаго Университета въ 1898 г. изъ Сысертекаго 
завода т-мъ Меннетъ подъ назвашемъ «огнеупорной глины» изъ Восого 
Брода на pb&b Чусовой '). 

Впервые анализъ этой «глины» приводить проф. D. Алекежевъ ?). 
Анализъ былъ сдёланъ етудентомъ Горнаго Института II. Ивановымъ, 
при чемъ послёдн! указываетъ. что эта «глина» точнфе представляеть 
изъ себя «песокъ съ талькомъ». 

Въ 1598 г. проф. В. Алекевевъ даетъ уже собственный анализъ 
этого вещества и находитъ, что оно ближе всего подходить Kb «пи- 
рофиллиту» cb примфсью кварца 3). 

Въ 1901 г. проф. В. И. Вернадевй u Я. Самойловъ указываютъ, 
что данныя анализа проф. В. Алексеева He отв$чаютъ пирофиллиту, à 
скорфе соотвЪфтствуютъ соединен, близкому KB «гюмбелиту» ®). 

Въ виду боле точнаго выяснен!я характера минерала MHS были 
переданы проф. В. И. Вернадекимъ для изслФдовавя образцы этого 
вещества изъ коллекци Московскаго Университета. 

По внЪшнему виду образецъ, взятый мною для изел$доваюшя, пред- 
ставляетъ мель песокъ съ н5ёжнымъ зеленовато-желтымъ OTTEHROM. 
Въ немъ попадаются болёе плотные комки, иногда окрашенные въ 
буроватый цвфтъ °). 


1) Образець точно такой же „глины“ въ 1902 г. быль присланъ въ Мине- 
pai. Ka6. or» О-ва Уральскихъ Горныхъ Техниковъ въ г. Екатеринбург$. 

2) В. Алекстевь. Г. wh. 1897, II, 107. 

3) В. Алекстевь. Зап. СПБ. Минер. О-ва. 1898, ХХХУ, 63. 

1) В. И. Bepnadexiü и Я. Самойловь. Обзоръ работъ по минераломи Poc- 
cia I. В. 1901, 114. (Ежегодн. по Минер. и Геол. Poccin. IV). 

5) Другой образецъ изъ той же MECTHOCTH представляетъь изъ себя мине- 
ралъ совершенно иного характера: волокнистый, жирный на ощупь, буроватаго 
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Изслфдуемая поршя вещества была обработана жидкостью Тулэ. 
При этомъ отдЪлилось нёкоторое количество б5лато кварцеваго пеека. 

Очищенный отъ кварца песокъ предетавляетъ скоплен!е очень мел- 
вихъ, неправильнаго очертан!я прозрачныхъ листочковъ, которые въ 
общей Macc’ имфютъ зеленовато-желтый цвфтЪ и шелковистый отливъ. 

Для анализа былъ взятъ TOHKIÏ порошокъ этого минерала, высу- 
шенный при 110? C. до постояннаго Bbca. 

Одна поршя была сплавлена съ Na,00, для анализа обычнымъ 
путемъ (см. ниже табл. I). Другая порщя была разложена НЕ--Н.50, 
для опредЪлен!я щелочей въ видЪ сЪрнокиелыхъ солей (Il) Въ or- 
дБльныхъ порщяхъ опредфлялись Si0, и H,0 для провфрки перваго 
анализа (ПТ), а также Ее0О— разложенемъ HFI--H,S0, и титрова- 
шемъ KMnO, (IV). Въ виду трудности переведеня въ растворъ про- 
каленныхъ окисей Al m Fe, общее количество посяфдняго опред$ля- 
лось титровашемъ KMn0, также въ отдфльной порцш (Y) 1). 

Данныя анализовъ какъ моего, TAKE и двухъ вышеуказанных 
авторовъ сведены въ сл$дующей таблиц: 


|Hansc-| 0,5385] 0,606 0,4506] 0,4772 0,5757 | Mittel | IL. Ива. 
| ка. Paar in IV v | Среднее. Hoss. | кобевъ. 
| SiO, 49.75) — 49,71 | — — 49,73 73,55 67,60 
ALO, ani = de | 29,67 19,65 22,22 
me {3530 SOS rode e jd N: is We 
EU | SESE AEG GT, qnis Cer a 
"020% 0.090, oa ERES I MT Lt 0,27 0,28 0.18 
М0! | 075 | OA 1 us 060 | 038 0,28 
Ко, | — | = es — — 3.93 
epe | SE ME is 9,31 igs gu 
Нов |597 ee = 5,35 3,90 5,87 | 
99.63 | 9909 | 10128 | 


цвЗта, оптически отрицательный, почти одноосный; по предварительной пробЪ 
содержитъь много 510. (около 620/,), значительное количество MgO (ок. 70/5) 
H30 (ок. 50/;) и по совокупности своихъ оптическихъ свойствъ и химическаго 
состава не отвЪчаетъ ни одной изъ извфстныхъ группъ силикатовъ, почему я 
и оставляю за собой право изучить его ближе. 

1) Ср. И. Barawess, Bull. Natur. de Moscou. 1902. № 3. 
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Изъ таблицы вилно, что въ моемъ анализВ оказалось значительно 
меньшее количество Si0,, чЁмъ указано y двухъ другихъ авторовъ. 
Ho въ анализ I. Иванова кварцъ совсфмъ не былъ отдфленъ, въ 
анализ$ же проф. В. Алексфева не упоминается, откуда получено 
38,6°/, кварца. Валовой анализъ нераздьленнаго жидкостью Тулэ 
песка даль 68,24%, Si0,, цифра довольно близкая Kb количеству 
$10, въ анализ проф. В. Алексфева. 

Наоборотъ, количество Al,0, и Fe,0,, а также K,0 + Na,0 зна- 
чительно больше противъ анализовъ указанныхъ авторовъ. Воличе- 
ство Na,0 незначительно и ближе опредфлено не было. 

амф чается колебае общаго содержаня Fe,0, и ALO,, a также 
Ca0 n MgO. 

Проба на Fl и Mn дала отрицательные результаты. 

Вычиелен!е формулы по даннымъ анализа не привело къ простымъ 
отношенямъ, но XapakTepb слюдяного мусковитоваго ядра !) ясно 
«казывается въ числахъ Si0,, ALO, и H,0. 

Опредфлен!е удфльнаго B$ca помощью пикнометра дало слёдующ 
фезультатъ: 

НавЪска: i? Уд. В. 
1,8554 гр. 13,2°C. 2,8133. 

Оптическое nscabroBanie пластинокъ минерала подъ микроскопомъ 
BB сходящемся поляризованномъ CBETE показало, что OHS двуоены, 
при чемъ 2Ex. составляеть около 66°; опредфлене сдфлано по фи- 
rypb интерференщи помощью микрометра. 

ОптичесвЙ характеръ отрицательный. 

Bet полученныя данныя заставляютъ признать изсл$дуемый мине- 
раль за мусковить. Цифры анализа ближе всего подходять Kb 
анализамъ мусковита XXIX и LXXVIT, приведеннымъ y Hintze °). 

Такимъ образомъ «огнеупорная глина», которая служила исходнымъ 
матераломъ для изсл6довавя, представляетъ изъ ceba cwbcb благо 
кварцеваго песка и мелкихъ чешуекъ мусковита. По словамъ проф. 
B. Алекс\жева 3), это вещество употребляется какъ огнеупорный 
MaTepialp для приготовленя доменныхъ кирпичей для Полевскаго 


завода въ Сысертскомъ округ на Уралф. 
Минералогически Кабинеть Московскаго Университета. 


1) W. Vernadsky. Zeitschrift für Krist. etc. XXXIV, 1901, р. 54. 
2) С. Hintze. Handb. 4. Miner. П, 634. 
3) B. Алексъевь. Зап. СПБ. Минер. О-ва. 1898, XXXIV, 63. 
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Ueber Muskovit von Kossoi-Brod im Ural-Gebirge. 
(Syssert-District, am Flusse Tschusowaia). 
von 


Г. L. Iwanojff. 


Der «feuerfeste Thon» von Kossoi-Brod (mit diesem Namen wird das 

zur Untersuchung benutzte Material an Ort und Stelle genannt) erwies 
sich als ein Gemenge von Quarz- und Muscovitsand. 
Die Muscovitschuppen, welche mittels der Toulet’schen Flüssigkeit 
aus dem rohen Material abgeschieden waren, sind optisch negativ, 
zweiaxig, 2Ex, — 66°. Das specifische Gewicht ist 2,8133 bei 13,2°C. 
Das Ergebniss des quantitativen Analyse ist aus der Tabelle auf Ъ. 508. 
zu ersehen. 


Анализъ минерала изъ группы болюеовъ изъ Верхне- 
Буланекаго рудника на Урал. 


Н. И. Сургунова. 


Верхне-Булансюй рудникъ находится на западномъ склон® горы 
Иркусканъ (Южный. Уралъ). Добываемый тамъ бурый желфзнякъ 4), 
Kakb и во всей rpynub Бакальскихъ желфзныхъ рудниковъ, довольно 
часто образуетъ пустоты, внутри которыхъ находятся налечныя массы, 
выполненныя глиной различнаго цвфта, начиная O0Tb краенаго и 
кончая свЪтло-желтымъ. Образецъ такой глины, присланный въ Ми- 
‘нералогическй Кабинеть Московскаго Университета IL. B. Orapko- 
вымъ въ 1900 году, и послужиль для анализа. 

Внишие признаки: UBBTE — свфтло-красновато-бурый. Минераль 
очень плотный; изломъ восковой: м®етами чередующяся полосы раз- 
HBIX'b OTTBHEOBB, отчасти оолитоваго CTPOCHIA. 

При опускани кусочка минерала въ воду, OH расщепляется на 
мельчайпие обломки. Твердость 1—2 (1,5). Тугоплавюый. Черта желто- 
вато-красная. Магнитныхъ свойствъ не обнаружено и послё прока- 
ливан!я. 


Удъльный втъсь (HaBbcka 0,512, помощью пикном.) 


ibis Qn s sir ars qe POE PST 208 

DEUS oA Ahrens 29285084 
Улфльный вфсъ помощью индикаторовъ и 

чажелой жидкости, Пул. 92.566 


1) Ox. Я. Самойлова, „Зап. Им. Мин. Общ.“ Часть ХХХУШ, 1900 r., стр. 313. 
Краснопольскй, Извфст. Teor. Ком. 1901 r., т. 20, стр. 29; т. 21, 1902 г. 
стр. 159. IT. Земятченсюй, „Зап. Имп. Мин. Общ.“ Часть ХХХУШ, sm. 2, 
1900 г., стр. 449. 
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Химическай составь. Ее 0 1), CO,, К, Cl, Ti0,, Fl, SO, H, n$rs, Fe,9, 
опредфлялась титровашемъ, убфдившись предварительно въ отсут- 
ствш FeO. | 

Анализъ велея обычнымъ путемъ. Найдено: 


| | 
| | Mus ds ея | Mr e mu Cpeania 
`ДЪЙств. SO;H, въ дёйств. SO BB Lor. uH i. 
2KC. 9KCHK. 
| м y^ ‘0 
| Навфска для onp. | 
Ies aun D 1200 | | | 
| H,0 при {= 110° 6,05 6,05 
| > » прокалив. 101927 | | 10,82 
HaBbera для опред. | | | 
?/, входящ. 9Je- | | | | 
мент... T . 10,500) ‚1,0381 | 
о ме а 39,14 eee S9 ma: 
В | 25,00 | 25,114 | 25,06 
EUR Ducere Oren eal 13,47 14,77 | 1442 
Glare 0,90 | W392 12 2055 
Mel ae. 0,56 0,596 0,58 
Ма Um NS —2) 2,882 2,88 
B 100,209/, 


По цифровымъ даннымъ анализа wHuHeparb He отв$чаетъь форму- 
ламъ опредфленныхъ химическихъь соединенй. Отношеше №0, KB 
полуторнымъ окисламъ 2,35. 

Сравнивая средн!я цифровыя данныя съ цифровыми данными ана- 
лизовъ уже извзетныхъ тлинъ, можно видфть, что этотъ минералъ 
ближе всего подходитъ къ глинамъ группы болюсовъ 5) и хлоропалов? 5), 
HO и оть первой и orb второй отличается большимъ YAPIPHBIMP 


1) FeO отыскивалось: 1) реакщей на Ее. KCyg и 2) быстрымъ разложе- 
HieMb минерала помощью ЕН. 

2) Глина анализа № 1 силавлялась съ CO;Na, почему нельзя было опред$- 
лить процентъ Ма 0. 

3) Глина обрабатывалась ЕН съ 5О,Но. 

4) Lacroix, Mineralogie de France, т. I, стр. 488, 1893—95 г. 

3) Dana, System of mineralogy. Ed. 5, 1890 r., стр. 476—77. 
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BECOME '). Kpom& того, процентъ Fe,0, въ минерал много превышаетъ 
Fe,0, въ болюсахъ ?). На основанш одного только анализа He является 
возможнымъ выдфлить это вещество въ новую разность; до выяене- 
Hil же этого вопроса удобно временно отнести ee къ групп 60- 
люсСовЪ. 


Минералогическй Кабинетъ Московскаго Университета. 


Analyse d’un minéral du grouppe de bolus de 
Verkhnie-Boulanskij (Oural de Sud). 


par 


N. Sowrgowunoff. 


(Resume.) 


Ce minéral est rougeätre, compacte; dureté 1,5. L’analyse (р. 512) 
donne une composition, assez voisine de celle du bolus et du chloropal 
mais il s'en distingue par la densité, qui est de 2,565 (le bolus—2,2—2,5, 
le chloropal 1,89—2,315). Cette distinction est d'autant plus importante 
que l'analyse diffère de celles des minéraux de ces groupes. Cependant 
l'auteur ne veut pas lui donner un nom spécial, parce qu'il n'a fait qu'une 
seule analyse de ce minéral, qui est assez répandu dans les mines de 
fer de l'Oural. Il se distingue du chloropal très nettement par за quantité 
d'eau. 


Institut Minéralogique Université de Moscou. 


1) Yq. вЪеъ хлоропала 1,89—2,815, болюса 2,2—2,5, ep. Naumann-Zirkel, 
Elemente der Mineralogie Aufl. 14, 1898, erp. 754. 

2) Болюсъ содержить FeO, ors 6,36%/,—12,20/,. С.Е. Rammelsberg. Mine- 
ralchemie, T. I, 1875 r., стр. 644; no Dana, System of mineralogy, Ed. 5, 
. 1890 стр. 477, проценть Fe03—1,20—12,2. По проценту Fe,0, минералъ при- 
ближается къ такъ наз. синоповой земл$ (синопитъ), которая, къ сожальн!ю, 
химически мало изучена и къ ILIHHTHTy. 

Sinopite cox. Fe404 219/, 
Plinthite — —  269/. 
Cw. Dana, System of mineralogy. 1890 r. Ed. 5, p. 477. 


О кристаллической форм$ щавелевокиелаго AMMOHIA. 


Е. J. Ревуикой. 


1 


Вристаллическая форма щавелевокислаго ammonia Am,C,0, + aq. 
была изучена Брукомъ 1), Де ла IIpoBoera *), Раммельебергомъ 3), Грай- 
лихомъ и Лангомъ ‘) и bpio*) и отнесена къ ромбической системЪ 
безъ o603Hauenis строевя. 

Де ла Провостэ, наблюдавпий только четыре плоскости одной пира- 
мидальной формы, высказываеть предположен!е, что щавелевокислый - 
awwoHiü кристаллизуется въ гем!эдрш. Ho еще раньше ero Брукъ 
обратиль вниман!е на н$которую неправильность въ расположенш 
плоскостей этой формы 6). Раммельебергъ ветрёчая эту форму, не 
наблюдаль боле одной изъ плоскостей ея на одномъ и TOMB же 
кристалл$. 

Въ кристаллахъ, полученныхъ мною изъ водныхъ растворовъ при 
температур 12°—16°R., эта форма предетавляеть ясно выраженные 
сфеноиды. Правый (рис. 1) u лвый (puc. 2) сфеноиды, {111} и 
1111], почти что не ветрёчаются BMÉCTÉ Ha одномъ и TOMB же кри- 


1) Н. Г. Brooke, Annals of Philos. у. VI. Ed. 1823, р. 374. 

2) De la Provostaye, Annales de Chimie et de Phys. S. 3, T. 4, 1842, 
p. 455. 

3) С. Rammelsberg, Poggend. Ann. B. 93, L. 1854, p. 28. 

1) Л. Grailich und Lang, Sitzungsber. d. К. Akad. Wissensch. Wien. 1858, 
Baines VASE 

3) A. Brio, Sitzungsber. d. К. Akad. Wissensch. Wien. 1867. B. 55, р. 870. 

6) ,They are subject however to ап irregularity of figure analogous to some, 
which have been before noticed; there beeing on some of the crystals only one 
of the planes b replacing each of the solid angles on which two are placed т 
planes“.— Brooke, l. c. 
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eraııb. Изъ scbxs просмотрфнныхъ кристалловъ. въ количеств* 150, 
только на 95m встр$чены одно- 
временно 06a сфеноида. Ha 
остальныхь же лёвый BCTPÉ- 
чался значительно чаще пра- 
Baro‘). 

Де ла Провостэ принимаетъ 
эту форму за основную (a:b:c= 
0.5711:1:0,7873), a Раммелье- 
бергь считаеть ee {112} (°%,, 
а: 6: = 0,78:1:0,74). Bombe 
основательно принять первое 
обозначен!е, потому что при та- 
комъ обозначени мы имфемъ 
въ наблюдавшихся теперь фор- Puciili De, D 
махъ 84,6°/, BOÉX'b возможныхъ | 
плоскостей съ индексомъ — 1. При второмъ же такихъ плоскостей 
будеть только 53,8°/, ?). 

. Ha puc. 3 изображена проэкщя Bcbxe наблюдавшихся простыхъ 
формъ: f {100}, h {010}, p {001}, 
m 110}, c {021}, b’ {111}, b {111}, 
21011). Послёдняя Popma—nosaa. 

Въ виду того, что плоскости 1011) 
не давали хорошихъ рефлексовъ 
и уголъ (011): (001) быль u3mb- 
ренъ только на двухъ кристаллахъ, 
отношен!е осей с: вычислено по 
углу (021): (001) = 36928'. Дру- 
той основной уголь — 5297” [we- 
о (0) м COLO a3 pose —= 
Or OO A 2073095. 

Deb кристаллы вытянуты по оси Z и Tbwb сильн$е, чёмъ OPICTPBE 
шла кристаллизаця. Kpom& этого, замБчено различе въ облик (ha- 


1) Въ одной изъ кристаллизащи, кромф 1,38 грам. кристалловъ, которые 
невозможно было опред$лить, получилось 0,515 rp. правыхъ и 1,78 гр. лфвыхЪъ, 
т.-е. 77,560/, лБвыхъ. 

2) В. И. Bepuaocxvi, Основы кристаллографии. I. M. 1903 r., стр. 190. 
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bitus) и даже въ TUNE кристалловъ еще въ зависимости отъ MAOCKOCMU 


an 


=. 


Puc. 4. 


роста, которою бываеть (110) или (010). Когда 
такой плоскостью служитъ (110) (что бываетъ ча- 
ще), мы встр$чаемъ всегда комбинацш, хорошо раз- 
витыхъ {110}, {021}, 1010], часто {001}, {111}, 
{111} и {100}, рёже {011}( puc. 1 x 2). 

При плоскости роста (010) преобладаетъ {010}; 
{110} п {011} значительно менфе развиты, чёмъ 
въ предыдущемъ cayyab, a {100}, {001}, {111} m 
1111] или выражены очень маленькими площадками, 
или вовее отсутетвуютъ (рис. 4). 

06a типа получаются иногда въ одной и той же 
кристаллизации. 

Вристаллы большей частью дають CPOCTEN, но 
двойниковыхь законовъ въ HIXP замфчено не 
было. 


2. 


При изучени Puryps вытравленля пришлось ограничиться раземо- 
трёемъ фигуръ, получающихся уже при кристаллизаци. Вристаллы, 
вынутые изъ раствора, были покрыты Ha (010) почти всЪ, a на (110) 


Рис. 5. Рис. 6. Рис. 7. 


очень MHOrie, 


боле или менфе развитыми фигурами вытравлешя. 


На кристаллахъ, не тронутыхъ вытравлешемъ, было испробовано дфй- 
стве воды, слабаго раствора изучаемой соли и щавелевой кислоты, 
но безъ удовлетворительныхъ результатовъ. 


67008 (TID : (00D) BEY e *,rpore (001): (OT) BIE “Fogg «YwYougeu oidq (010) : (150) ви (z 
'"le88— (001) : (COLT) вии € ‘38092 wreYomgen «idoooaromweq Отт: (OTT) Brit (x 


i 
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Расположен!е фигуръ вытравлен!я вполнз доказываеть существо- 
ван!е лишь 3L?. На (010) были ветр$чены слфдующ!я фигуры (pue. 
5, би 7). На puc. 5 (лБвый кристалль) пирамидка состоитъ изъ 
плоскостей призмы и лЪваго сфеноида, на puc. 7 (правый крясталль)— 
изъ призмы и праваго сфеноида, a на pue. 6 (IPB. криет.)— изъ двухъ. 
сфеноидовъ, праваго и JBbBaro, разныхъ индексовъ (уголъ B — при- 
близительно 90°). Уголь a былъ измфренъ на трехъ кристаллахъ и 
15 usmbpenifi дали въ среднемъ 30°5’ при колебаняхъ 2912 — 
31°30’. 

Въ фигурахъ на puc. 5 m 7 уголъ, cooTBbrcrpywmili yray a, u3wb- 
ренъ приблизительно; онъ равенъ 75° (p. 5) или 36° (pue. 7). 


00! 


Рис. 8. Рис. 9. 


Фигуры. изображенныя на рис. Зи 9, наблюдались на, плоскостяхъ. 
призмы алвыхъ (р. 8) и правыхъ (р. 9) кристалловъ. ОнЪ очень. 
небольшихъ размЪровъ. 


Ueber die Krystallform des einfach oxalsauren 
Ammoniaks. 


von Я. Rewoutzky. 


Das einfach oxalsaure Ammoniak, dessen Krystallform von H. I. 
Brooke, De la Provostaye, С. Rammelsberg und A. Brio studiert und 
zum rombischen System gerechnet wurde, krystallisirt in der bisphenoi- 
dalen Classe, 3L?, was die sowohl auf (010) (Fig. 5, 6 u. 7) als auch 
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auf (110) und (110) (Fig. 8 u. 9) erhaltenen Aetzfiguren wohl beweisen. 

Ausser den von obererwähnten Forschern beobachteten Formen: {110}, 
1021}, {100}, 010}, {001} {111} wurde noch eine neue Form {011} 
sefunden. 

Da man nun die Form {111} als zwei {111} und {111} betrachten 
musste, wurde bemerkt, dass diese sehr selten zusammen auf einem Kry- 
stalle vorkommen. Aus 150 Krystallen, waren sie nur auf 5 beide vor- 
handen, auf den Uebrigen entweder das rechte (Fig. 1) oder das linke 
(Fig. 2) Sphenoid, das letztere bedeutend öfter. 

Die goniometrischen Messungen sind in der Tabelle auf Seite 517 gegeben. 
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Лабрадоръ и каолинъ Елисаветградекаго уъзда, 
| Херсонекой губ. 


Проф. Як. Самойлова (Ново-Александрия). 


НЪ®еколько лётъ тому назадъ MHB пришлось пробыть н$которое 
время въ Елисаветградекомъ у. Херсонской г. Я не имфлъ тогда въ 
виду производить Kakia бы TO ни было изел$дованя въ этой обла- 
сти, но мое внимане привлекло слБдующее обстоятельство. 

Близъ той мЪетности, ryb я находился, производилась добыча, Ob- 
лой глины (каолина) съ р$зко выдфляющимися черными минераль- 
ными включенями. Ближайшее pascworpbuie минеральныхъ включе- 
Hifi убфдило меня тогда же, что эти включен!я представляють собою 
титанистый желзнякъ. Buber съ TM, разсматривая образцы лаб- 
радорита, который встр$чается 31bch же, въ окрестностяхъ, я YOB- 
дилея, что наиболБе важное включеше, содержащееся въ лабрадо- 
purb, представляеть с0бою тоже титанистый желфзнякъ, umbwomilt 
вполнЪ одинаковый характеръ съ титанистымъ желфзнякомъ, зале- 
тающимъ Bb каолинф. Это обстоятельетво заставило меня предполо- 
вить происхождеше каолина изъ лабрадорита. 

заинтересованный этимъ соотношенемъ, я воспользовался предста- 
вившеюся MHS нынфшнимъ (1902 г.) IBTOMB возможностью нЪеколько 
орентироваться въ этомъ вопрос. Yenbxy моихъ изелЪдованИй благо- 
приятствовали н$которыя случайныя обстоятельства. Потребность въ 
хорошемъ строительномьъь MaTepiaıb вызвала заложене нЪсколькихъ 
HOBFIXB каменоломенъ лабрадорита и расширеве старыхъ, заброшен- 
HHXb каменоломенъ. Ни Ha чемъ не основанная yBbpeHHOCTb одного 
MÉCTHATO землевладфльца о нахождени въ нфдрахъ его земли золота, 
и MBIM дала MHB возможность прослёдить интересный pasph3b въ 
заложенномъ имъ сравнительно довольно глубокомъ шурф». 

Литературныя указан!я на mnpucyrerBie лабрадора въ сФверо-во- 
сточной части Херсонской губ. —весьма скудны. Въ извЪстной работ 


m 


H. Барботъ-де-Марни!), посвященной reouorin Херсонекой r., 
еще He ynowuHaeres о лабрадорахъ въ этой mbcraocru. Первое ли- 
TeparypHoe указане, которое MH удалось ветрфтить, принадлежить 
Азанчееву ?). Въ работ, посвященной практическамъ вопросамъ 
0 каменоломняхь и разработкВ ископаемыхъ, имфется упоминане о 
залеганш лабрадоритовъ Bb этой области, очевидно, на основанш 
какихъ-либо оффищальныхъ данныхъ. Наконецъ, указаве на два 
мфсторожден!я лабрадорита—у д. Вонстантиновки и д. Новоселовки— 
мы находимъ въ обтирномъ труд$ Н. Соколова °), посвященномъ 
гидрогеологическому изелБдованшю Херсонской губ. 

Выходы лабрадорита мнф пришлось наблюдаль преимущественно по 
берегу р. b. Выси, принадлежащей къ бассейну р. Буга (p. Высь 
впадаетъ въ p. Синюху, л6вый притокъ Буга). 

На прилагаемой карт, представляющей фотографически уменьшен- 
ную соотвЪтетвенную часть трехверстной карты, обозначены цифрами 
положен!е описываемыхъ обнаженШ (фиг. 1). 
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Фиг. 1. 


1) Н. Барбот»-де-Марни. Геологическ!й очеркъ Херсонской губ. Сиб. 1869. 
2) IO. Азанчеевь. Каменоломни и разработка простыхъ полезныхъ ископае- 
мыхъ. Спб. 1894, р. 219 („лабрадоритъ открытъ въ окрестностяхъ Новомир- 
торода, на хутор Высянкз и въ Каменкф, umbuin rp. Стенбокъ-Фермора“). 
3) H. Соколовь. Труды Геологич. Комит. 1896, XIV, № 1, p. 5. 


1. Слъдуя вверхъ по теченю р. b. Выси orb Новомиргорода, мы 
perpBuaews первые выходы лабрадорита на хутор г. Бошняка 
(x. Васильевка), непосредственно граничащемъ съ городскою землею. 
IIpucyrerBie лабрадорита обнаружено здЪеь только нынфшнею весною, 
и теперь 3Xbcb имфется довольно значительная каменоломня, въ ко- 
торой производится добыча лабрадорита (бутъ, камни и плиты). Въ 
каменоломн® можно видфть paspb3sb пластовъ. 


Черноземъ. 

]ёссовидная глина. 
СЪрый песокъ. 
Телтоватый песокъ. 
Врупнозернистый пееокъ. 
Ваолинъ. 

„heperBa“. 
Лабрадоритъ. 


Общая мощность пластовъ, лежащихъ выше лабрадорита, въ ка- 
меноломн® (наибольшая) не превышаеть 3 метровъ. Ваменоломня 
находится на самомъ берегу pbum. Orb каменоломни берегъ все 
время повышается. Метрахъ въ 60 отъ каррьера, по склону, зало- 
женъ OI шурфъ, который обнаружиль сл5дующую послфдователь- 
ность породъ: 


Gepaosenp о о 
ессовидная вина Ом 
Сватлосврый песок... ОМ 
Темноскрый" IecoRb: .. >: ....LAm. 
O&pmü глинистый mecokb . . . . . . 4,0 м. 
Темноохряный mecoRb . . . . . . . 1,4 М. 
Желтоватый, слабоглиниетый песокъ . 2,7 м. 
Крупнозернистый песокъ. . . . . . 2,0 M. 
Kaoman 2. м 
„diteperpa® cR rou pec d 
Лабрадоритъ. 


Такимъ образомъ въ шурфЪ забрадоритъ ветрёченъ на глубин 
16,9 метровъ. 
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2. НЪсколько выше по pbkb, у дер. Бысянки, близъ самой воды 
MMbeTCA выходъ BHIBBIPBIATO лабрадорита. 


Въ небольшомъ разстоян!и OT этого выхода находится вторая, до- 
ВОЛЬНО значительная каменоломня лабрадорита на землЪ крестьянъ 
д. Высянки. Въ одной части каменоломни здЪсь ломаются большия 
плиты лабрадорита, которыя идутъ на памятники въ Елисаветградъ. 
Въ этой каменоломнЪ встрфчаются особенно большие кристаллы лаб- 
радора (иногда больше дециметра), обнаруживающ!е необыкновенно 
красивую игру цвЪтовъ. Варьеръ этотъ открытъ уже давно, HO за- 
TEMb онъ быль заброшенъ и теперь года три TOMY назадъ снова 
сталъ разрабатываться. 


Въ Высянской kawemo1owHb въ общемъ такая же послЁдователь- 
‘ность слоевъ, какъ и въ каменоломн® на хут. Васильевкъ: 


Черноземъ. 

Тессовидная глина. 
Бурый глинистый песокъ. 
Келтоватый песокъ. 
СБрый песокъ. 

Каолинъ. 

,JleperBa*^. 

Лабрадорить. 


3. СлБдуя по этому же берегу pbxw, мы встрёчаемъ небольшой, 


HECKOIBKO обнаженный искусственно, выходъ вывфтрфлаго лабрадо- 
pura на высянскихъ огородахъ. 


4. Bombe значительное обнажене имфется y camaro моста при д. 
Константиновк» (Маргаричево) на дорог, ведущей въ зЗлатополь— 
старая каменоломня, теперь оставленная и HÉCEOIPEO залитая водою. 


5. Въ этой же д. Константиновкв имфется ломка лабрадорита по 
правую сторону p. b. Выси, y camaro берега phan. эдёеь наблю- 
дается такой pa3p$37: 


Перова оу O0 ORG of On в 
Лёсеовидная глина. . . .2,9 M. 
suepenparul. aan, Wap sd «de Ora 


. фабрадоритъ. 
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Въ верхнихъ частяхъ лабрадоритъь значительно болёе трещино- 
Barb, чЬмъ Bb боле глубокихъ частяхъ. 

6. На небольшомъ разстояи orb этой каменоломни, нЪФеколько 
выше по противоположному берегу PBEM находится весьма значитель- 
ный выходъ лабрадорита, обычно вывЪтрфлаго съ поверхности. 
Здесь была прежде также каменоломня, теперь оставленная. Въ He- 
большомъ шурфикВ близъ заброшенныхъ ломокъ можно хорошо ви- 
двть вывфтриван!е и переходъ лабрадорита въ каолинитъ. 

7. На правомъ берегу p. b. Выси, приблизительно въ TOMB MÉCTÉ, 
Tab pbka рфзко мёняетъ направлене съ NO на S, имфется теперь 
оставленная каменоломня, выработывавшаяся г. ПантелВевымъ. Лаб- 
радоритъ залегаеть подъь ‹жерствой» и наноснымъ слоемъ. ВозлЬ 
каменоломни сложено большое количество вывзтрфлаго лабрадорита. 

5. Поднимаясь выше по pbub, мы BerpBuaewb выходъ лабрадорита. 
на лЪвомъ берегу PEU, у плотины въ Jbcy (Габровка). Въ наетоя- 
щее время тамъ стали бить лабрадоритъ, чтобы устроить обводный 
каналъ для pbrs. СвЪжШ лабрадоритъ залегаеть подъ незначитель- 
нымъ наноснымъ слоемъ и небольшимъ пропласткомъ «жеретвы». 
Въ лабрадоритВ встрёчаются крупные кристаллы лабрадора (похож. 
Hà BbICAHCKIÄ). 

9. НФеколько выше у того mBcTa, гдз pbka круто поворачиваетъ. 
Hà востокъ, близъ самой воды имфется небольшой выходъ разру- 
шеннаго лабрадорита. 

10. Сейчасъ за небольшимъ мостикомъ чрезъ pbry на значитель- 
номъ протяжеши обнажаются по лЬвому берегу b. Выси скалы лабра- 
дорита, сильно BHIBBTPÉIATO. 

11. У camaro начала c. Ваменки, на правомъ берегу p. b. Выси 
на довольно значительномъ протяженши наблюдается выходъ лабра- 
дорита. Эдфсь можно наблюдать трещины, идупия вертикально и 
горизонтально. bs различныхъ мЪстахъ, Bb скалахъ видны CIE 
шпуровъ, такъ что когда-то 3Jbeb шла добыча лабрадорита. 

Въ немногихъ саженяхъ OT» скаль лабрадорита, въ огородЪ имфется 
выходъ лабрадорита. 

12. Вакъ pass противъ этого wbcra, на противоположномъ, Ab- 
вомъ берегу pb&u наблюдается небольшой выходъ вывЪфтрфлаго лаб- 
радорита. 

15. На самой доротЪ, ведущей изъ Новомиргорода въ Ваменку, у 
моста чрезъ р. b. Высь, на правомъ берегу рЪки обнаруживается, 


Е 
очевидно, только благодаря тому, что здфеь проходитъ дорога, вы- 
ходъ вывфтрЪлаго лабрадорита, COBCÉME въ уровень съ землей. 

14. Одно изъ самыхъ большихъ oómaeniii лабрадорита предста- 
вляеть холмъ, находящея между прудомъ, устроеннымъ близъ устья 
оврага, (идущаго orb Ваменоватки), и p. b. Вывью, ближе къ д. Но- 
BOCeJOBRÉ. Холмъ этотъ въ различныхъ мФфетахъ обнаженъ, и Bb 
этихъ обнаженяхъ можно видфть лабрадоритъь въ различной стадш 
вывфтриван!я. Въ прежнее время изъ этого холма добывалея лабра- 
доритъ (слБды старыхъ шпуровъ). 

15. Единственное обнажеше, къ востоку отъ Новомиргорода, на- 
ходящееся вдали orb р6чки b. Выси — въ 2-хь верстахъ отъ Hes, 
пришлось наблюдать по довольно глубокому оврагу, впадающему 
Bb p. b. Высь 4 начинающемуся близъ c. Каменоватки. ЗдЪсь удалось 
BUNBTb coBcbwb незначительный выходъ лабрадорита, представляющий 
незначительное пятно, не больше 0,7 метра въ даметрЪ, занесенное 
слоемъ песка въ нЪеколько сантиметровъ толщиною. Констатировавн!емъ 
этого интереснаго выхода я обязанъ совершенной случайности— ветрёчЪ 
Cb однимъ крестьяниномъ, который H'BCKOJbKO лфтъ тому назадъ BO 
время обработки нивы наткнулся Ha камень и въ Oech со мною, 
вепомнивъ 005 этомъ фактв, проводилъ меня въ указанное м$ето. 
Онъ увфрялъ меня, что никто, EPOMB него, не подозрфваеть даже 
этого ничтожнфйшаго по своимъ разм$рамъ выхода. 

Narbe, къ востоку мнф не пришлось наблюдать выходовъ лабра- 
дорита, a въ ближайшемъ сосфдетв$ — с. МартыношЪ (8-я рота) 
имфютея уже выходы Cbparo гранита, на который указываеть въ 
своей работь Барботъ-де-Марни'). 

16. Переходя теперь къ м%етности, расположенной Kb западу отъ 
Новомиргорода, внизъ по р. b. Выси, мы Berpbyaenp въ c. Троя- 
нахъ, y самаго начала села, близъ церкви, y оврага, впадающаго 
справа въ Б. Высь, ямы, въ которыхъ обнажается красноватый, 
сильно разрушенный и сильно метаморфизированный лабрадоритъ. 

Внизъ no р№кЪ, у самой воды, въ концф села обнажается на зна- 
чительномъ пространств® сильно вывфтрёлый и разрушенный cbpoBa- 
тый лабрадоритъ. 

17. Далве, по теченю p. b. Выси, въ томъ MÉCTÉ, гдЪ pbRa раз- 
ливается на большое пространство, y стараго русла ея, въ JÉCY д. 


1) H. Барботь-де-Марни, 1. c., p. 68. 


“ТЬкаревой (Карловки), недалеко orb Коробчина, встрёчаются въ раз- 
личныхъ пунктахъ выходы или довольно свЪжаго, или сильно вы- 
Bbrpbaaro лабрадорита. По словамъ стариковъ, въ лфеу когда-то 
были ломки лабрадорита («дикаго» камня). 

18. НЪеколько поодаль orb p. b. Выеи (приблизительно въ 1 верст 
къ югу) наблюдается очень интересный выходъ лабрадорита. На 
крестьянской 3ewub д. Лкаревой (Карловки), въ TOMB wberb, TAB 
безъименный OBparb елва впадаетъ въ pu. Бирзоловку — вый при- 
тоЕъ p. b. Выси, въ различныхь пунктахъ на обширномъ простран- 
CTBB обнажаются скалы лабрадорита. Мьстами даже среди пашни 
вывовываютея округлые небольшие бугорки лабрадорита. По apy 
одна за другой заложены четыре небольшихъ каменоломни, Bb 


которыхъ производится выработка лабрадорита, идущаго Ha HpHTO- | 


товлен!е шоссе изъ элатополя на ст. Шполу. Въ каменоломняхъ 
можно видзть надъ свЪжимъ лабрадоритомъ не особенно значитель- 
ный слой разрушеннато лабрадорита. Лабрадоритъ mepecbkaeres тре- 
щинами, идущими приблизительно въ горизонтальномъ и вертикаль- 
HOMB направленш. [BTE лабрадорита сФроватый. Обыкновенно кри- 
сталлы лабрадорита — не велики, но довольно часто встрчахтея и 
блестятъь на солнцё кристаллы довольно значительныхъ размБровъ. 

Наблюдавшаяся во BCEXb этихъ выходахъ порода большею частью 
крупнозернистая; она характеризуется чрезвычайнымъ преобладашемъ 
лабрадора или почти исключительно состоитъ изъ лабрадора, обнару- 
живающаго иногда, какъ. указывалось при описанш обнажешй, очень 
красивую игру цвфтовъ. Друшя минеральныя образовавя играютъ 
несравненно меньшую роль въ породф. Изъ нихъ чаще всего встр$- 
чается титанистый жел$знякъ, затБмъ авгитъ, слюда, пирротинъ. 

Обслфдованныя обнажен1я (orcyrcrBie обнажен! Ha контактВ лаб- 
радоритовъ съ гранитами) не даютъ OCHOBAHIA для опред$лен!я формы 
интересующаго Hac» геологическаго тёла — лабрадоритоваго MECTOPO- 
ждешя. 

Конечно, нельзя думать, что мною отмфчены BCE выходы лабрадо- 
pura, принимая во BHUMaHie BCB случайности, съ которыми связано 
было нахождене отдфльныхЪ обнаженй, но и въ настоящемъ своемъ 
вид обнаруженное распространене лабрадоритовъ представляется 
довольно значительнымъ. Врайн!е выходы, которые пришлось наблю- 
дать, — на BOCTORB близъ c. Ваменки и Ha западЪ y д. ТБкаревой 
(Варловки) — отетоятъ веретъ на 18 одинъ orb другого. 


Вопросъ, который больше всего интересоваль меня, это — TbcHas 
«вязь лабрадорита съ OGIEIMB хаолиномь, который вырабатывается 
здЪеь въ цфломъ payb мёсть!). Вустарная добыча ведется въ 
мелкихъ размфрахъ самымъ примитивнымъь образомъ, Мста, IAB 
MHE пришлось видёть добычу каолина: г. Новомиргородъ (крестьян- 
све дворы и огороды), д. Высянка (еравнительно довольно большое 
тлинище), д. Константиновка (правый берегъ p. b. Выси), хут. Ba- 
Лфева (Вирскаго) (лБвый склонъ Парфуровой балки), с. Ваменка 
(цфлый рядъ крестьянскихъ отородовъ и дворовъ) и друг. 

Что касается минеральныхъ образовашй въ каолинит, TO самымъ 
частымъ и обычнымъ включенемъ является титанистый желфзнякъ 
въ BAS черныхъ зернышекъ, нерфдко блестящихъ плаетинокъ и 
даже хорошо образованныхъ кристалликовъ. На лучшемъ изъ по- 
CIBLHUXE можно было даже произвести гонометрическое изм$рене 


и констатировать присутств!е формъ с {0001} и r {1011}. 

PEIKO можно вотрЪтить здфсь образчикъ каолина, который He CO- 
держалъ бы зернышекъ титанистаго желёзняка, но особенно ph3K0 
бросается въ глаза значительное содержане титанистаго желфзняка, 
если вынутая изъ ямы куча каолина полежитъ на воздухв и под- 
вергнется дёйств!ю одного или нфеколькихъ дождей. Тогда вся по- 
верхность каолиновой кучи представляется испещренной маленькими 
черными бугорками-зернышками, кусочками, пластинками титанистаго 
желёзняка. 

эначительно рфже встрфчаютея зернышки и обломки лабрадорита, 
различной величины, остроугольной формы. Еще mente обыченъ cbp- 
ный колчеданъ, попадающийся въ BUS глазковъ и небольшихъ жел- 
вачковъ. Ero можно было констатировать въ каолин® д. Константи- 
новки и на хут. DaemubeBkb. Bb послёднемъ желваки достигаютъ 
размёровъ грецкаго opbxa, они добыты изъ шурфа глубиною около 
17 метр. Слабое выдфлене сроводорода при дфйствш соляною кисло- 
TOW на эти желвачки говорить о присутстви пирротина и, сл5дова- 
тельно, позволяеть сдфлать предположене объ образовани пирита 
изъ пирротина. На ряду съ еБрнымъ колчеданомъ BCTpbuaeTCs гли- 


1) Упоминане на OCHOBAHIH статистическихь свЪдён o добыч6 каолина 
близъ Новомиргорода на землЪ г. Дудицкаго и на земл5 Лишина umberca въ 
работ II. Земятченсколо, посвященной каолину Южной Росси (Труды Сиб. 
Общ. Естеств. 1896, XXI, 104). 


нистый бурый желфзнякъ въ BUA небольшихъ глазковъ и гнёзды- 
шекъ, очевидно, какъ продуктъ превралщен!я пирита. Инотда неболь- 
mis скопленя cbpmaro колчедана бывають окружены оторочкой гли- 
нистаго лимонита. 

Присутетв!е титанистаго желфзняка въ каолин%, какъ я указывалъ 
выше, заставило меня еще ранЪфе, до ознакомленя Cb выходами лаб- 
радорита, высказать предположене о происхождени въ этой MECT- 
ности каолина изъ лабрадора. Предположен!е мое, высказанное на 
основанш только минеральныхъ включен, подтвердилось въ нын®и!- 
немъ году стралиграфически, благодаря свЪжимъ выработкамъ, зало- 
женнымъ въ посльдн!е мЪеяцы. 

Въ рядф приведенныхь выше обнажен каолинъ залегаетъ въ. 
своемъ первоначальномъ положенш, онъ He подвергалея переносу. 
За это говоритъ OTCyTCTBle сортировки содержащагося BB каолин® 
матер!ала, нахожден!е остроугольныхъ обломковъ полевого шпата и 
друг. Въ нЪкоторыхъ pasphsax (1, 2, 6) можно яено просл$дить 
переходъ вполнЪ евЪжаго лабрадорита, въ нЪеколько метаморфизиро- 
ванный, измфненный, сильно разрушенный, въ «жерству» и постепенно 
Db каолинЪъ. 

Несмотря на тщательные поиски, MA не пришлось нигд® Berpb- 
THTb' отложен кальцита или гипса, присутетвя которыхъ можно 
было бы ожидать вслдетв!е перехода лабрадора (богатато кальщемъ 
полевого шпата) Bb каолинъ. | 

Что касается camaro факта — перехода лабрадора въ каолинъ, TO 
въ литературЪ на этотъ cuerb имфется немного указаний !), большею 
чаетью бЪглыхъ, случайвыхъ и обыкновенно недостаточно OCBDIIEH- 
HBIXB.— Въ извЪетномъ трудф G. hose?) мы находимъ упоминаве 
о превращени авгитоваго порфира въ ВушвинскЪ, идущемъ такимъ 
образомъ, что авгитъ переходить въ уралитъ, а лабрадоръ— въ kao- 
линЪ. Ссылка на различныхъ авторовъ — Grandjean, Sandber- 
ver, Delesse и Лемберга — упоминающихъ о каолинизаци лаб- 
радора, имфется y Roth’a°). Предположене o подобномъ же превра- 
щен мы встрфчаемъ также y Лаврскаго °). 


1) Cp. также Ф. Левинсонъ-Лессинль, Изел$д. по теоретической merporpadiu. 
Юрьевъ. 1898, 389—399. 

2) G. Rose. Reise nach dem Ural etc. Berl. 1842. I, 344. 

3) Г. Roth. Allgemeine und. chemische Geologie. В. 1879. I, 148. 

4) А. Лаврскй, Труды Казанек. Общ. Естеств. 1900. XXXIV, 63. 


Самое интересное и серьезное указан!е Ha подобнаго рода пере- 
ходъ, обоснованное на цфломъ ряд химическихъ анализовъ перво- 
начальнаго матерала и продуктовъ его превращеня, имЪется y 
J. Vogt’a 1), наблюдавшахто это явленше на лабрадорит® изъ Jösingfjord’a, 
Ekkersund-Soggendal, въ южной Норвегш. 

Судя по обширной, хотя и не свободной оть пропусковъ, сводЕЪ 
Воз[ега?), посвященной изученю вопроса о происхожденш каолино- 
выхъ м$ёсторожденш, этимъ исчерпываются Beh литературныя дан- 
НЫЯ 3). 

Исходя изъ того, что каолинъ съ титанистымъ желзнякомъ прои- 
зошелъ изъ лабрадора, мы расширяемъ самую область распространен!я 
лабрадора. констатируя присутств!е ero тамъ, IAB онъ находится на 


тлубинв и TAB наблюдать выходы его въ настоящее время невоз- 


можно, TAKS наприм., на хут. Балфева (Вирскаго) имфется каолинъ 
co включешемъ ильменита, на основани этого можно утверждать, 
что здфсь залегаеть подъ каолиномъ лабрадоръ. 

Весьма интересно, что невдалекф отъ этой MÉCTHOCTH ветрфчается 
каолинъ, Bb которомъ содержатся тоже черныя зернышки, но уже 
не титанистаго желЪзняка, а графита. Принимая во вниман!е то, что 
въ гранитБ этой области содержатся вклюзеня графита, слФдуетъ 
разематривать этотъ послёдв каолинъ, какъ происшедийй изъ гра- 
Huta. Въ Минералогическомъ RaGugerb Московскаго Университета, 
имфютея образцы графита въ гранитб (№ 13857) и графита въ 


каолинф (№ 13417), доставленные Е. Д. Ревуцкой изъ с. Сколевого, 
Елизаветградскато у. Мн пришлось наблюдать близъ Лкаревой 


(Карловки), въ овраг, носящемъ назваве „Провалье“, обнажене 
каолина, заключающаго включен!я графита, иногда величиною Cb Ky- 


лакъ.— Такимъ образомъ, когда, разсматривая минеральныя включе6- 


Hid каолина изъ этого района, мы нахолимъ въ немъ черныя зер- 
нышки титанистаго желфзняка, мы относимъ его происхождене Eb © 
лабрадору; BeTpbuas же въ немъ черныя зернышки графита, мы ечи- 


‚Таемъ такой каолинъ происшедшимъ изъ. гранита. 


Помимо сообщаемыхъ фактовъ и обтясневя ихъ, я позволилъ бы 


1) Г. H. Г. Vogt. Problems in the geology of ore deposits, 1901, 27. 

2) H. Rösler. Neues Jahrb. f. Miner. 1902, XV, Beil.-B. 360. 

3) У H. Rosenbusch’a (Elemente des Gesteinslehre, St. 1898, 147) указы- 
вается „selten wandeln sich die Gabbro-Plagioklase in Kaolin oder Glimmerum“. 
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себЪ на этомъ прим$рЪ подчеркнуть значене парагенетическаго ме- 
тода, которымъ я шелъ Bb данномъ случа. Mut думаетея, что ми- 
Hepalorugeckiü методъ въ пзученш вопросовъ, подобныхъ pa3cwo- 
TpbHHoMy, не пользуется еще т$мъ распространешемъ, и ему обычно 
не придаютъ еще того значеня, не приписываютъ той важности, 
какую онъ имфетъ въ дфйствительности. 


Labrador und Kaolin aus Bezirk Elisavetgrad, 
Gouv. Cherson. 


von Prof. J. Samojlof (Nowo-Alexandria). 


Résum 6. 


Längs dem Flussufer Wiss (Bassin des Flusses Bug) wurde von mir 
eine Reihe Austritte Labrador aufgedeckt, welche auf der beigefügten 
Karte durch Ziffern (1—18) bezeichnet sind. Die Distanz zwischen den 
äussersten Austritten des Labradors beträgt ungefähr 18 kilomet. Das in 
diesen Austritten beobachtete, meistentheils grobkörnige Gestein ist cha- 
rakteristisch durch das aussergewöhnliche Vorherrschen von Labrador, 
oder es besteht ausschliesslich aus Labrador, welcher manchmal ein schö- 
nes Farbenspiel zeigt. Andere Mineralien spielen eine unvergleichlich 
kleinere Rolle in dem Gesteine. Von denselben kommen öfters Titanei- 
senerz, dann Augit, Glimmer, Pyrrhotin vor. 

Am meisten interessirte mich die Frage über den engen Zusammen- 
hang zwischen Labrador und Kaolin, welcher hier an vielen Stellen ge- 
wonnen wird. Im Kaolin kommt oft Titaneisenerz in Gestalt von schwar- 
zen Körnern, glänzenden Plättchen und sogar gut gebildeten Krystallen, 
с! 0001} und г {1011}, vor. Bedeutend seltener kommen scharfwinkelige 
Bruchstücke von Labrador und Pyrit (vielleicht aus Pyrrhotin entstanden) 
und auch von Limonit, einem Producte der Umwandlung des Pyrits, vor. 
Das Vorkommen von Titaneisenerz im Kaolin zwang mich schon früher 
die Meinung über die Entstehung des Kaolins aus dem Labrador in dieser 
Gegend auszusprechen—der Fall einer nicht sehr gewöhnlichen Genesis. 

Die Ausbeutung des Labradors, welche erst in der letzten Zeit begon- 
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nen wurde, bestätigte die Richtigkeit meiner Hypothese auch stratigra- 
phisch. 

Unweit der erforschten Gegend kommt Kaolin vor, welcher Graphit- 
körner enthält. Dieser Kaolin ist aus Granit entstanden. Also, da wir 
in dieser Gegend Kaolin mit schwarzen Titaneisenerzkórnern antreffen, so 
nehmen wir seine Entstehung aus Labrador an, und da wir im Kaolin 
schwarze Graphitkérner finden, so nehmen wir seine Entstehung aus 


Granit an. 


Meteorologische Beobachtungen in Moskau 
im Jahre 1902. 


Von 


Prof. Dr. Ernst Leyst. 


Die meteorologischen Beobachtungen im Meteorologischen Observa- 
torium der Kaiserl. Universität Moskau wurden in bisheriger Weise 
auch im Jahre 1902 ohne wesentliche Aenderungen fortgeführt, mit 
Ausnahme zweier Elemente, die nach selbstregistrirenden Instrumen- 
ten hinzugenommen wurden, nämlich Sonnenschein nach einem 
Campbell-Fuess’schen Sunshine-Recorder und Niederschlag nach 
einem Hellmann-Fuess’schen Pluviographen. Von electrischen, magne- 
tischen und seismologischen Beobachtungen wird später die Rede sein. 

Im Personal trat eine Aenderung ein, indem der ältere Beob- 
achter Herr cand. math. A. Pitschuschkin am 30 September die Stelle 
eines Gymnasiallehrers antrat und seine Thätigkeit am Meteorolo- 
gischen Observatorium in Folge dessen aufgab. Herr stud. math. 
A. Pokrowsky übernahm die meteorologischen Beobachtungen, wäh- 
rend Herr stud. math. A. Speransky sich speciell den electrischen, 
magnetischen und seismologischen widmete. Als jüngerer Beobachter 
wurde Herr stud. med. N. Jakowlew angestellt. 

Die Lage des Beobachtungsortes ist durch die nachstehenden 
_Coordinaten gegeben: 

55°45’ geographische Breite, 
37°34! östliche Länge von Greenwich, 
156” Seehöhe. 
Die Luftdruckwerthe betrugen nach den Aufzeichnungen eines 


Richardschen grossen Barographen in wahren 24-stündlichen Monats- 
mitteln: 


also im 
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Januar: 


Februar. . 


März. 
April .. 
Mai . 
Juni . 
Jimi ss 
August . 


. (40.6 mm. 


september .. 


October . 


November .. 
December . 


Jahresmittel 746.4 


52.2 
45.1 
48.7 
46.0 
43.8 
43.3 
46.1 
48.4 
47.2 
48.9 
46.4 


Die Monatsextreme des Luftdrucks und die mittleren Tagesextreme 


nebst deren Differenzen betrugen im Jahre 1902: 


Mittlere: Tagesextreme. 
Minim. Differenz. 


1902. Maxim. 
mm. 


азиаты 144.0 
BEBLUAE yt ».1,.08.D 


Е itt 248.3 
April. 101.1 
Me vcr: 48:0 


une hr: 4549 
Set 40.1 
August. su. 1147.9 
September . 50.6 
October . . 50.1 
November . 52.6 
December . 50.1 


Jahresmittel. 749.1 
Jahresextreme — 


mm. 


137.2 
48.8 
42.4 
46.5 
43.7 
41.9 
41.3 
44.3 
45.9 
44.4 
45.8 
43.0 


743.7 


mm. 


6.8 
6.7 
5.9 
4.6 
4.3 
4.0 
3.8 
3.6 
4.7 
5.7 
7.3 
(oll 


9.4 


Maxim. 


mm. 
759.8 
67.4 
58.3 
62.7 
55.1 
54.5 
52.0 
53.3 
61.2 
56.2 
70.0 
64.5 
759.6 
770.0 


Minim. 
mm. 
TA TEES 
31.9 
28.7 
34.2 
34.4 
SO 
32.1 
9280 
34.6 
34.8 
Diao 
09.6 


729.3 
709.6 


Monatsextreme. 


Differ. 
mm 


42.3 
85.5 
29.6 
28.5 
20.7 
20.8 
11849) 
20.4 
26.6 
21.4 
42.4 
54.9 
30.3 
60.4 


Die extremen Tagesamplituden in den einzelnen Monaten hatten 


folgende Beträge: 


5 
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Grösste. Kleinste. Differenz. 
Januar . . . 190mm. 1:2.mm. 17.8 mm. 
Hebruan а T5015 164s 
Marz. и eee 
Aprile ek alee 07002078 и HORA : 
Mair conem aln nine] us ОД | 
ОО, 0.9 ел. 
О Г Е 
Augusti rcs c 6 OA" 11.6: 25 
September’... 10:0, - 1-44 Syn 
October 9 lea i Obie Ge FOGG. 97 
November... 165 5 0:86 20 155°. 
December 2 1542,22. 0.802, о 5 
Jahresmittel dore 1.0072 6 e 


Jahresextreme 19.77, 707, 19.0 


Die Daten für den täglichen Gang des Luftdrucks sind in der nach- 
folgenden Tabelle enthalten, wobei die Stundenmittel 0”. a. m. und 12”. 
p. m. angegeben sind, für den Fall wenn man den jährlichen Gang 
aus dem tüglichen ausscheiden will. 

(Siehe Seite 535.) 

Selbstverständlich sind die üblichen Reductionen an die Barome- - 
terangaben, als Reduction auf 0° und auf die Normalschwere, 
an allen Werthen ausgeführt worden. Die Seehóhe des Barometers 
ist in diesem Jahr 156 Meter, gegen 154" des Vorjahrs. 

Die Temperatur der Luft, die in bisheriger Weise nach einem 
grossen Richard’schen Thermographen ermittelt wurde und durch 
Bestimmung der Reductions-Constanten nach dem Psychrometer 
in der Wild’schen Hütte auf diese Aufstellung bezogen wurde, er- 
gab die nachstehenden wahren Monatsmittel nach stündlichen Beob- 
achtungswerthen. Zum Vorgleich sind vieljährige Normaltemperatu- 
ren beigefügt. 

Wahre Temperatur-Mittel. 


1902. Normal. Abweichungen. 
0 0 
Januar , . — 7.1 — 11.0 +3.9 
Februar. . — 7.8 — 9.6 +1.8 
Marzuw. US ES — 4.8 +1.3 
April . 1.3 3.5 — 2,2 


1902. 
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Täglicher Gang des Luftdrucks. 700 mm.—- 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


| 


August. 


| 


September. 
October. 


November. 


Jahr. 


52,2 
52,2 
52,1 
52,1 
52,0 
52,0 
52.0 
59,1 
52,2 
52,2 
52,3 
52,5 
52,4 
52,3 
52,2 


52,2 
52,2 
52,2 
92,2 
52,2 
52,2 
52,2 
52,1 
52,2 
52,2 


45,6 
45,5 
45,4 
45.2 
45,2 
45.2 
45,1 
45,1 
45,1 
45,1 
45,2 
45,2 
45,2 
45,1 
45,1 
45,0 
44,9 
44,9 
45,0 
45,1 
45,2 
45,2 


49,0 
49,0 
48,9 
48,8 
48,8 
48,7 
48,7 
48,7 
48,6 
48,7 
48,7 
48,6 
48,6 
48,6 
48,6 
48,6 
48,6 
48,5 
48,6 
48,8 
48,9 
48,9 


45,2 48,9 


45,1 


45,1 


48,9 
48,9 


45,8 
45,8 
45,9 
45,9 
45,9 
45,9 
46,0 
46,1 
46,1 
46,1 
46,0 
45,9 
45,9 
45,9 
45,8 
45,8 
45,8 
45,7 
45,7 
45,8 
46,0 
46,2 
46,2 
46,2 


46,3 


44.1 
44,1 
44,1 
44,1 
44,0 
44,0 
44,0 
44,1 
441 
44,0 
44,0 
44,0 
43,9 
43,8 
43,7 
43,6 
43,5 
43,5 
43,5 
43,5 
43,6 
43,7 


43,8 


43,8 
43,8 


46,1 
46,0 
46,0 
46,1 
46,1 
46,1 
46,1 
46,2 
46.2 
46,2 
46.2 
46,2 
46,2 
46,3 
46,3 
46,2 
46,1 
46,1 
46,1 


2| 46,1 


46,2 


146,2 
| 46,1 


46,1 


|46,1 


48,4 47,3 
48,4 47,3 
48,4 47,2 
48,3 47,1 
48,3] 47,1 
48,3| 47,1 
48,4| 47,0 
48,5| 47,1 
48,5| 47,1 
48,5 471 
48,6 472 
48,6 47,2 
48,6 47,1 
48,6 47,1 
48,5 471 
48,4 47,1 
48,3 47,1 
48,2 47,2 
182 47,3 
48,3 47,3 
484 47,3 
48,4 47,3 
483 473 
48,2 47,3 


482 473 


49,2 
49.9 
49.1 
49,0 
48.9 
48,7 
48,7 
48,7 
48,7 
48,8 
48,9 
48,9 
48,8 
48,8 
48,8 
48,8 
489 
49,0 
49,1 
49,1 
49.1 
49.1 
49.2 
49,2 
49,2 
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1902. Normal. Abweichungen. 
0 0 
Maite. DIET lakers 0.0 
dium 09. 16.8 16.4 —-0.4 
diis onus 16.8 18.9 —2.1 
Ausust 2. 14.6 ПИ —2.5 
September . 8.7 (dS —2.5 
October . . 24518 4.3 —1.8 
November . — 5.3 — 2.4 —2.9 
December . —11.8 — 8.2 — 3.6 
dia hie N. 3.1 3.9 —0.8 


Nach dem milden Winter 1901—1902 war der März noch ver- 
hältnissmässig warm, aber der übrige Theil des Jahres vom April bis 
zum December war, mit geringer Ausnahme des Juni, durchweg 
zu kalt, durchschnittlich etwa um 2° pro Monat. Wenn das Jahres- 
mittel nur um 09,8 abweicht, so erklärt sich das durch die Com- 
pensation, die durch die drei ersten Monate bewirkt wurde. Die 
Extreme der einzelnen Monate betrugen nach den Extrem-Thermo- 
metern in der französischen Hütte: 


1902. Maximum. Minimum. Differenz. 
0 0 0 
Januar a 2.9 — 27.8 30.7 
Rebruar, 2055214285 — 24.3 26.8 
MERZ NE c WIL — 29.8 Ales 
April 75. 1 06 — 7.7 24.3 
ао 29.6 — 4.4 34.0 
JUNE ANS RE 8.2 28.2 
Jus Mee ha 29.5 6.2 23.3 
А. de 095 74 5.0 20.4 
September . . 25.0 — 3.3 28.3 
OCIODE RME NDS — 5.0 Ти 5 
November . . 8.8 — 21.0 29.8 
December .. . 3.5 — 27.9 31.4 
Jahres-Extreme 31.4 —29.8 61.2 


Für den täglichen Gang ergaben sich nachstehende Stunden- 
mittel: 


D ии nm SS 


a 


Täglicher Gang der Lufttemperatur. 


Е E = 
1902. а PE leise] 
SM EN EME © A 
0”.a.m —7,8|—8,5|—4,8|0,7| 8,513,6/14,0/12,5| 7,0 1,5|5,8 —12,4 
aries —7,8—8,7|—5,0.—1,0| 8,013,1 13,6 12,1! 6,5! 1,4|—5,8, —12,2 
AU 77-89 5114| 7,512,813,2 11,7| 6,3| 1115,9, —12.3 
Bu —7,6|—8,9|—5,1|—1,8] 6,9/12,5/12,9/11,3| 6,1| 1,1, —6,0, —12 4 
и 76. 90.53 29 6725 12 711,0 5911 61 107 
Be; 76 93-54 25) 7,1/13,1/13,2/11,0| 5,8) 1.01 6,1 —12,9 
one — 7.5|—9,4|—5,4|—2,1. 8,7 15,0|14,6|11,6| 5,9| 1,0|—6,0 —129 
Tr. 7,41—9,6|—5,3 —0,8| 9,815,9 15,7 12,6| 6,7 1,11—6,0| —12,9 
Brus 7497150 08|11,217,116,8/13,7| 7,8 1,7 —5,9| —12,9 
9. —1,2.—96 4.3} 2,012,4 18,2 17.7 15,0] 9,2) 2,3 —54 —12,8 
NOW a — 6,9 8.6 —3,0| 3,2/13,7/19,2/18,7/16,0|10,0| 3,2) 4,8) —12,3 
И. —6,5|7,6 2.1) 3,8|14,6 19,8 19,2 16,3 10,8 3,8 4,2) —11,6 
12, à —6,2| 6,3 —1,4| 41/5,0202/19,8 17,5 111,5 4,4/ 37 109 
1p.m —6,1|—5,6 —0,7|  4,4115,5|20,6 20,417,9 11,7] 4,7| 3,5) —10,4 
м 59-50-05 4,5116.1120,5 20,4 18,2 11,9] 4,6 3,4 —10,2 
365) L—6,3.—49 —0,5| 4,915,7/20,5 20,2 18,5 11,9 4,4/ 3,8] —10,4 
“ners 6,6 ото 4,715,7/20,5 20.1 18,2 11,8) 3,9|—4,4| —10,7, 
в" 69 63-18) 41115,419,8 19,5 17,9 11,0] 3,3|—49| — 11,0 
6, —7,1—6,9— 2,9) 3,2/14,7 19,5 18.8 17,111,0 2,9 —5,2 а 
AU 7272-35 23/3,/894/18, 16,1110,0. 2,6 —5,5 MS 
gr Lie 7538 1,3 12,4| 17,4 |16,9'14,6' 8,8| 2,3 —5,7, —11,6 
gu, o 1938 0,6 11,2|15,7 15,8 13,8| 8,2| 2,1,5,9| —11,7 
10 —7,6—81 —43| 0,0110,4114,8115.2113,1| 7,7] 1,8 —6,8| —11,7 
тей. Logo 0,4 9,714,1/14,7 12,7] 7,4) 1,7|—6,5| —11,8 
19,08 nr ge 46 00 91134141123, 7,1 1,6 —6,5| —11,9 
| 
| 
| 
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Auch hier haben wir die Stunde 0”. a. m. ausser 12”. p. m. be- 
rechnet und in der Tabelle oben angegeben. Die mittleren Tages- 
extreme, gerechnet von 0". а. m. bis 12". p. m. und die mittleren 
Tagesamplituden erreichten nachfolgende Beträge: 


1902. Mittlere Mittlere Mittlere 

Maxima. Minima. Amplituden. 
Januar Ld Aa ©. 10:8 6.6 
Februar . . . — 3.8 —12.1 8.3 
März ine 0.5 — 7.6 8.1 
April an 5.5 — 3.0 8.5 
Mas ln 6.1 11.4 
Juni Benes eto Tut 115 
DU ЕН DT 1128 9.9 
Augusto 10.6 959 937 
September . . 13.3 4.3 9.0 
October . . . Sarl — 0.8 6.5 
November . . — 2.1 — 9,2 Tal 
December . . — 8.5 — 15.2 6.7 
Jahresmittel (eo — 1.3 8.6 


Die Schwankungen der Tagesamplituden hielten sich in den ein- 
zelnen Monaten in folgenden Grenzen: 


Grösste Kleinste Differenz. 
Amplitude. Amplitude. 
0 0 0 
jJanuab. 540 14.3 0.8 1329 
FebDruar ее. 16.4 2.8 13.6 
Marze PES 15.7 2% 13.0 
AU 0d Be Ep 18.6 3.5 15.1 
Maid enr kr 17.1 4.7 12.4 
RT ER ECCE 19.2 19 12.0 
И. 16.6 3.0 13.6 
WNugusbess ur or. 15.2 3.8 11.4 
September... . 14.6 4.0 10.6 
October ue 10.2 2.9 19 
November .. . . 15.6 1.6 14.0 
December... . 17.3 Lev 15.6 
Jahresmittel .. . 15.9 999 1271 


Jahresextreme .. 19.2 0.8 18.4 
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Da unsere Maximum- und Minimum-Thermometer in der franzö- 
sischen Hütte stehen, die Registrirungen des Thermographen aber 
nach den directen Beobachtungen in der Wild’schen Hiitte aus- 
gewerthet werden, so sind die Monatsextreme nach den Angaben 
der verschieden construirten Instrumente in verschiedener Aufstellung 
und in verschiedener Höhe über dem Erdboden nicht gleich. Nach 
dem Thermographen erhielten wir folgende Monatsextreme: 


1902. Monats-Maxima. Monats-Minima. Differenz. 
0 0 
Januar 9.2 —26.9 30.1 
Februar .. 2.9 — 23.4 26.3 
März . 11.8 — 28.9 40.7 
April . 16.4 — 8.3 24.7 
Mai .. 28.7 — 4.1 32.8 
Juni 29.9 3.5 26.4 
JUL. 28.2 6.7 21.5 
August 25.2 5.2 20.0 
September .. 24.1 — 2.9 27.0 
October . 1225 — 5.5 17.8 
November . 8.3 — 20.7 29.0 
December . Dee, — 27.6 29.8 
Jahres-Extreme . . 29.9 —28.9 58.8 


Die directen Beobachtungen, von denen die drei Terminablesun- 
gen um 7". а. m., 1”. p. m. und 9". p. m. am Thermometer in der 
Psychrometerhütte von Wild, die Extreme, von 9". p. m. bis 9". p. m. 
gerechnet, nach Thermometern in der französischen Hütte abgelesen, 
ergaben in Monatsmitteln: 


1902. аш 1% pen 9 рш dq Maxim. ‚Minim: 

0 0 0 0 0 

Januar . .— 7.4 — 61 — 7.4  — 40 —11.1 
Februar. . — 9.5 — 5.6 — 7.8 — 2.8 —12.5 
März . . . = 51 — 0.8 —- 3.8 1.2 — 75 
April . . . — 0.6 4.4 0.6 6.5 — 3.0 
Mana. Kor: 9 15.4 et 18.3 5.7 
SUN duke cd c NES 20.3 15.9 237 11.1 
Julia el 20.1 16.0 22.5 eS 


ый АА 


1902. 7%. а Ире. 9 ep. ша Maxim. Мина. 
0 0 0 0 0 

August 12.6 17.6 ПИ 20.5 9.9 
September . 6.8 11.4 ТО 13.8 4.3 
October . . 1.2 4.4 219. 6.4. — 0.8 
November 59 — 37  — 58 — 13 —— 9 0) 
December . —12.9 —10.6 —11.5 —- 8.0 —15.4 
Jahresmittel Пой 5.6 2.6 8.1 — 1.4 


Der Thermograph ergiebt höhere Mittags- und niedrigere Abend- 
werthe, als die Wild’sche Aufstellung der Thermometer. 


Die Anzahl der Tage mit Frostwetter betrug nach dem Thermo- 


graphen: 


1902. Maximum 09 oder Minimum 00 oder 

unter 0°. unter 09. 

Januar . о Lage 28 Тасе 
Hébruare 6o sat, оо, Mo i 
März. о ec. DORE 
ро EE 2M 
MATIN ee Bae ria, 2 » 
September . . . — , o 
October es se 2 1 2 00m 
November . POS DIE 
December», 2... 205, BNET c 
Jahren hac wA в 1025 


Der vierte Theil des Jahres hatte durchweg Frost (Maximum 
unter 0?) und mehr als die Hälfte des Jahres hatte Frostwetter. 
Volle Hundert Tage hatten ihr Minimum unter 0°, das Maximum 
aber über 0°. Der letzte Frost wurde am 2 Mai beobachtet und 
der erste im Herbst am 24 September. Ganz frostfrei waren dem- 
nach 145 aufeinanderfolgende Tage. Die übrigen 28 frostfreien Tage 
fielen in die Frostperiode. 


Die Beobachtungen der Bodentemperatur ergaben nachstehende 
Monatsmittel für die Oberfläche. 
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1902. Auf Schnee oder Rasendecke. Tiefe 0,0 Meter. 
в.а. т. 1В.р.ш. 9pm. Ваш. 15pm. 9h,p.m. 


0 0 0 0 0 0 
Januar.. .— 7.7 — 6.8 — 7.8 — 6.8 — 6.7 .— 6.8 


Su. 103, 201 9 05 05 oy P1085 
DRM 59, 16 49 an em um 
Ayal | 14 И ан 0.0 105 05 
Е. 861598 8.9 san 5 105 
а. 145. >20 199. 147.90 0 


Зи о» 14.9 21.0 м I» 24.4 16.8 
Ausustr s .. 12.5 17.2 12.6 13.4 It Пи 
September . 6.6 11.7 6.8 7.9 1241 8.7 
October . . Vor 4.5 1.0 1.8 5.9 1.9 
November . — 6.5 — 3.9 — 6.8 — 2.4 — 0.7 —24 
December. . —13.0 —10.6 —12.3 — 3.9 — 3.7 — 3.7 
Jahresmittel 1.1 4.6 1119 — — — 


Das Thermometer in der Tiefe 0,0 Meter war im Anfang März 
eingefroren und konnte dauer nieht abgelesen werden. Deshalb feh- 
len die März- und Jahresmittel. Die Monats-Extreme dieser Tiefen 
betrugen: 


Auf Schnee-oder Rasendecke. Tiefe 0,0 Meter. 

1902. Maxim. Minim. Differ. Maxim. Minim. Ditierenz. 
0 0 0 0 0 0 
ата. sy 1.9 — 28.8 30.7 0.0 — 1.8 1.8 
Februar . . 1.7 —26.9 28.6 001212 
Па с. 5.8 — 28.8 34.6 10.5 — 1.2* 11.7 
April m 3S 06 м 006 ORTU ORO 
Ме. 10 24:6 — 2.1 26.7 34.7 — 0.9 35.6 
Bunnies u. 26.2 4.8 21.4 29.4 Tod Aled 
И en 29.6 Wed 22.6 36.4 JO 256 
lweust 0000222 Cera ОТ 9.8 14.3 
September . 20.3 — 3.5 2p 18.0 — 0.2 .18.2 
October . . 11.0 — 5.1 16.1 12.7 — 1.3 14.0 
November .. Ue? — 21.0 202) 7.8 — 10.3 18.1 
December .. 0.9 —27.0 279 —1.0 — 8.1. 7.1 
diee. 5 с 29.0 — 28.8 58.4 36.4 —10.3 46.7 


In den Tiefen 0,2 und 0,4 Meter, wo drei Mal täglich beobachtet 
wurde, fand man folgende Monatsmittel. 
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Tiefe 0,2 Meter. 
1909: 0:195. m 24% p.m) 19% pm. 
0 0 0 

Januar . . — 0.3 — 0.3 — 0.3 
Februar . . 0.0 0.0 — 0.1 
Marz, aoe —= — — 
April .. .— 0.5 0.2 1.0 
Mai . 7.9 9.1 10.7 
Juni . [Tr tuv Tl 15.9 
Juli 15.8 16.5 ler 
August .. 214.0 14.2 1522 
September. 9.2 9.5 9.9 
October Bou) 3153] 357 
November. — 0.6 — 0.6  —0.6 
December. — 3.3 — 3.3 —3.3 
Jahresmitte] | — — — 


0,4 Meter. 
1". p. m. 


Die Monatsextreme hatten in diesen Tiefen die folgenden Werthe: 


Tiefe 0,2 Meter. 


1902. Maxim. 
Januar .. 0.3 
Februar 0.3 
März — 0.2 
April 5.2 
Mai . 16.5 
JUNE 19.0 
June 20.7 
August. . 17.0 
September 13.5 
October el 
November... 3.9 
December .. : — 1.5 
Jahr. 20.7 


Minim. Differ. 
Be OB 
— 1.1 1.4 
— 1.9 lat 
— 2.0 1.2 

0.8 I5 
1059 Sal 
[Ont 8.3 
11.8 5.2 
d 9.0 
1.4 6.3 
— 3.9 7.8 
— 5.6 4.1 
— 5.6 26.3 


Tiefe 0,4 Meter. 


Maxim. 
0 

0.3 
0.1 
0.1 
4.5 
14.6 
120 
192 
16.7 
13.4 
8.0 
4.6 
— 0.2 
19:2 


Minim. 

0 
— 1.0 
— 50:9 


— 3.2 
— 3.2 


Biffer. 


3.0 
22.4 


Frost war nur in den Tiefen bis 0,4 Meter im Jahre 1902 beob- 
achtet worden und in der folgenden Tiefe 0,8 Meter fiel das Mini- 
mum wohl auf 09,0, ohne aber Frost zu zeigen. Der letzte Frost 
im Frühjahr wurde beobachtet 


"S 
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in der Tiefe 0.4 Meter am 29. März 
Re Aa ORD UE 2000952 April 
» » » 0.0 » » 1. Mai 
und auf der Rasendecke , 1. Mai. 


Im Herbst erschien der erste Frost 


auf der Rasendecke am 26. September 
inder Tiefe 0.0 Meter , 26. September 
ое, ODA, » 8. November 
SEN EMA ONE » 29. November. 


Eisfrei war der Boden im Sommer 1902 an der Oberfläche 148 
Tage, 
in der Tiefe 0.0 Meter 148 Tage 


Pah. RU as Mois di 
» » » 0.4 » 245 » 


In den drei letzten Tiefen wurden folgende Monatsmittel ermittelt. 
0.8 Mtr. 1.6 Mtr. 2.5 Mir. 


0 0 0 
Januap c 2... 1.2 3.3 5.3 
Bebruanı m . 0.8 2.5 4.4 
MZ UN 0.4 1.9 3.1 
ADI ame eens 1:9 1.8 3.0 
Mat ara: 6.9 4.8 4.6 
JUN ES set eure le 9.5 8.1 
ul CR res‘) 11.4 10.4 
USSG sey 2 251420 1122411 — 
September . . 11.5 idem — 
October... о 6.6 8.2 — 
November . . 229 5.6 Holl 
December . . 0.8 3.0 4.9 
Jahresmittel . 6.0 6.4 — 


Das Thermometer in der Tiefe 2,5 Meter konnte wegen Beschä- 
digung und Ersetzung durch ein neues vom August bis October nicht 
abgelesen werden. 
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Die Extrem-Temperaturen betrugen in diesen Tiefen in den ein- 
zelnen Monaten: 


0.8 Meter. 1.6 Meter. 2.5 Meter. 

1902. Мах. Min Di ft Max. Min. Diff. Max. Min. Diff. 
Januar 2.1.4. 05888026 Baise tei Cd Led) 5.9 ди? 
Hébruar oa 0:97.05062203 23822433 05 Al 0500 
Мати. 0160. rS 2:9 328029 4.0. a2 INS 
April ou 03:01) 0222028 2:8, 11103815 3.3. 2.901 
Mais... 118 12.9.0 821 7.7 28:49 6:2 8.400988 
JU о ctos 2s 10.8. 09:29 9.5 65030 
JU NUS TMD EC) 921 1206 1051 11.3. Ой 
August 29.,15.1.198.47 1.7 12.8212:6 10.2 — 11.4 — 


September ..13.2 8.9 4.3 12.6 10.4 2.2 = — В 
October... 292 5.021 10:35 0218032 — — — 


November. 5.2 1.8 ^ 3.4 0 до рэ 8.2 вт 
December. 1.8 0.0 1.8 A2 01210 60 300 
Jahresextrodbs ORO». DIS MES Ii bak — DNO 


Wir wollen die Betrüge und die Eintrittszeiten nach den Tiefen 
im Nachstehenden zusammenstellen. 
Die Jahres-Maxima traten ein: 
À | 
mit 29.6 auf der Rasendecke ат 3. Juli 
» 36.4 in der Tiefe 0.0 Meter am 2. 


b 
3 


Au DON cer NERO ARE > ADD DE 
о en OM cates 2088230 3$ 
Pe ipsa rues NEW [foy MIS tte On oc) 
И Ogee „17. August: 


Die Jahres-Minima beobachtete man: 


0 
mit —28.8 auf der Schneedecke am 14. Januar 
» — 10.3 in der Tiefe 0.0 Meter „ 17. November 
de N A 2o [E „ 18. December 
3i ese S19 N OT AE n go 
QUT UAE SOEUR L 2808 d 
mh ORC Зи s aS April: 
Du at „ 2.0 » ” 3. 


» 


2.9 


” 
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Das Radiationsthermometer ergab die folgenden Mitteltemperaturen 
und Abweichungen von der Lufttemperatur : 


аш При Gp (ea т ют. 9 pam 
Radiationsthermometer.  Differenzgegen Lufttemperatur. 
0 0 0 0 0 
аа ав 7.8 —0.4 + 3.4 —0.4 
Hebruar . 110.8 9.1 — 9.0 —0.8 —14.7 —1.2 
Мая и. < 45 17. — 46 ЕО Salt.) US 
DELLE oi i 5.6 21.1 — 0.8 smod 16—14 
Mam. ©. 17.6 30.6 Чей — 7.9 15.2 —1.7 
sands c ote 25.0 36.4 14.5 —9.4 —16.1 —1.4 
SULT Seok yl 22.5 34.0 14.6 +7.0 +13.9 —1.4 
AUGUST S 37. ТИ. 500 12.6 5.2 —-13.0 — 1.5 
September . 82310720. 6.7 — 1.» + 9.1 —1.2 
October . . 120 109 1.3 —0.2 + 6.5 — 0.3 
November . — 6.5 3.1 — 677 —0.6 + 6.8 —0.9 
December . — 13.5 —6.8 — 12.3 . — 0.6 + 3.8 —0.8 


Die extremen Angaben des Radiationsthermometer und die extre- 
men Differenzen gegen Lufttemperatur hatten in den einzelnen Mo- 
naten folgende Beträge: 


Extreme Angaben. . Extreme Abweichungen. 

Max. Min. Diff. Max. Min. Diff. 

anmarıı . 26.1022. 1:2 85.3 + 8.4 —3.3 11.7 
Kebruarı 7... 26.0 > 25.0 510 29.8 —3.2 33.0 
Né EN) 8125. — 28-2! 657 38.4 —3.5 41.9 
mel... 34.2 0— 6.2 40.4 +28.9 —3.9 32.8 
о. 90:2 0.7 49.5 +26.2 —4.1 30.3 
И pos 52.1 7.4 44.7 2249 —2.9 27.8 
Julie В». 47.6 7.4 40.2 125.2 — 4:9 29.5 
Аз... |... 46.1 6.1 40.0 +24.6 —3.2 27.8 
September . . 41.9 — 3.0 44.9 22.9 —2.9 25.8 
October 26.6 — 50 31:6 +21.2 —2.4 23.6 
November 04: 19.2 — 591.5 40.7 —-19.5 —2.3 21.8 
December 53 278331 —- 12.4 —2.3 14.7 
Jahresextreme . 52.1 —28.2 80.3 — 38.4 —4.3 42.7 


Beim Vergleich der extremen Angaben mit den oben gegebenen 
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Extremen der Lufttemperatur fällt es auf, dass die Minima in den 
Angaben des Radiationsthermometers fast in allen Monaten hóher 
sind, als die Minima der Lufttemperatur, anstatt, in Folge stärke- 
rer Ausstrahlung, niedriger zu stehen. Daher muss hier erinnert 
werden, dass die Minima und Maxima der Radiationsangaben den 
Terminbeobachtungen entnommen sind, die Minima der Lufttempe- 
ratur nach Thermographen und Minimum-Thermometern. 


Die absolute Luftfeuchtigkeit ergab nachstehende Monatsmittel nach 
24-stündigen Werthen: 


Januar uw 28 mm? 
Kebruar.. „002222, 
Marz a ое ty 
AD N. оо 
Mary WOO LS 
Juni ee 100 = 
UT oc Е TERRE 
AUSUSt st eae ee Oma, 
September 5 TOL 
И ВЕ E 
November... 125 


December . .- 2.0 
Jahresmittel . . 5.5 


Die mittleren, von 0."a.m. bis 12."p.m. gezühlten Tages-Extreme 


und die mittleren aus denselben abgeleiteten Tagesamplituden haben 
die folgenden Betrüge: 


Mittleres Tages- Mittleres Tages- Mittlere Tages- 


1902. Maximum. Minimum. Amplitude. 
Januar a. 3.5 mm. 2.1 mm. 1.4 mm. 
Kebruarı 27: 2:0 1.60%, 1.3 44 
Marz a. О DE, 1:3 
DER es e A d 2 SD. 1.598 
Mai cons SEM e. loa) om 2:0: m 
dune cds DE ues SNL 9:955 
Ju Er. TOME TIPP Or OU 
August... tal) HUE: Ms Soir 3830, 
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Täglicher Gang der absoluten Feuchtigkeit. 


| 5 ea es 

1902. RN zi E 

Se tes etes) > | 5 om wa SO aie 

0" a.m 27,22|82|36 67/103|111 99|70 44 2,8 | 19 
ToS 27 22|32|36 67 103/109| 98/69|43|28 19 
Qum 2,7 | 2,2 | 8,2 | 3,5 66|101/|107| 95|69|43 | 28 | 19 
aux 1237) 2,2 | 82 3,5|6,44|100,105| 93/67 | 4.4 | 27| 19 
A 27 | 2,2 | 3.2 | 3,4 | 6,4 | 991104| 9,167 44128118 
ES 2,7 2,1 | 3,2:| 3,3°| 6,5 '10,0/ 10,5} 9,2) 6,7 | 44) 2,8 | 1,8 
8. 2,8 21|31 | 3,4 | 6,7 | 10,5 108| 9,4 6,7 | 4,4 | 2,8 | L8 
И. 2,8 | 2,1 | 3,2 | 3,5 | 6,8 | 10,3 | 10,8] .. 9,6] 6,8 | 4,5 | 2,8 | 18 
Gis 28/21 | 32 | 36 | 6.8 101 10|; 98) 70 46 | 28 | 1,8 
Oh. 29121 | 3,3 | 3,5 | 6,8 | 9,8 10,9): 9,8] 7,2 | 46 | 2,9 | 1,9 
10 8 29 2,1 | 3,4 | 3,6 | 6,6 | 98/109 101| 7,1 | 4,7 | 291,9 
de 8,0 | 2.213535 | 6,4 | 9,9: 110! 98| 7,2 | 47 | 29 | 20 
NES 3,0 | 2,8 | 3,5 | 3416,3| 99110] 99 7,1 | 48 | 30 | 2,0 
pam |300 23 13:6 34 16.210,01 11.2] 9917.24 2.9.121 
CU 3,0 | 2,4 | 3,6 | 3,4 | 6,3 |10,0 | 11,0). 99 7,3 | 4,8 28 21 
3:03 3,0.) 2,4 |3,6|36|62| 97/109 100 7,3 | 4,7 | 2,8 | 2,1 
ART, 291.274 | 3.5 3,6 | 6,2 | 1010] 10.810.073 .47 28121 
597 2,9) 24134) 35/63) 98/110 10,2] 7,1 | 46 28 | 2,1 
$ 2.9123 3.3 || 3,5 | 6:52 110.0) 122 10.4) 0752. | 462.7 12.1 
Lo 2184 2.3.35. ESA 6.6 Эа то 7,3 4,6 | 2.722,0 
8 2,8 | 2,8 | 3,8 | 3,5 | 6,7 | 10,1 | 11,6 106| 7,2 | 4,5 | 2,7 | 2,0 
gir 28 | 2,2 | 3,3 36,68 103 117/104 7,1 | 4,5 | 2,7 20 
1087 2,8 | 2,3 | 3,3 | 3,5 | 7,0 | 10,4 11,7| 10,1) 6,9 | 4,5 | 26 | 2,0 
I 2,8 | 2,2 | 3,3 | 3,6 | 71 | 10,3 115| 99/69 45 | 26 20 
20s 2,7 22| 32 | 3,5 | 70 10,1 112| 98,69 |45| 26 2:0 
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Mittleres Tages- Mittleres Tages- Mittlere Tages- 
1902. Maximum. Minimum. Amplitude. 


September . . 8.5 mm. 5.7 mm. 2.8 mm. 
October DES, ST eee 16% 
November . . DA. Dux Гоа 
December . . 2. 156% 0/07. 
Jahresmittel . 6.6 , AnD 2.17% 


Die Grenzen, in welchen die Tagesamplituden schwankten, be- 
trugen: 


Grösste. Kleinste. 

1902. Tages-Amplitude. Differenz. 
Januana.n. 2.23 .9:67mm. 0.1 mm. 3.5 mm. 
Mebruarı a2 5 & OA DAO, bes 
Marz a LE Cop Pi Beal O25 5 er 2.3008 
Apres le > Dede 2559 ee 
MATIN Nen. о tae 0:07 4:5 
Juni ev Sano mue TUE 4564 15 AISNE 
JUPES BE UE ER CASE EE ER DEA 
Auguste. п be ТОО ее 5 8:20, 
September nn oe ES 3 5.61. 
ое 7. 2.7.0 020177 ЗА. 
November MANS NIME OnLet 2:00 
December... 2 5590500219023 0250 2:0. 29 
Jahresmittele: RATS QR. 4.1 5 
Jahres-Extreme . 9.7 , Ost 18 ON 


Die absoluten Monats-Extreme betrugen nach den selbstregistriren- 
den Instrumenten: 


1902. Maximum. Minimum. Differenz. 
Januar ue 5.7 mm. 0.4 mm. 5.3 mm. 
Веб. ls os О дб 
Marz EN et tot GT OS 6-225 
DT О TES US s о HAD ies 
Mai on ra Cae 250: 55 DM 10:80 
JUNE 98 38 И aek OA S 13.2988 
ен LO, Dre 12.32 
August ctos BD abr DAD 12.238: 
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1902. Maximum. Minimum. Differenz. 
September... . 15.4 mm. 2.8 mm. 12.6 mm. 
(Dorober а. DET: DE DIT EN 
November . . . бо. Оо DO 
December . . . AS) Le > И 
Jahres-Mittel . . 10.4 „ DE. UB 
Jahres-Extreme . 18.1 , (Qus pe. 


Die relative Feuchtigkeit der Luft ergab nach den Registrirungen 
des grossen Richard'schen Haarhygrographen folgende wahre Mo- 
natsmittel der relativen Feuchtigkeit. 


ааа ne BOUE 
Bebruar- UP vc EST 
Мате ene 


"April I au M09 
Made 6 
Juni aa... gh soph) 
Jule a ng 
AUGUST той 
september . . 81 
October 2). 181 
November. . . 81 
December . . . 89 
Jahresmittel , . 79 


Die Monats-Extreme der relativen Feuchtigkeit betrugen: 


1902. Maxima. Minima. Differenz. 
Samia 20 2.000.100, 220, DOUX 
а 95 38 60 
Я ANS 0 99 11049 50 
а. ar cu 98 25 185 
Mar ri e 99 24 75 
Hummel. ео OAT 73 
оо. 2100 35 65 
и: 98 43 55 
September . . . 99 42 57 
October вр. 98 43 55 
November. . . . 98 40 58 
December . .. 96 64 32 
Jahres-Extreme . 100 24 76 


Täglicher Gang der relativen Feuchtigkeit. 


Februar. 


März. 


April. 


Juni. 


Juli. 


August. 


September. 


October. 


November. 


December. 


Jahr. 


© On Do À op m 


- 
© 


| 11 


62 


88 


= 
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Die Tages-Extreme und Tages-Amplituden hatten in den Monats- 
mitteln folgende Beträge: 


Mittlere Tages- Mittlere Tages- Mittlere Tages- 


1902. Maxima. Minima. Amplitude. 
Januar Se JOUE Sn 12/9, 
Februar . . 89 69 20 
Mazet 92 70 22 
AMO Tae, 03. 89 48 41 
ЗА on. 89 39 50 
Jun... 94 45 49 
mia...» 97 55 42 
AUS TE 95 58 37 
September . 95 59 36 
October Lan 93 65 28 
November . 90 68 22 
December . 92 83 9 
Jahr u... 92. 62 30 


Die Tages-Amplituden hatten in den einzelnen Monaten nach- 
folgende Grenzwerthe: 


Grüsste Tages- Kleinste Tages- 


Amplitude Differenz. 
Juan 272. 25/0 2 23% 
мега e. 52 4 48 
Marz. 00s 42 7 35 
В о. 58 14 44 
а OK 12 24 48 
Sp о. 69 26 43 
Satu es 59 11 48 
"ARS Sto т. 52 5 47 
September . . 53 6 47 
October о 49 11 38 
November... . 48 2 46 
December .. . 28 il 27 
Jahresmittel. . Gill 10 41 
Jahresextreme . Te 1 71 


Die Bewölkung betrug in den Monatsmitteln, ausgedrückt in Zehn- 
teln des Himmelsgewölbes: 


1902. 
Januar . 
Februar 
März 
April 
Mai . 
ume 
Je 
August . 
September 
October 
November 


December . . 
Jahresmittel 


Die Bewölkung war in diesem Jahr, besonders in den Sommer- 
Im Juli ist die normale 


Tam. 
8.8 
8.9 
9.2 


D — © 
re © 


I = 
-] O «o n2 NN Db 


TI I 1 © 


1^p.m. 


950 
8.3 
[ico 
7.8 
7.0 
Call 
8.1 
8.3 
8.6 
9.2 
7.5 
7.3 
8.0 


monaten, ganz aussergewöhnlich gross. 


Bewölkung 4.9, doch in diesem Jahr war sie mehr als das Andert- 


halbfache. 


Rechnet man zu den heiteren Tagen diejenigen, deren Summe der 
Bewölkung der drei Termine 5 oder weniger, zu den trüben die Tage 
mit einer Bewölkungssumme von 25 oder mehr, zu den wolkenlosen 
die Tage mit der Summe 0 und zu ganz trüben Tagen mit der Sum- 


me 30, dann haben wir folgende Werthe: 


1902. 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai . 
Juni”. 
Juli . 
August .. 
September . 
October. . 


Wolkenlose. Heitere. Mittlere. Trübe. 
— 1 5 25 
— 5 13 12 
— 1 9 21 

2 4 16 10 

1 1 21 9 
— 1 20 9 
— ji 16 14 
== == т 14 
— — 19 11 
— — 7 24 


9"p.m. 


8.8 
4.9 
1.9 
5.4 


5.3 - 


т. 1 
(fao) 
6.1 
5.8 
8.3 
5.5 
6.5 
6.5 


So) 
7.4 
8.1 
6.3 
6.5 


Ganz trübe. 


Mittel. 


22 
11 
18 
10 

3 


(Su) 


1902. 


November. . 
December . . 
Frühling . 


Sommer 


Herbst. . 
Winter. . 


Jahr 


Wolkenlose. 


wer 


ыы 


1 


Heitere. 


bo 


5 


b2 cO O1 D C» м 
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Mittlere. Trübe. 
10 15 
11 15 
46 40 
53 37 
30 50 
29 52 

164 179 


Ganz trübe. 
14 
14 
31 
15 
34 


Der Sommer hatte keinen einzigen wolkenlosen und nur zwei 


heitere Tage. 


Die Dauer des Sonnenscheins wurde von 15 Mai an registrirt 
und ergab für die darauffolgenden vollen Monate die nachstehende 
Anzahl von Sonnenscheinstunden, die nach dem wahren Mittag, 
ohne Berücksichtigung der Zeitgleichung ermittelt wurden. 


DE 8 
ео 
о 10 
с 
15 
MD pm 
о 
ЕЕ 
а 
SEN 
nl 
mr at 
MS 


?» 


Monats-Summe . 


Eu woe 

2.8 2.4 
1054 1520 
1928... 15.7 
15:0 _ WANA 
18.0 15.0 
10.02 1523 
192: 111.0 
47.2 12.5 
16.3 123 
160 7.12.39 
166 135 
15.5 14.2 
21 | 129 
121. 11.0 

5.9 4.2 
219.3 181.4 


0.5 


182.3 105.8 48.2 


September. 


Stunden Sonnenschein. 


Éd 
> e 
2 à 
Tul CLIE. 
5 Gy s 
SONNO 
"UR d Qm. 
8:0: ^ 6.7 
в, 6 
2130.99 
BE 
D fe, 2" 
51.9 19.4 


Der October hatte die grösste Bewölkung, wie auch die grosse 
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Zahl von 24 trüben Tagen; hier sieht man, dass der November 3,7 
Stunden mehr Sonnenschein hatte, als der October, obgleich der 
mögliche Sonnenschein im November bedeutend geringer ist, als im 
October. Sonnenschein war im Mai an allen Tagen, gerechnet vom 
15. Mai an, wo die Registrirungen ihren Anfang nahmen. Auch im 
Juni war an allen Tagen Sonnenschein, im Juli fehlte die Sonne an 
zwei Tagen, im August an 1 Tage, im September an 5 Tagen, im 
October an 14 Tagen, im November an 17 Tagen und im December 
war an 22 Tagen kein Sonnenschein registrirt. Es wurde registrirt: 


Tagen. Sonnen- Stunden pro Sonnen- 
stunden. schein-Tag. 
im Mai. . . an 17 158.7 oder 9:3 
las 099190 219.3 3 o 
, Juli At; 29 181.4 5 6.3 
Augustus 30 182.3 x 6.1 
, September. , 95 105.8 i 4.2 
October eec ТИ 48.2 5 2.8 
„ November . , 13 51.9 s: 4.0 
„ December . , 9 19.4.7 Em 232 


Die Niederschläge, die in früherer Weise um 7” à. m. gemessen 
wurden, ergaben nachfolgende Monats-Summen und Maxima in 
24 Stunden. 


Januar. . Summe 47.2 mm., davon 5.8 mm.an 1 Tage. 


Februar . u SOMO Res 2 8.9 s 5 
Maza ome % DT Obes ен 2 x 
April. Le 5 DOSE НЭ 3 + 
Ма. E T SAGA ICE) i H 
um eee 3 Sl ss ED s 5 
June. wm: s 92:9. 3, „0 5 3 
August .-- 5 13280 % SUD SO 5 » 
September jà 50d bate tier papier’ » MINE 
Oetober . > AD 0 В т 
November 5 о 20069. 9 У V 
December y [So E LT 3.0 i 2 
Jahr... n. ae RCE, 28:0 3 s 
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Die Niederschlagsmenge war im Jahre 1902 eine sehr grosse und 
übertraf die normale um 120,2 mm. Alle Monate vom Januar bis 
Mai, Juli, August und der October hatten bedeutend grössere Mo- 
natssummen, als die normalen, und während der August im norma- 
len Mittel 74,1 mm. erhält, war die diesjährige Quantität fast das 
Doppelte der normalen. In December fielen nur 18,6 mm. Niederschlag, 
also weniger als die Hälfte der normalen Quantität, die 39.5 mm. 
beträgt. 

Nach den Tagessummen vertheilten sich die Е in 
folgender Weise: 


mm, mm. mm mm. mm. mm. mm. 


von: 0.1 1.0 2.0 3:0 4:0 .5.0 10.0 
mm. 
4.9 ‘9:9 19.9 "über 2070 


015: 09 1912.95.59 
adr rs O Я 2 2 3 20 — — Tage 
Februar .. . 7 1 1 1 1 3 = 
‘Marz . . 5 1 2 2 — 3 — TETUR iss 
April . 0 — 3 — 1 3 1 о 
Ма. . .9 1 1 1 1 3 3 en 
Juni . 4 3 1 2 1 2 — а 
Juli 16 3 — 2 2 2 4 № 
August ‚ 6 2 2 3 1 6 1 gibbss 
September ..5 2 3 2 1 2 1 — o. 
October .. .5 1 1 3 — 3 1 — » 
November. . 5 7 1 3 — — — dO D s 
December . . 8 1 2 3 — — — — , 
Jahr. N. ZI dio DA ea Я ОНТ 


Die Anzahl der Tage mit Niederschlag überhaupt, wie auch mit 
Schnee, betrug in diesem Jahre: 


Niederschlags- Schnee- Tage mit Dicke der 
tage. tage. Schneedecke. Schneedecke. 
Januar. . 24 23 31 46 ст. 
Februar . 14 14 28 58, 
Marz 13 il 31 Od 
Арес 13 11 4 iin 
Mais ae 15 1 TT — » 


Juni ое tae 13 Pro Taek DER Cx 
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Niederschlags- Schnee- Tage mit Dicke der 
tage. tage. Schneedecke. Schneedecke. 
Jule 21 — — — cm. 
August. . 23 =. == modo 
September 16 2 — — , 
October . 14 4 — — , 
November . 16 14 9 — , 
December . 14 14 31 TS 
Jahr... see 196 94 134 — , 


Von den 62 Tagen der beiden Sommermonate Juli und August 
waren 44 Tage oder 71°/, Regentage. Von diesen 44 Tagen hatten 
41 Tage mehr oder weniger Sonnenschein. 

In den warmen, meist schneefreien Monaten, Mai bis September 
funetionirte ein Hellmann-Fuess’scher Pluviograph, dessen Aufzeich- 
nungen stündlich bearbeitet wurden. Die von Mitternacht bis Mit- 
tag gezählten Daten ergaben für diese Monate nachstehende Werthe. 


uc. Bee 

: = 2 E Е ES 
Niederschlagssumme: 64.6 34.5 94.8 132.2 51.5 377.6 390.5 
Maximum in 24 Std. 15.7 11.8 18.3 527.4 10.9 > — 
Niederschlagstage : 16. 13 #22 19772199259 88 

Tage mit Tagessum. 
mm. mm. | 

von 0.1 bis 0.9 8 ZI) 3 SONO 28 
ОГО 1 4 0 2 3 10 11 
DROITE 1 1 1 3 1 7 7 
2.3.0.39 1 2 2 2 3 10 
» м. О 4:9 d 1 2 1 1 6 6 
5530: 9:9 1 — 4 3 PROC) 15 

2:4 00%, 199 3 1 3 3 LES 9 

5 über 20.0 — —  — 2 — 2 2 


Im täglichen Gang zeigten sich nachstehende Werthe, welche 
Summen der Niederschläge im Monat für die angegebenen Stunden 
darstellen. Dieselben geben den täglichen Gang der Niederschläge. 
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August. Septem. Summe 


3.8 
1.8 
3.6 
0.7 
3.0 
3.4 
8.1 
6.3 
6.2 
5.3 
8.3 
C26 
5.3 
9.4 
4.4 
2.3 
5.6 
0.5 
2.6 
3.9 
6.6 
9.3 
15.9 
EU 


0.5 
2.8 


für5Mon. 

11.8 

8.0 
10.6 

8.0 
10.8 
10.9 
11.8 
12.9 
12.0 
26.8 
18.5 
2957 
ER 
19.3 
26.7 
13.1 
250 
15.2 
18.0 
dul 
15.9 
10.8 
25.3 
15,0 


Wenn man diese Werthe ausgleicht, so findet man das Maximum 
der Niederschläge ungefähr um 2 Uhr Nachmittags und das Mini- 
mum ungefähr um 2 Uhr in der Nacht. Das Maximum ist mehr als 


das Doppelte des Minimums. 


Die Verdunstung wurde in den Monaten Januar bis April nur 
nach einem Wild’schen Wage-Evaporometer beobachtet, vom 13. Mai 
bis 30. September gleichzeitig an einem Wage-Evaporometer, welches 
nach wie vor in der Wild’schen Hütte aufgestellt war, und an einem 
französischen Evaporometer Piche, welches letztere an der Südseite 
der französischen Psychrometer-Hütte frei in der Sonne aufgehängt 


wurde. 


— 558 — 


Im October wurde wieder nur das Wage-Evaporometer boabachtet 
und mit dem Schluss des Octobers wurden diese Beobachtungen für 
den Winter ganz eingestellt. Die Ablesungen gaben folgende Monats- 
summen der Verdunstung. 


Wage-Evaporometer Wild. Evaporometer Piche. 
Von 9%.p.m. Von 7/.a.m Von 9" p. m. Von 7/a. m. 


bis 7".a. m. bis 9". p.m. Summe. pis 7ha m. bis 9" p. m. аи 
mm. mm. mm. 
Januar 2.5 1.9 4.4 — —- — 
Februar . 3.1 4.2 feo — — — 
März 3.28.94 1-4 TER — — — 
Ny del ose бам. 26:6 33.9 — — — 
Me. ar 9:1: 52 66.3 — — — 
mm. mm. mm. 
Jin Benge PRE ET 14.7. 1728 100.4 ag 
Juli . Бат DORT, 8.9 13.3 82.2 
August . GES on 47.5 8.4 61.2 69.6 
September. 4.1 21.6 25 5.6 32.1 37.7 
October ..- 4.3 13.4 17 — — — 


Die Richtung und Stárke des Windes muss leider immer noch sehr 
primitiv nach einer Wild'schen Windfahne mit zwei Stürketafeln 
beobachtet werden, weil uns noch kein Anemograph zu Gebote steht. 
In Folge von nicht rechtzeitig beendeten Bauarbeiten konnte auch 
dieses Instrument erst im März auf dem Thurm aufgestellt werden 
und in Folge dessen mussten bis dahin die Angaben nach Schätzung 
notirt werden. Die Notirungen gaben folgende mittlere Windstärken 
und Anzahl der Windstillen in den einzelnen Monaten. 


1902. Windstillen. Mittlere Windstärke. 
Anzahl pro 
Monat bei 


drei Termin. 7*.a.m. 1”.p.m. 9”.p.m. Mittel. 


Januar. . 10 1.6 2.2 2.0 1.9 Meter pro See. 
Februar... 7 2.0 251 1.8 2.0 P и 2 
März +. i 6 137, m 1.6 AREE ABB 
April .. 5 3.4 3.6 1.6 Зо s dms 
Mai . 6 2.2 3.6 1.3 D AXE oui lunes 
Juni . 3 2.5 3.8 1.9 2 
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1902. Windstillen. 


Anzahl pro 
Monat bei 


drei Termin. 
ЗА ee 6 
August . G 
September. 6 
October 6 
November. 9 
December . 6 
Jahr... 00 


P aem 


A 


bo 


D © b2 Ww = vw 
Q2 2 Ol Ol I eS 


Mittlere Windstärke. 


р 
4..1 
2:9 
2.6 
3.6 
3.3 
3.5 


m? 


3.1. 


9% p. m. 


1.6 
1.5 
1158) 
2.4 


> D 
On 


er) 


ie 


Mittel. 

2.7 Meter pro Sec. 
D DE PIANI 
DT P Meer 
2.30% re 
QOL TC 
S s gem 
2.4 


Die Termine ohne Windstillen ergaben nachfolgende Häufigkeiten 
der einzelnen Richtungen. 


Häufigkeiten der Windrichtungen. 


SE D E: 
Nee... 12 
NNE.— — — 
МЕ... — 23 ^5 
ENE .1 — 1 
E14 
ESE .— 3 1 
Sime Of: q^ № 
SEES NO 9 
Sere Wo 39: "8 
ви. 4: 4 .6 
IS 222721, 21 
WSW. 4 4 4 
о I0 80 
WNW. 6 3 — 
NOVAE 10.11.10 


NNW. — 
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Sob Sek B MR. 
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1 1 2 ТЕ 
о В 5 59 
— — 4 11 
— — 5 24 
— — 4 11 
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— — 1 42 
10 5 6 87 
4 2 3 40 
275 226... 18 29289 
2 5 6 46 
9 5 97 
8 — il 24 
12 4 В И 
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Summen der Windstärken. 


Eg US E 
а MEALS E 
N...— il 6/0092 3}. oul 6 me ПОТ 
NINE se oi eo. | ae NM) 
NE. -— 6 9 55259 (1009 7] 2 5 4. 9 
о Я nern 
Be. eS 1 3.292 11 10 6 — — 
ESE se iD Aci ctc c E 
Sun uis 95 09171221) 007601999009 02 9 м 
SSE .19 DL 4 du. dull. 0245) 1 — — 
Su Lg eb e spl 8195 6298. 9) О f] 
SON о о о 
SWL. AS 94512540 59 26 10021 
WSW. 7 8 JUS DERIT 8 4 U 
Were 2S 218 162 13. 22 19 м9 
WNW. 12 6 — 10 — — — AU AE 
AIN N BIS TER ul Sind de bo ceo ote SD RO Ii 
NNW. — 7 —> — 18 — 2 3 6 — 1i 
Mittlere Windgeschwindigkeiten. 
Be 5 i 
о Um 
NS Oe — 1 O'S DA OS 05225 0m 
NNE . — — — 432515 — — — 
INS м DOM 93369590229 RE 0 
ENE à 5.0 — 2.06.0 4.5 — — 1.0 — 
B. — 1.0 3.0 4.4 3.2 2.0 — 3.0 — — 
ESE — 2.7 2.0 4.0 1.0 1.0 — — 
SE. QAO? 6222 2210 2252.24. 2550-26 
SSE . a a xen 109159 RES ЩИ 
SR 173221 71.40 1.607.035 427 1782088 
SSW . 5 1550205515 EL 
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= : E NEL mes = Е Е Е E E 
И ооо ол 9019.9) 228 9491 3.1 27.31.26 
WSW . 1.37 2.0.17 800219 283 3.040 9:01 91519109 05 287 
Board 26 35 24 3.1 309440 910 
О ое 006 
По 589/611. 8,205 1893.3" 30.2123342525 95 
UE и О 203030 — 34а 


Auch in diesem Jahr, wie in den früheren, zeigten sich die Män- 
gel der Beobachtungen daran, dass die Windrichtungen mit 3 
Buchstaben viel seltener notirt wurden, als die Richtungen mit 
einem oder zwei Buchstaben. Nach den Häufigkeitszahlen wurde 


beobachtet 
NNE, ENE, ESE, SSE, SSW, WSW, WNW, NNW nur 201 Mal. 
PANIER OS SE) 5, SW, W, «NW aber 8171, 


An Hydrometeoren ist anzuführen, dass die Schneedecke am 1. 
April abging, in Folge frischen Schnees sich aber noch am 2. und 3. 
April, ebenso 6. und 11. April von Neuem bildete, aber nur auf 
kurze Zeit. Am 12. April beobachtete man noch stellenweise liegen- 
den Schnee, der aber bis zum 13. April verschwand. Der letzte 
Schnee im Frühjahr fiel am 12. Mai. Der erste Herbstschnee fiel 
am 21. September, ohne eine Schneedecke abzugeben; diese bildete 
sich erst am 22. November, nachdem vorher 2 Monate lang von 
Zeit zu Zeit Schneefall beobachtet worden war. 

Es wurde ferner an Hydrometeoren in den einzelnen Monaten 
Folgendes notirt, wenn man nicht Termine, sondern Tage zählt; 
auch wenn mehrere der sechs Termine n, 1, a, 2, p, 3 mehrfach 
an einem und demselben Tage zusammen notirt worden waren, so 


wurden sie doch als ein Tag betrachtet. 
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Eisnadeln wurden 1 Mal im März beobachtet. Als Ergänzung 
zum Schneegestöber, obgleich kein Hydrometeor und daher nicht 
hierher gehörig, ist starker Wind zu erwähnen, der im Januar, 
April und Juli je 1 Mal, im Mai und August je 2 Mal und im 
Februar 3 Mal notirt wurde. 


An optischen Erscheinungen wurden notirt: 

Regenbogen: April 1, Mai 1, Juni 2, Juli und August 3 Mal; 
im. Ganzen 8 Mal. 

Sonnenringe: Januar 1, Februar 1, März 3, April 1, Mai 1, 
Juli 2, August 1, September 1, November 1, December 1; im 


Ganzen 13. 

Sonnensäulen: Mai 1, Juni 1, Juli 1, December 1; im Ganzen 4. 

Mondringe: Januar 1, März 2, April 1, Mai 1, Juli 1; im Gan- 
zen 6. 

Mondsäulen: December 1. 

Mondhöfe: Januar 1, Februar 2, Mai 1, Juni 1, Juli 1, Sep- 
tember 2, November 2, December 2; im Ganzen 12. 

Nebensonnen: Januar 1, November 3, December 1; im Ganzen 


5 Mal. 


An electrischen Erscheinungen wurden beobachtet: 


Gewitter: Mai 4, Juni 3, Juli 3, August 5, September 1; im Gan- 
zen an 16 Tagen. 


Donner allein: 2 Mal im Juli. 

Wetterleuchten: Mai 1, Juni 1, September 1, also 3 Mal. 

Das erste Gewitter trat am. 8 Mai ein und war von Hagel 
begleitet; das letzte Gewitter fand am 6. September statt. 

Andere electrische Erscheinungen (Nordlicht, Elmsfeuer) wurde 
kein einziges Mal beobachtet. 


Die atmosphärische Electricität wurde seit Jahren zur Zeit der 
practischen Uebungen der Studenten fast allwöchentlich im Laufe 
des Semesters bestimmt, aber diese Beobachtungen wurden weiter 
nicht verwerthet, weil sie von verschiedenen Personen und zu 
unregelmässiger Zeit ausgeführt waren. Seit dem 1. März 1902 
habe ich diese Messungen in das Programm der laufenden Beob- 
achtungen aufgenommen und damit diese Messungen durch die me- 
teorologischen Terminbeobachtungen. nicht leiden und nicht von allen 
Beobachtern abwechselnd gemacht werden, übertrug ich dieselben 
Herrn Speransky, der sie im Laufe des Frühjahrs-Semesters um 
4 Uhr Nachmittags ausführte, in den Sommerferien vom !/, Juni 
bis zum 17/,, September um 1 Uhr Mittags und im Herbst-Semester 
um 3 Uhr Nachmittags anstellte. Zur Beobachtung diente ein 
Exner’sches Electroscop von Müller-Uri in Braunschweig, welches 
mit einer Meidinger-Batterie von 200 Elementen von Zeit zu Zeit 
calibrirt und verificirt wurde. Als Collector diente eine Benzin- 
lampe, wie sie von Elster & Geitel neuerdings empfohlen werden. 
Die Messungen wurden auf dem ziemlich frei gelegenen Hof bei den 
Erdthermometern ausgeführt, möglichst gleich weit von den umlie- 
genden niedrigen einstöckigen Gebäuden. Bäume sind in der Nähe 
nicht vorhanden und in einer Entfernung von ca. 4 Meter steht 
die französische Psychrometer-Hütte, während die nächsten bis 
3 Meter hohen Ziersträucher auf einer Entfernung von ea 8—10 
Meter stehen. 

Das Verhältniss der Zahl der Beobachtungen der negativen 
Electricität zur positiven, letztere gleich 100 gesetzt, betrug: 


im März! 22 259602100 
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Die Potential-Differenz in Volt pro Meter betrug in den einzel- 
nen Monaten: 


Positiv. Negativ. 
Marz, nans 65.1 v/m. 60.7 v/m. 
Ар: gue AUD I 28581103 
Mas. boton 34.0) 1 62.358 
Тапа ale, Sip 18:01 
Ju PSE Bl Ole 123391 
Auguste LE MOSS S736 ngs 
september. . 66231 151234 а 
October . . . TOOL 134.45 
November . . 100619195 13930 205 
December . . 129.6 , ыы 
Mittel 192408 nord 9928.0 


Im December waren einzelne positive sowohl, als auch negative 
Werthe so gross, dass die Scala nicht ausreichte. 

Fast in allen Monaten findet man, dass die Anzahl der Beobach- 
tungen der negativen Electrieität wohl geringer ist, als die der po- 
sitiven, dagegen ist das Potentialgetälle bei negativer Electricität 
grösser, als bei positiver. 

Für die Beurtheilung des jährlichen Ganges wollen wir noch die 
Daten für die im Jahre 1902 fehlenden Monate Januar und Februar 
aus dem Jahr 1903 hier ergünzend anrühren. Es wurde beob- 
achtet: 


1903. Januar . Positive: 133 v/m. Negative: keine Beobachtungen. 
» Februar. он x TIT v/ms- 


Mit dem 1 März 1902 begannen auch die regelmässigen täglichen 
Beobachtungen der Electricitäts-Zerstreuung mit dem Elster-& Geitel- 
schen Apparat. Dieselben wurden an gleichem Ort und zu gleicher 
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Zeit mit den Beobachtungen der Potentialdifferenzen von demselben 
Beobachter angestellt. Um den täglichen Gang, sowohl der Poten- 
tial-Differenz, als auch der Electrieitäts-Zerstreuung, möglichst aus- 
zuschliessen, wurde täglich zur selben Zeit beobachtet, der Ter- 
min aber in oben angegebener Weise zwei Mal verschoben. Der 
jährliche Gang der Electricitäts-Zerstreuung dürfte dadurch nicht 
wesentlich beeinflusst worden sein. Die Anfangs-Ladung des Zerstreu- 
ung-Cylinders war in den beiden ersten Monaten etwa 70 Volt, 
nachdem aber das Electrometer am 12. Mai neue Blättchen bekom- 
men hatte, wurde sie auf Beträge bis 150 Volt erhöht. Die Able- 
sungen wurden alle 5 Minuten ausgeführt, in einigen Fällen mussten 
sie aber nach 1 Minute ausgeführt werden, weil die Zerstreaung 
sehr rapid vor sich ging und nach 2 Minuten die Ladung auf 0 ge- 
sunken war. Am 13. Juni fiel die positive Ladung in einer Minute 
von 145 Volt auf 50 und eine Ablesung nach Ablauf von 2 Minu- 
ten konnte gar nicht ausgeführt werden. Die negative Ladung von 
144 Volt fiel damals in 30 Secunden auf 64 Volt. In der Zeit von 
14. Juli bis 25. Juli musste die Ablesung fast täglich nach je 1 Minute 
semacht werden. Am 13. August wurde nach einer Minute von der 
144 betragenden positiven Anfangsladung 43 Volt und von der 
139 Volt betragenden negativen 31 Volt beobachtet. Von 3. bis 
15. September musste wieder fast täglich nach 1 Minute die Able- 
sung ausgeführt werden. In den Wintermonaten kamen solche Fälle 
gar nicht vor; im Gegentheil, es kamen Fälle vor, wo die Ladung 
in 5 Minuten, ja sogar 10 Minuten constant blieb. 
In der bekannten Formel 


M A 


ND MNT у, 
РУ t'loge 


log ^ 


konnte in Anbetracht der guten Isolation das Correctionsglied als 
Constante betrachtet und, da es nur auf Variationen ankam, ver- 
nachlüssigt werden, so dass wir die Formel 


Mi 


=== log — 
We 


cae ое 
benutzten, wo V, und V, die um t Minuten auseinanderliegenden 
Ladungen bedeuten und die Logarithmen die Brigg’schen sind, 
während e die Basis der natiirlichen Logarithmen bezeichnet. 
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Für den jährlichen Gang erhielten wir folgende Werthe, wobei 
aber aus dem Jahre 1903 die beiden ersten Monate, Januar und 
Februar, hinzugefügt wurden, um ein volles Jahr zu haben. 


1902. c e— . Mittel. Verhiiltniss: © 
März und April .o... .. 0.0079 0,011970,0099 0,66 
Maisund» Juni. e 471 672 571 0,70 
Juli und. August... ... — 918. 1256. - 1087 0,73 
September und October . 897 1303 1100 0,69 
November und December . 93 152 129 0,62 

1903. 
Januar und Februar . . . 59 108 84 0,55 


In den Monaten Juli bis October findet man eine grosse Zer- 
streuung beider Electricitäten, in den Monaten Januar bis April 
eine kleine und zwar ist die Eleetrieitäts-Zerstreuung in den Mo- 
naten Juli bis October 12 Mal grósser, als in den Monaten Januar 
bis April. Dabei zeigt sich ein Unterschied im jährlichen Gang der 
Zerstreuung negativer und positiver Electricität, und zwar in ver- 
schiedener Grósse der Amplitude und in der Zeit der Extreme, 
welche Letztere bei der negativen Ladung sich zu verspäten schei- 
nen. Das Verhältniss ¢-+-:¢— ist am grössten im Sommer und 
am kleinsten im Winter, so dass die Zahl der positiven Jonen im 
Sommer stürker die Zahl der negativen überwiegen, als im Winter. 
Im Jahresmittel haben wir: 


e-L-— 0,0411 
e — — 0,0590 
Mittel ^ — 0,0501 
eh es ee. 70 


Wenn man die Zerstreuungsgrüssen in Gruppen eintheilt, welche 
erstens alle Fülle positiver Potentialdifferenz, zweitens alle Fälle 
mit geringer Potentialdifferenz von nahezu 0, und drittens Fälle 
mit negativer Potenzialdifferenz umfassen, so findet man. folgende 
Gruppenmittel: 


c 
- 


Potentialdifferenz. e+ g — Mittel. Verhältniss — 
Positiv. . . . 0,0437 0,0654 0,0546 0,67 
0 MAE 1, 0,0290 0,0351 0,0320 0,82 


Negativ . . . 0,0498 0,0709 0,0604 0,70 
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Hieraus ersieht man, dass bei kleiner Potentialdifferenz, die für 
unser Electrometer, beim Abstande des Collectors von der Erdober- 
fläche im Betrage von 1 Meter, eine nicht messbare Differenz ergab, 
also + Volt oder weniger, auch die Zerstreuung klein ist, aber bei 
wachsender Potentialdifferenz, gleichviel ob negativ oder positiv, 
anwächst. Ferner ersieht man aus dieser Zusammenstellung, dass 
bei geringer Potentialdifferenz auch das Verhältniss <-+-:e — gross 
ist, also Jonen beider Art in nahezu gleicher Anzahl vorhanden 
sind. Daraus folgt aber noch nicht, dass extreme Potentialdifferenzen 
die grössten Zerstreuungen geben, denn die Beobachtungen der extre- 
men Differenzen geben auch dann sehr verschiedene Werthe. 

Im Laufe des Jahres functionirten zwei Strassburger Schwerpen- 
del, System Grablowitz-Omori und ebenso alle drei Variationsappa- 
rate eines Magnetographen Mascart. Die Aufzeichnungen der Seis- 
mographen und Magnetographen konnten jedoch wegen Mangel an 
Mitteln nicht bearbeitet werden, da wir keine etatmässigen Beob- 
achterposten haben und die Gehälter der Beobachter aus den 
geringen Mitteln des Cabinets bezahlt werden und daher so gering 
sind, dass das Amt eines Beobachters nur Nebenamt sein kann. 
Zudem musste im Laufe der Sommermonate der untere Stock des 
neuen Gebäudes, wo die Seismographen aufgestellt sind, durch's 
Oeffnen der Fenster behufs Austrocknung, gelüftet werden und 
der Zugwind wirkte in dieser Zeit so stark auf die Seismographen, 
dass die Curven für die Tagesstunden vüllig werthlos sind. In die- 
sem Fälle hätte das dreifache Horizontalpendel Rebeur-Paschwitz- 
Ehlert, welches über ein Jahr functionsbereit ist, gute Dienste 
geleistet, doch es sind keine Mittel für Anschaffung des theuren pho- 
tographischen Papiers vorhanden. 


Moskau, Mai 1903. 


4" 


О прижизненной окраскф микрофитовъ. 


Б. Романова. 


(Изъ Бактер1ологическаго Института Московскаго Университета.) 


Тончайшее erpoenie бактерй всегда привлекало внимавше бакте- 
рологовъ. Пользуясь различно методами окраски, сопровождающейся 
фиксащей Oaxrepiit, изел6дователи старались разобраться во внутрен- 
немъ crpoemim бактерй какъ клётки, въ взаимоотношеняхъ ядра и 
протоплазмы, а также въ значени для бактерй наблюдаемой въ 
нихъ зернистости. Несмотря на обширную литературу, посвященную 
этому, вопросъ относительно тончайшаго строешя ÖakTepiü He мо- 
жетъ еще считаться исчерпаннымъ. Взгляды изел$дователей на строе- 
Hie бактер весьма различны. Не приводя подробно работъ каждаго 
автора, въ главномъ можно резюмировать ихъ Tarp: Bütschli 9), 
Schottelius 32), S. Jobring 33), Feinberg 1%) и др. находятъ, что тфло 
мелкихъ бактер въ главной своей части представляетъ ядро и окру- 
жено минимальнымъ слоемъ плазмы; A. Fischer 15), Migula 23) и др., 
основываясь на плазмолизЬ бактерй, считаютъ, что TBIO бактерй 
состоить изъ оболочки и протоплазмы съ вакуолями, выполненными 
KIBTOYHBIMb COROMB. 

Также даютъ различное объяснене и наблюдаемой зернистости: 
Trambusti и Galeotti *4) и Ziemann 36) считають зерна хроматиновымъ 
веществомъ; Babes‘), Ernst 1%), Neisser 26) называютъ изелдуемыя 
ими зерна спорогенными зернами, стоящими BB TÉCHOË связи съ 
спорообразованемъ; Ruzicka 31) eworpurb на нихъ какъ HA дегена- 
ращюнныя формы; Bunge 5) считаетъ настоящими спорогенными зер- 
нышками зерна, He обезцвфчивающяся слабой сЪФрной кислотой; 
Marx m Woithe 24) въ аспорогенныхъ видахъ придаютъ имъ значене 
носителей вида и называютъ ихъ зародышевой плазмой; Krompecher 1°) 
не раздфляеть wmbmis Woithe относительно того, что Бабесъ-Эрнстов- 
CKid зернышки являются носителями вида и находять ихъ BB CIIO- 
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рогенныхъ видахъ рядомъ съ метахроматическими зернами-предше- 
ственниками споръ и самыми спорами; A. Fischer, Ar. Meyer 2?) и 
Arn. Grimme 1°) указываютъ, что гранули носять характеръ запас- 
ныхъ веществъ жирового и б$лкового характера. 

Различе взглядовъ на тончайшее crpoenie бактерй объясняется 
отчасти тёмЪъ, что окраска фиксированныхъ препаратовъ не даетъ 
точнаго понятия о дЪйствительномъ CTpoenim KIbTEN. 

То, что картины, представляющияся глазу наблюдателя, не соот- 
BbTCTByIOTb дфйствительному CTPO8HINO протоплазмы, и O TOMB, какъ 
методы фиксащи измфняють протоплазму, подробно указано А. Fi- 
scher’omp въ его сочиненш «Fixirung- und Färbung-Methoden der Pro- 
toplasma». 

Это co3HaHle несовершенетва Bb этомъ смыелЪ методовъ окраски 
обратило вниман!е ÓakTepioJoroBb на такъ называемую прижизненную 
(витальную) окраску. Такая прижизненная окраска, если она 803- 
можна, не нарушая жизни бактерШ, можетъ быть, помогла бы разо- 
браться въ ихъ тончайшемъ строенш. Въ виду интереса этого во- 
проса Mab было предложено Г. Н. Габричевскимъ заняться витальной 
окраской бактерий. 

Впервые въ бактерюлоги примёняли прижизненную окраску въ 
1866 г. Cornil и Babes, o чемъ упоминаеть въ своей crarbb Birch- 
Hirschfeld *). Camb авторъ производиль опыты культивированя BB 
окрашенныхъ средахъ Methylenblau, Methylenviolett и Phloxiinroth. Раз- 
BHBIIACA бактерш окрашивались довольно равномфрно. Büchner *) 
въ 1890 году также изсл®доваль микроорганизмы, окрашивая ихъ 
BB ЖИВОМЪ COCTOAHIN; авторъ помфщалъ бактермй и дрожжи въ кра- 
сочные растворы; съ наступленшемъ равномфрной окраски жизнь бак- 
тей прекращалась. 

poms обычныхь красокъ, въ поелёднее время стала примзнятьея 
для прижизненной окраски Neutralroth; эта окраска принадлежить 
къ групп фенациновъ, ея красочное вещество хлоргидратъ-диме- 
гилд1амидо-толуфенацинъ (Божовсвый) обладаеть оеобенностью изм$- 
HATb свой красный цвфтъ въ свЪтло-желтый въ присутствии щелочей 
и вновь пр!обр$тать ero въ присутетви кислотъ. Въ этомъ отноше- 
Hin Neutralroth очень чувствительно и поэтому является WEHHBIMB 
реактивомъ, какъ указатель реакши клфтки. Окраской бактерий 
Neutralroth занимались Plato, Herz, Richter, Unna *), Ernst. Они при- 


*) Centralbl. f. Bacteriol, B. 27. Refer., B. 28. 
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wbusim Neutralroth въ различныхъ концентращяхъ при окраекз ro- 
нококковато гноя. Во везхъ этихъ случаяхъ внутриклФточные TOHO- 
KORKI окрашивались въ красный mBbrTb, внзклфточные остаются 
неокрашенными. Himmel 17), кром гонококковаго гноя, окрашиваль 
различныхъ бактерй, поглощенныхъ лейкоцитами; Bch бактерш, по- 
глощенныя лейкоцитами, окрашивались въ красный цвфтъ. Мечни- 
ковъ, Plato и Himmel находятъ, что поглощенныя бактери кажутся 
красными потому, что OHB отличаются другой преломляемостью CBETA 
отъ протоплазмы лейкоцита, являются непрозрачными и, окружен- 
ныя окрашеннымъ KIETOYHEINB сокомъ, кажутся красными. Также 
окрашены въ красный nBbre Nh. *) и apyria потлощенныя лейко- 
цитомъ субстанци. Окраска связана съ кислой реакщей лейкоцита 
и CB ero жизнью; съ отмирашемъ лейкоцита измфняется реакщя и 
исчезаеть окраска. Paul Ernst 13) примфняль NR. и Methylenblau, при- 
бавлялъ кристаллики краски (Nh. или Meth.-blau) съ края висячей 
капли и разсматриваль препарать какъ обыкновенную висячую 
каплю. Враска растворялась въ водф и по MP распространен!я ея 
BB жидкости окрашивались бактери. При этомъ въ бактеряхъ по- 
являлись окрашенныя зернышки, чередовавиияся съ неокрашенными. 
Авторъ полагаетъ, что окрашенныя зернышки суть продукты веще- 
ственнаго обм$на протоплазмы въ видф скоплевня жира, масла, холе- 
стерина, секретовъ и T. подобныхъ веществъ. Однако опыты автора 
Ch растворами ioga, ocwieBoii кислотой He дали однородныхъ поло- 
жительныхъ результатовъ. 

Употребляя водный растворъ Methylenblau med. (предметное стекло 
покрывается 1°/, paerB. Methylenblau med. и по вывыхани проти- 
рается фильтрованной бумагой до свфтло-голубого mBbra; 3aTÉMB въ 
капелькЪь воды наносятся бактери, покрываются покровнымъ CTE- 
кломь и изслвдуются), Nakanishi 2°) различаеть въ покрашенныхъ 
ÖakTepiaXb по различнымъ оттБнкамъ окраски оболочку, эктоплаз- 
му, эндоплазму и хромофильное TEILE, которое онъ считаетъ за ядро. 

Plato ?*) примфняль еще прижизненную окраску, изучая cTpoeHie 
nıbcenei. 

Plato употребляль Neutralroth въ физ!ологическомъ раствор соли 
въ разведени краски 1:50000 m 1:100000. Передъ употребленемъ 
Eb опредфленному количеству красочнаго раствора каплями приба- 


*) МВ — Neutralroth. 
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вляется KOH (1:500), пока красная краска не приметь ясно-желтый 
nBbrb. Въ такой красочный растворъ, подогрфтый до 22° Ц., авторъ 
помфщалъ кусочки агара съ пл$сенью. 

При разсматривани препарата глазу представляется очень краси- 
вая картина: въ прозрачныхъ, неокрашенныхъ нитяхъ расположены 
крупныя гранули, покрашенныя отъ темно-краснаго до оранжеваго 
цвфта. Такимъ образомъ въ этихъ грануляхъ краска вновь прини- 
маетъ свой BTP. 

Dietrich и Libermeister !?) придаютъ наблюдаемой зернистости въ 
В. antracis 06060е 3HayeHie на основанш одной окраски. Авторы 
примфняли cwbeb диметилпарафенилендаминъ съ а-нафтоломъ въ 
слабо-щелочномъ paerBopb; это вещество окрашивало зерна b. antra- 
cis Bb син цвфть. Примфнене диметилпарафениленд1амина было 
впервые введено Эрлихомъ, который употреблялъ это вещество для 
прижизненной окраски тканей. По Эрлиху диметилпарафенилендиа- 
минъ--0-нафтолъ образуетъ б$лый индофенолъ, который въ присут- 
ствш свободнаго кислорода обращается въ синШ индофенолъ; по- 
слфднШ можеть быть вновь возстановленъ въ Obani. Авторами 
окраска примфнялась такъ: къ висячей Kanab съ бактерями приба- 
влялась капелька, 1°/, диметилпарафениленд1амина, и капелька о-нафтола 
BB 1°/, еодовомъ раствор, посл чего препаратъ разсматривалея въ 
Bunb висячей капли. Черезъь минуту въ OeanBbrHbIXe бактеряхъ 
зерна окрашивались сначала въ синеватый, a 3aTbwb въ TEMHO-CH- 
Hill цвфтъ. Эта окраска наступала тогда, когда препаратъ разема- 
тривалея при доступ$. кислорода воздуха; при наблюденши препарата 
не въ висячей KalLIb, а просто между покровнымъ и предметнымъ 
стеклами этой окраски не получалось. 

Такъ какъ красящимь веществомъ является син индофеноль, TO 
я въ дальнфйшемъ изложени буду называть для сокращеня окраску 
диметилпарафенилендаминъ—- 0-нафтолъ окраской индофеноломъ. 

Въ другимъ окраскамъ эти зерна по наблюденшю авторовъ отно- 
сятся такъ: по Nakanishi принимаютъ темно-синй цвЪтъ, при окраск® 
на споры (спое. Möller) они частью являлись не окрашенными, частью 
окрашенными, какъ зернышки Bunge; также окрашивались они по 
способу Babes-Ernst (Methyl.-blau щелочн. съ Bismarkbr.), хотя по- 
слёдняя окраска y В. antracis удавалась очень рЪдко; метахромали- 
ческую окраску зеренъ при примфненш карболовой синьки по Krom- 
pechery 1?) имъ получить не удавалось. 


Впрочемъ, авторы не придаютъ большого значеня различному“ 


отношению зеренъ къ различнымъ окраскамъ, такъ какъ въ каждой 
дифференщальной окраскБ иметь большое значене извфетное отно- 
шене и произволь самого изслёдователя. Поэтому они думаютъ, что 
Bb одной и той же культурз могутъ быть и Бабесъ-Эрнетовеыя 
зерна, и зерна Bunge m Krompecher’a. Въ этомъ nx убЪждаетъ еще 
то, что зерна, окрашивающяся индофенолемъ, окрашиваются и по 
Ernst’ y, и по способу Bunge. Прим нене различныхъ реактивовъ пока- 
34.10. что эти зерна отличаются большой устойчивостью; поелЪ дЪй- 
CTBIA кислотъ, щелочей, спирта, эвира и другихъ растворителей жи- 
ровъ зерна остаются безъ измфненя. Также не производятъ въ нихъ 
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Bauin этихъ реакщй авторы полагаютъ, что возможно причислить 
эти зерна къ групп, родственной нуклеинамъ. Допуская возмож- 
ность, что окраска индофеноломъ представляетъ, можеть быть, по- 
бочное свойство, авторы TEMB не менфе желають видфть и подчер- 
киваютъ физ!ологическую роль этихъ зеренъ: на основанш того, что 
окраска въ зернахъ наступаеть лишь при свободномъ доступ киело- 
рода воздуха, авторы считаютъ, что эта окраска связана CB 060- 
бымъ свойствомъ зеренъ: зерна эти являются не окислителями, от- 
дающими свой кислородъ, а сами усваивають кислородъ воздуха и 
функщонируютъ kam переносчики кислорода (Sauerstoffüberträger) для 
растущаго бацилла. 

Воть T$ методы, которые примфняютъ къ прижизненной окраск$. 

Для того, чтобы лучше разобраться въ картинахъ, которыя MHB 
пришлось бы наблюдать, я началъ свою окраску съ крупныхъ формъ, 
именно плфсеней, такъ, какъ это дфлалъ Plato. 

При окраскз NR. Penicillium въ безцвфтныхъ нитяхь также ока- 
зывались окрашенными лишь гранули различной величины круглой 
и овальной формы; эти гранули отъ оранжеваго до темно-краснаго 
цвфта различныхъ оттЁнковт; часто мельйя гранули какъ бы толкутся 
на одномъ MÉCTÉ въ вакуоляхъ; иногда происходить слянве HB- 
сколькихъ грануль въ одну большую. Кром Penicillium glaucum, я 
окрашиваль еще Aspergillus orizae, Mucoz (Brefeld) m Trichophyton 
tonsurans (Gruby, Malmsten); эти виды окрашивались такъ же, какъ 
и Penicillium. Черезъ 24 часа обыкновенно вся окраска грануль ис- 
чезала, и нити, напротивъ, окрашивались лишь диффузно въ слабый 
розовый цвфтъ (надо замфтить, что He BO всфхъ нитяхъ. окрашива- 
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лись гранули: около половины нитей оставалось совершенно Öe3- 
UBBTHBIMN, несмотря на то, что въ нихъ были видны Takis же точно 
гранули, только Bb неокрашенномъ состоянш). При убиванш грибка 
подогрёвашемъ на огнф окраска грануль сейчасъ же исчезала, и 
нить пр1обрЪтала слабое, разсфянное розовое окрашиване:; 3apanbe 
убитый грибокъ такъ же He окрашивался иначе, какъ диффузно, за- 
сушиван!е окрашеннаго грибка тоже не удавалось. Поэтому мнЪ ка- 
жется, что Plato правильно считаеть окраску грануль настоящей 
прижизненной окраской. Plato находитъ, что гранули суть M- 
ста энергичнаго вещественнаго обмфна протоплазмы и окраска гра- 
нуль объясняется способностью NR. возстановлять красный цвътъ 
въ присутетви вислотъ, выдфляемыхъ гранулями, какъ мЪстомъ энер- 
гичнаго обмфна веществъ. 

ПоелЪ окраски плЪсеней я перешелъ къ окраскЪ бактерий. Мною 
были взяты виды: Bacillus typhi abdominalis (Eberth-Gaffky), Bacterium 
coli commune (Escherich), Bacillus antracis (R. Koch), Bacillus subtilis 
(Cohn, Ehrenberg), Vibrio cholerae asiaticae (Koch), Planasareina (Ali- 
Cohen), Bacillus difteriae (Löffler), Bacterium pseudodifteritienm (Löffler, 
Hoffman), Staphylococcus cereus albus (Posset), Spirillum volutans (Ehren- 
berg), Spirillum rugula (Müller). 

Я началъ окраску Öartepiü NR. съ растворами слабой концентра- 
ци 1 : 50000; но этоть растворъ, окрашивающй плфеени, He окра- 
шивалъ бактерш. Въ виду этого мною брались растворы боле Kpbu- 
ве различной концентращи до 1: 100, а также примнялись способы 
Ernst’a и Nakanishi. Kpomé Neutralroth и Methylenblau также были 
испытаны Indigotin, Congoroth и Methylengrün; но послфдня краски 
оказались непригодными для этой цфли. Примфняя вышеописанные 
методы окраски, MHS не удалось получить у бактерй TEXB картинъ, 
которыя описываеть Ernst или Nakanishi; ни особенныхъ окрашен- 
HBIX'b зернышекъ, ни раздёленя плазмы на эктоплазму, эндоплазму 
и ядро, мнф наблюдать не приходилось. Бактери при витальной 
окраскЪ принимали легкую диффузную разе$янную окраску, желто- 
ватую съ краенымъ orrbukowp при NR. и бл дно-голубую при окраск% 
Methylenblau и только лишь Bb н$фкоторыхъ видахъ замфчены HbkO- 
торыя особенности. Наступающая окраска дЪйствуеть на бактерий 
убивающимъ образомъ: постепенно начинаеть слабфть движев!е бак- 
терй и черезъ maBberHoe время оно совершенно прекращается. Впро- 
чемъ различные виды относятся различно къ AHHCTBIO окраски, y 
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OAHUXB движене прекращается черезъ часъ, два, у другихъ остается 
до 24 часовъ и доле. Нкоторыя особенности бактер!й выступають 
pb3ye при витальной orpackb. У В. typhus и В. coli 3awbrga при 
витальной окраскз полярность палочекъ; на концахъ палочекъ за- 
мётны какъ бы темныя шапочки; это явлене можеть имфть объ- 
яснее Bb ABICHIAXS плазмолиза. Движене b. typhi и В. coli c. до- 
вольно долго продолжается, особенно y В. coli, который сохраняетъ 
движен!е послБ 24 часовъ. V. cholerae asiat. окрашивается Methylen- 
blau въ голубой uBbTB и быстро Tepaerp движене. Въ В. antracis 
при okpackb выдфляется зернистость палочекъ въ BUS синихъ 3e- 
peus, впрочемъ замфтныхъ He такъ рфзко и въ неокрашенномъ со- 
стоянш. B. difteriae при orpack& Methylenblau принимаетъ Jerkiii ro- 
лубоватый цвфтъ, при чемъ полярно расположенныя зерна, присущя 
дифтерш, оказываются покрашенными въ темный цвфтъ. В. pseudo- 
 difteriae даеть легкую голубую окраску, местами очень рёдко видны 
болБе темныя точки или зернышки. Sperillum volutans и Sp. rugula 
особенно красиво окрашиваются растворомъ Methylenblau 1: 10000 
и по способу Nakanishi; въ блЬдно-голубыхъ спираляхъ замфчаются 
особыя зерна, покрашенныя въ темно-сиЙ BTP, въ нЪкоторыхъ 
экземплярахъ эти гранули особенно крупны и выполняютъ всю тол- 
щину KJBTEN, такихъ зеренъ бываетъ н$феколько, обыкновенно 3—4; 
эти зерна покрашены въ темно-синШ, почти черный цвфтъ. Haery- 
пившая окраска замедляеть движене спириллъ и часа черезъ 3—4 
оно прекращается. Оеобенно энергично двигаются экземпляры съ 
крупными гранулями, которые теряютъ движене послёдними. JK3eM- 
пляры съ крупными гранулями обладаютъ 060бой жизненностью и 
живуть доле экземпляровъ съ мелкой зерниетостью; это было OTME- 
чено также Zettnow BIMB 35); особенно это явлен!е замфтно въ старыхъ 
культурахъ (возрастомъ 1 Mc. 23 дня), въ которыхъ двигались 
лишь экземпляры съ крупными гранулями. Но nocab mepecbsa изъ 
этой культуры получаются культуры снова съ экземплярами обоего 
рода. 

Мною были произведены также опыты окраски индофеноломъ 
b. antracis, какъ это дфлали Dietrich и Libermeister, при чемъ окраска 
получалась такая же, какъ ее описываютъ авторы. Но mab также 
удавалось получать легко окраску, помфщая препаратъь He въ BUN 
висячей капли, à просто между покровными и предметными стеклами. 
Кром того, я подвергаль препараты дЪйствю спирта съ эвиромъ и 
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WbücrBim осевой и азотной кислоты въ TeueHie 24 часовъ; посль 
удаленя реактивовъ зерна Bb неокрашенномъ состоянш не были 
замфтны, но они становились замфтными. посл окраски препаратовъ 
фуксиномъ и индофеноломъ (при чемъ при окраск® фуксиномъ ба- 
циллы покрашены въ красный цвЪтъ, a зерна безцвтны; à при okpackb 
индофеноломъ, наоборотъ,—въ неокрашенной палочкВ cunis зерна). 

Окрашивая другими способами В. antracis, MHB удавалось получать 
окраску зеренъ по Nakanishi и съ корболовымъ фуксиномъ при по- 
norpbBaHin съ обезцвфчиваемъ 2°/, сЪрной кислоты (зерна Bunge), 
по Krompechery окрасить зерна не удавалось. Присоединяясь къ 
wHbniswb Dietrich’a и Liebermeister a, что различное отношене KB 
окраскамъ зеренъ не можеть служить опред$лешемъ значен1я этихъ 
зеренъ для бактерШ, а также къ тому, что индофенолъ окрашиваетъ 
зерна, различно OTHOCAMIACA къ другимъ окраскамъ, нельзя согла- 
ситьея съ MHBHIAMN авторовъ относительно физ!ологическаго значен!я 
этихъ грануль. Возможность окрашивалься индофеноломъ послф дЪй- 
CTBIT такихъ энергичныхъ реактивовъ, какъ ослиевая кислота, à 
также въ бактеряхъ, убитыхъ фиксащей, является прямымъ указа- 
EieMb Hà то, что окраска индофеноломъ не связана съ жизнью бак- 
терй и y этихъ зеренъ HBTE физолотической роли усвоителей или 
переносчиковъ кислорода. Способность зеренъ окрашиваться индофе- 
ноломъ объясняется какимъ-нибудь другимъ свойствомъ, можетъ быть, 
способностью зеренъ концентрировать въ себЪ сильнфе вещество индо- 
фенола. У Pfefler’a есть указаше, что протоплазмой HEROTOPEIXB расти- 
тельныхъ клётокъ (водоросли, корни Lemna minor) жадно поглощаются 
анилиновыя краски (Methylenblau особенно), благодаря присутств!ю 
въ протоплазмф танина, которымъ и связываются поступающя OCMO- 
тически краски. Н$что подобное можеть имфть MÉCTO и здЪеь. 

Также были сдЪланы мною опыты посфва бактерй Ha окрашен- 
ныя среды: къ обыкновенному бульону и агару прибавлялись краски 
Neutralroth, Methylenblau и Phloxiinroth въ различныхъ концентращяхъ 
отъ 1:10000 до 1:600. Изъ растущихъ бактерй на средахъ были 
поефяны В. typhi, coli com. и Sarcina plana, вс они хорошо разви- 
вались на окрашенныхъ средахъ; на видъ культуры на окрашенномъ 
arapB имЪли розовый видъ, HO самыя бактерш оказывались неокра- 
шенными, особенно BC энергично двигающуяся; окрашивались только 
oTMepmie, неподвижные экземпляры въ ровный цвфтъ безъ веякихъ 
особенностей. 


Tarp какъ NR. обладаетъ способностью сохранять красный I[BBTE 
Bb присутств!и киелотъ, то интересно было попробовать окрасить такихъ 
возбудителей брожен!я, kant D. lactis aerogenes *), В. butyrieus a HEROTO- 
рые виды Saccharomyces; В. lactis aerogenes и В. butyricus при okpack& 
NR. окрашивались въ желтоватый цвЪтъ безъ какихъ-либо особенностей. 
Совершенно иначе отнеслись къ окраскЪ виды Saccharomyces **) 
(S. Pasteurianus, S. cerevisiae и №. elipsoideus Rees). При окраекЪ 
этихъ микроорганизмовъ растворомъ NR. представляется слфдующая 
картина: самыя KJIBTRU являются неокрашенными, HO въ нихъ начи- 
наютъ появляться мельйя зерна, окрашенныя BB красный I[BBTb, ко- 
торыя постепенно увеличиваются и Bb HBEOTOPHIXB клёткахъ дости- 
тгаютъ до !/, величины клЪтки; рядомъ съ окрашенными зернами много 
неокрашенныхъ. RPOMB этого, въ клФткахъ замфтны вакуоли, неокра- 
шенныя или окрашенныя въ слабый розовый цвфтъ; въ этихъ ва- 
куоляхъ обыкновенно бываютъ двигаюцщ!яся взадъ и впередъ (Броу- 
HOBCROe молекул. движен!е) окрашенныя зернышки; иногда такихъ 
зернышекъ бываетъ нЪеколько, иногда одно или два. Meania зернышки 
BB вакуоляхъ иногда сливаются и образуютъ одно большое. Въ н%- 
которыхъ клфткахъ расположены особыя включеня въ BUNG полу- 
мфеяцевъ, окрашенныхъ въ темно-красный цвфть и расположенныхъ 
Cb одной или съ двухъ сторонъ вакуоли. Окрашенныя гранули и 
вакуоли He бываютъ окрашены въ одинъ цвЪтъ, а въ окрасЕВ 3a- 
MBTHBI различные оттЪнки OTL оранжеваго до темно-краенаго. 

Впрочемъ, это свойство окрашиваться He слёдуеть относить’ Kb 
способности дрожжей возбуждать Ópomenie, такъ какъ виды не воз- 
буждающе ero, какъ Saccharomyces torula (Lindner), патогенныя дрожжи 
[S. roseus, Oidium albicans (Robin)] также окрашиваются NR. 

ВАльтка дрожжей состоить изъ оболочки и клёточнаго сордержи- 
Maro. Въ клёточномъ содержимомъ большинствомъ авторовъ, Hansen ?°, 
Janssens 18, Moeller ?* и друг., признаетея ядро [Bb свою очередь съ 
ядерной оболочкой и ядрышкомъ]| и включевшя въ BUA грануль, жира, 
гликогена и вакуолей. Вакуоли наполнены клфточнымъ сокомъ. ÜTHO- 
сительно значеня грануль MHbnis изелфдователей раздфляются: одни 
Bb нихъ видять частью хроматиновое вещество и запасныя вещества 
(Janssens, Eisenchitz M), друге разематриваютъ ихъ только какъ за- 
пасныя вещества. 


#) Bacterium lactis aerogenes (Escherich), Bacillus butyricus (Hueppe). 
**) Saccharomyces Pasteurianus Hansen, Saccharomyces cerevisiae Hansen. 
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To же касается и строеня трануль: Hieronymus*®, Casagrandi 7, 
Raum 3°) приписываютъ имъ кристаллоидное CTPoeHie, остальные 
авторы (Will 2, Raum °°, Casagrandi 7) признаютъ консистенцю грануль 
жидкой и полутвердой и считають ихъ за протоплазматическе пу- 
зырьки, наполненные жировымъ содержимымъ. Количество жира”) 
содержится обыкновенно отъ 2,1 до 5°/,, а гликотена *) до 31 и 32°/,. 
„Ядро, повидимому, не окрашиваетея МВ.; окрашенными являются 
вакуоли и HBKOTOPHA гранули. Что же предетавляютъ изъ себя окра- 
шенныя гранули; есть ли это жировые пузырьки, скоплеьйя гликогена 
или образованйя плазматическаго характера? 

Or дЬйетвия 1ода въ 1одистомъ ками во многихъ кафткахъ по- 
являлось коричневое окрашиване, но это окрашиван!е носило, KpoMb 
зеренъ, еще расплывчатый характеръ; а изъ этого видно, что глико- 
генъ содержится не въ форм однихъ зеренъ, а находится еще въ 
аморфномъ состоянш, и окрашенныя зерна не представляютъ изъ 
себя скоплен!я гликогена. 

Orb осмевой кислоты HÉKOTOPHA зерна принимають коричнево- 
черную окраску, друг!я становятся лишь 3awbrHbe. 

Kb остальнымъ реактивамъ зерна относятся такъ: OTB дфйств!я 
крёпкихъ киеслоть (сфрной, азотной, соляной 25°/,) зерна pbaue o60- 
значаются, часть ихъ сливается въ капли. 

Or» дЬйствя 10°/, щелочи зерна становятся замтнЪе. Посл xbü- 
стыя хлоралгидрата въ течене 24 часовъ зерна ваблюдаются въ 
меньшемъ количеств и съ изм ненной формой. 

Отъ жавелевой воды KIËTEN теряютъ ясность очертавй, содержи- 
мое сжимается и зерна деформируются. 

lloc пребыван!я въ спирт®, oempb orb 24 ч. до 3 сутокъ зерна 
видны очень слабо. Въ pacrBoph Sudan Ш въ 20°/, alc. клётки не 
окрашиваются. Въ реактивз Mussona не розовЪютъ. 

По Ernst’y и Neisser’y зерна окрашиваются. По Ziel’0 съ подогр$- 
вашемъ и обезцвфчиванемъ 2°/, сБрной кислоты зерна окрашиваются 
въ черно-красный цв$тъ. клЪтка обезцвфчивается. 

Реакщи съ хлоралгидратомъ, спиртомъ —- эвиромъ, жавелевой водой 
показываютъ, что зерна, если предетавляютъ изъ себя жировыя ско- 
пленя, то эти жировыя скоплен!я связаны съ протоплазматической OCHO- 
вой и оболочкой, какъ это указываютъ Casagrandi, Will и друг. Эта 


*) Duclaux, Microbiologie, р. Ш, р. 147. 


протоплазматическая основа зерна остается послЪ дфйств1я реакти- 
BOBB, посл которыхъ зам$тны, хотя и не такъ р$зко, зерна. 
RpomB того въ клфткахъ есть зерна, He измёняющяея OTD дЪй- 
CTBid кислотъ, He черн$юпя OTL осшевой кислоты и, слёдовательно, 
не представляющия изъ себя жировыхъ скоплений. 
Въ виду содержан!я различныхъ зеренъ въ кл6ткахъ видовъ Saccha- 


romyces было бы интересно при помощи бфдныхъ питательныхъ средъ 


получить клЪтки дрожжей, He содержащя запасныхъ веществъ (жира, 
гликогена) или содержапия послбдн!я въ минимальномъ количеетвъ. 
Если Tania бФдныя запасными веществами клЪтки будуть относиться 
такъ же къ окраскЪ, какъ и богатыя запасными веществами, TO это 
можеть служить указашемъ, что способность окрашиваться объясняется 
He содержаемъ жировъ и гликогена, а какой-нибудь еще другой 
особенностью клфтки. Для этого мною были взяты, kpowb обыкно- 
веннаго агара и бульона, искуественныя ереды слфдующаго состава: 
ebpaorucaaro MarHia MgSO, 0,2 rp. на 1000 воды, фосфорнокислаго 
камя KH,PO, 1 rp.mga 1000 rp. воды, хлористаго натрия NaCl 1 rp. 
на 100 гр. воды, на каждые сто грамуовъ такого раствора солей 
прибавлялиеь асларатинъ, пептонъ и глюкоза слёдующимъ образомъ: 

Среда № 1—100 rp. раств. волей 1 rp. аспарагину. 

Среда № 2-—100 » » >» 1 >» merroHy. 

Среда № 3—100 » » » 1 » аспарагина, 1 гр. пеп- 
тона, 3 гр. глюкозы. 


Ha эти среды мною были посфяны Saccharomyces Pasteurianus и. 


Saccharomyces cerevisiae. 

Ha такихъ средахъ различной питательной силы были получены 
какъ KIETEU дрожжей, весьма богатыя запасными (жиръ, гликотенъ) 
питательными веществами (сахар. агаръ, среда № 3), такъ и катки 
бфдныя ими, или даже совефмъ не содержащ!я uxb. Take клётки со 
среды № 1 не содержали coBcbMb гликогена, какъ это показала 
реакщя съ 1одомъ, и содержали значительно меньшее количество жи- 
рового вещества. Несмотря, однако, на свое разлищше въ содержанш 
запасныхъ веществъ сравнительно съ дрожжами съ богатыхъ пита- 
тельныхъ средъ, клБтки и TEXB и другихъ одинаково окрашивались 
NR. Зернистость клтокъ съ б%дныхъ питательныхъ средъ мало OT- 
личается отъ зернистости клфтокъ съ богатыхъ питательныхъ средъ, 
и только съ самыхъ б$дныхъ питательныхъ средъ, напр., съ среды 
№ 1, зеренъ въ клфткахъ оказывается мене. 


зама EE 


a 


a 


Въ виду этого ckopbe можно предположить, что воспринимане NR. 
зернами не связывается съ содержашемъ запасныхъ веществъ въ 
зернахъ. Протоплазма зеренъ воспринимаетъь окраску и, въ зависи- 
мости OT реакцш въ этомъ MÉCTÉ клфтки, зерна могутъ казаться 
красными или безпвфтными. NR. очень чуветвительно къ реакши 
KIBTEE: если въ данномъ MbcTb KABTEM реакщя кислая, зерно кажется 
краснымъ, и отъ степени кислотности зависитъ оттёнокъ краски OTb 
оранжевато до краснаго. Въ м$етахъ же съ щелочной реакщей зерна 
являются безцв$тными. Часто зам чаются въ розовой вакуоли красныя 
включеня въ вид полум$сяцевъ по краямъ вакуоли. Красный цвЪтъ 
зеренъ и этихъ включен можеть зависть отъ ихъ непрозрачности 
Bb CpaBHeHi съ вакуолей, или же OT способности поглощать силь- 
нфе краску, чБмъ окружающий ихъ клёточный сокъ (Pfeffer), поэтому 
вакуоли, какъ прозрачная часть клфтки, окрашена лишь въ розовый 
цвзть, а зерна въ той же вакуоли въ красный. 

Относительно различя реакщи въ одной клфткВ есть указаня y 
Plato, Himmel; бактерш,-поглощенныя лейкоцитомъ въ гранулоплази%, 
окрашиваются въ красный цвЪтъ, а въ палоплазм$ не окрашиваются 
Bh зависимости отъ различной peakiim плазмы лейкоцита. 

Такъ же было указано Le Dantec? при помощи окраски ebpHo- 
вислымъ ализариномъ, что въ вакуоляхъ Protozoa реакщя кислая, 
тогда какъ въ остальномъ тфлЪ нейтральная или слабощелочная. 

Резюмируя вышесказанное можно отм®тить слёдующее: 

1) Бактерш, развивпияся въ окрашенныхъ средахъ, являются не- 
окрашенными, а если окраска наступаеть, TO ужь въ умершихъ 
экземплярахъ. 

2) Сопоставляя MHBHIA авторовъ и собетвенныя наблюден!я, сл%- 
дуеть отм$тить, что прижизненная окраска бактер!Й мало даетъ намъ 
къ выясненю природы зеренъ, наблюдаемыхъ у бактерй, и самое 
значеше этихъ зеренъ и до сихъ поръ еще остается загадочнымъ. 

3) Что же касается Gombe крупныхъ объектовъ, дрожжей *), плф- 
сеней ^^), то здЪеь прижизненная окраска Neutralroth mo различнымъ 
оттёнкамъ окраски даетъ намъ цфнное yKasaHie Ha реакцю KIBTOI- 
наго сока различныхъ участковъ одной и той же клётки. 

4) Гранули Saccharomyces, окрашивающияея Neutralroth, не пред- 
ставляютъ изъ себя скопленя жира и гликогена, такъ какъ насту- 


*) Виды Saccharomyces. 
**) Mucor, Aspergillus, Penicillium. 
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пающая окраска He связана съ содержашемъ жира и гликогена въ 
дрожжахъ. 


Считаю своимъ долгомъ выразить искреннюю и глубокую блато- 


дарность leoprim Норбертовичу Габричевекому за предложенную mab 
тему, а также за совфты и руководство при выполнени этой работы; 
искренно благодарю также Льва Александровича Чугаева за, сов ты и 
указания. 


or 
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La coloration vitale des microphites. 
par 
В. Romanoff. 
(Institut bactériologique de l’université de Moscou). 


La fixation des bactéries apporte un changement essentiel dans le 
protoplasme des cellules; pour éviter ce phénomène on а commencé, ces 
derniers temps, à appliquer la coloration vitale. Dans ce but on emploie 
ordinairement les couleurs méthylène bleu et le neutre rouge. Le méthy- 
lene bleu colore les granules des bactéries existant dans certaines espèces 
en bleu-foncé. 

Quand on ensemence un milieu xutritif, coloré avec le méthylène ou 
le neutre rouge, les bactéries, dans le cas où elles s’y développent, ne 
se colorent pas. 

La coloration vitale avec le méthylène et le neutre rouge est insuffi- 
sante pour expliquer la nature des granules, dont le rôle reste jusqu'à 
présent très énigmatique malgré la littérature très vaste traitant cette 
question. 

La coloration des cellules plus volumineuses, ainsi que les moisissures 
et la levure avec le neutre rouge donne de meilleurs résultats. Il est 
connu, que le neutre rouge se décolore eu présence des alcalis et re- 
prend sa couleur en présence des acides. Grâce à cette propriété les 
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moissisures et la levure contiennent dans leurs cellules incolures des 
eros grains possédant toutes les teintes entre l'orangé et le rouge foncé. 
Outre les granules colorées il en existe aussi d’incolores. Ainsi le. neutre 
rouge, grâce aux divers changements de nuances dont sa couleur est 
susceptible, nous présente un indicateur trés sensible de la réaction du 
suc cellulaire des différentes parties d'une méme cellule. 

Les effets des réactifs (acides, alcalis, dissolvants de la graisse) prou- 
vent qu'il existe dans la levure outre les grains de graisse et de gly- 
cogène d'autres granules dont les proprietés ne sont pas encore définiti- 
vement établies. Pour savoir quels sont les grains qui se colorent avec 
le neutre rouge on ensemenca un milieu pauvre en éléments nutritifs 
(sulfate de magnésium 0,2 er. pour 1000 gr. d'eau, phosphate de po- 
tasse 1 gr. pour 1000 gr. d'eau et chlorure de sodium 1 gr. pour 
1000 er. d'eau; cette solution de sels fut additionnée d'asparagine et de 
peptone dans la proportion suivante: № 1— 100 gr. de solution de sel 
et 1 gr. d'asparagine, № 2—100 gr. de solution de sel et 1 gr. de 
peptone) avec de ia levure pour cultiver les cellules dépourvues de gly- 
cogène et de graisse. La levure cultivée dans de pareilles conditions et 
pour cela privée de slycogène et ne contenant qu'une quantité minimale 
de graisse (ce qui а été démontré par des réactifs) se colore aussi par 
le neutre rouge. Par conséquent, il est probable que les granules de la 
levure, colorés avec le neutre rouge, ne présentent pas une masse de 
graisse et de glycogène, car la coloration qu'ils prennent ne dépend 
aucunement de la présence de ces substances dans la levure. 

Parmi les méthodes de la coloration vitale, Dietrich et Liebermeister 
ont proposé la coloration à l'indophénol bleu (dimethylparaphenilen- 
diamin + a-naphtol), au moyen duquel les auteurs coloraient les grains 
de В. anthracis et d’autres baeilles. Eu se basant sur le fait que la 
coloration a lien en présence de l’oxygene de l'air, les auteurs attribuent 
aux grains décrits la faculté de transférer l’oxygene sur le bacille en 
croissance. 

Les expériences que nous avons essayées ont prouvé que les grains 
n'ont point cette propriété physiologique: les bactéries mortes ainsi que 
les bactéries vivantes se colorent également. avec l'indophénol. 


1) 0 возрастф Кобзельскихъ извеетняковъ и елан- 
цевъ и 2) 0 трас$ южнаго берега Крыма. 


Н. Munvrosuua. 
It 


Въ послфднее время господствовавиие прежде взгляды на возрастъ 
юрекихъ отложенй Ёрыма начинаютъ въ значительной wbpb коле- 
баться. Большинство прежнихъ изслёдователей Крыма признавали 
только наибол$е крупныя подраздфленя крымекой юры и почти ни- 
чего He товорили о боле мелкихъ, о дБленш Ha отдфльные ярусы. 
Borp почему въ такой мощной cepim осадковъ, какъ сланцы, BUSAN, 
по большей части, отложевшя одновременныя, которыя относили, глав- 
нымъ образомъ, къ лейасу, хотя въ пользу такого опред$лен!я было 
приведено не много доказательствъ. Еще боле сомнительнымъ являлея 
возрасть второй группы крымскихъ юрскихъ отложен, T.-e. песча- 
HUKOBB и конгломератовъ, такъ какъ эти отложен1я содержатъ лишь 
очень незначительное количество ископаемыхъ U, EPOMB TOTO, не 
представляють собою вполнё самостоятельной группы; наобороть, 
OHM то подчинены нижележащимъ сланцамъ. TO составляютъ уже не- 
посредственный переходъ къ налегающимъ на нихъ известнякамъ. 
Акад. Гельмерсенъ OTHOCHIB ихъ Eb келловею. Наконецъ, относи- 
тельно известняковъ большинство геологовъ сходилось BO MHBHIH о 
принадлежности этой группы къ наиболбе высокимъ горизонтамъ 
западно-европейской юры. 

Boake детальныя изслёдовавя послфднихъ JTE обнаружили су- 
щеетвован!е въ рыму отложен различныхъ ярусовъ. Д. Il. Crpemo- 
уховъ нашелъ въ сланцахъ Балаклавы фауну бата и келловея. Фохтъ 
BB Судак, на rop$ Перчемъ, обнаружиль оксфордъ и келловей. Bee 
это значительно осложняетъ въ нашихъ глазахъ строене крымской 
юры и не позволяеть уже ограничиваться прежними, сравнительно. 
простыми, схемами. 
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Kr такому же выводу приводять Hach изелфдовашя и такъ Ha- 
зываемыхъ Иобзельскихь известняковъ, развитыхъ около хутора 
Кобзель, къ востоку orb Сулака. ИзвЪфетно, что эти черные известняки 
переслаиваются съ глинистыми сланцами, и ure Hommaire d’Hell на- 
шелъ въ нихъ нЪФеколько аммонитовъ, указывающихъ на келловей- 
chill возрастъ этихъ отложенш. Въ такомъ случаЪ самъ собою возникъ 
вопросъ, какъ объяснить переслаиван!е келловейскихъ известняковъ 
CO сланцами, относимыми до сихъ поръ къ лейасу? Этоть кажущ!йся 
парадоксъ, впрочемъ, легко устраняется, такъ какъ въ Вобзельскихъ 
сланцахъ MAG удалось констатировать присутетв!е Posidonomya Buchi, 
Воет., тождественной съ тою, которую нашелъ въ сланцахъ Балаклавы 
Стремоуховъ. На основаши этого мы не можемъ относить Вобзель- 
сме сланцы къ лейасу и должны BUABTB BB HUXB также батъ и 
келловей. 

Въ сожалфю, намъ неизвфстно, изъ какого именно пункта Вобзеля 
доставлены Hommaire d'Hell'ew» аммониты, а знать это было бы TEN» 
болфе интересно, что черные известняки, широко развитые по опи- 
сываемой площади m MECTAMU непосредственно зам щающеся пластами 
песчаника, вовсе не предетавляютъ, какъ и сланцы, одного какого- 
нибудь горизонта. Въ nux» были найдены мною слфдующ!я формы: 


Belemnites hastatus, Вашу. 
Oppelia subtilicostata, Paron. 
Nautilus hexagonus, Sow. 
Pecten fibrosus, Sow. 

Pecten inaequicostatus, Phil. 
Pecten cingulatus, Phil. 
Lima rigidula, Phil. 


и еще HBCROJIBKO MeHbe точно опредфлимыхъ видовъ. Изъ этихъ 
формъ нЪкоторыя относятся къ келловею и балу, Apyris къ келловею 
и OKCOPAY, а такъ какъ OHS были взяты изъ многихъ слоевъ, то 
это подтверждаеть нашъ взглядъ на принадлежность черныхъ R00- 
зельскихъ известняковъ по крайней wbpb къ двумъ ярусамъ. ВромЪ 
этихъ известняковъ, въ Кобзель развиты и друге: массивные, ко- 
ралловые, общаго крымекаго типа, содержаще фауну, близкую Kb 
ayo Nottheim’a. Изъ нихъ, кромЪ коралловъ, морекихъ лил и 
ежей, былъ найденъ’ Pecten articulatus, Schloth (киммериджъ). 
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Въ сланцахъ различныхь пунктовъ Вобзеля найдены: 


Posidonomya Buchi, Воет.—келловей, батъ. 
Belemnites hastatus, Blainv.—HuxH. океф. 
Pentacrinus pentagonalis, Goldfus—numn. океф. 
Pentacrinus subteres, Goldfus—mmku. океф., келловей. 


Эти CIAHUPI опять-таки не представляютъ одновременныхъ отложе- 
жен; если подвигаться на востокъ, то мы будемъ имфть все боле 
и Oorbe древе слои, выходяще изъ-подъ болфе новыхъ. Нахожден!е 
въ первыхъ Pecten pumilus, Link, свидфтельствуеть о TOMB, что мы 
имфемъ здфесь уже Oaioccnifi ярусъ. 

Вобзельсые песчаники не являются самостоятельными образова- 
ями: они то подчинены сланцамъ, то непосредственно переходятъ 
въ черные известняки, TO TECHO примыкаютъ даже къ коралловымъ 
отложенямъ. Вонгломераты въ описываемой MECTHOCTH не играютъ 
значительной роли: ихъ преобладане начинается уже къ сЪверу отъ 
области распространев!я Вобзельскихъ известняковъ. 

Сопоставляя все вышесказанное, мы приходимъ къ заключению, 
что юреые сланцы, съ подчиненными имъ песчаниками, распадаются 
вообще на н®ёеколько отдёльныхъ ярусовъ. Это только генетическй 
THIS осадковъ, отлагави!йся въ Tewenie н®сколькихъ эпохъ. Выводъ 
этоть приближается къ MHGHIIM, высказанному еще Фавромъ. 

Что же касается стратиграфическаго положеня описываемыхъ 
отложенй, то нужно замтить, что они, UMBA параллельное положе- 
Hie, круто падаютъ (подъ угломъ около 60°) на NW. Движене, вы- 
двинувшее ихъ, BCTPBTHIO препятетв!е со стороны другихъ массив- 
ныхъ образован. ITO сопровождалось какъ сильными изгибами и 
изломами въ самыхъ известнякахъ, такъ и большимъ сбросомъ, про- 
шедшимъ съ SW на NO и отдёлившимъ собственно Вобзельскую 
площадь OT высоть, поднимающихся къ N orb послёдней. Deubi- 
erBje этого, вся Вобзельская площадь является сильно опустизшимея 
участкомъ. 


IR 


Въ самое недавнее время изсл$дован!я Фохта кореннымъ образомъ 
измвнили и въ другомъ отношени взгляды на возрасть крымекихъ 
отложений. В. Фохтомъ были найдены около Симферополя каменно- 
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угольная, пермекая, и TpiacoBad системы, и мы He можемъ уже го- 
ворить теперь объ исключительномъ распространен юры въ области 
Крымекихъ Topp. Минувшимъ лЬтомъ мнф посчастливилось конета- 
тировать присутстве Tpiaca и на южномъ CKIOUB этихъ горъ. Въ 
незначительномъ разстоянш orb берега Чернаго моря, около деревни 
Кучукъ-Узень выступаетъ тр!асовая система, въ слояхъ которой была 
найдена цфлая банка съ Pseudomonotis ochotica (Keyserl.) Teller. Этотъ 
видъ тождественъ съ тфмъ, который описанъ Мойсисовичемъ. Отно- 
шея этихъ выходовъ Tpiaca какъ къ юрскимъ отложеншямъ, такъ 


и Kb Tpiacy, обнаруженному Ha cbBepsow склон Крымекихъ горъ, | 


еще не изучены боле подробно. Наблюдения, сдфланныя въ этомъ 
направлеши, еще слишкомъ недостаточны. 

JTOTb факть даеть намъ нЪФкоторое ocHoBaHie надфяться, что со 
временемъ между Tpiacomb и доггеромъ будеть найденъ и настоящий 
лейасъ, съ которымъ до сихъ поръ JAPIO OÖCTONTB далеко не такъ 
счастливо, какъ съ другими ярусами юры. 


Pyrrhia aconiti, п. sp. in der Umgegend von 
Perm in Russland. 
Von 
Fr. Höltzermann. + 
Hierzu Taf. XVII. 


Seit einigen Jahren erziehe ich aus Raupen einen Falter, den ich für 
eine mir unbekannte Art der Gattung Pyrrhia (Chariclea) hielt; ich 
schickte deshalb Schmetterling wie Raupe zur Bestimmung an Staudin- 
ser & Bang-Haas. Die Antwort lautete, dass es wohl eine noch nieht 
beschriebene Art ist, welche zu sehr von Pyrrhia Umbra abweicht, um 
zu letzter gerechnet zu werden. Diese. Ansicht wurde mir durch den 
neuen Catalog von Dr. Staudinger und Dr. Rebel bestätigt, wo die Art 
nicht verzeichnet ist. 

Rippenbau, Flügelform, Beschuppung und Zeichnung nach, muss die 
Art zur Gattung Pyrrhia Hb. gerechnet werden. Von den beiden im 
neuen Catalog verzeichneten Arten Purpurites Tr. und Umbra Hufn., 
steht sie der letzten am nächsten. 

Die Diagnose ist folgende: 

Pyrrhiae umbrae similis, differt alis anticis spatio inter lineam trans- 
versalem mediam lineamque undulatam rubieundo-brunneis, striga poste- 
riori lineaque undulata purpurascenti-brunneo adumbratis, fimbriis magis 
purpureis. 

Vorderflügel etwas dunkler rothgelb als bei Umbra, der hintere 
Querstreif schwarzbraun, die anderen Querstreifen, die innere Einfassung 
der Wellenlinie, die Rippen in der Saumhälfte und die Einfassung der 
beiden Makeln rostfarben und rostbraun. Der lineare Mittelschatten nach 
aussen bis fast zum hinteren Querstreif rostbraun, letzterer bis zur Wel- 
lenlinie purpurbraun angelegt. Das Saumfeld nicht verdunkelt wie bei 
Umbra, von der Grundfarbe, etwas dunkler rothgelb als die benaehbarten 
Theile der Flügeloberfläche, deshalb die Möndchen der Wellenlinie nicht 
deutlich. Die Franzen dunkel purpurfarben. Hinterflügel ganz wie bei 
Umbra, bleichgelb mit starkem Mittelmond und breiter schwärzlicher Saum- 
binde, hiuter letzter am Saume so wie die Rippen 2—7 röthlich bestäubt, 
Franzen gelblich. Der Rücken und besonders die Zöpfe röthlicher gelb 
als bei Umbra. Länge der Vorderflügel 131/,—17 mm. 
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Raupe weiss oder bläulichweiss mit glänzend-schwarzen Punktwarzen, 
auf jedem Segment je 4 an jeder Seite und 4 auf dem Rücken, ausser 
dem ersten und letzten Segment, wo weniger Punkte sind. Die Rückenwarze 
stehen, ebenso wie bei Umbra, auf dem zweiten und dritten Brustsegmen- 
te in gerader Querlinie, auf den anderen Segmenten im Trapez. Die Warzen 
sind im Durchmesser 2—5 Mal grösser als bei einer gleichgrossen Raupe 
von Umbra. Luftlöcher schwarz oder schwarz umzogen. Langs des Kör- 
pers schwärzliche, meist unterbrochene, ziehen mehr oder weniger zusam- 
menfliessende Streifen, die hellen Längsbänder der Grundfarbe an den 
Seiten über den Füssen manchmal rothgelb; es giebt auch solche Flecken 
auf der Mittellinie des Rückens. Nackenschild und Afterklappe schwarz, 
Kopf dunkelbraun. 

Die junge Raupe hat keine andere Zeichnung als die schwarzen Punkt- 
warzen, bei den Exemplaren, welche später starke gelbe Langsbänder an 
den Seiten und Rückenflecken bekommen, zeigen sich die Anfänge dieser 
Zeichnungen schon in der Jugend. 

Die Raupen nicht selten von !/, — ?/, Juli neuen Styls bis Anfang 
August in feuchten, meist aus Laubholz bestehenden Waldungen auf be- 
sonders an sonnigen Stellen wachsendem Eisenhut, Aconitum  sep- 
tentrionale, von dem sie zuerst die blüthen und Saamen verzehren 
snd nur später die Blätter angreifen. Zu einem Male habe ich die 
Raupe an Rosa canina, Rubus idaeus und in der Stadt Perm selbst 
an einer Populus spe. angetroffen, bei Mangel an Aconitum verschmäht 
sieauch diese Pflanzen als Nahrung nicht. Herr T. Tjeplouchoff in Iljinskoe 
hat sie auch mit Delphinium erzogen. Die eigentliche Futterpflanze wird 
wohl der Eisenhut sein wegen dem reichen Material von Blüthen und 
Saamen, welche derselbe darbietet. Die jungen Raupen finde ich immer 
in den Blüthen, der Schmetterling leet deshalb wahrscheinlich die Eier 


in dieselben oder in die Knospen letzterer, wie es Zophodia Convolu- 


tella Hb. mit der Johannisbeere macht. Solches bestätigt sich dadurch, 
dass auf schattigen Stellen, wo der Eisenhut später blüht als auf sonni- 
gen, ebenso die jungen Raupen später erscheinen. Die Schmetterlinge 
schlüpfen, nach der Ueberwinterung, beim Erziehen im Freien, vom */e 
Juni bis !/, Juli aus, im warmen Zimmer 2—3 Monate nachdem die 
Puppen aus der Kälte hereingebracht sind, die Flugzeit fällt deshalb un- 
sefähr mit der von Umbra zusammen, welche für Perm Juni bis Anfang 
August ist. 
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ПРОТОКОЛЫ ЗАСЪЛАНИ 
ИМПЕРАТОРОНАГО МОСНОВСНАГО ObUECTBA 


ИСПЫТАТЕЛЕЙ ПРИРОДЫ 
sa 1902 г. 


1902 года, января 17 дня, въ 3achaanin Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента 
H. А. Умова, въ присутствии rr. секретарей 9. E. Лейста и В. Д. 
Соколова, гг. членовъ: М. И. Голенкина, В. A. Дейнеги, Н. Д. Зелин- 
скаго, В. Il. Зыкова, M. А. Кожевниковой, H. К. Кольцова, 0. В. Ле- 
оновой, М. А. Мензбира, А. Б. Миссуны, П. П. Орлова, М. В. Павловой, 
А. П. Павлова, А. Ф. Самойлова, Я. Ф. Самойлова, Е. М. Соколовой, 
II. I. Сушкина, 0. А. Федченко, D. А. Федченко, А. 0. Флерова, В. М. 
Цебрикова, II. B. Циклинской, Л. A. Чугаева, II. К. Штернберга, и сто- 
роннихъ посфтителей происходило слБдующее: 

1) Читанъ и подписанъ протоколъ засбданя 13 декабря 1901 года. 

2) М. A. Mensöups передаль благодарность А. IT. Сабанъева за 
избран!е ero въ вице-президенты Общества. 

3) Г. президентъ, H. А. Умовь, заявивъь 0 кончин$ д. чл. Общ. 
И. b. Мушкетова въ Петербург$, предложиль почтить память его 
вставашемъ . 

A) А. II. Павловь въ прочувствованныхъ словахъ далъ характеристику 
научной и общественной дЪятельности почившаго И. D. Мушкетова. 
Постановлено: выразить глубочайшее соболФзнован!е cempb И. В. Myu- 
xemoea и Императорскому Русскому Географическому Обществу по по- 
воду понесенной ими утраты. 

5) А. Ф. Самойловь сдфлалъ cooómenie: «0 pa6oraxw И. II. Па- 
влова по dm3ioorim пищевареня». 

6) II. II. Лебедевь сдфлалъ coodmenie: «His вопросу о химическомъ 
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cocraBb стебельковъ Anthophysa vegetans».—bBypylo окраску стебельковъ 
этой колошальной инфузори н$которые авторы приписываютъ хитину или 
кератину (см. Dr. 0. Bütschli. Protozoa. II Abtheilung. Mastigophora, p. 
682, примфчаше, и p. 684). По химическому изелфдованю докладчика, 
бурая окраска пропадала отъ дфйстыя даже слабой соляной киелоты и 
растворъ даваль реакщи на окисное жел$зо. По количественному опред$- 
леню оказалось, что Anthophysa vegetans заключаеть до 40°/, гидрата 
окиси желфза, отнесенному къ сухому веществу колонй. Докладчикъ ду- 
маетъ, что массовыя скопленя организма и большое содержане въ нихъ 
желЪфза даютъ н$фкоторое право догадываться о роли, которую можетъ играть 
въ накоплеши желфза въ природ$ этотъ организмъ. — Сообщене г. Лебе- 
дева вызвало вопросы со стороны В. A. Дейнеми, Я. D. Самойлова 
и JJ. А. UYyıaes« и дополнительныя замфчан!я co стороны В. II. 
Зыкова. 

7) В. IT. Зыковь сдфлаль cooömenie: «О мизидахъ Волги».— Доклад- 
чику удалось опредфлить виды Mysis и Corophium, найденныхъ имъ 
ıbromp 1901 года въ Dourb у Саратова. Mysis принадлежать къ виду 
Mesomysis Ullskyi (Czern.), но при этомъ имфютъь ту любопытную 
особенность, что найденныя особи представляютъ см$сь признаковъ бли- 
жайшихь видовъ—1/. Kowalevskyi (Czern.) и М. Czerniavskyi (0. G. 
Sars). Пигментащя тфла какъ y JM. Kowalevskyi, хвостовая пластинка 
какъ y M. Czerniavskyt, чешуйка внутреннихъ усиковъ какъу M. Czer- 
niavskyi, и v.n. Tag» kana Чернявский и Sars, устанавливая дЛагнозы 
видовъ, располагали небольшимъ числомъ экземпляровъ, TO это наводить 
докладчика на мысль, что, при постановкф видовъ, упомянутые авторы 
придавали слишкомъ большое значене признакамъ, которые на самомъ 
xbrb неустойчивы и способны къ широкимъ колебанямъ; TAKS что, Bb- 
роятно, располагая обильнымъ матер!аломъ, возможно будетъ слить BCS 
эти три вида въ одинЪ. Кром этого, докладчикъ считаетъ важнымъ OT- 
мфтить то обстоятельство, что Чернявский m Sars имфли 1510 съ кас- 
шйскими формами, тогда какъ OHS изучалъь волжешя формы, по его 
Mmhnim реликтовыя Арало-Касшйскаго бассейна, и, можетъ быть, поэтому 
эти послфдыя и представляютъ такую CMbCb видовыхъ признаковъ. Что 
касается Corophium, TO oW оказалея принадлежащимъ къ виду Corophium 
curvispinum (0. G. Sars); и въ этой форм опять-таки наблюдается 
смфсь признаковъ: лобный шипикъ, нормально отсутствующй y C. cur- 
vispinum, здфеь есть, какъ у C. mucronatum (0. G. Sars), зубовидный 
отростокъ второй пары усиковъ самца имфетъ форму и направлене, какъ 
у C. robustum (0. G. Sars). Важно отм5тить, что нахожден!е Corophium 
въ Dourb есть первый и единственный случай, указывающий на существо- 
ване р$ёчныхь Corophiidae. Sars говоритъ: «no species having ever been 
found in freshwater».—Cooômenie г. Зыкова вызвало вопросы и 3ambyania 
со стороны 4. И. Павлова. 

8) Г. попечитель Московскаго учебнаго округа, при oTHomeHin OTB 
16 января 1902 года за № 981, препровождаетъ талонъ къ ассигновк$ 
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за 13 № на получене изъ Московскаго губернскаго казначейства суммы, 
причитающейся на содержан!е Общества въ январской трети текущаго roja. 

9) «Société Nationale des Sciences Naturelles et Mathematiques de Cher- 
bourg» благодаритъ за привфтств!е по > ana празднования исполнившагося 
он его существования. 


10) Г. A. Романовский, письмомъ на имя г. президента Общества, 
благодарить за избране ero въ почетные члены. 


11) Henri Jouan въ ШербургБ благодарить за избраше его въ mo- 
четные члевы (Общества. 
_ 12) A. d. Самойловь, указавъ на выдающяся научныя заслуги проф. 
И. П. Павлова въ Петербург, высказался за желательность избрания 
ero въ почетные члены Общества. Предложене это принято единогласно. 


13) В. À. Coxo4o6», отм$тивъ выдающёяся заслуги Н. М. Mapme- 
янова въ Минусинск5 на поприщф какъ научной, такъ и общественной 
дфятельности, высказался за желательность избравя его въ почетные 
члены Общества. Предложен!е это принято единогласно. 


14) Таврическая губернская земская управа, озабочиваясь распростра- 
нешемъ извфщеня о конкурс$ на премю имени М. A. Головкинскало 
среди русскихъ геологовъ, просить о высылкф ей SO экземпляровъ печат- 
ныхъ извфщенй объ этомъ konkypcb. ПШостановлено: извфстить Тавриче- 
скую губернскую земскую управу o принятыхъ Обществомъ по сему пред- 
мету Mbpaxb и препроводить въ ея А ПЕНН 50 экземпляровъ озна- 
ченнаго извфщен!я. 


15) American Microscopical Society въ Lincoln’& m Ornithologischer Verein 
Bb Minxenb предлагаютъ вступить съ ними въ OOMbub изданями. Поста- 
новлено: предложен!е перваго изъ названныхъ Обществъ принять, а BTO- 
рому выслать отдёльные оттиски помфщаемыхъь въ изданяхъ (бщества 
статей орнитологическаго. содержания. 


16) II. v. 0бщ., И. II. Бородинь, завфлующй прЪеноводною 010л0- 
гическою станщею Императорскаго С.-Петербургскаго Общества естество- 
испытателей, проситъ o безплатной высылк$ означенному учрежденю изданий 
Общества. Постановлено: удовлетворить просьбу И. II. Бородина. 


17) «Deutsche Gesellschaft für Natur - und Völkerkunde Ostasiens» въ 
Tokio, Naturwissenschaftlicher Verein in Hamburg, Verein für Erdkunde zu 
Dresden, Geological Survey of India въ Kaıpeyrb и Davenport Academy of 
Sciences просятъ о пополнени недостающихъ въ ихъ библотекахъ издайй 
Общества. Постановлено: по возможности удовлетворить просьбы назван- 
HHXB учрежденй. 

18) Благодарность за доставлеше издашй Общества получена or» 28 
Junb и учрежденй. 

19) Извфщенй o высылкф издан Обществу поступило 5. 

20) Енигь и журналовъ въ библотеку Общества поступило 78 названий. 
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21) Г. казначей D. A. Дейнем представиль вфдомость о состояни 
кассы Общества къ 17 января 1902 года, изъ коей видно, что 1) uo 
кассовой книг$ Общества cocronTb въ наличности 134 p. 44 к.; 2) по 
кассовой kHurb капитала, собираемаго на премю имени А. И. Penapa, 
состоитъ въ ?/, бумагахь—2.600 p. и въ наличности—32 p. 30 к.; 
3) по кассовой книг$ капитала на премпо имени A. Г. Фишера pons- 
Бальдеймь состоитъ въ °/, бумагахьъ—3.700 p. и въ наличности— 
591 p. 4 &, и 4) по кассовой kuurb непрякосновеннаго капитала Обще- 
ства состоитъь въ °/, бумагахъ—1000 p. и въ наличности— 76 p. 67 к. 
ЧленскЙ взносъ по 4 p. за 1902 годъ поступилъ orb гг.: JJ. Н. Any- 
чина, Н. Е. shyroscnano, ©. А. Изнатьева, Л. Е. Лахтина, О. В. 
Леоновой, 09. К. Лоренца, C. Н. Милютина, А. Н. Петунникова, 
II. В. Преображенскою, А. Я. Самойлова, И. Я. Словиова, И. II. 
Соболева, Е. М. Соколовой, Е. М. Степанова, Б. А. Tuxomu- 
posa, Н. Е. Цабеля, M. К. Цвьтаевой, b. М. Цебрикова, II. В. 
Циклинской и В. С. Щаляева. 


22) Ke избраню въ дфйствительные члены предложенъ Борись Kou- 
стантиновичь Полъновь въ Петербург$ (по предложеню A. II. Павлова, 
В. М. Павловой и В. Д. Соколова). 


1902 года, февраля 14 дня, въ засфдани Императорскаго Московекаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предедательствомъ г. Президента 
Н. A. Умова, въ присутствии rr. Секретарей 9. E. Лейста и В. jT. Соко- 
лова, rr. членовъ: b. М. Арнольди, С. IL. bbaukosa, М. И. Голенкина, 
9. A. Гриневскаго, D. A. Дейнеги, Н. Д. Зелинскаго, Д. Н. Зернова, 
В. 0. Капелькина, М. A. Кожевниковой, 0. В. Леоновой, M. A. Мензбира, 
А. Б. Миссуны, И. Ф. Огнева, П. П. Орлова, М. В. Павловой, А. П. 
Павлова, П. B. Преображенскаго, U. IL. Сушкина, С. А. Усова, А. 0. 
Флерова, В. M. Цебрикова, Л. A. Чугаева, и стороннихъ  посфтителей 
происходило сл$дующее: 

1) Читанъ и подписанъ протоколь засфдав!я 17 января 1902 года. 


2) Г. Секретарь В. JJ. Соколовь доложилъ извфщен!е канцеляри Ея 
Императорскаго Величества Государыни Императрицы Александры 9еодо- 
ровны отъ 26 января сего года за № 354 слБдующаго содержания: 

„Канцелярия Ея Величества Государыни Императрицы Александры Oeo- 
доровны имфетъ честь увфдомить, что присланные при отношени на Ав- 
rycrbümee Ея Императорскаго Величества имя отъ 10 ноября 1901 года 
экземпляры издаваемыхъ Обществомъ „Bulletin“ доставлены по Высокому 
назначеню“. 


3) Г. Секретарь В. Д. Coxoaoes доложиль письмо состоящаго при 
Ero Императорскомъ Бысочествф l'ocymapb Насл$дник$ и Великомъ Княз$ 
МихаилБ Александрович$ J. Дашкова, отъ 31 января 1902 года за 
№ 192, на имя г. Президента Общества, сл$дующаго содержаня: 


Da ct 


„Ambw честь увфдомить Ваше Превосходительство, что доставленные 
номера 3 п 4 за 1900 г. u 1 u 2 3a 1901 г. „Bulletin“ Московскаго 
Общества Испытателей Природы Его Императорскимъ Высочествомъ Госу- 
даремъ Наслфдникомъ и Великимъ Княземъ Михаиломъ Александровичемъ 
получены. Ero Высочеству угодно было поручить Mab выразить Вашему 
Превосходительству искреннюю признательность за доставлен!е означен- 
maro издания. Прошу Bach, Милостивый Государь Николай Алексфевичъ, 
принять yBbpenie въ глубокомъ моемъ уважени“. Постановлено: почти- 
тельнфйше просить черезь Ero Высокопревосходительство г. Министра 
Народнаго Просвфщеня Ero Императорское Высочество Государя Hacıba- 
ника и Великаго Князя Михаила Александровича о принят 3Banis по- 
четнаго члена Общества, а Его Императорское Величество Государя Импе- 
ратора o Высочайшемъ соизволенш на это. 


4) Г. Президенть Н. А. Умовь, заявивъ 0 кончин$ д. 4. 00бщ. 
Charles Berg, въ Буэносъ-Айрес$, предложилъ почтить память его вета- 
вашемъ. 


5) Н. A. Зелинский сдфлалъь сообщене: „О св$товыхъ явленяхъ 
электрическаго разряда у н$фкоторыхъ органическихь веществъ при темпе- 
parypb жидкаго воздуха“. 


6) И. Ф. Orness сдфлалъ сообщене: „Къ вопросу объ отношеняхъ 
между тканью гладкихъ и поперечно-полосатыхъь мышцъ“. 


7) 0. A. Гриневскай сдфлаль сообщене: „ОпытЪ естественной клас- 
сификащи такъ называемыхъ микробовъ вообще и бактерйй въ частности“. 
Сообщене 2. Гумневскало вызвало оживленныя преня, въ которыхъ при- 
няли yuacrie гг.: В. М. Арнолди, М. И. Голенкинъь, A. JJ. Serun- 
си, М. A. Мензбирь, А. 0. Флеровь и Л. A. Traces. 


8) Н. A. Умовь or» имени А. Г. bauunckao сдфлалъ докладъ: 
„Попытка физическаго истолкован!я пер!одической законности химическихь 
элементовъ“ (предварительное сообщен!е) слБдующаго содержания: 

«Въ чемъ заключается суть перодическаго закона? Если имфемъ эле- 
ментъ А съ атомнымъ BBCOMB а, то, перечисляя въ порядкВ возрастанйя 
атомнаго вфса Apyrie элементы, имфюще атомные вфса соотвфтственно 
равные a-|-a, a-|-a--D, ajotBty ит. д., натыкаемся на элементъ В 
съ атомнымъ Bbcowb a--a-18-4-Y--...[ A), по свойствамъ своимъ по- 
добный элементу А. Переходя подобно этому далфе черезъ элементы съ 
атомными вфсами о’, b-l-a—-D',...., находимъ элементь C съ атом- 
нымъ вфсомъ ba $) LE... €, свойства коего сходны со свой- 
ствами À и D, и такъ далфе. Размышляя о cnocoób, какимъ можно было 
бы объяснить это явлеше, и двигаясь при этомъ обычнымъ въ физик$ 
путемъ, основаннымъь на изысканши аналогй, мы можемъ указать лишь 
одинъ подобный фактъ: соотношене созвучныхъ тоновъ въ акустикф. 
Tous T, съ чиеломъ колебанй kn обнаруживаеть извфстное какъ бы 
родство съ тонами Т,, T,, Т.,..., числа колебашй для коихъ равны 
kn-l-n, kn—2n, kn-l-3n, если К есть небольшое цфлое число. Останавли- 
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Basch, BMBCTO спещальнаго случая звучащаго тфла, на общемъ случа 
колеблющейся системы, я высказываю слфдующую гипотезу: 

«Атомы находятся въ колебательномъ движенми; величина перода 
колебаня характеризуетъ свойства элемента; у сродныхъ элементовъ 
между перодами колебанй атомовъ существуетъ простое соотношенге. 

«Какъ найти пероды колебан!й различныхъ атомовъ? Сдфлаемъ сначала 
прост$йшее предположене—что атомныя колебан!я происходятъ такъ, 
какъ если бы неподверженный треню атомъ находился подъ дфйстиемъ 
силы, притягивающей пропорцонально разстояню и одинаковой для BCBX'E 
элементовъ. Тогда, какъ извфетно, перодъ колебашя Т выразится. какъ 


^m : 
T 2 rib m — масса атома, 9 — постоянный для вефхъ элементовъ 


o 
коэффищентьъ. То-есть: масса amoma есть величина  mponopwiouaas- 
ная квадрату nepioda колебаний ew, и обратно: neprods колебаная 
AMOMA можеть быть выражень корнемь квадратнымь изь ею BCA. 
«Сл$дующая таблица содержитъ BL себф знаки элементовъ, расположен- 
ныхь по Менделфевской cuctemb, съ ykasaHiewb величины квадратнаго 
корня изъ атомнаго Bbca: 


Таблица 1. 
Группа. k 
Te UN D Go ARS 6.25 80 9.22 05711553 — — 
Ier ee Ве 3.01 Са 6:33 Sr, 9.36 Ba 11.72 — — 
LS Re ОН В 3.3102 SC 6:64 У 9 44 Sa 11770 MIS AC — 
и © 3:47 16.94 7722951 Се 11:91 — Th 15.25 
A NAS TD AVR TREND GS — Ta 13.52 — 
AE LS sos O4 Cr 7.22 Mo 9.80 — W 13.60 Ш. 15:48 
NE RAR В 4.37 М 7.42 = — = = 
| Аа Ке 7.48 Ва 10.08 — Os 13.82 — 
О Cie Со 7.68 Rh 10.15 — Jr 13.90 . — 
ER — Ni 7.66 Pd 10.31 — Pt 13.96 — 
1. .H1.004 .Na 4.80 Cu 7.98 Ag 10.39 = Au 1404 — 
FAST SIE Mg 4.93 Zn 8.09 Cd 10.58 = Но 14.14 — 
TEES Ree SRE Al 5.21 Ga 8.36 In 10.67 — ТЬ 14.29 — 
INES etis 51 15:33 Ge. 8.51.) Sn 10191 — РЬ 14.38 = 
E Eas Det р“ 5.57. АЗ! 8.661 55 b/310:97 — Bi 14.43 — 
MAR RER S. 5.66 "Se 8.39. Te 11:29 — — — 
VO ne (01205195 MBPS 41 1711.26 — — = 


«olbch прежде всего отмфтимъ слБдующее. Если написать web числа въ 
грубо-усЁченной форм, безъ десятичныхъ, TO получимъ: 


Таблица Il. 
dy Аи ie 3 6 9 2 i “fon 
TER ph ein; 3 6 9 = — 
[Tos quos esprit 3 7 9 12 15 — 


ev 


IV : 3 7 10 12 — 15 
NE. 4 7 10 — 14 — 
VI à : 4 7 10 — 14 15 
АХ 4 7 — — — — 

| : D. — 7 10 — 14 — 
Е an: e. — 8 10 — 14 == 

| зо — 8 10 — 14 — 
Jue ts LES 5 8 10 -- 14 = 
JU ST bre nie d). 8 11 — 14 — 
Ш 5 8 11 — 14 — 
N N. 5 9 11 — 14 — 
м. : 20 9 11 — 14 — 
NAT RSS m 6 9 11 — — — 
VIENNE 6 9) 11 — — == 


«ЭдЪеь сразу ясна (особенно вверху и внизу таблицы) тенденщя верти- 
кальныхь колоннъ образовать между собою гармоничесюй рядъ, члены 
KOTOparo стоятъ въ отношенш 


По 


«При чемъ въ нижней половинф таблицы недостаетъь перваго столбца. 
«Откладывая до другого времени дальнфйшее развит!е этой мысли, я оста- 
новлю BHUMAHIE лишь на нфкоторыхъ частныхъ правильностяхъ. У HÉKO- 


торыхъ группъ 9JeMeHTOBb принадлежность величины и m (m— атомный 
BCE) къ натуральному ряду обнаруживается съ весьма хорошею степенью 
точности: такъ для Cl ym — 5.95 — дважды 2.98, a для Br y/m = 
8.94 — трижды 2.98; для Е 9m — 4.37 = трижды 1.46, a для Cl ym = 
5.95 — четырежды 1.49; для № ym — 5.66 — дважды 2.83, для Se 
Им — 8.89 — трижды. 2.96, а для Те уп — 11.29 = четырежды 2.82; 
для € ym = 3.47, a для Ti ym — 6.94, т.-е. дважды 3.47; для В 
ym — 3.31, à для Sc ym — 6.64 = 23.32; для Ca yn-— MR — 
2X 3.16, a для Sr y m— 9.36 —3X3.12, и T. п. Вообще можно 3a- 
MÉTUTE, что Tb элементы важдой МенделБевской группы, которые явля- 
ются боле давно и прочно установленными аналогами, легче поддаются 
систематизащи и со стороны гармоническихъь отношенй. Имфются одна- 
кожъ и уклоненя, иногда довольно значительныя. Этого, впрочемъ, сл$- 
довало ожидать: ибо amoms надо разсмеипривать не какь точку, а 
какь систему, быть можеть, какъ цфлый микрокосмъ мельчайшихь Tb- 
лецъ. Kb этому приводить уже то соображеше, что, ставя характеръ 
спектровъ элементовъ въ связь съ колебан!ями атомовъ, мы должны при- 
писать атому способность получать колебашя н$5сколькихъ перодовъ, 
такъ что движене ero не будетъь простымъ гармоническимъ. Такъ и HO- 
Bbümis электрическля Teopiu разсматриваютъ атомъ, какъ аггрегатъ вибри- 
рующихь —- и — 1оновъ. Наконецъ, то обстоятельство, что (по нашей 


SOM AES 


теорш) сродные элементы являются и „созвучными“, легче всего можетъ 
быть изъяснено, если считать атомъ не точкой, а системой. 

«Высказанное убфждаетъ насъ въ TOMB, что на корень квадратный изъ 
атомнаго Bbca можно cworpbrb какъ на опредфлитель собственныхъ коле- 
бай атома. Во сколько разъ MeHbe этотъ корень, во столько разъ Menbe 
будуть пероды (cuba. длины волнъ) свойственныхъ элементу колебашй. 
Это согласуется съ ранфе поди$ченной (Рюдбергъ, также Кайзеръ u Рунге) 
правильностью, состоящею Bb TOMB, что Bb извфстныхъ семьяхъ элемен- 
товъ, принадлежащихъь къ одной МенделФевской rpynnb, cepiu спектраль- 
HHXb линй по Mbpb возрастан!я атомнаго вЪса передвигаются къ красному 
концу спектра. Наша Teopia позволяетъ ожидать, что въ спектрахъ двухъ 
элементовъ Ги Il, состоящихъ соотвфтственио изъ niii 


doe N 
AS D NCIS 
съ длинами волнъ 


лини ана, b u b', сис’ окажутся попарно соотвтупствующими, 
именно такъ, что 


rib m’ u m" суть атомные Bbca того и другого элемента. Семейства 
„соотвфтетвующихъ“ annii должны характеризоваться постоянными для 
вефхъ элементовъ параметрами: 


* у 


À h 
Boy 20 Cie or 
и m ym m и m 

«Для провфрки этого A вычислиль величины —— для Li, Be, В, С, 


s 
Na и К въ области, болБе близкой къ красному концу спектра, TAB ry- 
стота линй менфе и сравнеше спектровъ поэтому облегчается. Получи- 
лись слфдующия числа: 


Таблица lll. 


188 174 — 156 — 148 — 122 
Be — — — — 152 149 .— — 
В — 176 - — — — — — 
С 190 (двойная) — 163 — — 148 — 123 
Na — — — -— -— — 128 (двойная) 123 (двойная). 
kK — _ — — — — = 123 (двойная). 


Таблица показываетъ, что если одинъ элементъ имфетъ спектральную 


о iu 


линю, дающую и — а, то большею частью найдется и другой эле- 
ym 

ментъ, одна изъ линШ котораго JacTb такую же или близкую величину 

параметра. Въ особенности примфчательно соотвфтстые лин у четырехъ 

элементовъ: Li (ультрафюлетовая À — 323.3 вм), С (яркая лишя À — 

426.6 pu), Na (двойная D,D,), Ra красная % — (69.9 m 


766.6 wy). Beb эти лини дають —— приблизительно = 123. Есть 
p nn 


однакожъ и лиши, ne HAXOJAMIA CCOB COOTBETCTBYWINUXb. Это можеть 
происходить отъ двухъ причинъ: 1) возможно, что 9TH „еоотвфтетвующия“ 
существуютъ, но лишь не были еще наблюдены 10 ихъ слабости; 2) мы 
вообще He знаемъ, HSTS ли въ спектрахь другихъ лишй, kpoMb Thx, 
которыя обусловливаются колебашями AMOMO6d, у Hach же идетъ pbub 
исключительно объ этихъ послфднихъ линяхъ». 

9) Почетный Членъ Общества, г. Министрь Императорскаго Двора, 
Баронь В. b. Фредериксь благодаритъ за доставлеше издавй Общества. 

10) Почетный Членъ Общества, г. Министрь Народнаго ПросвЪфщеня, 
II. C. Bannoscxiü благодаритъ за доставлене издашй Общества. 

11) Почетвый nent Общества, г. Министръ demaegbaia и Государ- 
ственныхъь Имуществъ, A. C. Грмоловь благодарить за доставлене из- 
дашй Общества. 

12) Почетный Членъ Общества, г. Военный Министръ, A. Н. Вуро- 
NAMKUHS благодарить за доставлене изданй Общества. 

13) Почетный Членъ Общества Графь И. И. Боронцовь- Даликовь 
благодаритъ за доставлене изданй (Общества. 

14) Г. Министръ Финансовъ благодаритъ за доставлене издашй Общества. 

15) Г. Товарищь Министра Народнаго [pocsbmenia И. D. Мюща- 
ниновь благодаритъ 3a доставлене magjauiii Общества. 

16) Г. Товарищъь Министра Народнаго Просвёщеня Г. 9. Semepr 
благодарить за доставлеве излавй Общества. 

17) Г. Директоръь Департамента Народнаго Просвёщеншя благодаритъ 
за доставлене издашй Общества. 

18) Г. Тульсвый Губернаторъ благодаритъ 3a доставлене издан!й Общества. 

19) JJ. IT. Pawxoes благодаритъ за избран!е ero въ почетные члены 
Общества и препровождаетъ при семъ въ даръ ему рельефъ города Москвы 
и сочиненя разныхъ авторовъ въ количеств$ 11 экземпляровъ. Поста- 
новлено: благодарить 2. Рашжова. 

20) И. II. Павловь благодарить за избране ero въ почетные члены 
Общества. 

21) Н. M. Мартьяновь благодарить за npusbTcTBie въ день празд- 
wopania 25-1bria co дня основашя Минусинскаго М стнаго Музея. 

22) Г. Mockosckiä Губернаторъ, отношешемъ or» 18 декабря 1901 
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года за № 11351, извфщаетъ, что имъ циркулярно предложено уфздной 
полищи Московской ryóepnim объ oxrasaniu д. v. Общ. Л. К. Штернберу, 
по предъявлени имъ удостовфрен!я отъ Императорскаго Московекаго 06- 
щества Испытателей Природы, возможнаго, въ предфлахъ закона, содЪй- 
crBia при производств$ въ 1902 году, на пространств$ Московской ry- 
бернш, предположенныхъь имъ геодезическихъ работъ. 

23) Kaiserliche Leopoldinisch-Karolinische Academie въ Halle благодарить 
за привфтетв!е по поводу исполнившагося 250-abTia CO дня его учреждения. 

24) Dr. Karl Freiherr von Fritsch благодарить за избране ero въ 
почетные члены Общества. 


25) Г. Секретарь В. J. Соколовь доложиль письмо д. ч. 06m. A. À. 
Ячевскало, который, между прочимъ, сообщаетъ резолющю секщи бота- 
ники XI Съфзда Русскихъ Естествоиспытателей и Врачей сл$дующаго 
содержания: „Секщя ботаники XI СъФзда, соглашаясь въ принципф съ 
проектомъ измфнен!я правилъ номенклатуры, предложеннымъ Комиссей по 
номенклатур$, учрежденной Императорскимь Московскимъ Обществомъ 
Испытателей Природы, предоставляетъ упомянутой Komnccin разработать 
окончательно и представить въ Международную Комиссю по номенкла- 
Typb, orb имени русскихъ ботаниковъ, полный проектъ систематической 
номенклатуры“. Постановлено: 1) продолжить полномоч1я состоящей при 
Обществ$ Komuccin по ботанической номенклатур$ съ Tbw», чтобы озна- 
ченная Homuccia, выработавь полный проектъ правиль номенклатуры, 
прежде представления ero въ Международную Комисстю по ботанической 
номенклатур$, доложила его Обществу и 2) уполномочить A. A, Auescraro 
быть представителемъ Общества въ названной Международной Комиссии. 


26) Высочайше учрежденный Комитетъ для устройства въ Моеквф Музея 
прикладныхь знанй и завфдыван1я имъ, при циркулярномъ отношен!и OTS 
19 января 1902 года за № 40, препровождаетъ въ Общество „Правила, 
присужден1я денежной преми имени покойнаго основателя Музея и Ди- 
ректора отдфла прикладной зоологи, заслуженнаго профессора A. И. 
Бозданова, учрежденной Комитетомъ Музея прикладныхъ знанй въ Mo- 
CKBb^ съ просьбою довести ихъ до свфдБн!я лицъ, кои соискашемъ на 
премю могутъ интересоваться. Постановлено: принять къ свЪдЁню. 


27) A. v. 0бщ. А. ©. Флеровь провитъ объ исходатайствовани 
ему открытыхъ предписан!й отъ rr. Губернаторовъ: Владим!рскаго, Туль- 
скаго и Ярославскаго, и открытыхъ JHCTOBb отъ Губернскихь земскихъ 
Управъ: Владим!рской, Тульской и Ярославской, на три лошади для произ- 
водства ботаническихъ и почвенныхъ изслёдованй въ Ha3BAHHHX'b губер- 
HiAXb въ текущемъ году. 

28) Екатеринославское высшее горное училище, въ отношени OTB 9 
января 1902 года за № 137, проситъ о безплатной высылк$ ему „Ма- 
Tepia.IOBb къ познаню фауны и флоры Росейекой Импери“ и „Marepia- 
ловъ къ познаню геологическаго crpoenia Pocciückol Имперш“. Поста- 
новлено: удовлетворить просьбу означеннаго учрежденйя. 
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29) зоологичесый Музей Императорскаго Московскаго Университета, 
отношеншемъ отъ 23 января 1902 года за № 14, проситъ о безплатномъ 
доставлени въ ero библотеку cepin „Матераловъ къ познаню фауны и 
флоры Росейской Импери. Отдфлъ зоологичесвй“. Постановлено: удовле- 
творить просьбу названнаго Музея. 

30) Редакщя „Insekten-Börse* въ Лейпциг предлагаетъ вступить въ 
обмфнъ издашями. Постановлено: принять это предложен. 

31) Библотека Бергенскаго Музея просить о пополнени недостающихъ 
въ ней издан Общества. Постановлено: по возможности удовлетворить 
просьбу названной библ!отеки. 

32) Г. Секретарь 9. Е. Лейсть доложилъ письмо Директора Госу- 
дарственной Энтомологической станщи въ Будапешт$, г. Яблоновекало, 
cb извфщенемъ, что, по ходатайству означенной станщи, Венгерское Ми- 
вистерство Земледфлия высылаетъ Обществу Bch томы ея издашй, при "ew 
недостающий въ сери ихъ 6-й выпуекъ П тома пополненъ при личномъ 
содЪйстви r. Яблоновскало. Постановлено: благодарить г. Ублоновскало. 

33) Благодарность за yoctagienie mu3janiüi Общества получена отъ 20 
лиць и учреждений. 

34) Извфщенй o вывылкВ издавй Обществу получено 13. 

35) Книгъ и журналовъ въ бибмотеку Общества поступило 173 назвашя. 


36) Г. Казначей D. A. Дейнем представиль вЪдомость о cocrosHiu 
кассы Общества къ 1 января 1902 года, изъ коей видно, что 1) по кас- 
совой kmurb Общества состоитъ Ha приходф— 5.847 p. 91 &., въ расход — 
5.793 p. 47 к. и въ наличности 54 p. 44 к.; 2) по кассовой книг$ 
капитала, собираемаго на премю имени А. И. Penapa, состоитъ въ °/, 
бумагахь—2.600 p. на приходё —311 p. 88 к., въ расход$ —279 p. 58 к. 
и Bb наличности—32 р. 30 к.; 3) по кассовой kHurb капитала имени 
A. Г. Фишера фонь-Вальдеймь состоитъ въ °/, бумагахъ— 3.700 p., 
на приход — 776 р. 10 к., въ расход —185 p. 06 к. и въ наличности— 
591 p. 04 x., и 4) по кассовой книг$ неприкосновеннаго капитала Обще- 
ства состоитъ въ °/, бумагахъ—1.000 p., на приход5—169 p. 85 к., 
Bb расход —93 р. 18 к. и въ наличности— 76 p. 67 к. 


37) Ревизюнная Komuccia представила слфдующИЙ протоколъ произве- 
денной ею ревиз1и каесовыхъ книгъь и наличности Общества, за 1901 годъ: 

„12 февраля 1902 года, члены ревиз!онной Komuccin, В. И. Зыковь 
и II. В. Преображенский, произвели въ помфщени Общества ревизю 
KHHr5: 1) Кассовой—на 1901 годъ, 2) Вассовой—капитала на премю 
имени №. И. Ренара на 1901 годъ, 3) Кассовой— капитала на премю 
имени À. Г. Фишера фонь-Бальдеймь. на 1901 годъ, 4) неприкосно- 
веннаго капитала Общества на 1901 годъ; ассигновокъ Совфта, и счетовъ, 
уплаченныхь по этимъ ассигновкамъ; KBHTAHILOHHHXb книгъ: 1) членскихъ 
взносовъ въ MockBb; 2) иногороднихъ и за дипломы и единовременныхъ 
и 3) квитанцй по продаж изданй Общества и по пожертвованямЪъ въ 
капиталь имени А. И. Ренара; квитанщй Государственнаго банка на 


о 


положенныя на хранене бумаги. Оказалось: остатокъ отъ предыдущаго 
года быль 315 p. 74 r.; поступило въ течене 1901 года—5.532 p. 17 к.; 
всего Ha приходф—5.847 p. 91 к.; израсходовано—5.798 p. 47 к.; 
остатокъ, перечисленный на текущий 1902 годъ, составляетъ 54 р. 44 к. 
Процентныхь бумагь въ 4!/,9/, облигащяхъ Городского Московскаго Kpe- 
дитнаго Общества состоитъ на хранени Bb Государственномъ банк на 
сумму номинальныхъ 7.300 рублей. По капиталу имени A. И. Ренара 
имфется y Казначея на pykaxb—32 p. 30 к. [lo капиталу имени A. Г. 
Фишера фонз-Бальфйеймь на рукахъ у Казначея—591 р. 04 к. Ilo 
неприкосновенному капиталу на рукахъ у Казначея—76 р. 67 к. Еви- 
танщи на вкладъ оказались налицо и въ COOTBBTCTBIA съ книгами; оста- 
токъ, въ paswbpb 754 p. 45 к., налицо на рукахъ y Казначея. Ведене 
KHHrb было найдено въ образцовомъ порядк$“. 

Постановлено: благодарить гг. членовъ ревиз1онной KOMHCCIH за понесен- 
ный ими трудъ по производству ревизии. 


38) Г. Казначей В. A. Jleünera предетавилъь отчетъ по приходу и 
расходу суммъ Общества за 1901 годъ: : 


Приходъ. По embrs. 
1) Сумма, отпускаемая Lnd 
CTBOMB. . . . се. + 4.857 p. к. 4.957 р а 
2) Членсве взносы и плата за ди- 
МЫ S CU И 999 , — , 
3) Отъ продажи изданий en . 130, —, 303 ORT 
4) °/, съ неприкосновеннаго капи- 
аа. 5 SU И 38, AT 
74 „ 


5) Остатокъ отъ eyamın 1900 1018 ; mu Qo tandis So we 


Расходъ. 
1) Печатане издашй Общества . . 3.200 p. — к. 3.552 p. 26 к. 
2) ЗЖалованье г. письмоводителю. . 420 , — , 420 N 
3) 5 служителю. . . 240 52. —'5 240 3 T EUN 
A) Ilencia бывшему служителю Обще- 

ства, Е. Лыськову. . . о 30 ze 
5) Наградныя деньги къ праздникамъ. 10 , — » TO ENS 
б)Мочтовые расходы AE Ne оО uS 542 9» 
7) Канцелярске ee Pal a s poss 260. ala 
8) Ремонть. . . ART TO. Sri 8 MODE 
9) На нужды бибщютеки . ЕЙ: 185 , — , 127. 4. 4007 
10) Экскуреш, непредвид$нные рас- 

ROM MET LE ENS Allan АР. DLR) 


75.325 DAT к, 15:793 pU TES 
Постановлено: признавъ OTIeTb этотъ правильнымъ, утвердить его. 
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39) Г. Казначей 5. А. Дейне представилъ вфдомость о состояния 
кассы Общества къ 14 февраля 1902 года, изъ коей видно, что 1) по 
кассовой kuurb Общества состоитъ на приходБ—1.818 p. 14 к., въ pac- 
ходф— 1.353 p. 15 к. и въ наличности — 464 р. 99 к.; 2) по кассовой 
kHurb капитала, собираемаго на премю имени К. И. Penapa, cocrours 
въ °/, бумагахь—2.600 p. m pb наличности— 32 р. 30 к.; 3) по кассо- 
вой книгб капитала имени A. I. Фишера фонь-Бальйеймь состоитъ 
въ ‘/, бумагахь— 3.700 p. и въ наличности—591 p. 04 к., и 4) mo 
кассовой книгБ неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, 
бумагахъ— 1.000 р. и въ наличности— 76 p. 67 к. Членсвые взносы по 
4 p. поступити: за 1901 годъ-—отъь A. А. Браунера, за 1902 годъ— 
orb В. E. baxmemvesa, ©. B. Бухюльца, Ku. Г. Д. Волконскало, 
Н. Е. Konvuosa, A. А. Колли, C. Г. Крапивина, Н. H. Люба- 
suna, И. d. Отева, A. Il. Павлова, М. D. Павловой, C. II. IIo- 
no6a, Я. D. Самойлова, А. B. Сперанскаю и И. H. Стрижюова. 

40) Въ дёйствительные члены Общества избранъ Рорись Коистан- 
тиновичь Полъновь въ Петербург (по предложеню A. IL. Павлова, 
М. В. Павловой и В. Д. Соколова). 


Al) Въ дфйствительные члены Общества предложены: a) Проф. /Jempo 
Ивановичь hapysuns въ Москв$ (по предложеню M. А. Мензбира и 
И. Ф. Огнева) и 6) Means Александровичь Цтъликовь въ Mocksb (по 
предложеню H. JI. Эелинскаго и Н. A. Умова). 


1902 года, марта 14 дня, въ засБдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предс$дательствомъ г. президента, 
Н. А. Умова, въ присутетви гг. секретарей J. E. Лейста m В. JI. Co- 
колова, rr. членовъ: C. IT. Бфликова, M. И. Голенкина, D. А. Дейнеги, 
H. Д. Зелинскаго, 0. В. Леоновой, A. b. Миссуны, II. II. Орлова, M. В. 
Павловой, A. II. Павлова, A. В. Павлова, C. IL Попова, П. В. Преоб- 
раженскаго, Г. К. Рахманова, C. А. Рфзцова, Я. d. Самойлова, М. К. 
ЦвЪтаевой, В. М. Цебрикова, Л. А. Чугаева, П. К. Штернберга и сто- 
роннихъ посфтителей происходило сл5дующее: 

1. Читанъ и подписанъ протоколъ засфданя 14 февраля 1902 г. 

2. А. II. Павловь доложиль 06% изел6дованяхъ студента HH. 3. 
Иильковича въ Крыму: 1) «0 геологическомъ возрастБ Кобзельскихъ 
известняковъ и сланцевъ» и 2) «0 Tpiach Южнаго берега Крыма». 

3. JJ. А. UYyıaess сдфлаль сообщене: «0 новомъ класс$ органическихъ 
пигментовъ». Сообщене г. Чуева вызвало вопросы и замфчанйя со сто- 
роны Н. Д. Senuucxao, Il. В. Преображенскаю u Н. A. Умова. 

4. A. И. Иловайск сдБлаль сообщене: «0бъ оксфордекомъ spycb 
въ Центральной Росси». 

9. Восточно-Сибирсый отдфлъ Императорскаго Русскаго Географическаго 
Общества благоцаритъ 3a привфтстве въ день ero 50-тилфтняго юбилея. 


6. Prof. G. Tschermak въ Бфн$ благодарить 3a избран!е его въ по- 
четные члены. 


7. Henri Jouan въ Шербурт$ вторично благодарить за избраше ero 
въ почетные члены и присылаетъ свою фотографическую карточку. 


8. Г. секретарь 9. Е. Лейсть доложилъ, что 9 сего марта праздно- 
вался 50-тил5тнЙ юбилей ученой дЪятельности д. ч. 06m. Prof. Albert 
Gaudry въ Париж m что, къ comaxbiim, посланное (Обществу пригла- 
menie принять yuacTie въ праздновани означеннаго юбилея, BCIbICTBIE 
неточности адреса, не было получено своевременно. Постановлено: избрать 
Albert Gaudry въ почетные члены и привфтствоваль его особымъ Al- 
ресомъ. 


9. Г. начальникъ Кубанской Области благодаритъ за доставлене изда- 
uid Общества. 


10. Императорское Московское Археологическое Общество, циркулярнымъ 
отношешемъ OTS 25 февраля cero года за № 423, проситъ командиро- 
вать представителей orb Общества на XII Археологичесый Съ$здъ, созы- 
ваемый въ Харьков$ съ 15 по 27 августа текущаго года. Постановлено: 


командировать въ качествЪ представителя Общества Ba означенный Съ$здъ 
Б. Д. Соколова. 


11. Г. секретарь В. A. Соколовь доложилъ просьбы объ исходатай- 
ствовани отъ Министра землед$ля и Государственныхь Имуществъ сви- 
дфтельствъ на право стрфльбы и ловли птицъ и звфрей съ научною цфлью 
BB текущемъ 1902 году: д. ч. 0бщ. C. А. Рюзцова,—для Воронеж- 
ской губервш, чл.-корр. Общ. B. D. Отанчинскало,—для Орловской 
и Смоленской губернй, и А. А. Смецкаю— для Костромской губернии, 
и, KpoMb того, открытыхъ предписавй и листовъ отъ гг. губернаторовъ 
и губернскихъ земскихь управъ Орловской и Смоленской ryGepaiñ для 
г. Станчинскало, и свидфтельства на право стрфльбы и ловли птицъ, 
оленей и прочихъ 3Bbpeñ въ предфлахъ Востромской губерни or» Глав- 
Haro Управлен!я Удфловъ для г. Cmewxaro. Постановлено удовлетворить 
просьбы названныхъ лицъ. 


12. A. u. 0бщ. С. ZI. Ilonoes npocurb объ исходатайствовани ему 
открытаго предписантя orb г. Таврическаго губернатора. Постановлено: 
удовлетворить просьбу г. Шотова. 


13. A. u. 0бщ. 9. Е. Jeücms проситъ объ исходатайствоваи ему 
открытаго предписания orb г. Курскаго губернатора. Постановлено удо- 
влетворить просьбу г. Лейста. 


14. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ, что Н. 3. Милько- 
вичь приносить въ Japs Обществу коллекцию ископаемыхъ, собранныхъ Bb 
окрестностяхъ м$стечка Судакъ въ Крыму. Постановлено: жертвователя 
благодарить, а коллекщю передать въ Геологичесый Кабинетъ Император- 
скаго Московскаго университета. 
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15. Г. секретарь 9. E. Лейсть доложилъь письмо Prof. Enrico Can- 
naviello о высылк$ имъ Обществу по почтЪ своихъ печатныхъ ученыхъ 
трудовъ, которые, однако. до CHXb поръ не получены. 

16. Метеорологичесый инетитутъ въ Будапешт просить о пополнения 
имфющейся въ ero бибмотекЪ cepim Bulletin Общества. Постановлено: по 
возможности, удовлетворить просьбу названнаго учреждевя. 

17. American Microscopical Society въ Линкольн$ извфщаетъ о высылк$ 
Обществу прежнихь томовъ своихъ издав!й и проситъ взам$нъ ихъ выслать 
соотвфтствующее количество экземпляровъ Bulletin Общества. Постановле- 
HO: по получени означенной посылки, благодарить и, по возможности, 
удовлетворить просьбу названнаго учреждения. 

18. Доложено извфщене Davenport Academy of Sciences о высылк$ 06- 
ществу HpexHHXb томовъ издаваемыхъь ею Proceedings. Постановлено: бла- 
тодарить названную академю. 

19. ФиладельфИйсьй университеть предлагаеть вступить Cb HHM'b Bb 
обмфнъ изданйями. Постановлено: принять это предложение. 

20. Romuccia mo международному обм$ну изданй. при отношени отъ 
12 февраля сего года за № 150, препровождаетъ одинъ пакетъ, доста- 
вленный по адресу Общества Американскою HKomucciew. 

21. Благодарность за доставленше издавй Общества получена orb 17 
лицъ и учреждений. 

22. Извфщенй o высылк изданй Обществу получено 5. 

23. Книгъ и журналовъ въ библютеку Общества поступило 186 названий. 


24. Г. казначей B. А. Дейнем предетавилъ вфдомость о COCTOAHIH 
кассы Общества къ 14 марта 1902 года, изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой книгБ Общества состоитъ на приход$— 1842 р. 14 x., въ pac- 
ходф— 1413 p. 15 к. и въ наличности— 428 р. 99 к.; 2) по кассовой 
книгв капитала, собираемаго на премю имени А. И. Ренара, состоитъ 
Bb 9/, бумагахь—2600 p. и въ наличности—32 р. 30 к.; 3) по кас- 
совой kuurb капитала имени A. Г. Фишера-фонъ-Бальбйеймь состоитъ 
въ °/, бумагахь—3700 p. и въ наличности— 591 p. 4 к., и 4) mo кас- 
совой книгф неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бума- 
raxb— 1000 р. и въ наличности—76 р. 67 к. Членсый взносъ по 4 p. 
за 1901 годъ поступиль oth Н. А. Sapyonaro; за 1902 годъ — orb 
А. М. Зайцева, H. А. 3apyOuaw и Л. 3. Mopoxoeua. 


25. Въ дйствительные члены Общества избраны. 


а) Проф. Петрь Ивановичь Карузииь въ Mocksb (по предложеню 
М. A. Мензбира и И. Ф. Oruesa). 

0) Ивань Александровичь Цъликовь въ МосквЪ (по предложению 
H. JI. Зелинекаго и Н. A. Умова). 

26. Въ дЬйствительные члены Общества предложенъ Oedops Oeodo- 


posuus Гельцермань въ Перми (по предложеню Il. B. Сюзева и 0. A. 
Теплоухова). 
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1902 roma, aupbaa 25 дня, sb засблани Императорскаго Московскаго 
Общества Исцыталелей Природы, подъ предсБдательствомъ г. члена Co- 
Bbra Н. Д. Эелинскаго, въ присутствия гг. секретарей: 9. E. Лейста и 
В. Д. Соколова, гг. членовъ: М. И. Голенкина, 0. А. Гриневскаго, В.А. 
Дейнеги, 0. В. Леоновой, М. А. Мензбира, C. IT. Попова, Е. М. Coxo- 
ловой, IL. I. Сушкина, В. А. Тихомрова, C. А. Усова, А. 0. Флерова, 
M. К. ЦвВтаевой, IL. К. Штернберга и стороннихъ посфтителей, проис- 
ходило слБдующее: 

1. H. I. Зелиискй, заявивъ объ orcyrcrBim тг. президента Обще- 
ства, Н. А. Умова, и вице-президента, A. ЦП. Сабанъева, принялъ 
на себя, согласно S 35 устава Общества, предсфдательство въ настоя- 
dei sachnanin. 

2. Читанъ и подписанъ протоколъ ae Общества 14 марта 
Lu года. 

Db. A. Тихомаровь сдБлалъь cooómenie «Къ истори развит!я Ano- 
пае noue L.». 

4. М. И. Голенкинь сдфлалъ ou «О способности печеночни- 
ковъ переносить высыхан!е». 

5. Департаментъ Земледфля при отношеняхъ orb 14 марта и 5 5 auph- 
ля сего года, за №№ 7819 и 10609, препровождаеть 3 свидЪтельства 
на право стр$льбы и ловли птицъ и зв$рей съ научною цфлью въ 1902 г. 
на имя д. 4 06m. C. А. Prosuosa, чл.-кор. 0бщ. В. В. Отанчин- 
скалою и T. А. А. Омецкаю, въ препараторами. 

6. Главное Управлеше Удфловъ отношенемъ orb 13 марта cero года 
за № 3511, увфдомляетъ, что, согласно приказанию его слятельства, гос- 
подина исправляющаго должность начальника Главнаго Управления Yıb- 
ловъ. paspbmexo Управленю Нижегородскаго Удфльнаго Округа выдать 
свидфтельство на право стр$льбы и ловли птицъ, оленей и другихъ 3Bb- 
рей съ научною цфлью въ удфльныхъ дачахъ Костромской губерни въ 
текущемъ году на имя A. A. Cmeyxaro и, что за полученшемъ озна- 
ченнаго свидфтельства слфдуеть обратиться въ Управлене Нижегородскаго 
Удфльнаго Округа въ г. Нижнй-Новгородъ. 


7. Управлене желфзныхъ дорогь Министерства Путей Cooómenis отно- 
ношешемъ orb 20 апр$ля сего года, за № 19167, увфдомляетъ, что хо- 
датайство Общества о предоставлен безплатной перевозки членовъ эксие- 
Ania, снаряжаемой имъ для изелФдованя р. Енисея, и ихъ багажа, не 
можеть быть удовлетворено, велфдстве закона 19 января 1895 года o 
JbTOTHHX'b по желфзнымъ дорогамъ перевозкахъ и изданныхь въ развитие 
ero распоряжешй. Что же касается предоставленя, при профздё экспеди- 
ци въ пассажирекихъь пофздахъ въ направлени черезъ г. Тулу, особаго 
купе съ платою за него по числу Флущихъ JUMP, TO распоряжене о семъ 
слфлано. 

ВИП: секретарь Db. Д. Соколовь доложиль о получеи открытыхъ 
предписанй orb гг. губернаторовь: Самарскаго—на имя д. 4. 00m. D. Ц. 
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Зыкова, Курскаго—на имя д. ч. Общ. 9. В. Лейста, Таврическаго— 
на имя д. u. 00m. C. IJ. Попова, Орловскаго и Смоленскаго—на имя 
чл.-кор- 0óm. ВБ. В. Отанчинсколо, Владим!рскаго, Тульскаго и Apo- 
славскаго—на имя д. ч. 06m. À. 0. Pacposa, а также открытыхъ ли- 
стовъ OTb губернскихь и уёздныхъ земскихъ управъ: Владим рекой, Туль- 
ской и Ярославской, —на имя д. ч. Общ. A. ©. Флерова, Смоленской и 
Obnckoü—nma имя чл.-кор. Общ. В. В. Отанчинсколо. 


9. Управлене Нижегородскаго Удфльнаго Округа, при отношени отъ 
22 марта cero года, за № 1921, по распоряженю Главнаго Управленя 


УдБловъ, препровождаетъ свидфтельство на имя A. А. Смецкало для 


производства зоологическихъ изелфдовавй и сбора коллекщй въ предфлахъ 
Костромской губернии. 


10. ZI. IT. Сущкинь просить Общество иеходатайствовать ему от- 
крытое предписаше отъ г. Енисейскаго губернатора и возбудить ходатай- 
ство передъ г. Министромъ Внутреннихъ ДФль о предоставлен! ему пра- 
ва подачи на почту въ предфлахь Енисейской губерни посылокъ безъ 
платежа BBCOBOrO сбора, за печатью Общества, порядкомъ, указаннымъ 
въ распоряжени Министра Внутреннихъ ]Dbgs ors 17 января 1890 года 
(«Правит. Bécru.» orb 26 января 1890 года за № 21), а также выдать 
ему и A. О. Вотсу открытыя рекомендательныя письма. Постановлено: 
удовлетворить просьбу г. Cywxuna. 


11. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль просьбу Е. D. Цвьт- 
кова объ исходатайствовани ему `передъ г. Министромъ земледфля и 
Государственныхъь Имуществъ свидфтельства на право стрёльбы и ловли 
ITH и 3Bbpe съ научною цфлью въ 1902 году въ предЗлахъ Елиса- 
ветпольской и Тифлисской губерний, съ препараторомъ. Постановлено: удо- 
влетворить просьбу г. Цвьткова. 


12. Н. M. Мартьяновь благодарить за избран!е его въ почетные 
члены и присылаетъ свою фотографическую карточку. 


13. Саратовское Общество Естествоиспытателей и Любителей Естество- 
знания извёщаетъ, что работы на Волжской 01ологической станщи на- 
чинаются съ 1 мая cero года, и просить лицъ, желающихъ работать на 
ней, заблаговременно обращаться съ заявлениями непосредственно въ Co- 
BbETb (Общества. 


14. Екатеринославское Научное Общество предлагаетъ вступить BE 00- 
м$нъ издан!ями. Постановлено: выслать означенному Обществу протоколы 
засфданй. 


WB Пермская Метеорологическая станщя предлагаетъ ветупить въ 00- 
MbHB издашями. Постановлено: выслать названной станщи протоколы за- 
сФдашй и годичные отчеты. 


16. Яблоновское Общество Наукъ въ Лейпциг доставило списокъ темъ 
предложенныхъ имъ для соискан!я различныхь денежныхъь премй. Поста- 
новлено: принять къ свфдфню. 
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17. Енижный магазинъ Tausch & Grosse въ Halle, mo распоряженю rp. 
К. Разумовскало, высылаетъ экземиляръ трудовъ rp. Гр. Разумовскало 
(1759—1837), издаше 1902 года. Постановлено: благодарить rp. А. Ра- 
зумовскало. 


18. Астрономическая обсерватор1я въ Alleghany предлагаеть обм$нъ 
дублетами книгъь преимущественно астрономическаго содержаня. Постано- 
влено: за HeHMbHiewb такихъ книгъ, Bb обмфнъ не вступать, а доставлен- 
ный означенной обсерваторей списокъ дублетовъ передать д. ч. 06m. 
II. Е. IlImepu6epw. 


19. IIpaszemie Семеновской Публичной бибмотеки въ г. Курск m ди- 
ректоръ Николаевской Публичной библотеки въ г. Xa6apoBCKB просятъ о 
безплатной BHCHAKS въ названныя биботеки издав!й Общества. Поста- 
новлено: выслать имь «Bulletin». 

20. Рижсюй Отдфль Императорскаго Общества Правильной Охоты 
просить о безплатной высылк$ ему издавй Общества. Постановлено: 
просьбу эту отклонить. 

21. B. H. Никольскй приносить въ даръ Обществу небольшую 30- 
ологическую коллекцю, собранную имъ въ Закасшйской Области JÉTOME 
1901 года. Постановлено: жертвователя благодарить, а означенную кол- 
лекцио передать въ кабинетъ сравнительной анатоми Императорскаго Mo- 
сковскаго университета. 

22. Komaccia mo международному o6wbuy издашй, при отношенйяхъ 
отъ 27 декабря 1901 года, 12 и 31 января, 12, 14и20 марта 1902 г. 
за №№ 972, 56, 105, 225, 231 и 253 препровождаетъ 51 пакетъ, до- 
ставленные по адресу Общества черезъ Американскую, Бельмйскую, Ни- 
дерлавдекую, Итальянскую и Французскую Комисеш, а также Герман- 
скимъ правательствомъ. 

23. Благодарность за доставлен!е издаюй Общества получена orb 70. 
лицъ и учреждений. 

24. Извфщенй o высылкВ издавйй Общества получено 23. 

25. Kunrb и журналовь въ бибмотеку (Общества поступило 150 на- 
званий. 

26. Г. казначей D. А. Дейнем представилъ вфдомость о COCTOABIH 
кассы Общества къ 25 апрфля 1902 года, изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой книгБ (бщества состоитъ на приход$ 2016 p. 37 к., BB pac- 
ход — 1823 р. 18 к. и въ наличности—193 р. 19 к.; 2) по кассовой 
KHATÉ неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ— 
1000 р. и въ наличности — 116 р. 67 к.; 3) по кассовой книгБ капи- 
тала имени А. Г. Фищера - фонь- Вальдеймь состоитъ въ °/, бума- 
raxb 3700 p. и въ наличности— 591 р. 4 к., и 4) по кассовой книг$ 
капитала, собираемаго на премю имени À. И. Ренара, состоитъ въ 
°/, бумагахь—2600 p. и BB наличности — 32 p. 30 к. Пожизненный 
членсый взносъ въ 40 руб. полученъ orb В. JM. Арнольди. Членеве 
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взносы по 4 руб. поступили за 1898, 1899 и 1900 года oth H. A. 
Холодковсколо, за 1901 годъ ovp D. И. Бернадскаю u H. A. Xo- 
лодковскало и за 1902 roms orb А. А. Браунера, H. Я. Диннива, 
IT. И. Карузина, rp. D. D. де - Moumpesops, Il. А. Некрасова, 
А. H. Реформатскаю, И. A. Цъликова, и H. А. Холодковскалюо. 


27. Въ дфйствительные члены (Общества избранъ Oedops @едоровичь 
Гельцермань въ Перми (по предложеню II. B. Сюзева и 0. А. Тепло- 
ухова). 

28. Въ члены-корреспонденты Общества предложеньъ Enrico Canna- 
viello въ Неапол$ (mo предложеню J. E. Лейста и В. Д. Соколова. ) 


1902 года мая 12 дня въ чрезвычайномъ зас$дани Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы, mox» предефдательствомъ 
г. президента H. А. Умова, въ присутствии г. секретаря D. Д. Соколова 
и гг. членовъ: В. А. Дейнеги, М. И. Голенкина, В. 0. Капелькина, М. А. 
Мензбира и D. А. Tuxomiposa, происходило сл$дующее: 


1. Г. секретарь В. Д. Coxonoes доложилъ, что въ засфдани Совфта, 
состоявшемся 29 aupbus cero года былъ заслушанъ докладъ комисеи для 
pascMOTpbHia сочинен!й, представленныхъ на шестой KOHKypCb по соиска- 
uim преми имени A. Г. Фишера фонз-Бальйеймь и относящихся Kb 
означенному конкурсу вопросовъ. Названная комисс!я, разсмотр$въ пред- 
ставленное на соискае этой преми сочинене A. ©. Флерова, подъ 
загланемъ: «Флора Владим!рской губерни», напечатанное въ X tomb Tpy- 
довъ Общества Естествоиспытателей при Императорекомъ Юрьевскомъ Уни- 
верситет$ и составляющее отдфльный TOMB въ 338 страницъ при 4 кар- 
тахъ, съ 33 фотографическими снимками и съ приложешемъь резюме 
работы на нфмецкомъ языкф, списка pacreniä Duayuwipckoi губерния на 
латинскомъ языкф и сдфланной orb руки карты распредЗлен!я почвъ и 
лфсовъ этой губерни, признала TpyXb 2. Флерова вполнф достойнымъ 
преми имени A. Г. Фишера фон-Вальдеймь въ полномъ разм$рф. 
Выслушавъ означенный докладъ, Совфтъ постановилъ: присоединиться Kb 
заключеню KOMHCCIN и назначить, согласно $ 3 утвержденнаго Обществомъ 
порядка pascworpbuia сочиненй и относящихся къ конкурсу на премю 
имени A. Г. Фишера фонь-Вальдеймь вопрововъ, чрезвычайное 3acb- 
janie Общества 12 мая въ 2 часа дня, въ коемъ предложить Обществу 
присудить 2. Флерову за представленный имъ на шестой конкурсъ ero 
трудъ премю въ полномъ pasMbp$. 


По обсуждеи предложен!я СовЪфта, а равно вопросовъ о выбор$ темы 
для седьмого конкурса и о разм$рахъ mpewim Ha сл6дующее tpexsbrie, 
постановлено: выдать премю 2. Флерову въ полномъ разм рф, т. e. 500 p., 
й объявить для седьмого конкурса на премю имени A. Г. Duwepa фонз- 
Вальдеймь слфдующую тему: «Флора лишайниковъ средней Росси», 
опредфливъ paswbpe преми въ namocoms (500) рублей, и объявлеше о 
семъ напечатать въ приложени къ протоколу настоящаго 3acbganis. 
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2. Г. секретарь Б. Д. Соколовь предетавилъ orb имени Совфта, на 
обсуждеше m утверждене Общества, особо плилагаемый mpm семъ «Проектъ 
правилъь для COUCKAHIA учрежденной при ОбществЪ$ npewim имени его по- 
койнаго президента À. И. Ренара», выработанный организованной для 
этого комисс1ей подъ почетнымъ преде$дательствомъ поч. чл. Общества, 
И. Е. Ренара. Постановлено: означенный проектъ принять и предста- 
вить ero на утвержден!е г. Министра Народнаго Просвфщен!я установлен- 
нымъ порядкомъ. 


1902 года, сентября 19 дня, въ заслани Императорскаго Москов- 
скаго Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. прези- 
дента H. А. Умова, въ присутствш г. вице-президента A. I]. Сабанфева, 
гг. секретарей 9. E. Лейста и В. Д. Соколова, гг. членовъ: А. I. Бачин- 
скаго, C. II. Б$ликова, М. И. Голенкина, В. A. Дейнеги, A. Il. Иванова, 
M. A. Мензбира, А. b. Миссуны, D. Д. М$шаева, M. В. Павловой, А.П. 
Павлова, A. B. Павлова, II. В. Преображенскаго, Г. К. Рахманова, A. ®. 
Самойлова, Я. D. Самойлова, E. М. Соколовой, A. 0. Флерова, H. E. Цабеля, 


В. М. Цебрикова, II. К. Штернберга, и стороннихъ посфтителей, происхо- 


дило слфдующее: 
1. Читаны и подписаны протоколы засфдавй Общества: очередного 
25 апрфля и чрезвычайнаго 12 мая 1902 года. 


2. Г. попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношешемъ OTB 26 


апрфля cero года, за № 7256, по Высочайшему повелФн!ю, извфщаетъ, что 
Государь Императоръ, по всеподданнзйшему докладу г. Министра Народ- 
Haro Просвфщеня въ 6 день cero ampbus, Всемилостивё5йше соизволилъ 
на приняте Ero Императорскимъ Высочествомъ Государемъ Насл5д- 
никомъ и Великимъ Нняземъ Михаиломъ Александровичемъ звания 
почетнаго члена Общества. 

3. Г. президенть Н. А. Умовь доложилъ. что отъ имени Общества 
онъ просилъ п. ч. 0бщ. И. Е. Ренара представить Его Императорскому 
Высочеству Государю Hacnbannry и Великому Князю Михаилу Ane- 
ксандровичу дипломъ на 3BaHie почетнаго члена Общества. 

4. Г. п. ч. Общ. И. Е. Ренар пиеьмомъ на имя г. президента 06- 
щества отъ 10 imus cero года извфщаетъ, что исполняя возложенное 
на него Императорскимъ Московскимъ Обществомъ Испытателей Природы 
поручене, OHS имфль счаст!е всеподданнфише поднести въ Красносель- 
скомъ Jürepb, orb имени Общества, Его Императорскому Высочеству 
Государю Наслфднику и Великому Князю Михаилу Александровичу 
дипяомъ на зван!е почетнаго члена Общества, при чемъ Его Император- 
скому Высочеству благоугодно было подробно разспрашивать о дфятель- 
ности Общества, а въ заключеше Государь НаслЪдникъ изволилъ выразиться, 
что Онъ очень тронутъь и благодарить Общество за избраше Ero въ 
почетные члены. 
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5. Г. президентъь Н. А. Умов, заявивъ о кончинЪ почетныхь членовъ 
Общества: A. Н. Бекетова въ Петербург, Г. И. Вилда въ Цюрихз, 
и Рудольфа Bupxosa въ bepuumb и дфйствительнаго члена Общества, 
C. А. Рачиискало въ Presb, предложилъ почтить память ихъ вставаньемъ. 


6. Г. президентъ H. А. Умовь доложилъ, что имъ отъ имени Обще- 
ства была послана сочувственная телеграмма семьф покойнаго Рудольфа 
Вирхова, на что она отвфтила сердечною благодарностью. 


7. M. B. Павлова сдЪлала cooômenie: «0 результатахъ экскурей въ 
Подольской, Таврической и Херсонской губершяхъ». 


8. A. 0. Флеровь сдфлаль сообщение: «Демонстрация однодомной ивы». 
Сообщене 1. Флерова вызвало замфчаня со стороны JM. И. Голенкина. 

9. Н. И. Чистяковь сдфлалъ сообщене: «0 носовомъ лабиринт 
африканскаго страуса». 

10. Главное Управлене почтъ и телеграфовъ, отношен!емъ отъ 27 апр$ля 
сего года, sa № 19952, сообщаетъ, что имъ предложено начальнику 
Иркутскаго почтово-телеграфнаго округа сдфлать распоряжене о 0ез- 
препятственномъ Upiemb на почту въ предблахь Енисейской ryóepmiu по- 
сылокъ отъ 7.4. 0бщ. П. II. Сушжина, безъ платежа вфсового сбора, 
при BHAT таковыхъ за печатью Общества порядкомъ, указаннымь въ 
распоряжени г. Министра Внутреннихъ bre отъ 17 января 1890 года 
(«Правит. Bbcru.», orb 26 января 1890, № 21). — 


11. Департаментъ землед5ля, при отношени OTE 22 апр$ля 3a № 11614, 
препровождаеть Обществу два свидфтельства на право стрфльбы и ловли 
птицъ и зв$рей съ научною цфлью въ 1902 году на имя гг. D. И. 
Андреева u E. D. Цвьткова. 

12. Г. попечитель Московскаго Учебнаго Округа, при отношеняхъ OTB 
15 мая и 10 сентября сего года, за №№ 8559 и 17132, препровожда- 
еть Обществу талоны къ ассигновкамъ на получене изъ Московскаго 
Губернекато Казначейства суммъ, причитающихся на содержан!е Общества 
въ майской и сентябрьской третяхъ сего года. 


13. Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль отношене г. попечителя 
Московскаго Учебнаго Округа, orb 11 сентября cero года, за № 17145, 
слфдующаго содержаня: «Ходатайство Императорскаго Московскаго Обще- 
ства Испытателей Природы, изложенное въ представлени orb 27 мая те- 
кущаго года, 3a № 1381, объ утверждени проекта правилъ для соисканя 
преми имени К. И. Penapa, учреждаемой при названномь Обществ$, 
было представлено въ Министерство Народнаго [pocsbmenia. Въ настоящее 
время за управляющаго Министерствомъ Народнаго Просвфщеня, г. To- 
варищъ Министра, предложешемъ oT 22 августа cero года, за № 22501, 
увфдомилъ, что упомянутый проектъ быль препровожденъ на pascworpbnuie 
Ученаго Комитета. Ученый Комитетъ, pascwoTpbBb означенный проектъ, 
нашель необходимымъ сдфлать въ немъ слфдующия измфненя: 1. Въ 
$ 3 добавить слова, опредфляющия порядокъ хранен!я основного капитала 


премш, а именно: «и относительно XpaHehis этого капитала соблюдается 
порядокъ, установленный для хранешя суммъ Общества». 2. S 4 надо 
добавить: «Порядокъ объявлешя конкурса и представленя сочинешй опре- 
дфляется каждый разъ особымъ постановлешемъ Общества». Такое до- 
бавлеше необходимо потому, что въ проект вичего на сей счетъ не 
говорится, и оно будетъ по характеру соотвфтетвовать $ 5, по коему 
даже величина преми опредфляется каждый разъ особымъ постановленемъ 
Общества. 3. Въ § 16, во избЪжаше недоразум$ в, необходимо добавить 
въ концф: «ПослБдующия изданя работъ, представленныхъ въ рукописи, 
BO BCAKOMB случаБ принадлежать автору». 4. S 18 говоритъ, что ombuka 
трудовъ, представленныхь на премшю, принадлежить Комисаи спеща- 
листовь и Совфту, но ни этотъ S, ни какой-либо другой не разт- 
яенаютъ функщональнаго OTHOMEHIA этихъ органовъ въ этомъ вопросф. 
Было бы боле цфлесообразно формулировать этотъ $ слфдующимъ обра- 
зомъ: «Научная оцфнка представленныхъ сочиненй и самое присуждеве 
преми всецфло принадлежитъь Обществу, которое поручаетъь pascmorpbuie 
и оцфнку представляемыхъ на конкурсъ сочиненй особой Romuccin cue- 
щалистовъ, избираемыхъ въ числ не менфе трехъ изъ членовъ Общества. 
Howuccia же, по своему усмотрфшю, можетъ пригласить къ участю въ 
CBOHXb трудахъ извфстныхъ спещалистовъ, хотя бы и не состоящихъ 
членами Общества. Р$ёшене Komuccin подлежитъ разсмотр$ню Cosbra 
Общества и утверждается Обществомъ». 5. Сверхъ того казалось бы же- 
лалельнымъ дополнить проектъ правилъ слБдующимъ параграфомъ: «$ 20. 
Означенныя правила могутъ быть измфнены, по ходатайству Общества, 
г. Министромъ Народнаго Просвфщен1я, но наименоваше премши и назна- 
genie ея за труды зоологичесые остаются навсегда неизмфнными». Согла- 
шаясь со сдфланными Ученымъь Комитетомъ замфчаншями на проектъ 
помянутыхъ правилъ, г. Товарищъ Министра при этомъ присовокупилъ, 
что въ случа BBeJeHiA въ проектъ правилъь указанныхъ измфненй, со 
стороны Министерства Народнаго Просвфщен!я не встр$тится препятстий 
къ ero утвержденю. Постановлено: предоставить совфту обсудить 3amb- 
yania Ученаго Комитета и отв$тить по существу ихъ въ надлежащемъ 
порядЕЗ. 

14. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ о получени открытыхъ 
предписанй orb гг. губернаторовъ: Бакинскаго—на имя д. ч. Общ. В. Jf. 
Соколова, Минскаго—на имя д. ч. 06m. А. D. Миссуны, Саратовекаго— 
на имя д. ч. Общ. В. II. Зыкова, Таврическаго—на имя д. ч. 06m. 
В. J. Соколова, Тобольскаго—на имя Д. И. Иловайскало и Xepcon- 
скаго—на имя д. ч. Общ. Я. D. Самойлова и назальника Кубанской 
области—на имя A. C. Бюлецкало, а также открытыхъ JHCTOBb OTS 
губернскихъ земскихъ управъ: Орловской—на имя ч.-кор. 0бщ. Б. B. 
Станчинскало, Самарской— на имя д. ч. Общ. В. Il. Зыкова и Xepcon- 
ской— на имя д. y. 0бщ. Я. D. Самойлова. 

15. Г. Московсюй губернаторъ, отношенемъ orb 13 мая сего года, 
за № 5045, извфщаетъ, что имъ циркулярно предложено уфздной полищи 


gar 


Московской губерни объ okasania D. И. Андрееву по предъявлени имъ 
yaocroBbpenia orb Общества, возможнаго въ предфлахъ закона содфйствя 
при производствЪ въ 1902 году на пространств$ Московской —ry6epmiu 
зоологическихъ изслёдованй и сбора коллекщй. 


16. Западно-Сибирсый Отдфль Императорскаго Русскаго Географическаго 
Общества отношенемъ or» 25 августа cero года, за № 1114, извфщаетъ 
о предстоящемъ 26 октября текущаго года праздновани двадцатипяти- 
abria co дня ero учреждешя. Постановлено: послать къ означенному дню 
названному Отдфлу привфтственную телеграмму. 


17. Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften zu Hermannstadt 
праздновалъь 24 и 25 августа cero года юбилей своего maTHJIecaTHJbTHSTO 
существованя, HO, къ сожалёню, извфщене объ этомъ nwberb съ из- 
даниями названнаго Verein'a было получено только въ сентябр$. Поста- 
новлено: послать письменное привфтстве. 

18. Copbrs университета въ Чикаго (Northwestern University at Evanston- 
Chicago) приглашаетъ Общество прислать своихъ делегатовъ на предстояция 
19, 20 и 21 октября cero года празднества по случаю вступленя въ 
должность президента означеннаго университета Lid. J. James’a. По- 
становлено: послать письменное привфтстве. 

19. Г. секретарь 9. №. Лейсть доложиль о предстоящемъ 12 октября 
сего года чествовани двадцатипятилфт!я профессорской дфятельности п. ч. 
06m. Van der Waals'a. Постановлено: послать привфтственную теле- 
грамму. 

20. А. Gaudry въ Парижф благодарить за избран!е его въ почетные 
члены. 

21. Db. К. Полльновь благодарить за избране ero въ дфйствительные 
члены и присылаетъ свой фотографическй портретъ. 

22. Организащонный ’Комитеть Международнаго Геологическаго Кон- 
rpecca извфщаетъ, что IX ceccia ero состоится въ Bbub съ 20 по 27 
августа 1903 года. Постановлено: принять къ евфдфню. 

23. Dr Florentino Ameghino, директоръ Нащональнаго Музея въ 
By3uoc»-Aüpech, извфшаетъ о новой организащи означеннаго музея и o 
расширении его научной дфятельности, въ особенности по отношеню къ 
ero изданямъ. Постановлено: принять къ свЪ дню. 

24. Общество Естествоиспытателей при Императорскомъ Новоросе!йскомъ 
Университет®, oTHomeHiewb отъ 3 мая сего года, за № 389, приглашаетъ 
принять участе въ подписк$ для составленя капитала на стипендю 
имени бывшаго почетнаго члена и призидента означеннаго Общества, 
академика A. О. Ковалевсколо, которая выдавалась бы студентамъ ECTe- 
ственнаго отдфленя Физико-Математическаго факультета Императорскаго 
Hogopoccifckaro. университета, и прилагаетъ при семъ подписной листъ 
за № 41. Постановлено: предложить желающимв принять участие въ этой 
полпискъ. 


None 


25. Royal Society of London извфщаетъ, что ero изданя могутъ быть 
высылаемы, по желаню, или отдфльными выпусками, или попрежнему, 
въ цфлыхъ томахъ. Постановлено: просить Royal Society о высылкВ ero 
изданий въ цфлыхъ томахъ. 

26. Alleghany Observatory, University of Montana (Biological Station), 
Oberlin College и J. В. Accademia di Scienze, Lettere ed Arti degli Agiati 
Bb Rovereto предлагаютъ вступить въ обмфнъ изданями. Постановлено: 
принять предложеншя означенныхъь учрежденй. 

27. Вятсый кружокъ любителей естествознаня отношешемъ OTB 27 
августа cero года, 3a № 1, извЪщаетъ о предетоящемъ 12 сего сентября 
OTKPHTIA своихъ дфйстый и прилагаетъь при семъ три экземпляра своего 
устава. Постановлено: принять къ свфдфню. 

28. I. v. 06m. JO. A. Листовь, препровождая ABb евоихъ брошюры 
по вопросу объ устройствф геофизической станщи на вершин$ Чатыръ- 
Дага въ Крыму, проситъ о поддержкВ этого upequpiatia со стороны 06- 
щества. Постановлено: выразить г. Листюву сочувств!е за его труды по 
разработк$ этого вопроса. 

29. I. 4. 06m. M. B. Павлова приноситъ въ даръ Обществу коллекцю 
костей ископаемыхъ животныхъ. собранныхъ ею въ Херсонской губернии. 
Постановлено: жертвовательницу благодарить, а означенную коллекцию пере- 
дать въ Геологичесый кабинеть Императорскаго Московскаго Университета. 

30. Redaction des Botanischen Centralblattes въ Jleityemb, Medicinisch-Natur- 
wissenshäftliche Gesellschaft въ Тенф, Musée océanografique въ Монако, Be- 
ponckas академя m Königliche öffentliche Bibliothek въ Дрезден просятъ o 
пополнении недостающихъ y нихъ издан!й Общества. Постановлено: просьбы 
первыхъ четырехъ названныхъ учреждешй по возможности удовлетворить, 
просьбу же Дрезденской публичной библотеки отклонить, TAKE какъ она He 
высылаеть Обществу никакихъ изданй. 

31. Семипалатинсый Нодотдфль Западно-Сибирскаго Отдфла Импера- 
торекаго Русскаго Географическаго Общеетва предлагаетъ вступить Bb 
O6MBHE изданями. Постановлено: высылать означенному учрежденю про- 
токолы 3acbgamiü Общества. 

32. Дирекщя Николаевской Общественной бибмотеки проситъ о 6es- 
платной высылкЁ въ эту бибмотеку издашй Общества. Постановлено: 
просьбу эту удовлетворить. 


33. Минусинсый МЪетный музей проситъ о безплатной высылкЁ ему 
4 вып. «Матераловъ къ познаню фауны и флоры Росейской Импери»— 
отд. ботаничесюй. Поставлено: удовлетворить просьбу названнаго музея, 
а также безплатно выслать ему «Опредфлитель грибовъ» A. A. Ячевскаю. 

34. Комисйя mo международному обм$ну издай при отношеняхъ 
orb 24 anpbus, 11 мая, 4 imma и 3 августа сего года, 3a №№ 314, 
370, 389 и 565, препровождаетъ сорокъ шесть пакетовъ, доставленныхъ 
по адресу Общества Американскою, Голландекою. Итальянекою и Фран- 
цузекою Комисслями. 


в 


85. Благодарность за доставлене изданй Общества получена orb 32 
JUNE и учреждений. 

36. Извфщенй o высылк$ usnaniüi Обществу получено 23. 

37. Внигь и журналовъ въ библютеку Общества поступило 282 названия. 


38. Г. казначей В. А. Дейнем предетавилъь вфдомость о состояния 
кассы Общества на 19 сентября 1902 года, изъ коей видно, что: 1) по кас- 
совой Kuurb Общества состоитъ на npuxoxb 5357 p. 77 к., Bb расход 
3312 p. 21 к. и BP наличности—2045 p. 56 к.; 2) по кассовой книг$ 
неприкосновеннаго капитала Общества cocronTb въ "/, бумагахъ 1000 p. 
и въ наличности 116 p. 67 к.; 3) по кассовой книг капитала, собираемаго 
на премю имени А. И. Ренара, состоитъ въ °/, бумагахь 2600 p. u 
въ наличности 32 p. 30 к.; 4) по кассовой книгБ капитала на премю 
имени A. Г. Фишера фонь-Вальдеймь состоитъ въ "/, бумагахъ 3700 p. 
и Bb наличности 91 p. 4 к. Членсый взносъ по 4 p. за 1902 годъ по- 
ступиль отъ rr. Н. Я. Демьянова, Н. D. Корсаковой, О. Ф. Pe- 
moscxao и P. И. Шредера. 


39. Въ члены-корреспонденты Общества избранъ prof. Enrico Con- 
naviello въ Неапол$ (no предложеню J. E. Лейста и В. Д. Соколова). 


1902 года, октября 3 дня, въ годичномъ зас$дани Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ 
г. президента Н. А. Умова, въ присутетви г. вице-президента A. ll. 
Сабанфева, гг. секретарей 9. E. Лейста и В. JT. Соколова, г. ректора 
Императорскаго Московекаго университета A. А. Тихомирова, гг. членовъ: 
A. Н. Анучина, А. I. Рачинскаго, C. IL Б$ликова, И. И. Герасимова, 
М. И. Голенкина, 0. A. Гриневскаго, В. А. Дейнеги, Н. Д. Зелинскаго, 
В. Ф. Капелькина, II. M. Карузина, М. A. Кожевниковой, C. Г. Kpauu- 
вина, (0. В. Леоновой, М. A. Мензбира, A. b. Миссуны, M. В. Павловой, 
A. II. Павлова, А. В. Павлова, С. II. Попова, II. В. Преображенскаго, 
Г. К. Рахманова, A. Ф. Самойлова, Il. II. Сушкина, И. ©. Убсагина, 
C. А. Усова, А. 0. Флерова, М. К. Цвфтаевой, В. М. Цебрикова, il. В. 
Циклинской, Il. К. Штернберга, В. A. Щировекаго, и многочисленныхъ 
стороннихъ посзтителей происходило сл$дующее: 

1. Г. секретарь В. J. Соколовь прочелъ отчеть о дфятельности 
Общества за 1901—1902 г. 

2. Проф. M. А. Лиензбирь, произнесъ р$чь: «Мнимый кризисъ дар- 
винизма». 


3. II. В. Штернберь сдфлаль сообщене: «0 новой звфздВ BB co- 
звфзди Персея — Nova Persei». 


об 


1902 года, октября 24 дня, въ 3achıania Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предеФдательствомъ г. вице-прези-. 
дента А. II. Сабанфева, въ присутствии rr. секретарей J. Е. Лейста и 
B. A. Соколова, rr. членовъ: A. I. Бачинекаго, С. II. Б$ликова, В. А. 
Дейнеги, H. Д. Зелинскаго, 0. В. Леоновой, M. A. Мензбира, A. b. Muc- 
суны, М. В. Павловой, C. II. Попова, Г. В. Рахманова, II. II. Сушкина. 
М. К. ЦвЪтаевой, II. B. Цаклинской, II. К. Штернберга и стороннихъ 
посфтителей происходило слБдующее: 


1. Читаны и подписаны протоколы  3acbaauiii Общества: очередного 
19 сентября и годичнаго 3 октября 1902 года. 


2. Г. вице-президевть A. Il. Сабанъевь, заявивъ о кончинф п. ч. 
Oom. prof. dr. E. G. Balbiani въ Парижз и дБйствительныхъь членовъ 
0бщ.: A. И. Гольденбера въ Петербург и 0. ©. Гельцермана въ 
Перми, предложиль почтить память ихъ вставан!емъ. 


3. Д.Н. Rawxaposs сдфлаль cooómenie: «Ks сравнительной морфо- 
ломи костистыхъ рыбъ». Сообщене 2. Aawxapoea вызвало вопросы и 
дополнительныя замфчаня со стороны M. А. Мензбира, A. II. Саба- 
nneea и Il. II. Сушкина. 


4. B. I. Соколовь сдфлалъ сообщен!е: «Ma» пофздки въ г. Шемаху». 


5. Г. секретарь В. Д. Соколовь, заявивъ, что 16 сего октября испол- 
нилось 35 лётъ государственной службы Г. Министра Земледф я и Го- 
сударетвенныхь Имуществъ, п. ч. Общ. А. С. Ермолова, доложилъ, 
что къ означенному дню, отъ имени Общества, была послана Его Высоко- 
превосходительству привфтетвенная телеграмма. 


6. Г. ректоръ Императорскаго Московскаго Университета, отношешемъ 
orb 12 октября сего года, за № 2876, проситъ доставить ему свёдфн!я 
о дфятельности Общества за. 1901—1902 rr. Постановлено: исполнить 
означенную просьбу. 


7. Западно-Сибирскй Отдфль Императорскаго Русскаго Географическаго 
Общества, u3Bbmaa отношешемъ отъ 1 августа сего года, за № 138, объ 
учреждени при немъ золотой и серебряной медали имени Op. A. Ф. и 
Б. Ф. Голубевыхь, которыя выдавались бы черезъ кажлые три года за 
лучиия сочиненя и mBaxHbiümis работы по изученю Западной Сибири, 
препровождаетъ подписной листъ, за № 138, для сбора пожертвован!й на 
означенный предметъ. Постановлено: предложить желающимъ принять 
участе въ этой подписк?. 


8. Сочинская садовая и сельско-хозяйственная опытная станщя, отно- 
шенемъ orb 30 сентября cero года, за № 205, просить о безплатной 
высылкф ей изданй Общества. Постановлено: удовлетворить просьбу на- 
званнаго учрежденя. 

9. Издатель «Journal of Mycology» въ Columbus, Ohio, U. S. America, 
prof. Dr. W. А. Kellerman, предлагаетъ вступить съ нимъ въ обмфнъ 
издашями. Постановлено: принять это предложенше. 


bo 
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10. Komuccia по международному oOmbuy изданй, при отношен1яхъ OTD 
24 imus, 12 imus, 19 августа и 7 сентября сего года, за №№ 442, 
491, 614 и 665, препровождаеть 62 пакета, доставленные по адресу 
Общества Американскою, Бельййскою и Французскою комисс1ями и Poc- 
ейскимъ Генеральнымъ Консуломъ въ ЛондонТ. 


11. Г. секретарь В. Д. Соколов», огласивъ, orb имени (овфта, o 
прелстоящихъ въ декабрьскомъ засфдани выборахъ президента, одного 
секретаря, одного редактора и одного хранителя предметовъ, за истече- 
шемъ срока полномоч1й лицъ, занимавшихъ эти должности, и одного члена 
Совфта на mbcro A. II. Сабанъева, избраннаго вице - президентомъ 
Общества, напомнилъ состоявшееся 18 января 1901 года сл$дующее 
постановлене Общества: 

a) Въ октябрьскомъ засфданши Общества СовЪтъ оглашаетъ о предетоя- 
щихъь въ декабрьскомь засфдани очередныхъь выборахъ должностныхъ 
лицъ, съ указанемъ, по какимъ именно должностямъ предстоятъ выборы. 

6) Въ ноябрьскомъ засЗданши члены Общества указываютъ записками 
кандидатовъ, которые и баллотируются, согласно $ 27 Устава Общества. 
Bb декабрьскомъ засфдании. 


12. Благодарность за доставленше издавй Общества получена отъ 
27 лиць и учрежденй. 


13. Извфщенй o высылк$ издавй Обществу поступило 15. 
14. Книгъ и журналовъ въ библотеку Общества поступило 242 назвашя. 


15. Г. казвачей D. А. Дейнея представиль вфдомостъь о состоянии 
кассы Общества на 24 октября 1902 года, изъ коей видно, что 1) по 
кассовой книгф Общества состоитъ на приход$ 5416 p. 52 к., въ рас- 
xoab 3639 p. 20 к. и Bb наличности 1777 р. 32 к.; 2) uo кассовой 
книгф неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ 
1100 p. и въ наличности— 22 р. 15 к.; 3) по кассовой книг капитала, 
собираемаго на премю имени А. И. Ренара, состоитъ въ °/, бумагахъ 
2700 p. и въ наличности 48 p. 99 к., и 4) по кассовой книг капи- 
тала на премю имени A. Г. Фишера on Вальйейма состоитъ Bb 
?/, бумагахъ 3700 р. и въ наличности 249 p. 22 к. Членсый взносъ 
по 4 p. за 1902 г. поступилъ oT» rr. А. И. Иванова, И. A. Ваблу- 
xoea, К. 9. Линдемана и А. ©. Шнейдера. 


1902 года, ноября 14 дня, въ засфдаши Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предеЁлательствомъ г. президента 
Н. A. Умова, въ присутствыи rr. секретарей 9. E. Лейста и В. Д. Co- 
колова, rr. членовъ: А. 1. Бачинскаго, М. И. Голевкина, В. А. Дейнеги, 
H. Л. Зелинскаго, B. II. Зыкова, A. Il. Иванова, М. A. Кожеввиковой, 
М. A. Мензбира, A. b. Миссувы, В. Д. МЬшаева, M. В. Павловой, A. Il. 
Павлова, A. В. Павлова, C. Il. Попова, Il. D. Преображенскаго, А. ©. 
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Самойлова, C. А. Усова, M. К. Цвфтаевой, B. M. Цебрикова, II. В. Ци- 
KIHHCKOH и стороннихъ посзтителей, происходило сл$дующее: 


1. Читань и утвержденъ протоколъ засфдания Общества 14 октября 
1902 года. 


2. Г. президенть Н. А. Умовь, заявивъ 0 кончин$ поч. чл. Общ. 
Г. A. Траутшольда въ Карльеруз, предложилъ почтить память его 
вставашемъ. 


3. A. Il. Павловь пройзнесъ особо прилагаемое при семъ слово, по- 
священное памяти покойнаго I. А. Tpaymauoas0a. 


4. М. В. Павлова сдфлала сообщене: «0 мастодонтахъ изъ Керчи». 
Сообщеше г-жи Павловой вызвало вопросы со стороны A. И. Иванова 
и В. M. Цебрикова. 


5. Сообщене О. Б. Леоновой не состоялось за неприбытемъ въ за- 
сфдан!е докладчицы. 


6. A. IT. Ивановь сдфлаль сообщене: «0 морскихъ галькахъ». Co- 
общене г. Иванова вызвало вопросы и дополнительныя замфчан!я со CTO- 
роны A. Г. Бачинскаю, 9. Е. Лейста, A. II. Павлова, D. J. 
Соколова и B. М. Цебрикова. 


7. D. U. Зыковь сдфлалъь вообщене: «Новыя данныя по организаци 
паразита стерляди Cystopsis acipenseri N. Wagn.». Сообщене г. Зыкова 
вызвало замфчан1я со стороны JM. А. Мензбира. 


8. Поч. чл. 0бщ., г. миниетръ земледьия и государствепныхь иму- 
ществъ, А. С. Ермоловь благодарить за прив$тстые по случаю испол- 
нившагося тридцатипятилЬт!я его государственной службы. 


9. Г. секретарь В. JT. Соколовь доложилъ, что послБ продолжитель- 
ной и тяжкой 601b53uu, 12 сего ноября, скончался Buxmops Лиеевичь 
Тепляковь, бывш письмоводителемь (Общества въ течене 14 лфтъ. 
Скромный труженникъ, всегда искренно и горячо преданный интересамъ 
Общества, онъ съ величайшею добросовфстностью исполнялъ свои довольно 
сложныя обязанности по канцеляри и библотекв Общества, ч$мъ вполнЪ 
заслужаль добрую память о себЪ среди всфхъ членовъ Общества, HMEB- 
шихЪ случай пользоваться его услугами. Bo внимане къ столь цфнной 
Дательности покойнаго по Обществу Совфтъ постановилъ возложить OTS 
имени Общества вфнокъ на гробъ почившаго, достойно и безкорыетно по- 
служившаго Bb м$ру своихъ силь на пользу Общества. 


10. Г. Президенть Н. А. Умовь предложилъ почтить память покой- 
наго В. A. Теплякова вставашемъ. 


11. Г. секретать ВБ. Д. Соколов, доложивъ приглашеше г. ректора 
Импералорскаго Юрьевскаго, бывшаго Дерптскаго, университета принять 
участ!е въ предстоящемъ 12/25 декабря cero года праздновани столёт- 
ней годовщины основаня этого университета, предложиль orb имени Co- 
вфта назначить делегатомъ на это праздноване 5. Е. Лейста m при- 
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BbrerBosaTb Императорсый Юрьевсый университетъ адресомъ Ha латин- 
скомъ языкф. Постановлено: принять это предложене. 


12. Г. секретарь В. Д. Coxoaoes напомнилъ, что 1-го декабря cero 
TOMA истекаетъ срокъ для представления сочиненй Hà конкурсъ по соиска- 
uim учрежденной при ОбществБ таврическимъ губернскимъ земствомъ 
преми имени D. A. Головкинскало. Постановлено: избрать для раз- 
CMOTPÉHIA могущихъ быть представленными на конкурсъ сочиненй OCO- 
бую KOMHCCIIO, пригласивъ къ участю въ ней pchxe живущихь въ Mo- 
сквф членовъ-геологовъ Общества. 


13. Г. секретарь B. J. Coxoaoes, указавъ на то, что покойный 
В. А. Тепляковь, помимо занятй по канцелярли, оказывалъь также и 
весьма существенныя услуги по дфламъ ero бибмюотеки. которыя требуютъ 
неослабнаго вниман!я и большого напряженя CHIL, особенно въ виду HO- 
стояннаго расширения бибмотеки, предложилъь отъ имени Сов$та учредить 
при Обществ$ новую должность письмоводителя по дфламъ библютеки 
съ платою по 25 руб. въ м5еяцъ. Постановлено: принять это пред- 
ложен!е. 


14. Г. секретарь 9. EH. Лейсть доложилъ о получени 11 весьма 
пфнныхь выпусковъ издавшй Бельйской южно-полярной экспедиции. По- 
становлено: благодарить. 


15. Observatoire Municipal въ Париж, University of Cincinnati, Univer- 
sity of Missouri въ Koxywóim и редакщя «Maguar botanikai lapok» въ by- 
дапешт$ предлагаютъ вступить въ обмфнъ издан!ями. Постановлено: при- 
нять эти предложения и высылать въ обмфнъ на изданя означенныхъ 
учреждений Bulletin. 


16. Museum of Natural History, въ Спрингфильд$. въ С$веро-Американ- 
скихъ (оединенныхь Штатахь и Observatoire Belloch въ J[pmmacb, близъ 
Барселоны, предлагаютъ вступить въ обм$нъ издан!ями. Постановлено: 
принять эти предложения и высылать первому изъ названныхъ учрежденй 
годичные отчеты, а второму— годичные отчеты и отдфльные оттиски ста- 
тей метеорологическаго содержания. 


17. Medicinisch-Naturwissenschaftliche Geselschaft, Jena, Naturforschender 
Verein, Brünn, m Philosophical Society въ Филадельфии просятъ о попол- 
нени имфющихся Bb Hx библ!отекахъ серй изданй Общества. Постанов- 
лено: по возможности удовлетворить просьбы названныхъ учреждений. 


18. Dr. J. Carlinsky, въ Cajnica, въ Боснш, проситъ о временномъ пре- 
доставлеи ему для необходимыхъ научныхъ справокъ Bulletin № 1-й 
1888 года. Постановлено: удовлетворить просьбу Dr Carlinsky. 


19. Romuccia по международному обм$ну издан, при отношеняхъ 
отъ 19 сентября, 12 октября и 7 ноября сего года за №№ 696, 733 
и 818, препровождаеть 21 пакетъ, доставленные по адресу Общества 
американскою, бель“йскою и итальянскою KOMHCCIAMH и германскимъ пра- 
вительствомъ. 


20. Благодарность за доставлене издавнй Общества получена отъ 15 
лицъ и учреждений. 
21. Masbmenió o высылк$ изданй Обществу получено 12. 


22. Книгь и журналовъь въ библотеку Общества поступило 219 на- 
званй. 

23. Г. казначей D. А. Дейнем предетавилъ вфдомость о состояния 
кассы Общества къ 14 ноября 1902 года, изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой книг общества состоитъ на приходф— 5.448 р. 52 к., въ рас- 
xoib— 4.227 p. 42 к. и въ наличности— 2.221 р. 10 x.; 2) по кассо- 
вой kuurb неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ— 
1.100 p. и въ наличности —22 p. 15 к.; 3) по кассовой kuurb капитала, 
собираемаго на премю имени А. И. Ренара, состоитъ въ "/, бумагахъ — 
2.700 р. и въ наличности— 4S8 р. 99 к., и 4) по кассовой книг капи- 
тала имени A. Г’. Фишера фонз-Бальдеймь состоитъ въ °/, бумагахъ— 
3.700 p. и въ наличности— 249 р. 22 к. Членсый взноеъ по 4 p. по- 
ступиль за 1902 годъ отъ rr. À. E. Мерклина, Warnstorff a и 9. B. 
Цикендрата; за 1903 годъ—отъ г. А. E. Мерклина. 

24. Г. президенть Н. А. Умовз, согласно coctossmemyca 18 января 
1901 года постановленю Общества, предложилъ указать записками кан- 
дидатовъ къ предстоящей въ декабрьекомъ засфдани Общества баллоти- 
ровкф на должности: президента, секретаря, члена Совфта. редактора и 
хранителя предметовъ. 

25. M. А. Mensoups, отвфчая настойчивому желаню Общества, пред- 
ложилъ указать Н. А. Умова единетвеннымъ кандидатомъ на долж- 
ность президента безъ подачи записокъ. Предложен!е это было привято 
при единодушныхъ PYKOILIECKAHIAXB присутствовавшихъ членовъ Общества. 

26. По подсчету представленныхь записокъ съ именами кандидатовъ 
на должности были указаны кандидатами на должности: 


а) секретаря: 
Э. Е. Лейсть—15 голосами, 
В. I. Ооколовё—3  , 
А. Г. bauwnckWé—1l голосомъ, 
6) члены СовЪфта: 


A. II. Павловь—17 голосами, 
А. И. Кронеберь— 1 голосомъ, 
9. E. Лейсть—1 as 


в) редактора изданий: 
M. A. Meusôups —17 голосами, 


при двухъ воздержавшихся OT голосования, 


de: o lil 


г) хранителя предметовъ: 
В. И. Bepnaderiü—12 голосами, 
В. M. Цебриковь— 6 » 
В. ©. Кателькинь—1 голосомъ; 


изъ означенныхь лиць D. A. Соколовь и D. 0. Еапелькинь, какъ 
занимающие соотв тствующёя должности, признаны не подлежащими бал- 
лотировк$. 

27. Kp u30pauin въ дфйствительвые члены Общества предложены: 


a) Даниль Николаевичь Каликаровь, въ Mocks (по пред- 
ложеню М. A. Мензбира и Il. II. Сушкина), 

0) Николай Ивановичь Чистяков, въ Mocksb (uo пред- 
ложеню M. А. Мензбира и Il. II. Сушкина). 


1902 года, ноября 28 дня, въ чрезвычайномъ засфдави Император- 
скаго Московскаго Общества Испытателей Природы, подъ предсФдатель- 
ствомъ г. президента Н. A. Умова, въ присутстви гг. секретарей J. Е. 
Лейста m В. Д. Соколова, гг. членовъ: Д. H. Анучина, A. J. Бачинскаго, 
C. Il. Бфликова, M. И. Голенкина, 0. А. Гриневскаго, В. A. Дейнеги, 
Н. A. Зелинскато, A. Il. Иванова, В. 0. Капелькина, С. Г. Крапивина, 
0. В. Леоновой, II. II. Матиля, М. А. Мензбира, A. b. Мисеуны, М. В. 
Павловой, A. II. Павлова, IT. В. Преображенскаго, Д. H. Пранишникова, 
Г. К. Рахманова, A. Н. Реформатскаго, 0. А. Р»зцова, E. М. Соколовой, 
II. II. Сушкина, C. А. Усова, А. 0. Флерова, D. M. Цебрикова, Il. В. 
Циклинской, И. A. Ц$ликова, Л. A. Hyraesa и стороннихъ посфтителей, 
происходило сл$дующее: 

1. H. I. Зелинский едфлалъ сообщене: «О превращен углеводоро- 
довъ природной нефти въ жирныя кислоты и жирныя вещества». (000- 
menie г. Зелинскойло вызвало вопросы и замфчав!я со стороны 77. D. 
Преображенскоо и Л. А. Yyıaesa. 

2. D. A. Ооколовь едфлалъ сообщение: «Новая гидрографическая карта 
Московской губерни». Докладчикъ представилъь составленную имъ по по- 
рученю и средствами московскаго губернскаго земства гидрографическую 
карту Московской губерви, значительно пополняющую и исправляющую 
картографичесый матералъ, им$ющся на существующихъ картахъ на- 
званной губерни, и Bb краткихъ словахъ изложилъ порядокъ составлев!я 
этой карты. Cooómenie г. Соколова вызвало вопросы и 3awbsanis со CTO- 
роны A. H. Анучина, С. Il. Бюликова, H. A. Зелинскало и сто- 
ронняго пос$тителя г. Силиничь. 

3. D. Il. Boropoocxit сдфлалъ сообщение: «0 Нижнеудинской Talirb». 
Сообщене г. Бозородскайо вызвало вопросы съ стороны CTOPOBHATO по- 
сЗтителя г. Головнина. 

4. M. И. Голенкинь сдфлаль cooómenie: «Гипеовыя пластивки для 
культуръь и проращиванйя мелкихъ pacreniü». Сообщене г. Голенкина 
вызвало вопросы со стороны A. H. Прянишникова. 
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ПРИЛОУКЕНТЯ. 
Памяти Г. А. Траутшольда. 
A. II. Павлова. 


10 октября скончался въ Варльсруэ Германъ Адольфовичъ Траут- 
шольдъ, одинъ изъ дфятельнйшихъ членовъ нашего Общества, много 
потрудившИйся въ области русской геологи и палеонтолог!и. 

Германъ Адольфовичь родился въ 1517 г. въ Берлин. Beropt 
roca’ окончан!я курса въ Берлинскомъ университетв онъ прЁхалъ 
въ Poceim и 31bch сначала былъ домашнимъ учителемъ и воспита- 
телемъ, à потомъ сдфлался лекторомъ н$мецкато языка въ MockoB- 
скомъ университет$. BMBCTB съ TBMB онъ началъь заниматьея геоло- 
гей и палеонтологей и мало-по-малу увлекся этими науками, чему 
He мало содфйствовала TbcHas дружба, связывавшая его Ch из- 
BbCTHBIM'b московскимъ геологомъ Ауэрбахомъ, преподавателемъ гео- 
логи въ Конетантиновскомъ межевомъ институт и въ Петровской 
земледфльческой академш. ПослБ смерти Ауэрбаха Г. Ад. Траут-. 
шольдъ занялъ ero каведру въ Петровской академш, TAB и оставался 
до закрытя и преобразованя академш. 

Въ некрологф, напечатанномъ нЪФсколько дней TOMY назадъ, одинъ 
изъ нашихъ сочленовъ, близко знавпий покойнаго, живо обрисо- 
валъ его личныя качества— необыкновенное добродуте, неизм$нно 
свЪтлое настроене его духа, тоный юморъ, проявлявшийся въ его 
бесфдахъ. Л Berpbyaaca cb Г. Ад. лишь въ посл6дне годы ero пре- 
быван!я въ MockBb, и немног!я мои встрфчи съ нимъ рисуютъ въ 
моихъ воспоминаняхъ личность Г. Ад. BB TbX'b же симпатичныхъ 
чертахъ. 

Въ жизни нашего Общества Г. Ад. оставиль по себЪ прочную 
благодарную память. Это быль одинъ изъ самыхъ дфятельныхъ чле- 
новъ Общества, очень часто дфлавпИй доклады 0 своихъ работахъ и 
печатавий ихъ въ изданяхъ Общества, начиная съ 1857 г. Въ 
1858 г. Г. Ад. быль избранъ въ члены Общества по предложен!ю 
npobeccopogs Фебуса и Лейкарта въ Гисеенф. Въ 1867 т. Г. Ад. 
былъ избранъ хранителемъ геологическихъ и минералогическихъ кол- 
лекцй, eb 1872 г. по 1886 г. занималь должность секретаря 06- 
щества, въ 1888 г. былъ избранъ въ почетные члены. 
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Ученые труды Германа Адольфовича настолько многочисленны, что 
одинъ перечень ихъ заглавШ занялъ бы очень продолжительное вре- 
мя. Главнфйше изъ этихъ трудовъ были посвящены ископаемымъ 
изъ подмосковныхъ геолотическихъь образован. Ему принадлежить 
обширная монограф1я каменноугольныхъ ископаемыхъ изъ камено- 
ломенъ села Мячкова, напечатанная въ мемуарахъ Общества (1874, 
1876, 1879). Въ TOMB же издави была напечатана большая работа 
объ ископаемыхъ растеняхъ изъ клинскаго песчаника. Въ цфломъ 
ряд работъ, напечатанныхъ въ бюллетен® Общества и носящихъ 
общее заглав!е «Recherches géologiques aux environs de Moscou», Г. Ад. 
описалъ множество органических остатковъ изъ наиболфе богатыхъ 
ископаемыми юрскихъ обнажен! окрестностей Москвы (Вотельники, 
Дорогомилово, Гальево, Мневники, XoponroBo). Вромё ‘этой серш, 
длинный рядъ другихъ статей посвященъ каменноугольнымъ, юрскимъ 
и MBJIOBBIMB отложенямь подмосковнаго края и ихъ dayub. Число 
описанныхъ и изображенныхъ Г. Ад. ископаемыхъ’ настолько вели- 
ко, что въ настоящее время въ Abb опредфлен!я подмосковныхъ 
ископаемыхъ нельзя сдфлаль шагу, ge прибфгая къ работамъ Г. Ax. 

Кром подмосковныхъ ископаемыхъ, вниман!е Г. Ад. привлекаютъ 
и органическя остатки другихъ м$етностей Pocciu, относящеся къ 
самымъ разнообразнымъ системамъ. Я назову лишь важн®йпия изъ 
этихъ работъ: 


Kritische Notitz über Ammonites cordatus und Lamberti. Bull. 
1857.—Tlepsaa палеонтелогическая работа I di 

Ueber Petrefacten vom Aralsee. Bull. 1859. 

Ueber den Korallenkalk des russischen Jura. Bull. 1862. 

Der glanzkörnige braune Sandstein bei Dmitriewa-Gora an der 
Oka. Bull. 1862. 

Ueber Jurassische Fossilien von Indersk. Bull. 1863. 

Der Inóeerainen-Thon-von Simbirsk. Bull. 1865. 

Zur Fauna des russischen Jura. Bull. 1866. ' - 

Notitz über Kreide-Fossilien von Ssaratov und Simbirsk. 

Notitz über Elasmotherium sibirieum. Bull. 1873. 

Etwäs aus dem Tertiären Sandstein von Kamüschin. Bull. 1874. 

Ueber Ammonites’ bicurvatus: Bull. 1874: ' A 

Fischreste aus dem Devonischen des gouvernements Tula. Nouv. 
Mem. 1874. | 
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Ergänzung zur Fauna des russischen Jura. Зап. Спб. Минер. 0. 
1877. 

Ueber Kreidefossilien Russlands. Bull. 1877. 

Ueber den Jura von Isjium. Bull. 1878. 

(0% изюмской wpb. Изв. Петров. акад. 1878. 

Ueber Dendrodus und Coccosteus. Зап. Спб. Мин. 0. 1880. 

Ueber Bothriolepis Panderi: Bull. 1880. 

Ueber den Jura des Donjetzthales. Bull. 1850. 

Ueber devonische Fossilien vom Schelonj. Bull. 1881. 

Cabyer Тонгрскаго яруса въ okpeerHoerax Вамышлова. Зап. 
Уральск. 0. Е. 1882. 

Die Reste Permischer Reptilien des palaeontologisehen Cabinets der 
Univ. Kazan. N. Mém. 1884. 

Ueber Oligocoen von Ostabhang des Ural. N. Jahrb. f. Miner. 
1886. 

Le Neocomien de Sably en Crimée. N. Mém. 1886. 

Ueber nordische Aucellen. Bull. 1855. 

. Ueber Coccosteus megalopteryx Trd., Coccosteus obtusus und Che- 

liophorus Verneuili Ag. Zeitsch. d. d. Geol. Ges. 1889. 


Rpou$ работъ описательнаго характера. Г. Ад. npejupuHsre и ocy- 


щеетвилъ весьма полезный при опредфлени ископаемыхъ трудъ No- | 


menclator palacontologicus, представляющий собою списокъ и винони- 
мику видовъ юрекихъ ископаемыхъ Росси. 


Среди тгеологическихь работь Г. Ад. необходимо упомянуть 006 | 


его изслВдованяхъ въ Московской губ. m о составленной имъ reo- 
логической картб Московской губ. съ объяснительнымъ текетомъ 
(Зап. Спб. Мин. 0. 1867, 1868, 1870, 1871, 1872). 

Narbe обращаютъ на себя внимаше ABB статьи o новфйшихъ гео- 
логическихъ образованяхъ: Суглинокъ и элювальныя образования 
Московской губернш` (Изв. 0. Люб. E., т. X) и Ueber Eluvium. Zeitsch. 
d. d. Geol. Ges. 1879, и два списка метеоритовъ изъ коллекции Пет- 
ровской академш. Bull. 1868 и Изв. Петр. акад. 1878. 

ДЪлу распространен!я геологическихъь знан BAB круга спещали- 
стовъ Г. Ад. послужиль CBOUMB учебникомъ теологии палеонтоло- 
rim (1872, 1575 и 1877) и популярными статьями. которыя были 
помфщены въ «bbermugb Естественныхь Наукъ» и журнал «При- 
рода». 
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Посвящая большую часть своего времени геологическимъ и пале- 
онтологическимь работамъ описательнаго характера, Г. Ад. не чу- 
ждалея и Oorbe широкихъ общихъ вопросовъ геологи. Одному изъ 
этихъ вопросовъ—0 взковыхЪ подняйяхъ земной поверхности и о 
судьбахъ всемнаго океана—онъ посвятилъ рядъ. сталей, изъ числа 
которыхъ большая часть напечатана въ бюллетен® нашего Общества. 
Въ этихъ статьяхъ Г. Ад. стремится положить границы спекулятив- 
нымъ BO33PbHIAMB геологовъ „Тайелевской школы, приписывавшихъ 
этимъ взковымъ движенямъ чрезвычайно важную роль въ преобра-_ 
зован!яхъ земной поверхности. Г. Ад. приводитъ цфлый рядъ сооб- 
раженй противъ допущеня медленныхъ поднатй, ведущихъь къ 00- 
разованшю обширныхъ континентальныхъ массъ. Онъ доказываетъ, 
что общее количество воды въ океанахъ должно постепенно убы- 
BaTb и что слёдетыемъ этого должно быть увеличеше площади су- 
ши. ВФковыя опусканя суши Г. Ад. также низводитъ на степень 
MBCTHHXS явленй. Первую статью свою, посвященную этому вопро- 
cy (Bull. 1869), Г. Ад. заканчиваеть очень характернымъ для его 
стиля положенемъ: Взятое въ научномъ CMBICIS извфетное изрёчене 
«Aprés nous le déluge» ложно. Оно должно быть измфнено. слёдую- 
щимъ образомъ: «Apres nous la sécheresse et le froid». 

Въ другой, cratbb, посвященной этому вопросу (Bull. 1879), T. Ад. 
вновь приводить выводы противъ защищаемаго многими постоянства 
океаническато уровня и между прочимъ указываетъ на то, что, если 
объяснять поднятя, земной коры движешемъ внутренней жидкой 
массы, то необходимо допустить, что эта жидкая масса сл$дуетъ за 
поднявшимся участкомъ земной коры и. что гдЪ“нибуль, въ другомъ 
MÉCTÉ должно произойти опускаше земной коры. Понижение уровня 
воды, покрывающей землю, должно быть слёдетв!емъ этого явлен!я. 
Г. Ад. указываеть и причины, могуш!я вызвать поднят!е океаниче- 
скаго уровня. Въ числ этихъ причинъ ONS обращаетъ вниман!е на, 
разрушене и падене въ глубины вулкановъ и горъ, на размыван!е 
морскимъ прибоемъ острововъ, Ha отложеше осадковъ на JAS моря. 
Океанъ, завлючаетъ Г. Ад., не только не имфеть постояннаго неиз- 
MPHHATO уровня, но, напротивъ TOTO, его уровень подвергается по- 
стояннымъ колебанямъ. Не чуветвуется ли въ этихъ соображевшяхъ 
зерно нын® господетвующихъ воззрёнй Ha взаимныя отношен!я и 


характеръ движен литосферы и гидросферы. 
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Посл$дняя изъ сталей этой cepiu, помфщенная въ нашемъ бюлле- 
тенф (1883), посвящена вопросу о моряхъ, покрывавшихъ Росе1ю въ 
разные геолотичесые пероды. Въ postscriptum къ этой статьЪ Г. Ад. 
посвящаетъ HÉCKOIPKO строкъ только что вышедшему труду проф. 
J. 9meca «Antlitz der Erde», въ которомъ онъ слышить какъ бы 
надгробную пфень надъ BEROBEINN поднятями земной коры и вепо- 
минаетъ, что и OH, начиная съ 1869 r., далъ нфеколько зам токъ объ 
этомъ, которыя, какъ и послфдняя его статья, хорошо гармонируютъ съ 
тЪми аккордами, которые обфщаетъ намъ тен!альный BEHCKIÄ ученый. 

Интересно отмфтить, что Г. Aj, выроспий Ha воззрёняхъ до- 
Дарвиновской науки, BCKOPÉ по выходф mbxenkaro издан!я «Проис- 
хождешя видовъ» печатаетъ въ нашемъ бюллетенф статью «Ueber- 
sänge und Zvischenvarietäten», въ которой на высказываемыя Дарви- 
HOMB comalbuia о OBAHOCTM геологическихъ документовъ, которые 
могли бы подтвердить ero Teopim, отв$чаетъ указанемъ, что пере- 
ходныя формы между ископаемыми представляютъ обыкновенное 
явлен!е въ геолотическихь коллекщяхъ, и приводитъ рядъ примфровъ, 
иллюстрирующихъ постепенные переходы между формами, довольно 
далеко стоящими и относящимися къ разнымъ видамъ и даже къ 
разнымъ групнамъ ископаемыхъ. Правда, не Bcb эти примфры удач- 
HO выбраны, но все же эта работа свид$тельствуетъ объ отзывчи- 
вости Г. Ад. къ вопросамъ современности и готовности его cojbii- 
ствовать успзхамъ эволюцюннаго ученя, которое далеко не всеми 
представителями старой науки было встрфчено сочувственно. «A не 
зналъ,—говоритъ Г. Ад. въ этой cTaTbÉ,—wTO эти переходы между 
ископаемыми видами еще не наблюдались. Поэтому. когда нфеколько 
мфсяцевъ тому назадъ книга Дарвина попала въ мои руки, я быль 
HÉCEOIBEO удивленъ вышеприведенными замфчашями, такъ какъ 
я думалъ, что Дарвинъ извлекъ свои наиболёе вЪсвые аргументы 
изъ безчисленнаго множества погребенныхъ Bb землБ животныхъ 
OCTATKOB'b». Въ заключительныхъ строкахъ своей статьи Г. Ад. pucy- 
етъ слБдующую картину изм$нчивости органическато Mipa: «Органи- 
чесый wipe представляется MHB моремъ. Приведенныя въ движене 
дуновешемъ творческой силы волны вздымаются и опускаютея. Ha- 
блюдатель, плывущ въ маленькомъ челнокЪ въ открытомъ MOpb, не 
BHAUTB этого движен!я. Вакъ одна волна переходитъ въ другую, такъ 
видъ сливается съ видомъ. Сначала отъ Hach ускользають не 


только TOHKIA, но и боле грубыя usMbuenia формъ, и только опыт- 
ный глазъ распознающаго систематика заключаетъь расплывающеся 
неустойчивые образы въ кругъ дагноза. Но каждый такой кругъ 
образуеть вокругъ себя концентрическя кольца, и эти кольца pac- 
прострачяютея все дальше и дальше, пока He BCTPBTATCA съ коль- 
цами другихъ круговъ. Важдая волна—это видъ, ея гребень—это 
типичная форма. Эта измнчивая форма нисходитъ въ долину между 
волнами и вновь поднимается на новую высоту. БолыШе валы, CO- 
CTOAMIe изъ многихъ малыхъ, какъ классы, отряды и роды изъ ви- 
довъ, проходятъ по океану, смфняясь одинъ другимъ, какъ смЪня- 
ются малыя волны. IT всякая волна, большая и малая, достигнетъ нако- 
нецъ берега, на которомъ погибнетъ, разбившись въ прибо$ cBoero пре- 
ходящаго, теряющагося быт!я. Но вещество не погибаетъ, не погибаетъ 
й творческая сила, и какъ каждое дуновене Bbrpa вздымаетъ новыя 
волны на поверхности зыбкихъ водъ, такъ и каждый новый день TBO- 
peuis вздымаеть новыя волны на геологической поверхности органи- 
ческаго Mipa». 

Я закончу это воспоминан!е о трудахъ и личности почивитаго CO- 
члена, сказавъ 0 немъ TO же, что самъ онъ когда-то сказалъ 0 
своемъ предшественник5 Ауэрбах$. «Онъ страстно любилъ свою нау- 
ку... Это былъ человфкъ CO свфжей головой и яснымъ умомъ; уди- 
вительно ли поэтому, что онъ любилъ науку, которая проливаетъ 
столь ярый cBbTb на чудеса твореня и открываетъ возможность 
безпрепятетвенно проникать духовнымъ взоромъ въ отдаленнЪйпия 
области»! 


1902 года, декабря 19 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента 
Н. А. Умова, въ присутстви г. вице-президента A. II. СабанЗева, гг. ce- 
кретарей J. E. Лейста и В. Д. Соколова, rr. членовъ: А. I. Бачинскаго, 
C. IL ББликова, И. И. Герасимова, В. А. Дейнеги, H. Jl. Зелинекаго, 
B. II. Зыкова, В. 0. Капелькина, М. A. Кожевниковой, А. И. Кронеберга, 
0. В. Леоновой, M. А. Мензбира, А. b. Миссуны, М. В. Павловой, A. II. 
Павлова, C. M. Переяславцевой, C. II. Попова, Il. B. Преображенскаго, 
C. A. РЁзцова, А. Ф. Самойлова, Я. Ф. Самойлова, E. М. Соколовой, 
Il. II. Сушкина, В. А. Тихомирова, C. А. Усова, Н. E. Цабеля, В. M. 
Цебрикова, II. В. Циклинской, II. К. Штернберга m стороннихъ nochru- 
телей, происходило слфдующее. 

1. Читаны и утверждены протоколы заеЗданй Общества: очередного 14 
и чрезвычайнаго 28 ноября 1902 года. 
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2. В. А. Тихомировь сдфлалъ сообщене: «Kp вопросу объ оплодо- 
vBopeuim y Aristolochia grandiflora, Schwartz». 

Референту пришлось наблюдать въ imgb 1902 года uBbrenie гигант- 
ской Arzsiolochia grandiflora, Schwarz, изъ Гватемалы, въ теплицахъ 
знаменитаго садоваго ‘заведения Вагнера въ Purb. ЦвЗтокъ названнаго вида 
достигаетъ громадныхъ размфровъ: вмфет$ съ нижнею завязью длина его 
равнялась 37 центиметрамъ. На долю двугубаго околоцв$тника приходи- 
лось 27 центиметровъ. Околоцв$тникъ рЪфзко двугубый; верхняя туба ero 
узкая, твердая и мясистая, остроконечно заостренная у верхушки, крас- 
ная. Нижняя губа тонкая, мягкая, у нижняго полюса снабжена, почти 
до основан!я, сердцевидною (двулопастною) выр$зкою. Наибольшая ширина 
нижней губы имфетъ 22 центимётра. Цвфтъ ея ОЪло-зеленоватый; BCA она 
испешрена кармино-красными, расходящимися подъ прямымъ угломъ и 
оканчивающимися дихотомически у верхушки жилками. Dcb нервы губы, 
ярко малиновые, образуютъ, анастомозирующую между собою многоуголь- 
никами, общую красную сЪть. Въ противуположность нашей Aristolochia 
Clematitis L., rxb оплодотворене, Kak показалъ во свое время НАае- 
brandt, совершается исключительно при непремВнномъ участи мелкихъ 
мухъ. здВсь доступь въ широкую трубку 3bBa гигантскаго nBbTKa всегда 
свободенъ, хотя, конечно, оплодотворене, очевидно, возможно лишь также 
только при посредств насфкомыхъ. Цвфтокъ распускалея въ теплицф 
постоянно затворенной, вел$детв!е крайне суроваго и холоднаго л$та. На- 
сФкомыхь никакихъ не было. Т$мъ не мене интересно было YOPAUTECA, 
"TO кольцо многоклёточныхь волосковъ, существующее у названнаго вида 
почти y camaro дна околоцвфтника. въ ближайшемъ сосфдетв$ съ прирос- 
шими къ столбику гинецея тычинками, было покрыто массами проросшей 
и прорастающей пыльцы. byuymis боле полныя наблюден!я должны по- 
казать: какя именно частности условй оплодотворенйя насфкомыми этого 
вида аристолохи имфютъ y nes MBCTO? 


3. ЦП. В. Циклинская едфлала сообщене: «<Q 6akTepiaxp кишечнаго 
канала Челов$ка». Сообщене г-жи Диклинской вызвало вопросы и 3aMb- 
yania со стороны И. В. Преображенскаю m B. А. Тихомирова. 


4. A. II. Павловь сдфлалъ сообщене: «0 нижнемфловыхъ отложен1- 
яхъ Печорскаго края». Краткое изложене сообщения г. Павлова при семъ 
06060 прилагается. 


5. В. H. Габричевский orb себя m orb имени A. Г. Бачинсколо 
сдфлалъ сообщен1е: «0 говорящей cBbab». Macıbıya вмяне электриче- 
CKATO поля на пламя, докладчикъ и A. Г. Бачинский замфтили, что 
Бунзеновская rophaka, керосиновая лампа, обыкновенная свфча и T. п. 
могутъ быть употребляемы въ качествЪ телефоннаго шуемника. Для этого 
они сообщаютъ источникъ пламени съ однимъ изъ полюсовъ ‘вторичной 
обмотки индукто]!я; въ первичную обмотку, питаемую постояннымъ то- 
KOM, включенъ микрофон». Звуки, издаваемые вблизи послфдняго, очень 
хорошо и громко передаются пламенемъ. При поляризащи вторичной nbn 
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(суперпозищя достаточно высокаго постояннаго потенщала на перемфнный 
потенщалъ индуктор!я) воспроизводится pba. Подобные же результаты 
могуть быть получаемы и Óe35 YIACTIA пламени: звукъ повторяютъ со- 
ставныя части цфпи. 

6. Поч. чл. Общ., г. министръ Императорскаго Двора, Баронь В. D. 
Фредериксь благодаритъ за доставлен!е издан й Общества. 


Поч. чл. Общества, г. Министрь эземледфия и Государственныхъ 
Имуществъ, A. C. Ермоловь благодаритъ 3a доставлеше издан Общества. 


8. Г. Министрь Финансовъ благодарить за доставлеше издашй 06- 
щества. 

9. Ir. Губернаторы: Владим рек, Енисейск й, Минсмй, Caparocriÿ, 
Ярославсюй и г. начальникъ Кубанской Области благодарят за доставле- 
uie изданий Общества. 

10. 9. Е. Леисть доложилъ объ исполнеши возложеннаго на него 
поручен1я—быть представителемъ Общества на состоявшемся 12 декабря 
cero roja праздновани cTOJbris существованя Имнераторскаго Юрьевскаго, 
бывшаго Дерптскаго университета. Постановлено: благодарить 2. Лейста. 


11. Г. Секретарь В. Д. Соколовь, доложивъ циркулярное приглаше- 
uie Combra Политехническаго Общества, состоящаго при Императорскомъ 
Московскомъ Техническомъ Училищф, принять участ!е въ торжественномъ 
3acbjanim означеннаго Общества 15 декабря сего года, по случаю испол- 
нившагося двадцатипятилЬт!я ero существовашя, заявилъ, что представи- 
телями Общества на этомъ засфдани, по порученю Совфта, были H. A. 
Умовь и В. A. Ооколовь. Постановлено: принять къ свфдфн!ю. 

Западно-Сибирскй отдфль Императорскаго Русскаго Географическаго 
общества, отношен»мъ OTB 31 октября, за № 1431, благодарить за 
mpuBbrcrBie и добрыя пожеланя по случаю иснолнившагося двадцатипяти- 
JÉTIA его существования. 

15. Императорское Московское Археологическое общество, отношешемъ 
orb 15 декабря сего года, за № 1942, просить назначить представите- 
лей въ созываемый имъ Предварительный Комитетъ XII! Археологическаго 
Съ$зда, umbiomare быть въ г. Икатеринославлф, въ 1905 году. Постано- 
влено: просить A. II. Павлова и D. J. Соколова | быть представите- 
лями Общества въ означенномъ Комитет. 

14. Г. Секретарь В. Jf. Ооколовь доложиль, что въ установленному 
сроку, 1 декабря сего года, по объявленному Обществомъ конкурсу на 
премю имени 4. А. Головкинскалю, учрежденную при немъ на счетъ 
пожертвовашя со стороны таврическаго губернскаго земства, не поступило 
ни одного сочиненя. Постановлено: принять къ свфдфн!ю. 

15. Ректоръ Университета въ Софи m Вятсый кружокъ любителей 
естествознания просятъ о безплатной высылкВ изданй Общества. Поста- 
новлено: удовлетворить просьбы названныхъ учрежденй. 

16. Редакшя журнала «Broteria Revista de Sciencias naturaes do Collegio 
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de S. №» въ Португали m метеорологичеекая, магнитная и сейсмологи- 
ческая oócepBaTopia въ 0’буаШа въ Венгри предлагаютъ вступить съ ними 
въ обмфнъ издашями. Постановаено: принять эти предложения. 


17. Бибмотекарь Университета въ (Oberlin, въ СЪФверной Америк, uspb- 
щаеть o высылкЪ Обществу прежнихъ изданЙ этого Университета. Поста- 
новлено: выслать означенному Университету изданя Общества въ cooTbbT- 
CTBIH съ TEMB, что будеть получено OT него. 


18. Благодарность за доставлене изданй Общества получена оть 43 
Jump и учрежденй. 


19. Извёщешй o высылкЪ изданй Обществу получено 13. 


20. Книгь и журналовъь въ библотеку Общества поступило 207 на- 
званий . 


21. Г. Казначей В. А. einem представилъ вфдомость о COCTOAHIH 
кассы Общества на 19 декабря 1902 года, изъ коей видно, что: 1) mo 
кассовой kHurb Общества состоитъ на приходф 5.477 р. 27 к., Bb pac- 
X015—4.278 p. 90 к. и BB наличности— 1.193 р. 37к.; 2) по кассовой 
RHUTB неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ 
1.100 р. и въ наличности— 22 p. 15 к.; 3) по кассовой книг$ капитала, 
собираемаго на премю имени À. И. Ренара, состоитъ въ ®/, бумагахъ— 
2.700 p. и въ наличности— 43 p. 99 к. и 4) по кассовой книг$ капи- 
тала имени A. Г. Фишера фонъ-Вальбдеймь состоитъ въ °/, бума- 
raxb— 3.700 p. и въ наличности— 249 p. 22 к. Huemckie взносы по 4 p. 
поступили: за 1899 годъ— отъ ?. P. A. Пренделя, за 1902 тодъ— 
orb и. В. X. Дубинскою m A. H. Сабанина, за 1903 тодъ — ors 
. Ю. А. Листова, В. Н. Родзянко m II. B. Циклииской. 


22. Г. Секретарь В. A. Соколовь., согласно постановленю Copbra 
u Bb исполнене $ 46 устава Общества. предетавиль Ha утверждеше CMBTY 
прихода и расхода суммъ Общества на 1903 годъ, въ коей предпо- 
ложено: | 


Ha приходЪ: 

1. Сумма отпускаемая правительствомъ на содер- ; 
manic Общества SAS e. oc. ceo S CUPIS ре 
2. "[ienckie взносы и плата за дипломы . . . . 300, — , 
3. Сумма OTB продажи изданй Общества. . . . 200. , —— 
4. °/, съ неприкосновеннаго капитала Общества . AT. 0258 
Итого. . . 5.404 p. 02 к. 

Въ pacxoA s. 

1. Печатан!е издавй Общества. . . . Je7 1 92200 por ur 


2. Щаловане письмоводителю канцелярш Общества. 360 , — 
Жалован!е письмоводителю библиотеки Общества. 300 , — 
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4. Жаловане служителю Общества . . . . . . 240 p. — к. 
5. Наградныя деньги къ праздникамъ . в 125 , — 5 
DNI OXTOBHE/ DACXONR MENU 0 300 ele 
7. Канцеляревые расходы . SE сай D) ne 
8. Ремонтъ . . N ER ee 20 , —, 
9. Расходы по Gu6aiorert Общества. п. : 50 , — , 
10. Экскуреш, непредвидВнные расходы u проч. j 994. 0900 

Итого. SD dU pe Е. 


Постановлено: означенную см$ту утвердить къ исполненю. 


23. Членами ревизонной коммисси избраны C. 11. Бьликовьи IT. К. 
Illmepnöepw. 

24. Г. Президенть Н. A. Умовь доложилъ, что А. Г. Бачинсви 
отказывается отъ баллотировки на должность секретаря Общества. 


25. А. И. Еронеберь m 5. Е. Лейсть отказываются отъ баллоти- 
ровки на должность члена Совфта. 


26. M. A. Meusóupo, въ виду единодушнаго указангя Обществомъ 
единственнымь кандидатомъ на должность президента 47. А. Умова, 
предложилъь провозгласить A. А. Умова президентомъ (Общества безъ 
баллотировки. Предложене это принято при продолжительныхъ рукопле- 
CKAHIAXB присутствовавшихъ членовь Общества. 

27. На должность секретаря единогласно избранъ 5. Ё. Лейсть. 

28. На должность члена Совфта единогласно избранъ A. JJ. Павлово. 

29. На должность редактора издавй Общества избранъ M. А. Мен- 
збирь, получивший 25 избирательных и | неизбирательный голосъ. 

30. На должность хранителя предметовъ по баллотировкВ, которой 
подвергались: 


a) В. И. Bepnaderiü, получивпий 21 избирательныхь и 7 неизби- 
рательныхъ голосовъ. 


6) b. M. Цебриковь, получивший 16 избирательныхь и 11 неизби- 
рательныхъ голосовъ, оказался избраннымь В. И. Depnaderiü. 


31. Въ дЬйствительные члены Общества избраны: 


a) Janiurs Николаевичь ПКаликаровь въ Москв$ (по предложеню 
M. A. Мензбира и Il. II. Сушкина). 


6) Николай Ивановичь Чистяковь въ Москв$ (по предложеню M. A. 
Мензбира и П. П. Сушкина). 


2. Ke избранию въ дфйствительные члены предложенъ Давидь Ива- 
новичь Иловайск въ Mocks’ (по предложеню A. II. Павлова и В. Jl. 
Соколова). 
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О нижнемфловыхъ отложен!яхъ Ileuopekaro края. 
| A. П. Павлова. 


ПоЪздка въ lleyoperiü край, предпринятая мною BMbcTb со студен- 
tomb A. А. Черновымъ, uaria цфлью связаль установленныя для сред- 
ней Poceim и Поволжья подраздфленя нижняго мфла съ печорекими 


отложешями, стратиграфичесыя подраздфлен1я которыхъ не были про-. 


ведены съ достаточною точностью. llwbs въ евоемъ распоряженш 
лишь короткое время, мы могли изучить только обнажения по р. Lamb, 
лъвому притоку Печоры. ГлавнЪйние результаты этого изученйя за- 
ключаются въ слфдующемъ: первое большое обнажене нижне-м$ло- 
BBIXB породъ находится на правомъ берегу Ижмы и называется Па- 
руса-Щелье. Самый нижнШ no теченцо pbku конецъ этого обнажен!я 
сложенъ изъ толщи, метровъ 10 мощностью, слюдиетыхъ песковъ и 
слабыхъ песчаниковъ съ нЪфеколькими прослойками желваковъ песча- 
нистаго фосфорита (толща В); какъ въ песчаникахъ, Takb U въ 
фосфоритовыхъ желвакахъ встрЪчается много ископаемыхъ, особенно 
ауцелль и аммонитовъ. Между аммонитами ветр$чается множество 
представителей рода Polyptychites, acri новыхъ, частно гожествен- 
HBIXB съ формами, описанными изъ полиптихитовыхъ слоевъ Вашпура, 
и слоевъ съ Olcosteph. hoplitoides Рязанской губернш. Фауна эта 
еще He вполн% отпрепарирована и опред$лена, почему и нельзя еще 
указать распредфлене видовъ по горизонтамъ. нельзя также ска- 
зать съ увфренностью, соотвфтствуеть ли BCA эта толща только 
что названнымъ отложенямъ Симбирской и Рязанской губерний или 
нижняя ея часть должна быть отнесена Wb слоямъ съ Craspedites 
stenomphalus, на что также имЪются нфкоторыя указавя. У camaro 
HUSEHATO конца обнаженя paspb3B этимъ и заканчивается. Слои 
здЪсь постепенно поднимаются подъ небольшимъ угломъ (до 17°), 
образуя крыло небольшой, н®еколько осложненной вторичными пере- 
гибами антиклинали и затЪмъ вновь спускаются, образуя синкли- 
нальный изгибъ, по оси котораго расположился небольшой начи- 
наюнИйся овражекъ или промоина. За этимъ овражкомъ они вновь 
поднимаются, образуя крыло второй антиклинальной складки; въ 
средней части этой складки и Narbe вверхъ по pBbkb показывается 
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нижележащая толща cbpoii песчанистой глины съ прослойками гли- 
HUCTATO и желфзиетаго песчапика и съ pbiko разеБянными желва- 
ками, фосфорита. Эта толла содержитъ въ ced’ многочиеленныя 
Aucella volgensis, Bel. lateralis, Bel. subquadratus (толща A). 
Уже на meperuób первой складки BepxHie слои толщи D исчезають, 
X надъ нижне-мфловыми породами появляется толща валуннаго песка, 
все утолщающаяся и несогласно покрывающая разные горизонты 
Tomb В и À. ! 

Далбе вверхъ по pbrh наблюдается болёе мощное pa3Burie валун- 
HBIX'b отложенш, выраженныхъ вверху песками, содержащими мало 
валуновъ; подъ песками лежитъ ледниковый щебень, покрывающий 
BB свою очередь сфрую песчанистую глину. 

Основание толщи A неясно видно; приблизительная ея мощность 
4—5 м. Изъ-подъ Hes выступаетъь wberawm по бечевнику срый 
глинистый песокъ cb Del. aff. absolutus *), принадлежащй, пови- 
димому, къ портландекому ярусу, и подъ нимъ снова Cbpas глина. 

Въ этомъ первомь обнаженш нижнемфловыхъ слоевъ въ глинахъ 
съ Aucella volgensis и Bel. lateralis не удалось найти аммонитовъ, 
Ho выше по ИжмЪ между Пукемъ-Голь и Вушъ-Щелье въ совер- 
шенно такой же глинф, богатой Aucella volgensis u Bel. laterals, 
были найдены слёдующе аммониты, свидЪтельствующие о принад- 
лежности этой толщи къ самому нижнему подраздфлению средне-рус- 
скаго нижняго Mbaa: Olcost. suprasubditus, kozakowianus, bidevexus, 
pressulus. 

Фауна этой толщи чрезвычайно сходна съ фауной cooTBbTCTBy10- 
щей толщи въ ВашпурЪ и въ Алатыреко-Курмышекомъ  pailomb и 
въ Рязанской губернш. 

Слфдующее очень интересное, хотя и менфе 3awbrHoe обнажене 
находится na лБвомъ берегу Ижмы, близъ устья небольшой рфчки 
Пукемъ-Ююль. Слои здЪфеь не поднимаются высоко надъ уровнемъ 
PÉEU, но довольно хорошо видны на бечевникЪ. 2ЭдЪсь, идя OTL 
устья Пукемъ-№юль внизъ по pbrb, можно наблюдать рядъ довольно 
полотихъ складокъ въ такой послфдовательности. Начиная or Пу- 
кемъ-Голь, спускается крыло синклинали, выраженное песчаниками 


*) Rostrum болфе коротки, съ бороздою не дхоходящею до верхняго аль- 
веолярнаго края. 


и фосфоритовыми проелойками толщи В (cm. Паруса-Щелье); немного 
далфе эти слои вновь поднимаются вкось по бечевнику, образуя 
C.-B. крыло той же синклинали; середина этой синклинали, охва- 
ченная этими крыльями, слагается изъ глины съ с$рыми конкре- 
щями, переполненными Aucella crassicolis и темными септар1ями, 
содержащими мноточисленныя ископаемыя, но мало ауцеллъ. Такимъ 
образомъ здфеь мы имфемъ AIO съ боле высокимъ горизонтомъ, 
который обозначимъ пока буквой C. 3a этой первой синклинальной 
складкой обнажен!е Ha н$которое время прерывается, такъ какъ 
берегъ заросъ кустарникомъ и травой, слегка заболоченъ и частно 
покрытъ наносомъ небольшого впадающаго здфеь ручья. Миновавъ 
ручей, мы снова Berpbyaemp фосфоритовую толщу В, образующую 
10.-3. крыло второй синклинали, и убфждаемся, что ручей и боло- 
тистое пространство занимаютъ область антиклинальнаго перегиба. 
ДЪлая поиски въ основан!и этого крыла, возможно ближе къ ручью, 
T.-€. Kb замку антиклинали, можно найти y camaro уровня воды 
выходы песчанистой глины съ АисеЙа volgensis, т.-е. толщи À. 
Средняя часть этой второй сивклинали не видна, TAKS какъ 3a этимъ 
юго-западнымъ ея крыломъ вновь начинается болотистое wbcTo и 
впадають два ручейка. Нельзя также съ увфренностью сказать, рас- 
положилась ли на этомъ mpocrpaHcTBb одна или ABCKOIBKO складокъ. 
По миновенши этого затянутаго наносомъ и растительностью про- 
странства, опять можно видфть  поднимающеся вверхъ по бечевнику 
песчано-глиниетые и фосфоритовые слои и слои съ крупными ауцел- 
лами (нижняя часть 5 u A), образующе сЪверо-восточное крыло 
синклинали. Изъ - подъ этихъ слоевъ выходить далфе песчанистая 
глина съ Bel. aff. absolutus и еще далфе мощная толща синевато- 
сЪрой глины съ Aucella Fischeri и Pallasi. IM eme далбе на HERO- 
торомъ paaerosHiw можно прослЗдить довольно значительно дислоци- 
рованные слои юрской системы. Выше бечевника BCE эти слои р$дко 
гдф поднимаются, и въ обнажешяхъ раскрываются 3Jbcb валунные 
пески. 

Наибольш!й wHrepecb въ этомъ pal обнаженй представляетъ 
толща C, зажатая въ первой синклинали. Въ черныхъ септар!яхъ 
и сЪрыхъ конкрещяхъ собрана здфсь замфчательная фауна аммо- 
HUTOBB, относящихся часто къ типичнымъ представителямъ p. Po- 
lyptychites, часто къ р. Simbirskites, при чемъ представители этого 
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послфдняго обнаруживають и н$которые признаки, свойственные 
Polyptychites и свид?Ътельствующе 0 близкомъ генетическомъ род- 
ствЪ этихъ двухъ родовъ. 

Такой характеръ фауны указываеть на промежуточное ел поло- 
жене между нижне-неокомской полиптихитовой зоной Поволожья и 
Разанской губ. и Симбирскимъ неокомомъ съ Senborskites, что и 
даетъ право считать эту толщу за сЪверный эквивалентъ среднаго 
неокома, до сихъ поръ Heu3BberHaro въ Центральной Pocein и въ 
Поволжь® въ западно-европейскомъ развитш. Въ этомъ печорскомъ 
среднемъ неокомЪ, въ сЗрыхъ конкрешяхъ богатыхъ Aucella crassi- 
colis ветрфчаются, повидимому, одни полиптихиты, остальные аммони- 
ты встрфчаются BMECTE. съ полиптихитами въ темныхъ CENTAPIAXP 
бфдныхъ ауцеллами. *) 

Кром полиптихитовъ, близкихъ къ P. polyptychus и Р. Keyser- 
ling», здЪеь найдены нЪкоторыя формы, ранфе описанныя изъ Гиль- 
совыхъ образованй Германш или очень близыя къ нимъ, таковы: 
Olc. Host Weerth, Ole. obsoletecostatus Neum. & Uhl.; изъ числа opm, 
давно USBECTHEIXB въ литералурЪ, здЪеь былъ найденъ Amm. diptychus 
Keys. Въ только что появившемся сочиненш H. Ботословскаго опи- 
саны еще н$которыя формы, происходяния изъ этой толщи, страти- 
графическое положен!е которой опреджляется однако имъ HBCKOJIbKO 
иначе, ч$мъ это здфсь указано. 


*) Moxer» быть эти cenTapiu лежать HECKOILKO выше ауцелловыхъ кон- 
крешй. 


ГОДИЧНЫЙ ОТЧЕТЪ 
Императорснаго Московекаго Общества Испытателей Природы 
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секретаря Общества, В. Д. Соколова. 


Читанъ въ публичномь засфданши Общества 3 октября 1902 года. 


Въ истекшемъ девяносто седьмомъ году существоваюя Импе- 
раторскаго Московскаго Общества Испытателей Природы 
Его Императорскому Высочеству, Государю НаслЬднику и 
Великому Внязю Михаилу Александровичу благоугодно было 
почтить Общество своимъ высокимъ вниман1емъ, о чемъ и 
было сообщено состоящимъ при Его Императорскомъ Высоче- 
CTBb, J. Лашковымъ, письмомъ на имя г. Президента Обще- 
ства слфдующаго содержагя: 

«Umbro честь увфдомить Ваше Превосходительство, что до- 
ставленные номера 3 и A за 1900 г. и 1 u 2 за 1901 7. 
«Bulletin» Московскаго Общества Испытателей Природы Ero 
Императорскимь Высочествомъ, Государемъ Наслфдникомъ 
и Великимъ Княземъ Михаиломъ Александровичемъ получены. 
Ero Высочеству угодно было поручить wmb выразить Вашему 
Превосходительству искреннюю признательность за доставлене 
означеннаго изданя». 

Bwherb съ этимъ, съ соизволешя Ero Императорскаго Вели- 
чества Государя Императора, Его Императорскому Высочеству 
благоугодно было милостиво выразить свое согласие на приняте 
звашя Почетнаго члена Общества. По представлен Ночетнымъ 
членомъ Общества, И. A. Penapoms, диплома на это зваше, 


ыы Dies 


Его Императорское Высочество изволилъ выразиться, что Онъ 
очень Tponyrb и благодарить Общество за избраше Ero въ 
Почетные члены. 

По примфру предшествовавшихь .rbrb, Общество и въ OT- 
четномъ году продолжало поддерживать свои сношешя какъ 
Cb отдфльными лицами, трудящимися на поприщф естествозна- 
Hi, такь и съ учеными учреждеюями и обществами BCbXb 
свропейскихъ и многихъ внЪ-европейскихъь странъ, производя 
co всфми ими дЪятельный обмфнъ издашаями. 

Посылкою привфтственныхь адресовъ, писемъ и телеграммъ 
Общество приняло участе въ праздновавяхъ: 26 октября 
1901 rona— crorbria существоваюя Естественно-Историческаго 
Общества въ Нюрнберг; 27 октября того же года — десяти- 
abris существовашя Общества Любителей изслфдоваюшя Алтая; 
17 ноября того же года—пятидесятилья существованя Boc- 
точно-Сибирскаго Отд$ла Императорскаго Русскаго Географи- 
ческаго Общества; 24 ноября того же года — нятидесятильтя 
научной дфятельности Почетнаго члена Общества, M. Depm.ıo; 
19 декабря того же года — двухсотпятидесятил тя существо- 
Baia Каролино-Леопольдинской Академии Естествоиспытателей 
въ Галле; 30 декабря того же года — пятидесятилЪ тая  суще- 
ствовашя Нащюональнаго Общества Естественныхъ и Матемали- 
ческихъ наукъ въ ШеурбургЪ; 10 января 1902 года— двадцати- 
пятилЬтя со дня учрежденя Минусинскаго мЪетнаго ‘музея; 
9 марта того же года— пятидесятилфт1я научной дЪятельности 
профессора, Альберта Годри; и 25 августа того же года — 
пятилесятилЪ тя Семиградскаго Общества Естествоиспытателей 
въ Германштат$. 

Независимо отъ этого, было послано привфтственное письмо 
основателю и непремфнному президенту Нацональнаго Обще- 
ства Естественныхь m Математическихъь наукъ въ Шербург$, 
A. Ле-оли, состоящему 46 bre членомъ нашего Общества, 
изъ коихъ послфдя 25 лЬть—почетнымь членомъ. — 

Въ отчетномъ году Обществомъ, подъ редакщей профессора 
M. А. Мензбира u A. И. `Кронебера, были изданы: Bulletin, 
№№ 3 и 4 за 1901 годъ и № 1 x 2—3a 1902 roms. 
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Въ означенныхъ издавяхъ, снабженныхъ многочисленными 
рисунками, были напечатаны слфдуюния статьи: 


По физикЪ. 


Н. А. Умовв.—Попытка изслфдован1я магнитных типовъ 
земного магнетизма. 


По кристаллографии. 


Я. Самойлов. —Матерлалы къ кристаллографии барита. 
I. Ciona.—O кристаллическомъь строенш п-метил-орто-ами- 
до-трифенил-карбинола. 


По геологи. 


М. B. Павлова.— Ископаемые остатки, найденные въ окрест- 
ностяхъ Кривого Рога, Херсонской губернии. 


По зоологм. 


H. Е. Польцовз.—Исторля развитйя головы миноги (Petro- 
myzon Planeri). 

А. И. ПКронебер. — Къ daymb гидрахнидъ Центральной 
Pocein. 

КромЪ того, въ приложешяхъ Kb отдфльно издаваемымъ 
протоколамъ засфдавй Общества, вышедшимъ въ отчетномъ. 
году въ количеств$ десяти №№, были напечатаны: 1) записка 
д. ч. Общ. M. А. Мензбира, о нЪкоторыхъ желательныхъ 
мфропрятяхъ по поводу предстоящаго croJbria со дня учре- 
жденшя Общества; 2) положенше о koukypcb на премшо имени 
H. A. Головкинскаго, учрежденную при ОбществЪ на счетъ 
пожертвован1я со стороны Таврическаго губернскаго земства, 
утвержденное г. Управляющимъь Министерствомь Народнаго 
IIpocsbmenis 25 imus 1901 года, и 3) предварительный отчетъ 
и предложеня Romuccin по вопросу 0 ботанической номен- 
клатурЪ. | 

Въ отчетномъ году Общество имфло одно, годичное, восемь 
очередныхъ и два чрезвычайныхъ засфдашя. v 

Въ годичномъ sackman, Общества; ил 0:000 
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Г. Секретарь, В. J. Соколовз, прочелъ отчетъ о дЪятельности 
Общества за 1900—1901 годъ. 

В. Il. Амалищяй произнесъ pbus: «Раскопки гигантскихъ 
ящеровъ, открытыхъ въ палеозойскихь отложешяхъ ChBepa 
Pocciu». 

Въ очередныхъь sachıamiaxp Общества были сдфланы слф- 
дуюпия сообщения: 

По физикЪ. 

А. I. Pauuncriü. —- Въ теор вещества: новый методъ 
опредЪленя средняго Bbca молекулы жидкихъ Tha. 

А. I. Бачинский. —Попытка физическаго истолкованя пе- 
рлодической законности химическихъ элементовъ. 

H. J. делинскй. — О свЪтовыхъ явлешяхъ у HBKOTODBIX' 
органическихь веществъ при низкихъ температурахъ. 

A, Д. Seauncrit. — О свфтовыхъ явлешяхъ электрическаго 
разряда y н$фкоторыхъ органическихь веществь при темпера- 
TYPB жидкаго воздуха. 

По хим. 

Il. II. Лебедевз. — Въ вопросу o химическомъ составЪ сте- 
бельковъ Anthophysa vegetans. 

Л. А. Yyıaess..—ÜO новомъ xacchb органическихъ пигментовъ. 


По кристаллографии. 


b. И. Бернадсвй—Опыть Teopin кристаллизащи. 


По физической географии. 


I. №. Леисть.—Объ атмосферной пыли въ дождЪ въ Южной 
Европ 11 марта 1901 года. 


По геологи. 


Jl. И. Иловайскя.—Объ оксфордскомъ ярус Центральной 
Poccin. 

A. II. Павловё.—Объ изслфдовашяхъ Н. 3. Мильковича въ 
Крыму: 1) o геологическомъ Bospacrh Кобзельскихъ известня- 
KOBb H сланцевь и 2) о Tplacb южнаго берега Крыма. 

D. A. Сбколовв.— Артезанская скважина въ г. Baagumips. 
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По палеонтологии. 


M. D. Павлова.—0 результатахь экскурай въ Подольской, 
Таврической и Херсонской ryOepHiix?. 


По ботаникЪф. 


М. И. Голенкинз.—0 способности печеночниковъ перено- 
сить высыхане. 

9. А. Гриневсмй. — Опыть естественной классификащи 
такъ называемыхъ микробовъ вообще и бактерй въ частности. 

А. И. Kypcanoes. — О строеши клфточныхъ ядеръ y пече- 
ночниковъ. 

B. А. Tuxomipoes.—Marepiausı для ближайшаго знакомства 
съ aHaromieñ плода Апопае reticulatae и Diospyros Kaki. 

B. А. Tuwxonipoe.— kr истори развитя Anonae reticulatae. 

D. А. Deouenko.— Растительность Памиро-Алая. 

А. 0. duepoes.—Jlewoncrpamia однодомной ивы. 


По зоологи. 


D. Il. Зыковё.— Новыя данныя по фаун$ Волги. 

B. I. Зыковв.--О мизидахъ Волги. 

M. А. Мензбирз. — Опытъ генеалоги кречетовъ въ связи 
съ ихь географическимъь распространешемъ. 


По сравнительной анатомии. 


Н. И. Чистяков. — О носовомъ лабиринт африканскаго 
страуса. | 
По гистологии. 


И. d. Ormess.— Въ вопросу объ отношевяхъ между тканью 
гладких и полосатыхъ MB. 


No husionoriu. 


А. d. Camoüao6s.—O работахь И. Il. Павлова по физ1юло- 
riu пищеваренля. 

Въ первомъ изъ чрезвычайныхь засфданшй Общества была 
обсуждена вышеуказанная записка д. u. Общ., M. А. Mens- 
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dupa, по поводу предложен котораго было постановлено: 
1) сохраняя 3a совфтомъ Общества общее руководство въ 
исполнен работъ по приведеню въ порядокъ архива Обще- 
ства и по собираншю матераловъ, относящихся къ его истори, 
просить Б. М. Львова взять на себя этотъ трудъ съ правомъ, 
по своему ycMorpbuin, приглашать къ участю въ немъ CO- 
трудниковъ изъ состава членовьъ Общества; 2) издать «юби- 
лейные» выпуски трудовъ членовь Общества въ сер его 
обычныхь издан cb тфмъ, чтобы предназначенныя для II0Mb- 
щения въ этихъ выпускахъ научныя работы были представлены 
въ Общество въ совершенно готовомъ для печати видф He 
позднфе 1 декабря 1904 года; 3) предложить совЪту принять 
мфры къ обезпечентю юбилейныхъ издавшй Общества необхо- 
димыми средствами; 4) поручить секретярямъ Общества со- 
ставить и напечатать къ столЗтнему юбилею его существовавя 
полный списокъ бывшихъ и наличныхъь членовъ Общества, 
равно какъ и списокъ членовъ его дирекции, посл$довательно 
смзнявшихъ другъ друга; 5) ограничиться для составления ката- 
лога библотеки Общества, лишь TEMU книгами, которыя поступили 
въ Hee по 1 января 1901 года, и изготовить 9TOTB каталогъ 
для печати He позднфе 1 января 1904 года, и 6) признать 
желательнымъ: а) составлен!е полнаго указателя BCBXB статей 
и рефератовъ, помфщенныхъ въ изданахъ Общества за время 
его столЪтняго существованя, поручивъ эту работу редакто- 
paw» издавй Общества, и 6) составлеше алфавитнаго указателя 
BCEXb новыхъ родовъ и видовъ, установленныхъ Bb научныхъ 
трудахъ, опубликованныхъ въ издавшяхъ Общества. 

Во второмъ чрезвычайномъ засФданш, согласно утвержден- 
ному Обществомъ порядку pasCMoTphHiA coumneniit, представляе- 
MBIXS для соискан!я премш имени A. Г. Фишера фонз-Бальд- 
чеймь и относящихся къ конкурсу вопросовъ, былъ рЪшенъ 
вопросъ о присуждени означенной премм по шестому KOH- 
курсу. Представленное на означенный конкурсъ д. ч. Общ., 
А. ©. Флеровымз, сочинеше: «Флора Владимфской ry6epniu», 
напечатанное въ X Tomb Трудовъ Общества Естествоиспыта- 
телей при Императорскомъь Юрьевскомъ университетв и со- 
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ставляющее отдфльный томъ въ 338 страницъ при 4 картахъ, 
съ 33 фотографическими снимками и съ приложеюемъ резюме 
работы на н$мецкомъ язык, списка растений Владимрской 
ry6epuiu на латинскомъ языкЪз и сдфланной отъ руки карты 
распредфленя почвъ и лЪсовъ этой ryOepHin, Общество при- 
знало достойнымъ преми имени Фишера фонз-Бальдеймь въ 
полномъ paswbpb (500 рублей). ВмЪстЪ съ тёмъ Общество 
постановило для седьмого конкурса по соисканшю названной 
премпи объявить слфдующую тему: 


Флора лишайниковъ Средней Poccin. 


Pasmbpb mpewim опредфленъ въ nAamocoms рублей. 

Въ конкурсф могуть участвовать только pycckie ученые какъ 
состояще членами Общества, такъ и HOCTOPOHHIA ему лица. 

Сочинения могутъ быть написаны Hà русскомъ, французскомъ, 
нфмецкомъ или латинскомъ языкахъ и представлены какъ въ 
рукописяхъ, такъ и напечатанными. 

Сочинен1я должны быть представлены къ 1 декабря 1904 г. 

Присуждеше mpewiu будетъ объявлено въ годичномъ засф- 
даши Общества 3 октября 1905 г. 

Cor? Общества имфлъ девять засфданй, посвященныхъ 
хозяйственнымъ д$фламъ и предварительному обсуждению наи- 
болЪе важныхъ текущихъ дфль Общества. 

Организованная при ОбществЪ подъ почетнымъ предс$да- 
тельствомъ II. u. Общ., И. A. Ренара, особая комисая, въ со- 
crash всфхъ живущихъ въ MockBb гг. членовъ-зоологовъ O6- 
щества, для выработки правилъ по CONCKAHIO учрежденной 
при немъ зоологической премш имени его покойнаго прези- 
дента, К. И. Penapa, закончила свои занятя, и выработанный 
ею проектъ означенныхъ правилъ одобренъ Обществомъ и пред- 
ставленъ на утверждене г. Министра Народнаго Просвфщенйя 
установленнымъ порядкомъ. 

Въ виду состоявшейся резолющи секщи ботаники XI съЪзда 
Русскихъ Естествоиспытателей и Врачей слЗдующаго содер- 
mania: «Секшя ботаники ХТ съфзда, соглашаясь въ принцип 
съ проектомъ измненая правилъ номенклатуры, предложен- 


нымъ комиссей mo номенклатур$, учрежденной `Император- 
скимъ Московскимъ Обществомъ Испытателей Природы, пре- 
доставляетъ упомянутой koMucciu разработать окончательно и 
представить въ Международную KOMNCCIIO по номенклатурф, 
отъ имени русскихъ ботаниковъ, полный проектъ систематиче- 
ской номенклатуры», Обществомъ постановлено: 1) продолжить 
полномоч1я состоящей при ОбществЪ$ комисси по ботаниче- 
ской номенклатур?Ъ, съ тфмъ, чтобы означенная KOMUCCIA, вы- 
работавьъ полный проектъ правилъ номенклатуры, прежде 
представлен!я ero въ Международную комисстю по ботаниче- 
ской номенклатур$, доложила его Обществу, и 2) уполномо- 
чить A. A. Ячевсказо быть представителемъ Общества въ на- 
званной Международной koMmccim. 

ВЪрное основнымъ задачамъ своей научной дЪятельности, 
Общество и въ отчетномъ тоду оказывало посильное со- 
дЪйств!е изученю Poccin въ естественно-историческомъ отно- 
meHin и Cb этою пфлью, по мЪрЪ возможности, помогало какъ 
своимъ членамъ, TAKb и постороннимъ лицамъ, находящимся 
въ сношени съ нимъ, Bb ихъ экскураяхъь и изслфдованяхъ 
BO многихъ MhCTHOCTAXB Росайской Импери. При conbäcrein 
и участи Общества предприняли: 


Геологичесня изслф дования: 


1) B. Б. Аршиновёь—въ Кутамсской и Тифлисской губер- 
Hlaxb u Bb Кубанской и Терской областяхъ. 

2) В. C. Dnaeuniü—B% Ставропольской губерши m Кубанской 
области. 

3) А. М. оавадекир—въ Бакинской губерши. 

4) A. И. Иловайскир—въ Тобольской ry6epnim. 

5) A. b. Muccyna—»» Минской губерши. 

6) М. В. Павлова — въ Подольской, Таврической и Xep- 
сонской губершяхъ. 

7) C. II. Поповё—въ Таврической губернии. 

8) Я. d. Самойловь—въ Херсонской губернии. 

9) Б. Д. Соколовь — въ Бакинской и Таврической губер- 
HlHX'b. 


Геофизическя изслЪ дования: 


10) 9. E. Лейсть—въ Курской губернии. 
11) И. Е. Штернбера—въ Московской губернии. 


Ботаническя изслЪ дования: 


12) С. A. Петровь — въ Саратовской ry6epuiu и Донской 
области. 
13) A. 0. Флеровь—въ Владимрской, Тульской и Ярослав- 
ской губершяхъ. 
Зоологическия изслБ дования: 


14) D. И. Андреевз—въ Московской губернии. 

15) В. 11. быковё—въ Самарской и Саратовской ry6epHiaxs. 

16) 4.0. Котсё—въ Енисейской губерши. 

17) D. H. Николекйр—въ Туркестанскомъ краз и byxap- 
CKOMB XaHCTBB. 

18) C. A. Рьзиовё—въ Воронежской губернш. 

19) A. А. Смецкой—въ Костромской губернт. 


20) B. B. Отанчинскй—въ Орловской и Смоленской гу- 


берн1яхъ. 

21) П.П. Cywruns—»r Енисейской губернии. 

22) E. Db. Цвитковё—въ Елизаветпольской и Тифлисской 
губершяхъ. 

СодЪйствуя работамъ названныхъ лицъ, Общество обраща- 
лось съ просьбою къ г. Министру Земледъл!я и Государетвен- 
uxt Имуществъ, II. u. Общ., A. С. Ермолову, о выдачЪ сви- 
дЪтельствь на право стрфльбы и ловли птицъ и звфрей, съ 
научною цфлью, въ текущемъ 1902 году TEMB изъ экскурсан- 
товъ Общества, которые при своихъ изслфдоваюяхь имфли 
BL виду собирать зоологическя коллекци. Означенное хода- 
тайство Общества было любезно уважено Его Высокопревосхо- 
дительствомъ. 

Столь же внимательное отношене Общество встрфтило со 
стороны Главнаго Управлентя Удфловъ, разрЪшившато, по ero 
ходатайству, Управленю Нижегородскато УдЪльнаго Округа 
выдать свидфтельство на право стрЪфльбы и ловли птицъ, оле- 
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ней и другихъ звфрей, cb научною цЪлью, въ удФльныхъ да- 
чахъ Костромской губернш въ текущемъ году на имя A. A. 
Смецкало. 

Общество ходатайствовало также передъ г. Министромъ Вну- 
треннихъ ДФлъ o разрЪшеши д. u. Общ., JT. И. Cyuxuny, ue- 
ресылать собираемыя имъ въ Енисейской ry6epmim коллекщи 
на имя Общества безъ платежа вЪсового сбора при подачЪ 
таковыхъ на почту за печалью Общества порядкомъ, указан- 
нымъ въ распоряжении Министра Внутреннихъ ДФлъ отъ 17 янва- 
ря 1890 г. («Прав. ВЪстникъ» orb 26 января 1890 r., № 21). 
Ходатайство это было также любезно удовлетворено Его Вы- 
сокопревосходительствомъ. 

КромЪ того, Обществу, по его просьбЪ, было оказано co- 
AbüCTBie выдачею командированнымъ имъ лицамъ открытыхъ 
предписаний и листовъ тг. Губернаторами: Владимфекимъ, 
Енисейскимъ, Курскимъ, Московскимъ, Минскимъ, Орловским m 
Самарскимъ, Саратовскимъ, Смоленскимъ, Ставропольскимъ, 
Таврическимъ, Тульскимъ, Херсонскимъ и Лрославскимъ; г. Ha- 
чальникомъ Кубанской области, а также губернскими земски- 
ми управами: Владим ской, Орловской, Самарской. Саратов- 
ской, Смоленской, Тульской, Херсонской и Ярославской, за 
что оно и приноситъ имъ свою глубокую благодарность. 

Помимо содфйствя вышеуказанныхь офищальныхь JM и 
учрежденй, mbkoTopbre изъ экскурсантовъ Общества Berpbrunn 
особыя предупредительность и COWyBCTBle со стороны частныхъ 
лицъ, дЪятельно содЪйствовавшихъ усизшному выполнен!ю пред- 
принятыхъ ими научныхъ работъ. Общество считаетъ праятнымъ 
долгомъ выразить всфмъ такимъ лицамъ свою глубокую при- 
знательность за ихъ безкорыстное вниман!е къ ero научнымъ 
интересамъ. 

Что касается матерлальнаго содЪфйств!я экскурсантамъ, то 
Общество, по незначительности находящихся въ его распоря- 
жен средствъ на этотъ предметъ, могло оказать таковое лишь 
Bb весьма скромныхъ размфрахъ, выдавши rr. А. C. Бълецико- 
му—50 py6., C. ИП. Honoey—75 руб. п И. Il. Сушкину — 
100 руб- | 
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Mnoria лица, предпринимавиия въ отчетномъ году при 
участи и содфйстви Общества 5kckypclu съ ученою пфлью, 
а равно HBKOTOPHE изъ тг. членовъ Общества, доставили 
слфдующая краткая свфдфня o результатахъ своихъ изслВдовай: 

D. И. Андреевь посфтилъ въ цфляхъ изслфдован1я орнито- 
фауны Дмитровское и Раменское лЪсничества въ Дмитровскомъ 
ybaıb, Московской губернш. Изслёдованя произведены съ. 
первой трети мая по конецъ 1юня cero года. Изъ экземпля- 
ровъ коллекщи (около 100 штукъ) можно отмфтить, какъ наи- 
боле интересныхъ: Syrnium uralense © sen (23/v); Cuculus 
intermedius 6 (26/v) и Phylloscopus viridanus 6 (1/0). Jbcun- 
чества оказались очень богаты различными породами дятловъ: 
Picus шаг аз, major, minor, leuconotus, -tridactylus; гнфздится 
не мало Pyrrhula coccinea, Garrulus infaustus, Nucifraga caryo- 
catactes. Изъ орловъ довольно обыкновененъ Aquila clanga, 
и былъ виденъ однажды А. naevia и молодой А. nobilis. 

A. ©. Komcs экскурсировалъь въ Енисейской губерния, въ 
пред$лахъ Минусинскаго и Ачинскаго уфздовъ, при чемъ глав- 
Hoe внимане было обращено UMP на орнитологическую фауну 
посфщеннаго края. Экскур@м начались 11 мая близъ г. Ми- 
нусинска, въ ближайшихъ окрестностяхъ котораго добыто nb- 
сколько характерныхъ MBCTHHIXS видовъ, какъ, напримЪръ, 
Saxicola isabellina, Emberiza cioides, Motacilla personata и дру- 
rie. Въ течене слфдующаго затфмъ времени, а именно отъ 
2] imHa по 24 юля, была совершена пофздка на западъ отъ 
p. Книсея съ whan изелздованмя въ орнитологическомъ OTHO- 
шени озеръ, расположенныхъ между означенной pbkol и cu- 
стемой p. Чулыма. ПослЪ кратковременнаго пребывания Bb 
Ужурскомъ краЪ, фауна котораго оказалась довольно смфшан- 
Haro характера, благодаря своеобразному COUCTAHIO горько- 
соленыхъ озеръ и прилежащей къ нимъ тайги, экскураи были 
перенесены къ окрестности Божьяго озера, и здЪеь вниман!е 
было преимущественно обращено на тайгу и таежныя озера. 
lia собраннаго матер?ала заслуживаютъ упоминаня: Aquila 
nobilis, Aquila imperialis, нЪеколько экземпляровъ Falco pere- 
grinus, Falco saker, Ulula nisoria, Fuligula fusca, Podiceps 
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auritus, Tringa platyrhyncha, Carduelis caniceps, Lanius phoe- 
nicurus и homeyeri, Arundinax aedon, Herbivocula schwarzi, 
Motacilla boarula, интересный гибридъ Corvus corone. /L[axbumbii- 
шуй путь направленъ былъ Hà югЪ, къ верховьямъ p. Чернаго 
"loca, съ тЬмъ, чтобы, опредфливъ, по возвожности, границу 
между тайгой и подступающей къ ней съ востока степью, 
TOuHbe установить степень смфшен1я фаунъ на полосЪ столь 
переходнаго характера. Непродолжительная остановка въ се- 
лени «Чебаки» дала возможность совершить нЪсколько экскур- 
Ci Hà окрестныя горько-соленыя озера и ознакомиться CB XP 
характернымъ населенемъ. Начавшиеся, однако, вскорЪ затЪмъ 
дожди сильно повредили сборамъ и заставили преждевременно 
вернуться въ Минусинскъ. М$стомъ дальнЪйшихъ изслдовавй 
была избрана Абаканская степь, лежащая между р. Енисеемъ 
и ero л5вымъ притокомъ, р. Абаканомъ. Степь эта при незна- 
чительномъ протяженм представляеть собою н$что весьма 
цфльное въ орнитологическомъ отношени, благодаря крайне 
изолированному м$стоположен!ю: окаймленная съ юга круто 
поднимающимися отрогами Саянъ и вдаваясь клинообразно на 
сЪверъ до устья р. Абакана, она, переступивъ черезъ поелЪд- 
Hill, хотя и продолжается на значительное разстояне къ сЪверу 
въ видЪ прибрежной полосы, однако, здЪсь характеръ степи 
выраженъ уже wembe рЪзко, такъ какъ въ м$стахъ усиленнаго 
вырубан!я тайги она связана съ послфдней черезъ посредство 
островныхъ л$совъ, BLPOATHO, искусственнаго происхождения. 
Взятая же въ своихъ исконныхъ предфлахъ, Абаканская 
_ степь, несомнЪнно, удержала свой первоначальный видъ и CO- 
хранила въ actor’ свою характерную фауну. Изъ представи- 
телей этой послЗдней добыты: 2 дрофы, Grus virgo, Aquila 
orientalis, Circus macrurus, Hierofaleo saker, далфе — Aquila 
imperialis, 2 Haliaetos albicilla, Aquila clanga, Falco peregrinus, 
Grus cinerea, a на береговыхь yrecaxs Абакана — Saxicola 
morio. Небольшая пофздка BBepx? по р. Енисею доставила 
возможность убфдиться, насколько непосредственно фауна Ha- 
званной степи граничитъь съ фауной тайги, покрывающей Cb- 
верные склоны Саянскаго хребта: на протяжени немногихъ 


Bepcrb можно было ветрфтить дрофъ и виды Calandrella въ 
непосредственной близости съ такими формами, какъ Вопаза, 
Perisoreus, Garrulus, Nucifraga и другими типичными пред- 
ставителями таежной полосы. Время, оставшееся по возвраще- 
Hin изъ Абаканской степи, предполагалось провести всецЪло 
на озерахъ, частью уже посфщенныхъ въ началЪ лЪта, съ TEMP, 
чтобы продолжить изучене взаимныхъ отношений между солон- 
чаковой и таежной фауной, a также въ надеждЪ застать начало 
отлета. Въ виду первой цфли, маршрутъ былъ направленъ на 
озеро «Широ», a зат$мъ, двигаясь все время вдоль пограничной 
полосы тайги, были изслЪфдованы озера «Ирен-голь», «Черное» и 
друг!я. Въ лЪеной области была добыта между прочимъ Emberiza 
spodocephala, а на озерахъ—нЪ$сколько экземпляровъ Tadorna 
rutila и Ardea cinerea. Такимъ образомъ, отличительной чер- 
той этой фауны является то же, что и въ Абаканской степи: 
и тамъ, и здфсь представители различныхъ фаунъ уживаются 
бокъ-0-бокъ. Къ сожалфн!ю, неблагопр1ятная погода все время 
мЪшала коллектирован1ю, а проливные дожди, начавшиеся Cb 
первыхъ чиселъ августа, заставили прервать дальнЪфйпие сборы. 
A. чл. Общ, 9. Е. Лейств, попрежнему занимался изелф- 
AOBAHLAMH земномагнитной аномалш въ Курской губернш. Въ 
отчетномъ году UMD были произведены опред$лен1я CIJIOHeHls, 
наклоненя и горизонтальнаго напряженя въ уфздахъ: Щигров- 
скомъ, Старооскольскомъ, Новооскольскомъ, Короченскомъ, 
Тимскомъ, Обоянскомъ и Курскомъ. До настоящаго времени 
г. Лейстомь опредЪлены Bch три элемента для 2012 точекъ. 
D. H. Huxomcrit 25-го ions вышелъ изъ г. Ошъ, Ферган- 
ской области, и, перейдя vepesp Алайсюй хребетъ по перевалу 
Талдыкъ, а по перевалу Кизилъ-артъ черезъ Заалайсюй, при- 
былъ на озеро Кара-куль. Отсюда г. Никольский мимо рабата 
Мусъ-колъ черезъ перевалы Кизилъ-дяилъь и Winn прошелъ на 
озеро Рангъ-куль и, посЪтивъ сосфднее озеро Шоръ-куль, при- 
былъ на Памирсюй постъ. Narbe г. Никольск по рзкамъ: Мур- 
габъ, Кара-су и Гурумды, дошелъ до beta, называемаго киргизами 
Кенчъ-верь-учъ-колъ (на картахъ оно не обозначено) и зат$мъ 
черезъ перевалъ, тоже не указанный на картахъ, перешелъ къ 
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р. Ак-сай и по ней дошелъ до озера Зоръ-куль (Виктория). 
Пройдя вдоль озера Зоръ-куль Cb востока на западъ и затЪмъ 
по p. Памиръ до 2-го Мазаръ-тепе, г. Âuxorvcrit повернулъ 
на сЪверъ и черезъ перевалъ Кумды прибылъ на озеро Сасыкъ- 
куль, покинувъ которое, OND по pbrb Аличуръ дошелъ до озера 
Яшиль-куль и затЪмъ мимо озера Булюнь-куль черезъ пере- 
валъ Кой-тезекъ направился въ Шугнанъ. Дойдя до кишлака 
Ванъ-кола, г. Никольский повернулъ на востокъ по р. Гунть 
и 3arbwb по р. Большой Марджанай, впадающей въ озеро 
Яшиль-куль, пошелъ Kb сЪверу, намфреваясь перейти къ p. 
Мургабъ черезъ переваль Пий. ПослЪ того, какъ это не уда- 
лось ему, OH верпулся къ озеру Яшиль-куль и, идя на востокъ 
сначала вдоль озера, а потомъ по p. Аличуръ, дошелъ до wb- 
creyka Чатыръ-ташъ, откуда по почтовой дорог мимо Памир- 
скаго поста прибылъ на станшю Боръ-добы. Отсюда сперва 
вдоль Алайской долины, а затЪмъ orb крЪпости Дараутъ-кур- 
ганъ по ущелью рЪкъ: Дарауть и Испайранъ, черезъ перевалъ 
Тенгизъ-бай г. Никольский прибылъ 10-го августа въ Н. Map- 
геланъ. Въ продолжене всего путешествя были произво- 
димы метеорологическля наблюденля 3 раза въ день (7 4. y., 
1 ч. д. 9 4. в.), а также производился сборъ pacreuiü и 
JKHBOTHBIX'b. 

A. чл. Общ., М. В. Павлова, экскурсировала весною m лф- 
томъ 1902 г. 85 Херсонской, Подольской и Таврической гу- 
бернаяхъ съ цфлью изучить мфстонахожден!я костей млекопи- 
тающихь Bb третичныхъ и потретичныхъ отложеняхъ и собрать 
коллекции породъ и ископаемыхъ. Наибольнпий интересъ пред- 
ставили окрестности городовъ Ананьева и Тирасполя, откуда 
получены остатки интересныхъ въ научномъ отношении формъ 
млекопитающихъ: слоновъ, бизоновъ, оленей, носорога, масто- 
донта и динотер!я. Кром Toro, была собрана богатая коллек- 
mia породъ и раковинъ по берегу ДнЪстра въ камнеломняхъ 
сарматскаго известняка близъ г. Тирасполя и въ различныхъ 
мЪфстахъ Керченскаго полуострова: на mich Хропя, Акъ-Бу- 
рун, Камышъ-Бурунз и др. Хорошими результатами при CBO- 
ихъ изслфдовашяхъ г-жа Шавлова обязана содЪйстню Б. И. 
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Гошкевича въ Xepcomb, Г. Я. Cmeunxoscxao въ ТирасполЪ 
и И. Г. Якунина въ Ananbenf. 

C. А. llempoes сдфлалъ рядъ пофздокъ по Саратовской гу- 
ÖepHin, главнымъ образомъ, по Аткарскому, Саратовскому и 
смежнымъ съ ними частямъ Камышинскаго уЪфздовъ. Въ Аткар- 
скомъ УЪздЪ ботаническя экскуреш производились по теченю 
р. Медв$дицы и ea притоковъ: Терсы, Баланды, Идолги и 
БЪлгазы; течене p. МедвЪдицы осмотрЪно отъ самыхъ ChBep- 
ныхЪ частей Аткарскаго уфзда до южныхъ предЪловъ губер- 
Hiu—7o границъ ея съ Областью Войска Донского. Удалось 
также OCMOTPETB нЪсколько пунктовъ, лежащихЪ въ западной 
части Аткарскаго уЪзда. Въ Саратовскомъ и сЪверной части 
Камышинскаго уЪфзда осмотрфны берега Волжской долины и 
ея пойма, а также и водораздЪлъ между бассейномъ МедвЪфдицы 
и Волги. Въ указанныхъ м$стахъ было собрано 850 видовъ. 

A. u. Общ., С. II. Попов, при участи J£. J. Ревуцкой 
совершилъ поЪфздку по горной части Крымскаго полуостро- 
Ba, при чемъ ими были посфщены и изслЗдованы Bb мине- 
ралогическомъ отношенш слфдуюцщая MBCTHOCTU: 1) окрест- 
ности г. Ялты, гдз было ocworpbuo м$сторождене марганцо- 
выхъ соединенй, обнаруженное еще въ начал 1902 года; 
2) окрестности Байдарскихъ воротъ, гдф было изслфдовано 
извЪетное мЪсторождеше известковаго шпата, при чемъ собрана 
значительная коллекшя образцовъ этого минерала; 3) близъ 
г. Балаклавы осмотрЪны были: а) м5сторождеше марганцевыхъ 
соединешй y camaro города, b) мЪстность «Микро-Яло» и 
«Мегало-Яло», Tb собраны коллекщи сидерита, кальцита, 
гипса, пирита и др.; 4) окрестности Георгевскаго монастыря 
и мысъ Ф1олентъ, гдф собрана коллекция эпидота, кварца, пи- 
рита и различныхъ водныхъ сульфатовъ; 5) окрестности г. Бах- 
чисарая; 6) окрестности Оеодоси, откуда привезены: целе- 
стины, AATONUTB и различные цеолиты; 7) окрестности м. 
Судака, гдЪ собраны образцы: кальцита, бураго шпата п 
кварца, и 8) окрестности г. Карасубазара, rıb найдены: кальцит и 
гипсъ. КромЪ того, совмЪетно съ A. И. Ивановым, г. Поповыме | 
была совершена экскурся на гору Аюдатъ, TAB были собраны 


пиритъ, сфалеритъ, кварцъ и пренитъ. Послфдай минералъ 
является для Крыма новымъ. 

N. wr, Як. Самойлов, производилъ изсл$дован!я въ области 
лабрадоритовь въ Елисаветградскомъ уЪздЪ, Херсонской ry- 
берни. Подробное обсл$доване BBIXOJOBb и карьеровъ, пре- 
имущественно по берегамъ p. D. Выси, обнаружило довольно 
значительное распространене этихъ породъ. Крайне выходы, 
которые пришлось наблюдать—на BOCTOKb близъ c. Каменки и 
на западф у д. ЛБкаревой (Карловки)— отстоять верстъ на 18 
одинъ отъ другого. Породы эти, большею частью крупнозер- 
нистыя, характеризуются чрезвычайнымъ преобладанемъ лаб- 
радорита или почти исключительно состоятъ изъ лабрадорита, 
обнаруживающаго иногда очень красивую игру цв$товъ. Въ 
тфеной связи съ габбро находится бФлый каолинъ, который 
вырабатывается 3] BCP во многихъ м$стахъ (с. Каменка, хут. 
Вирскаго, д. Константиновка, д. Высянка, г. Новомиргородъ 
и др.) неглубокими дудками. CpasHeHie минеральных вклю- 
ченй, содержащихся въ каолинЪ и габбро, говорить о проис- 
хождении каолина изъ лабрадора. Такой генезисъ каолина под- 
тверждается также стратиграфическими данными. Благодаря 
бол$е обширнымъ выработкамъ габбро въ нфкоторыхъ, недавно 
заложенныхь карьерахъ, a также благодаря н?фкоторымъ HO- 
вымъ развфдочнымъ шурфамъ, можно прослЪдить постепенную 
CMBHY свЪжей габбровой породы разрушенною, обнаруживаю-. 
щею кверху различную степень метаморфизащи и переходящею 
постепенно въ каолинъ. Въ каолинф обнаружены слфдующия 
минеральныя включен1я: мелюя, черныя зернышки и пластинки 
титанистаго желфзняка (самое частое и обычное включение), 
небольше кусочки полевого шпата, желвачки сЪрнаго колче- 
дана и гнфздышки бураго жел?зняка. 

Д. ч. Общ., B. À. Соколов, посзтилъь г. Шемаху и ero 
окрестности съ пфлью изученя землетрясеня, бывшаго здЪсь 
31 января сего года, и, SATÉMP, продолжалъ свои изслфдовашя 
геологическаго crpoenir окрестностей м. Балаклавы, въ Крыму. 

Ч.-кор. Общ., B. В. Отанчинсвй, продолжалъ изслдованя ор- 
нитологической фауны Смоленской губернии. Экскуреш начались 
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въ началЪ anpbus и съ небольшими перерывами длились до 
начала августа. За это время имъ были посфщены впервые 
уфзды: Порзцый, Духовщинсюй и часть Б$льскаго, Смолен- 
ской губернш, a также Брянсый уЪфздъ, Орловской ry6epmim. 
КромЪ того, болЪфе детально изслфдованы уже раньше mocb- 
щенные имъ уззды: Rpacuencriñ, Ельнинсый и Смоленский. 
УЪздъ Пор$цый и части уЪздовъ: Бфльскаго и Духовщин- 
скаго, лежать въ котловинф между водораздЪлами бассейновъ 
р$къ: ДнЪфпра, Волги и Западной Двины. He имфя свободнаго 
стока, вода наполнила эту котловину цфлымъ рядомъ мелкихъ 
озеръ и обширными моховыми болотами, что обусловило HBKO- 
TOpoe разнообразе въ фаунЪ водоплавающихъ птицъ, бфдной 
въ остальной части губернш. ЗдЪсь гнфздятся: Colymbus arc- 
ticus, Fuligula clangula, Fuligula nyroca, Anas penelope и мн. 
ap. Tyrp же добыта покойнымъ Н. M. Пржевальскимь Po- 
diceps minor. Осенью эти озерки изобилуютъ всякаго рода 
пролетной водоплавающей птицей. ЛЪса этой части ry6epniu, 
преимущественно еловые, обширны, но высокоствольныхъ лф- 
COBB осталось мало. Разбросанные отдфльными участками по всей 
губернии они все же гуще группируются въ этой части губернии. 
Хотя здесь и преобладаеть еще фауна островныхъ лЪсовъ, 
тайга и тундра все же имфютъь много своихъ весьма типич- 
ныхъ представителей. Изъ видовъ степи здфсь пока найдены 
только: Podiceps minor, Fuligula nyroca, Upupa epos и Cora- 
cias garrula. Изъ нихъ лишь послфдняя широко распространена 
Bb этой части Смоленской ry6eprin. Что касается остальной 
изслЗдованной MECTHOCTT, включая сюда и Брянсмй уЪздъ, 
Орловской ry6epniu, TO почти полное OTCyTCTBle станщй для 
водоплавающихь птицъ обусловливаеть крайнюю бЪдноту 
этихъ послЗднихъ. Исключене составляетъ только озеро Мон- 
шинское, гдЪ найдены нЪкоторые интересные виды, какъ 
Gallinula chloropus, Fulica atra и мноше нырки и утки. 
Высокоствольныхь лЪсовъ здфсь почти HETB;  отдфльные 
участки стараго лЪса, какъ было уже говорено, разбросаны 
по обширной площади, занятой полями, лядами, лиственными 
перелЪсками и молодыми смфшанными лфсами. Все это раз- 
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лично комбинируясь, представляеть разнообразныя картины 
постепеннаго обезлфсиван!я wberHocTu человЪкомъ. Только въ 
Брянскомъ уЪздЪ, Орловской губернш, сохранились старые 
лфса, но тамъ преобладаютъь сосна и лиственныя породы. 
Bwberb съ измфнешемъ состава лЪсныхъ насаждешй измфняется 
и фауна птицъ. Число сфверныхъ видовъ постепенно убываетъ 
по wbpb движеня къ югу. Въ Брянскомъ ybaxb едва ли можно 
насчитать половину тундряныхъ и таежныхъ видовъ, свойствен- 
ныхъ сфверной части Смоленской губерни. RB господствую- 
щей фаунЪ островныхъ л5совъ здЪсь примфшиваются новые 
степные виды: Scops giu, Alcedo ispida, Botaurus minutus, 
Limosa melanura, между Tbw» какъ Upupa epops и Coracias 
garrula становятся весьма обыкновенными. Общее число ви- 
JOB, найденныхъ въ Смоленской губернши, достигло теперь 
193; изъ нихъ несомнфнно гнфздятся 167. lise отдФльныхъ 
находокъ не лишены интереса уже упомянутыя находки: Co- 
lymbus arcticus, Fuligula nyroca, Gallinula chloropus, а также 
наблюден1я надъ гнфздованемъ Aquila nobilis, Lithofalco aesa- 
lon. Всего собрано за JÉTO въ дополнене къ уже имфющейся 
коллекщи 200 шкурокъ. Попутно были собраны также мате- 
р1алы по развито скелета дневныхъ хищниковъ: хорошая серля 
Buteo vulpinus и нЪсколько экземпляровъ Milvus ater. 

A. чл. Общ., И. B. Oiosees, производилъ biopucruuecria из- 
слфдованая въ Оханскомъ ybarb, Пермской губернии, въ TO же 
время занимаясь собиранемъ гербарныхъ матераловъ для пред- 
принимаемаго имъ изданя «Flora uralensis exsiccata». Наиболь- 
шее BHuMaHie было имъ обращено на развите и распростра- 
HeHie xBomeñ—Equisetum scirpoides Michx, папоротниковъ-— 
Asplenium crenatum Fries, и ykoBHukoBb—Botrychium Matricariae 
Spr. Ha побурзвшихъ листьяхъ послфднихъ неоднократно былъ 
наблюдаемъ новый несовершенный грибъ Phoma Botrychü Jacz., 
открытый впервые около с. Вознесенскаго, Оханскаго уЪзда. 
Какъ извфстно, до cux» mop» не было описано на Botrychium 
какихъ-либо грибныхъ паразитовъ или сапрофитовъ. 

A. чл. Общ., А. 0. Флерове, производилъ ботаническая изсл$- 
довашя во Владимской и Ярославской губершяхъ. Во Вла- 
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димрской губернши преимущественно изучалась растительность 
культурныхъ Mbcrb; KpoMb того, было обращено внимаше на 
паразитные грибы и на лишайники. Въ Ярославской губерйи 
изслфдовался, главнымъ образомъ, Ростовсюй уЪфздъ COBMECTHO 
съ C. Г. Грияоръевымь, изучавшимъ озера Ростовскаго уЪзда. 
Были посфщены многочисленныя озера (11) и болота этого 
ybsla, при чемъ сдфланы были фотографическе снимки наи- 
болфе интересныхъ м$стностей. Особенное вниман1е было уд$- 
лено Ростовскому озеру (03. Неро) и окружающимъ его солон- 
чакамъ. Для озера Неро составлена карта распространеня 
растительныхъ сообществъ. Во многихъ изъ изселфдованныхъ 
озеръ былъ взять планктонъ. Изъ наиболфе интересныхъ Ha- 
ходокъ можно назвать слфлуюпщйя pacTeHid, неуказанныя для 
Ярославской губернш: Isoétes lacustris, Carex Heleonastes, 
Scirpus Tabernaemontanus, Elatine triandra, Heleocharis uni- 
glumis. 

Въ reueuie истекшаго года въ даръ Обществу доставили: 

1) М. Barac — образцы атмосферной пыли, выпавшей и 
собранной въ ФтумЪ 11 марта 1901 г. 

2) A. M. Завадсни—петрографическую коллекщю изъ Та- 
лышскихъ rop» Ленкоранскаго уЪзда, Бакинской губернии. 

3) C. À. дахаровь — палеонтологическую коллекцю изъ 
окрестностей Кисловодска. 

4) Н. 3. Мильковичь—коллекцю ископаемыхъ, собранныхъ 
имъ въ окрестностяхъ м. Судака. 

5) D. Н. Никольсий— зоологическую коллекцю, собранную 
UMP въ Закасшйской области. 

6) M. B. Павлова — коллекщю ископаемыхъ костей, со- 
бранныхъ ею въ Херсонской губернии. 

Вс означенные предметы и коллекши Общество, соглаено 
$ 3 своего устава, передало въ соотвфтствующе кабинеты 
Императорскаго MockoBckaro Университета и тфмъ посильно 
способствовало обогащеню ero научныхъ собран. 

hpowb этого, II. Ч. Общ. Д. П. Pawxoes принесъ въ Jap» 
Обществу книги и рельефный планъ г. Москвы, которые оста- 
лись въ распоряжеши Общества. 


Въ минувшемъ году составъ Общества увеличился присоеди- 
HeHlewb къ нему 13 лицъ, пр1обрЪвшихъ широкую извфстность 
въ наук, а именно, въ число членовъ ‘избраны: 


а) Въ почетные члены: 


Henri Лонап—въ Шербург$. 

Karl Freicherr von Fritsch—s» Halle. 
Albert Gaudry— Br Hapus. 

H. M. Mapmvanoes—Br Mnnycuacré. 
И. 11. Павловё—въ Петербург$. 
Gustav Tschermak— er Bbw. 


: 6) Въ дЪйствительные члены: 


M. M. Боскобойниковь-—въ Юрьевф. 
0. ©. Гельцерманз—въ Перми. 

И. И. Карузинё—въ Москв%. 

D. Е. Польновг—въ Петербург$. 
И. A. Цъликовё—въ Mockpt. 


в) Въ члены-корреспонденты: 


М. Bavac—Bp Piyme. 
Enrico Cannaviello—s Неапол$. 
Въ истекшемъ году Общество утратило 9 членовъ, а имен- 
но скончались: 
а) Почетные члены: 


А. H. Бекетовз—въ Петербург$. 

Г. И. Бильдё—въ Цюрих$. 

Rudolf Virchow—xsp Берлинф%. 
А. О. Ковалевски—въ Петербург. 

Otto ТотеИ—въ Helsinborg’s. 


6) ДЪйствительные члены: 


Charles Бегд—въ Буэносъ-Айресз. 
И. H. Muraaweecniii—sp Харьков$. 
И. B. Мушкетовг-—въ Петербург. 
C. А. Рачинсвйр—въ Presb. 
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Такимъ образомъ, Общество нынЪ состоитъь изъ 86 почет- 
HBIXS, 501 дЪйствительныхъ членовъ и 15 членовъ-корреспон- 
дентовъ, а всего въ его составъ входитъ 630 членовъ. 


Въ отчетномъ году были произведены выборы нЪкоторыхъ 
членовъ дирекщи Общества, а именно: Вице-Президента на 
mbcTo отказавшагося отъ этой должности И. H. Горожанкина, 
второго редактора, за истеченемъ срока полномочй занимав- 
maro эту должность, A. И. ЕКронебера и хранителя предме- 
товъ на Mbcro скончавшагося M. M. Хомякова, при чемъ 
были избраны на слфдующее Tpex.brie: 


a) Вице-президентомъ— A. II. Сабанъево. 

6) Вторымъ редакторомъ— A. И. ЁВронебер. 

B) Хранителемъ предметовъ—Б. 0. Каптелькино. 

Такимъ образомъ, дирекщшя Общества нынЪф COCTOHTD изъ 
слфдующихъ лицъ: 

Президенть—заслуженный профессоръ Н. А. Voss. 

Вице-президентъь — профессоръ A. II. Caó6auness. 

Секретари— профессоръ 9. Е. Лейств и В. J. Соколов. 

Членъ Совфта— профессоръ Н. A. Sexuncrit. 

Редакторы— профессоръ M. А. MensGups n А. И. KponeGeprs. 

Bu6morterapp— A. И. Кронебераь. 

Хранители предметовъ—приватъ-доценть М. И. Голенкине, 
DB. ©. Еапелькинз, приватъ-доценть В. Н. Львов5, профессоръ 
А. II. Павловь и II. IH. Сушкино. 

Казначей— D. А. Дейнеа. 

Денежныя средства, которыми въ отчетномъ году распола- 
гало Общество, состояли: изъ суммы, ежегодно отпускаемой ему 
въ пособ!е Правительствомъ, въ размЪрЪ 4,857 руб., изъ член- 
скихъ взносовъ и платы за дипломы, составившихь 224 руб., 
изъ суммы, вырученной OT продажи издан Общества, въ раз- 
“bpb 33 руб. 40 коп., изъ ‘ съ неприкосновеннаго капитала, 
въ paswbpb 42 руб. 75 коп., и изъ случайныхъ доходовъ въ 
количествЪ 188 руб. 93 коп. Большая часть этихъ средствъ 
израсходована` на изданая Общества, и лишь сравнительно не- 
большая часть ихь шла на жалованье служащимь при Обще- 
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cıBb, на экскурс и на почтовые, канцелярсые и друге рас- 
ходы. 

Неприкосновенный капиталь Общества, составляемый изъ 
пожизненныхь взносовъ его членовъ, возросъ въ отчетномъ 
году до 1.100 руб. въ °/, бумагахь и наличными 22 руб. 
15 коп. 

Принадлежащий Обществу капиталь на премю имени быв- 
maro президента Общества, A. /’. Фишера фонз-Бальйеймь, 
HBHIHB состоитъ изъ 3.700 руб. въ °/, бумагахъ и наличными 
249 р. 22 коп. 

Въ капиталЪ на премю имени покойнаго президента Обще- 
ства, À. И. Ренара, въ настоящее время состоитъ: °/, бумага- 
ми 2.700 руб. и наличными 48 руб. 99 коп. 

Въ течене отчетнаго года Общество получило въ даръ и Bb 
обмЪфнъ на свои издаюя 1.690 назваюшй книгь и журналовъ, 
въ числЪ которыхъ имфется He мало цфнныхъ и pbikux изда- 
Hin. Обладая одной изъ обширнЪ®йшихъ библотекь въ Poccim, 
состоящей изъ перодическихъ издаюй и монографий по всЁмъ 
отраслямъь естествознашя на русскомь и иностранныхъ язы- 
кахъ, Общество, какъ и прежде, въ опредфленные дни предо- 
ставляло пользоваться ею не только своимъ членамъ, но и по- 
стороннимъ лицамъ, которыя допускаются къ чтеню книгъ и 
KYPHALOBL въ помфщенши библ!отеки подъ условемъ рекомен- 
даши ихъ кфмъ-либо изъ членовь Общества. 
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Livres offerts ou échangés durant lannée 1902. 


I. Journaux hollandais. 


Archief (Nederlandsch kruitkundig). Leyden. in 8°. Ser. 3. Deel II, 
№ 3, 1902. 

Archief, uitgegeven door de Zeeuwsch Genootschap der Wetenschappen. 
Deel XIII, st. 3, 1900, st. 4, 1901. 

Archives Néerlandaises des sciences exactes et naturelles. La Haye,in 8°. Ser. 
II, Tom. IV, 4, 5. 

Archives du Musée Teyler. Haarlem. in 89. Ser. 2, Vol. УП, 1900, p. 4; 
Vor УТ. 6902, р. 1. 

Berichten (Entomologische) uitgeg. door de Nederl. Ent. Vereeniging. 8°. 
№ 1—6 (1901—1902). 

Bulletin de l'Institut botanique. Dustenzorg. 8°. 1901. № 9—15. — 

Jaarboek van de kon. Akademie van Wetenschappen. Amst. in 8°. 1899; 
1900. 

Mededeelingen uit s'Lands plantentuin. Batavia. 8°. LII, 1902; LIII— 
LY, 1902; ГУП, 1902; LVIII, 1902. 

Observations made at the Magnetical and Meteorological Observatory at 
Batavia. Batavia, fol. Vol. XXIII, 1900. 
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II. Journaux danois, suédois et norvegiens. 


Aarbog, Meteorologisk. Kjobenhavn, fol. 1900, р. 1; 1901, р. 1, 2 

Aarbog, Bergens Museums. Bergen. in 8°. 1901, Н. 2; 1902, H. 1, 2. 
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Bd. 26, 1901, АН. 1—4. 
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Förhandlinger i Videnskaps-Selskabet i Christiania. in 8%. 1901. 
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1902. 


Lefnadsteckningar öfver К. Sv. Vet. Akademiens Ledamöter. Stockholm. 
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Bulletin of the Chicago Academy of Sciences. Chicago. in 8°. Vol. II, 
№ 3, 1900. 
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Bulletin of the University of Montana. Missoula. in 8°, № 1, 1901. 
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Vol. Ш, № 1, 1901. 
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10, 11, 15, 20, 22, 28, 30—33, 38—40 (1896—1900). 

Bulletin (Laboratory) Oberlin College. Oberlin. in 8°. N 1—3, 5, 7—10, 
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Journal of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. Phal, in 40. 
Vol. ХТ, 1901, p. 4. 

Journal of the Asiatic Society of Bengal. Calcutta. in 8°. Vol. LXX, 
ГОО II №2, 1901. Vol. LXXI, 1902, part. I, № 1,2, part. Ш, 
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р. 2: 4901: Vol. XXX Hp 

Memoirs of the Litterary and Philosophical Society of Manchester. Manch. 
in 8°. Vol. 46, 1901—1902, part. 1—6. 
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Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. Bost. and 
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Bulletin de la Société d'Etudes scientifiques d'Angers. Angers. in 8°. 
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8°. Tom. УП, 1901, № 5—12; Tom. VIII, 1902, № 1—6. 
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Bulletin de la Société d'Etudes des Sciences naturelles de Nimes. Nemes. 
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Bulletin de la Société Philomatique de Paris. Paris. in 8°. Sér. 9 
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la Société des Sciences de Nancy. Paris. in 8°. Tom. II, 1901, № 4; 
Rom. Ш. 1902; № 1. 


Bulletin du Muséum d'Histoire naturelle. Paris. in 8°. 1901, X 1 —8; 
1902, № 1—4. 

Bulletin de la Société d'Anthropologie de Paris. Paris. in 8°. Ser. 5. 
Tom. Il, 1901, № 1—6. 


? 


ort 


Bulletin de l'Académie de médecine. Paris. in 8?. Tom. XLVI, 1901, 
№ 41—43; Tom. ХИ, 1902, № 1—9, 11—40. 

Bulletin de la Société d'Etudes des sciences naturelles. Reims. in 8°. 
Ann. XI, 1901, № 2—4. 

Bulletin de la Société des Amis des sc. naturelles de Rouen. Rouen. 
in 8°. Ann. 36, 1900. 


Bulletin de la Société des Amis des sciences et arts. Rochechonart. in 8°.- 


Tom. XI, 1901, № 2, 3—5, 6; Tom. XII, 1902, № 1. 

Bulletin et Mémoires de la Société d’Anthropologie. Paris. in 8°. Ser. 6, 
Tom 1902) №1. 

Bulletin de la Société Philomatique Vosgienne. St. Die. in 8°. Ann. 27, 
1901—1902. 

Bulletin de la Société Ramond. Toulouse. in 8". 1901, № 1—4; 1902, 
№ 1. 

Bulletin de l'Académie du Var. Toulon. in 8°. Ann. 1901. 

Bulletin des publications nouvelles de la librairie G. Villars et Fils. P. 
in 8°, 1901, № 4; 1902, № 1-3. 

Bulletin de la Société d'agriculture, sciences et arts de la Haute-Saône. 
Vésoul. in 8°. Sér. 3, № 31, 1900. 

Bulletin de la Société des Sciences historiques et naturelles de l'Yonne. 
Auxerres. in 8°. Vol. 54, 1900; Vol. 55, 1901. 

Bulletin mensuel de la Société Zoologique et d’Acclimatation. Paris. in 
8°. — Chronique de la Société Nationale d’Acclimatation de France. Paris. 
in 8°. (Revue des Sciences naturelles appliquées.) 1901, Nov., Dec. 

Bulletin de la Société Polymathique du Morbihan. Vannes. in 8°, Ann. 
1895—1900. 

Bulletin de la Société des sciences naturelles de l'Üuest de la France. 
Nantes. in 8°. 1900, № 4; Tom. I, 1901, № 1—4; Table des mat. du 
Tom. I—X (1891—1900). Tom. II, 1902, № 1. 

Bulletin de la Société Scientifique et Médicale de l'Ouest. Rennes. in 8°. 
Tom. I, 1892, № 1—4; Tom. II, 1893, X 1—4; Tom. III,} 1894, № 1— 
4; Tom. IV, 1895, № 1—4; Tom. V, 1896, № 1—4; Tom. VI, 1897, 
№1—4; Tom. УП, 1898, № 1—4; Tom. VIII, 1899, № 1—4; Tom. IX, 
1900, № 1—4; Tom. X, 1901, № 1—4; Tom. XI, 1902, № 1. 

Comptes-rendus des séances et Mémoires de la Société Biologique. Paris. 
in S?. Tom. ШИ, 1901, № 32—35, 37—40; Tom. LIV, 1902, № 1—5, 
1—16, 18, 20, 27, 29, 31, 24. 

Feuilles des Jeunes Naturalistes. Paris. in 8°. 1902, № 375. Catalo- 
gue de la Bibliothèque, № XXXI, № 376—378; Catal. № XXXII (1902), 
№ 379—386. 

Journal de Conchyliologie. Paris. in 8°. Vol. XLIX, 1901, № 4; Vol. L, 
1902, № 1, 2. 
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Journal de l'Ecole Polytechnique. Paris. in 4°. Ser. IT, Cahier. 7, 1902. 

Mémoires de la Société Nationale d'agriculture, des sciences et arts d'An- 
gers. Angers. in 8°. Ser. 5, Tom. Ш, 1900; Tom. IV, 1901. 

Mémoires de l’Académie des sciences. Clermont-Ferrand. in 8°. Sér. 2, 
№ 14, 1899. 

Mémoires de la Société des sciences naturelles et archéologiques de la 


Creuse. Guéret. in 8°. Sér. 2, Tom. УШ, 1901. 


Mémoires de la Société des sc. physiques et naturelles de Bordeaux. B. 
in 8°. Ser. 6, Tom. I, 1901. Appendice au Tom. V (Observ. pluviométri- 
ques 1900— 1901). 


Mémoires de la Société des lettres, sciences et arts de Far-le- Duc. in 8°. 
Tom. X, 1901. 


Mémoires de la Société Linnéenne de Normandie. Caen. in 4°. Vol. XX, 
1900—1901, № 3. 


Mémoires de l’Académie de Dijon. Dijon. in 8°. Vol. УП, 1899—1900. 


Mémoires de l'Académie des sciences, belles-lettres et arts de Lyon. in 
8°. Sér. 3, Tom. VI, 1901. | 


Mémoires de la Société Zoologique de France. Paris. in 8°. Tom. XIV, 
1901. 

Mémoires de la Société Linnéenne du Nord dela France. Amiens. in 8°. 
Tom. X, 1899—1902. 

Mémoires de PAcadémie des sciences, lettres et médecine de Montpellier 
Montpellier. in 8°. Sér. 2, Tom. Ш, № 1, 1901. 

Mémoires de la Société Académique d'agriculture, sciences et arts du Dép. 
de Aube. Troyes. in 8°. Tom. XXXVIII, 1901. 

Mémoires de l'Académie de Stanislas. Nancy. in 8°. Tom, XVIII, 1901. 


Mémoires de l'Académie des sciences de Toulouse. in 8°. Sér. 2, Tom. 
et OE: 

Le Mois Scientifique. Paris. in 8°. 1901, № 11, 12; 1902, №1, 
4, 6. 

Procès-verbaux des séances de la Société des sciences phys. et naturelles. 
Bordeaux. in 8°. Ann. 1900—1901. 

Revue Sovoisienne. Annecy. in 8°. 1901, № 2—4; 1902, № 1. 

Société Agricole, scientifique et littéraire des Pyrénées. Perpignan. in 8°. 
Vol. 42, 1901. 

Société d'Histoire naturelle. Toulouse. in 8°. Tom. 34, 1901, № 4—12; 
Tom, 35, 1902, № 1—4. 


Travaux et Mémoires du Bureau international des Poids et Mésures. 
Ten) 42 Tom. XI 1905. 
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V. Journaux allemands. 


Abhandlungen der К. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. in 4°. 
OOM: 

Abhandlungen herausg. von der naturforschenden Senkenbergischen Gesell- 
schaft. Frankfurt. Bd. 20, Heft. 3, 1902; Bd. 26, Heft. 4, 1902. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, herausg. von 
dem naturwiss. Verein zu Hamburg. Bd. XVII, 1902. 

Abhandlungen und Berichte der Vereins für Naturkunde. Kassel. in 8°. 
1901—1902. 

Abhandlungen der math.-physik. Classe der К. Sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften. Leipzig. in 4°. Bd. 27, 1901, № 1—9. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg. in 8°. 
Bd. XIV, 1902. 


Abhandlungen der K. K. Geolbeischen Reichsanstalt. Wien. fol. Bd. XVII, 
Heit. 5, 1901, Ва. ХХ. Hett 1. 1902. 

Abhandlinken zu Geolog. Shectallarte у. Elsass-Lothringen. Strasburg. 
Heft 5, 1902. 

Abhandlungen des К. Preussischen Meteorologischen Instituts. Berlin. 
inc49 Bd. I, №1. 1901: 

Acta (Nova) Acad. Caes. Leopoldino-Carolinae. (См. Verhandlungen d. К. 
Leop.-Karol. Academie der Wiss.). Bd. 79, 1901. 

Anzeiger, Zoologischer. Leipzig. in 8°. № 659—681, 683—689. 

Anzeiger der К. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. Classe. Wien. 
in 89. № 21—27; 1902, № 1—20. M 

Aquila. Jahrg. VIII, 1901. Budapest. in 4°. Jahrg. IX, 1902. 

Arbeiten aus dem zoologischen Institut zu Graz. Leipzig. in 8°. Ва. VI, 
1902, № 6, 7. i 

Arbeiten (astronomisch-geodätisc he) des K. K. Militär-geograph. Instituts. 
Wien. in 4°. Bd. XVIII, 1902. | 

Archiv des Vereines d, Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg Gü- 
strow. in 8°. 1901, № 2; 1902, № 1. 

Archiv des Vereines für Siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt. 
Bd. 30, 1902, Heft 2. 

Beiträge zur Anthropologie und Urgeschichte . Bayerns. München: moo 
Bd. XIV, 1902, № 3, 4. 

Beotachtimgeh (Astronomische magnetische und meteo an der 
КЮ Sternwarte zu Prag. Jahrg. 62, 1901. 


Beobachtungen am meteorolog. magnetischen Observatorium in O-Gyaka. 
Budapest. in 4°. 1901, Nov., Dec.; 1902, Jan., Fehr. — Apr. — Juni — 
Aug. — Oct. 

Berichte der meteorolog. Commission des naturforsch. Vereins in Brünn, 
Ш 895: XIX, 1899 (1901). 

Berichte des naturhistorischen Vereins zu Augsburg. in 8°. № 35, 1902. 

Berichte der naturforschenden Gesellschaft Freiburg à. Dr. in 8°. Bd. 
XI, 1902. 

Berichte der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. Gies- 
sen. in 89. № 33, 1899—1902. 

Berichte des naturwiss.-medicinischen Vereins in Innsbruck. in 8°. 
Jahrg. ХХУП, 1901—1902. 

Berichte über die Verhandlungen der К. Sächsichen (Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Leipzig. in 8°. 1901, № 4—7; 1902, № 1—5; Son- 
derheft, 1902. 

Bulletin international de l'Académie des Sciences de Cracovie. in 8°. 
1901, № 7—9; 1902, № 1—7. 

Bulletin de la Société d'Histoire naturelle; Metz. in 8°. № 22, 1902. 

Centralblatt, botanisches. Kassel. in 8°. Bd. LXXXVIII, 1901 № 11 — 
13; Bd. LXXXIX, 1902, № 1—26; Bd. ХС, 1902, № 1—5, 7—19, 
21—24. 

Correspondenzblatt des zoologisch-mineralog. Vereins in Regensburg. in 
8°. Heft 8, 1900 (1901). 

- Denkschriften der К. Akademie der Wissenschaften. Wien. fol. Bd. 69, 
RIO Bde 00, 1901: Bd. 73, 1901. 

Ertesitö az erdelyi Museum-egylet orvos termeszettudomanyi зак. Ko- 
losvart. in 8°. Ва. ХХШ, 1901; Bd. XXIV, 1902. 

Földtani kozlóny. Budapest. in 8°. 1901, № 10—12; 1902, № 1—9. 

Gartenflora. Erlangen u. Berlin. in 8°. 1901, №24; 1902, №1—24. 

Helios. Berlin. in 8°. Bd. 19, 1902. 

Jzvestja Muzejscka Drustva za Kranjsko. 1901, №5, 6; 1902, № 1—4. 

Insecten-Börse. Leipzig. in 4°. 1902, № 1, 33, 35, 38, 40—51. 

Jahrbücher 4. Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Erfurt. in 8°. Neue Folge, Heft ХХУШ, 1902. 

Jahrbücher (Landwirthschaftliche). Berlin. in 8°. Bd. XXIX, 1900, Heft 
1—6; Ergänzungshd. I—III; Ergänzungsband IV, V, 1901; Bd. XXX, 1902; 
Ergänzungsb. III, IV. 

Jahrbuch der k. preussischen geologischen Landesanstalt und Bergakade- 
mie. Berlin. in 8%. Bde ХХ 1901, Ва, ХХ. 1901, Heft d 25 


Jahrbücher der К. К. Ungarischen Ceutral-Anstalt für Meteorologie und 
Erdmagnetismus. Budapest. in 4°. Bd. XXIX, 1899, 3 Th.; Bd. XXX, 
1900; 1 1,223 Th В ЖЖ 1901.2 


Jahrbuch (Deutsches Meteorologisches). Dremen, in 4°. 1901. 
Jahrbuch (Deutsches Meteorologisches). Berlin. in 4°. 1901, Heft 1, 2. 


Jahrbuch (Deutsches Meteorologisches). Hamburg. in 4°. Jahrg. XXIII, 
1900. 

Jahrbuch des ungarischen Karpathenvereins. 1910. in 8°. Jahrg. XXIX, 
1902. 


Jahrbuch der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien. in 8°. Bd. LI, 


1901 Не. 1502; Bd. IP 1902 Heit 1. 


Jahrbuch des Nassauischen Vereins für Naturkunde. Wiesbaden. in 8°. 
Jahrg. 54,. 1901. 


Jahrbücher der К. К. Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetis- 
mus. Wien. in 4°. Bd. XXXIX, 1902, Anhang. 

Jahrbuch (ornithologisches). Hallem. in 8°. Jahrg. XIII, 1902, Heft 
1—6. 

Jahresbericht des Vereins für Naturwissenschaft zu Draunschweig. in 8°. 
№ 12, 1899—1900; 1900— 1901. 


Jahresbericht der К. Ungarischen Geologischen Anstalt. Budapest. in 8%. 


1399. 


Jahresbericht der Gesellschaft Г. Natur- und Heilkunde zu Dresden. in 
8°. 1900—1901. 


Jahresbericht des Vereins für Erdkunde. Dresden. in 8°. № XXVII, 1901. 


Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft in Emden. in 8°. 1900 — 
1901. 


Jahresbericht des physikal. Vereins zu Frankfurt a. M. 1900—1901. 


Jahresbericht des Vereins für Siebenbürgische Landeskunde. Hermanstadt. 
MS 190. 


Jahresbericht des Museum Francisco-Carolinum. Lenz. in 8°, № 59, 1901. 


Jahresbericht des naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg. in 8°. 
1900—1902. 


Jahresbericht des ornithologischen Vereins. München. in 8°. 1899—1900. 


Jahresberichte der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg. in 8°. 
1900. 


Jahresbericht des Vereins für Naturkunde zu Zwickau. in 8°. 1899, 1900. 


Jahresberichte d. Schlesischen Gesellschaft f. Verterländ. Cultur. Breslau.: 


ino 1901. 


Jahreshefte 4. Vereins für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 
Stuttgart, in 8°. Jahrg. 58, 1902 u. Beilage. 
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Jahreshefte des naturwissensch. Vereins des Trenesiner Comitates. Trenc- 
sen. in 8°. 1900— 1901. 

Litteraturblätter, Entomologische. Berlin. in 8°. 1901, № 12; 1902, 
№ 1—12. 

Kiserletugyi Kóslemengek. Budapest. in 8°. Köf. I, 1898, X 1—6; К. 
II, № 1—6, 1899; К. Ш, 1900, № 1—6; K. IV, 1901, №1—5; К. V, 
1902. № 1, 2, 4 

Magyar Botanikai Lapok. Budapest. in 8°. 1902, № 1—11. 

Mittheilungen aus der zoologischen Station zu Neapel. Berlin. in 8°. 
Bd. 15, 1901, Heft 1—3. 

Mittheilungen aus dem naturwiss. Verein von Neu Pommern und Rügen. 
Berlin. in 8°. Jahrg. 33, 1901. 

Mittheilungen der naturhist. Gesellschaft in Colmar.in 8°. Bd. VI, 1901— 
1902. 

Mittheilungen aus dem Jahrbuche der К. Ungar. geolog. Anstalt. Buda- 
pest, in 8°. Bd. XII, H. 4,1902, H. 5, 6, 1902; Bd. XIV, H. 1, 1902. 

Mittheilungen (Dr. A. Petermann's) aus $. Perthes geogr. Anstalt. Gotha. 
mA Dd. 47. 1901, № 10, 11^ Dd. 48, 1902, № 1— 6; 8. 

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle. in 8°. 1902. 

Mittheilungen des Musealvereins für Krain. Lazbach. in 8°. Jahrg. XV, 
1902, Heft 3, 4. 

Mittheilungen des Vereins der Aerzte in Steiermark. Graz. in 8°. Jahrg. 
38, 1901. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Altenburg. in 8°. Bd. X, 1902. 

Mittheilungen des anthropologischen Vereins in Schleswig-Holstein. Азей. 
in 8°. Heft 15, 1902. à 

Mittheilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. Salzburg. 
с» 1902. 

Mittheilungen des Erdbeben-Commission. Wien. in 8°. Neue Folge, № 1—8, 
1901—1902. 

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Leipzig. in 8°. 1901. 

Mittheilungen des К. К. Militär-Geograph. Instituts. Wien. in 86. Bd. 
XXI, 1901. 

Mittheilungen der Pollichia. Dürkheim. in 8°. 1902, № 15—17. 

Mittheilungen aus der Medic.-Facultät der К. Jadon. Univ. Tokio. Bd. 
У, 1901, № 2—4 (1902). 

Monatsschrift des Gartenbauvereins zu Darmstadt. in 8°. 1902, №1—12. 

Monatsschrift, Ornithologische. Gera. in 8°. Jahrg. XXVI, 1901, № 9, 
10, 12; 1902, № 1-6, 8, 10—12. 

Nachrichten von der К. Gesellschaft der Wissenschaften und der Univer- 
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sität zu Göttingen. in 16°. 1901, №2, 3; Geschäftl. Mitth. 1901, Ней 2; 
1902, Heft 1, 5; Geschäftl. Mitth. 1902, № 1. 

Notizblatt des К. botanischen Gartens und Museums. Berlin. in 8°. Bd. 
Ш, № 28, 29; Appendix IX, 1902. 

Rovartani Lapok. Budapest. in 8°. 1901, № 10;. 1902, № 4—9. 

Rosprawy Academii Umejetnosei. Krakow. in 8°. Ser. 2, Tom. XVIII, 
1901; Tom, XIX. 1901; Вет. 3, Tom. А. 1901: Tom: 135. 1902 


Schriften der phys.-oeconomischen Gesellschaft zu Königsberg. in 4°. 
Jahrg. 42, 1901. 


Sitzungsberichte der K. Preussischen Akademie der Wissensch. Berlin. 
in 8°, 1901, № 39—53; 1902, № 1—22 —40. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. 
in 4°. Jahrg. 1901. 


Sitzungsberichte der Niederrheinischen Gesellschaft für Natur und Heilkunde. 
Bonn. in 8°. 1901, № 1, 2; 1902, № 1. 

Sitzungsberichte u. Abhandlungen der naturf. Gesellschaft «Isis» zu Dres- 
den. in 8°. Jahrg. 1902, Jan.— Juli. 


Sitzungsberichte u. Verhandlungen der physikalisch-medicinischen Gesell- 
schaft zu Erlangen. in 8°. Heft 33, 1901. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Natur- 
wissenschaften in Marburg. in 8°. Jahrg. 1901 (1902). 


Sitzungsberichte des Gesellschaft für Morphologie u. Physiologie. München. 
in 89 XVIE 1901, Heit 1, 2. 


Sitzungsberichte der К. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. 
Classe. Wien. in 8°. Ва. CIX, № 7—10; Bd. СХ, № 8—10; Bd. CX 
(Abth. 2a), № 1—3, Ва. CIX, Abth. 2b, № 8—10; Bd. СХ, Abth 3, 
№ 8—10; Bd. CX, 1901, Abth. 2b, № 1—9; Abth. 1, № 1—7; Abth. 
Па, № 4—10. 

Sitzungsberichte der К. bayerischen Akademie der Wissensch. München. 
in Oo. 1901. № 4: 1902 №12. 

Sitzungsberichte des deutschen naturw.-medic. Vereins „Lotos“. Prag. in 
89. Ва. XXE 1901. 


Sitzungsberichte der phys.-medic. Gesellschaft in Würzburg. in 8°. . 


1900, № 5; 1901, № 1—7; 1902, X 1, 2. 
Uebersicht (monatliche) über die Witterungs-Verhältnisse im Kön. Bayern. 
Augsburg. fol. 1901, Nov. 


Verhandlungen des hotanischen Vereins für die Prov. Brandenburg. Ber- 
lin. in 8°. Jahrg. 43, 1901. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. in 8°. Bd. 
XXVIII, 1901, № 10. 
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Verhandlungen des naturforsch. Vereins in Drünn. in 8°. Bd. XXXIX, 
1900. 

Verhandlungen des naturwiss. Vereins zu Hamburg-Altona. IX, 1901. 

Verhandlungen des Vereins für naturwiss. Unterhaltung zu Hamburg. 
1898 —1900. 

Verhandlungen и. Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereins für Natur- 
wissenschaft zu Hermannstadt. in 8°. Band. Ш, 1901. 

Verhandlungen des naturh. Vereins der preuss. Rheinlande. Bonn. in 8°. 
LOOM 1, 2, 1902 № 1. 

Verhandlungen d. naturhist.-med. Vereins. Heedelberg. in 8°. Bd. УП, 
Heft 2, 1902. 

Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien. in 8°. 1901, 
№ 11—18; 1902, № 1—2—10. 

Verhandlungen der zoologisch-hotan. Gesellschaft. Wien. in 8°. Bd. Ш, 
1901, № 9—10; Bd. LIT, 1902, № 1—9. 

Verhandlungen der physik.-mediein. Gesellschaft in Würzburg. in 8°, 
Bd. XXXIV, 1901, № 7—11; Bd. XXXV, 1901, № 1—3. 


. Veróffentlichungen des К. Preuss. Meteorologischen Instituts. Berlin. in 
4°. 1901; 1897, Heft 3 (1902). Ergebnisse der Arbeiten am Aéronauti- 
schen Observ. 1900—1901 (1902). 

Verhandlungen der Deutschen Physikalischen Gesellschaft. Leipzig. in 8°. 
Jahrg. 3, 1901, № 11—15; Jahrg. 4, 1902, № 1—17. 

Viestnik Hrwatskoga Arkeologickoga Druztva. Zagreb. in 89. Nov. Ser. 
у. М. 1902. 

Zeitschrift der deutschen Geologischen Gesellschaft. in 8°. Bd. 
59, Heft 4, 1901; Bd. 54, 1902, № 1, 2. 

Zeitschrift (Berliner u. Deutsche) Entomologische. Berlin. in 8°. Bd. 46, 
ВОТ, Heft 4; Ва. 47, 1902, Heft 1, 2. 

Zeitschrift für Entomologie, herausg. vom Verein für schlesische Insecten- 
kunde zu Breslau. in 8°. Heft 27, 1902. 

Zeitschrift (Jenaische) für Mediein u. Naturwissenschaft. De 50. 
Bd. 36, № 3, 4; Bd. 37, 1902, № 1. 

Zeitschrift für Ornithologie u. practische Geflügelzucht. Stettin, in 8°. 
Jahrg. XXV, 1901, № 10—12; Jahrg. XXVI, 1902, № 1—3, 5—7—11. 

Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin. in 8°. Bd. 
XXXVI, 1901, №5, 6, 8, 9; 1902, № 1—7. 

Zeitung (Entomologische) herausg. von d. entomologischen Vereine zu 
Stettin. in 8°. Jahrg. 63, 1902. 


Zeitung (Wiener Fatomologische). Jahrg. XX, 1901, N10; XXI, 1902, 
10: 
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УГ. Journaux italiens. 


Atti dell’Accademia Gioenia di Scienze Naturali in Catania. in 4°. Vol. 
XIV, 1901. | 

Atti della Societa Italiana di Scienze Naturali. Milano. in 8. Vol. 
XL, fasc. 4, 1902; Vol. XLI, 1902, Fasc. 1—3. 

Atti e Memorie della В. Accademia di Scienze, Lettere ed Arti in Ра- 
dova. in 8°. Vol. XVII, 1901. 

Atti della Societa Toscana di Scienze Naturali di Pisa. in 8°. Vol. 
XII, 1901; Vol. XIII, p. 1—40; Memorie, Vol. XVIII, 1902. 

Atti della В. Accademia dei Lincei. Roma. in 4°. Rendiconti, Vol. X, 
Sem. 2, 1901, fase. 11, 12; Vol. XI, 1902, Sem. 1, fasc. 1— 12; Sem. 2, 
№ 1—8. Rendiconto dell’adan. sol. del 1 Giugno 1902; Sem. 2, fasc. 
9—10. 

Atti dell’Accademia Pontificia de Nuovi Lincei. Roma. in 4°. Ann. LIV, 
1900—1901, Sess. 1—7. 

Atti della В. Accademia in Rovereto. in 8°. Serie Ш, Vol. Ш (1897), 
fase. 1—4. Vol. IV (1898), fasc. 1—4; Vol. VI (1900), fasc. 1—4; Vol. 
VI (1900), fasc. 1—4; Vol. УП (1901), fasc. 1—4; Vol. VIII (1902), 
asc ПЕ 174 

Atti della В. Accademia di Scienze di Torino. in 8°. Vol. XXXVI, 
1900—1901, № 6—15; Vol. XVII, 1901—1902, № 1—10. 

Atti e Memorie dell’Accademia di Verona. in 8°. Serie IV, Vol. II (Vol. 
LXXVII dell'intera collezione) 1901—1902. 

Bolletino della Accademia Gioenia in, Catania. in 8°. Fasc. 71—73. 

Bolletino della Societa Geografica Italiana. Firenze. in 8°. Ser. 4, 
Vol. I, 1901, № 7—12; Vol. Ш, 1902, № 1—8; Supplemento al Vol. 
121902: 

Bolletino della Societa Entomologica Italiana. Firenze. in 8°. Ann. 
XXXIH, XXXIV, 1902. 

Bolletino delle publicazioni italiane (Bibl. Naz. Centrale di Firenze). 
18% 1901, № 12, 13; 1902; № 14 —23- 

Bolletino della Societa di Naturalisti. Napoli. in 80. Ser. I, Vol. XV, 
1901. 

Bolletino della Societa Africana d'Italia. Napoli. in 8°. Ann. XXI, 1902, 
№ 3—10. 

Bolletino del В. Comitato Geologico d'Italia. Roma. in 8°. 1901, № 3, 
4; 1902, № 1, 2. 

Bolletino del Laboratorio ed Orto Botanico. in 8°. Anno IV (1901). Anno 
V (1902), fasc. 1—3. | 


. ВоПейпо dei Musei di Zoologia ad Anat. comparata della В. Universita 
di Torino. in 8°. Vol. XVI, 1901. 


Bolletino mensuale dell'Osservatorio Centr. in Montecalieri. Torino. in 4°. 
Ser. 2, Vol. XXI, 1901, № 5—12, № 404—415; Ser. 2, Vol. XXII, 


1902, № 1—3. 

Bolletino della Società Botanica Italiana. Firenze. in 8°. 1901, №8—9; 
1902, № 1—6. 

Bolletino della Societa Zoologica Italiana. Roma. in 8°. Ser. 2. Vol. I, 
1900, fasc. 5, 6; Vol. II, 1901, fasc. 1—6. 

Commentari dell Ateneo di Drescia, in 8°. 1901. 

Giornale (Nuovo) Botanico Italiano. Firenze-Pisa. in 8°. Vol. IX, 
1902, № 1— 4. 

Giornale di Scienze Naturali e Economiche. Palermo. Vol. ХХШ, 1901. 

Lavori eseguiti nel В. Orto botanico. P'remze. in 8°. Fasc. 1, 1901. 

Memorie del В. Instituto Lombardo di Scienze, Lettere ed Arti. Milano. 
in 49. Vol. XVIII, 1900, № 11; Vol. XIX, 1900, № 1—4. 


Memorie della Societa dei spettroscopisti Italiani. Palermo-Roma. in 
49. Vol. XXX, 1901, № 12; Vol. XXXI, 1902, № 1—10. 

Memorie della Accademia d'Agricoltura, Scienze ed Arti di Verona. in 8°. 
pom Ад О. Г fase. 2, 1901. 

Memorie della В. Accademia di Scienze di Torino. in 4°. Tom. LI, 
1902. 

Notarisia, La nuova. Padova. in 8°. 1902, apr., luglio, ottobre. 

Osservazioni meteorologiche (В. Osservatorio astronomico di Brera). Mi- 
lano. in 4%. Ann. 1900. 

Publicazioni della Specola Vaticana. Roma. in 40. Tom. VI, 1902. 

Rendieonti del В. Istituto Lombardo. Milano. in 89. Ser. 2. Vol. XXXIII, 
1900. 


Rendiconti dell’Accademia delle Scienze fisiche e matematiche. Napoli. 
in 49. Ser. 3. Vol. УП, 1901, № 8—12; Vol. VIII, 1902, № 1—7. 


Rivista Geografica Italiana. Рота. in 8°. Ann. VII, 1901, fasc. 10; 
Ann. IX, 1902, № 1—9. 
Studi Sassaresi. Sassari. in 8". Ann. 1, 1901, fasc. 2. 


УП. Journaux espagnols, portugais, roumains, japonais ete. 


Actes de la Société scientifique du Chili. Santiago, in 89. Tom. X, 1900, 
№ 3—5; Tom. XI, 1901, № 1, 2, 3—5. ; 
Anales de la Sociedad Cientifica Argentina. Buenos-Aires. in 8°. Tom, 


LH, 1901, № 4—6; Tom. LII, 1902, № 1—6; Tom. LIV, 1902, 
№ 1—2. 

Anales del Museo de la Plata. La Plata, fol. Geologica у Mineralogica 
Ш, 1900. 


Anales del Museo Nacional de Montevideo. in 8°. Tom. IV, Entr. 22, 
1901. | 


Anales del Museo Nacional. Mexico. in 4°. Tom. УП, 1901, № 7—10. 


Anales de la Sociedad Espafiola de Historia Natural. Madrid. in 8°. 
Seren], Tom: РО 1901; Том. Х. 1902. 


Annales Géologiques de la Péninsule Balcanique (Геолошки Аннали). Beo- 
pad. in 8°. Tom. I (1889); Tom. 2 (1890)—Tom. 5 (1900), fasc. 2. 


Annales de la Universidad Major de-S. Marcos. Lima. in 8°. Tom. XXVIII, 
1901. 


Annales del Observatorio Astronomico у Meteorologico. San Salvador. 
in 8°. Ann. 1895. 


Annales de l’Institut Météorologique de Roumanie. Bucuresci. in 4°. 
Tom. XV, 1899 (1901). 


Annales scientifiques de l'Université. Jassy. in Se. Tom. II, fasc. 1, 
1902. 


Annotationes zoologicae Japonenses. Tokyo. in S9. Vol. IV, p. 2, 3, 
1902. 


Annuario publicado pelo Imp. Observatorio do Zro-de-Janeiro. in 16°. 
Ann. XVII, 1901. 


Boletim da Sociedade Broteriana. Coëmbra. in 8°. Tom. XVIII, 1901, 
fase: 9, .4; 


Boletin de la Sociedad Geografica. Lima. in 8°. Tom. X, 1901, № 2—4. 


Boletim da Sociedade da Geographia de Lisboa, in 8°. 1900, № 1 —5; 
8—12; 1901, № 1—8. 
Boletim do Museu Paraense. Para. in 89?. Vol. Ш, 1901, № 2. 


Boletim mensal do Observatorio. Rio Janeiro. in 8°. 1900, Mai—Sept.; 
1901, Jan.—Dez.; 1902, Jan.—Marc. 


Boletin de la Academia de Ciencias. Cordoba. in 8°. 

Boletin de la Real Academia de Ciencias y Artes de Barcelona. Barce- 
lona. in 4°. Vol. Il, 1901, № 1—4. 

Boletin de la Sociedad Aragonesa de Ciencias naturales, Zaragoza. in 8°. 
Tom. I, 1902, № 3. 

Boletin de la Secretaria de Fomento. Mexico. in 8°. An. I, 1901, №1, 
Jul. I—VI; № 2, Ag. I—VI; № 3, Sept. I—V; №4, Oct. I—VI. 

Boletin de la Comision del Mapa Geologica Espana. Madrid. in 8°. Tom. 
XXVI, 1899 (1902). 


Ms, » 


2 ode 


Boletin de la Oficina Agricola Canadera. Za-Plata. in So. Tom. lI, 1902, 
№ 2—4. 

Boletin de la Sociedad. Española de. Historia Natural. Madrid. in 8°. 
Tom. I, 1901, № 9—10; Tom. II, 1902, № 1—7. 

Boletin mensual del Observatorio Meteorologico del Collegio Pio de. Villa 
Colon. Montevideo. in 8°. An. XIII, 1900—1901, № 1—12. 

Boletin del Instituto Geologico de Mexico: in 49. № 15, 1901. 

Boletin mensual del Observat. Meteorologico Magnetico Central de Mexico. 
in 40. 1901, Jul.— Oct. ! 

Boletin de Agricultura, Mineria y Industrias. Mexico. in 89. 1901, 
№ 10—12. 

Boletin del Instituto Fisico-Geografico de Costa Rica. San Jose, in 8°. 
№ 10, 19, 20, 1901—1902. 

Bulletin de la Société Khédiviale de Géographie. Le Caire. in 89. Sér. 
5, № 10, 1901; № 1; 12, 1902. 
_ Bulletin de la Société des Médecins et des Naturalistes de Jassy. in 8°. 
Ann. XV, 1901, № 1—6. | 

Boletinul Erbarului Institutului Botanic. Pucuresci. in So. № 1, 1901. 

Bulletinul observat. meteorol. diu Rumania. PBucuresci. in 4°. An. IX, 
2900; Ап. X, 1901. 

Calendar, Tokyo Imp. University. Tokyo. in 8°. 1901—1902. 

Comunicaciones del Museo Nacional de Buenos-Aires. in 8°. Tom. I, 
1901, № 10. | 

Записница Cpmekor Геолошког Друштва. Реозрадь. in 80. l'on. IX, 1900, 
№ 4; Год. X, 1900, № 6—7; Год. XI, 1901, № 1—7. 

Journal of the College of Sciences, Imper. Univers. Japan. Tokyo. Vol. 
XVI, 1901, p. 1, 2, 6—9, 11—14, Vol. XVII, 1901, p. 1—3, 9, 10. 

Memorias de la В. Academia de Ciencias. Barcelona. in 4°. Vol. IV, 
1901, № 1, 3—27. 

Memorias de la Comision del Mapa Geologica de España. Madrid. in 8°. 
Tom. IV, 1902. 

Memorias de la Sociedad Economica dos Amigos del Pais. Habana. in 
8°. Tom. II, 1901, № 3, 4; Memoria del ano 1901 (1902). 

Memorias de la В. Academia die ciencias exactas, fisicas y natur. de 
Madrid. in 8°. Tom. IV, 1891—1900. | 

Memorias de la Sociedad Cientifica «Antonio Alzate». Mexico. т 8°. 


Tom. ХШ 1899, № 1—4 (1901); Tom. XV (1900—1901), № 7—12; 
Tom. XVI (1900—1901), № 1—6 


Mittheilungen der deutschen Cesellsch für Natur- und Völkerkunde Ost- 


t OM dus 


Asiens. Jokagama. Bd. VII, Th. 1, 1899; Th. 3, 1902; Bd. IX, Th. 1, 
1902; Heft 3, 1873 (2 Aufl. 1898); H. 38 (1888); H. 52 (1893). 


Revista del Museo de La Plata. in 8°. Tom. X, 1902. 


Verhandlungen des deutschen wissenschaftlichen Vereins zu Santiago, 
in 8°, Band. IV, 1901, Heft. 5. 


VIII. Journaux belges. 


Annales de la Société Entomologique de Belgique. Bruxelles. in 89. Tom. 
45, 1901. 


Annales de la Société Royale Malacologique de Belgique. Bruxelles. in 
80. Tom. XXXV, 1900. 


Annales du cercle Hutois de Sciences et Beaux-Arts. Huy. in 8°. Tom. 
XIN, № 3, 4, 1902. 

Annales de la Société Geologique de Belgique. Liege. т 80. Tom. XXVIII, 
Пуг. 3, 1901; Шут. 4, 1901; Tom. XXIX, 1902, livr. 1—3. 

Annuaire de l'Académie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 
16°. 1900, 1901, 1902. 


Archives de l’Institut botanique de l'Université de Liege. in 89. 


Bulletin de l’Académie d'Archéologie de Belgique. Anvers. in 8°. Ser. 5, 
part. II, IIT, IV—VII, 1902. 


Bulletin de la Société Belge de Géologie, de Paléontologie et d'Hydrologie. 
Bruxelles. in 8°. Tom. XII, 1898, fasc. 3, 4; Tom. XV, 1901, fase. 4—6; 
Tom. XVI, 1902, fasc. 1—3. 


Bulletin de la Classe des Sciences, Académie В. de Belgique. Bruxelles. 
in 8°, 1899, 1900, 1901, 1902, № 1—5. 


Cellule, La. Recueil de cytologie et d'histologie générale. Lonvain, Gand, 
Lierre. in 89. Tom. XVIII, 1901, fasc. 2. 


Mémoires couronnés et autres mémoires publiés par l'Académie Royale des 
Sciences de Belgique. Bruxelles. in 4°. Tom. LVIII, 1898—1899; Tom. 
LVIII, 1899—1900; Tom. LIX, 1901, fass. 1—2. 


Mémoires couronnés et mémoires des savants étrangers publiés par РАса- 
démie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 8°. Annexe au Tom. 
XLVIIT, 1899; Tom. ГУТ, 1902; Tom. ГУШ, 1899; Tom. LIX, 1900; 
Tom. LX, 1901; Tom. LXI, 1902. 


Mémoires de l'Académie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 
4%. Тот. LIV, 1900—1901, fasc. 1—4. 


Mémoires de la Société Entomologique de Belgique. Bruxelles. in 8°. VII, 
1901. 

Revue de l’Université. Bruxelles. in 8". 1900—1901, № 9, 10; 1901— 
1902, № 2—10. 


IX. Journaux suisses. 


Bulletin des Séances de la Société Vaudoise des sc. naturelles. Lausanne. 
in 8°. Vol. 37, № 142, 1901; № 143, 144, Vol. 38, 1902. 


Bulletin de la Société Neuchateloise des sc. naturelles. Neuchatel. in 8°. 
Tome XXVII, 1898—99. 


Bulletin des travaux de Ja Société Murithienne du Valais. Fasc. 29, 30, 
TOO асе 31, 1902. 

Denkschriften, neue, der allgemeinen Shweizerischen (Gesellschaft für die 
gesammten Naturwissenschaften. (Nouveaux Mém. de la Société Helvétique 
des sciences naturelles.) Zürich. in 49. Bd. XXXIII, 1901. 


Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens. Chur. in 89. 
bd. XLIV, 1901; Bd. XLV, 1901—902. 


Mittheilungen der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft. Schaff- 
hausen. in 8°. Vol. X, Heft 9, 1902. 


Mittheilungen der naturw. Gesellschaft. Winterthur. in 80. Heft Ш, 
1900 —1901. 


. Mémoires de la Société de Physique et d'Histoire nat. de Genève. in 4°. 
Vol. 34, 1902, fasc. 2. 

Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel. in 8°. Bd. XIII, 
Heft. 2, 1901; Heft 3, 1902; Bd. XIV, 1901; Namensverzeichniss der Bände 
6-12, 1901. 


Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft in Zürich. in 8% 
EGO Нее 3, 4. 


X. Journaux russes. 


Актъ (годичный) Имп. Казанскаго Университета. Казань. in 8°. 1902. 

Архивъ б1ологическихь наукъ. Ono. in 4e. Toms IX, 1901, выпускъ 
2—5. 

Бюллетень (метеорол. и сельскохоз.) Прикамской cbr. Пермь. in 49. 
1902, янв.— Июнь. 

Временникъ Центр. Статист. Комитета. Сиб. in 40. 1902, № ol. 

Временникъ Демидовскаго Юридическаго Лицея. Ярославль. in 8°. 
Ka. 83, 1901. 

ВЪстникъ Рыбопромышленности. Cn6. in 8°. 1901, № 11, 12. 

Ежегодникъ по Геоломи m Минераломи Poccin. Нов. Александрая. in 
49. Томъ IV, 1901, № 10; Toms V, 1901, № 2—7; Toms VI, 1902, 
№ 1. 


Ежегодникъ 3001. Музея Имп. Академи Наукъ. Сиб. in 8°. Tow» VI, 
1901, № 2-—3, 4; Томь УП, 1902, №1, 2. 

Ежегодникъ Тобольскаго Губернекаго Музея. Тобольскъ. in 8°. 1901, 
вып. XII. 

Журналь Мин. Народнаго Просвфщеня. Сиб. in 8°. 1901, № 12; 
1902, № 1—9, 11 

Журналъ Опытной Агрономи. Сиб. in 8°. Годъ Ш, 1902, кн. 1—5. 


Турналъ Русскаго Физико-Химическаго Общества. Сиб. in 8°. Toms 
XXXIII, 1901, № 9; Tour XXXIV, 1902, № 1, 2, 4—8. 

‚МЖурналъ (Горный). C6. in 89. 1901, № 10, 12; 1902, № 1—1. 

Записки Ново-АлександрЙскаго Института Сельскаго Хоз. и Л$еовод- 
ства. Варшава. in 80. Томъ XIV, 1901, № 3; Томъ ХУ, 1902, № 1. 

Записки Уральскаго Общ. Любит. Естествознан!я. Екатеринб. in 40 n 
in 89, Прил. къ тому XXII, 1902; Tow» XXIII, 1902 и прил. 

Записки Уральскаго Медицинскаго Общества. Екатеринб. in 8°. Toys 
УП, 1902. 

Записки (Ученыя) Имп. Казанскаго Университета. Казань. in 8°. Годъ 
68, 1901, № 12; приложене къ № 12. Годъ 69, 1902, № 1 и прилож. 
№ 2, № 3 и прилож., № 4—9 и прилож.; № 10 и прил. 

Записки Московскаго Отдфленя Импер. Русскаго Техническаго Общества. 
Москва. in 8e. 1902, вып. 6, 7. 

Записки KieBckaro (бщества Естествоиспытателей. Kies. in 89. Томъ 
«Io 190 FA 2: 

Записки Имп. Общества Сельск. Хозяйства Южной Pocein. Одесса. т 
8°. 1901, № 10—12; 1902, № 1—8. 

Записки Крымскаго Горнаго Клуба. Одесса. т 8°. 1901, № 19—13; 
1902, № 1—10. 

Записки Новоросайскаго 0бщ. Естествоиспытателей. Одесса. in 89. 
Томъ XXIV, 1901, № 1. 


Записки Западно-Сибирскаго отд. Имп. Географическаго Общества. Омскь. 
Ш 87. RH XXIX 1902. 

Записки Имп. P. Географ. Общ. по отд. География. Сиб. in 8°. Toms 
XXXII, № 5, 1901; Tow» XXXVI, № 1, 1901. 

Записки Boston iles отд. Главнаго MEE QE. 180 
Часть LIX, 1902; приложене. 

Записки Имп. С.-Петербургекаго Минералогическаго (Общества. Сиб. 
in 89. T. XXXIX, v 2, 1902. 

Записки Кавказскаго отд. Имп. P. Географическаго 0бщ. Tugaucs. 
in 8°. Кн. XXII, вып. 4, 5, 1902. 


Nes o P S. 


Записки (Ученыя) Имп. Юрьевскаго университета. Юрьевь. in 8". 1901, 
№ 8; 1902, № 1—5. 


Записки Русскаго Бальнеологическаго Общества. Лятииюорскь. in 8°. Toms 
IV, 1901—2, № 3—6. 


Записки Академи Наукъ. Сиб. in 49. Tow» XI, 1901, № 11; Tow» : 
XII, 1902, № 1—4, 6—8. 

Uspberia Имп. Академи Наукъ. Сяб. in 89. Tour ХУ, 1901, № 3— 
5; Toms XVI, 1902, № 1—3. 


Изв$стя Mock. Сельскохозяйственнаго Института. Москва. in 8°. Годъ 
УП, 1901, кн. 3, 4; Годъ УШ, 1902, кн. 1—8. 


Wap beris Кавказской шелководственной станци. Тифлись. in 8°. 1898, 
№ 10, 11 (1902). 

Nssteria (Bapmasckia Университетскя). Баршава. in 8e. 1901, № 7— 
9; 1902, № 1—6. 

Ussteria Оренбургскаго отд. Имп. P. Географ. Общества. cons 
in 8°. Вып. № 16, 1901. 


Извзетя Туркестанскаго отд. И. P. Географическаго Общества. Taw- 
`кениь. in S9. Toms II, 1900, вып. 2 и приложен; Toms Ш, 1902, 
вып. 1; Toms IV, 1902, вып. 2. 


Изв$ст1я 06m. Любит. изучення Кубанской T. Examepunodaps. 
in 8°. Вып. 3, 1902. 


Извфетия (RieBckia un) Kies. in 80.190127, № 10—12. 
1902, № 1—11. 

Извфет!я Постоянной Mon tn Сейсмической Komnccin. Uno. in 
8°. Вып. 1, 1902. 


Извфетя Имп. Общ. Любителей Естествознашя. Москва. in 49. Toms СШ, 
1902; Toms ХСУШ (Дневн. зоол. отд. Tow» 3, №,3), 1902. 


Wapberia Имп. Спб. Ботаническаго Сада. Сиб. in 8°. Вып. 3, 4, 1901; 
Toms II, 1902, вып. 1—6. 


Извёст!я Геологическаго Комитета. Сиб. in 8°. Toms ХХ, 1901, №5— 
10; 1002, X 1, 2. _ 

Wapberia Ими. S Географическаго Общества. Сиб. in S". Toms 
XXXVII, 1901, № 4, 5; Томъ ХХХУШ, 1902, №1 


Uspberia lue о Сиб. in 8°. Bum. т, 1901; вып. 8-Й, 
1902. 


ИзвЪфет!я Кавказскаго отд. И. P. Географическаго Общ. Тифлис. in 
. 8°. Томъ XIV, 1901, № 6; Томь XIV, 1902, № 1—4. 


Извфемя Императ. Томскаго 2) CUTE. Томскь. in 8°. Ku. 19-я, 
1902; Ен. 20-я, 1902. 


Изв$стя Красноярскаго Подъотдфла Boer. Сиб. Org. Геогр. Общества. 
Ерасноярскь. in 8°. Tow» I, 1902, num. 3, 4. 

Извфет1я Кавказскаго Музея. Гифлисз. in 8°. Tow» I, вып. 4, 1901. 

Календарь, Руссый Aerpomowmueckiü. Мижнщй- Hosopoos. in 16°. 
1902. 

Климатъ. Сиб. in 4°. Toms Ш, 1902, № 1. 

ЛЕтописи Главной Физической Обсерватория. Uno. in 4°. 1900 ros, 
ч 1, 2. 010. 1902. 

Матералы для l'eozorim Кавказа. Гифлись. in 8°. Cep. 3. Книга 3, 
1902. 


Наблюденя ое Oöcepsaropin Mock. Университ. Mockea. 
in 80. 1901. марть— декабрь. 


Erde ds Метеорол. O6c. Моск. Сельскохоз. Института. Москва. inn 


. 1901, anp.—cenr. 


ra (магнитныя) Тифлисской Физической O6cepsar. Гифлисо. 
in 4°. 1898. 


Изъ Никольскаго рыбоводнаго завода. Сиб. in 8°, № 5, 1901, № 6, 
1902. 


Научное Общество, Екатеринославское. о in 8°. Годъ 
2-й, 1902, № 1—4. 

Отчеты и pbus въ торж. собраняхъ Московск. bar. Москва. 
ш 8°. 1902. 

Отчетъ о дБятельности MEI Кружка Люб. Физики и Астро- 
номи. Н.-Новзородь. in 8°. № 7 (1897—1902). 

Отчеты о cocrosHiu и дфйствяхъ Императ. Московскаго Университета. 
Москва. in 8°. 


Отчеты Московскаго Публичнаго и Pymannescraro Музеевъ. Mockea. 
Ш 50. 1901. 


Отчеты и труды Одесскаго отд. Императорекаго Pycexaro Садоводства. 
Одесса. in 8°. 


Oraers Полтавскаго кружка любителей физико-математическихъ наукъ. 
Полтава. in 8‘. 1900—1901. 


Отчеты Имп. Вольнаго Экономическаго Общества. Сиб. in 80. 

Отчеты Ими. Русскаго Географическаго Общества. (Сб. in 8°. 1901. 
(1902). | 

Отчеты Кавказскаго отд. Импер. Русскаго Географическаго Общества. 
Тифлись. in 8°. 

Отчетъ Западно-Сибирскаго отд. Импер. Русск. Географич. Общества. 
Омск». in 8°. 1898—1901 (1902). 


NEUSS 


c ee aed | Inn 


a 


oo 


CRE 


Отчеты o дЪйствяхъ Сибирскаго отд. Имп. P. Географическаго Общества. 
Спб. in 8°. 

Отчетъ Волжской блологической crannin. Саратовь. in 8°. 1901. 

Отчеть Восточно-Сибирскаго отд. Импер. Русск. Географич. Общества. 
Стб. in 8°. 

Отчеть Главной Физической (бсерватори въ С.-ПНетербуриь. in 8°. 


Отчеть о дфйствяхъ главнаго гидрографическаго управленя. Cn6. in 
81. 1900. 


Отчеты о дфятельности управления горною частью на Кавказ$. Тиф- 
лись. in 8°. 

Отчеты по Кавказскому Музею и Tuba. Публичной Библют. Tudauce. 
in 8°. 1901. 

Отчеть o состояни Имп. Tomckaro Университета. Томске. 


Отчеты о дфятельности Кавказскаго филоксернаго комитета. Гифлись. 
in 8°. 1900. 


Отчеты Николаевской Главной Астрономической Oôcepsaropin. Сиб. in 8°. 
1901—1902. 


Отчеть Пермскаго Научно-Промышленнаго Музея. Пермь. in 8°. 1901. 

Отчеты Петровскаго Общества Изслфдователей Астраханскаго края. 
Астрахань. 

Отчеты Воронежской Публичной Библ!отеки. Воронеже. 190$. 


Отчеты о дфятельности мп. Виленскаго Медиц. Oóm. Вильно. 


Отчеты (xpatkie) и р$чи, читанные на торжественныхъь засЗданяхъ 
Университета св. Владимра. Kies. in 8°. 


Почвов$ дне. Cn6. in 8°. 1902, № 1, 2, 3. 

Протоколы Петровскаго Общества для изслФдованйя Астраханскаго края. 
Астрахань. in 8°. 

Протоколы засфданй Имп. Виленскаго Медиц. Общ. Бильна. in 8°. 
1901, № 8—11; 1902, № 1—7. 

Протоколы засфданй Сельскохозяйственнаго отд. Имп. Казанскаго Эко- 
номическаго Общества. Казань. in 8°. 

Протоколы засфдавй Общества ИЕстествоиспытателей при Ими. Казан- 
скомъ Университет. Казань. in 80. Годъ 32, 1900—1901. 


Протоколы засфданй orgba. Антрополоми и Этнографи Общества Есте- 
ствоиспыт. при Имп. Казанск. Универс. Казань. in 8°. 


Протоколы заефдавйй ceknin физико-математ. наукъ Общества Естество- 
испытат. при Имп. Казанскомъ Университ. Казань. in 8°. 


Протоколы засфданй Общества Кевскихъ врачей. №евь. in 8°, 
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Протоколы sacbraniä Кевскаго Общества Естествоиспытателей. Kees. 
in 8°. 1901, 28 апр. 1902, №2 


Протоколы 3achyaniü Физико-Медицинскаго Общ. Mocksa. in 8°. 
Протоколы зас$данй Общества Одесскихъ врачей. Одесса. in 8°. 


Протоколы засфдашй Имп. Кавказскаго Медицинскаго Общества. Twd- 
лись. in 8°, 1901—1902, № 4—8—11—14—18—19; 1902—1903, 
№ 1—4. 

Протоколы Варшавскаго Общества Юстествоиспытателей. Dapwasa. 


Протоколы и отчеты Новоросейскаго Общества Естествоислытателей. 
Одесса. т 8°. 


Протоколы Общ. Естествоиспытателей и Врачей при Импер. Томскомъ 
унив. Томск». in 8°. 1899—1900. 


Протоколы 3acbaauii Общества Испытателей Природы при Императорск. 
Харьковск. унив. Харъковь. in 8°. 


Протоколы засфданй Общества Невропатологовъ m [leuxiarposs. Москва. 
ino 

Работы изъ Зоотомической Лаборатори Варшавскаго Университета. Bap- 
шава. in 8%. XXIII, XXIV, 1900; XXV, 1902. 


Сельское хозяйство, Кавказское. Tudauce. in 4°. 1901, № 410—419, 
421—443, 445—461. 


Сборникъ (Математичесвй). Mocxea. in 8°. Tow» 22-й, 1901, №2 
3, 4; Tow» 23-й, 1902, № 1, 2. 

Сборникъ (Сталистическй),` С.-Петербургской губ. Сиб. ш 8°. Г. 1900, 
вып. 1 (1902). 


Сборникъ (Медицинск!й), изд. Кавказекимъ Медиц. Общ. Tugaucs. in 8°. 
№ 64, 1902. 


Сообщеня и протоколы зас$данй Математическаго Общества при Имп. 
Харьковскомъ университет. Харькове. in 8°. Tow» УП, 1902, № 2—6. 


Труды Bapmasckaro Общества Естествоиспытателей. Варшава. in 8°. 
Годъ 11-й, протоколы за 1899 m 1900 отд. физики и химш; протоколы 
отд. Biosorin. Г. 11, 1900. 


Труды Общества Естествоиспытателей при Императ. Казанскомъ универ- 
cuterb. Казань. in 4° и in 8°. Tous XXXI, 1901, mum. 2—4, 6. 

Труды Троицко-Савско-Кяхтинскаго Отд. Приамурскаго Отд. Имп. Р. 
Геотр. 06m. Иркутске. in 8°. Томъ Ш, вып. 1, 2, 3, 1900; Toms IV, 
1901, вып. 2; томъ V, 1902, вып. 1. 

Труды Общества Дфтскихь Врачей при Имп. Моск. универс. Mocxea. 
in 8°. Toys X, 1901—1902. 


Труды ae Русскихъ Врачей въ Mocksb. Л/осква. in 8%. 1900. 
N 1 x 2. 
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Труды Физико-Медицинскаго Общества. Mocxea. in 8°. 1902, №16, 17. 


Труды Ими. Моск. Археологическаго Общества (Древности). Томъ 19, 
вып. 3, 1902. 


Труды Славянской Komucciu (Древности). Mocxea. in 4°. Tous Ш, 
1902. 

Труды Имп. Вольнаго Экономическаго Общества. 206. m 8): 1900} 
№ 6; 1902, № 1—4. 

Труды С.-Петербургскаго Общества Естествоиспытателей. Cn6. in 8°. 
Томъ XXXI, 1901, вып. 3; Томъ XXXII, 1901—1902, вып. 1, 2, 4; 
Томъ XXXIII, вып. 1. 


‚ Труды Русскаго Энтомологическато Общества. Сиб. in 90. Tour XXXV, 
Du 


Труды Имп. С.-Петербургекаго Ботаническаго Сада. Сиб. in 8°. Toms 
XIX, 1901, № 1—3; Томъ XX, 1901. 


Труды Общества Русскихъ Врачей. Одесса. in 8°. Вып. 3, 1901; 


вып. 4, 1902. 


Труды Геологическаго Комитета. Сиб. in 4°. Томъ XVIII, 1901, № 2; 
Toms XV, № 4, 1902; Томъ XVII, № 1, 2, 1902; Tow» XVIII, № 3 
1902; Tour XIX, № 1, 1902; Томъ XX, №2, 1902; Нов. cep. вып. 2, 
1902. 

Труды Общества Русскихъ врачей въ C.-[erepôypré. Сиб. in 8°. Г. 69, 
1901—1902, янв. — дек. 

Труды Тифлисскаго Ботаническаго Сада. Тифлись. in 8". Вып. V, 
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Труды Кавказской шелководственной craumim. Гифлись. т 49. Tow» X, 
1901, вып. 1—3; Приложеше: Извфстя K. Ш. С. 1898, № 79; 
1900, № 4. 

Труды Саратовскаго Общ. Естествоиспытателей. Саратовь. in 8°. Toms 
Ш, 1900, вып. 1. Приложене. 


Acta Societatis pro fauna et flora Fennica. Helsingfors. Vol. ХХ, 1900— 
1901. | 

Archiv für die Naturkunde Liv-, Kur-, und Esthlands. Dorpat. in 8°. 
Ber» ll. Ва. ХИ, Мег. 1,1902.» 

Bericht über die Ergebnisse der Beobacht. an der Regenstation d. К. Г. 
Gemein. Ökon. St. Dorpat. Jahr 1900 (1902). 

Bulletin de la Commission Géologique de Finlande. Æelsingfors. in 8*. 
№1213. 1902. 
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Correspondenzblatt des naturforschenden Vereins in Riga. Riga. in 8°. 
№ XLV, 1902. 

Fennia. Bulletin de la Société de Géographie de Finlande. Helsingfors. in 
8°. № 10, 1894—1901; № 16, 1900; № 18, 1900—1901. 


Magazin, herausg. von der Lettisch-Litterärischen Gesellsch. Mitau. in 8°. 
Bd. 20, №2, 1901. 


Meddelanden af Societas pro fauna et flora Fennica. Helsingfors. in 8". 
Heft 27 (1900—1901). 


Ofversigt af Finska Vetenskaps-Societetens Förhandlingar. Helsingfors 
in 4° et in 8°. XLII, 1900—1901. 


Schriften, herausg. von der Naturforscher Gesellschaft in Dorpat. in 8°. 
Х. 1902. 


Sitzungsberichte der gelehrten Estnischen Gesellschaft. Dorpat. in 8°. 
1901. 


Sitzungsberichte der kurländ. Gesellschaft für Litter. u. Kunst. Mitau. in 8°. 
1901. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Ostseeprovinzen. Aga. in 8°. 1901. 


Wszechswiat. Warscawa. in 8°. Tom.XX, 1901, № 50—52; Tom. XXI, 
19025 № 1. 


Museum Caucasicum. Коллекщи Кавказскаго Музея. Томъ II. Ботаника. 
Тифлисъ, 1901. 4°. 


Денисовь, C. Onucanie торжественнаго празднованя 200-rbria суще- 
ствован1я горнаго вфдомства. Спб., 1901. 8°, 


Ковалевский, Е. На горахъ Араратскихъ. Москва, 1889. 8°. 


Ивановь, II. 0 xbücrBim ядовъ на организмъ Bb зависимости отъ раз- 
личнаго состоянйя нервной системы. Спб., 1901. 8°. 


Плетеневь, В. Микробы полости рта y дЬтей ранняго возраста. Cmó., 
1901. 8°. 


Ижевский, II. Ks вопросу o вмяи перемфннаго электро-магнитнаго 
поля на организмъ. Спб., 1900. 


Paosiescriü, A. Къ ученю o Bacterium coli. Ries», 1901. 8°. 


Kynue, К. Къ вопросу о химическомъ распознавани первой стад раз- 
ложен1я соленаго тресковаго мяса. Cnó., 1901. 8°. 
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Зейлииерь, М. Матералы для изслБдовав!я физическаго развит1я уча- 
щихся въ начальныхъ школахъ г. Петрозаводска. Cmó., 1900. 8°. 


Кошелевь, В. Медико-топографическое описане г. Могилева, na mberpt. 
Cu ТОО. Se 

DIpuxcons, 9. 0 вмяши мозговой коры и подкорковыхъ узловъ на CO- 
kpamenie селезенки. Спб., 1900. 8°. 

Еозловскй, И. Kb вопросу о нервахъ пищевода у млекопитающихъ 
животныхъ. Спб., 1900. 8°. 

Гольдбер, C. Къ вопросу о судьб$ бактемй въ организм живот- 
ныхъ воспримчивыхь и невоспр!имчивыхъ. (пб., 1900. 8°. 

Горшковь, Я. 0 центрахъ вкуса и o6ouania въ мозговой kopb. Сиб., 
19010782. 

Никитенко, В. ДЪтская смертность въ Европейской Росеш за 1893: — 
1896 rr. Cn6., 1901. 8°. 

Abel, О. Les dauphins longirostres du Boldérien (Miocène supérieur) des 
environs d'Angers. Bruxelles, 1901. 4°. 

Geologic. Atlas of the United States. Fol. 59—71. Washington, 1899— 
1901. fol. 

Goeldi, Е. Album de aves amazonicas. Fasc I, Estamp. 1—12. Zü- 
rich, 1900. 4°. 

Mederos, Т. Discurso leido en la Session de 1 Jul. 1900. Habana, 
1901. : 80. 

Musée botanique de Leyde. Livr. 4—8. Leyde, 1873—1897. 49. 


Флеровь, А. Флора Владимтрекой губерни. Москва, 1902. 8°. 

Каменский, C. Карповыя (Cyprinidae) Кавказа и Закавказья. Вып. II, 
Тифлисъ, 1901, 8°. 

Мосоловь, Н. Естеств.-истор. коллекщя гр. E. II. Шереметевой. Ш. 
Мхи и лишайники. Москва, 1902. 8°. 


Статистика Pocc. Импери. LIII. Урожай 1901 г. IT. Яровые хлБба и 
картофель. Спб., 1901. 4°. 


Памятная книжка и адресъ-календарь Уральекой области на 1902 г. 
Уральекъ, 1901. 8°. 


Отчетъ о дфятельности Севастопольской морской офицерской библотеки 
за 1899—1900 тг. Севастополь, 1901. 8°. 


Gaudry, А. Sur la similitude des dents de l'homme et de quelques 
animaux. (2-me note.) Paris, 1901. 8. 


André, Edm. et Ern. Spaces des Hymenopteres d'Europe et d'Algérie. 
Fase. 74— 16. Paris, 1901. 8°. 
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Sars, G. O. An account of the Crustacea of Norway. Vol. IV, Copepoda 
calanoida. Part. Ш, IV. Bergen, 1902. 8°. 


Fritsche, Н. Die tägliche Periode der erdmagnetischen Elemente. St. Pe- 
tersb., 1902. 8°. 


Katalog Literatury naukowey polskie]. Tom. I. 1901. № 3. Krakow, 
1901.32: 


Rosenbusch, H. Aus der Geologie von Heidelberg. Heidelberg, 1900. 40. 


Lüders, С. 1. Beiträge zur Morphologie und Anatomie der Bowiea vo- 
labilis Harv. 2. Untersuchungen über die Stammanatomie der Epaeridaceen. 
Berlin, 1900. 89. 


Magenan, C. Ueber die sog. Vertebra prominens im Nasenrachenraum. 
Heidelberg, 1900. 8°. 


Schütz, E. Untersuchungen der säurefesten Pilze zur Förderung der 
Molkereiwirtschaft. Merseburg, 1900. 8°. 


Engert, H. Die Entwickelung der ventralen Rumpfmuskulatur bei Vögeln. 
Leipzig, 1900. 8°. 

Sartisson, F. Beiträge zur Geschichte und Statistik des russischen 
Bergbau- und Hüttenwesens. Heidelberg, 1900. 8°. 

Knörrich, Fr. Studien über die Ernährungsbedingungen einiger für 
die Fischproduction wichtiger Mikroorganismen des süsswassers. Stuttgart, 
1900. 32. 


Redikorzen, W. Untersuchnngen über den Bau der Ocellen bei den 
Insekten. Leipzig, 1900. 8°. 


Blanck, E. Untersuchungen über die unvollkommene Colloidnatur an- 
organischer Salze. Heidelberg, 1901. 8°. 


Kassianow, N. Studien über das Nervensystem der Lucernariden nebst 
sonstigen histologischen Beobachtungen über diese Grouppe. Leipzig, 
1901.80: 


Lindemann, С. Die Bestrebungen zur Erhaltung der Boden-Fruchtbarkeit 
von ihren ersten Anfängen bis zur landwirthschaftlichen Hochkultur der 
Römer. Scheibenberg, 1900. 8°, 

Mann, С’. Kryoskopische Untersuchungen. Heidelberg, 1901. 8°. 

Herbst, С. 1. Ueber die zur Entwickelung der Seeigellarven nothwen- 
digen anorganischen Stoffe; ihre Rolle und ihre Vertretbarkeit. 2. Die 
Vertretbarkeit der nothwendigen Stoffe durch andere ähnlicher chemischer Na- 
tur. Leipzig, 1901. 8°. 

Wendchake, В.  Anatomische Untersuchungen einiger Bambuseen. 
Groitzsch, 1901. SU. 


Gädeke, H. Ueber Electricitätsleitung durch isolierende Flüssigkeiten: 
Heidelberg, 1907.82. 
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_ Gillain, С. Beiträge zur Anatomie der Palmen- und Pandanaceenwur- 
zeln. Cassel, 1900. 8°. 


Hering, L. Zur Anatomie der monopodialen Orchideen. Cassel, 1900. 8°. 


Stevens, Е. Ueber Schallgeschwindigkeit in Luft bei gewöhnlicher und 
bei hoher Temperatur und in verschiedenen Dämpfen. Heidelberg, 1900. 80. 


Valentiner, S. Untersuchungen über die Beziehung zwischen dem Po- 
tential einer homogenen Kugel und dem des Mittelpunktes. Karlsruhe, 
1900. 8e. 


Lublin, A. Ueber die drei Nitrobenzalhydazine. Heidelberg, 1900. 80. 


Asriel, М. Physikalisch-chemische Studien über aromatische Sulfinsäuren. 
Wien, 1900. 8°. 


Neumann, В. Beiträge zur Kenntniss der Phosphor-Arsen-Antimon- 
Gruppe. Heidelberg, 1900. 8°. 


Hegener, J. Theoretische und experimentelle Untersuchungen der Massa- 
gewirkung auf den Schallleitungsapparat. Wiesbaden, 1901. 8°. 


Erdmannsdörfer, О. Geologische und petrographische Untersuchungen 
im Wehrathal. Heidelberg, 1901. 8°. 


Prodromus Florae Batavae. Uitgegev. door de Nederlandsche Botanische 
Vereeniging. Vol. I, pars 1, Iditio altera. Nijmegen, 1901. 8°. 


Vangulik, H.De physiologische Beteekenis var het Alkaloëd in den Gonden- 
regen. Leiden, 1901. 8°. 


Dios Moratorio, J. El ano meteorologico 1898—1899 у 1899—1900. 
Montevideo, 1901. 8». 


Сборникъ статистическихь свфдфн по Закавказскому краю. Часть I. 
Тифлисъ, 1902. 89. 


Лоранский, А. Сборникъ статистическихь свфд$нй o горнозаводской 
промышленности Pocein въ 1899 г. Спб., 1901. 8°. 


Золотницкй, Н. 0 значени akBapiyMa для преподаван!я естественной 


‚ истори. Москва, 1902. 8°. 


— Живородящ1я рыбы. 8°. 


Геологическая изслфдован!я въ золотоноеныхъ областяхъ Сибири. 1) Лен- 
exiä золотоносный районъ. Вып. I. Cn6., 1901. 8°; 2) Амуреко-Примор- 
сый золотоносный районъ. Bum. 1, 2. Cnô., 1900—1901; 3) Енисейсюй 
золотоносный районъ. Вып. 1, 2. (пб., 1900—1901. 8°. 


Павлова, М. Новыя находки Mastodon Borsoni Lart. на wrb Pocci. 
Варшава. 1901. 4°. 


Докладъ метеорологической комисеи (o предсказан1яхъ Демчинскаго). Cnó., 
190]. 8% 
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`Мокржецкюй, C. Вредныя животныя и pactenia въ Таврической губ. 
по наблюдешямъ 1900 г. съ указашемъ Mbps борьбы. Годъ VII. Симфе- 
рополь, 1901. 89. - 

— Современное положене вопроса о борьбЪ съ вредными HACBKOMAMU 


и грибвыми бол$знями плодовыхъ деревьевъ и виноградной лозы въ Крыму. 
Симферополь, 1901. 8°. 


— Отчетъ o дфятельности губернскаго энтомолога Таврическаго зем- 


ства 3a 1901 г. Симферополь, 1901. 80. 

Литвиновь, A. Pacrenia Закасшйской области. Вып. 1. Спб., 
1902. 80. 

Якимов», И. Onpexbienie возраста лошадей. Варшава, 1901. 8°. 

Solotnizky, N. Der Sterlet in Freiheit und in Aquarium. Berlin, 16°. 

Vernadsky, W., u. Popoff, S. Ueber den Boraxgehalt von Eruptions- 
producten aus dem Salzengebiet von Kertsch und Taman. Berlin, 1902. 4°. 

Oslan, L. Dynamische Untersuchungen über die Verseifung des Acetessig- 
esters und seiner Methylsubstitutionsproducte. Heidelberg, 1901. 8°. 

Stephani, О. Untersuchungen über Pseudophenole. Heidelberg, 1901. 8°. 

Hallaway, В. Ueber das Hydrazid und Azid der m-Nitrohippursäure. 
Heidelberg, 1901. 8°. 

Melsbach, H. Ueber die Einwirkung von Alkalien auf aromatische Säure- 
hydrazide. Heidelberg, 1901. 8°. 

Fanto, E. Zur Kenntniss Styrolartiger Verbindungen. Wien, 1899. 8°. 

Strauss, О. Blutdruckmessungen mit dem Frey’schen Apparate . und 
Versuche, die Ergebnisse practisch zu verwerthen. Ludwigshafen a. K. 
190732 

Rechnitz, H. Ueberführung von Aethylmelonsäurehydrazid in Propylaldehyd 
und die Umwandlung des Propylidenazins in (4) Methyl- (5) Aethylpyra- 
zolin. Heidelberg, 1901. 8°. 

Burrows, H. Ueber das Heptabromderivat des as. o. Xylenols. Heidel- 
berg, 1901. 8°. 

Richter, W. Ueber Phenole und Pseudo-Phenole. Leipzig, 1900. 8°. 

Elias, J. Ueber neue Metall-Trennungen. Berlin, 1900. 8°. 

van Nierop, A. Ueber das Verhalten aromatischer Aldoxyme gegen aro- 
matische und aliphatische Isocyanate. Amsterdam, 1900. 8°. 

Schmidt, A. Ueber eine Entgiftung durch Abspaltung der Methyl- und 
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